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Bierte vermehrte und verbefferte Auflage. 
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Res — vetustis novitatem dare, novis sichere; obsoletis — 
mitorem, obscuris lucem, fastiditis gratiam, dubiis kidem y omnibus 
veı0 naturam, ei naturae suse omnia. Plin. 
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Borrede 


Pur allzulange Hat dieſes Mabl das Publicum auf eine 
nee Auflage warten muͤſſen, weil meine Verſetzung nach 
Hanpover es nicht Alaubte, früher an emo ſchriftſtelleri⸗ 


ſche Arbeit zu denfen, als bis das Werk in Gang gebracht 


war, zu deffen Ausführung. mich das Vaterland vertraueus⸗ 
voll berufen hatte. Das große Verlangen nach meiner Gram⸗ 
matit bat die Raubſucht eined ehrvergeſſenen Menfchen - 
Leopold Grund in Wien, ber gerne aͤrnten mödte, 
wo er nicht geſaͤet Hat, zu einem woͤrtlichen Nachdrucke 
ber britten Driginal-Auflage gereist, welchen er, mit ber 
Umverfchämtheit eines Falsarius eine veränderte Worrebe 
mir unterfchiebend, die vierte Auflage ſich zu nennen er⸗ 


laubt, als ob ich ihm berechtigt. hätte, Die exfte Auflage 


feines Nachdruckes auf meine Driginal-Apflagen aufzuzaͤb⸗ 
fen. Die dritte Uuflage meiner Grammatik mag nun, 


nachdem fie durch Die gegenwärtige vierte fehr zuruͤck 


gefegt worden ift, ‚ein Seber nachdrucken, wer Lauſt 
bat. Wenn er diefen Nachdrudk aber meine vierte Auflage 
zeunt, fo bintergeht er * Publicum durch eine aa 
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Lüge, wie Seder fi vor dem Nichterfinhle der Vernunft 
and des Gewiſſens zum Hehler eines Diebftahls oder dies 
bifcher Umtriebe fchuldig machen würde, welcher einen von 
‘ mir nicht erlaubten Nachorud meiner vierten Auflage in’ 
deren Vaterlande kaufte oder verfaufte ober beides auch 
iu thun geſattee J 
Wie ſehr ſich meine vierte Anlahen von der fehlerhaf⸗ 
ten nachgedruckten dritten unterſcheide, wird man ſchon 
aus der, bei aller Abkürzung im Einzelnen, vermehrten Bo⸗ 
genzahl erkennen. Nicht zu ‚gedenken der. ‚vielen kleineren 
Beränderungen und Zuſaͤtze, befonders in den Regeln von 
-ber Participialconftruction, den Rebeweifen und dem Rede⸗ 
tone, iſt das ganze Declinationsſyſtem ſammt den Ges 
> flhlechtöregefn durch freie und felbftändige- Benutzung von 
Schneider's ausführlicher Grammatif abgeändert. : Was 
Herr Profeffor. Schneider in einer groͤßern Bogenzahl, ale 


Meine ganze Grammatik enthält, mit umſtaͤndlichen Eröre 


terungen und Belegen auseinander gefest hat, habe ich; _ 
it Uebergehüng des Allzuſpeciellen, welches den Woͤrter⸗ 
bauͤchern uͤberlaſſen bleiben muß, in eine gedrängte "und 
Hare Ueberſicht Hebracht, ohne mich an die Anſi tert des 
. Herrn Schneider Fnechtifch zu. binden. Ich habe 5.3. dem 
griechiſchen Neutralformen auf os einen Uebergang in die 
zweite lateiniſche Deckination zugeſchrieben, und lejte, nach 
Wie vor; Vie Fühfte, Declinattor aus der erſten ab. Denn 
während die Form des Plurals fuͤr die dritte Declination 
zu ftreiten ſcheint, wonach hier um fo weniger entſchieden 
werden fann ; weil’ die wenigſten Wörter einen Plural ges 
flatten, oder>ipn :aug- der. eriten Deelination vorziehen, 
48. materiae, arum; fo ſpricht alles Uebrige, befonders 
‚aber. der- Genitiv, für eine Entftehung ans der erſten Des- 
elmation, in welcher auch mancher: Grieche auf 4. ſich enden: 
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Ve, was bet andern auf ns Audaing, 4.8. Inrdra für 
Ietoın. Was aber mehr emticheivet als biefes, ift die Bes 
werkung, Daß bei weitem die Mehrzahl_der Wörter aus. 
der fünften Declination in der. That der ersten angehört, 
fi deren Bergleichung es fih kaum begreifen läßt, mie 
Herr Schneiber in materia das a zur Endung, in materies 


dagegen a e zum — ziehen konnte. 


Soviel jur Vertheidigung meiner in ber Jenaiſchen 
Riteratur-Zeitung bezweifelten Anficht, bie ich ‚eben fo wer 
nig abändern mochte, ald vieled andere, welches entweher 
ohne Grund oder auch ohne Roth oder gar mit Unbillig⸗ 
Seit getadelt ‚war. Die Anlage der Grammatik ift nicht _ 
von mir, und kann nicht Teicht mehr umgeändert werden, 
ohne das ganze Gebäude umzumerfen. Könnte ich die Gram⸗ 
matif fo anſchwellen laffen, wie man oft wänfcht; fo würde 
wohl mandjes darin fiehen, was wenige meiner Tadler 
abuen, und meine Theorie von ber Sapverbindung wuͤrde 
den tiefeingreifenden Unterfchieb zwifchen Binder und Fuͤge⸗ 
woͤrtern fuͤhlbar machen, welchen anzutaſten ein ſeichter 
Verfechter der Teutſchheit in der Jenaiſchen Literatur⸗Zei⸗ 
tung vergebens ſich abmuͤht. Ein Stehenbleiben bei ſeiner 


Meinung iſt die beßte Antwort auf grundloſe Ruͤgen. 


Uebrigens bin ich als Menſch nicht vom Irrthume frei, und 
werde, wie ich gethan, das mit Grund Getadelte nach Kraͤften 
zu verbeſſern ſuchen. Leider hat meine gegenwaͤrtige Entfernung 
vom Druckort die Grammatik nicht vor entſtellenden Druck⸗ 


‚ feblern- ſchuͤtzen koͤnnen, um deren Verbeſſerung nach der 


beigefügten Anzeige ich bitten muß. Daß ich die unbedeu⸗ 
tenden Druckfehler, welche Keinen irre führen koͤnnen, und 
die Jedermann fogleich von felbft bemerkt, mit Stillſchwei⸗ 
gen übergangen habe, wird man mir wohl nicht verargen. 
Sollte ich aber’ wichtig Drudfebler aberſehen haben, der⸗ 


— — a u. 
s — in der fehberen, noch, fehlerhafter — 
druckten, Auflage einen ganz verkehrien Sinn gaben; fo 
muß ich im Voraus um Verzeibung bitten, und darf um 
fo mehr auf Nachſicht rechnen, da ich dieſe Grammatik nie 
in Folge meiner Studien oder um des Gewinnes willen, 
fondern: ſtaͤts mit ‚Aufopferung anderer Lieblingsarbeiten 
waͤhrend des Drucks sum are des ——— gebeitent 
we 


Hannover ven 15. gebenar 1823. | | | 


en Dr. @. F. Georefend, 


Direetor des —— 
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II. Bon ber Auslaffung der Wörter. . . 4260. 
- IV. Bon ber Bertaufchung ber Wörter . $ 265. 
xroL. Gap. Bon den grammatifden Gigun  . © 


Erfier Theil, 


t 
—— * 


Nothwendige Berichtigungen. 


v. oben leſe man Aoragas für Aörajas, — 
. d. unten —— e für lateiniſche. 
m = wonid sed Küe dehnt Gemige (lego Benithoe- 
.. defective initiven. + ,- 
-  - tripus für ripus. . 
- - XVHIFoBEEe XIX für XRIH oder XIIX. 

"90. bei 10. leſe man devemplex f. decumplex;, u.bei3o. ericies f. trices. 
©. 151. 3.7. v.oben parturire für partuirre. | 
&.152. 3. 1, =. - vierten für dritten. . . . 
‚&.15..3.8 - - fim die Partifeinand a. aus gegen einander umzut- 
©: 155. 3. 18.'°= - — lefe man: sciserdi und scicidi für scescidiund ssecidi.. 
S. 201. 3.25. > - ift vot mortale die Partikel nisi zu ergänzen. 
©. 203. 3.20..- — lefe man „leid als für ae: 

©. 206. 3. 17. v. unten ift ei! mit deuufpch aben zu freien. 
©. 317% 3: a2. v. oben lefe man ille für lc. 0... 
©.'225: 3.4. v. ünten lefe man cıbaria für cibaris. 
©. 235. 3.24. » leſe man. diheniensium für 'Atheniensum. . 
ne felbft dag für das ſelbſt. 
- Mistrtuli ür iustituti. 
„Libyeis für. Lybicis. | — 

⸗⸗yientiqe fuͤr — — 

8. — 3. 3 v. unten Gaditanam für Gaudanım 
 &.377. 3.& v.öben - - defunctae für defanctas, ° 
©. 280. 2. 9% = - -  - danigam,für tantum. 
&.383. 3.7. - '- . man praeclara 'für praclara. " 
©. 284. 3. 16. v. — — aimiles für aimilis. 
5333 v. oben = - his ürdb. > oo ıı 

8.396, 3.16. - - - -  stultitine ‚für stultiae, ee en A 
©. 357. 3.25.-"- =: = animos für animus. 
©. 311. am. Ende leſe man: Cotkurnus ad pedem apte donvenit. Cie Fin. 
TII,14. und: Factum convenit aetateım. 
Plaut. Mere. V, 4,24. 


G. 318. 2. 17. d. unten Vefe: man Yascula für vasıull. 


©. 315, 3.23. v.oben =  —- fines für finis. 
©. Er 5. Te Dede für. ee ! 


©. 331. 3.16. wunten - - vigint Für vingihti. ; 
8.346. — -— .- iin den Anmerkungen zu $ za fir 


der — zu $ 73 
- = 369. 3. 10. v. den 
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nach fürn 
©. 3&2. ENTE Bus Zur Zur fallaciae für Faltieins, u. 3.43. effeois 
Sa : > offeoit. 
©. 386. Bann! — geſchehenes für Schongeſehenes, 
Zn .17, d. unten suas für suos. 
8.401. 3 3. 9. v. unten - gi . fir 8.169. 9.2... 
> S. 414. 3. 7: v. oben Anm. — fir Anm.1. und 3.7. » unten 
2 Een 4. für 236. Anm.5f. 
©.417. 3.15. v.unten-. - ür 244. 
— 3. * v. oben iſt das erſ * doctrina auszuſtreichen; 3.16, 
v.unt. 239. Anm.ı. für 238. 6. 23. 
u leſen, fo wie zu Ende ber Seite 23 
—— Be Anm af für 239. m 
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For ber lateinifhen Sprathe. überhaupt: 


Die lateinifhe Sprache bar ihren« 
HKamenvon Latium, einer Landfhaftindem!: 
mistlern Theile von Italien, wo die Stadt 
Rom gelegen war. Bie breiiete ſich aber 
dutch die Serrſchaft dei Römer über ganz 
Italien, und noch weiter in Ballien und Sifp= 
nienaus, wodurch fie die Mutterder Sprachen 
wurde, welche ih jenen Ländern noch geredet 
werdeenn. F 
Ihte Eutſtehung verdankt die lateiniſche Sprache It: 
einer Vermiſchung des Altgriechiſchen in der ſoge⸗ 
nannten aͤdliſchen Mundart mit den Sprachen der 
Urvoͤlker Staliend. Ihre Ausbildung erhielt fie durch 
die Römer, ſeitdem fie mit Den gebildetern Griechen 
befannter wurden ‚: und mad) deten Muſter Künfte 
ind Wiſſenfchaften Ieb gewannen. I 
Am reinſten und richtigſten wurde die lateinifche 
Sprache ſeit ungefaͤhr zweihundert Jahren vor dem 
eiften Auftreten des Perühmten Kaifers Auguſtus 
bis zu feinem Tode geſprochen und geſchrieben; man 
nennt baher ditfen Zeitraum das goldene Zeitalter 
der lateiniſchei Sprache. Damahls lebten unter 
andern die Luſtſpieldichter Plautus und Teren⸗ 
tins; der Redner Cicerso; dit Geſchichtſchreibet 
Julius Cafar, Cornelius Nepos, Sal⸗ 
uſtius, Livius; und die Dichter Catullus, 
Tibullus, Propeitius, Virgilius, Höre 
tins, Ovidius, Phaͤbtus. 
Grotefenb's größere Gramm. ate Aufl: 
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Doch ‚haben ſich auch nad ihrer Zeit, im fo- 
genannten ftlbernen Zeitalter des erften Jahrhun⸗ 
derts nach Chrifti Geburt, noch viele andere roͤ⸗ 
miſche Schriftſteller ausgezeichnet, worunter ich hier 
nur die beiden Seneca und Plinius, ven Lehrer 
ver Beredſamkeit Quintilianus, die Gefchicht: 
ſchreiber Vellejus Paterculus, Tacitus, 
Swuetonius, Curtius, und die Dichter Mar: 
'tigalis, Perſius nnd Juvenalis, nebſt den 
Nachahmern des Virgil Lucanus, Siliüs, 
Stretius und Valerius Flacecus als die leſens⸗ 
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wertheften anmerfe., | — 
2.“ Diieſe und etliche andere find die vorzuͤglichſten 
Schrift ſteller, MAuctores classici genannt, welch e man 
als, Muſter der lateiniſchen Schrtibart betrachtet, 
wenn gleich der Redner Cicero für das goldene, 
und der Redelehrer Quintilianus fuͤr das ſilberne 
Zeitalter die beßten Gewaͤhrsmaͤnner bleiben. Vom 
zweiten Jahrhunderte an, beſonders aber nach dem 
Untergange des weſtroͤmiſchen Reiches im J. Chr. 
476, wurde die lateinifhe Sprache allmaͤhlig fo 
verderbt, daß die beſſern Schriftfteller diefelbe and 
alten Muftern ftudiren mußten,. um zu einiger Voſl⸗ 
Eommenheit darin zu gelangengg. 
 . Die Sprahe wurde nun durch die eindringens 
den Barbaren mitfremden Wörtern überhäuft, "und 
Ber Geſchmack im Denken und Reden fanf bei zuneh⸗ 
, wendem Sittgnverderben immer tiefer hinab, fo. daß . 
mar das Jahrtauſend von ber Mitte des fünften bis 
zur Mitte des Fünfzehnten. Jahrhunderts, da man 
mit der, Wigdgrherftellung der Kuͤnſte und Wiffen: 
ſchaften die Schriftfteller des. goldenen Zeitalters 
‚wieder hervorzuſuchen und zu Muftern der Nach 
ahmung gu wählen anfing, mit Recht das Zeitalter 
der Barbarei nennt, in welchem die alte lateiniſche 
Sprache fi als lingua mmana rustica verlor. 
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Yreinitche Sprade und Grammatif überhaupt, 3 


Nah) dieſer Zeit ſind von neuent eine Menge von - 
kreffliher Schriften in lateinifcher Sprache verfaßt: 
man fhreibt auch noch jetzo darin, und gebraudt 
fie ald ein Mittel, ſich den Gelehrten unter allen, 
europätfchen Voͤlkern verftändlich. zu machen, - Es 
fann alſo aud Der Kenntniß diefer Spyadhe nie 
mand entbehren , wer fid den Rifjenfhaften wid; 
men will; und man hat.die Erleinting derfelben ſchon 
wegen ihrer innern Vortrefflichkeit mit Recht für daB 
begte Mittel ber gelehrten Schulbildung. erkaͤnnt. 
Bon der lateinifhen Grammatik überhaupt, 
Eine Anweifung, die lateinifdye Sprache, 
tihtig Zu verſtehen, Zu reden und Zu führen, 
ben, gibt die lareinifhe Grammatik ader 
Sprachlebreu it — 
Sprade überhaupt iſt Ausdrud der Gedanken, IL. 
vorzüglich durch gegliederte Laute, welche Wörter bil 
den. Die Sprachlehre ober Braminatik befchäftigt 
fih aber nur mit dem Ausdrucke ber Bedankenform 
dder ‘mit der. Bezeichnung der Art, wie wir don 
den Dingen! und‘ ihren Eigenſchaͤften und Verhaͤlt⸗ 
niffen zu eimänder trtheilen. Diejenigen Bücher, 
welche die Bezeichnungen für die Gegenſtaͤnde un: 
ſers Denkens ſelbſt' in: alphabetiſcher vder in finns 
verwandter Ordnung aufzählen, und ſich alſo mit 
dem Ausdrucke des Gedankenſtoffes beſchaͤftigen, — 
werden Lerica oder Wörterbüdfergenanik!: 
- Der Grund aller grammatifchen Regeln iſt die Ana⸗ 
logie oder Bleihmäßigkett aͤhnlicher Saͤlle, 
den Geſetzen der Vernunft oder dent bloßen Sprach⸗ 
gebrauche gemäß: Was mit ver Analogie in irgend 
einem Widerſpruche Steht, wird Unomdlie oder . 
Abweihung »on dei. Regel genannt: . Inſofern 
aber in der Anomalie wieder eine Analogie bemerkbar 
iR, liefert fie nur Ausnghmen allgemeinen 
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Segel, pie ale beſondere Regeln wieder Ausnahmen 
und Anomalien zulaffen, fo daß nur die einelnſtehen⸗ 
den Halle, wovon man wenig oder gar nichts Gleiches 
. findet, als eigentliche Anomalien betrachtet werden. 


Von— den Haupttheilen der Grammatit. 
4. Jede Grammatik oder Spraͤchlehre zer— 
J. faͤllt in zwei Haupftheile, je nachdem man 
‚ die Wörter, aus denen eine Sprade beftebt, 

anund für fich, oder in Derbindung mie 
andern betrachtet. Die Befhaffenbeit ein 
zelner Wörter. kehrt die Sormenlebre oder 
Worcbildung; die Verbindung derfelben zu 
einer Rede die Syntaze oder Wortfügung, 

In ſo fern aber eine Sprache geſchrieben 
und geſprochen wird, muß die Spradlebre 
auch auf ein. ridhtiges Ausſprechen und Schrei⸗ 
ben der Wörter VRuͤckſicht nehmen. Jenes 
Lehrte. uns die Orthophonie oder Richtig: 

laufung, diefes die Ortbogranbie oder 
BRichtigſchreibung. — 

il. Die Orthophonie wird am füglichfien den bei 
den Haupttheilen der Grammatik, der Sormenlehre 
und Syntare, in moͤglichſter Kürze vorangeſchickt; 
die Orkhographie kann bis an das Ende derſelben 
verſchoben werden, und macht mit der Lehre von 
der lateiniſchen Versfunft, und mit. andern wiffenss 
würdigen Gegenſtaͤnden zum beſſern Verſtaͤndniß 
der alten lateiniſchen Schriftſteller, ven ice 
Band Diefer Sprachlehre aus. ae 


Bon. ber richtigen — ves katen 
u en. l R 
Lo DieWörter RER aus einer oder — | 
ren Splben, und.diefe aus einem oder meh 
zen Brundlauten, zu deren Bezeihnung- 
in. der Schrift die, Buchſtaben dienen, 
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\ Einteilung der lateiniſchen Buchſtaben. 5 


| | gi 
J. Die lateiniſchen Buchftaben ſtimmen mit den Deuts 5. 
hen in Namen und Laut überein, außer daß das v für w 
308 auch fürk gebraucht wird, yundzaber nurin frem; 
' den Wörtern vorkommen. Es find ihreran der Zahl 25! 
Sn Ver größern Schrift; 
A, B, C, D, E, F, G, H, L. J, K, L, M. 
A, 3, €, D, €, F, G, H, J, K, e, M, 
N,O. P, O, R. S, T, U, V, X, Y, Z. 
N, O, P, Q, R, S, T, U, V, X, V, 3. 
In kleinerer Schrift: | 
a,b,c, d, c,f, g. h, i, ]» k,], m, 
| a, b,c,db,e. , ob, vu, m 
' n,0;5 P» 9 Tr, [(s), tl, u, V, X, 'y,2. 
N, 0, 9, 9, r, ſ(S), t, u, v, I, ,3.— 
Dieſe Buchſtaben werden ihrer Lautung nach in 
literas vocales und consonantes eingetheilt. Ä 
Decale oder Selbfaute find foldye Buchſtaben, 
die für fich allein vollkommen Flar und vernehmlich 
lauten, und ohne alle Verbindung mit andern Bud: 
ftaben eine Sylbe ausmachen koͤnnen, als a, e,1,0,u, 
und in Wörtern griechifches Ukſprunges, y, weiches 
wie unfer ü gefprodhen ward. —— | 
Zwei Bocale, Die zufammen als eine einzige 
Sylbe ausgefprochen werden, heißen Diphthongus. 
litera over Doppellaut: Die gebräudhlichften Doppel; 
laute im Lateinifchen find ae, oe, au, eu, mweldyer 
leßtere jedoch meift nur in griechiſchen Woͤrtern und 
fremden Namen vorzufommen pflegt. 


' Anmerlungen: : 

1. Minder gebräuchlidde Doppellaute find: a, ei, or, in einigen 
alten Formen , wi im einfplbigen cz und hwuc, und yi im 
griehifhen Namen , wie Harpyia, wenn man hidt etwa 
Harpyja ſprach, wie Achaja' für Achaia und Troja für 
roia. In den fagenannten Empfindungslauten find ale Are 
ten non lateinifchen Diphthongem enthalten, wie: vae,euoe, un, 
heu, hei, Ahoi, hui. Alle andern Verbindungen den Selblauten 
find getheilt zu lefen, wie: Ceyx, Faygetus, Jyur, dies, 

Ca u.d.gl. Nadg und » wird u aber oft, nah q immer, 

wie v (w) gelefen, J. B. lingua, suwavi, loqui. 
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6vVorerinnerungen . 
3. Sollen ae und oe zwei Syiben- feyn, und feinen Doppellaut 
bilden, fo fest man liber das,e zwei Tuennungspunfte (puncta | 
ae diacritica oder puncta diaereseos), als: Deanae, Autonod. 
2 . Au wird in lateinifchen Wörtern faft immer als Doppellaut, 
eu dagegen, .wie ai, ei, ai, wi, yi, meift zweilnibig gelefen. 
- Diefe bedürfen daher keiner Scheldungs:Zeihen, als; aureus, 
Danai, diei, heroi, fui, Techyi; es fey denn, um bei der 
Zufammentunft dreier Selblaute eine falſche Ausſprache zu 
— verhüten,wje: Achatus, Peleius, Trotus. So fhreibt man 
‘  Ziyphöets, aber Penéêus graderwie Peleus, | | 
6. ° Lonfonanten oder Mitlaute find folhe Bud)- 
ftaben, die ohne einen Vocal nicht vollfommen Flar 
und vernehmlid; ausgefprocdhen werden fünnen, und 
daher feine Guide für fih ausmahen. Bon diefer 
». . Art find alle übrigen Buchſtaben aufer dem Faud)- 
— lautehh, welchen die Lateiner Davon ausfihliefen. 
Dieſe find theils fließende (liquidae), deren Aus⸗ 
ſprache ſich leicht bewerkſtelligen und fortſetzen laßt, 
wie |, m, n,.r, nebſt dem Blaſelaute f und dem 
a Squfelante s; theilß ftumme (mutae), die nach 
ihrer Anlantung ſogleich wieder verftummen, b, 8, 
dp, ek, gut, nebft den Salbvocalen j und v. 
F u ‚inmerfungen: 
/ 1. Der Ziſchlaut 2, welcher bei den Griechen dem lateiniſchen /, 
unferm B entſprach, iſt wie x’ oder cs eine consonans duplex 
ober ein Dopyellauter, welcher die Etelle zweier andern Budi= 
ftaben vertritt, Die angehauchten Bucjftaben ph, ch, th, in 
griechifchen und etlichen Lateinifcyen Wörtern, wie triumphas, 
‚pulcher , notlius, gelten dagegen nur als einfache Mitlaute, 
welchen b, & d, als weiche, p, e (k, g)/t, als harte Lauten 
entgegenftehen; C,%k,q, hatten bei den Römern völlig gleichen 
Laut, ob wir aleid) ce vor e, I, y, ae, oe und eu mit einem 
Ziſchlaute ausſprechen, als: Cicero, Cyzicenus, caeci ober 
- coeci, ces und citius, \ a Ba er 
3.Da8 lange f der Eleineren Schrift wirb nur. zu Anfange, das 
geihhlungene, s in der Mitte und am Ende der Syiben geſchrie⸗ 
ben. wiewoht biefer unterſchied jegt nicht .mehr in allen Drudes 
2 reien beobaditet, und das gefhlungene s allein gebraudyt wird. 
Dagegen beobachtet Man jetzt den wichtigern Unterfchied zwifchen 
— ben Mitlauten j und vw, und den Selblauten i und u, wofür 
Ge 2 die Römer nur I und V zu ſchreiben pflegten, als: IVS, VIS, 
: IVVI, VEII. Srüherhin herrfchte noch die fonderbare Gewohn⸗ 
— beit, im Anfange eines Wortes immer v. in der Mitte immer 
ur uzu fegen, alö: huiug aeui inuenes viyunt iouialiler für 
hujus aevi juvenes vivunt jovialiter. a 
P BE a j | ! 
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Wwoſprache der lateiniſchen Buchſtaben. 7 


Nach den Sprachwerkzeugen, mit welchen man 7. 


die Buhſtabenlaute vorzüuglich ausſpricht, theilt man 
dieſt in Lippen⸗, Zungen- und Kehllaute ab, 
wozu noch n als Vaſenlaut, und s als Zahnlaut 
koͤmmt. Zu den Lippenlauten gehören m,”v, b, p, 

‘ph (N; zu den Zungenlauten 1, r, d, t, th; zu 
den Kehllauten endlich h, j, g,c (k, q); ch. 


NS J 


Anmerkungen: 


1. Die lateiniſchen Buchſtaben ſpricht jedes Volk jetzt größtentheils II. 
mit den Grundlauten feiner eigenen Sprache aus; bie Römer _ 


aber haben viele ganz anders ausgefproden, z. B. y wie iy ' 


z wie, » wie w, c wie k, mithin ch wie kh, sch wie skh. 
Sn den Diphthongen ließ die altrömifche Ausfpradye die ein- 
zeinen Selblaute mehr gefondert hören, fo daß Caesar faft wie 
Roifer Elang. Doch ſprach das gemeine Volk, in deffen Mund 
auch au wie o lautete, ſchon damals ae wie oe nady peubiger 
‚Bafe aus. Die Gewohnheit aber, jeden Vocal, der eine 
Sylbe ſchließt, zu dehnen, im Jedem andern Kalle, fey er 
kurz oder lang, ihn zu ſchärfen, ſcheint erft im-Mittelalter aufs 
gekommen zu feyn. Wenn fich nun gleich die wahre Ausfprache 
nicht überall wieher herftellen läßt, fo baß ein Cicero revi- 
viscens in scholis feineSprade zu hören glaubte; fo muß man 
fi doch hüten, die falfche Ausfprache maͤncher Buchſtaben in 
verfchiedenen Provinzen, welche man Provincialismus nennt, 
iän die lateinifche Sprade zu übertragen. Da ftch foldhe Pros. 
vincialismen meift in ber Auefpjadie ber erſten Buchſtaben 
eines Wortes zeigen, fo iſt das beßte Mittel zu ihrer Ver⸗ 
“ befierung, auf. die Ausſprache derfelben Buchftaben in ber 
Mitte eines Wortes zu achten, Dan fprede z,B. grus, 
scribo, spes, stqs, fowie man congruus, discretus, hospce 


potestas fpricht, J 
.Es wäre zu weitläuftig, alle mögliche falſche Ausſprachen bes 
gateinifchen hier aufzuzählen; ic begnüge mid daher, nur 
das Wichtigere zu bemerken. V, F, PH. werben jest noch 
von fehr ‚vielen Deutſchen auf gleiche Meife wie f.gefpredhen, 
. > 8. vafer Sisyphus; obwohl bie Römer biefe Buchftaben 
“eben fo ſehr unterſchieden, wie j, 5 und ch, die freilich eben 
faus in manchen beutfchen Provinzen mit einander verwechfelt 
werben, Iſt es nun gleich fchwer zu beſtimmen, wie eigentlich 
ph von f unterfähieden ward, und mag es daher immerhin 
geftattet werden, dad ph welches ber griechiſchen Sprache an⸗ 
gehört, eben fo auszufprechen wie das f, weldes den Lateinis 
ſchen Wörtern eigen iſt, fowie wir aud das lateinifche r vom 
griechifchen rh nur in der Schreibung zu unterfcheiden pfle⸗ 
gen; fo thut man doch wohl, wenigftens das v von Fzu unter⸗ 
fheiden, damit wir andern Völkern hierin” gleich werben, 
welche dieſen Unterſchied genau beobachten, und daß wir 


‘ 


Bun‘ 


: -Borerinnerungen, - 
nicht fogar Lateinifche Wörter mit einander verwechfeln, wie : 
vis“ und fis, vide und fide, fenus und Venus. Nur bei der 
Ausſſprache des.» wie w. läßt fi feine Verwandtſchaft mit =, 
“und feine Auslaffüng In Wörtern, wie Junior für Jwvenior , 

vollkommen begreifen. An u | 

. 3 Das OD mar bei den älteſten Römern ein G, ſpäterhin ein K. 
“ ‚Die erfte Ausfprache verlor ſich fhon unter den Römern feit⸗ 
* gem man das G eingeführt hatte, und erhielt fih nur in den 
Bornamen Cajus unb Cngeus ; bie lente iſt noch üblich, außer 


vor e, i, y, ae, oe und eu, wo es wie ein deutſches 3 gelefen 


d 


wird. Wie dieſes wird Überall auch das griechiſche Z von uns 
geleſen, z. B. Cyzici zu Eysicne ‚(nad ’römifcher Ausſprache 

| Fürfikus) s'ia eibjt ti Tpreiheh wir vor einem Vocale wie zi 
Aus, und behalten bie wahre Ausfpradie nur nah s und x, 
und in. fremden Wörtern und Namen bei, ald: septies, opties, 

.' centies, gratior , lastior, cultior , citius, Rromptius, terlius, 

‘ und fogar torius; aber Sestins oder Sextias, Aparctias und 
Critias, Daß ti am Ende eines Wortes, auch menn ein Vo⸗ 
Sal folgt, alfo auch in Zufammenfegungen, wie Anti- Augustus, 


ee md vor ber Anhängeſylbe er, wie mittier, benfelben Laut bes 


hätt, wie vor einem folgenden Gonfonanten, verfteht fih von. 
felbſt. Wenn wir auch da nod den Bifchlaut hören Jaffen, wo 
„dass Versmaß den Vocal zu verfchlingen fodert, z. B. vitı! sll« 
,  fürvitja illa; fo müflen wir aud) Horat für Horatii mit 
einem Zifchlaute fprechen. Den Römern war, wie ben Grie- 
chhen, jeder Zifchlaut unbekannt, ba fie o immer wie, z wie ß, 
tr wiet ausfpracen, 3. B. politia, prophetla, ob wir gleich 
daraus Polizei und Prophezes gebildet haben. 
4. Das N fpradhen die Römer vorben Kehllauten g,c, (k, 4), x, 
und eh mit verfhloffener Naſe aus, z.B. angor. Anzur, ancora 
oder anchora, anquiro, anguilla. : Die Deutfchen thun dies 
ebenfalls in einfaden Wörfern, enge, Enkel, Fenchel; aber 
nicht in zufammengefegten, wie angenehm, Ankunft, Anklang. _ 
Falſch ift es, wenn man auch griechifche und tateinifche Namen, 
"wie Anchises, Ancona, tranqu:illas, mit unverſchloſſener Naſe 
ausſpricht; nur ivenn wir das e wie z ausfprechen, läßt ſich 
die näfelnde Ausſprache des n nicht beibehalten, wie in Ancyra. 
anc'lla. Dagegen kann es auf feine Weife begrindet werden, 
daß man auch bei gn.nac) einem Vacale die Nafe verfchließen, und 
es nad feanzöffder Weite wie ngn ſprechen müfle, z. B. 
magnus, Magnes: benn privignus muß wie omnigenus, 
cygnus, wie cyenus, Progne wie Procne: u. ſ. w. geſprochen 
werden. Gelbit igrosco für ingnosco und cognosco für gon- 
»  gnosco verlieren das erfte n, wie agnasco für adgnosco fein’ 
; wollte man aber in dignosco ober prognatus ein ſagenann⸗ 
tes n adulterinum hören laffen, fo ließe fich diefes durch nichts 
sechtfertigen, da ſogar gigno von geno, dignus von deixc 
oder deceo, magnus von magis, zegnum von rex u.f.mw. 
weder nad) irgend einer Analogie, noch nach "irgend eines 
Schriftſtellers Ausſage ein n adulteringm zulaſſen. ' 
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Sylbenabtheilung und Betonung. 9 


fl. Die SyIben theilt man im Rateinifchen, wig 8. 
im Deutfchen, ab. Bei einfachen Wörtern muß jede. 
Sylbe gined Wortes mit einem Confpnanten anfans 
gen, ſobald einer-da ift; wo aber mehre Confonanten 
zujammenftoßen, gehört nur ein Eonfonant zur fol; 
genden Splbe, i | 

Jedoch wird muta cum liquida- p.h. wenn auf. 

einen ſtummen Laut ein fliegender folgt, felbft mit 
einem vorftchenden s, nur als ein einzelner Eonfonant 
betradhtet, und zur folgenden Eylbe gezogen, z.B. 
ma-ter,ma-tris,nidt mat-ris;cer-frum,Mop-strum, 
aber punc-tum, nit pun-ctum, Ä J 

Nur die, Zuſammenſetzung der Woͤrter kann 
Ausnahmen veranlaſſen, z. B. inter-esse, ob-livisci, 
welche jedoch ſehr oft, wo man ſich der Art der Zus 
fammenfegung nicht deutlih bewußt iſt, vernad)s 
lAffiget zu werden pflegen, wie di-rimo, se-ditio. 


IH. ZurAusfprace der lateinifchen Wörter ge II. 
bört auch Die Lehre vom Acrente oder Tone, wodurd) 
man zur Deutlichkeit der Rede eine Sylbe vor der 
andern durch eine größere Anftrengung der Stimme 
(Ictus genannt) hervorhebt. Hierbei find folgende 
Regeln zu bemerken: - Ä en ve 


1. Jedes Wort der Iateinifchen Sprache hat nad der cemeinen 
zebre. der Grammatiker nur Eine fiarf beronte Sylbe, alfo 
auch nur Einen HauntzXccent, weicher aber gefhärft oder ges 
dehnt feyn kann. Jener heift wecenius acutus. biefer cirgums 
flexus ; body ift deflen Unterfcheidung für uns obne Nutzen, 
weit wir das Bateinifhe in Hinſtcht auf die Dehnung oder 
Schärfung der Vocale, welche man Prosodie nennt, nicht 
mehr ganz richtig ausſprechen, indem wir jeden Vocal ohne 
Unterfchiedb dehnen, ſohald mit ihm die Sylbe fliegt, hin⸗ 
geaen den ſelben ſchärten ſobald noch ein Sonfanant in der 
ſelben Sylbe darauf folgt, z. B. mensa und mense, aber meg- 
sas und menses. Der Römer unterſchied herus von heros, wie 
wie Zern von Zeroe unterfcheidens aber wir ſprechen palus 
auf gleiche Weile. ed mag einen Pfahl oder Sumpf bedeuten, 
und machen zwifhen mensis deu Monat und mensis den Tis 
fihen nidyt den aeringften Unterfchied. Es reicht daber für _ 
ung bie Bezeichnung des Accents durch einen Acutus C) din. 
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9. 2. Einſylbige Wörter haben immer ben Ton, Kleinere Wörter 


SUN 


‚ausgenommen, welche ſich vermöge ihrer Bedeutung an dad 
narhfolgende oder vorhergehende Wort fo eng anfchließen, daf 
fie mit ihm gleihfam nur Ein Wort ausmächen. Die einen 
heißen mit einem aus ber griechifchen Sprache entlehnten Aus: 
drude progliticae,‘ die anderen encliticae dietiones. Jene 
haben einen fo ſchwachen Zon, daß er beinahe ganz verfchwin: 
det, z. E. in irbe in der Stadt. Diefe werfen den Zon gan 
auf das vorhergehende Wort, und werben befhalb auch mil 
ihm zu Einem Worte verbunden , welches Dadurch zwei Accente 
erhält, wenn deſſen urfprünglicher Accent auf der drittlesten 
Sylbe lag, ald: hominesve, Omnidgque, aber -hicce, biceire, 


5 Zweifyibige Wörter legen ben Zon immer auf die vorleßte 


Sylbe, z. B. via, vita, nur in einigen abgefürzten Kormen, 


‚und in einigen Ausrüfen, auch in andern Wörtern, welche 
man von ähnlichlautenden ünterfcheiden will, z. B. papde, 
fere, deim für deorum, pflegt mandie legte Sylbe zu betonen. 
Mehrſylbige Wörter legen ben Ton auf die  vorlegte Sylbe, 
wenn fir ach ber Lehre des Sylbenmaßes für lang gilt; auf 
bie drittleste Sylbe hingegen, wenn die vorlegte Sylbe Furz 


F iſt, z. B.-CAtulus, Catüllas. Cine Ausnahme. hievon machten 


- 


bei den Alten. folhe Wörter, weiche um eine Sylbe verkürzt 


- waren, z. B. Virgili für ———— für ingeniiz zus 
ſammengeſetzte Wörter, wie exinde 


nde, delnde, wurden nod mit 
einem Webertone ber bdrittlegten Sylbe gefprochen 5 und die 
aus der ariechifhen Sprache fpäterhin entlehnten Wörter be= 
hielten meift den sriechifchen Accent, z. B. Andreas, Dorothea, 
thedria, obgleich histöriq, prosodia, vbgleich comoedia. =: 


4. Der Haupt Accent am Schluffe ber Wörter kann demnach nur 


J 


x 4 


auf einer der drei legten Sylben eines Wortes ftehen, und diefer 
‚hängt in: vielfglbigen Wörtern nicht von der NAbftanimung bes 
Wortes, fondern von bem Maße ber vorlegten Sylbe ab. 
Man pflegt daber bei vielfylbigen Wörtern, mo man eine un: 
richtige Betonung verhüten will, das Maß der vorlesten Syl⸗ 
be, wie es die Lateinifche Verskunſt Lehrt, durch eine Bezeich⸗ 
nung über dem Bocale anzudeuten. (Eine lange Sylbe wird 
durch einen Eleinen Querftricy (linea) , eine Eurze durch einen 
_ liegenden Halbkreis (virgula) auf folgende Weife bezeichnet : 
jacere werfen, jackre liegen. Von diefem Querftriche muß 
man den apex. oder das Dach (") unterfcheiden, welder die 


Zuſammenziehung zweier Syiben bezeichnet, wie ingeni für 


ingenii. Noch muß aber bemerkt werden, dag man den ge— 
Schärften Accent am Ende ber Wörter nad griechiſcher Weiſe 
auch umzutehven: pflegt, da er dann accentus gravis (eigent= 
lich gravior) oder tiefirer Ton genannt. wird, z. E. papaè 
fere, solum. Es ift übrigens ungegründet, daß in allen latei— 
ſchen und griechifhen Wörtern, wenn fie auch noch fo vielfach 
zufammenaefegt waren , nur eine Syibe betont worben fey. Es 
:pflegten nur die lateinifchen und griedhifchen Spradjlehrer blog 





‚die legte Betonung eines Wortes zu berüdfichtigen, 


l 
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Erſter Theil. 

Die lateiniſche Formenlehre oder 
WWortbilduug. 
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Von den Sprachtheilen oder Woͤrterklaſſen. 


Alle Wörter einer Sprache theilen ſich jn 10. 
drei Sauptklaffen: Momina Nennwörter, Fer- 1. 
ba NMeldewörter, und Particulae. oralionis 
Sprachtheilchen. = x 

Die Tennwödrter benamen einzelne Gegenftän: 
de oder deren Merfmahle, wodurch fie fi von andern 
unterfheiden, z. B. Sprache, Iateinifhe Sprade. 
Die Meldewörter fagen von den gedachten Gegen: - 
Händen irgend ein Urtheil aus; die Eleineren Sprady 
theilchen . dienen hingegen theild zur Verbindung 
und Belebung, theils zur nähern Beftimmung der 
Nenn: und Meldewörter, "und geben ihre Umſtaͤnde 


und Berhältniffe zu einander an; z.B. | 
In dem Gedanken: Durch die lareiniſche Brammatil 

- wird man zur Renntniß dev Iateinifchen Sprache angeleitet, 

-  fagen die. Worte wird angeleitet bas Urtheil aus; die Sprach: 
theilchen durch und zur aber, welche die Benennungen Tatei-⸗ 
niſche Brammatif und Renntniß der Iateinifchen Sprache 
mit den Haupttheilen des Gedanfens man wird angeleiter. 
verbinden, zeichnen jene Benennungen ale das Mittel und den 
Zweck der Anleitung aus. A Su | 


Anmerkungen;: Su 

. Alle unfere Gedanken erhalten in ber Darftelung durch Worte 
die Form eined Satzes, worin man drei wefentlihe Stüde 
von einander zu unterfdeiden hat: 1) dasjenige, woron man 
fih etwas denft, oder das Subject, ben Brundbegriff, wels. 
der dem ganzen Gedanken zum Grunde liegt; 2) dasjenige, 
was man ſich vom Subjecte denkt, ober das Drädicat, das 
Ausgefagte, weldes vom Subjecte des Gedankens ausgeſagt 
wird;- 3) dasjenige, wodurd dem Subjecte das Prädicat bei⸗ 

‚ gelegt \, abgefprodhen wird, oder.bie Affertisn, die Aus⸗ 

fage, fohft unridtig Copula ober Verfnüpfung genannt. 

2. Alle brei Stüde zuſammen bilden ein Urtheil, das, in Wor⸗ 
ten ausgebrädt, Sat heißt, 3.8. Bottiftemig. Hier if 
Bott das Subject, ewig das Prädicat, und ift bie Ausfage. ' 
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GCEin dem Subeete ſchlechthin — Pradieat heißt 
fein Attribut, und iſt, wie das Subject ſelbſt, ein Nomen 
„ser Nemwort, % B. der ewige Bott; ein Wert aber, 
* welches das Prädicat mit der ‚Ausfage verknüpft, beißt ein 


Verbum oder Meldewort, z.B. Gottfchuf, was ift, fürz 


Gott mar Schöpfer beffen, was vorhanden ift. 

Il Die Nennwärter find entweder Brundbenen- 

. nungen, Nomina substantiva, welche Die. Gegens 

ftandedes Denkens ſelbſt bezeichnen, oder Beibenen⸗ 

nungen, Nomina adjectiva, welche irgend ein Merk⸗ 

mahl des genannten Gegenſtandes angeben, um 

‚ihn von andern ähnlichen Gegenſtaͤnden zu unter⸗ 
 fhriden, > B. 


Wenn ich fage: bie lateinifche Srammatit, ſo iſt die 


Grammatik der gedachte Gegenſtand oder ein Nomen sud- 

‚ ‚stantivum; lateiniſch das unterfcheibende Merfmahl, wodurch 
bie genannte Spradjlehre von ben Grammatiken anderer Spras 
chen unterfchieben und näher bezeichnet wird, oder ein Nomen 
" adjecivum. . 


Als. beſondere Arten von Benennungen merfe manz 


u bieZahlbenennungen, Numeralia over Zahl 


örter, welche die Menge, Orpnung oder fonitige 


ahlverhaͤltniſſe der Gegenſtaͤnde genauer beſtimmen, 


— ein, zwei, drei Gegenſtaͤnde; der erſte, zweite, 
dritte Gegenſtand, ein einfacher, zweifacher, 
dreifacher Gegenſtand. 


2) Die Perfonalbenennungen, Pionomina oder 


Deutewörter, melde den. Umfang der Grundbenen⸗ 

. nungen auf ‚beftimmte Perfonen oder Gegenftände 

‚befchränten, aber auf dieſe nur im Allgemeinen hin, 

deuten, 3.38. diefer Mann, jene Frau, das Kind; 
id, Au,er;mein, dein, fein Bud. 

r 4: 3) die Derbalbenennungen, Infinitiv und Par- 


ticipia, oder geundbenennliche und beibenenne 


ide Mittelwörter, welhe man von Verben, die 
irgend einen Zuſtand ober eine Handlung ausfagen, 
‚zu Subftantiven oder Apjectiven mit dem Nebengriffe 
‚ ber Zeit und Thaͤtigkeit oder Leidenheit bildet, 3: B. 
eben oder en lebend — Or 


— 


| 


| 
| 
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Sowie die Grundbenennungen oder Substanuva 
durch die Beibenennungen oder Adjectiva naͤher be⸗ 
ſtimmt werden, fo werden die Ferba obet Melde 
wörter durch Adverbia oder KLebenwörter genauer 
beftimmt, welche den Umſtand oder die Beſchaffenheit 
des durdy das Verbun angedeuteten Züftandes oder 


der Handlung angeben, 3.8. erlernt nicht, er lernt 
jest, er lernt ſchnell. Einzelne Laute oder Wörter - 
abet, welche man als Außdrud der Empfindung bei 


der Ausfage eines Wortes oder Gedankens hinzufügt, 
werden Interjectiones oder Empfindungslaute, 


Lautwörter, genannt, z.B. er ftarb, ah! zu fruͤh. 


Die Adverbien find die vorzüglichften unter den 

Sprachtheilchen oder Partikeln; naͤchſt ihnen folgen die 
Prapofitionen oder Dorwörter und die Conjunc⸗ 
tionen oder Bindewörter, wovon jene Die genaueren 
Berhältniffe einzelner Gegenſtaͤnde bezeichnen, ' und 
Daher vor Substantiva gefegt werden, z.B. von Ort 
zu Ort; dieſe aber die Verhältniffe ganzer Urtheilg 
ausdrüden, und Daher ganze Säge oder gleichartige 
Satztheile verbinden; 3.8. lerne, während pu noch 
jungund gelehrig bift. Im Deusfchen kann man die Con⸗ 
junctionen, welche, wie und, nur Satztheile verbinden, 
Bindewörter; Diejenigen aber, welche, wiewährend, 
ganze Säge in einander fügen, Sügewörter nennen. 


Bon allen dief: m Sprachth eilen unterſcheidet man im — 


Deutſchen noch die Artikel oder Gattungsdenter 


(der, die, das; ein, eine, ein), wodurch wir etwas Sm. 
nanntes heſtimmt oder unbeſtimmt ald Gegenftand uite 


fer Denfens zubezeichnen pflegen, fo daß man daran 
die Substantıva erfennt. Allein die lateinifche Sprache 
bat feine folche Artifel, over drüdt fie.nur dann. aus, 
wenn fie Durch einen Nachdruck zur Zahl: oder Per⸗ 
jonalbenennung werden, 3.8. liher ein Buch, dad 


Bud); unws liber ein Budy, hieliber® as u. Bir 


haben Demnach nur zu reden· ie dh 


’ D 
3 


14. Eee Theil. 


11h) von dent Nomine bubstantivo oder der Grund⸗ 
benennung; 
2) ‚von dem Nomine adjecivo oder der‘ Beibe⸗ 
eg 
2 3). von ben Nutneralibts und Broniominibui ober 
2. den Jahle und Deutewoͤrtern; 
4)5) von den Verbis oder den. Reldewsörtern zu 
welchen auch das bloße NAusfagewort gehoͤrt; 
5) von den Parucipiis oder adfectivifchen. Ver 
balbenennungen, weil von den ſubſtantivi⸗ 
ſchen das bei den. Verbis Geſagte genuͤgt; 
6) von den Adverbiis oder Nebenwoͤrtern; 
7 von den Praepositionibus - Oder Vorwoͤrtern; 
“„..8) von den Cönjunctiombus ı öder Bindewörtern: s 
9 von den Interjectionibus oder Lautwoͤrtern. 


"Davon find die vier letzten Wörterflaffen oder Die 
Ä —— inflexibiles , un biegſam oder unveräns 
derlich, diejenigen Adverbia Ausgenommen, wodurch 
eine Befchaffenheit bezeichnet, und der verſchiedene 
Grad derfelben durch eine regelmäßige Abbiegung am 
Ende angedeutet wird, 5.8. leicht, Teiditer, 
leichten; ſchwer, ſchwerer, fhwereft. 

"Die fuͤnf erſten Woͤrterklaſſen oder die Haupt⸗ 
fptächtpeite dagegen fi find lexibiles,biegfam over der» 
anderkich, meildie gedachten Gegenſtaͤnde f owohl als 


.ihre Merkmahle, Zuſtaͤnde und Handlungen ver⸗ 


ſchiedene Abwandlungen erleiden, welche man durch 
regelmaͤßige Abbiegungen der Erdſolben zu bezeich— 
‚sen pflegt. 

15 Die Abbiegung:ber Nomina oder Nennwoͤrter 
aaennt man Declination, die der Verba oder Melde 
wörter Conjugatisn. Nomina und Verba alſo wer 
‚den flectirt, und zwar die,Nomina declinitt,: ou 
Verba conjugirt. Worin ſich aber die. Deelinatios 
und Conjugation von einander a el win 
die Bo. zeigen. | | 


' 
* 


Von den Sprachtheilen überhaupt. 15 


Trage: Wos wird in dem Verfe: Odaß jetzt ic) von neuem: 


vergangene Jahre durchlebte! flectirt oder nicht was wird - 


declinire ? was eonjugirt ? zu welcher Wörterklaffe gehört ein 
jedes Wort? j “ 
Sn Hinfiht auf ihre äußere Bildung find die 


Woͤrter entweder e in fache ſimplicia), wie perdurdy 


legere leſen, oder zufammengefeßte(composita), 
wie perlegere dur dylefen; und erftere wieder entweder 


Stammwoörter (primitiva), wie sta fteh, verus 
wahr, oder abgeleitete (derivata), wie seabilis fte h⸗ 


bat, veritas Wahrheit. Doppelt und mehrfach zuſam⸗ 


mengejeßte Wörter heißen Decomposita; fo ift z. B. das 
Bort Decompositum felbft doppelt sufammengefeßt 
aus de ab, conzufammien, und positum gefegt. 

Sn Hinficht der Zuſanmmenſetzung von Woͤrtern 
iſt jedoch die lateinifhe Sprache fehr eingefchranft; 
weiter verbreitet iſt die Ableitung, 3.8. von rege 
tibte, füommt'rez König, vavon regnum Rbnig 


—2 


thum, Davon regnare Rèneg ſeyn, davon: reg 


nätor Beherrfdjer, davon regnatrix Behert 


fherin. Nomine, die von Verbis abgeleitet werden, 


heißen Ferbalia, als stabilis; rex, regnator; die 
aber von Nominibus ftammen, heißen Denomigas 
tiva, als: veritas, regnum, regnatrix. 
_ Deminativa heißen Diejenigen Wörter, welche 
eine Verkleinerung des Hauptbegriffes anzeigen, als: 


22 
—— 


ſilislus sad Söhndyen, ſilibla das Tochterchen, 


corculum xas Jersch en. Zaweilen witd von einem 
Deminutivo* wieder ein aͤnveres gemacht: ager 
Ackergut, agellus Guùtchen, wgeillllus kleines 
Gütdhen; calus, cotdlus, oatellülus; ein Fleines 
junges 3Zuͤndchen. So nu tener zart, ferellus 


särslich, tenellulus fehr zärtlich. Es gibt aber 
auch Verftärfungdrbörter oder Intensiva, weldye den 


Begriff verſtarken, als: canere fingen, cantare 


laut ſin gew, ;cantifare oft fingen; aber. cam 


tillare ſchw ach ſingen. — BR 


— 


Vo. 


! 


\ 


J 


14. pm | 
Kung heißt ein Wort, welhes irgend einen 


‘ + J 
J — RR: * — 
4 N — 2 F — ee R Y 
R ; i ne Ä . 


Erſtes dapitel. — 


Bon dem Nomine Substantivo oder. ber Grund: 


17113 )11)) (Ve 
Nomen Substantivum oder Grundben en⸗ 
Begenftand unſers Denkens bezeichnet, und 


+ 


a daher im Deutſchen die Artikel der, die, das, oder 


ein, eine, ein anni mmt, z. B. der Simmel, die Erde, 
dns Meer; ein Ort, eine Begend,-ein Land 
Da alles ein. Gegenftand ünfers Denkens 
werden kann, fo koͤnnen auch alle Wörter, ja ſelbſt alle 
in mehren Woͤrtern und Saͤtzen ausgedruͤckte Gedan⸗ 
Een, zu Subſtantiven erhoben werden, welches im Deut⸗ 


ſchen durch Vorſetzung eines Artikels geſchieht, z.B. der 


Woeiſe, die boͤſe Sieben, das Ich, ein Gelehr⸗ 


ter, ein Lebehoch, ein Ja oder Hein, das Sur und 
Wider, das Wenn und Uber, das Ach und Weh, 
ein Dergißmeinnidt, ein Je länger, je lieber, 
ein Dater Unfer u. f. w. | M | or 

Aber nur ſolche Wörter, heißen an und für. ſich 
Substantiva,; welche bloß Gegenſtaͤnde des Denkens 
zu bezeichnen pflegen, d. h. Die Ramen fuͤr Gegen⸗ 
ſtaͤnde, welche für fi allein gedacht. und bei unfern 


. Sedanten als Subject zum Grunde gelegt. werben, 
Dieſe Gegenftände find nun theils Dinge (Perfonen 


over Sachen), welche mir mit allen ihren unterfcheit 


benden Merfmahlen‘ und Eigenfchaften in unferer 
Vorſtellung auffaffen, 3.B.corpug der Keib, animus 


‚bie «Seele, homo der. Menf&; theils bloße Merk⸗ 
Mableoper Kigenfchaften, welche wir von ben Din⸗ 


gen abgefonvert. : denken, 5 B- pulchritudo ‚die 


Schönheit, immortalitas die Unfterblichkeit, 
sapientia die Weisheit.. 
un a. : 2 


J 


— u 


1 


Wom Nomine substantivo. „ee 


DE Namen für Dinge und Perfonen, melde as. 
| man zugleich mit allen ihren Merfmahlen und Eigen, L 
(haften in der Seele auffaßt, heißen [Vomina con- 
sreia ; die Namen für Merfmaple und Eigenfchaf: 
ten aber, welche man von den Dingen abgefonpert: 
betradytet, heißen Nomina abstracta. | 


Nomina concretu find von dreifacher Art: 

1) Nomina propria (Kigennamen), welde 
zur Bezeichnung einzelner Perſonen oder Sachen be; 
ſtimmt jind, als: Janus, Romulus, Roma, Tiberis. 

2) [Vomina communia (Gattungsnamen), 
die ganze Gattungen und Arten bezeichnen, als: Deus 
Bort, rexKönig, urbs Stadt, flumen Siuß. ‚ 

3) Nomina collectiva(Sammelnämen), welde . 
den Inbegriff aller zu einer Gattung oder Art gehörigen ' 
Dinge ausprüden, ald: Coetus Derfammlung. 

2 Anmerfung: | 


Nomina propria und ſolche communia, welche man Als ehrende 
Betitelungen odet appellativa auszeichnet, AB. Imperator Aus 
. gustus Caesar, werben durchaus mit einem großen Anfangsbuch⸗ 
ftaben gefchrieben, weiches im Lateiniſchen fonft nur zu Anfange 
einer Rede oder nad) einem Punkt, aud wohl zu Anfange einer 
jeden Berszeile, Statt findet. FE > 
Nomina propria |ind unter Andern die Namen: 
ber Götter und Sterne: Luna, Mercurius, Venas, Sol, Mars, 
Jupiter, Saturnus, Uränus, Ceres, Pallas, Juno, Vest, 
der Winde: Eurus (Subsolanus) Oft, Notus (Auster) Güd⸗, 
Zephyrus (Favonius) Weſt⸗, Boreas ( Aguile) Viordreinde 
der Erdtheile, Länder und Völker: Zuropa, Aca, Afrıca, dmes 
reca, Polyresia; Indı, ‚Aethidpes, Celtae, Scythae, ö 
der Könige und anderer Menfhen: Romulus ober Quirinus. Numa 
Pompilus, Ancus Martins, Tullus Hostilius, Tarquinius Priscus, ‘ 
Servius Tullius, Tarquinius Superbus. - ı 
Anmertungen: 


I, Die Römer hatten feit des Vertreibung der Könige gewöhnlich 16. 
drei, zuweilen audy mehr, Namen: EIER IH, 
1. ein Praenomer (Bornamen) zur Unterfheidung einzelner Perſo⸗ 
nen, welche man mit einzelnen Buchſtaben jchreibt, als: | 
Aulus (A.), Appius (App.), Cajüs (C.), Chaeus (Ca.), De- 
cimus (D.); Kaeso (K,), Lucius (L.), Marcus (M.), Mqnius 
4M'.), Numerius (N.), Publius (P.), Quintus Q.), Sextus (S. 
oder Ser.), Servins (Ser.), Spurius (Sp.), Züus (T.), Te | 
rias (Ti. oder Tib.) R / . | 


Grotefendꝰs größes« Gramm. aAte Aufl. B 


- . . \ 
* De * 


ne a “IR, Zw 


\ 


— 
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2. ein Nomen (gentis, Geſchlechtsnamen), welches immer in vus 
”, ausgeht, z. B. Fabius, Valerius, Julius, Cornelius, demiliu, 
; Tullus. sür eius ſchrieb man — für aus aberaeus, z. B. | 
‚Pompejus, Wellejus, Poppaeus, Annaeus. . — | 
3. ein enormen (amiliaen Familiennamen) zur Unterfeibung | 

der einzelnen Zweige eines Gefchlechted, zumahı da Freigelaſſene 
und mit dem Bürgerrecht Beſchenkte den Vor⸗ und Geſchlechts⸗ | 
namen ihres Gönners zu erhalten pflegten, als: M. Tullius. 
° Tiro, L. Cornelius Balbus, _ j | 
- Dazu kamen zuweilen noch ein ober mehrere Agnomina (Bu 
und Beinamen), befondets zur VBerewigung wichtiger Eroberun⸗ 
gen, 3.8. P. Cornelius Scipio Africanus Numantinus, ober 
* zum Andenken des vorigen Geſchlechtsnamens, wenn man burd) 
Adoption oder Ankindung den Namen eines Andern annahm. 
Der ebengenannte jüngere Seipio hatte 3.8. auch ald Sohn des 
L. Aemilius Paullus Macedonicus, welchen ber ältere Scipio 
fid) antindete, den Beinamen Aemiliunus. = 


II. Die Griechen hatten nur einen Namen, bem man zur Auszeid) | 

nung entweder ben Namen bes Vaters, oder, wenn ed ein Frem⸗ 

der war, ben Namen des Geburtsortes hinzufügte , z. B. Plato 

Ariſtons Sohn,. Aristotẽles von Stagira. Beides vereiniget ſich 

‘ in Alexander Magnus, Philippi ſilnus, Macedo.. .. 

Aus der erften Bezeichnungsart entfprangen bie Nomina pr 

 » tronymica ober Stammnamen, indem die römifchen Dichter mit. 

dem Namen bed Stamm: Baterd oder aud) wohl der Stamm 

Br Mutter nicht nur den Sohn , fondern alle Perfonen desfelben 

Stammes zu bezeichnen pflegten„ 3.8. Aeacides, Aeneades. 

‚. Die Griechen führten aber dergleihen Namen auch als biofe 

Nomina propria, 5.8. Miltiades, Alcibiades. 2 

a - Aus der legten Bezeichnungsmweife gingen die Nomina gentilia 

| ‚ oder Volksnamen hervor, welche die Dichter zumweilen auch die 

- Patronymica von Königönamen zu bilden pflegten, ſowie fie 

umgekehrt wohl Königsnamen aus Städte: und Ländernemen 

Thufen, z. B. Aomulus von Roma, Latinus von Latium , und 

Rt umgekehrt Romulides für Romanus Römer, und Aomulis für 

Romana Römerinn. i — ee: 

= Die griechiſchen Patronymica, welche die römifhhen Dichter 

von ben Griedhen aufgenommen haben, enden fid) gewöhnlich im 

männlichen Geſchlechte auf ides ober ades, im weibliden auf is 

ober as: eben fo hat man mandhe Gentilia gebildet, z. B. Dar- 

“ danides oder Iliädes und Dardänis oder Ihas für Dardanius 
Darbaner und Dardania Dardanerinn. — 


17. Nomina communia find unter andern die Namen 
I. für Gegenſtände der Natur: Animalia Thiere, homo der Menſch, 
quadrũpes das vierfußige Se , avıs der Vogel, pucis der 
Fiſch, amphibium die Amphibie, insectum das Infect, vermis 
der Wurm; plantae Pflanzen, arbor der Baum, frutex der 
Strauch, herba das Rraut, flos die Blume; fossilia Mineras 
lien ‚ lapis der Stein, saldas Salz, bitümen dag Erdharz, 
metallum das Erz; elementa Brundftoffe, ignis das Feuer, 

adr bie Luft, aqua das Waſſer, terra die Erde, 


- 
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r Erzeugniſſe ber Kunſt: Tela Waffen Angriffe, olava die 

a se.iris die Streitaft, ensis bad Schwert ee der 
Degen, hastq der Speer, pilum der Wurffpieß, sagitta der 
pfeil, funda Sie Schleuder ; arma Waffen zur Beſchi , 
galea der Selm, lorioa der Panzer, oorẽa der Beinharnifch, 
scatum der Schild ; vestimenta Bleidungsftüde, piüeus ber 
Silshut, tunica das Unterkleid, toga das Oberkleid, palliums 
der Mantel, calceus der Schuh, Ä 


Nomına collectiwa fwnb unter andern die Namen 
ber Dorden, «Deere und Heerden: Gens ober natio das Volk ges 
meinfames Stammes, populas das Volk unter einerlei Verfafs 
fung, eivitas die Völferfchaft oder Bemeinheit von Bürgern, 
plebs ver Bürgerfiand, vulgus der Pobel; exercitus bag sseer, 
classıs die Slotte, das Schiffsgeſchwader, legio eine Seers: 
ebtheilung, cohors eine sseerfchaar, turma ein ei — 
der, turba der Schwarm; grex,die Zeerde, peous das Vich, 
armentam Pflugvich, Jumentum Jugvieh, — 
Anmerkung: 

Bon dieſen Collectivis hat man bie Nomina materialia ober. 
Stoffnamen zu unterfcheiben, wobei jeder einzelne Theil den 
Ramen des Ganzen führt. Es find eigentlich communia, welche 
als abstracta behandelt werden, wie die Namen 

für Getreide und Frucht: Frumentum Born, far ober seoale 
Roggen, triticum Weisen, ador Spelt, hordeum Berfie, 
avena Lafer ‚ zea Dinfel, legümsn Gülfenfrucht. — 

für Speiſe und Trank: Olus Bemüfe oder Rüchenkraut, farina 
Mehl, vinum Wein, 2ythum oder cerevisia Bier, oleam ©el, 
batyram Sutter, mel szonig, lac Milh 
fürandere Stoffe: Saxzum Fels, lignum Solz, cera Wade, vitrum 
Glas, siramen Stroh oder, Streu, pales Spred, gramen Bras, 
arena Sand, glarea Ries. | F 
Nomina abstracla find unter andern bie Namen 
ber Weltgegenden: Ortus (solis) der (Sonnen:) Aufgang,' meri- 
dies ver Süden, occasus (solis) der (Sonnen⸗) Tliedergang, 
septentrio der Kiorben, # 

der Zageözeiten: Mane ber Morgen, meridies ber Mittag, 

verpera der Abend, nox dieYlacht, diluculum das Grauen des 
e8, erepusculum die Abenddammerung. 
der Jahrözeiten: Ver der Frühling, aestas der Sommer, auctam- 
nas der Zerbſt, hiems der Winter, aequinoctium die Tags 
und Yrachtgleiche, solstitium bie Sommenwmindte:  — 
ber Lebensalter: Infantia die Rindheit, ‚pueritia DAS Bnabens 
alter, adolescentia das Jünglingsaltet, juventus die Jugend: 
zeit, senestns das Breifnalier.. 0. 02a 
er öfnne: Visas dag Bejicht, auditus das Gehör, orloratus oder 
olfactus ber Beruch, gustas der Geſchmack, tactus das Gefuhl 
durch Betaſtung, sensus der Sinn. 2 

der Reibesübungen: Carsus der Lauf, ‚pugllatus ‚der Saufttampf, 

heta bag Ringen, saltus ee Springen, jaotns das Werten 


ober (teli) missus daS WG | 
| Be 


4 
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18. Bon den ae der Subflantine. 


1, Die Subftantiveleiden manderlei Mori 


nen oder 4bwandlungen,ie nachdem man fiein 


’ 


einer andern Ruͤckſicht betrachtet. Dadin gehören: | 
" 4) Drei Genera (Befhlehtsformen): Genus 


| maschlinum die männliche Gefchlehtöform, Mmi- 


ninum die weibliche, neutrum die unperfönlide 


"oder fähliche, 3.3. vir der Mann, mulier die 


Srau, animal das Thier, 

2) ‚Zwei Numeri (Zabhlformen): — 
singnlaris die einfahe Zahlform, pluralis‘ die 
mebrfade, 3: B. pater der Vater, mater die 


- Mutter, parentes die Xeltern; ſilius der Sohn, 


fılia die To ter, liberi die Kinder. 

3) Sechs Casus (Sallformen): Casus nomi- 
nativus der Nennfall, genitivus der Battungs 
fall, dativus der Zw ed fall, accusativusder Ziek 
fall, ;vocativus der Ruffall, ablativus ver Be 


ſtimmfall, welder ver lateinifchen Sprache eigen ift. 


‘Nominativus, der Wennfall , zeigt das Ding an, von dem bie 
Rede ift ode? das Subjert des ates, und entſpricht der Frage: 
wer? ode. was? 

‘Genitivus, der Ergänz⸗ oder Battungsfall, gibt ein den Hatıpt- 
begriff ergänzendes Merkmahl ober die höhere Gattung beöfelben 
an, und fleht auf die Frage: weſſen? 

- Dativus, ber Zweckfall, zeigt an, wen? für wen? ober wozu! 
‚wen zum Nutzen? wem zum Schaden? etwas tit öder gefdhieht, 


‚und fteht bei den angegebenen Sragen. 


Accusativus, der Zielfall, zeigt das Object ober das Biel an, 

worauf eine Handlung unmittelbar gerichtet. ift, und entſpricht 
der Frage: wen? oder was? 

Vocativus , ber Ruffall, zeigt eine Anrede oder einen Zuruf an 
und fteht, ohne alle Trage, außer dem nothwendigen Sufammien: 
hange eines Sases. 

Ablativus, der Beftimmfall, beftimmt gleich einem Nebenwort 
gewiſſe Nebenumſtände, und ſteht entweder für ſich allein, on 
in Verbindung mit einer Präpofition. 


Anmerkung: | 
Der "Nominativus und Vocativas heißen Casus reci (unab 
bängige gälle!, weil-fie die Perfonen oder Sachen gerabehiı 


enennen, die übrigen Casus gef; abhängige Säle), wei 
‚fe ſich auf ein anderes —8 —* 3 al, | \ 


} N : “ 
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IL Die verfchiedenen Genera, Numeri und 19. 
Casus werden im L£ateinifhen durch befondere 
Slerionen. oder Abbiegungen: inden End . 
fylben angedeutet, weldhes man decliniren 
nennt. 

Wenn ein Subftantiv feine befondern Enbungen 
jur Bezeichnung des Generis, Numeri und Casus za⸗ 
laͤßt, ſo nennt man es ein Indeclinabile,. wie. Die 
meiften Wörter auf ı, y, und u, und andere. 36 
wöhnliche Endungen. | 

Man hat im Lateinifchen: fünf Declinationen 
oder Abänderungsarten der Subſtantive durd) 
Genera, Numeros und Casus. Um zu beftimmen, 
iu welher Declination ein Gubftantiv gehöre, y gibt 
Man die Endung des Senitivd an. Se 


- Diefer endet fi a = 
ndererften im Sing’auf ve, im Pl. aufarumi ; 


inderzweiten s fl... 0.5 auf orum. 
inder dritten > aufis — s auf um(ium). 
mMdervierten z aufus (u), » 2 aufuum. 


inderfünften cz aufe, .s z:qüferum. 
Tabelle über die fünf Igteinifchen Declinationen, | 


‘ — 


Singuleris i 


I. IL IM." 7. W- V. 

Na 0)us, N.um —5,e5;is, N. (e) [us, N.u- jes 

‚ ae ĩ is lus, X.u jet 
D. ae o '1i ui, N.u |ei‘ - 
A. am um|em oderim,N.-jum, N. ‘lem 
Va (N ‚un wie ber Nom. ſus, N. u |es, 
Aa | le oder i. Ju RE 

| Pluraliec to. © 
N. ae ji, N.a "jes, N.a oder ialus, N. ua’ — 
6. arum orum um oder iumſuum 
D. is 1, ibus — — a bl: 
A. as os, N.a- les, N.a oder ia,u — * 

V. ae i, N.a les, N. a oder ia N.ua 


4. is is _- vr a  Veiebunlein | 


\ 
« ‘ 
- 2 
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Anmerkungen: — 

1. Die drei erſten Declinationen find als die urſprünglichen anzu⸗ 

'" Sehen, weldye die lateinifche Sprache mit ber griechiſchen gemein 
bet: Vie vierte entfprang aus der vritten, bie fünfte qud der. 

erften. Daher gibt es weder Eigennamen, noch griedjifhe Wör⸗ 

E ter; noch Adjectiva, Participia, Nwmeralia oder. Pronomina, | 
ans der vierten und fünften Declination. 2 
2. Die Neutra haben fowoht im Singulari als Plurali drei gleiche 

Casus (Nom, Acc. und Voc.), die ſich, einige griechiſche Zus 
+: Tammenziehungen ‚wie cete, mele, Tempe, ausgenommen, im 
st: Phureli auf a enden. Es gibt aber nur in ber zweiten, drit⸗ 
ten und vierten Declination Neutra, und bei den Neatris der 

.. - vierten Declination ift der ganze Singularis unveränderlich. 


8. In den drei legten Declinationen lauten der. Nominativ, Accu⸗ 

ſativ und Vocativ bes. Plurals durchaus einander glei, und 

‚enden fih.bei ben Masculinis unb Femininis auf s, bei den 

: Neutris aufa. Eben fo gleihen fi in allen Declinationen der 

Ablartiv und Dativ bes Pluvals ‚ und enden fid) in den beiden 
erſten Declinationen auf ia,‘ fonft auf bus. | 

| 4. Der Ablativ des Singulars gebt auf den bloßen Charaltervocat 

4 - einer jeden Declinafion aus, in der erfien auf a (nach griedhifcher 

Weife auch E),. in der zweiten auf ö, in der dritten auf ober 

%, in ber vierten auf ü, in der fünften auf &. Der Dativ des 

Singulars fügt dahinter meift ein i, der Accufativ ein m, 

deſſen Stelle im Plural ein s vertritt. ’ Bu 
5. Zufammengefeste Wörter werden gewöhnlich nur in ihrem 
letzten Theile declinirt, als: deopardus, Gen. leopardi; cha- 
mueleon, Gen. chamaeleonis oder chamaeleontis, wie im Deuts 
ſchen der Öberpeiefter , des Oberprieſters u. f.w. Einige find 
jedoch nur in ihrem erften Theile declinirbar, als: paterfamt- 
F lias, Gen. patrisfamilias cet. ER Be 
6. Einige zu Ammengeſette Wörter werben Hoppelt declinirt, als: 
" respublica, Gen. reipublicae,; jusjurandum, Gen. jurisjurandi, 
wie im Deutfchen der Sohepriefter, des Johenpriefters u. ſ.w. 
Andere Wörter werben bald doppelt, bald einfach declinirt, ale: , 
rosmarinus , Gen. roris marini und rosmarini; olusatrum , 
eo zZ Gen. oleris atri und olusatri. © — 

7. Manchen Subſtantiven fehlt entweder ein Numerus, ober fie 
haben nicht alle Casus. Man nennt fie daher Defeotiva oder 
mangelhafte Wörter. Manche haben aus verfchiebenen ur⸗ 

„ſachen in einerlei Declination verſchiedene Endungen. Man 
nennt fie daher Abundantia ober übernolle Wörter, 

8. Heteroclita, verfchiedentlich absebogen, nennt man bie Wör- 

“ter, welche in Alk er ns berfchiebenen Declina= 
tionen abgebogen zu werben pflegen. Anomäla ioder Irregu- _ 

: laria ‚unregelmäßig, nennt man endlich diejenigen Wörter, | 
welche von ber gemeinen Regel auf irgend eine Art abweichen, j 


2 ©; bie Beifpiele am Ende der Declinationen $. 367. 
a 


20. 


- 


J 
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Erſte Deckination. 


2 


Die Iateinifhen Wörter der erften Decliss:. 


nation enden fidy auf a, die aus dem Griechi⸗ 
fhen aufgenommenen auf e, as und es, wovon 
die erfie Endung nur weibliches, die beiden 


legten nur. männliches Geſchlechtes ſind. 
Beiſpiele zur erſten Declinatien. 


Singularis. Pluralis. 
om. Fahula die Sage Nom, Fabulae die Sagen 

Fi Fabulae ber Sage Gen, Fabularum der Sagen 
Dat. Fabular ber Sage  * Dat. Fabulis den Sagen 
Acc. Fabulam bie Seagee Acc. Fabulas die Sagen 
Voc. Fabula Gage! Abl. Fabulae Sagen! 
Abl, (a) Fabula (ven) der Sage Voc. (a) Fabulis (von) den‘ Sagen 

‚ Sıngularıs, _ Pluralis. 
Nom.Litera der Buchftabe Nom.Literae das Schreiben 


Gen. Literae des Buchſtaben . Gen. Literarum des Schreiben® 
Dat. Literae dem Budiftaben Dat. Literis dem Schreiben 

4cc. Literam ben Buchſtaben Acc. Literas das Schreiben 

Voc. Litera Buchſtabe! Voc. Literae Schreiben! 
Abl. (a) Litera (v.) dem Buchſt. Ab. (a) Literis(v. )dem Schreib, 


Noch einige. Beifpiele zur, Uebung, 
Schola bie Schule. Musa die Mufe. Literaedie : Wiffenfchaften® 
der Mond. Stella der Stern. Planeta ein Wanbelftern* 
Bestia das Thier. Planta eine Pflanze, Terra die Erde, das Land* 
Besua fera, Litera muta, Terra — 


Griechiſche Woͤrter auf e, as, es. 
(Der Pluralis lautet wie bei ber Endung e) 


—  Singularis 
Nom.Aloe bie Aloe Aeneaa berXenead 4Anchises ber X, 
Gen, Alods der Aloe |Aeneae dem Aeneeas |Anchisar bes ıc. 
Dat, Aloae der Aloe |Aencae dem ıc. Anchisae dem :c- 
Ace, Aloen die Xloe |Aeneam u. an den zc.|Anchisen den ⁊ꝛc. 
Voo. Aloe Aloe! Aenea Aeneas! Anchise Andifes!' 
Abl. > nn en (ab) Aenea Coon): dem (ab) Anchise (von) 
Aeneas dem Anchiſes. 


* einige Beifbiele zur Uebung. 


Cembe der Kohl. Borea⸗ der ordwind. Comẽtes ein A 
Alce das Elennihier. Tiäras der. Turban. Saträpes der Ba 
Grammatite die Lucas Run oder ein eo ling 

r re. | ucanier ifes Sprößling 
— — Lucas evangelisata. Aneas — 


4 
“ ; - . — 
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nmerfungen jur, erften Derlination - 


"2. Beraltete Nebenformen bes fi ngulärifchen Genitios find as” 
oder es und ar. Die Endung as hat ſich noch in den Sufammenfeze. 
zungen bes Wortes familias mit ;päter, mater, filius_ erhalten 5 
die Endung es findet man nur auf Inſchriften, wie provincies,; bie’ _ 


" Endung ar, 3.3. terrai frugiferai, tümmt bei älteren Dichtern 
- Häufigvor, nur felten bei Virgil; aufInfchriften aber auch als Dativ. 


% Der pluralifche Genitiv lautet in gewiffen Fällen au um: 
in der Profa zwar nur in Maß: und Gewichtsnamen, wie septenum 
amphèrum, Olympicum draclimum, und bei folchen Volksnanen wie 
Phaselitum, Apolloniatum wogegen man Areopagitqrum wie-ar- 
sqcidarum, ſprach; bei den Dichtern nahmen aber audy“ andere Volks-⸗ 


namen, Stammnamen und Aufammenfegungen. auf cola und, gera 


dieſe Endung an. 


3. ine veraltete Rebenform des pluralifchen Dativs und 
Ablativs ift abus, die fi noch in duabus und ambabus erhalten 
hat, und bei den Wörtern dea. flıa, zur Unterfcheibung von ven 


ne Masculinen felbft bei den beten Schriftftellein im 


Gebrauche iſt. Die Rectsgelehrten haben biefe Unterfheidungss 


‚form aud) auf. conserva, liberta übertdngen, ee: man acc — 


equa, mula, u. à. beifügt. 


4. Die beiden hebräifchen Namen Abraham — Abram — 


‚Adam werden, wenn fie nicht Indeclinabilia find, bei den 


tirhlithen Schriftftelleen fo beclinirt, als ob der Nominativ Abroha, 
ober Abra :und Ada hieße, wiewoht man auch Jbrahamus und 
Adamus nad) ber zweiten Declination abbog. Die hebräiſchen 


Namen auf us gehen wie die griechiſchen, doch enden fe ben Bee 
ſativ meiſt nur auf am. 


5 Viele griechiſche Wörter dieſer Detlination behalten im 
Nominative des Singulars die griechiſchen Endungen unverändert 
Bei, außer daß das lange a kurz wird, wie stoä, pyrä. Andere vera 


. wandeln aber die griechiſchen Endungen in das lateiniſche a um, 


und wieder andere ſind in griechiſcher und lateiniſcher Endung gleich 
A, obwohl bei einigen diefe, bei andern jene in ver⸗ 
jaiedenen Faͤllen vorgezogen wird. 


6. Die Wörter, welche die gri echiſche Endung beibehalten, wer⸗ 
den doch im Plural ganz wie lateiniſche behandelt, außer daß einige 


geographiſche Namen im Genitiv mit der Endung on ſtatt um oder 
‚.arum gefunden werden. Die männlichen Formen nehmen aud) im 


"Genitiv des Singulars die lateiniſche Endung ae an, gleich — 
Dattv, den man nur auf Inſchriften bei Wörtern auf e und es 


mit dem Ablative gleichlautend findet. . 


. Der griechifche Bocativ auf 3, weldyen and Namen aufes 


| _ geftatten, unterfäheidet fid) non dem lateiniſchen durch die Syiben= 
sänge Griechiſchen Namen auf as geben die Dichter, auch den 


Leeufativ am , Ramen auf a dagegen den Accuſativ an. Wenn 
tan. alfo Gentikja auf stes, etes, otes mit bem Accufatid dm 
en & der Proſa findet, fo folgt daraus noch nicht ein Uebergang 

Örter in bie dritte ———— in welcher dagegen en tie z 
———— 


\ 


1 - 
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8. — ale ——— auf es, — cometes, Iyristes u. dal. 

\ hie Eigennamen, wie Anchises, Laertes, Thersites, Lycambes,- . 
wa. gehören aanz-der erften Declination an, wie fämmtlide Pa- 
tionymiea; aber diejenigen Patronymica, welde zu förmtichen 
Eigennomen geworden find, wie Zuripides, Alcibiadeg, gehören 
' mit vielen andern Eigennamen, befonders fremden, mie Ganges, 

Äerzes, Mithridates, Cumbyses, zur dritten Declingtion. 


9‘ Diejenigen Commania auf es, welche im Sattinifchen den, 
Singular nach der, dritten - Declination bilden, wie saträpes , 

| sorites, stylobätes, behalten dennoch ben Plural der erften Des 

‚, elination bei, und mande Wörter koͤnnen eben fo gut nad) der 

' often, als nad), der dritten Deelination abgebogen werden, wie 

| Bootes, Thyestes, Orestes, obgleidy) Orestes als römifcher Familien⸗ 
name nur nach der britten Declination behanzelt zu werden pflegt. 


ı0. Da es nicht an Beiſpielen fehlt, dag die Lateiner ſelbſt 
griechiſche Ramen - der dritten Declination im Plural nah ber 
eriten abbiegen, wie Socratge,. eıtisthenae, Cleanthae; fo darfes 
nit befremden, wenn ſolche Wörter nidt nur den Accufativ auf 
en, fondern auch den Vocativ auf e bilden, wie chillen, Achille; - 
Ulysjen oder. Ulizen,. Ulysje oder Ulixe. Doch nimmt man. bei = 
berbarifchen. Namen meilt nur den Accufativ er, bei griecyiichen 
nur den WBocativean, wie Phraaten, Soorate und Sophocle, 


Zweite Declination. . 


Die lateiniſchen wörter der. ——— | 
Feclination enden ſich auf r, us und um, diel. - 
aus dem Griechiſchen aufgenommenen anfeus, 
os und on, wovon dieerfte Endung nur männe 
liches die zweite, aber auch weibliches und 
ſaͤchliches, die dritte nur fähhliches Ber 
ſchlechtes if. 


Beifpiele zur zweiten Declination. 


Singularis, 0° Pluralis. 

Nom, Puer ber Knabe . Nom. Pueridie Knaben ' \ 
Gen: Pueri des Knaben.. Gen. Pucrorum der Knaben 
Dat. Poero dem Knaben - Dat. Pueris den Knaben _ 
Aco. Pniexum den Knaben Acc. Pueros die Knaben 
Yoc. Püer Knabe! Vor. Pueri Knaben! 
Abi. (a) Puero(v.) dem Knaben. „Aöl. (a)Pueris (v.) den Knaben. 

Singularis. Pluralis. 
Nom. Vir der Mann NMom. Viri bie Männer 
Gen. Viri des Manhnes Gen. Viroram der Männer 
Dot. Viro. dem Manne . Dat. Viris den Männern 
dco. Virum den Mann .._ Acc. Viros die Männer 
Ve. Vir Mann ! 5 Voo, Viri Männer ! 


Ä dh. (a) Vire (0.) dem Danne. Ali, (0) Viris wi den Dlönnern. 
h “ ; 8 x * we 


; ‘ < R " x N 
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singulavis. | "Haklle 
Nom, Dominus der Herr Non, Domini bie Herren 
Gen. Domini bes Deren Gen. Dominorum bet Serren 
‚Dat. Domino dem Herrn Dat. Dominis ben Herren 
4ce. Daminum den Herin . Ace. Dominos die Herren . 
Voc. Domine Herr! Voc, Domini Herren! 
Abi. («)Domino [DIBEM.DErEN: Abl. (a)Dominiscp. )den.derren. 
Sıusulanıs,,. | Pluralis. — 
Nom. Ovam das Ei NNom. Ova bie Eier 
Gen. Ovi des Eies Gen. Ovorum der Eier 
Dat. Ovo dem Eie Dat, Oyis den Eiern 
Acc, Ovum das Ei Aco. Ovadie Eier 
Voc. Ovum Ei!ı Voo. Ova Eier! 


461. (ab) Ovo (von) bem Cie. Abl. (ab) Ovis (von) ben Eiern, 


| Noch einige Beifdiele zur Uebung. | 
Liber das Buch. Malus der Apfelbaum. Malum ein Apfel. 
Levir der Schwager. Rirus der Birnbaum. Pirum eine Birne. 
Socer der Schwäher. Ceräsus der Rirſchbaum. Ceräsum Rirfche. 
Gener ber !Eidam, Prunus Pflaumenbaum, Prunum Pflaume, 
Griechiſche Woͤrter auf eus, os und on. 


(Der Pluralis lautet wie in lateiniſchen — 
Sıngul a riss 


i Masaul. .  Femin. | Neutr. 
Nom.Orph£us, oriehifh Orpheus | Delos Evangelion 
. Gen. Or pheitOrphi) > 2. Orpheos Deli . Evangelie,,, 
Dat. Orpheo a .Orphei | Delo Evangelio 
Acc. Orpheum- » 'Orphes | Delon- Evangelior: 
Woc. —_— ⸗ Orpheu Dele Erangelijon 
Abl. Orpheo Ze EEE belo Evangelio 
Nentra auf os. 
Singularis. — | 
Nom.Melos bs ẽie Nom.Mele bie Lieber 
Gen. Meli des Liedes J Gen. Meloram der Lieder 
Dat. Melo dem ide _: Dar. Mulisen Liedern ., x 
Acc. Melos das Lieb Aco. Mele die Rieder 
“Woc. Melos tied! Voc. Mele Lieder! 


Abl. (a) Melo — dem Liede. 4bl. (a) Melis (von) ben eiebern. 


Noch “einige Beiſpiele zur Uebung. 


 . Epos das eldengedicht. Lesbos. Perseus. Symposion, 


6haos ver Wirrwarr. Chios. Thesens.  Distichon. 
Cetosder Wauffh,. Samos. . Tydeus. Ilion. 


Pelngos die offene Ser. BAkodos Welens.  Pelion. 


49. 


Fan 55 ' x. 
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Anmerkungen zur’ zweiten Declination. 


1. Genau genommen bat die zweite Derlination nur zwei 24. 

Endungen auf us und um; die Endung r entitand durch Abwerfung II. 
der Endung ws nach einem r, welchem ein Mitlaut oder ein kurzes 
e,i, u vorherging. Sowie Aber das einzige Wort ifl, worih dem. 
r ein langes e vorhergeht; fo ift uterus das einzige Subſtantiv 
deffen Abkürzung uter nicht gebräudjlich if. Aufur gebt nur ein 
einziges Adjectiv satur aus, aufir nur vir mit feinen Compo- 
sitis und. levir und Zrevir. 


‚.» Benn bei den Wörtern auf er das e fhon urfprünglicy 
vorhanden war, fo bleibt es in allen übrigen Casibus) 3.3. Leder 
und Ziber frei, Liberi die Sreien ober die Rinder. Bon. 
diefer Art find nur noch puer, gener, socer, adulter, vesper, prei- 
byter, Mulciber, Celtiber, Lucifer und mehre Abdjective. Ein bloß 
eingeſchaltetes e fällt aber beim Anmwachfen des Wortes wieber weg, 
iD. iiber der Baſt oder das Buch, libri die Bücher, Dasfelbe- 
onn aber auch bei uloiber geſchehen. F J Br 


3. Bei den Wörtern auf ins ober inm 309 man bis in bie 
fätern Zeiten des Auguftifchen Zeitalters den Genitiv ü in ein 
langes i zufammen, ohne deßhalb den Accent zu verändern, wovon 
fd noch die falfchbetonte Form manoipi für mankipii erhalten 
hat. Gin ſolches i hat auch der Vocativ ber Eigennamen auf ins 
oder jus ftatt ie ober je, 3.98. Horati für Horıtie, Cai für Caje, 
Pompei für Pompeje. Dod nimmt man hier eine Zurüdziehung 
bdes Tones an, wie Virgik. a ’ . Ä 

4. Die von Eigennamen abgeleiteten Appellativa, wie Delius, 
Cynthins, Saturrius, behalten im Vocatiy das e, gleich allen Adz . 
jettivformen und Bemeinnamen, wie Brumius, Evius, Patricius. 
Ion Feretrias bildet man jedoch Feretri, wie Demätri don Demetrius, 
undaud) die Mon athsnamen werben fo behandelt, 3.8. Mai, wogegen 
die Nomen auf Tas oder Ens das e behalten, z.B. Sperchie oder 
Sperchde,. Sowie man aber von meus den Vocativ mi bildet, 
ſo fagt mar auch fili und geni für filie und genie. 


5. Deus heißt im Bocativ. eben fo, wenn gleich die Kirchens 
vater au Dee fagten. Wenn man von andern Wörtern einen 
ſcheindaren Vocativ auf us findet, fo iſt eine Vertauſchung des Vo⸗ 
carios mit Dem Nominative anzunehmen, wie wenn man 0 meus 
songuis jagt. Von Deus ift übrigens noch zu bemerken, daß ftatt 

dei und deis, welche Formen meift nur bei Dichtern vorkommen, _ 
die zufammengezogenen Formen, di und dis oder auch dis und 

diis gewöhnlich find, 0 J 


6. Der pluraliſche Genitiv lautet in ber ältern Latinität auch 
um, welche Form ſich noch in den Volksnamen der Dichter, und 
außerdem in mehren Wörtern, wie deus, faber, liberi, vir, procus, 
eins, wiewohl meift nur in gewiflen Kormeln und Zufammen: 
fttungen, wie duumv:rum_u.dgl. erhalten hat. Eben diefe Form 
iR bei den Geld» und Mafbezeihnungen, befonders in Verbindung 
mit Zahlwörtern, üblich, obwohl man bei Plinius auch obolorum 

anm Und duum cubitorum findet. ze 
} i — —4 
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7. Die griechiſchen Namen auf ⸗us wurden in der lateiniſchen 


Proſa, mit Ausnahme des Nominativs und Vocativg, meiſt vote 
Wörter der zweiten Declination behandelt, doch erlaubten fih die 


Dichter die Zufammenfegung des Genitiv Ei in ei oder :, wie es 
auch in dem griehifchen Dativ) gefhah, und wie man fogar audy 


> 


den lateiniſchen Dativ Co in eine, Sylbe zufammenzog. Ein. 
Accufativ Orpheon kann aber nicht geftattet werden, da diefe Form 
weber lateiniſch, noch griechiſch ſeyn würde. a 
8. Die griechifchen Wörter auf ds und on werben meift in zs- 
und um verändert, da dann raus in er übergeht, wiewohl mehre 
Ramen und Wörter nur die Endung raus zulajien, wie Codrus, 
Loorus, Hebrus, Petrus, Antandrus, Myrıandrus, hydrus, am- 
phimäorus,. diametrus, perimetrus. Die Endung Öus ward zu⸗ 
weilen aud) in us zufammengezogen, wie Pantkus, ‚periplus, derem 
Genitiv und Vocativ auf ü ausging, wie es bei Jesus, mit Ausnahme, 
des Accufatives Jesum, aud) in den übrigen Casibus geſchieht. 

“— ge Roch gibt es einige griechifhe Namen auf ein langes os, 
wie Androg&os, Tyndareos, wofür jebod aud Androgeus, Tyn- 
dareus, wie Penel&us. und Briareus, oder (dreifpibig) Zria- 


reas, üblich war; ferner Arhos, Cos, Ceos, Teas und der Edel⸗ 


fein taos, Bon dieſen Wörtern findet man ben Genitiv Androgẽé o 
ſtatt bes gleich üblichen Androge;, und bie Accuſative Athon, Corz, 
Teen, mat den Nebenformen Ano, Ceo, halo, auch nach der, dritten 


? 


Derlinatioh Androgeona und Athouem. 

.. "10. Im Plural fehlt es nicht an Beifpielen, daß man in. gries 
chifhen Wörtern den Nominativ auf oe bildete, wie arctoe, vare- 
phorce, heuerodromoe, befonders in. Ueberfhriften und fremden 


. geographifchen Namen, wie adelph:e, cleramenoe, Ssloe, bet wel⸗ 


chen auch der Genitiv auf ör gewöhnlich war, willibri Argonau- 
ticon, colon:a Theraeon, !’hilaenon arae. Bon diefer Art ift auch der. 


.  fingularifche Genitiv aufu in eriu- me!öpon , graeca Menandı u 


fabula u.ögl. Doc verdient Menandri fabula den Vorzug. 
. 17T. Die griechiſchen Neutra auf os find eigentlih Wörter ber 
dritten Declinäation, welde nur in den drei gleichen Casibus ge= - 
braucht werden, wie Argos, Pl. Temp:, und bie übrigen Casus 
aus ber zweiten Declination-entlehnen. Sie mußten aber gleich den 
Kamen auf eas, die im Griedhifchen ebenfalls ber dritten Deelina= 
tion angehören , um fo mehr hier aufgeführt werben, weil fih aus 
ihnen allein die Neutra valgus und virus erflären, welche man. wie 
pslagus oder polagos declinirte. — — a: 

ı2. Sowie nämlid für pelagos gewöhnlich pelogus gefagt wird, 
obgleich der Plural pelage lautet, fo find valgus und pirus auf 
gteiche Art entflanden, zumahl da auch chalis, chat, ıhao, auf die= 
elbe Weife declinirt wird. Sowie ferner vaulgur auch ald Mas» 
culinum gebräuchlich ift, fo hat man aud) Erebos in Erebus, Erebi, 
und cetos in cetus, ceti umgebildet. Ja! von Argos bildete man 
die Pluralform Argi, wie von melös den Accufativ melös, obwoht 
auch mela üblid wald. ; J 


ı 
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Dritte Declinatiom,_ 46. 
Die Wörterder dritten Declinationendenl. 

fihaufa,,0,65,L,n,r,s,t,x. Als eigentlicde 
Endungenfind aber faft nur es oder isbei Femi- 
ninis, und e bei Neutris anzufehen; die übrigen 
Endungen find meiſt durch Abkuͤrzunger ent 
fanden, weldhe manaus dem Genitivo erfeunt. 

Wie diefer Genitivus lautet, lernt man bei jevem II. 
Worte am beften aus dem Gebrauche oder aus Wör; 
terbuͤchern. Dagegen mögen hier für geübtere Anfaͤn⸗ 
ger einige Regeln fiehen, wie man aus dem Genitivo 
‘ Singularis, ver ſich aus jedem Casu. leicht bilden läßt, 

den Nominativum des Woͤrterbuches erfennt. | 


1. Die Bildung des Nominativi der dritten Deelinarion aus 
dm Genitivo gefhieht auf dreierlei Art: ı) durch eine befondere 
Spibenendung, durch es ober is bei Masculinis und Femininis, 
und durch e bei Neutris; 2) durd) ein bloße s, weldes bei den 
Reutris aber weozufallen pflegt; 3) durch eine Veränderung des 
Bortes, wobei entweder das End -s ober auch ein und ber andere 
Buchſtabe des Wortflammes weichen muß. 

a. Um nun zu wiffen, welche von diefen drei Gauptarten' bei 
jedem Worte Statt finde, müffen wir auf den legten Grundlaut 
des nach Abzug der Genitiv⸗Endung übrig bleibenden Wortſtame 
mes achten, welchen wir darum den Charakter oder Kennlaut nens 
nen wollen. Diefer Kennlouf befteht entweber aus einem bloßer 
Selblaute, oder aus einem ober mehren Mitlauten, welche uns‘ 
mittelbar vor die Genitiv⸗Endung treten. So ift z. B. u ber Kean⸗ 
laut in su-is, v in av-is, sc in pisc-is, str in sequestr-is. e 

3. If ber Kennlaut ein Vocal, fo enbet fid) der Nominativ 
auf es, ſelten is, wie in Ines und strues, felten luis, oder auf ein 
biöhes s, wie in sus und grusz ift er aber ein einzelnes 7, fo findet 
bloß die Endung es oder is Statt, wie in vehes ober vehis. In 
griechiſchen Wörtern erhält der Nominativ ein blofes =, als; 
heros, hero-is, mys, my-os; aber in den contrahirenden Formen, 
wie echus für echoos von echo fällt das s aud) ganz weg. Der 
‚Genitiv eos in griehifchen Wörtern geht bei Masculinis in eus 
oder es, bei Femininis in is, bei Neutris in es über, als: 
Typhodos, Typhöcus,; Achilleos, Achilles; poäseos, po&sis; 
eacoöcheos, cacoethes.. j | —— 

4. Die Lateiner pflegten die Zuſammenkunft zweier Selblaute 
nicht, wie die Griechen, durch Contraction, ſondern durch Gin: 
ſchhaltung eines r zu vermeiden, wie der aus aum oder oum entſtan⸗ 
dene Genitivus Pluralis der erfien und zweiten Declination zeigt. 
Darum wurde die griehifhe Neutralenvung eos im Genitivo mit 
der Endung Eris ober dris verraufdht, deren Nominativus aufein, | 
kurzes ms ausgeht, Wogegen ein langes ns aus bem Cenitivo uris 


n 


= 
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F für üeris hervorging als: genüs, Eris; tempüs, Bris (in alten 
, Beiten Eris), tũs, üris (900, 306). Diefe Einfhaltung eines’r 


! 


- findet nlafı auch bei eirtigen Masculinis und Femininis, bie theils 


auf es und is, theild aufs ausgehen, als: Ceres, Eris; cipis, 


_ Eris; Venus, Eris; lepüs, Örxis; müs, müris, vergl. mys, myos. 


5. Wo das r zum Wortftamme gehört, bleibt es im Nomina- 
tivo unverändert, und zwar entweder mit den. Endingen es oder is, 
und e, ober ohne allen Bufag, ale: verrer, auris, mare, jubar, ver, 
hir (xelp), arbor, fulger ,.martyr. Dody wurde das r.aud oft 
"mit einem .s vertaufcht, 3.9. arbos, mas; beſonders nad) einem 

langen Vocale oder Doppellaute, als: mös, möris; glis, gliris ; 
ocs, aeris. Für.or fagte man bei Neutris aud) ur, .als: ebur, 
Zris; und die beiden Wörter iter und jecur nehmen für iteris und 
jecdris eine verlängerte Form an: itineris und jecindris odey jo- 

‚ sinoris. Ein dboppeltes r wird am Ende nur einfady gefchrieben iwie 
‚far, farris; aber nach) einem Mitlaut wird vor r ein e eingeſchal⸗ 
tet, als; pater, patris. - - 

6. Das 2 dat gleiche Negeln mit dem r, welches auch in einigen 
Källen. nad) einem vorhergehenden I an deſſen Stelle fteht, 3-8. sır. 
gularis für singulalis, milliare für milliale. So bildet man 
die Nominative ‚feles oder fer, oubdile u. d, gl. mit den Endungen 
“es, is ober e, wogegen sal, sol, mel (mellis), vigil, consul, auf. 
ein bloßes I ausgehen. - Die Wörter mit dem Kennlaut m vom 
männlichen Gefchlecht behalten bie Endung is, als: vermis, ou.ü- 
mis; das Femininum hiems aber endet ſich bloß aufs, fowie bag 
zweifyibige fames aufes. Eben jo haben die Wörter mit dem Kenn= 
laut v, gu und.gu, bie Endung is oder auch es, im Neutro e, als: 
navis, anguis, torguis oder torques, conoläve; nur nivis hat im 

Nominativo nix; hovis aber dos. . — 

7. Das n wird in lateiniſchen Wörtern männliches ober weib⸗ 
liches Gefchlechts, welche im Genitivo mehr als zwei Sylben haben, 
gewöhnlich fammt der Endung abgeworfen, und dann.der endende 
Selblaut, wenn er nicht ſchon ein o iſt, mit o vertaufcht, aldı Zeo, 
leönis; Anio, Aniönis; homo, hominis; auch caro, carnis. 

weiſylbige Wörter aber behalten bad n , gleich den. griechifchen , 
is: ren, splen, lien, lichen, Paean, canon, delphin, Phoroyn, 
für welche lestere man jedoch auch delphis, Phorcys fagt; oder fie 
nehmen die Endung is an, wie panis, und es in fremden Wörtern, 
'wie Tigranes.‘ Ändere Wörter vertaufchen, wie alle Neutra, bie 
Endung inis mit en, als: Flamen, flamlnis; inguen,’inguinis;z 


— 


ocoder mit is, Wie sanguis, sanguinis. 


8 . Die Worter mit einem Lippenlaute b, p, ph, haben zum 
Sheil zwar es ober is, im Neutro e, größtentheils jedoch ein. 


bloßes s zur Endung, da dann dad h abgeworfen wird, ale” puber, _ 


pnuppis, corbis, saepes Oder saepg, praesepes und praesepis ober. 

aesepe, Libs, gryps. Iſt der Rennlaut einer ber Kehliaute g, 
ec, ch, fo haben, die Endungen ges und scis ausgenommen , faft 
nur fremde Wörter die Endung’ es oder is, als: strages, piscis, 


acindoes oder aoindcis. Lateinifche Wörter gehen faſt ſaͤmmtlich 


auf aus, als: jrex, regisz nex, neeid; onya, anychiaz 


.r 
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fornixz , fornicis; falx, faleis. Bei ber Endung s wirb das 
Turje i oder u zu e, als: forceps, ipis; forpex, icis 3 auceps, üpis. 

9. Die Zungenlaute d, t, ch und s erhalten felten die Endun⸗ 
gen es oder is, im Neutro e, als: sudes oder sudis, Eußhräter, 
ratis, Reäte, rele, classis, axis, Bäufiger ift bie Endung. s, wo⸗ 
bei der Zungenlaut weafällt, als: Japis, lapidis; paries, parie. 
tis: Parnes, Parnäthis; as,assis; ars,artis; pul«, pultis ; nox, 
noctis; frons, frondis u. frontis. Auch hier wird im Nomina- 
tivo dag kurze ı meift mit e vertaufcht, als: miles, militis; obses, 
obsidis; biceps, bicipitis. Bon den Neutris behält caput, ca- 
pitis, fein t mit Veränderung des. Selblautes, vas, yasis, '- 
fein s; aber Zac, lactıs, verliert fein t, cor, cordis, fein d, und 

05, Ossis, ein s. Griehifhe Wörter auf Acis erhalten bloß die 
Endung a wie po&ma; feltener ar oder as, wie hepar, artoertas. 


10. Die griedifhen Masculina und Feminina auf antis haben 
in Nominativo gewöhnlid) as, als: Atlas, Atlantis; die aufentis 
is, ald: Simdis, Simofntisz; die auf ontis on, ald: Acheron; 
Acherontis, für Acheruns, Acheruntis; bie auf antis us, als: 
Ceräsus, Cerasuntis. Die zulesı angeführte Endung findet man 
aber auch bei hebräiichen Städtenamen auf o, ald: Hiericho, Hie- 
richungis. In hebräifchen Namen fällt oft jede. Endung weg, wie 
Abraham, Jsauc, Jacob, Joseph, Josaphat, David, die man alt= . 
dann am be$ten, wie die Ramen neuerer Sprachen, und wie bie 
griehifchen Wörter auf ı und y, als indeclinabilia behandelt, 
An perfifche Namen hingen Griehen und Römer gewöhnlich es, 
ſelten as, alö: Cyrus, Cambyses, Darius, Äerues” . 


Beifpiele zur dritten Declination, 26. 
Sıngularis: Pluralis, L 
Nom. Poöma das Gedicht Nom.Po&mata bie Gedichte 


Gen, Po&matis des Gedichte Gen Poematum ber Gedichte 
Dat. Poäömati dem Gedichte Dat. Poematibus den Gedidhten 


Acc. Poema das Gedidt Acc. Poemgta die Gedichte 

Voc. Poema Gedicht. WVoc.-Poemata Gebidte! _ 

4bl. (a) Poëẽmate(vom) Gedichte. Abl.. (a)Poematibus(v.)den@eb.. 
"Singularis. —Pluralis. 

Nom. Mare das Meer Nom. Maria die Meere 

Gen. Maris des Meeres . Cen., Marium der Meere 

Dae. Mari dem Meere Dat, Maribus den Meeren 

Ace, Mare bad Meer ‚ Acc. Maria die Meere | 

Yoo. Mare Mer! 'Yoc. Maria Meere! 

4bl. (a) Mari (o.) dem Meere; Abl. (a)Maribus(v.)benMeeren, _ 

Singularis. Pluraliıs, 
Nom. Homo ber Menid Nom. Homines die Menſchen 


Gen. Hominis bed Menfhen Gew. Hominum der Menfhen 
Dat. Homini dem Menfcen Dat. Hominibus hen Menſchen 
Ae«, Hominem den Menfhen  Aac. Homines die Menfchen 
YA Homo Menfd ! Voc. Homines Menfcen ! 

db, (ab)Homine (d:) Menſchen. Abi. (ab) Hominibus (0. )den M. 


— 


— 


J 
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- Singularis. na 


Nom. Leo der Löwe 
Gen. Lieonis des Löwen 


Dat, Keoni bem Löwen 


Acc. Leonem ben Löwen 
Voc. Leo Löwe 


Erſter Theil. - 


‚Cap. L | u, * 
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Nom. Leones bie Löwen 

Gen. Leonum ber Löwen ‘ 

Dat. Leonibus ben Löwen 

Aco. Leone; bie Lünen 

Voc. Leones Löwen ! 


Abl. (a) Leone(v.) dem Löwen. Abl. (a).Leönibus (8) den Lön. 


Sin 8 ula ri 8. 

J Nor. Anima das Zhier 
Gen. Animalis ded Zbieres 
Dat, Animali dem Thiere 


“Ace. Animal das Thier 


TV oc. Animal Thier! 


| Pluralis, 
Nom, Animalia die Thiere 
"Ger. Animalium der Thiere 
Dat. Animalibus den Thieren 
Aec. Animalia die Thiere 
V oc. Animalia Thiere.! 


Abl. (ab)Animali (vom) Thiere. Abl. (A)Animelibus(u. )denTh · 


Singularis. 


Nom. Carmen daß Lied 


Gen. Carminis des Liedes 


Dat, Carmini dem Liede 


Acc. Carmen das lied 
Voo. Carmen Lied! 
Abl. (a) Carmine (vom) Liebe, 


-  Singularis.- 


Nom. Cantor der Gönger 
Gen. Cantoris der Sänger 
Dat. Cantori dem Sänger 
Acc, Cantorem ben Sänger 
Voo. Cantor Sänger! 
Singularıs. ‘ 
Nom, Pater der Bater 


: Gen, Patris bed Vaters 


Dat. Patri dem Bater 

Acc. Patrem den Bater 

Foc. Pater Bater! 

4bl. (a) Patre (vom) Vater. 


Singularis. 


“ Nom, Nubes die Wolke 
‚ Gen. 


Nubis ber Wolke 
Dat, Nubi der Wolke ? 
Aco. Nubem bie Wolfe . 
Voc. Nubes Wolfe! 


Pluralis. 


Nom. Carmina bie Lieber 

Gen, . Carminum der Lieder | 

Dat. Carminibus ben Liedern 

Acc. Carmina bie Lieder 

Voc. Carmina Lieder! | 

Abl. (a)Carminibus(v. yenkich, | 

‘ Pluralıs. 

Nom. Cantores die Sänger 

> Gen. Cantorum der Sänger 

Dat. Cantoribus den Sängern 

Acc. Cantores die Sänger 
oc. Cantores Sänger! ’ 


Abl. ‚(a)Cantore(vom) Sänger, Abl. (a)Cantoribus(v.)db.Säng. 


- - Pluralis. 
Nom. Patres die Väter 
Gen. Patrum ber Bäter 
Dat. Parribus den Bätern 
Aco, Patres bie Väter 
Voo. Patres Bäter! 
Abl. (a) Ratribus(v. ‚den Bätern,, 


Pluralis. 


Nom. Nubes die Wolken 
Gen. Nubium der Wolken 
Dat. Nubihus die Wolfen 


Acc. Nubes die Wolken 


Voc. Nuhes Wolken! 


Abl. (a) Nube (son) der Wolfe. a: (a)Nubibas(v. den Wolfen, | 


- Singularis. 
“ Nom.Miles der Soldat 


: Gen. Militis des Soldaten 


: Dat. Militz dem Soldaten 


- Aöo. Militem ben Sotbaten 


YVoo, Miles Soldat ! 


‘. Pluralis. 
Nom. Militer die Soldaten 
Gen. Militum der Soldaten 
„ Dat. Militibus den Soldäten 
Acc. Milites bie: Soldaten 
Voc. Milites Soldaten ! 


‚ Abl. @ Milite om) uam, Abl. (c)Militibas (0.) ben So. 
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Sıngularis. ‘  Pluralıs ' 
N. Ars die Runft ' N. Artes die Künfte 
G. Artis der Run® | G. Artium der Künfte 
D. Arti der Kunjt D. Artibus den Künften 
4. Artem die Kunft | 4. Artes die Künfte 


V.Ars Kunſt! V. Artes Künfte! 
4. (ab), Arte (von) der Kunſt. 4. (ab) Artibus(v.) ben Künften 
Singularis. - Pluralis. 
N. Genus das Geſchlecht ı N. Genera bie Geſchlechter 


G.Generis deö Gefhlehtee G. Generum ber Geſchlechter 
D. Generi dem Geſchlechte D. Generibus den Geſchlechtern 


4. Genus das Geſchlechh A. Genera die Gefclechter 
V.Genus Gefchlecht ! V. Genera Gefdledter! 
4. (a) Genere (v.) Geſchlechte. 4. (a) Generibas (v.) den Geſchl. 
Singularis, -  Pluralis | 
N.Caput das Haupt N. Capita bie Häupter 
G.Capitis des Hauptes GC. Capitum ber Häupter 
D. Capiti dem Haupte D. Capitibus den Häuptern 
4.Caput da3 Haupt 4. Capita die Däupter ,. 
V.Caput Haupt! V. Capita Häupter! 
4. (a) Capite (vom) Haupte, - A. (a)Capitibus(v.) d. Häuptern, 
Singularıs. -. Pluralis. 
N. Nor die Nacht - N. Noctes bie Nächte 
‚ G,Noetis der Nacht G. Noctium ber Nächte 
D. Nocti der Nacht D. Noctibus den Nächten 
4. Noctem die Nacht 4. Noctes die Nächte 
V.Nox Nacht! F V. Noctes Nächte! 


4. (a) Nocte (von) ber Naht. A. (a) Noctibus (v.) den Nächten. | 


Noch einige Beifpiele zur Uebung. 


' 1. Masc. Ordo (inis) die Reihe. Color (öris) die Sarbe, 
Nepos (ötis) der Enkel. Carcer (Eris) der Rerker. Pes (edis)' 
ve Fuß. Judex (tcis) der Richter, — 

„+ Femin. Civiraslätis) die Volkerſchaft. Apis (is) die Biene, | 

Pitus (ütis) die Tugend. Hicms (emis) der Winter. Nix 
(nivis) der Schnee, die Schneeflode. Laus (laudis) das Lob, 
3. Neut. Lac (lactis) die Milch. Mel (mellis) der Zonig. 

In (juris) das Recht ober die Brühe, Tempus (öris) die Jeſit. 

Eienplar (iris) das muſter. Murmur (üris) das Bemurmel, 

Cicero orator der Redner Cicero, _ 

Nomen. indeclinabile ein unabbiegfatner Name. 
Genus commune beiderlei Geſchlecht. 

Praesens tempus die gegenwärtige Zeit. 

Sol oriens die aufsehende Sonne, 

Mensis Aprilis der Aprilmonath, | 

Animal quadrüpes ein vierfüßiges Thier. 

Vulpes mas der männlicye Suche, 

Lapis silex der Rieſetſtein. 
Grotefend's größere Gramm. ate Aufl. & \ 
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27. Griechiſche Wörter auf is, ys,.o und N, os 
— s„ingularis. Pluxalis., 
N. Poösas die Dichtung N. Poëzes die Dichtungen 
G. Po&seos der Dichtung G. Poeseon der Dichtungen 
D. Posi der Dichtung D. Po&sibus den Dichtungen 
Ar Poesin die Dichtung 4. Poöses die Didytungen 
‚W.Poesi Dichtung?!?!? V.Poeses Dichtungen ! u 
4. (a) Poesi (v.) der Dichtunge 4. (a)Po&sibus(v.)ven Didtung. 
Sınguläris. Pluralis. 
N. Frinnys die Furie ‚N. Erinny (e)s die Zurien 
6G. Erinnyos der Furie 6. Erinnyum ber Zurien 
D. Erinnyi der Zurie D. Erinnyibus ben Furien. 
As Erinnyn die Furie A, Erinny(a)s die Surien 
| V.Erinny Furie V. Erinny(e)s $urien! — 
ı _ Me (ab) Erinnye (v.) der. Furie- 4. (ab) Erinnyibus (v.)dengurien 
 Singularis . . Pluyalıs, 
N. Neröis die Nereide N. Nereides die Nereiden 
6 Nereidos ber Nereide G. Nereidum der Nereiden 
' D, Nereidi der Nereide D. Nereidibus den Rereiden 
A, Nereida die Nereide A. Nereidas die Nereiden 
V. Nerei Rereide ! V. Nereides Nereiden! 
R 4. (a) Nereide (v.) der Nereide. 4. (a)Nereidibas (v.)den Nereib. 
Singularis. . Pluralis. 


- N. Chlamys der Kriegermantel N. Chlamydes die Kriegermänter 
6. Chlamydos bes Kriegermant. G. Chlamydum ber Kriegerm. 
D. Chlamydi dem Kriegermant. D, Chlamydibus ben Kriegerm, 
A. Chlamyda den Kriegermant. A. Ehlamydas die Kriegerm. 

V. Chlamy Kriegermantel! V. Chlamydes Kriegermäntel. - 
4. (a)Chlamyde(v.)d.Rriegerm, A. ()Chlämydibus(v.)d.Krieg, 


Sıngularis. Sıngularis. 
N. Echo der Wiederhall N. Chaos das Weltaewirr $ 
GC. Echus des Wiederhalled 6G. Chazs des Weltgewirrs “© | 
D. Echo bem Wiederhalle .D. Chai dem Weltgewirr | 
A. Echo den Wiederhalt . A. Chaos das Weltgewirr 
V. Feho Wieberhall! V. Chaos Weltgewire ! 2 







A. (a5)Echo ) demWiederhalle. 4. (a)Chao (v.)demWeltgewirre. 
De: a ey. 4 Be Kae 4 - 

I. Allgemeine Bemerfungen zur driften Declination.. 
HL... .. !: Daß nicht alle Wörter, die im Griechiſchen zur dritten Des 
clination gehören, auch im Lateinifchep dabei verbleiben, ſondern 
zum Theil nad der erften oder zweiten Declination abgebogen wers 

den, ift fchon am Ende der Anmerkungen zu diefen Declinationen , 

berührt worden, Es laſſen ſich hiebei drei Fälle unterfcheiden, in⸗ 

dem ber Nominativ entweder ganz unverändert bleibt, oder bei 
gleicher Sylbenzahl feine Endung nur verändert, oder bei vermehr⸗ 


ter Sylbenzahl eine neue Endung annimmt, 


Sr 


—— — 
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. . 2. Büm,erften Falle gehören die Wörter auf ma, welche, wo 
nicht im goldenen und filbernen Zeitalter, doch in der ältern und 
fpätern Latinität, zum Theilin die erfte Declination übergingen ; 
und dann aus Neutris zu Femininis wurden. wieschema, cyma, 
und befonders die Buchfläbennamen, welchen man nd das Wort 
oxygala, oxygalac, für uxygala, oxygalactis, beifügen kann. 
Auch findet man Cydas, Cydae, für Cydas, Cydantis, aber nut 
böchft wenige dndere Namen diefer Art, 2 | 
S. Zum zweiten. Falle gehören. die Nentra auf os, bie. in us 
verändert nad) der zweiten Declinatiön flectirt wurden, und dann. 
zum Theil aus Neutris zu Masculinis wurbeh, wie lirebus, 
cetus. So findet man auch chaos ftatt der oben angegebenen zriechiz 


ſchen Declinatioh, wie melos in der zweiten, declinirt; für melos 


Tagte man aber aud) melum, Pl mela. Das Masenlinnm polypua 
wird nur näch der zweiten Declination abgebögen, Oediyus, Oedi- 


pödis, aber zugleich nad) der dritten. , u 
4. Zum dritten Falle gehören die Feminina auf-a nad der 
erften Decitnätion, wie allugera, cratera. Ancona, Salamına, für - 
attagen ,„ crater, Ancon, Salamin ; die Masculina auf us und - 
Neutra Auf um nad ber zweiten Declination, wie delphinus, abi- 
cus, gryphus, elephantüs‘, füt delphin, ahax, gryps, eiephas; 
ammium und stibiu- für ammiumd stibi, Carnuntum, Sipontumg 
Tarerisum, Agrigentum für Carnüs, Sipüs, Taräs, Acrajas. 
II. Befondere Bemerkungen jur dritten Declination: 
A. Sn Anfehing des Nominativi Singnlaris, 28. 
; , 3 Biele grichifäe Wörter hleiben zwar auch im Lateinifchen 
beider dritten Declination, erfahren jedoch einzelne Abänderungen 
ſchon im Nominativ. So gehen die griedifchen Wörter auf.on ih 
oüber, wie scorpio, draco, leo, obwehl fpäter aufgenommene Wör⸗ 
ter on behalten, wie zyphon, daemon, chumgeleon. ‚Draca und leo 
ändern zualeich den Genitid ontis in Onis ab; aber’für Acheron, 
Acheröntis. gab es eine ältere weibliche Form Acherun-, Acheruntis. 
3. Die griechiſchen Männernamen auf on find. von dreierlei Art, 
indem der Genitiv entweder auf önis oder önis oder ontis ausgeht. 
erften Falle findeteman nicht jur bei Piautus und Terentiug, 
ondern auch bei Gicero, die Endung 9 ſo durchgängig, daß ſelbſt die 
wenigen Namen , die noch auf on ausgehen, wie Solon, Telamon, 
mion, befier mit o gefchrieben werden. Erſt die. Dichter . 
feit dem Xuguftifchen Zeitalter führten on ein, was aud) andere 
Schriftſteller mehr öber weniger annahmen.  - — 
3. Nepos hat zwar dußer Herhaertio und Lnco auch Cimon, 
Cleon, Conon, Pinon Dion Phocjon; aber eben feine Liebe zu 
riedifchen Forinen macht deſſen Aechtheit verdöchtig. Apollo 
anie ſchon wegen feiner ganz iateiniſchen Declination nicht in 
Apcllon üßergeben ; aber auch Platon iſt nicht gewoͤhnlich geworden, 
ob man gleich ‚Lieber Pluton als uto ſprach. Die Dichter ertäubs 
{en fi gar la feinifche Namen aufo ih on abzuändern, wıe Hans 
ton, Strlichon. Ey men | En 
25 . u = © 2 
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* 4. Bei geographiſchen Namen wird on vorgezogen, wie Colo- 
.. phon, Marathon, Sicyon, Cithaeron, Ladon, und felbft Ton; und 
man unterfcheidet auf diefe Weife Bab‘ylon und Hel’con von den 
ähntihen Männernamen Babylo und Helico. Doch findet fich 

heben Croton und Crotona auch Croto, und Hippo gebt, wie 


Narbo, Tarraco, bloß in o aus. Selbſt für Almon und Au. 


Bioon findet man Almo und Aubioo, um fo weniger iſt aquil or 
zu billigen. | Ze 


5. Wo ber Genitiv auf dnis oder ontis ausgeht, ift on üblich; 


do findet man Agamemno, Amphio, Ario, Strymo, und Mac&do 
ift ſogar die gemwöhnlihe Form, wie bei nicht griechifhen Völker 
namen, unter welchen jedody aud) Lingon und Saxon vortömmt. 


Bei Plautus und Terentius können Namen, wie Antipho, Calli- 


_pho, Ctesipho nicht befremden , da fie den Genitiv auf onis bil: 
den ; in Profa ift jebod nur Xenophon gebräuchlich, — 

6. Griechiſche Wörter auf or verkürzen im Lateiniſchen das eo, 

wie pater und maten dad e. Bei den Wörtern auf is oder in wird 


die letere Endung vorgezogen, wie man aud) Adramyn, Phorcyn, 


"Gortyn ſprach; dennod gelten Aris, Salamis, Attis oder Atys, 
ald die beffere Form. Für Achilleus und Ulixeus waren nur 
' Achilles und Ulixes oder Ulysses im Gebrauch, ob man gleich 
von jenen Kormen andere Casus bildet; aber Perses iſt von Per- 
‚seus verſchieden. | | | . 


& 


nur in Compositis auf griechiſche Weife erhielt, ging in mel über, 
und änderte dennoch, wie baccar und piper, alleCasus ob. Ammi 
und stibi wurden. zu ammium und stibium, sinapi zu sina- 
pis, ſpäter sinape ; andere Bezeichnungen des Gewächs- und 


7. Die. Wörter auf ändern fi) mannigfaltig. Meli, das ſich 


Mineralreiches wurden willkürlich auf i oder is geendet. Jene 


ſind Indeclinabilia, wie gummi, ober ändern nur den Genitiv 
in is ab. = | | — 

J 8. Griechiſche Wörter erkennt man ſogleich an den Nominati— 

ven aufa, i, y5 Er,ir, yrs ya, eus; yx, inx, ynx, und mit 


wenigen Ausnahmen aufn. Andere Nominativ Endungen finden e 


ſich auch in Lateinifchen Wörtern ; aber viele derfelben zeichnen ſich 


durch eine griechifchartige Genitiv - Bildung aus, wie die Wörter. 


auf as, antis, is, entis, us, untis. os, Ois, Und andere, wor⸗ 

über im Folgenden noch gefprodhen wird. | | B 
29. B. In Anfehung des, Genitivi Singularis. 

Die Angabe des Benitivs, womit im Allgemei; 

nen die ganze Declinationsmweife eined Worted gege- 

ben ift, müffen wir dem Woͤrterbuche überlaffen ; 

wir wollen den befondern Bemerfungen über den 
—Genitiv nur noch Einiges ber die griehifhen Woͤr⸗ 
0 terrauf is voranfchiden, fofern fie den Genitiv auf 
= is oder idis bilden. | 


= - 


—— — 


Von der dritten Declinatin. 37 


1. Die griechiſchen Wörter, deren Genitiv sog oder aus lautet, 
bilden ben lateinifchen Genitiv auf is: zu diefen gehören die Ver- 
balia auf sis, wie po&sis, a einzelne Namen , wie Damalıs, . 
Läachesis, Nem&sis, Sybaris, Syrtis, Charybdis, und nur wenige 
Communia, wie cannäbis, cappäris, cidäris, und alle Composita 
von polis mit Ausnahme ber Dännernamen ‚ wie Eupolis, deren 
Genitiv auf idis ausgeht, j | 

2. Die angeführten Wörter Finnen nur bann ben Genitiv anf 
idis: bilden, wenn auch im Sriechifchen der Genitiv auf «dos üblich 
war, wie iris, iridis; ibis, ibidis; tigris, tigridis. Doc) ift 
bei Biefen Wörtern, wieder zu bemerken, daß nicht in allen Casibus 
beiberlei Formen gleich üblich find, indem zwar im Plural tigres 
Gblidyer ift als tigrides, aber im Singular nur bet Ablativ tigri 
neben tigride gefunden wird. Dasfelbe ift mit ibi⸗ ber Kall. 


- 3 Den Genitiv auf idis haben viele griedifhe Eigennamen, 
felbft die man im Griechifchen mit dem Genitiv auf sog findet; vorzüg⸗ 
u gehören bieher die weiblichen Patronymica und Gentilia, und 

alle Kamen und Wörter auf is, welche nach deren Analogie von ans 

dern Wörtern weiblich gebildet werden, wie viele Namen von Stäbten, 

Shieren, Gewädfen, Edelſteinen u. dgl. zu welchen man aud) aspis, 

iaspis, Pyramis, fügen Tann. — ne ae 

4. Mehren biefer Namen haben bie Lateiner ben Genitiv-is ſtatt 
idis gegeben; gberim Sanzen ift diefer Fall felten und man darf diefen 
nicht fogleich aus dem Xccufative auf. am oder im folgern, baman nicht 
einmahl aus dem Ablative auf: mit Sicherheit auf den Genitiv ayfıs 
fhliegen Tann. Am ficherften ift der Schluß aus dem Dativ i oder 
dem ſehr feltenen Accufative auf em und Ablative aufe, wie in , 
dem Ramen Tigris, | | | 

5. Biele der eben angeführten Wörter auf is geflatten auch die 
griechi ſche Genitivform aufios, eos ober idos; body ift diefer Fall 
nicht fo häufig, wie man geglaubt hat. Denn felbft die Dichter bes 
dienten ſich lieber ber lateinifchen als griechifchen Form, welche nur 

Lucan, Statius, und andere fpätere Dichter vorzogen, bei, welden 

man auch adros, aetheros, Sphingos, Strymönos, Stygos, wie 

fogar Babylönos bei Glaudian, obwohl nie Platönos u.dgl. findet, 
6. Am häufigiten find die Beifpiele bes auf idos ausgehenden 

Benitivs: denn man findet ihn nicht nur vorzugsmweife bei Dichtern, 

welche fonft den Genitiv auf os nicht fehr zu gebrauden pflegen, 

fondern 'auch die Profa bietet Beifpiele, wie grarhidos, Zeuxidos, 

Asesipolidos , dar. So fteht bei Lucan fogar Syreidos fatt des 

profaifchen Syrtis,' fowie berfelbe auch Jampados dem propertiſch⸗ 

voidifchen Pallados nachbildet. Dasſelbe gilt vom Senitive ydos. 
7, Mit Ausnahme des Ebenangeführten finden fich bei den beffern 

Stofaitern faft gar teine Beifpiele,. fowie fie bei Dichtern auch vom 

Genitiv auf odos feblen. Selbſt der Genitiv Punos von Pan ge: 

bört wohl nur dem Virgil an, da Hygin wenigftens Panis ſchreibt. 

Zus ber griehifchen Accuſativform Pana bei Cicero darf man. nicht 

auf eine (Senitivform Panos ſchließen, da Eicero aud) die Xccufative 
2öra, aeihera, neben den Genitiven aeris, actheris, gebraucht. 
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8. Häufiger find die Genitive-auf yos, wie Tethyos, Ityos, 
Frame yo: doch ebenfalls mehr bei Dichtern als 'bei Profalkern,; 
die dagegen ben Genitiv yis auch in Js sufammenzogen, wie Gatyis, 
Cotys für Cotyos; micyis, misys für misyos., Auf ios findet | 

: man wohl bei Plinius den’ Genitiv Nemesivs; es ſcheint jedoch, daß 
er den Namen mit griechiſchen Buchſtaben ſchrieb .. * 
9. Selbſt die Genitive äuf eos ven den Wörtern auf ir oben 


| sis-find nicht ſo häufig, wie man glaubt. und man findet eben jo _ 


/ı 


wohl die Genitive basis, apocalypsis, Lach is, Vrapolis, commis, 
als beseos, mothoteot, lsxnos, Pontarölevs,;'gummars. Bon 
‚ben Numen duf eur ift.der Genitiv auf eos bei den Dichtern ſehr hä u⸗ 
fig, doch nur mit kurzer Endiyibe_zur Erleichterung des Versmaßes. 
10. Daß auch Namen auf es, wie Eymenes einen griechiſchen 
Genitiv Eunacheus geſtatten, läßt ſich durch kein Beltpiel beiveifen’: 
um ſo weniger erlaubt iſt die Zufammenziehung Zumenun Nur 
Statius:erlaubt ſich einmahl Feaoclsos für Etenelis zu fagen; dä; ’ 
gegen iſt nichts gewöhnlicher, als ein Genitiv auf z bei griechiſchen 
| nn auf es; wie Demastheni, Neocli, Xerxi, Mosi, und fogag 
erou i. — et irn... NUN et ER RT DE — a 


11. In einigen Fällen aehört ber Genitiv auf i ben Namen auf 
-eus an, wie Achildi und Ulixi, die als Sufanmimenztehungen'awg 
Achiller und. Ulix ci auf den veralteten Nominativ-Achilleus. und 
Ulixens führen, fowie Persi flatt Persei auf Persehts,; Inandern 
Fällen jedoch fcheint die lateiniſche Genitivform auf I der griechiſchen 
auf ou zu entfpredhen, wie deschini, Euripidi, weißen man dann . 
auch Aristoreli u dal. nahbildete : mu 
12. Bei den weiblihen Namen auf a fam unter-den Kaifer 
ber Genitiv auf us in Gebraudı ; woflie man früherhin nur den 
&enitiv auf onis kannte, wie Didonis, Calypsomis, Argonis. Der 
Genitiv auf ws ward zuerſt von den Dichtern aufgenommen, mb 
sing von diefen zu den Profaitern über, ohne jedod) den Genitiv auf 
onis zu verdrängen, Ob aud von Eos der Genitiv Eus laute‘, 
kann nicht erwiefen werden. Zum nen *.6 


. 


30, In Anſehung bes Dativi Singularis. 
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it. Der griechiſche Dativ unterfcheibet ſich vom lateiniſchen durch 

’ bie Kürze des i;:er ift aber felbit bei Dichtern ſehr felten, 4.8. 
Orioni, Minoidi, Palludi. Tehyi. Wenn vor diefem i ein Gelbe, 
Yaut fteht, fo ſchmelzen beide Selblaute gewöhnlich in eine Sylbe 

. gufammen? wie Oryher oder Orphi.und Pers; von Orpheus und, Per 
scus. Daß auf gleiche Weifedie Dative bası, Nem&si, Lachesi, zu ers 
klären ſeyen, geht aus der gleichlautenden Form des Ablativs hervor. 
22. Beiden Namen auf eus, bie überhaupt lieber nad der zweiz' 
ten Declination abgebogen werden, iſt zwar nur ber Ablativaufeo im 
Gebrauche; aber alle übrigen Wörter, deren Dativ in einen Idnacır 
Selbiaut bei verſchmolzenem i ausgeht, bilden den Ablativ gleihlaus 
tend,. wie Ta und Dido, Ity ftatt Ityi und: Ary flatt Atye. So 
findet man auch auf alten Grabſchriften morte für morti, wie 


— 


* 


* 


Bon ver dritten Derlination. 39 


D. In Anfehung des Accusativi Singulanis. 

1. Biele Wörter aufis, lateinifche ſowohl als griechiſche, nebz 
men im Acousativo für em entweder ausſchließlich oder gemein⸗ 
fhaftlid die Enbung im an , welde nad) dem Abverbium partim 


zu urtheilen in der ältern Latinität auch bei andern Wörtern üblich 


gewefen zu feyn ſcheint. Von amussis, burfs, cucumis, ravis, 
| sitis, lussis, vis, läßt fi nur ber Accuſativ auf im nachweiſen, 

außer daß eucumis aud den Accufativ cucumerem gellattet, ber 
| nicht bieher gehört. Da | 


3. ®on febris, pelvis, puppis, rostis, seruris, turris, ſcheint 
ine Yäufiger zu ſeyn als em, aber bei olavis, cutis, messis, navis,.. 


sementis, strigilis, Ändet wohl der umgelehrte Kall Statt. Anbere 


Accufative lateinifcher Wörter auf im find ſehr unficher ; der griechi⸗ 


ſchen Wörter aber, welche den Accufativ auf im bilden, gibt es noch 
eine große Zahl, mad) deren Analogie auch fehr viele barbarifche 
Ramen, ja ſelbſt Namen itallfcher Flüffe, einen Acgufativ auf im 
annehmen. — | 


3. Die griechiſchen Wörter, welche den Xccufativ auf im geftatz' 
ten, find ſolche, deren Accufativ im Griechifchen auf in ausgeht. ' 


Dahin gehören die F 39. angeführten Wörter, weldye den Genitiv 
auf is oder idis bilden, wie basim, Neapolim, Charybdim, deren. 
Acsufativ auf em fid) pur auf Infdriften nachweiſen läßt. Bei ben 
Wörtern aufis, idis, muß man die griehifhen Barytona von bey 
Oxytonis, d.h. die in derleäten Syibe bes Nomingtivs unbetonten 


.. 


von den betonten, unterſcheiden. 


4, DieOxytona erlauben nur den Accuſativ auf idem, griechiſch 
3da , wohin alle weibliche Patronymica und Gentilia nebſt den 
Deminiwtiovformen auf is gehören: nyr die Gentilia der Endun: 
gen itis, ilis, Ötis, nebſt allen ähnlich gebildeten Wörtern auf 
itis, laſſen auch den Accuſativ quf im zu. Audi viele Weiber: 
und Städtenamen, weldye den Accent von urfprürgliden Patror 
nymieis oder Gentilibus beibehalten, geſtatten nur den Xccufatra 
Auf idem oder ida, wogegen andere lieber im ober in annehe. 
men. 3 | . 

5. Bei ben Masculinig, welche ſämmtlich Barytona find‘, ift 
faft nur der Accuſativ auf am oder in im Gebraucde: denn fehr felten 
it der Accufativ auf idem, wie Adonidem, Eupolidem, Nabidem, 
laridem, Phasidem, und noch feltener ein Arcufativ aufem, wie 


s Sybarem. Nur barbarifhe Namen laffen au den XAccufativ auf 


‚ em ju, wie Indibilem, Lirem u. a. ja von Alpis wird nur ber 
Xccufafiv Alpem gefunden, Be. el, ne 
6. Statt der Endung in ziehen die Dichter in griechifchen Wör⸗ 


tern die Endung in vor, und diefen haben aud) bie fpätern Pros 


ſaiker machgrabmt. Bel Cicero und Livlus entſcheiden die Hand⸗ 
ſhriften häufiger für im als für in; ſeit den Zeiten des ältern Pli⸗ 
viug dagegen ward man ber griechiſchen Gnlung mehr zugethan 

ebwohl man bei befanntern Wörtern die Endung im meift beiber 


| 
. im bitdete. 


- 


bielt, fo daß man von cannäbis und sinäpis nur den Accuſativ auf - 


— 


— 
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m. Die Dichter erlaubten ſich aber auch zumeilen bei nichts 


grichifhen Namen den Xccufativ auf.in, wie Buetüi, Bilbilin, 


Vi.urgin;' bei Profaitern tritt biefer Kall noch feltener ein. . Ein 
Accuſativ auf yn, wie Halyn, Phorcyn, tömmt ſchon bei Gicero 
und Livius neden dem XAccufative auf ym flatt yem vor; ftatt 
bes regelmäßigen und bei. den beffern Dichtern üblichen Nccufas 
tips Techyn haben aber Solin und Priscian bie Form Tethya 


8. Die Wörter auf ys, deren Genitiv auf ydig, griechiſch 
ydos, auögeht, laſſen nur den Xccufativ auf ydem, griedifch yda, 
zu. Doc ift Hiebei zu bemerken, daß alle griedifchen Wörter, 
welche den Ascufativ auf a mit vorhergehendem Mitlaute bilden, 
denfelben in der Läteinifchen Profa nur fehr felten beibehalten, am 
alerwenigften von Communibus, obwohl [don Eicero die Accuſa⸗ 
tive ara und aethera gebraucht, und aetherem nirgends vors 
kömmt. Be 


“9. Häufiger, wie bei:Communibus, ift der Aceufativ auf 4 
in Eigennamen, obwohl bei Cicero faſt nur Pana ſicher ſteht. Selbſt 
"nichtgriechifche Namen, wie Ruscinona bei Livius, Faxöna bei 


. &laudian, und Davida bei Zuvencus, hat man wie griechifcdyhe be= 


handelt; aber ächtlateinifche Namen fo zu behandeln, war feldft 
ben Dichfern nicht geftattet, bei welchen ſich fonft die Accufative auf 
a, und zwar nicht nur von Eigennamen, fondern aud) von Com- 
munibus, ſehr häufig finden.  —- F — 


10. Schr häufig iſt der Accuſativ auf ed bei den Namen auf 
ens, welchen die Dichter auch in eine Sylbe zufemmenziehen, wie 
Orpliea, oder audy mit lanaem e bilden, wie Zlionea, Idomenea, 
Cicero tadelte fi) zwar noch, Piraeca für Piraeeum gefhrieben 
zu haben ; allein die griechifhe Korm ward mit der Zeit fall allein 


üblich, und ſchon Livius ſchrieb weit häuſiger Persea al& Berseum, 


Auch die Namen auf cles erhielten diefen Accufativ, wie Perzclea, 
Pythoclca. | j 


11. Der Accuſativ auf a findet fich bei den Dichtern auch in 
heroa und ähnlihen Wörtern; aber die weiblihen Namen auf o, 
zu weldhen auch Zos gezählt werden muß, ziehen diefen Accuſativ 
in .ö zufammen, wie Dido, Argo, ob man glei auch Didonem 
findet. Wenn die Hand’hriften des Ovid zumeilen Didon darbies 
ten, fo follte dafür wohl Didun gelefen werden, welden Accuſativ 
Charifius anführt, obgleich auch Martianus Capella die Accu fative 
Jon und Inon angibt, ' \ 


12. Noch ift der. Accufativ rhun von rhus zu bemerken, wel⸗ 
bes Wort itberhaupt ganz befondes declinirt wird. Der Genitiv 
rho:s ift von Geribonius Targus in rhus zufammengezogen, und 
flatt des Accufatives rhun finder man bei dem ältern Plinius aud 
rkum, ‚dem chelym von. ehelys nahgebildet, wie der Genitiv 
rhus bem echus für echo nachgebildet ward. Als Baum ift rhus 
nur femininam, ald Samen masculinum ; das neutrale Geſchlecht 
iſt nur fheindae. — | 


\ 5 


Bon der dritten Declination. ds 


E. In Anfehung ded Vocatinı Singularis. | 


3. Den griechiſchen Vocativ geftatten nur diejenigen Wörter, 


weile fi im Nominativo auf ein s enden. Dahin gehören zuerſt 


die Wörter auf as, deren Senitiv antig lautet. Bon Communibus 
diefer Art Eömmt nur adämas vor, welches Auguſt im Vocat iv 
unverändert beibehielt;.. Eigennamen Taffen aber die Dichter imz 


mer auf ein langes a, niemabls auf an, ausgehen, wie Palla, 


dtla, Colcha, Drya, Bia, Peripha. Ar 

2. Bei den Namen auf es, beren Genitiv auf isaudgeht, iſt, 
wie bei allen übrigen Wörtern auf os, der Vocativ gleichlautend 
mit dem Nominative. Doch erlaubten fih die Lateiner auch bei 
denjenigen Namen auf es, welche fie nicht zugleich nach der erfien, 
fondern nur nad) der dritten Declination abbogen, einen Vacativ 
auf&, wie Chreme, Lache, Achille„Ulysse ober Ultxe, Simonide,, 
Pylade, obwohl auch Chremes, Laches u. £ w. vorkommen. 


3. ueberhaupt laflen alle diejenigen Namen aufes ben Bocativ 
aufezu,welche auch den Aceufativ-aufen geftatten,wie Achtllen, Uly en 


eder Dlizen; aber auch alle diejenigen Namen, welche wenigfteng im 


Hlural in die erſte Declination übergehen Eonnten, erlauben ihn, wie 
.B.Sosrate und Cleanthe neben Socrates u.bal. ſchon bei Cicero vor⸗ 
femmen. Salauch Damocle, Pericl«, Sophocle, ſchrieb Gicero, obgleich 
Yautus und andere ältere Dichter Callicles, Patrocles, f&yrieben. 


4: Von ven Namen auf eus ift allein ber Bocativ eu im 
Orbraude; von den Wörtern auf is werfen aber nur diejenigen im 
Vocatto das s ab, deren. Genitiv auf is oder ĩdis ausgeht, obs 
leid man nur folche Wocative nachzuweiſen vermag, deren Ges 
nitiv idis lautet, wie Thai, Thebai, und felbft Cecropi terra 
‚Und Tibri oder Thybri, Die Umgangsfpradye des Plautus und 
Zerentius Tieß den Vocativ umverändert, obgleidh von Auguft fogar 


[3 


zuspi angeführt. wird. 


b. Die Wörter auf os bilden ben Vocatis eben fo, nur von 


Eos bleibt es zweifelhaft, ob er auch auf o.auögehen konnte, wie 
Sappho. Bon den. Wörtern auf üs kann man nur den Vocativ— 
Melampu bei Statius nachweiſen; die übrigen Gompofita von püs 
lauteten wohl dem Nominative gleih. Opu bedarf fowohl eines 
krengeren Beweifes, wie der Vocativ Simo: yon Simois, Die Wör⸗ 


ker auf Ys bilden aber den Vocativ auf y, ob es gleih an einem - 


Veweiſe vom Genitive Ydis fehlt, | 
F. In Anfehung des Ablativi Singularis. . 


1. Daß der zufammengezogene Dätiv. in griechifchen Wörtern 
zugleich für den Ablativgilt, wie basi, Nemösi, Lach£si, Io, Dido, 
Ay, ift 8 30., bemerkt... Sonft kann aber Eein. gricchifcher Dativ: 
ingleih für den Ablativ gelten. ‚Auch findet man eben ſowohl 
diye, Cotye, Tethye, als Aty, ehely, misy. Der XAblativ € in 


Rt ältern Ratinität, wie fame, mole, tabe, ift wohl nur andere. 


Ekreibart für © 
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2. DerXblativ I ſtatt ẽ aehört im koteiniſchen urſprunglich ben 


Abjeetiven aufs, e an, und ift darum in fehr vielen Subftantiven 


4‘ 


immer, affınıs und bipenrus nur 


beibehalten, die aus ihnen.hervorgingen. . Dahin gehören befondere 
bie Neutra auf e, al, ar, welche lestere das e durch eine Apoßope 
verloren, wie altare, tribunal, lacunar. Doch kommen bei Dichtern 


such bie Ahlative mare, laqueare, vor, und mane, rete, wird alls 


gemein ben Ablativen auft vorgezogen; andere find zweifelhaft. 
3. Nie hieher Gehören far, jubar., neotar, hepar, und 


die Städtenamen Arelate, Bibracte, Praeneste u. f, w. mit dem 
‚ Bergnamen Soracte; eben. ſo wenig ſolche Wörter, deren Nominas 


tiv auf is oder es ausging, wie natale, gausäipe, oder her Fluß⸗ 
name Nar, ber als Masculinum den Ablativ auf e hilbet, wie 
Arar. obaleich von Tager der Ablativ Ligeri heißt, wie umgekehrt 
von Baetis und Sicöris’der Ablativ auf’e neben dem Accufative auf 
im vorkömmt. on = —— a oo. . . 
4. Dem Xceufative auf im entſpricht bei griedifchen Wörtern 
der Ablativ auf nur dann, wenn der Genitiv auf is ausgeht; 
läßt aber der Genitiv nur idis zu, fo heißt der Ablativ ide, Nur: 
felten nehmen jene Wörter egn, wie cennäbe, Syrte, sinäpe, ayf 
Inſchriften foaar base. Dagegen findet fih von einigen Städte— 
namen auf bie Frage wo? der Ablätiv auf i, 4.8. Anxuri, Carıka- 
gini, Lacedaemöni, Sicydui, Troezeni, und auch Acherung. 
4. Die Monathsnamen bilden als urfprüngliche Adjective den 
Ablativ auf i, obwohl Aufonius auch Septembre faate, wie sequestre, 
Die Componita, von assis behalten den Ablativ auf e, obwohl 
Statius decusfe ſchrieb; bie. Composita. non remus aber bilden 
ben Ablativ auf i, obwohl man auch trireme und guinquereme findet. 
Eigennamen guf alis, aris, ilis, ensis, erlauben nur den Ablativ auf 
e, wogegen bie Communia auf is auch den Ablativ auf i geftatten. 
6. Die Subflantivg impubis, juvenis, rudis, volucris bilden 
{m einzelnen &tellen den Ablativ 
uf e, wie patruelis als Abiectio bei Nepos; aber bie Subftantive 
duf alis, aris, rlis, ulis, Bilden den Ablativ aufi, obwohl man vo 
eanalis, natalıs, rıvalis, sodalis, ‚familiaris, molaris, strigilis. in 


r 


einzelnen Stellen aud; den Ablativ auf e findet, wogegen vedilie 


bis aufeine Stelle bei Tacitus im Ablative ſtäts wedile lautet. 
77. Subftantive, welche aus Abjectiven einer Endung hervorgiu—⸗ 
en, bilden den Ablativ auf e, wie sapiente, aninante, wenn fie 
Heid ala Adieetive den Ablativ auf i annehmen; bad) ift yon par der 
Tblativ auf iin Profa üblich, und auch eonzinentz.ift häufiger als 


continente. Dagegen haben nit nur alle Subftantive auf is, deren. 


Accufativ aufim ausgeht, im Ablative ir fandern eslaflen auch viele 
andere Subftantive, theils häufiger theils feltner, fomwohl i ald ezu. 
* 8 Häufig iff der Ablativ aufi bei amn's, ignis, puppis, av's, 
elavis, navis, pelvis, fustis, febris, turris, securis; ſeltner bet 


- angais, unguis, torquis, divis, corbis, orbis, bilis, collis, eonval- 


his, mugilis. finis, pen’s, semenfir, vectis, neptis, veslis, postis, 
mesfis, clasfis. Auch sunellex hat fowohl supellectili al& supel- 
Fectile, und imber fowohl imbri Als imbre; aber luci, vesperi, 


tempori. ruri find Adverbialformen, und sorei:Tömmt nur im 


gewiffen Redensarten vor. i : 
} — 


u ve \ 


— 


x — 


Von ber dritten Deelination. 43 


« 


G. In Anſehung des Nominativi und VocativiPluralis. 39, 


1. Die Endung Es wurde nicht pur in griechiſchen Wörtern, 
mie Sardis, Trallis, lexeis, fondern auf) in Laveln In Jaua mit 
mit eis oder ĩ. vertauicht, wie’resteis, puppeis, aedis. Dod 
Tonnte dieſes nur bei Subftantiven quf is gefchehen, und Fam in 
lateiniſchen Wörtern ſchon früh außer Gebraud), der eine folde 
Schreibart nur im Xccufative geftattete. Gin kürzes &s ließen nut 
griechtiſche Wörter zu, oder auch ausländifche Namen, wie Sues-' 
sönes,-WVascönes, Britönes. — 

2. Ia ſtatt a haben alle Neutra, deren Ablativ quf ĩ ausgeht: 
denn eplüstra und gausäpa müflen als Pluralia von aplustrum 
und gausapum betrachtet werben! Der griechiſche Nominativ aufs 
ea, wie Tempea, tethea, wurde bei ben. Wörter, die man meiſtens 
hady der zweiten Declination aobog , in e zufammenaezogen, wie. 
Tempe, cete, mele, pelage, cacoethe. Alle übrigen Neutra gehen. 
bloß auf a aus, wie farra, mella, capita, welde Bemerkung zu⸗ 

Ber RE RE 7 ——— 


gleich für alle drei gleiche Casus gilt. 
H. In Anſehung des Genitivi Pluralıs, 

1. Die urfprürglihe Endung bes Genitios war ium, welche 
fd nicht nur in allen Wörtern, deren Ablativ aufı ausgeht, erhal: 
ten hat, fondern audy noch vielen andern Wörtern eigen ift. Da⸗ 
hin gehören außer den Neutris auf.e, al, ar, die Wörter aufes. 
und is, welde im Genitivo gleid viele Sylben behalten. Nur 
die Dichter erlauben ſich zumeilen eine Xusftogung des i, wie ma⸗- 
ram, aedum, 'cladam, veprum, anbagum. * 

2. Vates, cunis, juvenis, verlieren Auch in der Proſa das i, 
wie oft aud) sedes, mensis, apis, volucris, panis, strigilis. Auch 
manche andere Wörter, wıe strues, lues, fcheinen das i ausgeſtoßen 
zu haben; es ift aber von vielen Wörtern, wie indoles, suboles, 
gar kein Genitiv bes Pluralis nachzuweiſen. Uebrigens Fönnen 
auch griedhifche Wörter auf i« den Genitiv des Plurald auf ium 
bilden , wie dioesesium bei Sicero beweifet. — “ 

3. Caro hat carnıum nad) Art der Wörter auf s und x mit- 
vorheraehendem Mitlaute, unter welchen jedoch außer allen 
griechiiihen Wörtern hiems, ops, und die. meiften zufammens 
aefesten Wörter eine Ausnahme machen, die fich größtentheilg 
durch die Endung um von den Neutris auf ium unterfdeiden,, 
3.8, judicum von judieimm, artificum don. artifeium, princi: 
pum von prineipium, wie comitum von comitium, ibioinum von 
tibieinium, et 000000 ” . | 

4. Die Wörter aufs und rs bilden nicht nur bei ben Dichtern 
häufig um flatt iom, fondern auch in der Profa iſt parentum 
zZuufiger old parentium, und nad Varro fagte man Allgemein 
aedes deum Gonsentum für Kun. wie man Überhaupt 
gern bie Subflantive durd die Endung um von ben gleichlauten: 
den Abjectiven ud Participen unterſchied, obwohl auch die Endung 
ium bei Subftantiven häufig iſt, und bei Gentilibus fogar vorgezo⸗ 
geh wird. ae | . en 


- 


er * * 


* 


x 
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5. Die ausländifhen Namen auf as, antis, haben am; die 
Wörter auf as, atis. hingegen ium, felbft in ansländifchen Namen. . 
Doch find Hievon die Feminina auf Las ausgenommen, obwohl aud 
sum bei vielen diefer Wörter nicht ungewöhnlidy, und bei eiviras 
fegar häufiger ift, wogegen von optimas und maecenas au bie En: 
bung um vorfömmt. Bölfernamen, wie Curetes, Carnntes, Ha- 
rüder, haben um; fo aud) Caerites, hingegen Quirltes und Samai- 
tes ziehen ium vor. 


6 Sie Wörter auf er haben, wie- bie einfylbigen Wörter 
auf s oder x mit vorhergehendem Mitlaute, ium; nur parer, 
maler. frater, accipiter bilden um, wie zuweilen auch Insübder. 
Bon vielen einfyibigen Wörtern kömmt zwar nie ein-Genitivus 

| Deu vor, doch läßt ſich darüber einigermaßen aus folgendeu 

ifpielen entfcheiden. Den Genitiv auf ium haben fauzx, glts, 

lis, mas, mus, nix, nox, os, strix, vis, zuweilen auch frans, lams, 
ren, Lar; alle übrigen haben um. „.. 


7. Mehrſylbige Wörter aufx mit yorhergehendem Selblaute 
haben beffer um, als ium, wie limacum, fornacum, eervicum , 
-radicam; fo auch die Wörter auf Trix, wenn.fie gleich als Adjec- 
tive ium haben, wie vicrricium. Bon palus findet man fowohl 
paludium als paludum ; fo audy compedium von compes; aber die 
Wörter auf zus haben um, wie virtutum, obgleich aud) servitutiuum: 
vorfömmt. Da die Römer felbft über manche Benitive nicht einig 
waren, fo lafien ſich ‘hierüber keine durchgreifende Regeln geben. 


8B. Für altum findet man bei Eucretius und Birgilius audy eine 
gedehnte Korm alituum ;. häufiger war jedoch in ber Altern Latinie 
tät eine Dehnung des um in erum, wie boverum, suerum, nuce- - 
rum, regerum, lapiderum für boum, suum, nucum, regum, la. 
pidum, woraus man nidt immer auf eine Nebenform bes Gingus 
lars auf eris fchließen darf, wie es bei cacumis, cCacumeris, ber 
Fall ift, dba man fogar auch von Jupiter den Genitivum pluralis 
Joverum findet, A 


9. Die Endung orum ftatt um ober ium bei Neutris, tie 
bei den griechiſchen Wörtern auf ma, deren Genitiv. auf matorzerm 
befonders Vitruvius liebt, und beiden Feſtnamen auf alia, zu 

‘ weichen auch sponsalia gehört, ift wohl mehr als ein Uebergang 
in die zweite Declination ald wie als eine Dehnunganzufehen. Der 
Seftname Sigillaria gehört ber zweiten Declination an, wie alle 
griechifche und einige lateinifdye Zefinamen; Hilaria und Lucaria 
Bingegen ber britten, wie Megalensia und Parıla. J 


10: Die Genitivendung orum findet man auch bei ancıle, con- 
clave. navale, vectigal, ldcünar, torcülar, fowie bei zlia, moenie, 
munia, olera; und vasa geht durch ben ganzen Piuralnad der zwei⸗ 
ten Decelination, wogegen jugerum auch in bie dritte Declination ' 
übergeht. Der griechiſche Senitiv auf on befchräntt fich meift auf 
Völkernamen und Büchertitel, wie Chalybon, Dorieon, Mulieon, 
hebdomad.n, metamorphoseon, epigrammaton libri; fonft zieht ' 
man bie lateinifhe Korm vor. . 


Bon der dritten Declination. 45 


L In Anſehung des Dativi und Ablativi 


Pluralis. 


1. Der Xblativ bes Plurals lautet durchaus dem Dativ gleich; 
darum muß auch der griechiſche Dativ zugleich für den Ablativ 
gelten. Der griechiſche Tativ auf se oder sin kömmt nur zuweilen 
vor, und zwar bei Propertius und Ovidius in Formen wie Lem- 

"masi, Troasin, heroisin, Arcasin, Homadryasın und Chari.in, 
bei Barro und Quintilian auch in Formen wie schemasin, ethesi, 
melamorphosesi, 


3. Die beflern Profaiter zogen bie lateinifche Form vor, wie 
baribus, genesibus, synthesibus, pyxidibas, chlamydıbus, und fogar 
Bosthantibus. Die Wörter auf ma gehen zwar auch zuweilen 
ibus aus, wie po@matibus, diplomatibus, strategematibus, aber be 
Gicere und andern guten Profaifern ift auh in ſoſchen Mörtern 
die lateinifhe Endung is weit üblicher, wie pogmatis, diplomatis, 
emblemalis, aenigmalis, carcinomatis U. a. 


3. Ben Dos ift ftatt bovribus nur bobus ober bubus im Ges 
brauche; fowie von sus außer suibus au subus. In manchen 
Sufchriften fheint matrıs für matribus zu ſtehen, ſowie Zugubrig 
für lugubribus, umb umgekehrt diibus und filibur für diis und ' 
Kliis. So findet man auch bei einzelnen Gchriftftellern Hilariis 
und laeunarüs, iliis und moenus, olerıs und Jugeris als Abſchweifung 
in die zweite Declination. 


K. In Anfehung des Accusativi Pluralis. 


-ı. Gtatt es hatten fehr viele Wörter, deren Benitiv auf inm 
ausgeht, in ben älteren Zeiten eine Nebenform auf is oder eis, 
wie navis, imbris, partis, Alpis oder Alpeis, Surdis oder Sardeıs, 
lexis oder lexeis, welche fpäterbin außer Gebrauch fam. Die Didys 
ter führten dagegen in grichifchen Wörtern die dem Hexameter 
günftigere Korm As ein, welcher fi) auch die Profaifer befonders 
in Namen häufig vedienten. 

2. Nicht nur griechiſchen Wörtern der verfchiebenften Art gab 
man zum Unterfhiede vom Nominative einen Accufativ auf as, 
fondern au auslämifche Bölfernamen, wie Lingdnas, Vascönas, 
 Allobrögas, behandelte man auf ähnliche Weife. Auch Tacitus, 
der fonft nidt die griechiſche Form mit Vorliebe gebraucht, hut 
Vangiönas und Nemetas, Brigantas und Siluras, Ordovi.as und 
Orionas, und Florus fogar Samrutas. _ 


3. Bon den Namen auf eus kömmt bei Martial der Kccufativ 
Phineäs vor, und als Beifpiel einer Zufammenziehung bet Seneca 
Erinnys für Erinnyas. Aber bei ben Wörtern auf sis ift bei 
en Profaikern nur die lateinifche Sorm im Gebraudhe, wie thesen, 

ases, geneses,. Der Accufativ auf as ift nur in Wörtern üblich, 
beten itiv im Singular um eine Sylbe anwächſt, wie gryphas, 
cantharidgs, phulangas. - 


# 
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b. Sn Anſehung bes makebonifchen Konigs⸗ 
namens Perseus oder Perses. 

. 1; Obgleich dieſer König im 6: jechiſchen nur ben Kamen Por? | 

seuis führt, jo nennt ihn doch Gicero, welchem die meiften lateinifchen 

' ‚Shriftiteller ‚gefelgt find, immer Perses, und. declinirt dieſen Namen 


nicht, wie Ulysjes und Achilles, nad) ber dritten, ſondern nach 
der erſten Declination, wie folgt: Nom. Perse.. Gen. Persae. 


ı 


. Dat. Persac, Ace. Persen. Voc. Persa. Abl. Perse oder, Persä. 


Andere Schriftſteller bilden auch ten Accuſativ Persem odet Persam. | 


2. Livius kennt dagegen nur die Form Perseus, und ihm ſind der 
ältere Plinius, Juſtinus, Eutropius, Bellejus und Seneca gefolgt. 
Dieſe chriftſteller bilden aber ben Genitiv nicht Perseos; ſondern 
Persei, wie den Dativ Perseo, uad nur feiten Persi; den Xccufativ 
Dagegen Persea, und nur feiten Perseum. Der Vocativ heißt Perseu, 
her Ablativ aber Perseq. Der Genitiv Perseos kömmt nur bei 
Dichtern von dem griechiſchen beros u Namens vor; ; welchen 
ſelbſt Cicero nur Perseus ‚nennt. 


Vierte Déckinatiom 
Die vierte Declinstion. bat zwei ‚Endün 
gen; us für die Masculina und Feminina und 
u für die Neutra: die — bleibt im Sins 
gular unverändert: 


Beifpiele 


Sin ularis "Pluralis:. 
Nom, Sensus der Sinn . ° Nom. Sensus die Sinne. 
Gen. Sensus des Sinnes Gen. Sensuum bet Sinne 
‚ Dat. Sensui.bem Sinne _ _ Dat. Sensibus ben Sinnen 
“ Acc. 'Sensum ben Sinn dec: Sensas die Sinne 
oc. Sensus @inn! Voc. Sensus Sinne! _., | 
Abl. (a)Sensüu(von) dem Gintie. Abl. (aJSensibus(o.)den®innen. | 
J Singularis. un Pluralis. | 
. Nom. Cornu das Horn, Nom. Cornua die Hörner ' 
Gen. Cornu des Horn. - Gen. Cornuum der Hörner. 


. Dat. Cornz dem Horne Dat. Cornıbus ben Hörnern® 
Ace. Coınü das Horn Acc. Cornua die Hörner. 
Voc. Cornu Horn! Voc. Cornua Hörner! 


‚ Abl. (d) Cornu (v.)dem Horne. Ab}. (a) Cornibus (v.) den Hörn. 


Noch einige Beifpiele zur Uebung. - 
Foerus die‘ wiegermutter. Nurus die Schwiegertochtes. 
Ortus der Aufgang. Occasus der Yriedergang. 
'Passus der Schritt. Gradus die Stufe. - 
ee der Staatsbeamte. Consulatus die onfulwürder 
Celu die. Rälte, . Tonitru der Donner, 


. Genu das Bnie. Kiru der Bratſpieß. 


v 
N 
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Von der vierten Declination. 47 


£ — 223 ⸗ ⸗ 
Anmerkungen zur vierten Dechnation; 

1. Da diefe Declination durd Zufammenziehung ober Abfürzung IL 
aus der dritten griechifchen Auf us und Ü entflanden iſt, fo er: 
Härt es fid) Leiyt, warum man zuweilen im Genitivo Singularis 
noch fructuis, anuis cet. findet, dagegen dinen Datirum auf u 
aud bei den Masculinis, 5.8. luxe, impetu, wie einen Geniti- 
"van auf us aud) bei den Neutris, 5.8. cornus, genus. Daß 
deffienungeachtet viele Wörter, befonders Bäumenamen, zugleich 
nach der zweiten und vierten Declination gehen, iſt oben erinnert. 

4 Der Dativus-und Ablativus Pluralis ging bei den älteften Rös 
mern auf udıls aus: diefe Schreidart hat man au fpäterhin bet 

- . manden Wörtern beibehalten, welche man von ähnlichen Wörtern 
derdritten Dectination unterfelden wollte, als: archs,artus,partus, 
veru zum Unterfchiede von arx,ars,pars u. ver. Dasfelbe gefchah 
bei den Wörtern acus, lacus, specus, pecu, genu, tonirus, quer- 
cus, ficus, portus und trıbus, wiewohl man auch portibus, geni- 
bus, veribus, onitribus fhrieb. Noch muß bemerkt werden, daß 

‚ die Dichter auch uum zumeilen in, eine Sykbe zufammenzogen. 

8. Die wenigen örter auf » haben faft ſämmtlich Nebenformen 
aufas, wie umgekehrt von artus auch artua, von Lonitrus -audy 
tohitrua porfömmt. Nur von cornu, genu, veru find die mascus 
linen Formen auf us, und dienentraien auf um, außer Gebraud) 
gelommen, ydnaegen gelus und gelum beffere Gemährfchaft haben 
8 gelu. Die Kormen penu, specu, testu find ivenig begrändet, 
dagegen ift für pecus beffer pecu anzunehmen. Hievon wird, mie 
von domus, weiter ünten beiden Defectivis mehrt gefagt werben: 


Fünfte Declination 35, , 
Die fünfte Declination bat nur die En L 

dung es, und enthält außer den Masculinis dies 

der Tag and meridies der Mittag nur Feminina. 


Beifpyiele 


Singuläfis: . PlIlaralis. 
Nom. Res die Sade 2 Res die Sachen 
Gen. Rei der Sade Gen. Rerum ber Saden . 
Bav. Bei der Sache Dat, Rebüs ben Sachen 
4ec. Rem die Sache Acc. Res bie Saden 


Voc. Bes Sadhe! .. ..., Vo Ber Sachen! | en 
Abi. (a) Re (von) der Saché. Abi. (a) Rebus (v.) den Sachen. \ 


Singularis Pluralis. 
Nom. Dies der Fig Nom. Dies die Tage 
Gen. Diei des Zuges Gen  Dierum ber Zage 
Dat. Diei bem Tage VDat. Diebus den Tagen 
Acc. Diem den Tag 460. Dies die Tage, 
Voc. Dies Zag! Voc. Dies Zage! 


3.7 SE 2. 
Abl. (4) Die Gon) dem Tage. Abi. (a) Dicbas (v.) den Zagen, 


- 


\ 
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IM, Anmerkungen zur fünften Declination, 
1. Von den meiften Wörtern dieſer Declination, deren überhaupt 
. nur wenige find, iſt der Plural nicht gewöhnlich, am wenigſten 
von folhen, die zugleich nach der erften oder‘dritten Declination 
geben. Einen Plurat findet man von dies, res, spes, spegies, 
acies, glacies, facies, superficies, effigies, eluvies, pro- 
genies; doch ift ber Genitivus und Dativus nur von dies und 
rer gebrduchlich; spebus, speciebus, superficiebus kommen nur bet 
- Tpätern, Scriftftellern vor. Be 
2. Die einen Mitlaut vor es haben, haben im Gen. u. Dat. Sin- 
. . gularis ein turzes, die übrigen ein langes e, ale! fides, fider, 
species, speclei. Aus findet man ei in € oder i zufammengezos 
gen, z. B. ‚fide, plebi; bei ältern Dichtern auch fidEi, rei, spei. 
Der Genitiv auf es, wie man ihn in Diespiter gu finden glaubt, 


wo jedoch aud) eine Dehnung für Dispiter angenommen werden 


kann, ift veraltet. 


Zur Uebung fämmtlicher Bemerfungen über die. 


Declinationen fönnen folgende und aͤhnliche zuſammen⸗ 
gefeßte Begriffe dienen. Ä — 


Respublica .d8a8s Gemeinweſen oder die Staatsverfaſſung; 


Jusjurandum der SEidfchwur'; Senatus populusque romanus der 
Rath und das Volk zu Rom; ilius ‘et filiafamilias der Sohn 
und die Tochter vom auſe; meus filius mein Sohn; Deus et 
. dea der Bott und die Böttinnz Jasus Chriürtus; Jupiter Olympius 
.M. Tullius Cioero ; P. et Can. Cornslü Seipiones > C. Julius Cuecar 5 
Pins Aoneas; ’Numa Pompiliuss Paris Priamides der Priamide 
Paris; Bos Luca oder Lusas. ein Elephant. | 


36. Bon den Indeclinabilibus, Defectivis, Abundantibus, 


u Heterochtis und Anomalıs, 
I. L Ron den INDECLINABILIBUS, 

*  Indeclinabilia heißen folhe Wörter, wel, 
de durch alle Casus die Sorm des Nominati— 
‚ves beibehalten. Minder richtig hat man diefen 

- Namen auch auf foldhe Wörter übertragen, welche 
nur in einzelnen gleihlautenden Casıbus vorfom; 
men, mie die definitiven fas, nefas, instar, nihil. 

Noch weniger laffen ſich hieher die griechiſchen Neu- 


‚tra auf os zählen, da fie, wie die lateinifchen Neutra- 


der zweiten Declination. auf us, wirflid, declinirt wer: 
den, wenn gleich ; wie Die Namen auf eus, auf eitte 


ganz befondere Art, die fie den Heteroclitis zugefellt. 


4 


— 


— 


| Mahre Indeclinabilia find: F | 


1. Die Wörter auf i, Yı u, wie gummi, asty ober astu, gonu, obs 


2: 


glei nur im Singular, und felbfi da nicht immer. Bon den 
griechiſchen Wörtern auf i und y kömmt gar kein Plural vor, 


Bon den Indeclinabilibus, 4609 


und von den lateiniſchen Wörtern aufw wird der Pluret vegele 


mäßig declinirt, Der Singular diefer Wörter lieg auch eine 


Nebenform auf is, ys, us, zu, von welchen man die Genitive 


auf is, wie gummis, Pl. gummiun, auf yıs (yos) oder Js, und 
auf us, Dat. wi, findet. Die Composita von’ meli” werden 
nah griehifher Weiſe declinict, | Ä 


Die Namen der Buchſtaben, obgleich die griechiſchen Buchſtaben⸗ 
namen, die auf a ausgehen, von Xufonius wie-Feminina der 
erften Dectination abgebogen werden. Nach claffiihem Sprach⸗ 
gebrauche ift ſelbſt dad Compositum d’gamma ein Indepli- 
nabile, obwohl die Nebenformen digammos ober digam- 
mon declinirbar find. In der Sprache der Feidmeffer wird 
ammanad ber erflen Declination abgebogen 5 aber die ägypti⸗ 
ehe Landſchäft Delta wird nicht decelinirt gefunden, obaleich 
sigma als Speijeicpha, wie im Briedifchen, nach der dritten 
Declination abgebogen wird. | 
Die hebrätfhen Wörter manna und pascha, wenn fih gleid 
davon auch Benitive dererfien Dectination mannae und puschae, 


wie nophthae von naphtha, finden; ferner die Wörter gie 


oder gieh und pondo; ja ſelbſt semis ift für. aewiffe Zuſam⸗ 
menftellungen ein Indeclinabile geworden, wie, es aud) frie 
geweſen zu feyn ſcheint. Auch die biblifhen, Namen, beſon⸗ 
ders folde, deren Endungen der lateiniihen Spräche fremd 
oder doch felten. waren, werben von den kirchlichen Schriftftellern 
ſehr häufig als Indeclinabilia gebraudt, wie Abram, Isaac, 


Jacob oder Israel. 


Einzelne Namen mit frembartigen Entungen, wie Theth bei 
Gicero, wiewohl von ſolchen Namen wohl nur der Accufativ vor⸗ 
kömmt. Denn bei nichtkirchlichen Schriftſtellern ift cs, wie 
auch oft bei kirchlichen, Regel, fremden Namen entweder eine 
lateinifche Endung zu geben, wie Abrahamus, Jacohus, Jos6- 

hus, und fogar Elsazarus, Danielus, CarmElus, oder die im 
ominative unveränderten Namen nad) ber deitten Declination 


. 


abzubiegen, wie David, Davidis, Bogud, ‚Bogudis, Israhel, 


Israhelis, Belzebul, Belzebülis. 


Alle Wörter, fie mögen an ſich declinirbar ſeyn ober nicht, welde 


Rur in befonderer Hinfiht ober ihrem Laute nach wie neutrale 
Subftantive behandelt werden, wiewohl man fie nicht leicht ohne 


irgend einen Beifag gebraucht oder fie ſelbſt nur beifagweife bins. 


zufügt, wie cras hesternum, illud triste.vale, hoc ipsum 


dia, istud verbum guousque, trisyllabum silüae, os cor- 
reptum. Der Infinitiv läßt; fofern er einen Beifag erhält, nur 
den Xccufativ zu, wie: hoc ridere meum nulla tibi vendo 
Diade, weil die Gernndia eben ſo wenig einen Beifag gefiatten, 
als der Jufinitiv bei einen Präpofition ftehen kann. 


Grotefend's größere Gramm. ate Aufl. 


\ 
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8% 2: TE Bon den Dereertvss. - °°o 
"0° Defectiva oder mangelhafte Wirter find 
von zweierlei Art, defectiva numero, denen 
& ein.ganzer Numerus, und defectiva casibus; se 

ı nen einzelne Casus abgehen, oo. | 
A. Defectivä nümero. 
Im flrengften Sinne ded Wortes gehören zu 
dieſen Defectiven nur diejehigen Wörter, deren Sin 
gular oder Plural nicht gebräuchlich iff, wenn ihn. 
gleich die Bedeutung derfelben geftattet, wie meri-. 
; dies die Tagesmitte, idus die Monathsmitte; 
Minder richtig zählt man dazu aud) diejenigen Woͤr⸗ 
ter, deren Bedeutung nur einen dder den andern 
' Numerum geftattet, wit Die Matenalia, hordeum. 
untd Eriticum, deren Plural doch auch vorkoͤmmt, 
Br oder die Stäpdtenamen Zierosolyma, Leuctra, die 
man bald wie Bingulare, bald wie Plurale beban- 
—delt. Am allerwenigfien darf man behaupten, das 
> bie Eigennamen feinen Plural geftatten, da mehre 
- Begenjtände gleiches Namens nur durch den Plural 
bezeichnet werden, wie duö Sexti, duo Scipiorres , 
irecs Anticyrae, und daher Die Namen vieler Städte, 
die aus mehren Theilen beftanden, wie HGracusae, 


nur im Plural uͤblich waren. 
IT, a) Nur im Singular gebräudhlid) find folhe Wer- 
„ter, von weichen man ſich feine Mehrheit denkt. 
Dabin gehören: — J 
- 1. Die Nomina abstracta, welche den durch fie bezeichneten Begriff 
als ein abſolutes Ganzes darſtellen, ob fie glei) auch einen PIu. 
ral zulaſſen, ſofern man ſich verſchiedene Arten eines ſoſchen 
BGanzen denkt. Im Lateiniſchen find dergleichen Plurale wert 
häufiger als im Deutſchen, weil der Römer von dem, was mehren 
Gegenfländen gemein ift, lieber partitiv, der Deutſche lieber 
a ‚eöllectiv fpricht, 4.8. militum animi der Muth der Krieger : 
weshalb ſich auch die Dichter oft Piurale bloß zur Erleichteru nag 
J des Versmaßes erlauben. Manche Wörter koͤmmen daher jap 
nur im Plural vor; bei andern iſt der Plural jedoch feter”oper 
oaoar nicht gebrdudlid: <> rd 
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Selten if der Plural von famg,. ändoldes > jusjurandum, 
Ines, pudor, salus u. Keinen Pluralgeftasten die meiften Wör⸗ 
ter der, fünften Deslination, bie Benenmungen ber Lebensalter 


‚and Zageszeiten, und mehre einzelne Wörter, wie fumes,.fors, 


J 
2, 


a} 


gela , jubar. „ jusijtium, - letum „?avis, vequies ,„ sitis., cabes, 


. yenia, velornus, ver. Bei manchen Wärtern iſt jedoch der Mans 
gel des Plurals wohl nur zufällig, wie bei rogimen und specie 


men, da man regimenta und documenta findet umgekehrt 
erlaubten ſich bie 8 
Sahreszeiten gußer ver ſehr gewöhnlih ſind. 
Die Ranien vieler Mineralien, Gewächſe und Früchte, obwohl 
man aud) bitumina, sulfura, skecina, electra, acra, oriChalca, 
sales, arenae, ‚glarede, wie avenae, farra , hordea,, pisa, 
lentes, fabae, viciae, sisares, pupavera findet. Bon ber Vers 
meidung eines Plurals folher Wörter zeugen Stellen, wie fol- 
gende: Magnus inventus est hordei, olei, vint, fioi numerus, 
paucus eritici. Auch Bäumenamen werben zumellen, Avie fogar 
auc Bezeichnungen des Wilded, 3.3, tigris fera Tigerwild, 
im collectiven Singulare gebraucht, daher bei Livius lucus Pro- 
‚ceris abietis ayboribus septus, bei Horatius multo came. 
Häufiger ik det Plural bei Sartengemächfen, deren Gat: 


tungsname gleichwohl im Singalar ſteht, z. B. vepae genera 
und rapi satio, wie fabas sario, Von allium, nasturtium 


u. a. Eörhmt ter Plüral nur dei Dichtern vor; dagegen iſt 


von fragä, sentes, vopres, der Singulär felbft in der Profa 


nit georäuchlich. Auch Flüffigfeiten und Fiſchlaken geftat- 
ten. felten einen Plural, indem felbft Dichter hit uur cloa, 
fonberh ad) nectara, malsa, mera vermeiden, fo gewöhnlich 
duch der Plural vina, musta, defrüta, sapae, ayuas cet. ift. 


Is 


ichter au) orepuscula, fowie die Plutale der 


Bierähnlihe Getränke kommen ſelbſt im Singulare, felten vor. 


). Viele Wörter, welchen ihre Bedeutung nad dem gewöhnlichen 


Sprachgebrauche einen Plural abſpricht, wie.arvina , sunguis, 
coennm, obwohl bei manden Wörtern der Plural nur zufällig 
fehit ‚. wie bei capital, pedum , teruncius. So vermift man 
einen Plural von aether, agaricum, album, ärbilla, ‚balausti. 


um, baratlırum, Buryrum, epityrum, fimus, gluten oder glu- 


tinum, humus, limus, mastiche, mundus (Schmuck), omasum, 
pollis, pontus, saccharon, salum, sapo, sebum, spien, sumen, 
Virus, visgum, vitrum, vulgus, nemo, nihilum, ce. . 
Niurale findet: man dagegen, von adepg,. pituita , saliva „ 
spuma, cruor, bilis, fel, pus, Gingäng , medulla, omentum, 


abdomen, oaro, cutis, lardum, utlim, stercus, cinis, pulvis, 


Jarina, furfur, — palea, stramentum, LE 
gummi, lana, ebur, ädr, sol, tellus, solum , plebs;, proles, 
saboles, nix, pruina, grando, imbrr, pluvia, ros, gläciss. 


Ein folder Plural bezeichnet entweder verfchiebene Arten, oder _ 


‚umfchreibt das Ganze durch die heile, : oder, bezeichnet beit Ges 


zenſtand als Antheil von mehren. 


Biele Wörter, deren Singuldr in mehren Formen vorhanden ift, 


wovon nur eine den Plural hat, wie crucum, Iupiauum , por- 
rem, die nur don Nebenfprmen Auf ., Pluragl bilden. 
Pas re ar Ber. “ . Dr — — * * 
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So' ſindet fi) von penus ober ponum nur ber fählihe Plural 
penora, mie von sal nur der männliche Plural sales clafjiich ift. , 
- Hieraus erklären ſich mehre fogenannte Stief-Piurale oder Be- 

. terogenea, Wie carbäsa von oarbasus, dagegen coeli‘ von 


J liciae u. Qi 


aber nur in einer abgeleiteten. Bedeutung, wie bei caroer, 


‚egelum, elathrivon elathrum, und siseres vom ſaächlichen siser. 


Verſchieden hievon find epulum und epulae-, delicium und de- 


Manche Wörter haben Zwar einen Plural ber Form nach, 


eastrum, cupedia, fowie mehre Plurale von abötracten Wör⸗ 


.: tern in eine concrete Bedeutung übergehen, in welher {ihnen 


darn, wie bei rostra die Rebnerbühne, literae das Schreiben 


oder die Wiffenfchaften, fines das Bebiet, aedes,das Zaus, ı 


der Singular feblt, x B. aertes Bun ke, odores Woblges 
rüche, servicie SPlaven, operae Nrbeitsleute oder Lohngeſin⸗ 
Bel, copiae Truppen vier Streitmacht, aunilia Zültsvsifer 


oder Bulfsnacht/ fortunue Glüdshabe. | | 
p. b) Nur im Plural gebräuchlich find ſolche Wörter, 


10 


Dahin gehören: | | 


Manche Namen. fremder Völferfhaften, die nut felten und im 
Ganzen erwähnt werden „ fo daß man oft die Form des Singu— 
lars nicht beftimmt anzugeben weiß, zu weldjen auch der Namen 
Aborigınes zu zählen iſt; manche Perfonennamen, wie Zuceres, 
Rhamnenses, Tatienses, Salii u.a. aud) einige Sötternamen, 
wie Manes und Penates, wovon jedod ber Accufativ des Sin— 
gulard Manem vorköümmt ; die Namen, ber Kalendertage Calen- 
dae, Nonae, Idus, und bie meiften Nämen ber Fefte und oͤffent⸗ 


lichen Spiele, wobei man fi) die Wörter feriae, sacra, sole. 


‚ lennia, Indi bachte. 


Die griechiſchen Benennungen der Wiffenfchaften und Künfte 
find entweber nur im Bingular Üüblih, wie mathemalica oder 


bei welchen man ſich bloß eine Mehrheit venft. 


mathematice, ober im Plural, wie astroromiica, orum. Ben 


den meiften Künften und Wiſſenſchaften find beiderlei Kormen 


im Gebrauche; doch bezeichnet die ‘legtere Form eigentlich die 
‚ Gegenftände oder Lehren derjelben, daher ‚fie größtentheilg im, 


Büchertiteln vorkömmt, wie buoolica und georgica, die den 
Singular meift nur als.Adjective bei einein Gubftantive gejtatz 
ten, wie bucolicon poëma, georgichm carmen 


Viele Namen von Städten, fey es, daß fienad den Bewohnern 


benannt wurben, wie in Gallien, oder aus mehren Theilen vers 
einigt waren, ‘wie in Briechenland, oder daß bei ihrem Ramen 


“ irgend ein Subſtantiv ergänzt ward, wie castra im. Orient, 


ober daß fonft eine Urſache Anlaß zur Pluralform gab, wie Osria, 
Puteoli, Tabernae,, Aquae. Sextiau. Hiebei ift jedoch zu bes 


merken, daß diejenigen Städte, dieeine weibliche oder ſächliche Plu⸗ 


ralbezeichnung erhielten, größtentheils auch eine Sinaularform 


auf a oder e geflatteren, wie Mycend oder Mycene für Mycenae 
Ecbatana,-G. de für Ecbatanae oder Echatana, G. orum. i 


PR} 


\ 
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Auch Gebirgsnamen find oft nur im Plural üblich, wie 


Sipes und Cerannia, felbft bie Namen einzelner Berge mit 
mehren Anhöhen, wie Zsquiliae und Tifäta, woge das 
Vorgebirge der Keraunten auch Acroceraunium heißt. —* 
erklärt es ſich, warum bie Dichter mehre Bergnamen aufus 
in fädlicye Piurale auf a.umbildeten „ wie-Dindyma, Jsmürg, 
Maenäla, Fangasa, Taygtta, Taenira, ind fogar Massica 
sc. juga, wie der Gipfel des Ida: ſelbſt in ber Proſa nur 
Gargära heißt, und für Malea, ae, auch Malsa,:orum, 


vorkommt. Bieher gehören auch dje geographifden Namen Averns, 


und Cythöra. 
Viele Wörter, welchen ihre Bebentung nach dem gewöhnlichen 


[3 


F' - 


Sprachgebrauche einen Singular abſpticht, wie arma , exta, 


crepundia, antes, artus, liberi, ‚oder weiche dugch Bezeichnung 


gulars angenommen haben, wie cancalll, "rlachri das Bitter, 
sodieilli, cerae, pugillares die Schreibtafel, lirerae der Brief, 
soalas die Leiter oder Treppe, scopae der Befen, castra das 


‚. des Sanzen nad) feinen Beftandtheilen die Bedeutung des Sins 


Bauer, die zur Bezeichnung der Mehrheit ein distributives Zahl⸗ 


wort zu ſich nehmen, wie binae literoe. 


Von manchen Wörtern, die gewöhnlich nur im Plural ges 
bräuchlich find, kömmt dennod) zuweilen ein Singular vor, wie 
von bigae, guadrigae, thentas, tonsae, mappae, antennae, 
genae, palpebrae, branchiae,. tempora, gela, mapalia, 
transtra, spasmi ; andere Wörter haben aber in Singular eine 
andere Bedeutung, wie aedes, carcer, castrum, oopia, facul« 
tas, furtuna, litera u.a, Viele Pluralia find urfprünglide 


Adjertive, wie cani, dirao, bona, brevis, wozu die meiſten 


Wörter auf ae, wie nupliae, tenebrae, minae, epulae zu. 


gehören fheinen. 


Biele einzelne Wörter, die ihrer großen Menge wegen bier nur 
nad) ihren Endungen angedeutet werden können, übrigens leicht 


aus dem Wörterbude erlernt werden. Die größere Hälfte der— 
felben gehört ber erſten Declination an, wie bie verfhiedenen \ 


Benennungen der Poflen, nugas, gerrae, tricae, apinae, 
affaniae, guisquiliae, der Quellwafler und ähnlicher Natur⸗ 
gegenftände, aquae, thormae, balneae, salinae, lutinae, lapi- 
eidinae, lautumiae, viele Composita, wie excubiae, ox80« 


— exuviae, intidias cet. Viele folder Plurale kommen nur 
ä 


ufigerals ber Singular vor, wie praestigiae, offuciue, ineptiac. 


Richt minder zahlreid.find die Nentra, in welche auch ein ige 
der ebenermwähnten Feminina als Bezeichnungen von Naturges 
genftänden libergehen, wie gujsquilia, balnea, cupedia. Die 
meiften berfelben gehen nad) der äweiten Deelination, aber fehr 
viele auch nach der dritten, befonders die auf alig oder ilia » die 
auf monta gehören zur zweiten, die auf mina zur dritten, 
die auf aria theilg zur zweiten, theils zur britten’ Dedihas 
tion. Aus der zweiten und vierten Declination find nur wenige 
Maiculine oder Zeminine bloß im Plurale vorhanden, deſto 
mehr aus ber dritten Destination. Da 


LA “2. 


) 
+ 


u I | 

5 Srfker Theil. Cam I. 

— — B.. Defectiva casibus 
I, Diefe Defective erhalten den Namen Monopiä- 
 44,. wenn fie nur eine. Cafusform in irgend einem 
Rumerus haben; bei zweien Cafusformen- heißen 
fie. Diptöta, bei dreien Triptöta, bei vieren Tæ- 
draptsta, bei fünfen Pentaptöta. Mit Ausnahme 
kinzelner Wörter, die nife’in gewiffen Redensarten 
- porfommen, ‚wird bei mehren gleihlautenden Cası- 
bus von dem. Vorhandenfeyn des einen Cafug auf 
den Gebrauch der übrigen gefhloffen; . Wenn man 
ſolche Casus, mie billig, nur für eine Cafusform 
rechnet, : fo kann es keine defectiven Pentapista 
geben, weil entiveder der Nomingtiv dem Vorative, 
und aud mohl dem Accufative ,: oder der Dativ 
‚dem Ablative: gleichlautet. Doc pflegt man Die- 
jenigen Wörter‘ Pentaptöta zu nennen, weldhen tur 
ein Casus fehlt, mie der Ndminativ yon ditiorzis 
und, pollinis, der Genitiv von grates, der Dativ 
von frsu.fm. — 
a) Die meiften‘Defectiva haben nur eine Cafus— 
“ form, die jedoch für zwei, drei und fogar Vier 
- gleihlautende Caſus gelten fann. .»  —- — 


. Ya Vier gleichlgutende Caſus find nur bei den Neutris aufe möglich, 
it wie Caare, easps, mane, deffen Xblativ jeboh in der ältern 
Latinität auth mani lautete. Gewiffermaßen kann man hieher 

auch asiu oder asty zählen, foferir der Ahlativ auf gleiche Weife 

lautet. Sonſt haben aber dic defectiven Nentra nur drei gleidy-= 

‘0 Aantende Cafus, wie die griechiſchen Plurale auf e, z. B. Tempe; 
sacoethe, nebit den ihnen entfprechenden Singularen auf os 
und es, z. B. Argos, Cynosarges, oder auf us, z. B. socus, 
specus, opus. Ben ne 
Das defective opgs fömmt nur in der Nedensart opus age 
. vor; specurift nur als Neutrum defectiv, als genus commune 
ber vierten Declination aber vollſtändig. Da fid: von specus 
in der ältern Latinität bie Piuralformen speca und species 
finden, fo muß es wie melos oder virus declinirt worden feyn 3 
und dasfelbe läßt fih auch auf secus für sexus anwenden, obs 
KReichedadon bei beffern -Schriftftelleen nur der adverbiale Accu: 
fativ. mit dem Zufage virile und muliebre vorfömmt. No 
3. Auch die fogenannten Indeclinabilia fas, nefas, instar, 'nihil 
oder, nil, find eigentlich Defectiva, die nur die gleichlzuten den 
. 2 — we SEE: — Te $ + 
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# 


Casus zulnfiens und von eben ber Art find bie Wörter frit, 


- magar, sacal, capital, subtel, pedum, wiewohl die Ichtern 


wohl nur zufällig Defectiva find, Dasfelbe mag der Fall bei 
vielen defectiven Pluralen eines vollftdndigen Singulars ſeyn, 


® 


wozuqußer den Wörtern ber fünften Declination einige der vier⸗ 


ten auf us gehören, wie astus, metus, situs. 

Aud viele einfylbige Wörter der dritten Declnation,, wie 
far, fel, mel, nex, pax, pix, pus, rus, tus, haben im Plu= 
rale bloß die drei, oder wenn man ben ungebräuchlichen Vocativ 
abrechnet, bie zwei gleichlautenden Caſus, wozu noch die Wör⸗ 
ter colla, sonsa, flamina, murmura,.vdhes u. a, kommen. 
Die Ablative gratis für gratiis und ingratis für ingratiis 


werden nur adverbial gebraudjt, und können daher nicht zugleich 


als Dativ gelten; eben fo wenig pondo, das zu ginem Indecli- 
nabile, ober argo, daß zu einer Partitel geworben iſt. 

Biele Adverbia find einzelne Casus veralteter Formen, wie 
diu von dius, wovon nu(ne)dius tertius, fowie interdius, 


fpäter interdiu, kömmt. »So fleht noctu füs nocte, wie ums - 


geehrt rite für _ritu. Für eine möglide Vertaufchung der 
dritten und vierten Declination ſprechen die Formen impetis 
und impete für impetüs und impetu. Andere einzelne Bafus 
baben ſich in gerichtlichen Redensarten erhalten, wie dieis in 
dicis causa oder gratia, womit man den Dativ dicis nit ver: 
wechfeln darf, der zum Diptoton dica, dicam, pl. dicas gehört, 

Als alleinftehende NRominative gibt man glos und inquie an; 
tinzelne Accufative haben ſich in folgendem Kedensarten erhal: 
ten: ad incitas Oder incita redigere, inſitius ire, pessum 
dare und venum dare, wiewohl jih vom legten Worte au 
veno bei Zatitus und verui bei Apuleius findet, Hieher achös 
zen auch die Redensarten nauci esse UNd nauco ducere, ſowie 


- bie Diptota repetundaruın und repetundis, spontis (suae) und 


ops und foris- So kömmt procer durch alle Caſus des Singulars 


sponte (sua), die nur in gewiſſen Redensarten vorkommen, wie 
udfätim, fors und forte, foras und foris als Adverbia. 


. Sehr häufig ift ver Fall, daß von Subftentiven der vierten Des 


clination nur der Dativ oder Ablativ, oder auch beiderlei Caſus, 
höchſt felten nody ein anderer, vorkömmt, wie irrisei, irrisu; 
ostenisi, Qstentu; natu, relatu; jussu, Injassu; in promta, 
in procincta- Auf ähnlihe Weife finbet.man von vielen Wör: 
tern der britten Declination, die fonft nur im Plurale vorkom⸗ 
men, einen und den andern Caſus des Singular, wie Apulejus 


— 


von vzajores ben Rominativ major bildete, und wie von Jastes ein 


veralteter Genitiv lactis vorfömmt. 
Ginen Accuſativ des Singulars findet man von fasces unb 
lemüres, wie einzelne Xblative von ambages, fanoos, obices. 


Häufiger iſt jedoch außer dem Ablative noch ein oder der andere 


Gafus üblich, wie verberis, e; cassem, e; sordem, e; vicis, 
em, e; compedis, em, e; preci, em,e. Auf dieſe Weiſe fehlt 
zuweilen nur der Nominativ, wiebei dapisund frugıs, der aud) 
zuweilen gefunden wird, wie beicratis, dlunis, natis, naris, 
vor, opiimates aber nur im Dativ und-Aceufativ. 
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a b) Manchen Defectiven fehlt nur eine oder die an: 


— 


P 


> 


» 


dere Cafusform, fo daß fie zu Diptotis, Tripto- 


: tis oder Tetraptotis werden., ' 


Der erſte Sal diefer Art ift ein fehlender Rominativ, wie bei ben | 
kaum angeführten Wörtern dapis, frugis u. f.w. "Dazu Toms 


men ditionis, pollinis und feninis, wobei ber fehlende Romis 


nativ femen ale Neutrum zugleich den Mangel des Accuſativs 
bedingt. Im Plural fehlt dieſem Worte nur der Genitiv , wie ' 
ed auch bei grates, obices und vielen andern Wörtern der Kal 
il. Das Keutrum flamen ift dagegen mit Ausnahme des Abla= 
tives flamine durch beide Nameros nur im. Nominative und . 


Accufative gebräudlid, 


Dein Worte nemo hat man den Genitiv neminis abfprechen Ä 
wollen, ber jedoch felbit bei Cicero vorfömmt, wie man den 


Dativ op: wenigftens bei Sronto gefunden hat. Aber von Zues 


tömmt weder Genitiv noch Dativ vor, mas bei vepres wohl nur | 


Zufall ift, da doch der Genitiv sentis neben dem Accufätive ser- 


tem vorkömmt. Satias, satiatem, 'satiate, nebft saties, Sattem, 


satie, find veraltete Kormen für satietas; aber aud) sanies 
hat mit manden andern Wörtern der fünften Declination, weder 


Genitiv nod Dativ. 


} 5 


. 


8. 


Der Mangel des Dativ bei foris und semissis mag Zufall ſeyn; 


aber wo felbſt der Nominativ fehlt, darf man ihn nicht geftats 
ten, fo dat man eben fo wenig compedi oder sordi, als ben 


Genitiv preeis, fidy erlauben darf. So trifft bei ador ver Man⸗ 


gel des Dativs mit dem Mangel des Ablatives, fowie beivespera 
mit dem Mangel des Genitives und Plurals aufammen, Es gab 


* 


drei Formen nach drei verſchiedenen Declinationen, ves pera, 
vesperus und vesper; aber man findet nur vesperam und 
vespers (Adv. vesperi) neben vesperam und vespera. 


4 


tratus, um, u, sius, um, u, der Öenitiv und Dativ fehlt, ift 
nicht. zu verwundern, da zu ihnen aud die Supina gehören, 


Daß bei einigen Wörtern ber nierten Detlination, wie arbi- 


welche bloß im Accuſativ und Ablativ vorhanden find. Von vis. 


kömmt der. Genitiv vis und der Dativ vi in kinzelnen Stellen 


wenigitens vor, fowie ber zufammengezogene Plural vis in den | 
gleichlautenden Casihus als veraltet nadıgewiefen werden kann. 


Auch viscus ijt vollſtändig, wie virus und pus, obgleich in der 
Proſa nur viscere üblich ift. 

Daß der Genitiv des Plurals in der dritten Declination fehr 
oft, und in der fünften meiſtens fammt dem Dative fehlt, ift 
oben ſchon bemerkt, Wenn man in den übrigen Declinationen 
einen Genitiv oder Dativ des. Plurals vermißt, wie die Genitive 


inferiarum und fororum von inferiae und fora, oder die Dative 
quercis und guercubus, fo mag dieſes als ein Zufall betrachtet | 


cis kein ficuum oder Leubug findet. 
Eine befondere Bemerkung verdient aber der Mangel des 
Genitives von doli, well er wahrfcheintich, u der möglichen 


werben, obwohl es fein Zufall ift, daß man neben fkcorum und 


Berwechfelung mit dem Genitive von dolores auszuweichen, 


⸗ J \ 
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\ 
dVermicden ward. Mithin verbient auch von colus der Genitio 
eoluum den Vorzug, weil colorum audy von color flanmen 
tönnte. Umgekehrt vermied man von ben Verbalibus auf tor 
den Genitiy des Plurald, damit man nicht z. B. viczores mit 
victis oder praeceptores mit praeceptis verwechſeln möchte. 


4 Manchen Wörtern fehlt es an irgend einer Caſusform, weil eine 
Revenform besfelben Wortes in die Stelle trat. So hat fid) von 
domus nach ber vierten Deciination ber Ablativ doma verloren, 

ob er gleich.auf Infchriften und in den Pandekten im Gebraude 
blieb, weil man die Nebenform der zweiten Declination domo 
vorzog, fowie auch im Accufative des Plurals domor fat domus 
verdrängte. Dagegen hat domns in der zweiten Declination 

keinen ‚Dativ oder Ablativ des Plurals, und weder Nominativ 
no Votafiv. 

Umgekehrt hat ſich von jugws, das wie olus beclinirt warb, aber 
durch den nad) ber zweiten Declination abagebogenen Plural 
jugera eine Nebenform jugerum erhielt, im Singular alles bis 
Gurten Ablativ jugere verloren. Bon colus hat fid auf eine 
ganz fonderbare Weifelin beiderlei Declination nach der zweiten 
und vierten ungefähr Gleiches erhalten, nämlidy ber Gen. Acc. 
u. Abl. Sing. nebft dem Xccufative bes Plurales, und was 
biefem gleichlautet. So kommen aud) von pruesepes, praosope, 
praoesepium, burhaus nur der Xccufativ und Ablativ vor, wie 

. praesopias von praesepia- : 


- 


III. Bon den ABUNDANTIRUS. us 38, 


! 


Abundantia oder übervolle Wörter find L 
zum Theil Heteroclta, indem fie in andere 
Declinationen übergeben, zum Theil Ano- : 
mila, indem fie von der gewöhnlichen Rege 
abweichen. 5 

A. Heterochta..  - | 


Genau genommen hat man unter Heteroclitis 
oder verfchiedentlich abgebogenen Woͤrtern foldye zu 
‚verfiehen, die beieinerlei Endung des Nominativs , 
‚wie domus und colus, nad) verfchiedenen Declinas 
tionen abgebogen werden; man fann aber diefen 
Namen allerdings auch auf diejenigen Wörter übers 
tragen, Die, um verfehieden Declinirt zu werben, 
fhon im Nominative die Endung Ändern, wie jugus, 
jugerum ; praesepia, praesepiae.. Minder rihtig ı 
hat man auch alle diejenigen Wörter Heterochta ge⸗ 
nannt, welche bei zwei verfchiedenen Nominativen 


* 
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abrigens anf. einerfei Weiſe fleetirt werben, wie 
praesepp und praesepes vder praesepis, und alle 
zugleich lateiniſch und griechiſch dechinirte Woͤrter. 
Nodth unrichtiger wäre ed. über, wenn man Wörter 
von verſchiedenen Wortſtaͤmmen, und xerſchiedener 
Bedeutung/ wie necessitas un necessitudo , He- 
ieroclita nennen wollte | . 


d Heteroclita mit gleicher Nominativ; Endung. 


rn Die hieher gehörigen Fälle ſtnd ſchon bei den Declinationen an⸗ 
I geführt, wie die griechifchen Namen auf eus, deren Kallendungen - 
Se lateinifcher und griechiſcher Form nad zwei verſchiedenen 

eclinationen. gemifcht find, und in fo fern heteroklitiſch er⸗ 
ſcheinen. Aus der erſten Declination gehören hieyer die grie⸗ 
chiſchen Buchftabennamen auf a, welde, wenn fie nit als 
Indgelinabilia oder Monoptpta behandelt werden, uach ber 
erſten, in ſeltenen Fällen aber auch nach der dritten Declin a⸗ 
tion abe, wie sigma, sigmatis; ferner bie Städtengmen aufa, 
"bie män zugleich wie Pluralia begandelt.. 

INH der zweiten und dritten Declination Zugleich heben 
zwar auch die Neutra auf os oder us, deren Plural auf e äuv⸗ 
geht; aber Abundantia wepden fie nur, wenn fie zugleich Ho- 
terogenen find oder das Geſchlecht verändern," wie vulgus und 
melos im Xceufaside. " Mehr verdient Oedipus, i und Odis 

‚bier bemerkt zu werden, nebft Iber, i und is, Muloiber, berj 
ober briund beris oder bris, wozu nod) glomüs, i und Eris, 

‚ und vesper,.i und is gezählt werben ZONEN, wenn en beide 

J Wörter defectiv wären. 


— 


Der häufigſie all iſt der, daß Wörter quf as entweder ‚ganz. ober 
theitweife nad) der zweiten und vierten Declination zugleich ab= 
gebogen werden, daher auch der Kalender fomohl fasti ale fastus 
heißt. Sowie man von sworus, welches der ‚weiten e clination 
angehört, bei Apulejus deh Genitiv succus findet; ſo kommen 
in der ültern Latinttät umgetehrs die Genitive sarıati, tumulız 
u. |. w. vor. Die Declinationsformen von colus und damus, 
die zugleich -Defectiva uud Abundantia find, find fon weiter 
pben angeführt s befonders gehören aber bieher bie Bäumenamen 
für die Casus auf us und u. 


Dergleichen Bäumenamen find. cornus, eupressus , fagus 5‘ 
Rus, laurus, myrtus, pinus, platanus, spinus, welche nür die 
Casus aufus und u qus bee vierten Declination annehmen, wos 
- gegen querens bei hen beffern Scriftftelleen durchaus nach der 

pietten Declination abgebogen ward, und erft fpäterhin Formen 
der zweiteh Declingtion annahm. Penus findet‘ ſich nicht nur 
nach dreien Declinationen aygebogen, ſondern auch in der drit⸗ 

ten Declination auf dreierlei Weiſe, da es für De 
Gormen —— und penilgris gab. 


Nr 


— * 
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b) Heferoclita mit beränderter Nominativs&ndung; 


3. Hieher aehören Keine Mörter, deren Nominativ bloß verſchie⸗ 
den 'geſchrieben ober gefproden ward, wie musica oder mu- 
sice,.'Delus oder Delös, Ilion oder“ Ilium, jelis ober Jele,, 
horor vder honos, vomer ober vomis, 'Ärur oder draris, 
sepes oder seps; nicht einmahl ſolche, die ihre Geſchlecht, ver⸗ 
änderfen, wie praestpes und praesepe, allex'und. allec, coingulys 
und cingalum, corıfüs und cornu; alfo auch nidjt plebs und 
plebes, satraps und satraper, fofern jebe Korm zur dritten, 
fondern fofern plebes zur fünften, satrapes zur erften Declim 
nation gehört. —— 
0 Moffte man alle Heterogenea hieher zählen, ſo würden ſich 
viele Gewächs- unde Städtenamen befonders aus der griechifchen 
o. Sprache dartzieten, die in beiden Formen auf us und.um porꝛ· 
handen waren‘, wie porrus, porrum; papyrut, papyrum: Per- 
goamus, Pergamum, und fogdr rösmarinüs, roemarfnum, in bei 
einfachen Declination. Aber diefe Namen gehören fo wenig hier 
ber, als bie Flußnamen, welde in Verbindung, mit flumen bie 
Enduna amannehmen, wie manfogar auch Odeanunr, Hellespon- :i 
„am, Bosporon mare findet, .' Bi | 
% Sehr häufig ift.es der Fall, daß die Korm a zur erſten, und 
-eine. auf um zur zweiten Declination gehört, wie menda und 
„. mendum; auch wo im Griechiſchen nur eine Korm flatt findet, _ _ 
‚ie margarita und margaritam. Mandıe Teörter haben die 
Kim auf um im Bingular, bie andere im- Plural, wie de- 
licium, Pl, deliciae; epulum, Pl. epalues Umgekehrt findet 
man, den obenangeführten Städtenamen ähnlich, von arteria, ae, 
bei Lutretius den Plurgl arteria, orum, welchem analog auch 
für balneam, Pi. balneae, auch die Nebenform balnen, orum, 
in Bebraud) Fam : balnea, ae, ſteht nur aufeiner.Infhrift! : * 
Noch häufiger find von Wörtern auf a in der erften Declina - 
tion Formen auf es in der fünften‘ vorhanden, wie barharia . 
x und barbaries, materia und materies, Inxuria und luxuries, 
‚befonderd aber Wörter auf ’iria und ities, wenn gleich die eine 
‚ober die jandere Form nur fehr felten vorkömmt. Nach dreien 
Derlinationeh gehen’ galsapa, gausapum und gausape,; pe= 
num, penus und ponu; palumba, palumbus und palumbes; 
nad). zweien bera und buris, fulica und falix, cassida'und 


EU 
r 


sassis; glutinum und gluten, vasum und vas u. q. 
ns: 


* 


| zz | B.. Anomala. J b. 
Im ſtrengſten Sinne des Wortes hat man unter J. 
Anomalis oder unregelmäßig abgebogenen. Wörtern © — , 


ſolche zu verftehen, die nad) feiner beftimmten De; - 
clination geben, wie ber Name Jesus, der, den Accu— 

ſativ Jesum ausgenommen, in allen übrigen Casibus 

fu ausgeht. Man kann jedoch dieſen Ramen nd 
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auf Diejenigen... Wörter uͤbertragen, die entweder 


einen ganzen Numerum duß einer andern Declinas 


tion- entlebnen, wie vas, vasıs, Pl. vasa, orum, 
und andere. bereitd angeführte Wörter, oder fogleich 
im Genitivo Sing. die Form verändern, wie Jupiter; 
G.Javis; supellex, G. supellectilis; iter, G. itine- 
ris für iteris u.dgl. Minder richtig werden dieje⸗ 
nigen Wörter Apomala genannt, die ihre Casus 
aus zwei verfehiedenen Declinationen zufammenftel; 
ten, wie domus; noch unrichtiger aber wäre es, 
wenn man Wörter mit einem doppelten Plural fo 
benennen wollte, wie loci und loca. F 


4) Wahre Anomala mit unaͤchten Formen. 


1, Außer den ſchon angeführten Wörtern gehören hieher bie uralten 
Formen jacinoris und jocinoris ſtatt jecoris von jecur, und 
und peniteris ſtatt peneris oder penaris von penus. Da 
diefes Wort zugleich Defectrvum und Abundans, AHesterötli. 
‚..ıon und Anomalon ift, fo verdient es noch eine befondete Er⸗ 
wähnung. In ber zweiten Deklination findet fi von penus 
‚Nur der Actuſativ des Plural peonos bei Plautud, aber in 


f 


‚ „ ber vierten Declination bat es ald Cömmnne einen volftändigen 


‚Sinaular, wie das Neutrum penum oder penu; body hat nur 
penus, penoris einen Piural, 
! 


Weniger manniafaltig, und analogifcher iſt pecus, wobei 
man Gefchlecht, Bedeutung und Declination. unterfcheiden muß. 
Da86 Femininum pecus, pecüdis, bedeutet ein Gtüd Vieh, 
ba3 Neutrum pecus, pecdris, ober peca nach ber vierten Des 
clination bedeutet aber das Vieh überhaupt, und befonders 
kleines Vieh, im Segenfage von armenium. Doch findet 
man in der. ältern Latinität auch pecüda für pecna, 
welches ſich bei guten Schriftflellern allein von pecu nachweiſen 
läßt. indem ter Genitiv bes Singulars nirgends, und jeder 
andere Gſus nur in der ältern Latinität vorkömmt. 


"2. Sowie man vom weiblihen pecus einen ſächlichen Plural 


pecuda bildete , fo hat man ſich auch erlaubt, das Femininum 
viotrix von victor als ein Tächliches Adjectiv zu gebrauchen, 
und demnach victricia arma wie victrix solum zu fagen. 
Auch ultrix hatt man eben fo behandelt; daß aber viotr.r fo 
wenig als ultrix ein urfprüngliches Adjectiv fey, erhellt niche _ 
“ nur daraus, daß das Masculinnm durchaus viotor und ultor 
beißt, 3.3. victor equus, dies ultor, fondern auch daraus, 
‚ weil der Genitiv des Plurald victricam und ultrioum lautet, 
3. 3. bigarum victrioum. Nr 


! 5 * 


—xX — £ Ä t 


Bon. ben Anomalis, 61 


. . Auf eine ähnliche Weiſe könnte man firh den Plural rapatiav 

‘ vom männlichen tapes erklären, wenn ſich nicht aud) tapäte bei’ | 
ältern Schriftflekern fände. - Ob der Ablativ bed Plurals 
tap£tis zur Annahme eineg Form taperum beuechtige , ließe fig 
eben falls bezweifein, ba der Ablativ für taperibus ftehen könnte 
wie po&matıs für po@matibus, wenn nicht für trapes auch 
'trapeias und trapetum vorkämen, wozu ber: Ablatin ırapetis 
gehört, Uebrigens findet man von tapes und trapes außer 
bem Xblativenur die Accufative zopeta oder tapetom, Pl. tapetas 
und irapetasoder frapetes, ZN 


‚b) Sceinbare Anomala mit verfchiedenen Pluralen. 


1: Bowie im Deutfchen mandye Wörter einen doppelien Plural in 
verfhiebener Bedeutung haben, von weichen der eine als Bezeich⸗ 
nung einer zerftreueten Mehrzahl Plaralis distributivns,. der 
andere als Bezeichnung einer gefammeten Mehrzahl Pluralis 
colleotivus heißt; fo it diefes auch mit etlichen Wörtern ber 
lateinifchen Sprache der Fall. Denn wie man im Deutfchen 
Oerter und Orte unterfiheidet, fo im Lateinifchen Jociunddocaz ' 
obmohl der Lateiner weniger genau in diefer Unterfcheibung iſt, als 
ber Deutfche, worüber bier noch befonders gejfprocdhen werben muß. 

So wenig alle Deutfche zwifchen Gerter und Orte gehörig 
unterfcheiden , fu wenig geſchieht diefes auch im Lateinifhen, 
fo .daß ber Plural Jooi und loca in der einfadhften Bedeutung 
Ort faft gleich gewöhnlich, ja bei Cicero und Livius ber Plural 
loca faft alleın üblich if. Dennoch bleibt es gewiß, daß ein⸗ 
zeine Stellen in Schriften oder Punkte in den Wiffenfchaften 
und die Gemeinpläge: oder -Beweisquellen im der: Rhetorik, ſelbſt 
bei Cicero, nur Zoor,‘ eine Gegend aber oder ein Wohnort, ein 
Beſitzthum oder ein Grundſtück, der Rang oder Ehrenplag nur 
loca heißen fann. — 


2. Wenn alſo auch Tacitus einmahl die Plätze in den Schgufpielen 
locos, Quintilian Dagegen einmahl die Plätze in der Mnewmonik 
loea nennt; fo hebt dieſes doch die angegebene Unterſcheidung 
"nicht auf. Vielmehr läßt es ſich daraus leicht erflären, warum 
der Turtarus im Plural nur Tartara, hingegen coelam im 
Plural nur coeli. beißt. Daß der Singular Zocum auf einer 
Inſchrift unſtatthaft fey, lehrt die Deminutivform loculus und die 
Analogie von jocus, weiches aud) nur im Ylural die beiden For⸗ 
men joci und joca barbietet, wovon die legte fi bei Eicero und 
Galluft, die erfte bei fpätern Profaikern findet. 

Wie jooi als einzelne Scherze und joca als. Scherzrede keinen 
firengen Unterfchied nöthig machen; fo auch sabeli al& einzelne | 
Bifchtaute und sibila als fortmährendes Ziſchen. Darum findet e 
man sibila faſt nur bei Dichtern, sibili bei Profaitern, wie 
es auch bei baltei und bultea, carbasi und carbasa, freni und 
frena, meijt ber Fall iſt. Aaıtra von rasirum findet ſich nur 
in wenigen Stellen, die üblichere Form iſt rastri, und im De 
minutivo rastelli, obwohl fo wenig raster als rastellus bes 
Rimmt nachgewieſen werden kann. Ä Ä 


\ 
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39. Vom Genere der lateiniſchen Subſtantive. 
J. 
dingliches Geſchlecht, welches man aber nuch 
dem natuͤrlichen Geſchlechte der Per ſonen und 
Sachen in ein männliches; -weibliches und 


Genüs bedeutet foviel ala Gattung ober 





faͤchliches sder unperfönliches abtheilt. 


\ 


! 


Die lateinifhen Wörter ftimmen hierin ‚mir den 


deutfchen von gleicher Bedeutung nicht immer überein; 


man muß daher beſonders Ternien, 
ſchlechte ein jedes Wort gehoͤre: “ 


— 


67 


zu Ieldient Be: 


Man hat zu diefem Zwecke Regeln entworfen, bie 


” 


| — ſich theils auf die Bedeutung, theils auf die En⸗ 
dung eines Wortes gruͤnden, die aber beſonders in der 
letzten Hinſicht mancherlei Ausnahmen erleiden 


if, » 


Sm Xilgemeinen ift zu. bemerken, daß a) die Wötter griechiſches 
Urſprungs meift das Geſchlecht derſelben im, Griechiſchen, b) die 
Verkleinerungswörter (Deminutiva) faſt immer das Geſchtecht 
ihrer. Stammwörter, c) die aus Adjectiven entilandenen Sub⸗— 


Anmerkungen: 


ſtantive gewöhnlich das Geſchlecht der dabei gedachten Grund⸗ 


benennungen haben, als :- Oceänus der Organs; pelägus das 
Heer; filidlas das. Söhndyen non Jilius der Sohn, filibla pas 


Töchterchen von filia die Tochter; natriu Curbs oder temra). 


Sie Vaterſtadt oder das Vaterland, oriens und ioceidens (sol), 


voealis und consonans (litera)., | n 


Die Verwandt ſchaftsnamen und andere Benennungen ; bie fo: | 


wohl dem männlichen als weiblichen Gefchlechte zufommen, find. 


: communris, d.h. dem natürulichen Geſchlechte der Pers 


onen gemäß, von welchen die Rede iſt, bald masculina, bald 


‚feminına, 4 B. conjur der Gatte oder die Gattinn parens 


der Vater oder die Mutter, afüus Ser Schwager oder die 
Schwägerinn; patruelis der Vetter vder die Baſe adolpægen 


- der Jüngling oder die Jungteau , sacerdos der Prieſter oder 


/ * 
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die Priefterinn, oiois der Bürger oder die Yürgerinn, famz- 
liaris der oder die Vertraute, |. We 0; | | 


3: Doc) Hat man auch, beſonders bei Verwandtſchaftsnamen, eigene . 
Benennungen für beiderlei Geſchlecht, z. B. maritus der Ehe: 
mann, uxor die Ehefrau, pater der Pater, mater die Ulutter, 


levir des Mannes Studer; zlos des Mannes Schweſter pa- 
truus oder avunculus der Öntel oder Oheim, amita oder mater- 
ẽra die Tante oder Muhme, puer det Rnabe, puella das Mad⸗ 


chen, ner der König, regina die Röniginn, antieus der Freund, 


amiva di 
. ein Femininum durch befondere Endungen: wird Motio genannt. 


va die Sreundinn u.f.w. Die Abänderung eimed Mascukini in 


4 


Bom Genere det lateiniſchen Subftantive; 63 


& Die vorzüglichſte Act der Motion ift durch die Abwandlungen 
der Adjective aegebent, bei welchen bie Feminina aufa ausgehen; - 
man bildete aber Auch faft von jedem Verbali auf or ein Fe- 
mininum auf ix, tie wictrix Siererinn von vietor,, da dann 
sor in trix oder strix überging, wie, erpultrix Vertreiberinn 

. von expulsor,  tonstrix Scheererinn von tonsor. Nurauctor 
Ser Urheber bleibt im Feminind unverändert. ‚Die Griechen 
bildeten ihre weiblichen Patronymica, auf is, as, jelten-auf ine, 
one, alö: Nerine für Nereis, Aerisiöne für Acrisias. 

5. Die Thiernamen find meift generis epicoeni, d. h. fle zeigen 
unter einerlei grammatikaliſchem Geſchlechte beiderlei natürliche 

Geſchlechter an, z. B. anser, m. die Gans, anas, f. bie Ente, 
wobei man, wenn es nöthig iſt, das Männchen burch den Zufag 
mas, das Weibchen durch den Zuſat femina, unterfcheibet, Dei 
hat man, befonders bei Haustbieren, für beideriei Geflecht 
audy, eigene Benennungen, z. B. leader Löwe, lea ober leaena 
die Löwinn, gallus der Jahn, gallina die ssenne, taurus det 
Stier, vacoa die Ruh, verres der Eber, scröfa die Sau, u.f.w: 


1. Vom Genere der Subflantive in Hinſicht 40. 
auf die Bedeutung der Wörter. 





In Sinfiht auf die Bedeutung der WSrl. 
ter find die Namen männlicher WefenMasculina, - 
weiblicher Feminina, unperfönlicher Neutra. 

2 — Anmerkungen; .,.. ” 

.. 2%. Die erften Sptacherfinder belebten‘ auch das Unperſönliche 
durch Beilegung eines männlichen oder weiblichen Geſclechtes, 
welches meift aus den Endungen erkannt wirb, wie Sol, Luna. 
Dagegen behalten unyerfönlihe Namen für das männlide And 
weibliche Geſchlecht oft das Geſchlecht ihrer Endung bei, wie 
acroama der Ohrenſchmaus für den Ergöber bei der Tafel. Doch 
findet man auch is scelus der Schelm für id scelus bas Scheimenftäd., 

3. Befoniders ‚haben die Lateiner den Sclaven und Huren, 
welche fie nit als Menfchen ehren wollten, unperfönlidge Namen, 
von ſächlichem Gefchlechte beigelegt, wie. servirium das Sflaven- 
gefindel, mancipium der Rauffflav, soortum ein Aurenmenfch, 
männliches ober weiblicheö Geſchlechtes, prostibulum für prostibula 
tine Bordellhure. Dagegen find griechifhe Deminutiv: Namen, 
wie Glyoeriam, Stephaniam, weiblid. | | 
3. Sonſt find alle Namen für männliche Wefen Masoulina, für 
weiblicheaber Feminins, wenn jene gleich eine weibliche, diefe eine 
männlihe Endung: haben, wie Feytlia ein. Skythe, Amazon 
tine Amaʒone. So iſt optio Her Lieutenant, Wdjunct, Gehülfe/ 
(von gps) wie venturio- der Sauptmann, männlides, aber opuo 
die Wh, weiches fi zu optare, wit potiq der Trunk zu potare; 
verhalt, weibliches Geſchlechtes. | | 
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64, Erfter Theil. Cap. I. 
j : - un 
II. 4. Adjeetiva, die zu Subftantinen erhoben werben, und ent 
weder für alle drei Gefchlechter oder doch für die beiden perfäns 
lichen aleide Enbung haben, ändern ihre Geflecht nad) ber Bes 
deutung ab, oder nehmen es von demjenigen. Worte an, weldes 
babei gedacht wird. So pflegt animans lebendiges Geſchöpf, wenn 
es einen Menſchen (homo) bezeichnet, männlich, wenn es ein Thier 
(bestia oder animal) bezeichnet, weiblich oder unperfönlich zu feyn. 
5. Wenn foldhe Adjeetiva nad verfchiebenem Geſchlechte eine 
verſchiedene Endung erlauben, fo richtet fich diefe Endung ebenfalls 
nach der. Bedeutung oder nach dem dabei gedachten Worte, wie 
. amioas der Sreund, amica die Sreundinn. Doch werden fehr 
viele männliche Composita auf a gebildet, wie perfüga dee 
Ueberläufer, ob man gleich profügus für Slüchtling,, und pronüba 
. ‚für s£hefifterinn fagt. . = : 
F 6. Hieraus erklärt es ſich, wenn einige Wörter auf a eben ſo⸗ 
wohl männlich als weiblich gebraudht werden können, wie conviva 
ı der Baft, incöla der Bewohner, wozu man noch fransfüga 
Ueberläufer , udvena Ankömmling, asstola Anhänger, verna 
geborner Stlav, und felbit athleta Wettkämpfer zählt. Dagegen 
ft es unwahrſcheinlich, daß auch Zatro der Straßenräuber, mango 
der Händler, wie nemo Niemand, weiblich gebraucht. ſeyen. 


7. Zuweilen nehmen aber Rörter ftatt ihres eigenthümliches 
Geſchlechtes dasjenige an, weldes dem dabei gedacdıten Begriffe zu> 

. fömmt,, wie die Buchſtabennamen wegen des, hinzugedadhten Be— 
griffes litera. Am hänfigiien geſchieht diefes bei den. Nanın der 
Pflanzen und Edelſteine, wie diotamnus oper dicta mnum herba 
Diptam, amethystus und heliotropium gemma, aber audy bei den 
Namen der Städte, Berge u. a. Dinge, Man nennt diefes Genus 
per syn£sin. Ä | — 


'a. 1. Zu den Masculinis gehören nad dem lateini⸗ 
J. ſchen Sprachgebraude die Namen der volker, 
Monathe, Winde und Slüffe 


Anmerlungen: in | 


» - 

1. Das einzige Weibervolk Amazönes ift gen. feminini, bit 

Ramen der Monatbe aber find eigentlich Adjectiva, bei welden 

da& Wort mensis verftanden wird. Chen fo ift bei den Windtna⸗ 

- men das ort ventus, wie bei den Slüffenamen Auvius, zu vers 

ſtehen, wiewohl man bie Namen ber Winde und Slüffe fchon 

darum als männlich behandelte, weil man auch deren: Sortheiten 
um ihrer Wirkfankeit willen 'männlid glaubte. 


2. Man bat zu ten Masculinis auch Bergenamen gezählts 
allein diefe behalten das Geflecht ihrer Endung bei, und wenn 
män fie zuweilen als Masculina behandelte, wie altus Oete oder 
Pelion. bei Ovid, sacer Vuleano Aetna bei Solin, fo ift dieſes 
wegen. mons als Genus per synesin zu erflären. An und für 
fi iff Oeteund Aotna ein Femininum, Pelion aber ein Neutrum, 
wofern man nicht dafür Pelios fagt. | “2 
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8 Anders ift es bei ben Fliſſenamen; denn bei hiefen herrſcht 
im Soteinifchen das männliche Geſchlecht fo fehr vor, daß die Rö⸗ 


mes nicht nur die weiblidden Städrenamen, wieGela, Himtre, 
Sybaris,, ale Flußnamen männlich gebrauchten, fondern felbft den 


galli ſchen und deutſchen Zlüffen, beren Namen doch dem alten Glau⸗ 
ben an Nixen zufolge weiblich waren, ein männliches Geſchlecht 
beileggen, wie Z’rebia, Isära, Sequäna; Visurgis, Albis, Vistala, 


“ = 


4. Wenn gleich der gallifche Dichter Ausonius mehre Fluß⸗ II« 


namen, wie Garumne, Druentia, Matröna, ale weiblich behans 
beit, fo thun es doch andere Römer nicht, und felbft Ausonius 
hat Mosella fowohl männlich als weiblich gebraudht. So wie bie 
Deutfchen faſt ale Namen ber Flüffe, zu welchen fie als Eroberer 
bangen , wie die Donau, Ahone und Tiber, weiblich bildeten z 
ſo zeigt fich ‘im männlichen Rheine u. f, w. die Romerherrſchaft. 


5. Meiſt gaben wohl die Römer ſolchen Fläffen zugleich eine 


männliche Endung, wie es befonders bei-den weiblichen Flüffen 
Indiens geihah, 3.8. Ganges für Banga, Jomanes für Jumna, 
Indus für Zind oder Sindeh; allein fie änderten fogar griechifche 
Flußnamen aufas in a um, ohne ihnen das männliche Gefhledht zu 
rauben, wie /Marsya für Marsyas, Chrysa für Chrysas, Gela 
für Gelas. Auch die Albula bei Kom kömmt männlich vor. 


6. Sogar der Name ded adriatifchen Meeres Adria warb, wie 


ein Flußname, männlich gebraucht. Dieſes hinderte zwar die Nds 


mer nicht, daß ſie nicht einzelne Waſſernamen als weiblich oder 
such ale ſaͤchlich hätten behandeln ſollen, je nachdem man ſich aqua 
oder Aumen dabei dachte, wie Styx, Lethe, Allia, und zuweilen 
Nar, Rhenum, Istrum fiümen. Immer muß man jebodh diejenigen 


Flußnamen für männlich halten, wovon fi} das Wegentheil nicht 
t. Re 


trweifen läßt. | 
7. Da alle Völkernamen felbft mit weiblicher Endung, wie 


Persa, Scytha, Sarmäta, als männlich nu müſſen fie, wenn’ 


man eine weibliche Perfon bezeichnen will, eine weibtihe Endung 
annehmen, wie Persis, Sarmätis, Scythis.ober Scythissa,; es fey 


denn, daß ber Wölfername aus einem Adjectivo von gemeinfamer " 


Endung hervorging, wie z. B. Atheniensis auch für Atthis oder 
Attica gebraucht: wird, | | 


2. Zu den Femininis gehören nach dem lateinisg, 


fhen Sprachgebraude die Namen ver Landen, 


fhaften, Infeln, Städte und Bäume, 


- Anmerkungen: 

ı. Man findet zwar einzelne Landſchaften im männlichen ‚Bes 
ſhlechte, wie Isthmus, Pontus und Hellespontus, noch häufiger im 
ſächlichen, wie Latium, Samnium, Ilyricym; allein an fid find 
fak alle Ramen der Landſchaften, Inſeln und Städte, wie aud 


/ 


der Bäume, weibliches Geſchlechtes z.B. Zpirus, Cyprus, Cyzi 


cus, laurus. :-Die Ausnahmen ‚begreifen fich leiht, wie wenn ein 
Bollename zum Landesnamen wird, 4.8. Zrutti, Sabina, Peligm. 


| Grotefend's größere Gramm. ate Aufl E — 
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9. Wenn man gleich "auch viele Städtenamen im mannlichen 
Geſchlechte findet, wie Sulmo, Naxbo, Hippo, noch häufiger im 
fählichen, wie Saguntum, Tibur, Praeneste; fo herrſcht doch das 
weibliche Gefchlecht bei ihnen fo ſehr vor, daß mian alle Städte: 
namen, auch felbft auf d und on, für weiblich halter muß, fo 


66 


lange ſich nicht das Gegentheil erweifen läßt. So find Crotq und 


1. 


+ 


Marathon fowohl männlich als weiblich } aber Carıhagd, Babylon 
u.a. bloß weiblich: a ME a vo | 
3. Die Römer waren fo fehr gewohnt ‚ die Städtenamen als 
weiblich zu behandeln, daß fie niht nur auch Hippo nova, pulcher- 
rima Narbo fagten, fondern fogar Zlatium propior, excira Perga: 
mum, ipsa Praeneste. Doch findet man zuweilen im umgefehrten 
gelle das ſächliche Geſchlecht gebraucht, wie Hippo, gaod nune 
ibonem Valentiam appellamüs, Trapezus kberum, wobei man 
an oppidum dachte. Es muß jedod bemerkt werden, daß keiner 
biefer Fälle bei Gicero vorkömmt. 
A4A. Die Städtenamen mit Plurald: Endung find von dreierlei 
Art. Theils find fie männlidy, wo, wie in Sallien, ber Volks: 
name zum Namen eines Hauptortes ward, ober doch ber Ort den 
amen feiner Bewohner annahm, wie Parisii für Lutetia, Send. 
nes für Senogallia, Delphi für Pytho. Auf eine ähnliche Weife 
entfianden wohl die meiften plaralifchen Gtädtenamen im männs 
lichen Geſchlechte, wenn gleich die Bewohner wieder andere Benens 
nungen erhielten, wie Yejentes von Veji: | 
5 Theile find die pluralifhen Städtenamen weiblich, wenn 
fie, wie die Hauptörter Griechenländs, aus mehren Theilen , ober 
doch aus Burg und. Unterftadt beftanden, wie Syracusae, Athena; 
Sardes, Dergleihen Städtenamen behalten im Singulare dass 
felbe Geschlecht, wie Mycena oder Mycene und Sardıs, wogegen 
Argos für Argi ein Neutrum ifl. Pasargadae ward von ben 
Griechen wie ein Femininum betandelt, obgleich diejer Ort vol 
Stamme der Pafargaden benannt war. 5 
. 6. Theils find die pluralifchen Stäbtenamen ſächliches Be 
fihlechtes ; wenn fie, wie im Morgenlande, urfprünglide Lage» 
pläße waren, wie Sıra, Eebatäana, Bactra sc. castra. Cinzelne 
Scriftfteler erlaubten fich folhe Namen Aud wie Feminina dee 
Singulars zu behandeln, wie Susa, Eebatina, Hieresolyiga , mi 
dem Genitiv auf ae flatt auf drum ;' für moraenländifche tibee 
wird jedoch der Plural vorgezogen, den man fogar bei Megära ip 
Griechenland findet —— I ana | 
5. Die. Ramen ber Bäume find. zwar ärößtenfheild weib⸗ 
lich, wie. felbft das Wort pomus der Obſtbaum; aber viele find 
auch männliches oder gemeinfames und ſächliches Geſchlechtes. 
Noch mehr Abweichungen diefer Art gibt es in den Namen ber 


. Stauden, Sträuce und anderer Gewächſe, deren Gefdieht mad 


daher. befonderg lernen muß. Dan verfuhr hiebei zum Theil 
mit folder Willfür, daß in den von den Griechen entlehnten Nas 

re lateinische. Geſchlecht nicht felten vom griechiſchen verſchie⸗ 
en iii; 
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3; Au den Neutris zählet man alles, was nur 1. 
als Wort und Begriff wie ein Subftantio ge % 
braucht wird, ohne declinirt zu werden, — 

Anmerkungen: 

.i. Ale unbiegfäme Subftantfoe, wie nihil, fas und nefas,. 

Wfönders Wörter aus fiemden Sprachen wit unlateinifher En⸗ 

Bun, wie gummi, moly. git, find als folche ſächliches Geſhlech— 

tee; fremde Perſonennamen behalten jedody ihr natürlidhes Ge⸗ 

Idieht bei, wie. ddam, Jesabel, Ruth, demgemäß felbft Städte⸗ 

hamen, wie Hiericho, Jerusalem, Bethlehem, als Feminina behanz 

delt werben und auch wohl eine entfprechende Endung erhalten. 

2. Die Namen. der Buchftaben find zwar als unbiegfame Best 
iennungen ſächliches Geſchlechtes, wie o dongur et breve, grae- 
cam Ihkta,, dıgamma arolicum; doch werben fie oft auch. wegen 
des hinzugedachten litera als Feminina gebraudt, z.B. a gemina, 
Deelinirt man gricchiſche Buchſtabennamen nach ber erſten Declina= 
ton, wie beta, ae, gamma, ae, fo find fie Reminina; declinirt 
man fie aber nach der dritten, wie sigrza, ätis, fo find fie Neutra. 

3. Ale Wörter, die bloß als folche betrachtet werben, wie 
man man fügt, pater disyllabnm. 3c. vocabulum, ſo aud) die 
ſubſtantiviſchen Infinitive und alle Wörter oder Säge, weiche man : 
als Subſtantive behandelt, find ſächliches Geſchlechtes, z. B. Scire 
: tuum, supremum vale, oras hesternum, illud nosce te ipsum, 

Sobald jedoch das Hauptwort eines ee Begriffes 

betlinations fähig, if; wie herissemper-lenitäs, ſo behält es fein 


Geſchlecht bei. — — | : 
‚4 Man bat zu ben Neutris auch viele Namen der Erze und 
ee gezählt, wie auram und argentum, malam und p'rum, 
weiche fi, durch Das Sächliche Befchlecht von den weiblichen Bäumer 
namen malus und pirus unterfcheiden. Doc find dergleichen Na⸗ 
mer mehr ihrer Endung ald Bedeutung wegen Neutra, und baher 
die Ausnahmen häufig, wie ohalybs der Stahl als Masculinum, 

die Seige ald Femininum, u. dgl. m. — 
5 Nicht in dieſe Regel gehören diejenigen Fälle, in welchen II. 
dad Subject ober der Grundbegriff eines Satzes das Prädicat oder 
das von ihm Ausgefagte im Neutro zu ſich nimmt, 3.8: triste 
lupus stabulis, vsrıum et mutabile semper femina. Denn in. ' 
ſolhhen Fällen ändert das Hauptwort nicht fein Geſchlecht, fondern 
bei dem Prädicate muß man ein unbeflimmtes aliguid oder quiddam 


inzudenken , wie altum quiddam est wirtüs, FR 

. 6: Es kann aber ein ſolches Prädicat auch zu einem bloßen 
Üttripute erhoben werben, und alddann im Neutro fichen, ohne _ 
deß dadurch das Geſchlecht des Hauptwortes fi abändert, wie 
wenn man in dem Gabe: Ultimum: omnium mors est, daß est 
wegließe, und mors nur als Veiſatz von ultimum omnium behans 
delte. Won diefer Art ift es, wenn Tacktus faat: Tiberius Pätres 
. plebem, invalida atqüe inermia, -cuntiatione ficta ludifica- 
us est; N - 
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. Doch darf hier wohl nicht unbemerkt bleiben, baßjeder Sat 
oder auch ein fogenannter AccnsAtivus cum infinirivo, eben ſo⸗ 
wohl, wie jeder einzelne Infinitiv, welcer wie ein Subftantiv be= 
handelt wird, durchaus als Neutrum betrachtet werden, und deme 
gemaͤß ein ſächliches Prädicat erhalten muß, 3.8. Quid quaeque 
nox aut dies ferat, incertam est; virum banum esse, semper 

est utile. Omnibus innatum est, et in animo quasi irk:culptum, 


esse Deum. 
rl} Zu ben Communibus find alle Eubftantive zu 
zählen, Die in einerlei Endung ſowohl maͤnn⸗ 
liches, als weibliches Gefchlechtes find. 
= Anmerkungen: 2 — 
2. Natürliche Communia find ſolche Subſtantive, die A 
ſprünglich Adjective von gemeinfamer Endung waren, wie adoe 
Isscens, afınıs, antistes, arlifex, augur, eivis, comes, copjuxy 
contubernalis, custos, dux, hueres, hospes, hostis, index, infans, 
judex, juvenis, martyr, miles, riuniceps, parens, palruelis, prae- 
‚sul, sacerdos, satelles, lestis, vates, vindex ; vielleicht aud) auspooc, 
socsul, interpres, obses, princeps. | — 
2. Dazu gehören noch viele ähnlichgebildete Subſtantive, deren 
gemeinſames Geſchlecht nicht beſtimmt nachgewieſen werden kann, 
wie auceps, client, familiaris, fidicen, fur, moncens, opifex , 
praese;, senex, Ubloen, vigil; ja ſogar puer war in älteren Seiten 
für puella, nepos für neptis üblich, wie umgekehrt antistita für 
Antistes, olienta für cliens, hospita für hospes im weiblichen 
Geſchlechte vorkoͤmmt. ns 
3. Manche Wörter find mehr als Adjective zu betrachten, wie 
consors und felbft par als Genoß und Gemahl, andere ald Epi- 
coena, die in einerlei Gefchlecht fowohl Männliches als Weiblihes 
bezeichnen, wie die Masculina dess und homo. Dabei ift es jedoch 
bemerfengwerth, daß einige Wörter mit männlicher Endung zugleich 
für weiblich gelten, wie auetor , conditor, und mehre auf,a, die 
$ 40. Anm. 6. angeführt find, 
u. 4. Dergleihen Communia bedfirfen Feines Zuſatzes femina, 
außer wo das weibliche Geſchlecht durch Fein anderes Merkmahl ers 
kennbar ift: und dasfelbe iſt auf diejenigen Thiernamen anzumen= 
den,. welche beide Geſchlechter nicht durch befondere Kormen unter= 
ſcheiden, fondern In einerlei Endung umfaffen, wie anser, bos, 
canis, elephas Ober elephantus, lepuss lynx, sus, zu weldhen man. 
audy gras, mus, thynnus, und mit Unrecht vespertilio, zählt. 
5. Nur wo ein männlichen Thiername zugleich- die Stelle des 
weiblichen vertsitt, wofür es noch eine befondere Korm gibt, da 
wird ber Zuſatz mas oder femina zur genauern Bezeichnung bes 
Gefchlechtes nothmwendig, wie agnus mas, agnus feminu füragnas; 
mascoulus pavo, femina pavo für pava; leo fenina für iea ober 
leaena, lupus femina für lupa. Bei einigen Thieren find beide 
Geſchlechter gleich gebräuchlich, wie columbus und columba, palum- 
bus,a, für palumbes, a % 
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6. Bei Thieren, die in Heorben weiden, herrſcht das weiblihde . \ 
Geſchlecht vor, wie oves, boves,” sues, caprae, und sanes bei 
dundekoppelnz bei andern das männliche, wie equi, cameli, eervi; 
wieder bei andern iſt beiberlei Gefchlecht gleichgültig, wie simius und 
sizie, luscinius und lascinia, lacertus und Jacerta, callüber und 
elübra; auch in einerlei Endung, wie anguis, dama, talpa, 
tigris, und felbft camelus, auch evis und aowipiter in der ältern 
Eprache. ee F J 

7. Hievon verſchieden ſind die Epicoena, bie in einerlei Ges 
ſchlecht ſowohl Männliches ale Weibliches bezeichnen, wie bie männs _ 
lihen oorvus, passer, turdus, und bie weiblichen vulpes, anas, 
merula. Quadrupes kann in allen drei Geſchlechtern gebraucht wer⸗ 
den, je nachdem man animans, bestia ober anumal ergänzts 
serpens über, wie palumbes, oulex , limax, natrix , perdix, in 
iweien, ohne daß auf ein beflimmtes Geflecht kingebeutet wird. 


H. Bom Genere der Subftantive in Hinfiht auf 


1. 
die Endung der Woͤrter. 1. 


/ 





1. In der erſten Declination. 
Beiblih ift a und e, auch ae in den Wörtern der 


| Mehrzahl; | £ 
Maͤnnlich ift as und es, quch a, wenn es Männer 
bezeichnte. | 
YAnmerlungen: 


1. Daß zu ben männlichen Namen auf 9 auch die Slußnamen 
and Adria ald Meer gehören, nicht aber die Bergnamen auf a Il. 
oder e, obwohl einzelne Bergnamen, als männlich‘, wie einzelne . 
Blufnamen als weiblich vorkommen, iſt fchon in den Anmerkungen 7 | 
iu (40, a. ermwiefen, geht aber aud daraus hervor, weil die 
Griechen lateiniſche Flußnamen Juf a in ag umzuenden pflegen, 
B. 6Margöpag für Matröna. Ä 5: i 


2% Die griechifhen Flußnamen auf ag behalten daher, wie alle 

amen für männliche Perfonen, in ber lateiniſchen Endung a das, 
männliche Gefchlecht bei, 4.3. Marsya für aͤ Mapadas; da fonft 
de griechiſchen Wörter auf a; und ns; mit ber lateinifchen Endung.a 
zugleich das weibliche Gefchlecht annehmen, 4.8. charta, catapulta, 
satarrhacta ober auch calaracta, margaritq, cochlca, tiära vom 
. nännlidhen tiäras. 2 — 

3. Demnach werden auch wohl cometa und plancta weibliches 
Beſchlechtes, wie monera, geweſen ſeyn, oder als Masenlina im 
Nominafivo cometes und planetes gelautet haben, wie eg auch ein 
männliches ‚catarrhactes neben dem weiblichen catarrhacta gab, - 
ober wie bei. den männlichen Mehrzahlsworten pandectae, etesiae, 
hermae, die Stngulare pandestes, etesias,.hermes, bei ben weibe 
üben Hingegen Singulare auf a zu denken find. | — 
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4. Daß felbft männliche Composita auf a auch wie Femining. 
gebraucht werben, ift $40. Anm. 5 u.6. bemerkt. Um fo mehr n 

ed zu verwundern , das Birgll’es fi) erlaubte, dama und talpd 
wie Masculina zu behandeln, und daß er in Statius einen Nach⸗ 
ahmer fand. Dagegen kann es nad) $ 4u- Anm. 7. nicht auffallen, 
daß Pliniuß die Namen der Edelſteine auf as und es. 5.8. chala- 
 zias, achales. myrrhites , oſt weiblich gebraucht, wiewohl man in 
dieiem Falle für pyrites auch pyrius fchreibt. ' j < 


5b Non dem verfchiedeneh Serchlechte der griechiſchen — 

rg auf a ift $40, c. Anm. a. geredet worden ; bod) k 

ier noch »u bemerken, daß fie an ſich indeclinabele Nentra find, 

und nur bei Xufonius gis Feminina der eriten Declination vehan⸗ 

ı belt werden. Da feibit Delta als Namen der ägyptiſchen Kandicaft 

indeclinabet bleibt, To muß auch digamma fo behandelt werben, ob: 

gleii) ganıma als eine Figur der Feldmeſſer deciinift wird, und 
bann nothwendig weiblich ift ar 

2 6. Digamma wie sigma. ütis, zu becliniren , fcheint eben fo 

unlateiniſch, wie pascha, äris: denn ald Yeutrum iſt pascha in: 

declinabel; als Femininum aber geht ed nach der erften Deslina 

tion, wie naphrha und manna. Daß auch Hierosolyma und ihn? 

lich gebildete Stadtenamen, ſobald fie nach der erſten Deelination 

abgewandelt werden, das neutrale Geſchlecht in das weibliche ver: 


“ 


ündern, ifE $ 40, b. Anm.6, bemerkt, 





x 


4: 2. In der zweiten Declination, 


I. Männlid ift os, us, eus, auch r, und ü in der 
Mehrzahl; 2 | - 


Sächlich iſt on und um, auch us in etlichen 
DE re | 


Anmerkungen: | 


! 


: II. 1. Die Ausnahmen biefer Regel betreffen meift nur bie En 


77 “hung us, griedifcd os, welche zwar urfprünglih, wie der Plural 

duf z den Masculinen angehört, aber auch den Femininen dieſer 

Declination gegeben zu werben pflegt. Die wenigen Weutra auf 

us oder os, wie vulsus, welches auch als Masculinum vorkönimt, 

"virus , pelagus, cetus ober cetos, epos, melos, chaos, Pl. peage, 

ı . cete,. mele, gebören in den drei gleihen Casıbus 'eigenttich zur 
dritten Deelination, ————— | IE 

2. Alle fibrigen Neutra enden fi) aufum, griehife or, von 

welchen jedoch die griechiſchen Deminutiva weibliher Namen auf 

ium, wie. Glycerium, Stephanium, eine Ausnahme machen, ſowie 

auch fhon % jo. Anm. 7. und 4o, a. Anm. a. bemerkt ift, daß 

die Ramen für Städte, Pflanzen und Edeiſteine aud; per synesin 

wie Feminina, Pelion aber ald Beraname wie ein Masculinum 

behandelt werden kann. Dasſelbe "gilt vom weiblichen pinaster, 
wogegen oleaster; wie alle Wörter quf'r, männlich bleibt. 


“ 
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3, Alle griechiſche Namen auf ein einfylbiges eus, felbft Orts, 
namen wie Piraceys, die, urfprünglich der britten Declination an⸗ 
gehören, find männlich, wie alle lateinifchen Wörter anf ein zweis- 
foibiges &us, indem alle weiblidden Wörter auf ug, wie alvus, hu- 
mis, vannus, nebft ben Communihug grossur, pampinus, rubus, 
und diejenigen Wörter, die zugleich nach der zweiten und vierten 
Declination gehen, wie eclus, domus, ficus, penus, speoug, einen 
Ritlgut vor der Endung haben. 2 De 
| 4. Daß die Namen guf.us für Landfchaften und Gtäbte bis 

aufdie $ 40, b. Anm. ı. angeführten Ausnahmen weiblid find, 
bebarf keiner befondern Erinnerung; mehr muß dagegen bemerkt 
werden, daB von den weiblichen Namen der Bäume und Pflanzen 
nicht aur alle botanifche Namen, wie boletus, fungus, muscus, und 
Blumennamen, wie amarantus, hyasinthus, nareissus, auszuneh⸗ 
men, fondern auch viele Pflanzennamen männliches Gefhlechtes find, 

5. Die Namen der Ebelfteine find zwar ebenfalls weiblich; doch 
Iommen manche, wie ameihystus, beryllas, chrysolithus, erystal- 
Ins, hyacınthus, emaragdus aud) männtie vor, und carbunculus 
und opälus laſſen fih nur als Maseulina nacjweifen. Griediffhe 
Ramen behalten meift das griechiihe Gefchleht ; doch ftimmt das 
Inteinifche nicht immer mit dem griechiſchen überein. So ift cerq- 
us im Griechiſchen männlich, rkamnus weiblih, papjrus beides. 
. & Dem griebifhen Sprachgebrauche folgen bie weiblichen 
Bitter aretus, plinthus, methödus, apoströphus, dialestus, diamer 
rus diphtſiongus und ähnliche Composita. Barbitus ift beiberlet 
Geſchlechts; epödus aber als kurzer Nachvers männlich, als lyriſcher 
Rachſat weiblich; caminus hingegen ift im Lateiniſchen nur männ« 
hd, ob es gleich im Griehifhen weiblich if. Wie malus als Apfel: 
‚baum weiblich, als Maftbgum männlich iſt, unterfceibet man 
auch einige andere Wörter. — 


3, An ber dritten Declination, 45. 


. 0‘ hd & 1 
Männlich iſt 0,07,05, auch er und ein wachſendes e-s; 
Veiblich ift as, is, aus, auch s und ein ftändigese-s; 
Gaͤchlich ift a, e, i, auch ar, ur, us, und ein Mitlaut, 
Vie c, I, n, t; doch ausnahmfrei ift nur Wenig. 

Aumerkung: | ! 

‚A: Ausnahmen der männlichen Endungen. 17 

1. Aufo find alle Städtenamen weiblich bis auf Hippo, Narba, ' 
Julmo, Frusino, wogegen die Flußnamen auf) in ber Nebenform 
eaf on männlich bleiben. Weiblich find ferner caro, echo, und die 
Wörter auf do, go, 0 ; ausgenommen werben jedoch cardo, ordo, \ 
eudo, odo oder udo, und cupido bey Horaz; ligo, harpägo, 
häufig auch margo; cucallio, matellio, pusio, soipio, scopio, 
septentrio,, litio, unio und ale Bahlfubftantive nebſt den Thier⸗ 
und Pflanzgennamen. i 


v 
— 


f 


werden, ift 8 4o,d. Aum. ı 
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3 Auf or find nur arbor, soror, uzor„ihrer Bedeutung wegen 


weiblich, aue tar beiberlei Geſchlechts; ador, aeyunr, or und murmor 
dagegen ſächlich. Auf os find außer arbos und mehren rauen: 
namen, wie glos. und Zos, nur cos und das weiblich, bos, eustos, 


- sacerdos, beiderlei Gefchlechts, os. dagegen mit den griechiſchen 


Formen für us, wie Argos, chaos, cetos, epos, melos fächlich. 
3. Auf er ift außer mäter und malier nur Zaver weiblich, und 
linter beideriei Geſchlechtes; ſaͤchlich dagegen find außer — 
Flußnamen und, dem Stadtnamen Tuder alle Gewächsnamen bis 
auf Lavser und tuber als Nußpfirſchenbaum, und die Wörter cadaver, 
iter, spinther, uber, ver, und verder. Tuber ala Frucht tft weiblich, 

und als Morchel oder Geſchwulſt ſächlich. A 
_ 4. Ein wahhfendes es fchreibt man. allen Wörtern zu, bie im 
Genitivo eine Sylbe mehr befommen , wie pes, p&dir, oder‘ praes, 


“ praadis, praesers, praesidis, praepes, praepetis, pedes, peditis, 
wei 


magnes, mannötie. Daß ſolche Mörter auch 


blich gebraucht 
| und 2. bemerkt. As männlicher: 
ſcheinen fie nicht nur im ’Beranamen Parnes, Parnäthis, fondern 
auch im Stadtinamen Tunes, Tunktia. — | 
5. Eine Ausnahme madjen die weiblichen Wörter merges,. 
seges, teges, Merces und quies mit feinen Compositis. Die Com- 
posita von pas- find männlich bis auf quadrupes, welches als Sub⸗ 
antiv mehr weiptid'als ſächlich und männlich gebraucht wird; 
auch compes iſt weiblich. Aes, arrir, ift ſächlich; die Pluralia auf 


‚ os müffenaber nach ihrer Bedeutung ober wahrfheinlihen Singular⸗ 
“ Endung beurtheilt werden. 2 | 


B. Ausnahmen der weiblihen Endungen. 
“ 1. Beider Endung as muß man auf Bebeutung, Urfprung 
und Genitivform achten. Abstracte Wörter auf as, ätis, und ariee 
chiſche auf as, Adis, find weiblid); vas, vadis, aber ‚bleibt männ: 
lih, wie Maecenas und der Plural Penates. Vas, vasis, ift ſäch⸗ 
lic), wie die indeclinabeln fas und nefas; und die griechiſchen Mörs 
ter aufas, ätis; aber as, assis, {ft männlich, wie die griechifchen 
Wörter. aufas, anti. x. ER | 
a. Die feltene Endung ans leidet feine Ausnahme, befto mehr 


die — is. Ob der Seename Moeris gleich den. Flußnamen 

männlich, oder wie die Maeoris weiblich fey, Weiht ungewiß, da 
auch ‚die Borgebirge Carambis und Peloris scil. Axea weiblich 
bleiben, ungeachtet andere Bergnamen für männlich gelten.. 
Männlih find ferner die Gomposita von as, wie sernis ober 


 semisfis, und mehre au Subflantiven erhobene. Adjective auf 


elis und is, - e 
3 Vorzüglich find folgende -männtiche Bubftantive auf is gu 


. merken: amnis, azis, ear/ıs, oaulis, collis, orinis, cuclmis, entis, 


fareis, follis, funis, fustis, glis, ignis, Lapis, mensis, 
mugılis, arbis, panis, penis, piscis, pastis, pulvis , sanguis, 
sentis, testis, torris, unguis,  veolis, vermis und‘ vomis. 
Einige biefer Wörter Eommen auch weiblich vor, mehr jedoch 
anguis,.callis, eanalis, cinis, finis und torquis. — 


— 


] 


— 
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4. Finis als Gränze iſt nur männlich, ſonſt auch weib⸗ 
lich. Canie an ſich iſt männlich, als Jagohund aber weiblich; 
eenchris als Schlange männlich, als Vogel weiblich; ugris in ' - 
der Profa meiſt männlich, bei Dichtern weiblich. Sersdır ober 
scr.bs iſt als Masculinum üblicher, sacbis oder senbs aber 
as Femininum. Eben fowohl' männlich als weiblich find aqua- 
lis, clanis, corbis; die Kluß= und Bergnamen auf ys find aber 
nur männlich. FR — 

5. Ein ſtändiges es haben die Wörter, die im Genitivo 
gleichviel Sylben behalten. Unter dieſen find die Flusnamen und . 
serres ihrer Bedeutung wegen männlich, vates aber beiderlei Ge 
ſchlechts. Männlich find ferner - acinaces, cole», auch vepres, 
 pelumbes, die fait nur von einzelnen Dichtern als weiblidy ge« 
braucht werden, Sächlich dagegen find die. urfprünglid) griedjie 
fen Adjective, wie caoodtles, Hippomanes,.Cynosarges, rkombol. 
des und ähnliche. — 


6 Vielfach find die Wörter aufs mitvorhergehendem Mitlaute, 
zu welchem auch die Wörter. auf x gehören. Die Berſchiedenheit 
des Gebrauches von scobs und scrobs ift fdyon oben angeführt. 
Composita auf ceps find beiderlei Gefchlehts, wie adeps und 
seps als Eidechſe und Infect: doch iſt forceps als Femininum 
üblicher, wie auch stirps. Nicht nur dic Fluß⸗ und Windnamen, 
Ciayps und, Libs, fondern auc andere griechifche Wörter, wie 
chalybs, styps und Aydrops, find männlid, Be a 


y. Die Wörter auf as find größtentheild männlid, obwohl 
auch weibliche Wörter, wie spons,, frons, mens und.dens, vor: -— 
fommen. Männlich find befonders die Theile des AB, oh, pons, \ 
f>ns und dens mit ben urſprünglichen Participien confluens, 
KKırens, oriens, occidens. Rudens und oontinens kommen aud) 
weiblich vor, wie serpens und anımans größtentheile. Biden: als 
Karft ift, wie tridens, nur männlidy, als Schaf aber weiblich. 
Sapiens iſt männlich, aber infans, adolescens, eliens, parens . 
find Communia. iS —— 


ED 

8. Animans findet fich in allen drei Geſchlechtern, wie qua- 
drüpes. doch als Neurrum nur_felten,, und faft nur im Plural, 
Als Mascolinum bedeutet es ein beftimmtes vernünftiges Wefen, 
ols Femininam überhaupt ein lebendes Gefchöpf, es fey mit. Ein: 
fhluß oder im Gegenſatze des-Menfchen: und nur in diefer Bes 
beutung kömmt auch der, fächliche Plural vor. Andere Neutra 
auf ens gibt es befonders in der philoſophiſchen Sprade, wie 
ens, accidens, antecedens, und consequens, zu welchen fich continens- 
"nicht zählen läßt, © 


9. Auf x find die Fluß⸗ und Bergnamen männtid) bis auf . 
Styz. Auf ax find die, lateinifhen Wörter weiblich bis auf 
limax , welches auch männlich vorfömmt ; bie griechiichen Wörter 
männlich bis auf'olimax und einige Gewächs- und Edelſteinna⸗ 
men. Auf.ex find nur ex, zex, vitex, alex, tler, supol- 
lex, carex, forfex, forpex, und fuex. toeiblich; imbrex, oben, 
rumex beiherlei Geſchlechts; alle übrigen bloß oder doch häufiger 
männlid. _ Bu - 


N 


I 


vo: 


wi 
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u 10.. Auf ide find nur oalix, fornıx, phoenix männlich, meift 
auch varix, und zuweilen Zarioc, lodix, hystrix, perdix ; aufox 


vielleicht dıose, esox ; aufux außer dux und conjuaos faft überajt 


troduo; auf yx aber find calys, cocoyx, oryx, männlid , 
bombyx, onyx, sandys, beiderlei Geſchlechts. Die Theile des 
Aß auf unx find männlid, nur felten jedoch Zynx und calx, 
Neatra auf x jind nicht vorhanden, als atriplex, weldes in allen 


‚drei Geſchlechtern vorkömmi. 


N B | er F J 
C. Ausnahmen der ſaͤchlichen Endungen. 
u. Die Wörter auf a4, e, oder y,'auf e und e,find ohne Aus⸗ 


nahme fählih; alle Übrigen Endungen haben mehr ober weniger 
Ausnahmen , obgleich Z, ir, ur fo fehr als fächlich galten, daß felbft 


Sluß- und Stadtnamen auf * ir und ur wie Neutra behandelt 


wurben. Auf ar find die Flußkawen männlich, obgleich die Stabt-= 
namen als fädrlich vorkommen. Der Fiſchname salar iſt männ« 


lich, wie Zar. 


j l 2 

2. Sal findet man im Singular zuweilen ſachlich, jſt aber. im 
Plural nur männlid, wie sol und mugil. Ansxur\ift fächlich als 
Stadt, als Berg aber männlich, wie furfur und turtar, astur und 
wultur. Daß consul und fur männlib, pracsul und exsul, 
vig:il und augar, beiderlei Geſchlechts find, bedarf eben fo wenig 
einer befondern Crinnerung, ala baß par in allen drei Ges 
ſchlechtern üblich ſht. —— 

3. Bei den Wortern auf n muß man lateinifche und griechiſche 
unterfcheiden. Iene enden fih auf En, und find fählih bis auf | 
pecten, bas männlid, ift, wie lien, und ren, und oscen, das beiberlet 
Gefchtechtes iſt, wie fidicen und tibicen. Griechiſche Wörter enden 
fi auf än, En, in, Ön, und find männlich, ober aud weiblich, wie 


: aödon, haleyon, icon, sindon, und' bie Ramen der Infeln, Gtädte, 


ſchlechts, jedoch fo, daß 


Pflanzen und Ehelfleine 
4, Auch bei her Endung as muß man Tateinifche und griechifche 
Wörter unterfcheiden. Lateinifche Wörter auf ein kurzes üs, bie 
im Genitivo das u verlieren‘, find ſächlich, die auf ein langes us 
Hingegen , welche im Genitivo das u behalten, weiblich bie auf die 
durch Zufammenziehung aus nus einfylbiggewordenen jus, rs, pus, _ 
Lus.” Die Thiernamen gras, sus. mus, lepus, find heiberlei Ge⸗ 
Sei grus und sus das weiblidie, bei mus 
und lepus das männliche verwaltet. — 


5. Griechiſche Wörter enden ſich auf ein langes üs, und find 
männlich, obgleich die Stäbtenamen guf us, untis, auch weiblich 
gebraucht werden Tönnen, wie ber Baumname rhüs. Unter ben 
Bufammenfegungen von püs fommen opus, lagöpus, ald weiblich, 
ripusund dasypus als männlidy vor. Pelypüs gehört der zweiten 
Declination an, wie Oedipus, Oedipi, und kann infofern nur 


männlich ſeyn, ba die Beweigftelle für ein weibliches Geflecht 
feet Mar 


eyr ift beiderlei Geſchlechts, mormyr aber weibe, 


N 
⸗ 
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4. In der vierten Declination. 44. 


Sählih ift u, us mannlih; nur wenige Wörter 1. 
find weihlich. — | Ze 
| Anmerkung: 
Weiblich find außer anus, nurus, soerus, auch aeug, manas, II, 
tribus, porticus mit ben Pluralien idus, —— und ähnlichen 
Börtern. Weiblich find auch die Wörter, die man zugleich nach 
der zweiten Declination flectirte, wie colus, domas, unb die 
Bäunıenamen ; doch kommen penus und speMs auch männlidy vor, \ 
obwohl peaas meiſt weiblich, speous meift männlid if. Ficus, 
die Feige -oder Feigwarze, ift männlich in bes zweiten Detlinas 
a... 


v 
’ 


S. Zn ber fünften Dedinatin. 1. 
es ift weiblih, nur nicht dies Tag, meridies 
Mittas. | E 

Inmerkung: 


Dies und meridies find männlich, doch wird dies im Singular II, 
auch als weiblich gebraucht. Bei- Cicero ift dies nur weiblich, 
ivenn es collectiv fieht oder eine Zeitdauer, Friſt, einen Termin 
ober das Datum eines Briefes bezeichnef: in andern Fällen ift das 
weibliche dies bei Cicero unſicher und bei Livius wenigftens ver⸗ 
bähtig. Andere Profaiker und Dichter unterfcheiden nicht fo genaus - 
ja auch bei Livius fleht dies festus collectiv für dies festi und der 
Zermin wird aud bei Gicero fo oft — den Tag bezeichnet, daß 
status dies gewöhnlicher iſt als stata dies., Be 
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Ze 
\ 


weites: Capitel 


Bon den Nominibus adjectivis, oder Beide 
neinnungen. | 





Nomen adjectivum oder Beibenennung heißt 
ein Wort, weldesirgend ein Merkmahl eines 
Gegenſtandes Alfo bezeichnet, daß es ihn dw 
durch naͤher beftimmt oder von andern Bergen 
ſtaͤnden derfelben Battung unterfheidet.. 
Das Adjectiv erfiheint daher | immer als Beiſatz 


eines Subftantiss, und. wird mit ihm in gleihemGe 


nere, Numero und Casu gefeßt, 3- B. bonus wir 
ein duter Mann, bona mulıer eine gute Srau, | 
bonum animal ein gutes Thier. | 

Man bat bei den Adjectiven vorzuͤglich auf 
zweierlei zu ſehen: 1) auf die Verſchiedenheit der 


Endungen eines jeden Generis, Numeri und Casus, 


Pr . 


a) auf ihre Beränverung beidergieihungenmehrer 
——— oder Eigenfchaften derſelben. | 


Bon den Endungen der Apjective, 
* Die Endungen der Iateinifchen Adjective 
find von 3weierlei Art: eine Stammform 
oder Sproßform. -Zu jener gehören alle Wir: 


- ter, weldhe nad) der dritten Derlination ver Sub: 


ftantive gehen; zu. dieſer Diejenigen, welhe Das 
männliche und fachliche Geſchlecht nach ver zweiten, 


das weibliche nach der erften Declination abbiegen. | 


I. Adjeective der Stammform. | 


Die Stammform unterſchied urſpruͤnglich nur 
ein perſoͤnliches und ſaͤchliches Sprachgeſchlecht 


‚und umfaßt demnach die Adjective zweier En— 
- dungen, welche in Adjective einer. Endung 


ubergingen, fofern das fachliche Geſchlecht nicht 


— 
— 
2 


Von den Nominibus adjeativis, 3 77 


vom perfönlichen unterfchieben ward , in A Heetive 
dreier Endungen hingegen, fofern man Das pers 
föntihe Geflecht in ein maͤnnliches und re: 
ches ſchied. | 

Die Adjective zweier Endungen haben für 
das perſoͤnliche Geſchlecht die Endung is, für das 
fahlihe & wie brevis, breve. Ale Wörter aber, 
deren Genitiv um eine Gylbe wählt, zählt man zu 
den Adjectiven einer Endung, weil bei ihnen das 
ſaͤchliche Geſchlecht der Einzahl dem perſoͤnlichen 
gleichlautet, mit Ausnahme Der weiter unten zu ers 
Märenden Comparatipe, beren Geſchlechter auf or 
und us ausgehen, wie brevior, brevius.  - 

Einige Adjective auf ris mit vorhergehenden 
Mitlaute, wie celebris, celebre, und fo auch celeris, 
celere, worin daß eingeſchaltete e nur die Ausſprache 
erleichtert, kuͤrzten ihre perſoͤnliche Endung in er 
ab, ſo daß ih das fächlihe Geſchlecht nur durch 
eine Zautverfeßung re unterſchied, z. B. celer origo. 
Diefes gab Beranlaffung, daß man bei einigen 
Wörtern, 3. B. acer und aläcer die Endung er 
für das männliche Geſchlecht ausſchied. 
Auf dieſe Weiſe gingen die Adjective zweier En⸗ 
dungen in Adjectived reier Endungen uͤber, obwohl nur 
ſcheinbar, ſofern Die Endungen ris und er urfprünglich 
einerlei Geltung haben. Es find überhaupt nur wenige 
Wörter, welche Die. Endung er annehmen, wie acer, 
alicer, cel&ber, celer, .salüber, voläcer, equester, 
pedester, paluster, terrester, campester, silvester, 
unter welchen die meiften auch is für er geftatteten, 
wenn gleich nicht er für is. 

Die Adjective der Stammform unterſcheiden 
. fih uͤberhaupt nur durch den Nominativ und Vocativ 
des Singulars; in allen. übrigen Casibus lauten fie 
ſaͤmmtlich gleich, außer Daß Die Adjective einer En⸗ 
dung, wie Die Semparaaer N im ——— eben 


N * 
4 * * % i 
N. 
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Wwohl äuf e, als auf i ausgehen, alle übrigen Adjective 


: @ 


aber nur den Ablativ auf i geftatten. Die Neutra 
Pluralis gehen auf ıa aus, bis auf vetera und 


alle Comparative. | | 
Beiſpiele zur Declination der Stammform; 
- — 

4) Ein Poſitiv auf is; e 
Singularis. Plurxalis. 

‚N. brevis, N. bree  - .N.breves,-N. brevria . J 

G. hrevis durch alle 3 Genera G,brevium durch alle 3 Genera 
D.brevi durd alle 3 Genera D.brevibus durch alle 3 Genera 
A. brevem, N..breve, . 4. breves, N, brevia 


V.brevis, Wbreve _ ' V breves, N.brevia | 
= A. brevi burd) ale’ 3 Genera A. brevibus durch dlle 3 Genera. 


Anmerkung: . 


I 


vo, . Eben fo declinirt man bie Adjective, welche ſtatt ris bie männa 


‚ fie "Endung er annehmen, mit dem einzigen Unterfchiede, daß 

ber Nominativ und Vocativ bes Singulars dreierlei Endungen hat; 

" a“ acer, acris, acre,: Im Accuſative des Plurals findet bei allen 
bieſen Wörtern auch eine ältere Endung is für es Statt: 


2) Ein Comparativ auf or; us: 
— ——— 4... De 
| Singularis; Pluralis; 
N.brevior, N. brevius N. breoviores, N. breviot 
. hre vioris durch alle3Genera G. hreviorum durch alle 3 Gen. 
D.breviori durch alle3Genera D:brevioribus durch alle 3 Gen; 
A. breviorem, N. brevius, A, breviores, N. breviörg 


V. brevior, N, brevius, V.breviores, N. breviora u. 
4. breviore(i) durch ale3 Gen. A. brevioribus durch alle 3 Gen; 


j 


a Anmerkung *- | 
46 i. Eben fo beclinirt man die Adjective einer Endung und die 
‘ Yartieipe auf ns, deren Neuirum im Singular dem perfönlichen 
Gefchteckte gleichlautet, oder aud gar nicht gebräuchlich ift: We— 
nigftens vermeidet man bei vielen Adjectiven bag fählide Ges 
ſchlecht, oder man erlaubt fi nur die Gafus, welche mit der 
Masculinis gleidjlauten, 3.3. tricuspide telo. 

2. Bon diefer Art find befonders die Composita mit Sub 
ftantiven, wie congener, degener ; ‚conedlor, decölor; bicorpor 
dricorpor; bidens, tridens;: und viele Ahjective, welche meift von 
Menſchen gebraucht werden, als: vigil,.pervigil; redux, supplens 
parliceps, princeps; sospes, superstes ;. puber, senex ; composy 
impos memor, immemöor und andere Adjettive diefer Art. 


x 


Bon den Nominibus adjecüivis. “ fg 


3. Aber auch manche fögenannte Adjective zweier Endungen, 


die zugleich wie Subftantive beiderlei Gefchlechts gebraucht werben, 


laffen fein Neutrum zw, 3. B. juvenis, wogegen man concordia 
fäta, discordid arma, wie praecipitia, und quadrupedia, findets 
Umgekehrt gibt es vom Gomparative plus, welcher immer wie ein 
Eutftantiv oder Aboerbium gebraucht wird, in der Einzahl Fein 
perfönliches Geſchlecht. N F — 

Fr Selbſt von plus findet ſich außer dem Accuſative nur. noch 
der Genitiv zur Bezeichnung eines höhern Werthes, und felten auch 
ein Ablativ plure bei Rebensarten des Kaufes oder Verfanifes, nie⸗ 
mahls aber ein Dativ, , Im Plural ifl das Wort vollftändig, und 
bildet jogar ein Compositum complures, N. complura oder com 


pluria, geht aber im Genitiv immer auf ium aus, ob es glei im. 


Neutro häufiger plura als pluria lautet, . ' 

5. Alle Adjective, die wie Subftantive gebraucht werden, haben 
im Genitivo Piuralie um, wie juvenum, senum , quudrupedumy 
mit Ausnahme von parium; fo aud) diejenigen, die fein Neutrum 
zulaffen, wie pauperum, memorum, oder deren Neutrum Pluralis 
blog auf A ausgeht, wie veterum und ale Compardtive außer 
plurium Die Participe auf ns haben kpar vum, laffen aber auch 
um zu, wenn fie zu Abjectiven ober Subſtantiven -werben, wie 
sapientum, prudenium, — a, | 
. 6. Eben.biefe Participe gehen im Ablativo Singüularis auf e 
aus, wenn fie den Nebenbegriff der gegenwärtigen & 
3. B. Imperante Augusto unter der Regirung des Auguſtus. 


Eben diefen Ablativ pflegen fie zu behalten, wenn fie hur eine, 


äugenbiicliche Befchaffenheit bezeichnen, wie rubente dextera bet 


Horatius; nehmen aber ald Adjective zur Bezeichnung einer blei⸗ 


benden Eigenfchaft die Endung van, wie edera virenti. | 


7. Beiden Abjectiven, die im Ablatiyo Singularis fowohl e 


&ls i zuläffen, entfcheidet mehr die Willkür oder der Sprachgebraudy, 
als eine fefte Hegel, obwohl Diejenigen, deren Genitiv des Plurals 
nur auf um dusgeht,, wie die Somparative, oder bie wie Sub⸗ 
flantive gebraucht werden, wie plure, juvene, serie, den Ablativ 
aufe vorziehen, oder auch nur allein zülaffen. 


8: Wie wenig man im Stände fey‘, eine ficherführende Regel II: 


zu geben, das zeigt ein? Menge abweichender Beifpiele. Uicur 
und dives haben im Genitivo pluralis um ‚ wie pauper, ob fie 
gleich wenigftens im Singular aud) Man gebraucht werden; ullein 
eicur hat im Ablätive e, wie pauper, di 
inops, memör, -imniemör. ©» findet man vicerici heben victri=- 
cum, aber nur ultrice. — I = — 
9. Man ſagte zwar sospite, superstite, compdte, pringipe, wie 
hospite , und unterfchied das Adjectiv uberi, pari, compäri, vom 
Subftantive ubere, para, compäre; aber Virgil erlaubte fich doch 
impare für impari, fo wie Plautus amantum cömpirum ftatt des 
Genitivs duf iums und fo A man'bidente, tridente oder bidenti, 
tridenti, je nachdem eö be 
DE Dan Fällen immer das Wörterbuch, obwohl mit Vrthei; 
efragen⸗ F | 


N 


4 


eit behalten, - 


ves hingegen auch z, wie 


er in den Vers paßt. Man muß baber 


\ 


so Es s Etſter zei Cap: IL, 2 


10. Wie continen⸗ — — — im Adlative ſo⸗ 
wohl e als i haben, wird auch ingen:e erlaubt ſeyn, wenn gleich 
nur ingenti bei Sil. Ital. vorfömmt. Denn bie Dichter fchrieben 
auch recenti ſtatt des profaifchen vecente,. wie umgefehrt duplice 
und supplice für dupliei. und supplici. Solche Dichterformen - 
gingen jedoch auch in die Profa — wie ee degeneri,, unci- 
pin praecipit, \ 5 


‚IL Adjective der Sptoßform. 


L Die Sproßform unterfcheidet Dreierlei Geſchlech⸗ 
ter durch die Endungen us, a, um, welche nad) der 
zweiten und erften Declination abgebogen werden. 
Die Endung rus geht aber nad) einem Mitlaute oder 
kurzen Selblaute gewöhnlich in er über, wie prosper 
für- prosperus, dexter für dextrus oder dexterus, 
So aud) satun für satürus, vbwobl man camũrus 
ſchreibt. — 

Die Adjective auf er verlieren in allen uͤbrigen 
Endungen das e wie sinister, sinistra, sinistrum, 
und dexter, dextra, dextrum, ftatt des gleiche. 
üblichen dextera, dexterum. Doch behalten dad e bie 
Wörter asper, gibber, lacer, liber, miser, prosper, 
tener, und alle Zufammenfeßungen mit fer und ger, 
wie Zanifer und laniger, crücifer und crucigen. 


Beiſpiele zur Declination der EEE, 
1) us 3 um. . 


1 . 5 | : - ‘ : 
i Singularis. TE Pluralis. 
= Me bonus, bona, bonum N.boni,, bonae, hona 
G. boni, bonae,-bon: G. bonorum, bonarum, bonorum 


D. bon», honue.. bono D. bonis durch alle 3 Genera - 
A. bonum, bonam, bonum 4. honos, bonas, bona 
” WV.bone, bona, bonum V. boni, bonae, bona 
A. bono, bona, bono 4A. bonis durch ale 3 Genera. 


2) er, a, um. ee 


| Singularis. / Pluralis,' 
u piger, pigra, — N. pigri, ae, a 
G. pigri, ae, G. pigrorum, arum, orum 
.pigr, a, 0° D.pigris durch alle 3 Genera 
A. pigrum, am. um  d.pigros, — = & 


V. piger,, a um V. pigru ; 
4 Pißre, a, od. ne durch ale 3 Genera. 


* 


N 


Von den Nominibis adjecivis 81 


er; 


Ei 


sie: 


Chen To derlinirt man alle Participien auf us, aber die Bahls 
und Deutewörter bilden den Genitiv des Singuiars auf ius, und 


den Dativ auf * durch alle drei Gefchlechter, woru noch einige 
andere Abweidhungen tömmen, die weiter unten angegeben, find. 


Ron den Vergleichungsſtufen der Adjective. 


Die Bedeutung der Adjective iſt einer 47- 


dreifahen Steigerung fähig, welche man die 


bobe, böhbere und hoͤchſte Stufe nennt. 


Da der Lateiner aber die hohe und hödhfte Stufe 
durch einerfei Form bezeichnet, fo kennt er außer 


der Grundform des Adjectivs nur zwei Steigerunge; 


formen. Man nimmt daher drei Vergleihungs: 
ftufen öder Gradus comparationis an, bie Positi. 
vus, Comparativus und Superlativus heißen. 


IL Der Positivus oder die Grundftufe fagt : 


ſhlechthin wie eine Perſon oder Sache ſey, ohne 


fie mit einer andern in Vergleichung zu ſtellen, als 


- 


doctus gelehrt, fortis. tapfer, audax kuͤhn, 


sapiens weiſe. Er iſt mithin das Adjectiv am ſich. 


Dieſer Positivus wird zum Plutivus we : 
en 


hohen Stufe, wenn man den Perfonen oder Sa 
eine. Eigenſchaft in vorzuͤglichem Grade zu 
[hreist, als: fehr gelehrt, fehr tapfer, fehr 


fühn, fehr weife: Der Lateiner benußt dazu den 


Superlativ., 

I. Der Comparativus oder die höhere 
Stufe, vergleicht einen Gegenfland oder auch ein 
Mertmahl mit dem andern, und zeigt Dann einen 
böhern Grad der Eigenſchaft an. Man bildet ihn 


vom Eafus Des Poſitivs in? durch Zufetzung der | 


Sylben or und us, als: 
. doctior ,. doctius gelebrter von docıns! | 
fortior, fortius tapferer von fortis; 
audacior, audacius Fühner von audax; 
Sapientior, sapientius weifer von sapiens. _ 
Dad Weitere befagen die befondern aan 
Grotefend’s größere Gramm. 4te Aufl. F 


BE Erſter Theil. Carik 


II. Der Superlativus oder die böchfte Stufs 

erhebt einen Gegenftand ‚uber alle übrigen gleicher 

Art, and zeigt den böchften Grad der Eigenfhaft 

an. Man bildet ihn gewoͤhnlich vom Caſus des 

Poſitivs in is durch Zuſetzung der Gylben sımus, 
sima, simum, ad!  .- | 


.doctissimus, a, üm, ber gelehrtefte; 
vn ‚fortissimus, a, um, dertapferfte; 
audacissimus, a, um, der Fühnfte; 
ouapieèntisſssimus, a, ‘um, der weifeft e. 


7 Dad Weitere beſagen die beſondern Regeln. 


| — Anmerkungen: . en 
1. Sofern der lateinifche Superlativ audy ald Elativ gebraucht wird) 
vertritt deffen Stelle oft der Pofitio mit dem Vorſatze per, oder 
aud) ein befonderes Wort, wie permagnus oder ıngens für 

ı Maximus ſehr groß; permulus ober, plerique für “plurimi 


* 6 


ſehr viele. 


3% Zur Bezeichnung der Grade in abſteigender Ordnung hat man 
keine befondere Wortbiegungen: man fest in diefem Falle nur 
‚die Wörter parum wenig, minus weniger, minime am wenigiften 

‚ vor den Pofitiv, wie im entgegengejegten Falle valde feht ; 


magis mehr ); mäxime am meiſten. 


Befondere Regeln. 


48. A. Die Adjectiva in er bilden,den Superlativum. 
Auf.errimus, al8: pulcher, pulcherrimus; acer, 
acerrimüs; celeber, celeberrimus ; fo aud) vetus; 
veterior, veterrimus; nuperus, nuperrimus. 

©. 5 Anmerkung: r 

II. Hicher gehört auch matürrimus für metüurissimus von maturüs, 
Bei Gell. II,3o. lafen einige auch credrissimus. für creberrimus,, 
fowie Ennius in feinen Annalen celerissimus rumor ſagte für 
celerrimus, ber dagegen verer für verus fprad). 

L 2. Etlihe in ilis machen den Superlativum auf 
illimus, nàmlich die Wörter: facilis, difficilis, graci- 
lis, humilis, similis, dissimilis; alst facilis, facilli 

‚müs, difhcalis, difhcillimus. 


’ R S ‘ 
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Von den Nominibus adjectivis, - 83. 

5 Inmerkung: $ | | 
dleher gehöre Auch imbesillimus für imbecillissimus vön imbe- U. 
eillis. Für agillimus und docillimus von agilis und docilie 


findet man Fein Beifpiel; daher man deren Guperlative mit 

dem alten Grammätifer Chäarisiüs befler auf issimus bildet. - 

3. Die Adjectiva, die fih auf dicus, ficus und L 
volus enden, nehmen im Comparativo entior, ‚im 
Superlativo entissimus an, ale! imaledicas, maledi- | 
ventior, maledicentissimus. nn 
| | Anmerkung: | | = 
So geben auch beneficus, magnifigus, munifieüs, honorificus, II. 

nevolus, malevolus; veridicus aber wird nicht gefteigert, und 

für mirifieentissimus hat Seren; Phorm. V, 6. 3ı. miri /i- 
eissimus, dem mendaciloquius u. conſidentiloquius analog. ; 

4, Die Adjectiva, welche Feine befondere Endun. I: 
gen für die DVergleihungsftufen annehmen dürfen - 
bder f ollen, ſ etzen im Comparativo magis, im Super- 
küuvo mäxıme vor. — 
Anmerkungen? a. 

1. Öieher gehören vorzüglich die Adjectiva, welche vor der Eis 
dung us ober is einen Selblaut haben, weil die Zuſammenkunft 
dreier Selbläute ben Römern ein Mißklang fchien. Doch fin: 
bet man zuweilen flectirte Gradus biefer Art, als: ‚arduior, 
arduissimüus von ärduus, assiduior, assiduissimus von Assi- 
duus; perpetuior, perpetüissimus don perpetüns, x renuior, 
strenuissimus VON strenuus; exiguissimus von exiguus; 
"vorulssimus von valuus; tenitior, renüissimüus von tenuisz 
egregior , egregiissimus von egregiüs; indüstrior von indu- 
sirius; mecessarior von necessarlus ; noxior, noxüssimus(?) ‘ 
doh noxius; priſsimus Oder gar pientissimus von pius. 

Au viele Andere Wörter, wovon $ 49. noch die Rebe ſeyn 
wird, befonders foldhe, bie durch Sompofition gebildet ober von 
Verbis äbgeleitet worden, ziehen den Endungen dor und issi= 
mus die Umſchreibungen durch magıs und maxıme vor, als: 
magis deformis; makume deformis; magıs elegans; massıme 
elegans mapıs accäptus; maxıme auceptus; magis horren- 
das, Maxime horrendus. Eigentlide Participia ſezen immer 
hut magis und maxime vor; fobald fie die Endung ior und 
issimus annehmen, werben fie zu Adjectiven, welche ben Nez 
benbegriff, der Zeit verlieren, als: doctüus, doctior, doctissis 


+ 


I) 


mus; sapiens, sapiehlior, säpientissimüs. 
3. Für magis findet, män bei Dichtern auch plüs, wie für maxime II, 
summe ober plurimum. Steigernde Zufäge find: .-. 0. 


4 


u: Erſter Theil. Cap. IL 


I. 


a) für den Positivum valde, admögum, — 77 — multum 

oder ‚die Gompojition mit per, zuweilen prae, als valde 
oder erquam difficilis, perdiflicilis, praedives. . 

b) für den‘ Comparatiyum longe oder multo, aldi: Zonge 
oder multa diffieilior, multo magis diffieilis, Zonge 
oder multo divitior, zufammengezogen ditior. 

€) für Ben Superlativum longe oder quam, alö: longe doc- 
tissimus, ‚oder quam maxime doctus, aud) unus om- 
nium divitissimuß zufammengezogen ‚ditissimus. 


5. "Außer nequam, nequior, nequissimus nichts⸗ 
nutzig, welches einen ganz beſondern Poſitiv hat 
- haben folgende Adjectiva einen ganz befondern Com, 
. parativ und Superlativ. 

bonus, _melior, optimus gutz-' 

malus, pejor, pessimus ſchlecht; 
magnus, major, mazxzimus groß; . 
‚parvus, minor, minimus Klein, 


Dazu fommt noch multus, plurimus, viel, wel: 
ches zwar einen vollitändigen Plural multi, plures, 
plurimi hat, aber im Singulare des Comparativs nur 
das Neutrum plus als Subitantiv oder Adverbium. 
Peaucus wenig hat nad) ver Regel paucior, puu- 


z cissimus ; aber parvior, parvissimus von ‚parvus | 
find veraltet, und noch fchlechter ift minimissimus 


49 1. 
u 


bei dem chriftlichen Schriftfteller Arnobius. 


 Anmerkungehr, 


1 Einige Adjectiva haben einen. doppelten. Pofitiv auf is und 
us, als hiläris und hilärus, jugts und jugus, fowie überhaupt 
die Römer manche griechiſche "Adjectiva auf os in is umbilde⸗ 
ten, alö: AsZog, leris, glatt. Andere Adjectiva haben einen dop⸗ 
pelten Superlativ, ale maturus, maturior, maturissımus Und 
“ maturrimus. Imbecılis bat bei einem doppelten Pofitiv auch 
. einen ‚doppelten Superlativ, imbecillimus und imbecillisimus. 
‚Einen doppelten Pofitiv "Haben befonders aus Subftantiven 
‚ gebildete Composita, als: imberbis, us; infrenis, us, (aber 
nur effrönus); enervis, us (aber nur elumbis); semisomnis, 
Us (aber nur exsomnis und insomnis); unb bie Composita 
von animus, arma, elivus und jugum, wie inanimis, us 
änermis, us; acclivis, us; bijugis, us, ausgenommen aequa- 
nimus, magnanimus, und sejugis, septejugis. - 
Einen doppelten Superlativ haben vier aus Präpofi tionen. 

gebildete Adjectiva, welche im Superlativo gan von ber Res 
gel — als:; 
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— 
Von den Nominibus adjectivis. 85‘ 
exterus, exterlor; eistr&mus und dxtänass. - 
inferus, inferior, infimus und Imus; 

posterus, posterior, poströmus und po-sümts 3 

guperus „superior, supr&mus und summus 

2. Eine Menge von Abdfertiven leiden gas Feine Steigerung vers 

möge ihres Ginnes, als: hesternus geflrig, annuus jährig, 

cornutus gehörnt, innumerus unzählig, : fo faft alle mit Jahl⸗ 

wörtern und Subitantiven zufammengefegte. Adjectiva,tvie: \... 

biformig, multiplex_, trisasclisenex ; obwohl deformior. de, 

formissimus; simplicior , simplieissimus : befonderg die Com-\ 

pPosita mit fer und ger, als: armifer und armigör.. - 
Oft geftattet aber au nur deu Gebrauch ber Römer kei 

Steigerung in der Flexion , wie Bei almus, balbur, Blaesus, 

canorus, canus, cicur, olaudus, compos, impos, dispar, im- 

par, degener, egänus, perfidus, infidus, inoidas, mancus, 

memor, immemor, mediöcris,‘ mirus, mutilus , mutus; be 
den meiften Atjectiven auf imus, inus, ivus, oles, ulas, sier, 
bundas, und allen Participen in dus en " 

3. Einigen Adjectiven fehlt bloß ber Positivus, als: ooior, -geis-| 
simus; potior, petissimus, vom Adverbio potis' oder potter 
Hieher gehören die aus Präpofitionen gebildete Adjective in- 
terior, intimus; citerior, oitimus; alterior, ultimus; ‚prior, 
Primus; propior, proximus; deterior, delerrimus. Bon 
anterior und sequior gibt es weder Pofitiv noch Superlativ; 


‘ 


üls Pofitiv von proximus wird propinguus gebräudt. 

Andern Adjestiven fehlt bloß der Comparativus, wie bei 
inclutissimus, meritissimus, novissimus, persuasissimus, sacerTi- 
mus, und andern weniger gebräudjlihen Wörtern: Wieder 
andern fehlt bloß der Superlativus,- wie bei-adolescentior,, 
junior (juvenior), senior, odecior, declivior, proclivior, dexter 
rior, sinisterior, enormior, grandior, infinitior, licentior, lon- 
ginquior, propinqwor , salurior, supimor. 0. - 

4. Plautus hat zuweilen aus Subftantiven im Scherz eine Gteis 

* gerungsform. gebildet, z. B. Poen. V, 2 31. Nullus'me 
est hodie Poenus punior ; Poen. V, 4, 24. Patrue mi pa= 
iruissime! Cureul. I, 2, 28. ocalissime homo von «cule mi 
mein Augapfel. Curc. 1, 3,47. Ja auch ipsissimus füripse _ 
sum. Trin- IV, 2, ı465.daber bei Gellius 1, 3. Versus, | 
ut de illis Plauti more dicam, Plautinissimi. 
Ein Superlativ läßt fich als Elativ durch den Comparativ 
no höher fteigern, 3.38. Ne sis stultior stultissimo, Plaut. 

, Amph. III, a, 25. Viro fortissimo sum fortior. S. Contr. III, 
Meliorem optimo genuit. Plin.Paneg. 92. Cic. Off. extr. 
Aber Feine Nachahmung verdient es, wenn man. von einem Sus 
perlative wieder einen Comparativ oder Superlativ gebildet, 
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findet, als proximior und postremior, postremissimuse 
/ „ * — 


- 
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Drittes Cap 


| i te 
Von den ‘Numeralibus ‘und Pronominibus 
oder den Zahl; und Deutewoͤrtern. 


60. Zur Beftimmung der Zahl und Perfönlich« 
1. Reit, dienen die Numeralia und Pronomina ober 
die Zahl- und Deutewoörter, nebft den da— 
von abgeleiteten Wärterflaffen. ee 
Diefe find zwar großentheils adjectivifcher Art , 
aber germöge ihrer Bedeutung feiner Steigerung fähig, 
and haben zum Theil eine eigenthuͤmliche Deckination, 
indem 3.8. der Genitivus Sıngularis auf ius, der 
- Dauvus auf Z in allen drei Geſchlechtern ausgeht, 


Erſite Abtheilung. 

Bon den Numeralibus oder Zahlwoͤrtern. 
Die Numeralia oder zahlwoͤrter geben 
die Zahl der Begenftände theils beftimmt, 
theils unbeftimmt an: jene werden definita, 

dieſe indefinita genannt, 

-, .. Die beftimmten Zahlen werben alfo bezeich⸗ 
‚net, daß die Einer, Zehnen, Hunderte und Tauſende 
mit befondern Benennungen, andere Zahlen aber 
durd) Zufammenfegungen ausgedruͤckt werden... 
Die unbeftimmteh Zahlen unterfheiden blog 

im Allgemeinen die Einheit, Vielheit und Allheit, 
und geben hoͤchſtens noch eine geringere oder größere 
Bielheit an, ald: aliquot etliche, plerique fe yr 
Nennt man alles Zahlwörter, was eine Zahlbes 
ffimmung in ſich enthält; fo gibt es Zahlmörter von - 
allerlei Art. Im Lateinifhen haben wir folgende 
fünf Klaffen adjectivifher Zahlwöärter zu merken. 


' 
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Von den Numeralibus. 87 


I, Cardinalia oder Grundzahlen auf die Frage 61. 
quot wie viel uͤberhaupt? — 
I. Distributiva over Reihungszahlen auf 

die Frage quoteni wie vieljedesmahl? . 

III. Ordinalia: ovet Ordnungszahlen auf die 
Frage guotus (Plaut. quòtumus) der wievielfte? 
IV. Multiplicativa oder Sältigungszablen 
auf Die Frage quotuplex wie vielfältig? | 

V. Proportionalia oder Säherungszahlen 
auf die Frage quotuplus wie vielfach? 


: Anmerfungen; 
„Die Grundzahlen find bie eigentlichen Zahlwörter, welche 
ſchlechthin zäblend, bei allen Übrigen zum Grunde liegen. Das 
von unterfcheiden fih die Aehumgssablen dadurch, daß fie 
nicht einzeln, fondern reihbenweife zählen, 5 B. wer und decem 
(sehen) florenos gibt, gibt allen zufammen nur zehen einzelne 
Gulden ; wer uns aber denos (je zehen) Aorenos gibt, gibt 
jedem Einzelnen von uns eine Reihe von zehen Gulden. . 
Die Ordnungszahlen beflimmen, das wievielfte. in der Reihe 
Etwas ſey; fol aber auch hier reihenweife gezählt werben, fo 
fest man quisque jeber zur Drdnungszahl, 3.38. Apud Roma. 
204 quinto guogue anno’ (in jedem fünften Jahre oder alle 
fünf Sabre) census habebatur; daher Miltiades nitebatur, 
ut primo guoqgue tempore (zur erſten beßten 3eit oder je eher 
.  jelieber) castra fierent. — 
3. Damit man UÜber nicht ‚glaube, daß die reihende Ordnungs⸗ 
zahl mit der reihenden Grundzahl gleichbedeutend ſey, fo. 
it zu bemerfen, daß aestus maris bis affluunt bisque 
remeant wigenis qualernisgue semper horis foviel heißt als 
in 3eit von 24 Stunden ift zweimahl Ebbe und Flut; hingegen e 
unus dies quarto quoque anno intercalarur, nach Verlauf - 
von vier Fahren wird ein Tag eingefchaltet. | RR 
4 Die Sälti — und Fächerungszahlen unterſcheiden ſich auf 
folgende eiſe. Durch das Vielfältige wird die Eintheilung 
eines Gegenſtandes beſtimmt, durch das Vielfache aber die Vermeh⸗ 
rung des ſelben. Was z.B. triplex dreifältig iſt, beſteht aus dreien 
Abtheilungen, wie die Zeit; was aber erıplum dreifach iſt, iſt 
breimahl fo groß als das Einfache oder füllt drei Fächer aus. 


Außer den ebenerwähnten Zahladfectiven gibt 
es noch gewiſſe Zahlfubftantive und Zahladver; 
bien Won der legtern Art find ‚vie Quotientiva 
Oder Mebrungszablen, auf die Frage quoties 
wie vielmabl! | ° | 


.,s 


. 
t 
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j Anmerklungen;. 
1. Das einzige Zahlſubſtantiv, weiches die Römer sur Bezeichnung 
N höherer Zahlen. gebrauchten, ift dad Neutrum Mille oder Mrle 
ein Taufend, welches das indeclinabele Zahladjectiv mille oder 
mile taufend vertritt. Man hat aber in neuern Zeiten auch an⸗ 
gefangen, ein Taufendmablsaufend durd das Wori Mill:o zu 
bezeichnen, und danad) noch hähere 3ahlfubftantive billio, tril- 
lio, quadriliso a. f w.’zu bilden. 
2 Diele Jahlfuhftantive find männliches Geſchlechtes, gehen ſämmt⸗ 
lich nach ver dritten Declination, und find denienigen nachgebil⸗ 
‚det, welche die Römer zur Bezeichnung der Wuürfelzahlen ge⸗ 
vrauchten/ als: unio, binio, ternio. ternio quinio, senio, 
welche man aber in andern Fällen lieber durch numerus bina- 
riu-. ternurius quluuuternurius, quinarius, senartuds u.fm. zu 
umſchreiben pfleate.. 
‚3. Die Zahiadverbien oder Mehrungssahlen eriegen ‚die Zahl: 
ſubſtantive, indem man x. B- für duo millia zwei Taufend, 
auch bi- mille sweimahltaufend faat: : Man bitdet fie übrie 
gens auch, wie dad Fraſewort quoties serbit, don unbeitimmten 
er - Zablwörtern „ Wie: totiex oder lotiens fo vielmahl, a! 'quoties 
etlichemahl, mulrot'es vielmahl, pluries MEAN quoties. 
que — ſo oft nur. 








52. - Numeralia, definita. 
’ | Ziefern. - Gardinalia. - Distributiva. Ordinalia, 
1.1. — unus. singuli. -|primus. . 
2. II. duo.“ bini. _ secundus, 
3. ‚EL ag. terni (trini). tertius. 
j 4.11 oder IV. q..2!uor. quaterni quartus. 
.V, ‚ [gu nque. quini. quintus. 
6 vi. 0. [ex seni. nertus. 
7. VII. a septem. j septeni. septimug * 
8. Viit᷑ oder IIX. octo. ‚joctoni. octavus. 
9. — oder IX. novem. Inoveni. nnus 
e.X \ decem deniꝰ deceimus- 
Sri. x. 2. und&cim. unräni. undecimug. 
9. XI. Jdnödeeim.. duodeni. duodeeimus. 
— Br XIH, tre &cim, ober ternidenH(de |tertius degi- 
u i decem etl’es.| ni ternı). mus, cet. 
Ba 14 — oderxiv quatuordẽcim, quaternideni quastus deci- 
1decem quatua: . mus, cet. 
15. xV. quindecim, od Iguini deni |quintus-deci» 
decem qinque (quindeni). } mus, cet. 
‚ı6: xvi. se.x)iäcim,od.|eni deni. |sextus deci- 
lecem er-sex | mus, cet. 
17. xvit beptendécimed. ſſepteni deni. 'septimus de- 


 kriecem seprem 
18. XVIIIod XIIX octodẽcim, od. octoni deni, duodevicesi- 
duodeviginti. dunodevieeni, mus, cet. ‘ 
19. XVII od. XIIX.|novend&cimod.|noveni deni, undeviresi- 
. undeviginti, undeviceni.. mus, Ceb 


eimus, cet.. 


. \ 


ee 


— 


Von den Numeralibus, 


Siefern. 
20,XX. 


40:XXYX od, XL. 


Bo:L, 

6o.LX. 

70. LXX. 

80. LXXX 

90. LXXXX06.XC. 


100.0. 
200. Ce. 


300 CCE. 


4s.CCCC ».CD. 


500. D ober In. 


in. DE. 


„00. DCC., 
800. DECC. 
900. DECCE, 


1000, M. oder eI>, 


v 


Card in a ! ta . 
yiginti, 


Itriginta. 


quadraginta. 
quinquaginta. 


sexaginta. 
septuaginta, 


octoginta. 
“lnonaginta, 
centum. 


ducenti, 


trecenti. 
quadringenti. 
quingenti, 
sexcenti. 
septingenti. 
oclingenti. 


nongenti (no 
' ningenti). 


Distributiva. 
viceni, 


triceni. 


quadrageni, 


quinqnageni. 


sexageni. 
sepluagen'. 


octogeni. 
n'nageni, 
ceonteni. 
duceni ( du- 
centeni). 
treceni, cet. 


qnadringeni, 
cet. 

quingeni cet. 

sexcenicet. 

sep!ingeni, 
cet, 


octingenicet. 


nongeni, cet. 


mille obermile, milleni. 


altrömiſch meile 


2000. MM.od,.1I.M. duo millia oder bis milleni. 


bis mille 


5000. 155,05. V.M quinquemillia, quinquies 


milleni. 


cet. 
10,000. ce195.0.X.M. decgm millia |decies mil- 


cet. 


leni. 


50,000. 1525. 0.L.M. quingnaginta |quinquagies 


millia, cet 


—— 


100,008. ccclooo od. centummillia, centies mil- 


C. M. 


cet. 


500,000. 19500 oderiquingentamil. 
D. M 


lia cet. 


leni. 
quingenties 
milleni. 


1,000000. ‚eccel3399,|decies centena millies mil- 


# 


millia 


lenı 


oder M. oder deciescen- | oder decies 


hihöhern Zahlen — 


um mıliia od, 


aud X. bloßdecice. 
Zur Uebung diene das Einmahleins. 


centiesmil- 
lenı. 


\ 
Ordınalia. 
vicesimus(vi- 

gesimus). 
trıcesimus 
(trigesimus). 
quarragesı- 
mus. 
quinquagesi- 
mus, 
sexagesimus, 
stpluuagest- 
Ins, 
oclogesimus. 
nonagesimus, 
centesimus, 
ducentesi« 
mus. 
trecentesi» . 
mus. 
quadringen- 
lesımus. 
quingentesi- 
mus: 
sexcentesi«- 
mus. 
septingentesi- 
„mus. 
octingentesie 
mus. 
nongentesie 
mus, 
millesimus. 


bis millesi- 
mus, 
quinquies 
millesimus. 
decies mille- 

| simus 

qui 'nquagies 
millesimus, 

Icenlies mille- 
simus, 

‚quingenties 

| millesimus. 

‚millies milie- 
simus, 

oder decies 
centies mil: 
lesimus. 
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90 | | Eriter Theil. Cap. IH. 
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Ouotieniiva. | Proportionalia. | Multiplieativa. 
1.semel, simplus, simplex. 
2.bis. duplus, duplex. 
3.ter. .' triplas. triplex. - 
4. quator. quadrüplus, quadrüplex. 
5.quinquies, Quintüplus. qainc(t)üplex, 
6. sexies. ‚[sexrüplus, . [sextüplex. 

‚7. septies, septüplus. septü(septem)plex. 
B.octies. : Joctüplus. octüplerx. | 
9.novies, ' Inovempliex. 

"10.decies. decüplus, decum(decü) plex. 
tı ündeoies. undecüplus. _ tnndecimplex. 
ı2.duodecies,  tduodecüplus., duodecimplex. 

13 tredecies tredecüplus. tredecimplex. _ 

14. quatuordecies. quatuordecüplus, |quaruordecimpler. 

25 qnindecies. quindectplus. |quindecimplex. 

16. :edecies. sedecü plus. sedecimplex. 

aus elos op.ie septenderüplus, |septendkeimplex. 

ı8.duodevicies, duodevicüplus, joctodecimplex. 
19. undevicies, undeviguplus. Inovendecimplex; 


0 vicies ob vigesies.|yicüplus? vricũplex? 


3o-trices od trigesies. 

40 quadragies, cet. 
50. qinqnagies, eet. 
60. sexagies, cet. 


70. septuagies, cet. | 
Bso. oclogies, cet. — J 
90.nonagies, cet, 2 
100. centies. cen!üplus. centüplex. 
200.duceniies. .. |ducentüplus, ducentuplex. 
. Jo0.trecenlies. _ [treeentüplus. trecentüplex, 
400. quadringenties. ‚quadringentüplus./quadringentüplex, 
500. quingenties. quingenlüplus. |jquingentüplex, 
600.sexcenties sexcentüplus |sexcehtünplex. 


700 scpjinginties, septingentüplus, |septingentüplex,. 


800.o:tingenties, octingentüplus. jactingentüplex, 
900. nongęntiss. \nongentüplus, nongentũplex.- 
1000. mil lies. | | 


“ 


‚3 





Ä | ‚ Anmerfungen: Ä 
Nicht alle oben angeführte Zahlwärter find aus guten Schrift: 
flelern erweistih, am’allerwenigften die Proportionalia und 
Multiplicativa, von welchen fid) nicht einmahl alle Einheiten, 
geſchweige dig Behner und Hunderte, in den Schriften der Alten 
finden, und durch andere Wondungen bes Ausdrucks umſchrieben 

u werden pflegen. J 

on den Zehnern findet man faſt nur decuplus und decem- 
plex, von den Aunderten oentuplus unb centuplex; die übri= 
gen Zahlwörter ftehen bier nur theil® um der neuern Schrift- 
fieller willen, bei welchen fte vorkommen ; theild um ihre Bil- 
bungsart zu bezeichnen, wenn man fie im Schreiben nit gänz= 
lich vermeiden kann. ae . 


" 
F ! ’ 
r s 
“ 


! 
N 


FEN oa 


Bon. den Numeralibus, 9 


Bon der Declination der Zahlwoͤrter. 


J. Daß die Zahladverbien nicht deelinirt werden, 53. 
perficht ſich von felbft; aber auch alle Grundzablen, 


außer 1-3, 200-900, und einigen unbeftimmten 
Zahlbenennungen, die man auch ald Beibenennungen 


gebraucht, wie ullus, multus, omnis, plerique, fin 


durch alle drei Geſchlechter Indeclinabilia. 


II Unus bat nidyt nur einen Singular, fondern 
fogar einen Plural, weil es theilß, fofern es einzig, 
bloß, allein bedeutet, auch mit andern Zahlen ver: 
bunden wird, wie uni novem bloß neun; theild 


oft mehre Gegenstände ald Ein Ganzes bezeichnet, 


- wie umd et alteri die einen und die andern. 


IM. Der Plural Uni wird- befonvers,mit foldhen 


Subftantiven verbunten, melde in der Pluralform 


erft ein Ganzes ausdrüden, als: unae et alterae li⸗ 


terae der eine und der andere Brief, una castra 
ex binis facta zwei Lager in Zins vereinigt; 
wiewphl in dieſem Falle auch Singuli gebraudt wird, 

IV. Duo und Tres haben, wig alle übrigen Zahl: 
wörter außer den Zahlſubſtantiven Mille, Millio 


u.f.w. nur einen Plural, wofern man nicht das im 


 Notn. ‘Ace. und Voc. des männlichen und fachlichen 
Gefchlechtes unverändert bleibende Duo nach griechi⸗ 


[her Weife ala Dualis oder Zweizapl betrachten will. 
V. Die Grundzahlen von 4- 100 find indecli⸗ | 


nabel, die Orundzahlen von 2300-900 aber, und 
fümmtliche Distributids, Ordinal⸗ und Proportional⸗ 
Zahlen, werden wie die Adjectiva dreier Endungen, 
alle Multiplicativzahlen dagegen wie die — 
einer Endung declinirt. 


VI. Die zwei erſten Grundzahlen werden — F 
der erſten und zweiten, und die dritte nach der drit⸗ 


ten Declination abgebogen,.. wie folget : 


‘“. 


f 


92 


Nom. Unus, a 


h 


Erſter Theil, Cap. IE. _ 


8 


Singularis. . - Pluralis. 
Nom. Uni, a, nn @ 


um 
1, 
Gen. Unius durch alle 3Gen. Gen. Unorum, arum, orum 


Dat. Usi durch alle 3 Gen. Dat Unis durch alle3 Gen. 

Acc. Unum, um, um Aro. Unos, as, «a 

‚Voc. Une . a, um Voc. Uns, a. 4 

Abl. Uno, a. 0 'Abl. Unis durch alle 3 Gen, 
‚ Pluralis. : Pluraliıs. 

Nom. Duo, ae, 0 ‚Nom, Tres, Neutr., tria 


. Gen. Duorum, arum, orum Gen. Trium durd; alle 3 Gen. 
Dat. Ducbus, abus, obus Dat‘ Tribus durch alle 3. Gen. 
A:c. Duos(duo) as, 0’, Acc, Tres, Neutr. tria 


Vo 


e. Duo, ae, o Voo. Tres, Neutr tria 


: 4bl. Duobus, abus, obus Abl. Tribus durch alle 3 Gens 


4. 


| Anmerfungen: 
Wie unus gehen auch »Ilus irgend einer, nullus Feiner, sölua 
allein, iötus ganz, uter welcher von beiden, mit feinen Com- 


positis, neuter Feiner von beiden, alt&rüter einer vonbeiden, 
alius ein anderer, alter der andere; und wie der Pluralis un? 
oder uerigug die beiderfeitigen geht au) plerique, pleräeque, 
pleräque fehr viele ,- die meiften. Wenn Plautus und Terenz 


auch nulli, nullae für nullius u. f.w. fagten, fo darf man die: 
fes niht nahahmen: aber upicus einzig, tötus der fovielfte, 
und quötus der wievielſte, gehen wie andere Adjectiva. 

 .Alius hat im Neutro alıud, imGenit. alius, im Dät. alfi; 


‚alter, altera, alterum, weldjes, wie ceteri die übrigen, fein e 


2 


behält, at im Gen, alterius. im Dat. alteri. Alterüter, alter. 
Utra, alterũtrum hat im Gen. alterutrius; im Dat. alterütri; 
wird aber auch doppelt declinirt; altera utra, alterum utrum, 


Gen. alterius utrius. Dat. alteri utris; wie unusquisque ein 


jeder, unaquaeque, unumguidque (als Subftantiv)undunum- 
quodque (als Adjectiv). Gen. uniascujüsque. Dat. unicui- 


ne u.f.w. ©.$63,4.. 


ie duo gebt aud ambo beide zufammen, nur findet man nicht 


ambüm für amborum, wie duüm für duorum, ober wie älle 
Reihungszahlen den Gen. Pl. in um zuſammenziehen, 3 B. 
In regione Italiae octava centenüm annornm eensi.sunt 
homines quinquaginta quatuor, centenum denum homines 
quatuordeeim, centenüm vicenkm quinüm homines duo, <en- 
tenüm trivenüm homines quatuor, centenüm tricenum quinäm 


aut septenüm totideın, oentenüm quadragenum homines tres, 


Plin VII,49. Dua für duo ift veraltet. 


Steht duo in zufgmmengefesten Zahlen für fich allein, wie | 


in viginti duo oder duo et viginti, fo muß es befonders beclis 


nirt werden. Induodeeim, duodeviginti und ähnlichen Zuſam⸗ 


menſetzungen aber wird duo eben fo wenig declidirt, als tres in 


Romuliaccideritnecesse est: duo enim devicesims Olympisde 


interiit Candaules, aut, ut quidem tradunt, eodem anno, 


quo Romulus, Plin. XXXV,8. Doch finder man bei Eutrop- 
anb fin. aud) annis mille centum et duobusdeviginti. 


- J — 


— 
5 . 


tresdeoim, ob es ſich gleich trennen läßt, 3.8. Id circa aetatem 


\ 


03 


» Vie das Neutrum trio acht auch ber fubftantivifche Pluralis 
millis von mille Taufend, wovon man im Singutar nur den 
Nom. Acc. u. Abl. findet. Als indectinabeles Adjectiverm ers 
fodert mille zu feiner Berpielfiltigung eine Mehrungszahl, und 
nimmt dat Subſtantiv in gleihem Crsu zu fih, ale: mille 
possus tauſend Schritte, bis mille passus zmweitaufend Schritte. 

Ai Sabstanlivum ersodert e& aber eine rund: oder R-ihun ı8= 
zahl mit dem Genitivo, als: (unum) mulle (nassuum) eine 
römifche Meile, duo oder Lina millia passuum Zwei Meilen. 
Diefe Reaeln, welche in Hinficht des Wortes Mille für den IL, 
ächtlateiniichen Sprahaebraud gelten, werben durch bie Abs 
weichungen einzelner Schriftfteller nicht aufgehoben, Man bes 

. ürtheile nun danach folgende Verſe des Catull: 

Da mi hasia mille, deinde centum; 

Dein mille altera,’ dein secunda centum; » 
Dein usque aliera mille, deinde centumz 

Dein, quam millia multa fecerimus, 

Conturbabimus illa, ne scıamus. — 


Von der Zuſammenſetzung, Vertauſchung 
und Ableitung der Zahlwoͤrter. 
I. In Anfehung der Art, wie man die Zahlen im La: 55, 
teinifhen zufammenfegt, ift zu merfen, daß ı, 
“ Die beiden naͤchſten Einheiten unter den Zehnern 
von 20-100 meift durdy Subtraction mit der 
Praͤpoſition de bezeichnet werden, ale: . u 
18. duodeviginti, duodeviceni, duodevicesie 
mus, duodevicies, cet. 
99. undecentum, undecenteni, undecentesi- 
mus, undecenties, cet. 


Bon den Numeralivus, 


Anmertungen: 


1. Die Dichter erlauben fi auch Multiplicationsmweifen, und um: IT. 

fhreiben überhaupt bie Zahlen auf allerlei Weite, als: Ter cen- 
tum Fabii ter cecidere duo e8 fielen 306 Sabier. _ In ber 
Proſa Eommen folde Multiplicationsweifen wohl bei Bistribus 
tivs und Quotientiv:Zahlen vor, als: ter terni für noveni, 
ter nlovies für vicies septies, bod) nicht leicht bei Cardinal⸗ 
zahlen; außer wenn die 3adı in bie Hunderte und Tauſende ging, 
fagte man eben ſowohl bis mille, ald duo oder bina millias 
und bis centum für dacenti cet: Ja bei Geldfummen fagte 
man bloß decies sc. contena millia für. eine Million. 


1. Wenn zwei Cardinalia Additionsweiſe zufammenaefest werden, 
ſo ſteht, von Zwanzig bis auf Hundert, entweder die aeringrre 
Zahl, wie im Deutfchen ‚„- mit et ber größern vor, oder X geht 

“die größere Zahl ohne et vorher; als: Romulus septem et tıd 


” 


r - 
[4 


N 


GH Erfter heile Canil.. — 


 Binta regnavit annos. Liv.I,aı. Plinins historlarum natu- 


& 


rae Giginta septem libros scripsit. Plin. Ep. III,5. Gebet 
aber die Zahl über Hundert, fo fleht allezeit die größere Zahl der 
geringern mit oder ohne et vor, als: centum(et) vnus, dnd 
cet. Ahnus habet trecentos sexäginta quindue dies: 

Beiden Dixtributivis und Ordinalibus fteht bald die größere, bald 
bie BHeinere Zahl, ſowohl mit als ohne et, voran, 3.8. Tibe« 
riua mortuus est in Cämpania tertio et vigesimo imperiä 
anno, aetatis sepiuagesimo octavo. Eut. VIE,ı. Otho fune- 
ratus est irigesimo et octavo aetatis anno et nonagesino ek 
gtiineo die imperii. Suet. Othrat. Doch festen die Römer bei 


Zahlen unter zwanzig meift nur bie Eleinere, bei Zahlen über 


> 


. sunt: Anct. dial, de dratt. 54. extr, 


5. 


zwanzig meift nur die größere, ohne et voran, als! Lernideni, 
tertins decimus, viceni terni, vicesimus tertins. j 
Die beiden nädften Einheiten üver den Zehnern bezeichnet man 
dei den Orbnungszahlen auch mit unus oder unet und alıer 
oder duvet, ohne daß duo weiter declinirt wird, aldg: un Cu 
et vicesimus oder wicesimus unus und duoetvicesimius oder 
alter (et) riresimns, aud) vicestmus et alter, 3: 
Nono deeimo (8.Uundevices’mo) aetatis anno L. Crässus 
»Carbonem, uno et vicesima Caesar Dulabellam, altero er vis 
cesino Asinius Pollio C. Catonem orationibus insecuti 


Bei den Quotientivis über zwanzig darf bie Eleinere Zahl nie 


ohne et voranftehen, weit fie fomft nicht ee fondern multi⸗ 


plieirt würde. Bis et tricies heißt 3.38. 32 mahl, ter etvicies 
33 mahl: äber bis trictes ober 1er vicies bomahı Man kann 
daher wohl vieies semel fagen, aber nicht semel vicies, obs 
gleich centies vicies für 120 mahl. Quaterdec es findet ma 
‚zwar bei Plin. XXXVI, 13. für quatuordecies oder ı4 miahl, 
aber quater centies heißt 400 mahl. Man beurtheile nun fols 
gende Beifpiele von Zufammenfegungen ber Zahlen: 
lloc scripsi ando post Christüm natum millesimö 
Betingentesimo duoetvicesino: Livius Andronicas pri- 
ı mam fabulam docuit anno quartodecimo et quıngentesimod 
post Romam conditam: Seribe mihi millies dacenties tri- 
cies et qquater centena millism, quinquaginta sex millia 
et septingenta ündenonäginta. Britannia est in tircuitü 
Yicies centena miliium passuum. Vicies centum millia 
versuum a Zoroastre condita dicuntur. Centies vicies 


x 


“ duceni quadrageni Kunt viginti otto millia et octingenti. 


ef. Colum. V, 295% | | nu | u 
& Damit man auch die römilche Bezeichnung gebrochener Zahlen 


lerne, fee ich nod) folgende Stelle aus Columelia V, ı her: 
Actus quadratus uUndique finitur pedibus centumetviginti: 
hoc duplicarum facit jugerurk, longitudine pedum ducen« 


- ‚torum quadraginia, latitudine pedum tentum et viginti. 


‘ 


Quae utracque summae inter se multiplicatae quadrato- 

rum faeinnt' pedüm viginti octo millia et ortingentos : qub 

pedes efficinntscripula duodenonagintaetducenta, Jugeri 

pärtessunt hat, quaecadunt in aestimationem facti operis, 
=. 6 + 


’ 
‘ 


— 


Von den Numeralibus. 935 


bors quingentesima septüagesima sexta pedes efficit quin⸗ 
quaginta; id est, jügeri dimidium seripulum. . 
‘ Pars ducentesima ootogesima octava pedes centum, hocest;. 
. scripulüm (1, Unze). | | 
Par» centesima guadragesima qüar!d pedes ducentos, hoe - 
. est, scripula duo ('/,, Unze) 
Pars Yepiuagesima secunda pedes quadringentos, hoc est, 
. sextula Ciſe Unze), in qua sunt scripula quatuor. 
Pars güadragesima octava pedes sexcentos, hoc &st, sicilie 
ens (1fy Unze), in quo sunt'scripula Sex, 
Pars vicesima quarta pedes mille ducentos, hoc cst, semunm 
via (1/, Unje), in qua sunt scripula duodecim. | 
Pars duodecima duo millia etgquädringentos, hoc est, uncia 
, 42), in qua süunt scripulä viginti quatuor. 
Pärs sexta pedes quatuor millia et Octingentos, hoc est, 
sextans (1/6), in quo sunt scripula duodequinguaginta. 
ars yuarta pedes septemmjllia et ducentös, hocest, qua» 
drans (0), in quo sunt scripula duoetseptuaginta. _ 
Pars tertia pedesnovem milliaet sexcentos, hoc est, £riens 
(1/3). in quö sunt scripula nonaginta sex: 
ars tertia et una duodecima pedes duodecjmmillia, hoc est, 
quincunss (b/s),'in quo sunt scripula centum viginti. 
Pars dimidia pedes quätuordecimmillia et quadringentos, 
hoc est, semis (),), in quo sunt seripula centum kt 
quadräginta quatuor. 
Pars dimidia er üna Wuoderimü pedes sexdecim millia et 
octingentos, hoo est, septunx (7/ı.), in quo sunt scri- 
- pula centum et duodeseptuaginta. 
Partes duae tertiae pedes decem novem imillia et dncen- 
tos,.ho6est, bes (2/5 für beis oder duae partes assis), in 
quo sunt scripula centum nonaginta duo. - 
rtes tres guartae pedes untim et vigintimillia et sexcen» 
tos, hoc est, dodräns (3/, für dequädräns ı + 2/,), in quo 
sunt scripula ducenta sexdecim, 5 
Pars dimidia et tertia pedes vigintiquatuor millia, hoc est, 
dextans (°/% fütdesextans ı -1%), in quo sunt Scripula 
ducenta quädraginta. weh 
Partes duae tertiae et und guarta pedes viginti sex millia et 
quadringentös, hoc est, deunx (11/,,), in quo sunt 
. .scripulä dncentäa sexaginta quatuor. - 
Jugerum pedes viginti octo millia et nctingentos, ho6 
est, as (227,odef ein Ganzes), in quo sunt scripula du» 
centa et duodenonaginta. 5 


t 





IL. In der lateinifchen Sprache wird oft, wie in Der 56, 
deutfchen, eine Gattung Zahlwoͤrter mit der anı 
dern vertauſcht ; ‚DO in der Art der Vertau— 
fung weichen beide Sprachen fehr von einander 
ab. Hier ift vorzüglich noch Folgendes zu merfen 


\ 
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90 Erfter Theil Cap. III. 
N: — —— u ' 1 
1: Bet Suvbſtantiven, welche nur im Plürali gebraucht erden, 
vertreten die Diätributiva die Stelle der Sardinalzahlen, als? 
"v1 Binae literäe zwei Briefe, weil daae literae nur zwei Buchſta⸗ 
ben feyn würden. Go jagt man aud) oft bina millia für duo 
j millia u. f, ww. und bis :milleni für bis mille u fi 117 & B. im 
Einmahleins: bis bina efflitiunt quatuor, cet.. Ooch ſtehen 
„die Distriburiva, beſonders bei Dichtern, auch ohne alle Rück⸗ 
ſicht an der Stelle der Grundzahlen. So fqgt Virgil: Septem 
ingens gyros, septena volumina, traxit. 
20. Die Deutichen ſetzen oft, wenn bie Zahlen hinter ben Subſtan⸗ 
— tiven ſtehen, Grundzahlen ſtatt der Ordnungszahlen, z B. im 
Jahr 1822; ſtehe $ 55. Anm. 5. Dieſes darf im Lateiniſchen 
nicht geſchehen; ſondern man muß ſagen; Videatur seetio 
uinquagesima quinta, nota quinta-. Wohl aber ſagt man im 
Läteiniſchen: Id actum post Trojam captam annis sexeentis 
triginta septem für anno sexcentesimö trigesimo septimo, 
und umgefehrts cum duodevicesimo comite für duodeviceno 
F - comite oder duodeviginti comitibus | — 
7 IM. Obige Zahlwoͤrter find aus den Grundzahlen 
m theils abgeleitet, theils durch Zufammenfeßung 
mit plex (fältig) und plus (vermehrt) gebil; 
det. Es werden aber noch viele andere Wörter 
davon abgeleitet vder zufammengefegt, wie 
die Tempoxalia. er: 
Abgeleitete Temporalia find: bimus, trimus, 
quadrimus, 2, 3,4jährig oder 2,3, 4 Jahre alt, 
wovon wieder die Deminutiva bimulus , trimu- 
Ius, guadrimulus und die Subftantive bimatus; 
trimatus, quadrimatus abgeleitet find. 
Zuſammengeſetzt mit annus find: biennis, trı- 
ennis, quadriennis cet. 2,3, 4 jäbrig oder 2,3,4 
Jahre dauernd, wovon wieder biennalis, trien- 
nalis, quadriennalis cet. und die Subſtantive 
biennium, triennium, quadriennium cet. abs. 
ftammen ._ F — wi J 
u ER: Anmertungeh:i 
59. 1. Bon den Zahlabverbien, aus deren Frageworte wir das Wort 
Ex | Quotient gebildet, haben die Römer felbft nichts weiter abge- 
— leitet; von allen andern Gattungen der Zahlwörter findet man 
aber Wörter auf arlus, a/um in Mandjerier Bedeutung Don 
den Srundzarien flammt jedoch bloß trzarius einer aus dem 
dritten Treffen und milliarıus ein Taufend haltend; von den 
E Fältigungsza:ien duplicarius fir Zwei befommend, von ben 
u Fächerungszahlen simplarius hur für das Einfache ſtehend. 
N Vorzʒüglich nehmen aber die Reihungszählen dieſe Endung dn, 
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“Bon den Numeralibus - 07 
um 3ahlabjective zu bilden, bie nach ihrer verfchiedenen Anwens 
"bang verfchiedene Bedeiitung erhalten, als: sinkularıns, bina- 
rlus; terniarius, 1, 2; 3 Stück haltens u.f.w. > 
b. Bon den DOrdnuhgszahlen bildet man priinarius, secundärius, 
tertiartus einer pom efften, zweiten, dritten Rang, . ftatt 
primas oder primicerits, seecundicerins, tertiocdrius; ter. 
karius numerus eine Zahl Bon der dritten Potenz wie 8, und 
nonarius Zr neunten Stunde ſich einfindend. Weil aber bie 
. Drdnungs;ahlen von tertius an auch zur Bezeichnung ber Theile 
gebraucht werden, Als: iertia (pars) ein Drittheil, decima deu 
zehnte Theil, centesima ein Procent; fo heißt, befonders tet 
Magen Flüffiger oder trodener Dinge, tertiurius aud) ein Drit- 
theil haltend, quartarius ein Wertheil haltend, sextaräts ein 
Sehstheil halsend. Octavarrum heißt die Abgabe-des achten 
Theile; vicezinarius det Einnehmer des Zwanzigſten. 
‚ Die meiften Zuſammenſetzungen werden von den Srundzahlen 
gebildet; da dann die vier eriten Zahlen gewöhnlich uni bi-tri« 


os” 
. 
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uadri- heißen, al&: Bi- tri- quadri (Partitus oder pertitus) : 


A 2,3,4 Theile getbeilt, bi - ri - quadri fariam, 2,3,4 fältig. 


Univira heißt die Frau eined Mannes, aber duumvir oder _ 


irumvir ein Mitglied aus der Geſellſchaft zweier oder dreier 
Rännet, dırvvrri oder tresviri genannt Hienach find quætuor- 
vir, quinqguevir, sevir ober exvir, decemvir, duodecimvir, 
quindecimvir, "vigintivir, centumvir zu beurtheilen, in welchen - 
das Zahlwort an der Stelle rines Genitivs fleht. Statt zrige- 
minus dreidoppelt findet man aud) tregeminus und tergemi- 


f » 


aus, obivohl hut triquetrus dreifßirig. . 

4. Abgeleitete Wörter von Brundzaßlen- find unter andern decn- 
ria eine Anzahl von 10, centuria eine nn von 100, nebft den 
davdn hbgeleiteten decurio, centurio, decurratus, centuriatus ' 
8. f. w. ferner Irigtrus, guinquatrus, sexatrus, septimatrus, 


decimutrus „. der 3, 5, 6, 7,, vote Tag nach den den: — — 


mana die Woche und die Monaihönamen September, October, 
November, December. Die römifhen Legionen unterfdied man 
nach ihrer Nümmer; daher hjießen die Legionsſoldaten p, imanz, 
decumum, gzintadecumani. duodepicesi mani. unattvicesimans, 
cet, Mit eben ſolchen Adjeckiven bezeichnete man, was auf 
einen beſtimmten Tag eintritt, als: ertſuna, quärtaiia (fe- 
bris); quintanae, septinianae (Nonao). | 
: Die Töchter eines Hauſes wurden, wenn ihrer zwei waren, . 
durch die Soiiparative major und minor unterſchieden; eine 


dritte Tochter hieß Tertia ober. Teritulla ‚ eine.vierte'Ouartille 
u. ſ. w. Vermuthlich geſchah dieg anfangs aud) bei dem männ⸗ 


lichen Geſchlechte, daher die Ordnunaszahlen auch zu Perſonen⸗ 
Namen wurden, Du wieder Befchlechtsuamen hervorgingen, 
So hieß 3.8. ein berühmter Kirchenvater O. Septinuus Florus 
Tertullianus; Secundus ift ein gamilienname geworden. — 
ts, Sextus, Decimus. find, Bornamen.; daher ‚die Geſchlechts⸗ 

amen Ouiritius u. Ouinualins, Sextwus u. Sextiltus, Se nMuus, 

e:avlus, Nonius, Decimius; wovon wieder die Beinam 
Puintiunus, Quintiliunus u. ſ. w. ſtammen · 


Lroteſend's groͤßete Gramm. alte Kufl; SG . 
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8: Erfler Zeil. Eap.DiL 


6. Hoc, werben von ben Ordnungszahen Adverbia aufam und o 
gebildet, wie gon ben Sältigungszahlen Adverbia auf iczrer, 
‚al&: primum,.iterum (stcundam wird ald Präpofition ge: 
braudt ), tertium, zum 1.2, 3ten Mahle (vice) u. ſ. w. primo, 
secundo ,„ tertio (loco), erftens , Zweitens, drittens u. f. w. 
sigpliciter, dupliciter, triplicuer, auf ı, 2, 3fältige Weiſe 
u. ſ. w. Jierato, tertiato, quartätd, zum 2, 3, 4ten Mahle 
wiederholt, find von ben Verbis iterare, teruare, quartare 
abgeleitet, die eine Wiederholung ausbrüden, wogegen decimare, 
a in ——— ein Ausheben des 10, 22 ıooten be⸗ 
eichnen. Wieder andere Verba find simplicare, licare, tri= 
—— cet, duplare, triplare, — 
Von den Reihu szahlen ſtammen, dad Wort unio ausgenom⸗ 
men, die —A— binto, ternio, quaternio, quinio, senio : 
und, das Wort dualis auögenommen, die Adjective in alis oder 
(nadj]) aris, alö: singularis, vicenalis (verfhieben von vicen- 
- "nalis swWanzigjährig ). So ſtammt von den Fächerungszahlen 
. bad Zahlfubftantiv duplio die Derdoppelung,. mit den Adjectiven 
simplarts, duplaris, triplaris, quadruplaris. Bon singuli bildete 
man auferbem die Adverbia singulaum, eigillatim und singul- 
tim ; fowie von primus bad Adverbium primitus nebſt dem Ad⸗ 
jectiveprimitivus und dem Subftantive primitiae, ferner die Nomi- 
‘ Ma primas, primores, princeps, primipilus, primicerius u. ſ. w. 
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Zweite Abtheilnng. 
Bon den Pronominibus ober Deutewoͤrtern. 


55, Die Pronomina haben ihren lateinifhen Namen 
daher erhalten; weil man geglaubt hat, ihre eigent: 
liche Beftimmung fei es, die Nomina zu vertreten, 
um Kürze, Abwechſelung und Wohllaut in die Rede 
zu bringen, wenn die zu häufige Wiederholung eines 
Nominis Weitfehweifigfe:n Ermüdung und Mipflang 
verurfachen würde. Allein die Pronomina haben eben 
fowohl, wie andere Wörter, die Beſtimmung, einen 
Begriff zu bezeichnen, welcher ohne. fie gar nit in 
der Sprache ausgedruͤckt wäre. Dieſer Begriff ift die 
Bindeutung auf beftimmte Perſonen oder Gegen: 
fände, Yon welchen das Gefagte verflanden werden 
fol. Eben deghalb beißen die Pronomina Beute 
wörter im Gegenfaße der Nennwoͤrter. 


Von den Pronominibus. ° 99 
\ Wenn man daher, anſtatt zu fagen : 
„Obgleich Eicero nicht glanbte, daß Cicero durch Cicero’s 
Beredfamleit dem Eicero großen Ruhm erwerben würde; fo 


Eonnte den Cicero boch nichts bewegen, die Bahn, welche von 
Cicero einmahl betreten war, wieder zu verlaffen ;"‘ \ 


! * 3 
alſo ſpricht: | 
.Obgleich Cicero nicht glaubte, baß ew durch feirie Bered⸗ 
ſamkeit ſich großen Ruhm erwerben würde; fo Eonnte ihn doch 


nichts bewegen, die Bahn, welche von ihm einmahl betreten 
war, wieder zu verlaſſen, 00 0000, | 
fo gefchieht es nicht, um Mißflang, fondern um Miß⸗ö -: 
verſtand zu vermeiden, Damit man nämlich nicht ims 
mer einen andern Cicero ſich dene.7 
Anm. Ein ganz anderer Begriff ift es, wenn,man fagt! „Wie. 
oft glaubt der Menſch, Gott haffe den — "I als wenn 
man ſpricht: „Wie oft glaubt ber Menſch, Gott haffe. ihn!’ 
Das Pronomnen ihn vereinzelt den Allgemeinen Begriff mMenſch 
durch Hindeutung auf die genannte Perfon. Andere Prano= . 
mina ſchränken den allgemeinen Begriff eines Nennwortes weni 
ger ein; aber fo weit ausgedehnt aud) ber Beariff eines Deute: 
wortes feyn mag, 3.9. quisquè jeder, To beziehet eö doch immer 
den genannten Begriff auf — Gegenſtände, & DB. quisque 


A 


home jeder, welcher Menſch heißt: Ba F 
Die Pronominu oder Deutéêworiter deuten auf 69. 
dréierlei grammatiſche Perfonen hinn 14. 


Die erſte Perſon iſt vie, welche ſpricht, oder die 
ſprechende Perooo. — 

Die zweite Perſon iſt die; mit welcher man 
ſpricht, oder die angeſprochene Perſon. 

Die dritte Perſon iſt die, von welcher geſpro⸗ 
chen wird; oder die beſproch ene Perſooon. 

Nennt man alles Proönbmen, was irgend eine 
grammatiſche Perſon bezeichnet; fo: gehoͤren dazu 
nicht nur Die eigentlichen Pronomina auf die Frage 
quis wer? fonder auch die Davon „abgeleiteten 
Adjectiva und Substan ::«. auf die Frage cujus. 
wem ‚gehörig? und eujas., cujalis' welches 
Stammes! 0. mn ee | Ä 
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100 . Eifer heit. Cu. in. - 


Daburch zeifallen die Pionominä in folgende 
drei SauptEläffen: | 
1. Pronomina cardinalia oder Grundde eunter 
auf die Frage quis wer? | 
II. Pronomina ‚possessiva ober Eigendeuter 

| auf die Frage cujus wem eigen? 
III, Pronomina gentilia oder Stammdeütet auf 
bie Frage eujas, auch weldes Stam 
‚mes? | 


In dieſen Klaffen ——— man wieder, 
kanferlei Arten von Deutewoͤrtern: 
IL Interrögativa oder fragende, wie quis wer? 
cujus — gehoͤrig? cujas aus weldem 
‚Volke? oder von weicher Partei? 
u, ‚ Indefinita oder unbeftimmte, wie aliquis ' 
irgend einer, quisgquam oder. quispiam 
jemand, quidam ein gewifſer, quisque 
“jeder; 
II Demonstrativa oder hindeu tende, wie 
Esgo ich, tu du, is er, hic dieſer, iste der, 
. ilejener, idem.derfelbe, ipse er, ‚felbf: 
IV, Relativa oder rüddeutende; wie qui wel 
der, quisquis wer immer, guicumque wer 
nur, utercumque welcher von beiden auch. 


V. Refleziva und Reciproca ; rüd: und wer 
felbeziehliche, wie ipse sibi er ſich felbfl, 
ipsi sibi Cinvicem) fie ſich einander, suus . 
fein, ihr. 


60. Pronomiha cardinalia, — 


Die "Brohömin cardinalia oder Grunddeuter 
find —— nach ihrer Bildung und Declis 
= nation. 
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Bon ben Pronominibus. 108 


1) Ihrer Bildung nad) find fie entweder einfach. 
oder zufammengefegt. 

a) Linfache (simplicia), theils urfprüngliche, theils abgeleitete, 
find folgende 13: ego, tu, aui; hic, iste, ille; is, ipse, quis x. 
oder qui; vier, alter, alius. Unter diefen heißen ego, zu, sui, 

- und das Neutrum quid mit feinen Compositis, Pronomina 
substantiva, weil fie wie. Subftantive gebraucht werden. ı Die 
übrigen heißen Prongmina adjectiva;, weil fie wie Adjective 
gebraudt werben, und fi in Genere, Numero und Casu 

| nach dem dabei verftandenen Worte richten; als hic vir diefer 
Mann, haec femina djefe Frau, hoc animal diefes Thier. 
. 5) Zuſammengeſetzte (composita) werben aus den einfahen ges x 
‚ bildet, indem man ı) dem quis eine ‘oder zwei Spiben vors 
‚fest, als ecquis, numquis, aliquis; 2) ben einfachen Deutern 
ı „eine oder mehr Sylben anhängt, als: hicce, hiecine; idem 
| für isdem; quisnam, quisguam, qninpiam, quidam, quis- 
que, quicumque, quilibet, quivis, uternam, ulerque, 
| vtercumque, uterlibet, utervis; 3) bie Deuter mit fich felbſt 
ober mit andern Wörtern zufammenfegt, als: quisquis, unus- 
qQuisque, allerüter, istie für. iste hio, illie für ille bic,. 
| So wird auch an bie Pronomina ego, tu, sis zuweilen bie 
Sylbe met gehängt, als: egomet, tibimet, nosmet, vohip 
mel, semet; an tu und te.die Sylbe te, als: inte, auch tu⸗ 
jemet, tete; und der Accuſativus se lautet gu) ses 


2) Zn Hinfiht auf Declination werden fie nach 
Perfonen oder Geſchlechte unterfchieden. _ 


4) Rad) den dseierlei Perfonen unterfheidet man bie Pronomina 

- substantiya ego, ty, sus, weldye man daher auch Pronomina 
personalia nennt. Diefe Pronomina werben in allen Spra⸗ 
den ganz befonders declinirt; im Lateiniſchen wie folgt. 


I, Perfon. II. Perſon. IM. Perſon. 61, 
Singularıs, Singularis. . Singularis. 


m, 


NE o id) N. Tu du N. fehlt. ⸗ 
GM meint G.Tuibeine G, Sui feiner, ihrer 
D. Mihi (mi) mir, D.Tibi dig D.Sibi fig 
4. Me mich 4. Te dich 4. Se oder sese ſich 
Nil - . Tu du . . fehlt. 
| 4,(a)Me(von) mir. 4. (abs) Te(von)bir. A. (ab) Se ober sese 
' Pluralis. Pluralis.  Pluralis. 
N, Nos wir - N.Vos ihr . N.fehlt. ' 
 G,Nostri unfereer G. Vestri eurer G. Sui ihrer 
nostrüm unter uns vestrüm unter euch ek 
D.Nobis ns . D.Vobis eud - D.Sibi fi 
4MNosuns . ° A Voss euch A. Se oder sese fih ' 


vie 2 Fo Pf > — 
A46 Nobis (von) A.ta)Vobis(v.)eud. 4. (ab) Sender see 
Bun |, ı EEE (von) ſich. 
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4102 ° ° Erler Theil. Cap, III. 


Für cum me, te, se, nobi«, vobis fagte man mecum, tecum, 
 secum, nobiscum, vobiscum, mit mir, die u. ſ. w. 

5) Nach dreierlei Befchlechte verfchieden. find die Pronomina 
“ adjectiva hic, iste, ille. is, ipse, qui und uter, alter, alius, 
mit ihren Compositis, welde an und für ſich bie dritte Per: 

fon in verfihiedenes Beziehung bezeichnen, wergl. S 13. 
Sie — in der Declination den Zahlwörtern unus, ul- 
lus, nullus, solus, totus, $ 54, Anm. ı. mit welden fie fo 
'nahe verwandt find,. daß man piele Zahl« und Deutewörter auf 

"gleiche Weife überfest, als: ullus und. aliquis irgend einer, 

Bei aller gegenfeitigen Verwandtſchaft find doch die Zahl⸗ 
und Deutewörter dadurch wefentlid von einander unterfchies 
den, baf jene immer ein Zahlverhältniß ausbrüden, diefe aber 
. nur auf einen Gegenftand hindeuten. Be? — 
“  Uter, alter mit, ihren Compositis find Deutewdrfer; denn 
.uter heißt wer von zweien, Wie yuis wer von meh- 
ren; alter der andere von zweien, wie alius ein anderer 
von vielen; alterüter einer. von beiden, wie aliquis einer 


a von vielen,. u ſ. w. 


A. Gr seguar? (unum) quemgue sequi non possum. 

B. Quemlibet, modo aliquem. C. Imo nemtinem. 

A, Ufrum sequar? ee sequi non POssum: 

B. Uerumlibet, modo akerutrum. C. Imo neutrum. 
Wie uter, alter, alius u. dgl. declinirt werden, iſt F 54, 1. . 
angeführt, die übrigen Pronomina werden alfo declinirt. 


Singularis .. Sıngulariıs. 


62. Nom.Hie haee hoe Nom.Ilie illa illud. 


Gen. Häjus duch alle 3Gen. Gen. Mllius durd) alle 3 Gen. 
Dat. Hnic durch alle Gen, Dat, Illi durd) alle 3.Gen. ' 
4cc. Hunc hans ” hose Acc Illum illam illud 


V oc. fehlt: ’ F Vos. ſehlt. 
Abl. Hoc hae hoc Abl. Ulla illa illo. 
Pluralis ° 00. Pluralıs, 
Non.Mi  hae .haecc Nom.Mli illaee illa 


Ger. Horum harum , horum Gen. Illorum illarum illoruam 
Dar. Wis durdy alle 3 Gen. Dat. Illis durch alle 3 Gen, 
Acc. Mos has haee Aco. Illos illas illa 
Vos. feh Voe fh“ 0 oo 


7 


t. J 
Abl. His durch alle3 Gen,  45l. Illis durch alle 3 3 Gen.“ 


Nach hie gehen duch die Com.) Nach ille gehen aud) iste, ista, 
posita hicce, haecce, hocce ‚|istud, und fpje, ipsa, ipsum, nur 
dder hiccine, haeccine, hoccins. ſdaß lestered im Neutro nitht 
Eben fo illic, ällaec, illoc, oderlud, fondern um hat, weil bie 
illuc, istie, istaed, #stoc oberjälteften Lateiner, ftatt ipse auch 
istue; doch kommen von diefenjipsus (Süuperlativ ipsissimas) 
hur der Nom., Acc., Abl. undjfägten. Eden fo braußten fie, 
dag Neutrum Pluralis illaeciftätt ille: ollus, a, um, Plur. 
und istuec vor. F lolli, cet. — 


— 
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Bon pen Pronominibus. 103. * 
 Singulari.  - ° ‚Singularis. 
Nomle ea id - Nom,Qui : quae quod 1 


Gen, Ejus durch alle. 3. Gen. Gen. Cujus durch alle 3 Gen. 
Dat, Ei durch ale3 Gen. . . Dat. Cui turd alle 3 Gen. 


‚ 4a. Eum sam id , Acc. Quem qum qwod 
Voo.feht, © Ä V oc. fehlt. i 
dl. EE ga go . ‚dl. Quo qua quo. ; 

Pluralıs, Pluralis. 

Nom. Ii eae ea _ Nom.Qui quae quae 
Gen. Eorum earum eorum Gon, Quoram quarum quorum 
Dar. Eis oder iis & Dat.. Quibas(aud) queisu:quis) ' 
Aco. Eos eas ga -- Acc. Quos quas quae 
Yoo. fehlt. e Voc. tenlt. a es 
Acc. Eis oder iis. 4bl. Quibus (au) queis und: 


2 ri ; 5 quis). 


Wie is, ea, id geht auhidem,| Wie -qui, quae, quod, geht 
eadem, idem, nur daß m vor dlauch gui® und qui, quae, quid 

inn übergeht, als: eundem cet.|und quod mit. feinen Compositis. 

für ecce eum, eum, eos, eas Das Neutrum guid wirb wie 

fagten die Komiker eccum cet.jein Substantivum gebraudt, 

wie ellum cet. für en illum,]quod aber'wie ein Adjectivum. 

illam,illos, illas Auch fagte man] Der Ihterfchied zwifchen quis 

eampse für cam ipsam, eapsejund qui wird nicht fo ſtreng be> 

für ea ipsa. — obachttte. 

Für cum quo, qua, quibus, ſagte man auch quocum, quacum, 
quibuscum, oder quioum, wie qui für quo, qua, quo. 
Composita von guis und quı. 

1. Die. Composita von quis und gui, als: quidam, quilibet, IL, 
quisgqurg 'qüisham, quisquam, quispiam, quisquis, ec- 
yuis, alıquis, nequis, mimquis, siqmis werden eben fo wie 
‚quis und qui beelinirt, nur daß quicumque, quaecamquey 

:quodenmgne bloß ein einfaches Neutrum bat. ° — 


3. Eogüis, nequis, numquis, signis, aliquis haben im Femini- 
‚no Singularis und Neutro Piuralis gewöhnlid a für ae, 
ald: ecquis, ecqua, ‚eequid und ecquad. Plural. ecgui, 
ecquae, ecqua‘ aliquis, aligda,, aliquid und aliquod. 

‚ Plural., aliqui,. aliquae, aliqua. Man findet jedoch auch 
ecquae und si quae, wie si qui für: si quis. J ee 

d. Quisguam ift, wie auch quis zuweilen, generis, communis, 
und hat im Neutro nur quidquram oder quieguam. Bon 
quispiam bat Gicero auch quaepiam im Feminino Pluralis 
gebraucht, Bei quidam verwandeltiman des Wohllautes wegen 
m vor d in n, und fagt quondam für queimdam cet; | 


..\ 2 — 
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a0. Erſter Theil: Gap. IL 


4. Unusguisque ift aus unus und quisqne zufammengefehf, und 
a beide Wörter werden declinirt , wie quptusquisque, “alteruter, | 
D und qu’squis, als: Unusquisqne, unaqnuaeque, unumgqaid- 
que und unumquodque. . Gen. uniurcujusqye. D. unicul« 
que cet, &ben fo unicuilibet. Der Piuralis fehlt. - | 
5, Cujusmödi, ejusmödi, hujusmödi cet. find eigentlich Teine 
“ "  Pronomina, fondern qus den Genitiven von qui oder Fe 
hie cet. und dem Gehitive von modus zufammengefegt. Wr 
eujuscujusmodi findet man aud) ouieuimodi, vote onimodi 


-Jür cujusmodi, ‘oder istimodi, für istiusmodi.: | 


‘ 
9% 
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— Kronen 
64. Die Pronomina possessiva oder £igendeuten | 
1. find nach Perfonen und Geſchlechte zugleich verſchie⸗ 
- ben, und werden wie Adjecuva. dreier Endungen 
nach der Sproßform declinirt, alh 
Lujus, a, um wen gehörig? alienus, a, um fremd; 


meus, a, um Mein;  noster,a, um unſer; 
tuus, a, um dein; “ vester, a, um euer; 
suus, a, um fein, ihr,  guus, a, umihr, 

“ 0 Anmerfungen 000.0 = 


| Hrn. Diefe Pronomina vertreten, wie alle Adjectiva possessiva, 
en bie. Stelle bes Genitivs ihrer Stammmörter,/ und haben‘ .den 
Gebraud;  desfelben , außer wo er das Object eined Begriffs 
bezeichnet, ganz verbränat. - Amor mei, tui, sul, nostri, vesiri 
heißt die Liebe zu. mir, dir, fih, ung, euch; aber amor 
meus, tuus, suus, nos’er, vester heibt meine, deine, feine 
‚oder. ihre, umfere, eure Liebe, fo wie alienus amor bie Liebe 

eines Undern, regius amor bes Könige Liebe cet. e .. 
. ‚2 Alle biefe Pronomina haben feinen. Voeativ, aufer'meus und 
+ noster; gber für mce, zuweilen auch für met, fägte man ‚mi. 
Spätere GSchriftfteller, wie: Apulejus, erlaubten ſich ſogar 
. mi conjux und mi sidus, für mea und meum zu fagen, wo 
; tjeboch mi für mihi aefest zu ſeyn fcheint, ſowie bei Fronto: 
*, "Vale mi Magister dulcissime! Bei Birgit findet man andy 
ben Appofitions:Rominätiv' meus ftätt des Vocativs gebraucht, 


fowie Fronto fagt: Mi vale ahimus mens! 
Bon cujus, a, um kömmt aufer bem Nominativo Singularis 
nur noch ber Accusativus vor, ferner der AbJ. Fem. cuja.' 
. und der Nom. und Ace. im Feminino Pluralis 'oujae und“ 
eujas, zB. cujum pecus weſſen ift das Dich?! bei Virgil. 
— Zür meo, tuo, suo (ipsius) u. f. w. fagte man auch 
i meopte, tuapte, suopte-u.f. w. wie man-bei Plautus mepte * 
/ - für me ipsum findet. . Ferner suomet, suamet, suismet, 
wobei noch der Gen. von ipse ſtehen Tann. | | 


we. 


— 
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Pronomina gentilia; 

Die Pronomina gentilia oder. Stamm L\ 
deuter find nostras, vestras, cujas oder Cujaus 
(nad: alter Schreibart quoiatis), Pl. nosırates, 
vestrates, Cujates, den Volfönamen — u. er m. 


ähnlich gebiden 


Anmerkungen: 


1, Diefe Pronoming find eigentlich Subftantive ber dritten - Der IL 
clination, werden aber auch wie Adjective behandelt: denn 
wie man iter Arpinas, praedia 4rpinaria' cet. ſagte 
eben fo nostrates philosophi, nostrates faoctiae, nostralia 
verba cet, ' j 

a. Nostras und vestras perhalten- fi fi & zu noster und voster, 
wie die Genitive nostrün und vestrüm für nostrorum und 
vestrorum zu nostri.und vestri, und .bezeihnen einen von 
uns und euch oder von unſerer und eurer Partei: eben ſo 
— ſih das ‚Brogewort aa zu enjus, a, ga = 


ET 





Biere 8 Eapttek BE 
"Bon den Verbis oder’ Meldewoͤrtern F 


ia ar 
t ’I* R 





— y — ðñ* 


"nis Verbum a meidew oet fagt vom 
3 Subjette eines Satzes ein Urtheil aus, und 


kann im Eateinifchen einen ganzen Satz aus 
machen, alß: ‚Feni;: vidi, vici ich Te my, Tab, 


— ſiegte. 
In der ———— Sprache erleunt man die Verbä 


an den Perfonalwörtern. ich, du, er (fie, es), wir, 


ihr, fie, welche man den ————— beifügt, 
oder doch beifügen kann. — —— 


Gattungen: und Arten des er De 


‚Das Verbum wird in verfehiedener Hinficht vers 


„ f&ieven abgetheilt: vorzüglich hat man aber die in: 
\nere Bedeutung von der duffern Sorm ai 
Nine wohl zu unterfchei ben, 


1 Seiner Bedeutung nach iſt das Verbum uns: 


1. Intransitivum oder unbeziehlich, 'wenn es als 
| Zuſtandsbezeichnung ſich weder auf ſein eigenes 


Subject, noch auf ein anderes Object bezieht, und 
ohne weitern Beiſatz verftändlic ift; als: ae, 


salve, fey gegrüßt! vive, vale, lebe wohl! 


9. Transitivum over beziehlich, wenn es ſich auf 
ein anderes Object als dag Ziel feines Wirfeng 


bezieht, und erft Durch beffen Beiſatz verſtaͤndlich 

‚wird, als: Deus creavit Gott ſchuf, wen? oder 
was? coelum et terram Himmel und Erde, : 

3. Reflexivum und Reciprocum, ruùck⸗ oder 


wechfelbeziehlih, wenn. es fih unmittelbar 


oder durch gegenfeitige Ruͤckwirkung des Objectes 
auf dad Subject zuruͤckbezieht, als: caedimur 


wir bauen uns (ſelbſt oder ———— 


s 
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| “ Anmerkung: | ' Bi 
Nicht ale Verba find an fi Intransitiva, Transitiva oder 
‚ Reflexiva, fondern fie werden es größtentheils -erft durch die 
Verbindung im Sage; 4.8, amate liebet ift.ein Intransitiv, . 
amate Deum liebet Bott ift tin Trangiliv, amate vos liebet - 
euch (felbft oder einander) ein Reflexiv oder Reciprok. RE 


H. Seiner Sorm nad ift das Verbum zweifah: 66. 
1. Activum (Thätigkeitsform) hit der En 
dung 0, wodurd das Subject der Handlung 

als thätig oder wirkend dargsftellt zu werden 


pflegt, 3.B. lego ich lefe, scribo ih ſchreibe. 
2, Passivum (Leidensform) mit der Endung. ' 
or, wodurd man das Subject der Handlung 
als leidend oder fo darſtellt, Daß auf pasfelbe 
gewirkt wird, als: amor ich werde geliebt. 


Anmerkungen; 


1, Man fügte ſonſt hiezu noch ein Neutrum (Feines von beiden), 
was weder actio noch paſſiv ſey, und verfignd darunter das 
Sntransitiv; ‚allein man verwechſelte dabei die Form mit der .. 
Bedeutung. Der Bedeutung nad fteht es dem Transitivo'und 
Reflexivo oder Reciproco entgegen ; der Form nad} aber ift e3 
entweder activ oder pafliv, oder auch beides „zugleich, worauf 
fi) folgende drei Benennungen gründen. — 

a) Ein Verbum mit activer Form aufo und mit neutraler Paſſiv⸗ 
Bedeutung beißt Passivum neutrale, al$.; vapulo idy werde 
sefchlagen, bekomme Schläge. Me 

b) Ein Verbum mit paffiver Korm auf or und mit transifiver 

oder intransitiver Actin- Bedeutung heißt Deponens (die 

paſſive Bedeutung ablegend), alö; morior id) fterbe. 

ce) Ein Verbum, welches theils active, theilö paflive Form, in 
gleicher Bedeutung hat, beißt Neutro-Passivum, als: ..: 

 gaudeo,’gavisus sum, gaudere ſich feeuen; „ 
revertor, reverti, reverti zurückkehren. 

a. Davon unterſcheidet man noch das Verbum sum ich bin in 
dreierlei Geltung, ale: end — — 
a) Verbum ausiliare oder Zülfswort, fofern es zu bloßer Um⸗ 

fchreibung anderer Verben gebraucht wird, als: Amatus sum . 
ich bin geliebt Worten — | — 

b) Verbam assertorium oder. Ausſagewort, ſofern es das Prä⸗ 
vdicat eines Satzes mit dem Subjecte verbindet, als: Homo 
sum ic) bin ein Men : — 

c) Verbum sudstantivam oder Seynswort / Tofern es als wirk⸗ 

liches, Meldewort das Seyn bezeichnet, als: Cogito, erga 
sum, ich denke, alfo bin ich, | : 


0 


— 


l 
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Erſter Theil Cap. Iv. 


v 


a. In ihrer Abwandlung ſind die Verba — 


regelmäßig (zegularia) oder unregelmäßig 


(irreguldria oder anomala). Einige find in. 
ihren Formen mangelhaft (defectiva), andere 


überladen (abundantia), 


Letztere haben entiweder in zweierlei Form cher | 
activen u. pafjiven) eingrigi Bedeutung, oder zwei⸗ 
erlei Bedeutung in einerlei Form, ale: lacrimo 
nd lacrimor idy vergieße Thränen; suppe- 


dito id bin vorhanden. gebe an die Sand, 


Die regelmäßigen Verba werden im. Sateinis | 
ſchen auf vierfaͤch verfchiedene Weife abgemans 
‚Belt, weöhalb man viererlei Conjugatiönen 
“oder Abänderungsarten der "Meldewörter 


zaͤhlt, Deren jede ſich wieder in eine actipe 
und paffive Form theilt. 
+ Manche Verba haben: aber nur die dritte Pers 


fon des Singulars, als Deren Subject man ſich 


ein ungenannte3 Etwas denkt; dieſe heißen dri tt⸗ 


perſoͤnliche Cimnpeéej Sonaliu)ę als: tonat es 


donnert, videtur es (Hein t. 


Man hat dieſe fowoht in activer als paffiver | 
Form, und man kann dergleichen paſſive Melde⸗ 


woͤrter nicht nur von jedem Transitivo, ſondern 


auch von Intransitivis bilden, als: dieitur man 


67. IV. © 


ſagt, es foll; itur man. geht: — 
Ihrer Bildung nach ſind Die Verba entweder ein 


fach (simplicia) od. zuſam men geſetzt Compo- 
- sita).. Jene ſind entweder Stammwörter (pri- 


mitiva) oder abgeleitet(derivata), fey ed von 


Nominibus (denominativa) od. Verbis (verbalia). 
Die Zufammenfeßung, gefchieht nicht nur mit | 
Nominibus-und Verbis, fonvdern aud mit Ad⸗ 


verbien und Präpofitionen. So ift facio in ca- 


lefacie mit calere; in vivifl co mit viyus; in be. 
nefacio mit bene; in perficio mit per verbunden. 


nn 





— 
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Bon den abgeleiteten Meldewoͤrtern ſind vor⸗ 
zuͤglich folgende Arten zu merken. | 
1. Inchoativa (beginnende Meldewörter) auf 


‚sco nad) der dritten Conjugation, von Nomi- 


nibus oder Participiis Praesentis, Die einen Zus 
ftand anzeigen, gebildet, deuten Den Beginn 
| eines Zuflandes over ein Werden an, als: ca- 
nesco ich werde grau, von canus oder canens. 

Doc gehören nicht alle Wörter auf sco hicher. 

2. Intensiva over Fregtientativg (verftärkende 
oder wiederholende Meldewörter) auf to, 

so oder zo nad der erfien Conjugation, don 
Participiis Practeriti gebildet, zeigen eine vers 


jtärfte oder wiederholte Handlung an, als :- 


pulso ich klopfe ftarE oder oft, von pulsus; 


clamito ich rufe laut oder oft, von clumaltus, 


N 


3. Desiderativu (ſuͤchtelnde Meldewoͤrter) 


auf ürio nach per vierten Conjugatiön, von Parti- 


cipiis Futuri gebildet, bezeichnen ein Verlangen: 


bder Streben, als: esurio mid verlanget 


zu effen oder mich hungert; parluriunt 


montes Die Berge find im Begriffe zu ge baͤ⸗ 
ren. Nicht hieher gehoͤren die Woͤrter auf ũrio. 


Anmerkungen: 
Dazu kommen noch einige Deminutiva oder verkleinevnbe Sie 
dewörter auf ulo nder illo, ald: amdula von ambio, pos:ulo 
von posto; cantillo von cano oder cantd, conseribillo von 
| cons£ribo, sorbillo von sorbeo. 
3. Bon Intensivis fönnen wieder Intensirä debitdet werden, wie: 
cantito von canto,- cursitö von eurso. Marche Intensiva 
en’ aber auch den Begriff des Süchtelns, els: dormi:o mid) 
—* verbertto.ich bin fchlagfüchtigs | 


| Motionen oder Abwandlungen des Verbi. ä 


II. 


| Das Verbum hat vieterlei Redewetfen ober 68. 


' Modes; jeder Modus dreierlei- Stammszeiten 
ober Tempora ; jedes Tempus zweierlei zahl. 
‚ formen over Numeros; jeder. Numerus dreierlei 
a aber —— 


> 


r 
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10 — Gef Theil, Gap. IV. on 


I Die Modi oder Redeweifen geben die Art 

‚And Weiſe an, wie der Zuſtand oder die 

Bandlung, die das Meldewort anzeigt, 
= einem Dinge beigelegt wird. 

II. Es fann die Beilegung eines Prädicates ge 
tadezu oder bezugsweife gefchehen, und zwar 
durch Ausfage‘ over Seifbung. Dardus ent: 
ftehen vier Redeweiſen: die geradezu ausſagende 
und bezugsweiſe ausſagende, die geradezu hei—⸗ 

fſhende oder bezugsweiſe heiſchende. | 

Weil gber die lateiniſche Sprache die. bezugs⸗ 
weiſe ausſagende und bezugsweiſe heiſchende Rede: 
weiſe durch keine beſondere Formen unterſcheidet; 
ſo bleiben uns nur drei Redeweiſen fuͤr das foge: 
nannte Ferbum finitum, das in Hinſicht der Zei: 
ten, Zahlforuien. und Perfonen, geitau beftimmt iſt. 

Zu dieſen drei Redeweiſen des Verbi finiti fuͤgt 

man aber noch den Inſinitivum modum oder die 
unbeſtimmte Redeweife hinzu, welche das 

Verbum als ein Subſtantiv zwar mit beftimm; 

ter Zeitform darftellt, Saßlform und Perfon aber 
unbeſtimmt laͤßt. 


Wir haben demnach im. Lateiniſchen folgende 

vier Modos zu merken. 

I. 1.DerIndicativus oder die ſchlecht hin feßende 
Redeweiſe fagt ſchlechthin oder geradezu aus, 
was iſt oder geſchieht, als: disco ich lerne, do- 
.ceor ich werde belehrt. 

2. Der Subjunctivus over die bezuͤgliche Rede⸗ 
weiſe ſtellt das Ausgeſagte nur beziehungsweiſe 
oder bedingt dar, als: docerer möchte ich be 
lehrt werden! disckrem ih würde lernen. 


Anm. Der $ ne heißt Porentialis, wenn er etwas nur 
, als möglich 'darftellt, ale: discerem ich würde feinen; Opta- 
- tivus hingegen, wenn er einen Wunſch ausdrüdt, als: ‚docerer) 

möchte ic) belehrt werden! 





f 
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3. Der Imperativus oder die heiſchende Rede⸗ 
weiſe ſteht, wenn man etwas geradezu befiehlt, 
heißt oder gebietet, als: disce lerne, docẽtor 

du ſollſt belehrt wer den. | | J 

Anm. Der Imperativus heißt vorzugsweiſe ſo, wenn er etwas 
gebietet, alö: Zegito du follft leſen; Jussivus hingegen, wenn 
er etwas bloß heißt oder befiehle, als: Lege lies! Beide fapt 
man unter dem, Namen- Postulatorius zufammen. 

4, Der /nfinitivus oder die unbeftimmte Rede; 
iweife redef unbeftimmt von einem Thun oder 
Leiden, ohne Andeutung einer PWerfon, ale: 
discere lernen/ doceri belehrt werden. 

Weil der Infinitiv eigentlich ein Substantivum 69. 
verbale iſt, fo werden ihm im Lateinifchen die fogs 
nannten. Grerundia und Süupina als deſſen Casus, 
und auch die Participia als die: ihm entfprechenden 

Adjectiva ‚verbalia- beigefügt. Wir müffen daher 

auch von Diefen noch Etwas bemerfen. 

ı) Die Gerundid (Sandlungswörter) find par⸗ 
ticipiale Casus des Infinitivs, vom Neutro.des 
Particips auf dus gebildet, und zeigen eine Ber: 
rihtung oder Handlung an, wie Gen.legendi; Dat. 
legendo; Acc, (ad) legendum; Abl. legendo, 

vom Nominativo Neutrius Jegendum 3u Tlefen. 

b) Die Supina (3uftandswörter) find zwei ins 
Verbum zurüdffehrende Casus von Nominibusder 
vierten Derlination, und deüten meift den Zus 
fand an, im welchen man übergeht, dder von 
welhen man ausgeht, wie cubitum ire ſchlafen 
‚gehen, cubitu surgere vom Schlafe auffteben. 

Die Participia (Mittelwörter) find Adjectiva 
‚verbalia, Die, glei den Ihfinitiven, von ihren 
Stfinmverben ben Nebenbegriff des Thuns od.Leis 
dens in drei verfchiedenen Zeitformen beihehalten, 
} B. legens lefend, lectüs gelefen, lecturus 

dfen werdend, legendüszuimXefen beftimmt, 


ia Eifer Theil. Gap- IV. 


70. I. Die Tempora oder‘ Zeitformen find ii 


. ik 


? 


Saar >; 


ss 


I. 


1: Die drei befchreibenden, Zeitfornien, wel⸗ 


2) Praesens absolutum Cjegiges Seyn), wel⸗ | 


genwart, fo erhalten wir, drei befhreibense 


Allgemeinen von dreierläi Art! die ge 
genwärtige, vergangene and zukuͤmnftige 
Zeit; es laßt aber jede wieder rei Ruͤch 


——— U 


Sofern wir blog die Zeit berüdfichtigen,; in in 
‚welcher etwas jft oder gefchiehet, fo. erhalten 
‚wir drei Stammzeiten oder Sanpttempeta 
- (Tempora absolutu) ; fofern wir aber auch auf 
den dreifachen Zeinpunkt Ruͤckſicht nehmen, in 
welchen ſich der Redende verſetzt, ſo entſtehen 
daraus dteimahl drei oder neun bezuͤgkiche 
Zeitformen (Tempora reiutiva). 


Von diefen werden in der activen Form dei 
Verbi nur ſechs, in der paſſiven Form nur drei 
durch beſondere Wortbiegungen ‚bie übrigen, 
durch Umfchreibungen mit dem Paiticip und dem 
Huͤlfsworte Sum ausgedruͤckt. Jenes heißt Con- 

ugatio Rlexibilis vder abbiegende, dieſes Con- 
a ‚periphrastica‘ ober umf hreibende 
Toniugation: | 


Bleiben wir mit unfern Gedanken i in der Ge⸗ 





Zeit for men (Tempora graphicg); r verfegen 
wir und aber mit unfern Gedanken in die Ber: 
gangenheit, oder Zufunft, ſo gehen daraus drei 
erzehlende (Tempora historica) und drei vers 


‚ Bündende Zeitformen7' empora Prophetica) 
hervor, wie folge: 2 


de zugleidj als abfolute —— gel⸗ 
‚ten; ſind: 





ches eine Handlung als gegenwaͤrtig und fort⸗ 
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dauernd in der Gegenwart ra in’ prae- | 


‚sente tempore) darftellt, ald amo idy liebe, 
amor ich werde geliebt, Man nimmt dies 
fe8 Tempus gemöhnlich als ben Stamm des 
Ganzen an. 

b) Praeteritum absohutum (jegiges Vorbei 


‚feyn), auch Perfectum genannt, welches eine 


Handlung ald vergangen und vollendet in ber 

Gegenwart (praeteritum in praesente tempore) 

darjtellt, ald: amaviidh habe geliebt, ama> 
‘ dus sum.id bin geliebt worden, 


6) Futurum periphrasticum Praesentis (jegi : 
ges Bevörftehn), welches eine Handlung als 


zufünftig ‚und bevorſtehend in ber Gegenwart 
(uturum ı in praesente tempore). darftellt, als: 
ümatüurus sum ich will oder bin willens zu 
| lieben, amandüs sum ich föll-geliebt werden. 


8. Die drei erzehlend en Zettförmen find: 
a) Praeteritüm impeifeetum (voriges Seyn), 
welches eine Handlung als gegenwärtig und 
| gleichzeitig mit einer vergangenen ober als fort: 


pP 


dauernd in der Vergangenheit (praesetis in prae= _ 


terito tempore) darftellt, als! amabam id 
liebte,. amabar ih wurde’ geliebt. 

b) Praeteritum plusquamperfectum, (voriges 
vorbeiſeyn), welches eine ‚Handlung als ver: 
gangen und ſchon vollendet in Ber Vergangen⸗ 
heit (praeteritum in praeterito tempore) dar: 
ſtellt, als: amaveram ich hätte geliebt, 
dmalus eram ich war geliebt worden. 


15) Futurüm periphr ästicum Pragteriti (vori⸗ 


ges Bevörftehn), welches eine Handlung als 


zufünftig und bevorftehend in der Vergangen: 


heit (füturum in praeterito tempore) darjtellt, 
ald :; amaturus eram id} wöllte lieben, 


Gmändus eram ich ſoll te geliebt werden, 


! 


Grotefend's größere Gramm. ate Aufl. 


ta 
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3. Die drei verkuͤndenden Zeitformen fi find: 
’) Futurum simplex (künftiges: Seyn), wek 


ches eine Handlung als gegenwärtig und gleich» 


zeitig mit einer: zufünftigen, oder als fortdau⸗ 


ernd in der Zukunft (praesens in futuro tem- 


pore) parftellt, als: amabe. ih werde lie 


ben, amabor idy werde geliebt werden. 
Futurum exactum (künftiges Vorbeifeyn), 


welches eine Handlung ale vergangen: und 


vollendet in ver Zufunft (praeteritum in fu- 
turo.tempore) darfiellt, als: amavero idy 
werde geliebt haben, amatus ero 1 werde 
geliebt worden feyn. 

Futurum periphrü sticum F uturi ein f tiges 
Bevörftehn), weldes eine Handlung als kuͤnf⸗ 


- tig und noch. bevorftehend in ver Zukunft (furu- 


rum in faturd tempore) darſtellt, als: ama- 


turus ero idy werde lieben wollen, aman> 


: dus ero id, werde follen geliebt werden. 


— kommen drei vedingende oder conditios 


näle Zeitformen, welde zwar im. Lateinifchen wie 
die erzehlenden Tempora des Subjunctives lauten, 
‚ aber im Deutfchen, weil fie fi nur auf etwas Bor: 
geftelltes beziehen, durch das Huͤlfswort würde 
unterfhieden werden, aldı 


% 


amurem id würde lieben, .: F 


amaqavissem ich würde geliebt haben, 
amalurus essen id) würde lieben —— 
Anmerkung: 


"Das Prgesens absolutum heißt. auh Pruesens — rei. 
-. Praeterit. perfectum - — ‚Praesens perfeciae rei. 


4 
berkith 


Praesens rei agendae 
Praeterit. instantis rei. 
_ Praeter. perfeclae rei, 
Praererit. re ayendae. 
Futurum instantts rei. 
 Faturam perfectae rei. 
Futurum rei ä sendae, 


Futur periphr. praes. 
Praeteritum imperf. 

Praet plusquamperf. 
Futur. periphr. praet. - 
Futurum sımplex 
- Futurum exactum 
Futur. ‚periphr., futari. J 

x » 
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III: Jedes Tempus des Verbi finiti bat, gleiche: 
sen Nominibus, 3wei Numeros oder Zahl: I. 
‚formen, wie jeder Numerus drei Perfo- 
nslendungen für jede der drei gramm 
tifhen perſonen. Ze 

en Anmerkungen⸗ | | 
ı: Der Imperativus hat eigentlich Feine verfchiedene Beiten, fon: 
dern nur zwei verſchiedene Ausbrudsformen, indem er theils 
fhlehthin etwas thun oder leiden heißt Jussivus), ald ama 
liebe, amare werde geliebt; theils etwas zu thun oder zu leis 
den gebieree (1 mperativüs),, als: amato bufollft lieben, amas. 
tor . du follft geliebt werden. | 

2. Beiden Formen bes Imperäativs fehlt die erfte Perfon, weil 

man den Befehl nie an ſich felbft richten kann, ‚ohne fich zu: 

gleich als eine ahgeredete Perfon zu betrachten. Xber in ber 
zweiten Form des Imperativs unterſcheibet man noch die dritte = 

Perfon von der zweiten, Die zweite Perfon-Singularis im 

Juss ivo ber Attiven Form enthält den Stamm bes Verbi. 

Der Infinitivus hat zwar drei Stammzeiten, von welden jede, 

Korm zugleich für die drei oben annegebenen Unterabtheilungen 

gilt; aber al8 Substantiviim verbale weder Numeros noch 

Derfonen , fondern Casus. deren Selle im Lateinifchen bie 

Geründia und Supina vertreten. Durd Hinzufügung ber Perfor 

nalendungen bildet man aus dem Snfinitive die bedingenden _ 

SÄtformen 007000 BE | 

4: Die Participia haben auch drei verfchiedene Zeitförmen, wie der 

Infinitiv; von welchen jedoch in der activen Korm das Praeteri- 
tum, und in der pajlioen das Praesens fehlt. Da fie aber 
ganz wie Adjectiva declinirt werben, baben fie zwar Numeros; 
aber keine Perfonalendungen, fondern Casus. Was jonft von 
ihnen zu bemerken ift „ (ehret das fünfte Capitel diefes Bandes. 


Flexionen odet Abbiegungen des Verbi. 

Es koͤmmt hiebei alles auf die drei abfoluten 73. 
Stamnizeiten an, von welchen alle übrigen heraelei; 
tet werden, und auf Das Praesens Infinttivi, um daran 
die Conjugationsart zu erfennen: Statt des Futuri 
periphrasuci pflegt man aber in der activen Form 
das Supinum anzugeben, und in der pafjiven Form 
läßt man es ganz weg, weil es fih bier nady dem 
Praesente richtet, 3. B,. amo, amavi, amatum; 
nmare lieben; amor, amatus sum, amari ge 
liebt werden J 


\ 


3 


a 
2. 
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Um alſo ein Verbum ganz durchconjugiren zu. 
fönnen, muß man wiffen, wie dad Praesens und 
Perfectum Indicativi und das Supinum heißt, ob 
man gleich alles diefes oft fehon aus dem Infinitive 
erfennt. Darum fol $ 92 ff. eine Ueberiht aller 
Verben in Hinficht des Perfecti und Supini, gelie⸗ 
fert werden. Wie alles Uebrige daraus BDILEHEN: 
fey, zeigt folgende Tabelle. 


Lateiniſche Eonjngationstabelle. 


Tempora flexibilia. Tempora periphrastica. 





























Modush act. Pass. | Act. Pass. f Act, 2 Tempora 


‘Praesens in Praeterituminf Futurum in fi I. graphice„ 
pracsente praesente praesente #iezuuleih als 
— s. Pracsens ab-Is. Praeteritumfs. Puturum pej Stammzeiten 





| solutum. perfectum, {riphrast. Praes.Kgeiten, und 
IndiGé; . o sor' 0. tus turus Indus von einer Dande 
j . sum | sum | sum flung in Bezug 
Subj. Jam (en|ar * erim |tus turus Indus Hauf die Begens 

\ im) | sim sim | sım lwart reden. 
x | Praesens in [Praeteritamin] Kuturum in III. historica, 


praeterite praeterito. praesente Pie den Sub— 
s. Practerit. f s. Praeterit. fs. Futurum pe-Bjunctiv aus 
imperfect, | plusquamperf. friphrast. Praet ſpem Infinie ivo 


Indio. . Jeram tus turus ındus ſpilden, und fich' 
eram | eram| eram fauf “die Der: 
Sub). ‘ — 3 issem tus turus ndus gangenheit be⸗ 


essem essem| essem ziehen. 


| Praesens in |Praeteritum in Futurum in EIN. prophetica, 
futuro futuro futuro die den Sub— 
s. Futurum s. Futurum Is. Futurum pe-Junctivvon den 


simplex. exactum. riphrast. Fat. Iden Temporis 

Indic. Bo bor ẽro tus turus ndus Übusgraphicis 
.. Kam) |(ar) | ero Hero | ero jentlehnen, und 
Subj. I — — — — ſich auf die Zu—⸗ 
1 frunft beziehen. 
Praesentis. Proeteriti. Futuri. HV. conditio. 

rem  |rer issem |tus turus — nalia, die be⸗ 

| essem| essem föingungswei- 
Inknit.äre ri (er) fisse ‘ |tus turus Indus ſſe reden, aber 


esse | esse ſwie die Sub- 
hunctive der hi⸗ 


Partic. 
E ſtori ſchen Tem- 


a 
. 


— 
* 


Von der Conjugation uͤberhaupt. 4 17 


Anmerkungen: 


g. Sn dieſer Tabelle ſtammt alles von einander ab, was in eis 


nerlei Fachwerk unter einander fteht. Dazu kommen noch die 
Supina und Gerundia, welche mit ben Participien der pafliven 
Torm zufammenflimmen. Der Jussivas Activi geht im Sin- 
gulari auf den bloßen Stennlaut oder GCharaftervocal einer 
jeden Conjugation aus; der Jussivus Passivi aber lautet im= 


mer dem Infinitivo Praesentis Activi gleich. 


Da fid) jeder Befehl auf die Zukunft bezieht, fo entfprechen 
bie Jeitfermen des Jyssiyi und Imperativi den Temporibus 
propheticis oder den verkündenden Zeitformen. Eben diefe 
werden aber im Subjunetivo durch die befchreibenden Zeitfors 
men erfegt, weßhalb auch die erzehlenden Beitformen des Sub⸗ 


junctives den bedingenden Zeitformen gleich Lauten. 


Jedes Tempus des Subjunctivs hat dieſem nad, andere Um⸗ 
fhreibungen durch allerlei beutfhe Hülfswörter abgerechnet, 
zweierlei Bedeutung, 3.8. sim id) fey und ich ‚werde feyn, 
essen ich wäre und ich würde ſeyn, fuerim id) fey geweſen 
und ich werde geweſen feyn, fuissen id) wäre gemefen und 
id) würde geweſen ſeyn. Uber auch im Deutfchen werden 
diefe Zeitformen off mit einander vertaufcht, 


. Dee Deutfihe hat nur zwei Wortformen, ein befchreibenbes 


und erzehlendes Praesens der acfiven Form; alles Uedrige muß 
durch Hülfswörter umfchrieben werden, als: ich habe und ich 
hatte für die Praeterita des Activs, ich bin und ich war für 
die Praeserita des. Paſſivs; ich will und ich wollte für bie 
Futyra periphrastica bes Aetivs, ich fol und ich ſollte für 
die Futura periphrastica deö Pafliys, 


. Bur Bezeichnung der verkündenden Zeitformen tft im Deutz 


fhen das. Hülfswort werden beftimmt, welches man mit den 
eben angeführten Hülfswörtern noch zu perbinden pflegt, und 
defien terzehlende Subjunctivform würde zur Bezeichnung ber 
bedingenden Beitformen dient. Allein der Deutſche läßt nicht 
nur ſehs oft das Hülfswort aus, fondern vertaufcht auch das 


» 


Werden und Wollen gegen einander, | 


. Alles diefes macht eine vielfahe Uebung nothwendig, zumahl da 


hiezu die Eigenthümlichkeit kömmt, daß der Lateiner dig Zeit- 
formen ber. Gegenwart zur Bezeichnung fortwährender, die 
Beitformen der Vergangenheit zur Bezeihnung augenblickli⸗ 
het Begebenheiten gebrqucht, der Deutfche dagegen wieder 
die intransitive Bedeutung von der transitiven durch ver ſchie⸗ 
dene Hülfswörter unterſcheidet. 
Das Hülfswort en bedeutet. alles Intransitivo, und tritt 
daher bei intransitiven Meidewörtern nide nur in die Stelle 
des Jaben, fondern aud in hie Stelle des Werben, wo dieſes, 
mit dem Sparticipe ber Vergangenheit verbunden, bas Passivum 
begeihnet, So unterfcheidet man ich bin erfchroden von ich . 
babe erfchredt, und ich bin betrübt von ich werde betrübt; 
fügt aber auch ich. bin erſchreckt für id) bin erfchredit worden. 


er ® 
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Y 


| 7% Um zu beftimmen, zu welcher Conjugation ein 


‚ Verbum gehöre, gibt man die Endung Des Infinitivi | 


Praesentis an. Diefer endet ih - 


in der erften Conjugation auf are (bass. ari) mit | 
langem a, ale}. amare, amari. | 
e + Zweiten Conjugation aufere(Pass, eri) mit 


"langem e, als: monere, moneri. 


Ex Be 


furzgem.e, al: legere, legi, 
3»  spierfen Conjugation auf ire. (Pass. iri) mit 
| langem als: audire, audiri: 


‚dritten Eonjugation aufere (Pass. i) mit 


Wie ſich hienach Die Modal: und Temporals 
Endungen beſtimmen, lehrt die Conjugationstabelle. 
Die Qumeral und Perfonal-Endungen lauten. um 


Allgemeinen alfe: 


Indica: vus und — Jassivus und Imperativus 
Act s. 1.0(m) ‚Pass. S. 1.or(r)Juss.Act.S. 2. - Pass.S.2. re 


2.8 3. ris Pi. 2.t Pl: 2. mini 
3 ; _ 2.tur "Imp,Aoct.8.2.t0Pass.S.3 tor 
Pl.ı.mus Pl. ı.mur 8. to 3. tor 
ders rg, a | Pi. 2. tote EBIl. 2. minor 
3. 0 3.n 3. nto. 3. ntor. 


Hievon meicht das Perfeotum Indicativi Activi alfo ab: 
Sing. i, istl, it. Pl.imyus, istis, Erunt oder ere. 


Die perjphraftifchen Tempora werden mit Huͤlfe 

des befonders zu erlernenden Verbi Sum aus dreierlei 

\ — gebildet, dem Participio Futuri Acuvi 
‚und Passıvi, und dem Participio Praeteriti Passivi. | 


Das Participium Praesentis Activi wird nie zur 


. blogen Umſchreibung gebraucht, und die Participia 
= Pracieriti Acuvi und Praesenus Passivi. find gar 


nicht gebraͤuchlich. 





wonach ſi ch alles richtet, was davon Abfkamınt; E en- 
‚Det fid) zwar dad Perfectum immer auf i, ann Das 


Supinum auf um. Aber dem i des Perfect wird oft 
noch ein v oder s etzt, Da Dann Dad v nach einem 


4 
+ 


\ rs } \ 


. 


J #4 ' — 


— 


- 
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Mitlaute. zu u, und- das s in: Verbindung mit einem 


auf Zum, sum, gder zum. . en 
1. Die Verba,- welche im. Perfecto ein bloßes i 
annehmen, erhalten in ihrer Stammſylbe oft einen 


Umlaut. ded Vocals, fo daß 3.3. a in e übergeht, 


Kehllaut zu. wird. Eben fo endet ſich dag Supinum 


over ein furzer Vocal lang wird;'und wenn im Praesen- 


teein n eingefchaltet worden, fo wird Diefesim Perfecto 


und Süpino: oft wieder ausgeftoßen. Dazu fönmt 


zuweilen im Perfecto eine Wiederholung der Anfangs: 
buchſtaben, welche man die Reduplication nennt. 
As Beiſpiel für alles Ebenbemerkte gelte das Verbum pango 


das Perfectum p&gi oder pepigi flatt panxi, mit bem.Supino 
pactum, wie man aus-pungo ich fieche pupüsi für punxi, und 


aus parco ich ſchone peperci, paroicum für pafsi, porsſim, bildete, 


Anmerkungen: 
. Die rebuplicirten Verba verkürzen den Stammvocal, und ver⸗ 


wandeln daher e in i, z.B. pepigireine Ausnahme hievdn 


macht aaedo, oecidi, ich baue, falle, zum Unterfchiebe von 
cado, secidi, ich falle, Ungeachter diefer Verkürzung bes 
Selblauteg bleibt jedoch die Syibe lang, wenn zwei Riklaufe 
darauf folgen, 3. B. peporei, ‘Um. aber eine kurze Stammi—⸗ 


ich hefte, welches urfprünglid pagn hieß. : Daraus bild te'tan 


8. 


folbe.zu gewinnen, warf man oft nicht nur das n, fordern auch 
andere Buchftaben aus, 3.8. disco, didioi, ich lerne; pello, 


populi, ic) wertreibe, B we 
+ Damit auch bie Reduplicationsſylbe kurz bliebe, mußte. von 
zweien Anfangslauten einer weichen, 3.8. sro, steti (für stesti), 
ich ſtehe; spondeo.,. spopondi, ich verbürge, Der Hülfsvo⸗ 
cal zur Redüplication war urfprüngli ein e; wo, aber das 


erg, td 


Perfectum den Vocal der Stammfyibe unverändert ließ, trat 


dieſer Stammvocal in deſſen Stelle, Man fagt daher: pepigl 


von pango, aber didiei yon disco; pepuli von pelle, aber pu> 


‚ pugi von pungo. Auch fagt man sisco, stiti, ic) ftelle, zum | 


Unterfhied yon.sto, sgEri, ich ſtehe. e 

3. Nicht nur die meiften Zufammenfeguiigen won rebuplicirten 
Verbis werfen bie Reduplicgtion ab, . B. respondeo, respondy, 
ih antworte; fondeen auch etliche einfahe Verba kommen 
ſowohl mit, als ohne Rebuplication vor, 4.8. pe)pendi von 
pendo ich wäge, (se)tendi von tendo id) ſpanne. So tuli. von 
tallo. ich hebe auf, trage, deſſen Rebuplication, wie bei etli⸗ 
den andern Verbis ganz außer Gebrauch gekommen if, Nur 
‚Me Composita von do, sto, sisto, disco, pasco , ‚behalten 

durchaus bie Reyuplicatien bei, mit kurzem i, 2%. dididi 
„von dido ich pertheile, | — 


[4 
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/ 


120 Erſter Ehtil. Cap, IV, 


4: Manche Zufammenfegungen von reduplicirten Verbis werfen 
- nicht bloß bie Rebuplicatioh Ab, fondern bilden auch das Per- 
feotum fo, ale wenn das Stammwort nie eine Reduplication 
gehabt hätte. Go bildet man von canp, cecini, cantum, ich 
enge, die Composita auf cino, cinki, centum, aus weldyem 
Beiſpiele man zugleich lernen. kann, wie das des Stummmor- 
tes bei Compositis in kurzen Syiben oft zu i, in langen Syls 
ben aber zu e wird. Anderes muß die Unbung lehren. 


1.2. Wenn das Perfectum auf vi oder ur ausgeht, 
fo endet fi Has Supinum auf tum, vor welchem man 
in einzelnen Fällen noch ein einſchaltet; wenn aber 
das Perfeetum auf si ausgeht, fo endet fih Das 
Supipum ber Negel nach auf sum, und nur, wenn 
das Perfectum auf psi oder = ausgeht, pflegt 
das Bupinum Die Endung ptum oder  ctum a 
zunehmen, — = 


Als Beiſpiele bieuen salio, salivi, salitam, salire falsen, und 
salio, salui (auch salii), saltam, salire, fpringen; seutio, sensi, 
sensu:n, sentire empfinden, und sancio,’ sanxi, sanotum, sancire 
heiligen; sepio, sepsi, scpam, sepire versäumen, und: semo, 


sampsi, sumptum, guinere nehmen, u. dgl, mehr... 


* u. % — — J 
1 so Sänmerfungen: .- — 
3; Wenn ein Supinum aufsum ausgeht, folgt daraus noch nicht, 
daß das Perfeotum auf si fi ende, aber ein Supinum auf, 

rum fest ein Perfectum auf xi voraus, 3. B luo, fluxi, Mu- 
num, ſtaere fließen; Wenn ein Perfectum auf si ein Supi- 

num guf tum hat, fo Liegt die Urſache davon in einem vor si 
= abgeworfenen Kehllaute, 3. B. sarcio, ‚sarsi, sartum, saröise 
fliden; torgueo, torsi, tortum, torqu£re ſchleudern. | 


2. Zu folhen Kehllauten ift auch das r zu zählen, weldesin einz 
, Übergeht, z. B. gero, gessi, gestum, gerere fragen, Einr 
vor 's zeigt eben fo, wie ein j oder n,vor s. an, daß das Prae- 
sens noch einen Mitlayt bahinter hat, z. B. vergo, versi, ver. 
.- sum, vergere hinneigen; perro, Berri, versum, verrere Beh: 
ven, fegen; verto, verti, versum, vertäre Kehren, wenden. 
Keiner Regel folgen maneo, mansi, mansum, manöre bleiben, | 





N wmid’jabeo, jest, Jussum, jabera heißen, | 
3. , Man darf mit ben Perfectis vi, mi, si, nicht biejeniaen ver- 
wechſeln, deren Stammfolbe fhon auf ‘ein vu, 8, ausgeht, 
3. B. volvo, valvi, pollitum, volvers tvälzen; davo, Zawi, 
‚Jautam ober Iuo, lui, lutum, luere wafthen; pınso, pinst ober 
pinsui, pinsitum (pinsum. oder pistum), pinsere ſta J 
Ein ſolches v oder u kann im Supino nur durch Aufammenzie= | 

, Jung.oder nad) o und m verfhjwinden, z. B. Zolum für Jau- 
tum, jutam von juve, melum von moved, , — - | 





5 . 


RZ 
\ 


Von den Conjugationen überhaupt, J21 


4. Bo das v des Perfecti nicht zur Stammfyibe gehört, wird 
es meiſt, befonders in Compositis und längern Wörtern, aus⸗ 
geflogen, und zwar nach i überall, da dann ein boppeltes i vor s 
euch in ein langes i zuyfammengezogen werden kann, 4 B. 
ivisse, lisse, isse gegangen feyn. Nach u findet man, wenn, 
man das Verbum juvo ausnimmt, das v nur felten; nad a, 
e,o wird aber nur vor r und s die ganze Sylhe ve oder vi 
ausgeworfen, z. B. gmalvj)sse,, no(ve)rit, und fogar gom- 
mo(ve)rit von commoven- — * 


4. Da die alteſten Römer häufig a ſprachen, wofür ſpäterhin ein r 11. 
aufkam; jo findet man aud) eine alte Form levasso für leva- 
vero cet. und ſelbſt prohrbessim für prohihuerim, noxit für 
nocuerit, occisit für oceiderit, faxint für ‚fecerint' cet. 
Hieraus gingen bie veralteten Infinitive auf assere und essere 
hervor, wie expußnassere für erpugnaturum esse, prohi- 
bessere für prohibiturum esse, woraus wieber befondere Vorba _ 
re entſtanden, bie ein Streben anzeigen, wie viso, 
nCeS50» ' 


6. Bo das Perfeotum ein s oder x annahm, pflegten bie älteften 
Römer nad) demfelben gud) die Sylhen is und er auszuftoßen, 
wie man es oft noch bei den Dichtern bes goldenen Zeit⸗ 
alters findet, als: scripsti für seripsisti, evastis, für 
evasistis, ausim füt auserim, respexis für respexaris, 
abscessem für abscessissem, yixet für vicisset, sur- 
rexıe für surrexisse ; fo auch in der. zweiten GConjugation 
mansti für mansisti, und. in der vierten senstj für sen- 
FIT Br ag w. EEE En | 


‚Usber die einzelnen Conjugationen iſt nun nad) 76. 


y 


holgendes im Voraus zu bemerken, 


a) Us Gtamm⸗Conjugation ift die dritte anzufehen, von welcher 

die Übrigen fih durch einen den Endungen vorgefähobenen 
Charaktervocal a, e, i, unterfheiben. Der Charaktervogal 
bleibt mit wenigen Ausnahmen durch die ganze Conjugätion 
unverändert, ift an fi) lang und’wird nur kurz, fo Hft ein. 
Boca folgt. Er gilt als Kennlayt der Conjugationen, und 
feine Gtelle vertritt in: der dritten Gonjugatioh ein ver⸗ 

anderlicher Bindevocal, welcher nad) Werfchiedenheit des 
Anfangsbuchftabens in der Endung wechſelt, wie folget.. ' 

b) Cor b ift der Bindevocal ein langes, vor r ein’ kurzes 
es vor m, 8, t, ein i, vor n, und zuweilen aud) vor m., 

"din: nur die Particjpia und Gerandia vertaufchen das 
u vor n meift. mit e, denn die Endung mit einem Bocale 
anfängt, fo ift Fein Bindevocal nöthig; doch nehmen viele 
VBörter der dritten Gonjugation im Praesente, und allem 
was davon abſtammt, ein 5,vor Vocalen an,. und felbft » 
dor den Bindeyocalen e und u, worauf b oder zwei Mit: 
laute folgen. J Zu . 

J 
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e) Man fagt demnach facio, faciunt, faciam, facitbarı „ 
| u faciendys Br . aber nur facis, fa- 
cit, farimus, facitis, fweren, facere u. ſ. Sehe 
nfinitive werfen fogar das Bindere aus, und verwan= 
bein das r. in den lesten Buditaben per Stammſylbe, als: 
esse, posse,' ferre, velle, nolle, malle‘ tn fp werfen 
‘es fey ober if, die, duo, /ac, fer, das End-a des Sufs 
ſivs ab, und nad) dem Snfinifive richtet ſich auch ferreom, 
Ferris u. f. w. 5 i — 
‘ d) Der Charaktervocal der erſten Conjugation wird in Der 
. eriten Perfon des Pracsentis abageworfen, und geht im Sub- 
junctivo in den Umlaut.e über, z. B. amo, amem, amor, 
_ amer, für amio, amäam, amäor, amiar. Die vierte 
Gonjuggtion ‚folgt gang ber dritten, außer baß fie vor r 
das kurze e nicht annimmt, z. DB. audirem, aber audie- 
Bam. Sie endet fih daher quch im Futuro simpliei auf 
am, es u.f.w. Pass. ar, Eris, u.f. w., ftatt daß die erfte 

und zweite Conjugation auf bo, Pass. hor, qusgchen. 
e) Weil die Futura auf bo und bor ganz wie bie Praesentia 
. ber dritten Gonjugation mit dem. Bindevocale abgebogen 
werben, fo wird. eß gut feyn, deren ſämmtliche Perfonalz 
Endungen zugleich als Mufter für das Praesens. der briften 
Sonjugatjon herzujegen, u Se en 


! 


Acttivums,) ... 

Sing. be, bis, bit; Plur. himus, bitis,. bunt; 
| .  Bassivum: un 
Sing. bor, b£ris ‘ober bere, bitur; Plur. bimur, 

5 bimini, bunter. a 
f) Wie das Futurnm sjmplex auf bo geht ‚audj das Futarum 
exactum auf ro, außer daß die dritte Perfon des Plurals vie 
für runt bat, . Mit Ausnahme des Futuri gimplicis der hrit- 
ten und vierten Conjugation, worin das a der erften Perfon bei 
den übrigen Perfonen in-e übergeht, behalten alle Zemporals 
‚CHdungen, bie aufein m (Passiv. r) auögehen, durch alle Pers 
fonen gleiche Sndungspocale, alö:“legam, legas; legar, Zega- 
ris, im Subjunctivo, verfchieden von dem Futuro si mplici 
legam, leges, legar, legfris. eo. 

Il. g) Es find aber quch einige alte Jormen oder Archaismen zu mer 
Ten, welche man zuweilen in alten Schriftfiellern findet. Dabin 
gehört der Subjunctiv auf im für am oder am. als: edime für 
edam, daim für dem, perduim für perdam, greduim für 
eredam; hingegen siem für sim., Zerner bie Imperfecte-:und 
Zuture der vierten Eonjugation auf ibam umd ibo, als: soibam, 
scibo; audibam, audibo: redimibam, opperibor cet. End⸗ 
lid) Das angehängte er qm Infinitive des Paſſivs, ld: amarier, 


docerier, ferrier, audirier. 


4 
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h) Viele Wörter, die fpäter nadı einer ber. drei Sproß⸗Conjugatio⸗ 


nen flectirt wurden, conjugirten die ältern Rönler nad) der . : 


Stamm : Sonjugation, wie lavere, fpäter lavare, und das 


faum angeführte duim für dem, deffen Composita noch der. 


britten Gonjugatiog angehören. Daher gehen oft die Perfeota 


und Supina, und was davon abftammt, nad) einer andern Con⸗ 
jugation, als dad Praesens. Am häufiaften gehen jedoch vie 
pritte und vierte Conjugation im einander über, indem man ſo⸗ 
gar oriris, oriri, Orirer cet. für oreris, orj, orerer cet, 
fagt , und umgelehrt zuweilen poritur, potimur, poter&tury 
poterémur von pötiri bildet. ‘ en 

i) Rad) Feiner einzigen der vier Sonjuaationeh geht das Verbum 
sum, fui, esse, feyn, welches daher ganz befonbers, und zwar, 
weiles als Hülfswort die umfchreibenden Jeitformen bilden hilft, 
noch früher, gelernt werben muß, ehe man zu den Paradigmen 
von den vier regelmäßigen Conjugationen übergeht. Darum ft 
aud) hier die. Conjugation des Seynswortes, ob es gleich feines 


uralt vielfachen Gebrauches wegen im Tateinifhen, wie in an⸗ 


dern Sprachen, das ungeregeitiie aller Berbe ift, mit Aus⸗ 
nahme der umfchreibenden Zeitformen alien Übrigen vorangefegt. 


Uberficht aller vier Conjugationen, mit Ausnahme 


—— — 


der umſchreibenden Zeitformen, im Activo. 


Iad cat. Praesens. a. 0. Mi)o. Io. A 
Imperfectum. äbam. Ebam. (1)ebam. iebam. 
Futur. simplex. äbo. Ebo. (iJam. iam. 
Perfeetum ävi. Ui. (s)i i(v)i. 
Plusquamperf. ätv&)ram. ueram. (s)Eram. i(v)eram. 

‚ Futur, exactum. A(ve)ro. uero. ° (s)ero. ilv)ere. 

Fubj Praesens. om- ẽam. (i)am. iam. 

' Imperfectum. ärem. erem. erem., üirem '. 
Futar. simplex- em. eam. (i)Jam, iam. 
Condit. Praesena.. ärem. erem, erem. irem. 
Infnit. Praesent. Ääre. Ere. ere. ire. 
Perfectum,. . - äfve)rim. uerim. (s)erim. Yen 
Plasguamperf. ävi)ssem. uissem. (s)issem, j(v)issem, 


star. exactum. ä(verim. uerim. (s,erim. i(v)erim. 
Condit. Practeriti. ä{vissem, nissem. (s)issem. i(v)issem. 
Infnit, Praeteriti, älyi)sse. nisse, (s)isse, i(v)isse, . 
Ussivns. B ä & * e. 1 


Imperativaus. ' äto. &to. Ito. Ito. 

Partieip. Praesent. ans- _ ens. (tens. iens. 

.=  Futari. äturus. (f)turus. (Nturus, ĩturus. 
ie | (Ju : 


1 


\ 


Ind. 


Ind. 


Ind. 
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Das J—— — Vui. esse, ſeyn. 
- I Praesens. | 
Sing,, Sing, 
Sum ich bin Subj. Sim idy fey 
Es du bift Sis du ſeyſt 
Est er (fie, es) ift. Sit er(fie, es) fey, 
Plur. ' Plur. 


Sumus wir ſind 
Estis ihr ſeyd 
Sunt fe find. 


Simus wir feyn 
Sitis ihr feyd 
Sint fie ſeyn. 


IL.  Imperfectum, 


Sing. 

Eram id war’ 

Eras du warft 

Erat. er (ſie, es) war. 
Plur. 


“ Eramus wir waren’ 


Eratis ihr waret 
Erant fie waren. 


Sın g. 


Ero ich werde ſeyn 


..Eris bu wirft ſeyn 


Ind. 


. Fuerant ven waren geweſen. 


Fui ich bin geweſen 


Erit. er (fie, es) wird ſeyn. 


Sing, 


Subj Essem idy wäre 


Esses du wäre 
Esset er (fie, € 


‘> wäre. 
Plur. 


Essemys wir wären 


Essetis ihr märet _ 


 Essent fie- wären, 
III. Futurum simplex. 


Plur. 


Ind. Erimus wir werden feyn 
. Eritis ihr werdet feyn 


Erunt fie werden feyn. 


Subjunctivus gleidylautend mit dem Praesente, 


IV. Perfectum, 


Sing. - 


3 


Fuisti du- bift gewefen 


Fuit er (fie, es) ift gewefen.- 


Piur. ' 


Fuimus wir find geweſen 


Fuistis ihr ſeyd geweſen 


Fuörung (Ere) fie ſind geweſen. 


Sing. 


.Subj. ‚Fuerim ich fey geweſen 


Fußris.bu ſeyſt gemefen 


. Fußrit er (fie, es) fey gen 


Plur. 


* — Fuerimus wir feyn gewe 


Fuerjtis ihr ſeyd geweft 


‚Fu£rint fie feyn geweſe 


V. Plusquamperfectum. 


Sing, 


Sıng, 


Fueram ic) war gewefen Subj. Fuissem id wäre gewe 


Fueras du warft geweſen. 
Fu£rat er (fie,eg) war gem. 


Fuisses du wäreft gewe 
Fuisset er(fie,es)wäregeu 


Plur. Plur. 
Fueramus wir waren gew. Fuissemus wir wären gen 
Fueratisihr waret gewefen* ' Fuissetis ihr wäretgero«e 


Fuissent u wären gewe 


' . 
N Zu 
A » 
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VI. Futurum exactum. 
Sing. Plur. 
Ind. Fnẽro ich werde gew. ſeyn Fuerimus wir werden gew. ſeyn 
Fuetis bu wirft geweſen ſeyn Fueritis ihr werdet geweſen ſeyn 
‚ Fuerit er (ſie, es) wird gewe⸗ Fa£rint fie werben geweſen ſeyn. 
| fen ſeyn. | 
Subjunctivus gleichlautend mit dem Perfecto, 


‘ Imperativus. 
Juss.Sing. Es fey (bu) Pl. Este feyd (ihr) — 
Imperat.S, Esto ſey(du ſollſt ſeyn) Pl. Estote feyd (ihr ſollt ſeyn) 
Esto er (fie,es) Toll feyn. Santo fie follen feyn. 


| Inhnitivus. 
Praesentis: Esse ſeyn (zu ſeyn) 
Praeteriti: Pnisse gewesen ſeyn (geweſen zu ſeyn) 
Futuri: rFore ſeyn werden (wollen, ſollen). 


| Participia. | a | 
Praesentis: Ens ein Ding, welches ift (nur Substant. Neutr.) 
Futari: Futurus,. a, um, ber (bie, das) feyn wird, künftig. 


| Anmerlungen: | 

1. Eben fo gehen die Composita: wenn aber in prosum nad) pro IT. 
an Vocal folgt, fo wird ein d zwiſchengeſetzt, als: prodes, pro- 
dest, proderam cet. Das Participinm Praesentis fehlt in 
allen Compositis; nur absum und praesam haben absens ab⸗ 
weiend und praesens anmwefend, gegenwärtig, Das Verbum 
yossum aber , welches $ 109. befonders aufgeführt .werden wird,” 

bat potens mächtig als Abjectiv. Zu 


1. Statt sim, sis, sit, sint, fagten die ältern Rateiner auch siem, 
sies, siet, sient; flott sum, esam, Wovon es. est für esis, 
esit (im Fut. eris, erit), zu fammen ſcheint; flatt erit, 
erunt, auch mit Snchoativform escit, escunt, Sonſt nimmt, 
das Verbum Sum feine meiften Tempora von dem veralteten 
Verbo fuo, fui, futurus sum, fuere; baher bei Virgilius noch 
fwos für sit, bei £ucretius fuerer für esset vorkömmt ˖ 

3. Aus fuere iſt fore geworden, das beſonders dazu dient, bie 
Futura periphrastica des Infinitivs der activen und pafliven 
form zu bilden, als: fore, ut amem. Pass. fore, ut amer. 
don fore kömmt wieder das fehr gewöhnliche Tempus condi-  . 
tionale forem, fores, foret,' foremus, foretis, foren für \ 
essem, esses, esset, cet. Subsum hat kein Perfectum sub- 


1 


i, bagegen postfui fein Praesans postsum. 


4 Alle Kormen von sum, welde mit es anfangen, find zugleich 
abgefürgte Formen bes Verbi edo ich effe, obwohl mit gedehn⸗ 
tr Ausſprache bes Vocals, ald: Es, du iffeft, Est er (fie, es) 

‚ Estis ihr effet, Essom ich äße u. f.w. Es if u.f.iw Asse 
mn. Dan ſpreche daher eg (nit ähs) du bift, eſt (nicht 
ähſt) er ift; aber ehe du iffeft, ehſt ex ißt, u.f.w. Man ver: 
gleige die Verba anomala $ 108. 
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. A) Erſte Conjugation. | 
I. ACTIVUM in der erften Coniugation⸗ 


u, 


I. Praesens. 


j Sig. > J sing. 
iad. Amo ich li Subj. Amem id liche *) 
Amas du liebſt — Ames du liebeſt 
Amat er (fie, ei ) liebi. Amet er (fie, es) Liebe 
Plur. | Plur. 
-" Ämamns wir liebes Ämemus wir lieben 
Amatis ihr liebet Ametis ihr Tiebet 
Aniant fie lieben. Amen fie lieben; 
II. Imperfectum, 
Sing. — Sing. 
Ind. Amabam id) liebte — Subj. Amarem id) liebete *5 
“ Amabas du liebteft Amares du liebeteft 
Amabat er (fie, es) liebtes Amaret ex (fie, es) liebete; ' 
Plur.' 0. Plur, 
Amabamus wir ljebten Amaromus wir liebeten \ 
Amabatis ihr liebtet > Amaretis ihr liebetet 
Amabant fie liebten. Amarent fie liebeten. | 
| IM. Futurum simplex 5; 
| Sı Plut. | 
Ind. Amabo id, Werbe tieben Ind. Amabtmus wirwerden Lieb; . 
: Amabis du wirft lichen Amabdi:is ihr’werbet Liebes” 
Amabit er(fie,ee) wirdlieh -. Amabunt fie werden lieben. - 
- Subjunctivus gleidjlautend. init dem Praesente. 
IUIV. Perfectums | 
Sing. Sine. : 
- hd. Ämavi ich Habe geliebt Subj. Amstotjrim ich habe gel.*y 
Amac(vi)⸗ati du haft geliebt nn du habeſt gel. 
Amavit et (fie; es) yatge Ama(vẽ ne = ſie— es) 
liebt. geli 
Plur. | J — | 
Amavimus wir haben gel; AÄma(ve)rimus wirhab.gel. ' 
: Amal(vi)stisihehahtgeliebt 'Ama(ve)ritis ihr. habet gel. 





Ama(vE)runt(öre) fie ha u. fe haben ge⸗ 
. ben’ ‚geliebt; 


—— * —— 
4) Als Potentialis, ich möchte nieben, möchte geliebt habe | 
**) Als bebingendes Tempus: ich würde lieben. | 


N 


. 
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V. Plusquamperfectum, 

‚Sing. Sing. 

Ind, Ama(ve)ram ich hatte gel. Subj.Amal(vi)ssemid hätte ael.*y 
Ama re)ras du hatteſt gel. Ama(vi) es du hätteft gel, 
Amu(vE)rarer (fie,es)hatte Ama(vi)sser er(fie,eö)hätte 


geliebt. geliebt. 

. Plur,:. Plur. | 
Ame(ve)ramus wir hatt.gels Äma{vi)ssemuswir hätt.gel. 
Ama\ve)ratis ihr hattet gel. Ama(vi)ssetis ihr hätt. gel. 
Amc(ve)rant fie hatten gel. Amu(vi)ssent fie hätten gel. J 

VI. Futurum exactum, 

Sing. Plur. 

Ind. Ama(vE)ro 


ich werde geliebt Ind, Aina(veYrimus fir werben 
aben J geliebt haben - 
Amaſcvẽ)ris du. wirft geliebt Ama(ve)ritis ihr werdet ges 
haben liebt haben 
Ama(vE)riz er (fie, es) wird Ama(vE)rint fie werden ges 
‘ gelicht haben. 3 liebt haben. 
Sabjunctivus gleihlautend mit dem Perfecte. 


‚ VI. Futurum periphrasticum Braesentis, II. 
Ind. Amaturus, a, um sum ich will ( fol, werde lieben y, ‚cet. 
bb; — | — - sim id) wolle (folle, werde lieben), oet, 


VII, Futurum periphrasticum Praeteriti. 
Ind, Amaturus, a, um eram. ıdy wollte ober foHte lieben, cet; 
Fr essen id) wollte oder follte lieben, cet. 22) 


IX. Futurum periphrasticum Futuri. 
läd. Amaturos, a, um ero id) werde lieben wollen oder follen, cet. 
Subjunctivus gleihlautend wit dem Fut. periphrast. Praes. 


Imperativus, ’ L 
Juss. $. Ama liebe (du) Pi: Amate liebet (ihr) 
Iup. $. Ama:o du follft lieben Pl. Amarote ihr follt lieben. 
Amato er (ſie, es) fol. Amanto fie follen lieben, 


| Inhnitivus. 
Pratsentis: Amäre lieben, zuliten 
Praeteriti: Amavisse geliebt haben, geliebt zu haben 
aturi: Amaturus, d, an; Acc. um, am, um. Pl. :, de, a; 
Acc. os, as, a &sse lieben wollen ſollen, werden) 
*+**) Amataın ire darauf ausgehen „um zu lieben. 
. Partıcıpia. 

Pra&sentis: Amans tiebend — F F Be 
Faturi:  Amaturus,a,um; lieben werdend, wollend oder ſollenb. 

) Als vedingendes Tempus: ich würde geliebt haben. 

a) WIE bedingendes Tempus: id) würde lieben wollen, 

”) Amatum bleibt hier ald Supinum unverändert. 


» 
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Cap, IV 


LI. PASSIVUM in der erſten Conjugation. 
— — Praesens. — 


ee. 


Sıng. 
| Ind, Amor idy werbe leliebt 


Amaris (are) du wirſt gel. 
Amatur er (ſie, es) wird gel. 


Plur. 
Amamur wir werden geliebt 


De ihr werdet geliebt 


mantur fie werben geliebt. 


II. Imperfectum, N | 


Sing: 
Ind. Amabar id) wurde geliebt 
Amabaris (are) du wurde 
geliebt | 
: Amabatur (er fie,e8) wurde 
geliebt, 
Plur. 
. Amabamar wit wurden gel. 
Amabamini ihr wurdet gel« 
Amabantur fie — gel. 


SR Sing. 
Ind. Amabor ich werbe geliebt 
werden J 
Amabëris (Ere) du wirft ges 
liebt werden 
_ Amabitur er (fie, eö) wird 
geliebt werden. 


II, Futurum simplex. 


‚Sing. 


Sabj Amer ich werde geliebt *) 


Ameris (ere) du werdeft gel. 

. Ametar er(fie,eö)werdegel. 
ur. 

Ämemur wit werben geliebt 

Amenmini ihr werdet geliebt 

Amentur fie werden geliebt. 


Sing. | 


Subj.Amarer ich würde gel. **) 


Amareris (ere) du würdeſ 
gelieb 


"Amarttur er (ſte, es) roüche, 


geliebt. | 

Plu r | 
Amaremur wit würden gel. 
Amaremini ihr würdet gel. 
Amarentur fie würden gel: 


Plur. ' 


Amabimur wir werben ge: 
liebt werden | 
Amabimini ihr werbet ge⸗ 
liebt werden 
Amabantar fie werden ges 
‚liebt werden. 


" Subjunctivus gleihlautend mit dem Praesente, . 


IV. Perfectum, 
Ind. Amätas, a, um sum id) bin geliebt worden, cet. - 
‚Sub. =, aim ich ſey geliebt worden, cet.***) 


V. Plusquamperfectum. 
Ind. Amatus, a, um eram ich war geliebt worden, cet. 
Sub; = = - essemid wäre geliebt worden, cet.****) 


VL Futurum exactum, 
Ind. — a, um ero ich werde geliebt worden ſeyn, det. 
. Subjunctivus gleihlautend mit dem: Perfecto, 





\ 








x) Als: Potentialis: ih mochte geliebt werden. 
**) Als bedingendes Tempus : ich würde geliebt werden. 
**) ls Potentialis: id) möchte geliebt worden ſeyn. 
“er, Als — Tempus: ich würde au worden fein 


E e \ 


4 — 
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VII Futurum periphrasticum Praesentis. Il. 
Ind. *) Futurum est, ut amer id) werde geliebt werben, cet. 

- Amandus, a, um sum id) foll geliebt werben, cet. 
‚ Subj. *) Futurum sit, ut amer id) werbe geliebt werden, oet. 
Amandus, a, um sim id) müſſe geliebt werben, cet. 


. . s L} . 
VIII. Futurum periphrasticum Praeteriti. 
Ind. *) Futurum erat,.ut amarer id) follte geliebt werben, cet. - 
Amandus, a, um eram id) mußte geliebt werden, cet. 


Subj. *) Futurum esset, ut amarer idy follte geliebt werden, cet, 
Amandus, a, um essem ich müßte geliebt werben, cet. 


IX. Futurum periphrasticum Futuri. 
Ind. *) Futurum erit, ut amer ich werde geliebt werben follen, cet- . 


Amandus, a. umero ich werde geliebt werben müjfen, cet. ‘ 
Subjunctivus gleidlautend mit bem Fut. periphr. Praes... 


Ä .  Imperativus. Dans I 
Juss. Sing. Amare werde (du) geliebt, Laß did) lieben | | 
_ Plur. Amamini werbet (ihr) geliebt, laßt euch Lieben ’ 
Imp. Sing. Amator bu follft geliebt werden | 
i “ Amator er (fte, es) foll geliebt, werben‘ 
Plur, Amäminor ihr follt geliebt werben 
“ Amantor fie follen geliedt werben. — 


.. „ Infinitivus.; 
Praesentis : Amari (fer) geliebt werben, geliebt zu werben 
Praeteriti: Amatus, a, um; Acc. um, am, um. Pl. i, de,:a; 
Acc. os, as, a esse geliebt worden ſeyn. 
Fuuri: Futurum esse (fore), unamer cet. ' 
M)Amatum iri werben geliebt werben. 


| Participia. 

Praeteriti: Amatus, a, um, geliebt. — 

Futuri: Amandus, a, um, zu lieben, liebenswerth. . - 
Daher: Amandum est man foll oder muß lieben. 


— 


1 
or 





0‘ Gerundia. 
Gen. Amandi zu lieben (2. €. beaterig) > ! 
Dar. Amando zu lieben (3. E. geichidt) Du — 
Acc. ad Amandum zu jieben (3. &. geneigt); Fe 
inter amandum unter dem Liebe. 

Abl. Amando durch Lieben; in amando im Lieben uf. — 

| | Supina. . 002 
Acc. Amatum um zu lieben. SE ————— 
Abl. Amaätxà geliebt zu werden, zu lieben. e \ 

R . ⸗ 


*) Diefe Form wird außer dem Infinitivo vermieden. 
") Amatum bleibt hier ale Supinum ungerändert.  \ 
Grotefend's größere Gramm. Ate Aufl. . J 


€ 


= 
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: 80.. II. DEPONENS in ber erften Conjugation. 


‘ 
- 


\ 


‘ 


4 


— I. Praesens. 
Sing. Sing. 
Ind. Hortor: ich ermuntere  $ubj.Horter ich ermuntere *) 


Hortarıs (are) du ermunt. Horteris (ere) du ermunt. 
"Hortatar er (fie, es) erm. Hortetur er (fie,es) erm. 
Plur. | Plur. 
Hortamur wir ermuntern . Hortemur wir erm''rteren 
Hortamini ihr ermuntert Hortemins ihr ermunteret 
Hortantur fie ermuntern. Hortentur fie ermunteren. 


I, Imperfectum. 


Hortahamur wir ermunt. 
. Hortabamini ihr ermunt. 


Horturemini ihr ermmt. 
Hortabantur. fie ermunt. 


Hortarentur fie ermunt. 
II. -Futurum simplex, 


Sing. | - Plur.. . — 


Ind. Hortabor ich werde ermun⸗ Subj.Hortabimur wit werben er⸗ 


| Sing. | „Sing. 
Ind. Hortabar ermunterte Subj. Hortarer id,ermunterte**). 
..  t  Hortabaris(are) bu ermunt. ‚Hortareris (ere) du ermunt. 
-  Hortabatur er (fie, e8) er: Hortaretur er (fie, es) er: 
munterte,  ' — munterte. 
Plur. | Plur, 


Hortaremur wir ermurt. 


| 


tern muntern ‘ 
Hortaberis(ere)buwirfters : - Hortabimini ihr werbet er: 
muntern | | muntern | 
Hortabitur er (fie, e8) wird. ..  Hortabuntur fie werden er⸗ 
i ermuntern. a muntern, 
Subjunctivus gleidjlautend mit dem Präesente. 
/ "IV. Perfectum. 


Ind. Hortatus, a, um sum id) habe ermuntert, cet. 


‚Sub. — — - sim id habe ermuntert, cet. ***) 


V. Plusquamperfectum. - . 


Ind. Hortatus, a, um eram id, hatte ermuntert, cet. 


Sub. — — - essem id hätte ermuntert, cet, — 
VI. Futurum exactum. 


Ind, Hortatus, a, um ero ic) werbe ermunterf haben, cet, 
‚Subjunctivus gleichlautend mit dem Perfccto. 





*) Als Potentialis: id; möchte ermuntern. ' . 
**) As bebingendes Tempus: ich würde. ermuntern, 
***) Als Potentialis: ich mödjte ermuntert haben. 
er) Als bedingendes Tempus: ic) würde ermuntert haben. 


en 


VII. Fı uturum periphrasticum Praesentis.. 
Act. Ind. Hortaturus, a, um sum id) will ermüntern, cet. 


Subj — —— eim ich wolle ermuntern, cet. 
Pass.Ind. Hortandus, a, um sum ich muß ermuntert werben, cet. 
Subj. — - - simid müſſe ermuntert werden, eet · 


VI. Futurum periphrasticum Praeteriti,. 
Act. Ind: Hortaturus, a, um eram ich wollte ermuntern, cet. 


Subj. — - - 'essem ich wollte ermuntern, cet. 
Pass — Hortandus, a,um eram id mußte ermuntert werden, cet. 
Sub — - = essemid) müßte ermuntert werben,cet. 


Act. Hortaturus, a, um ero i 
Pass. Hortandus, a, um ero i 


IX. Futurum — Futuri. 


werde ermuntert werden ur 
fen, cet. 


Sunjaneliyus gleichlautend mit dem Fut. periphr. Bass; 
Imperativus. 


‚&uss. S.- Hortare. ———— (du) Pl. Hortamini ermuntert hr) 
Imp. S. Hortator bu folft er⸗ PI. Hortaminor ihr follt ermun: 


muntern tern 
Hortator er (fie, es) fol Hortantor fie follen” ermun⸗ 
ermuntern. tern. | 
+ Infinitivus, — 


Praesentis: Hortari (er) ermuntern, zu ermuntern. 

Praeteriti: Hortatus, a, nınz; Acc. um, am, um Pl. i, ae, a; 
Acc. 0s, as, a esse ermuntert (zu) haben. 

Futuri: Hortatarus, a, um; Acc. um, am, um. Pl. i,ac, a; 


Acc. 05, as, a esse ermuntern wollen (werden). ' 


Participia, 


Pracsentis: : Hortans welcher ermuntert 
Praeteriti: Hortatus, a, am, welcher ermuntert hat 


Fut. Act. Hortaturus, a, um, der ermuntern wird, willoder son. 


— Erſte ie 131 


II. 


werde ermuntern wollen, cet. 


Fat.Pass. Hortandus, a, um, ber ermuntert werben muß, ermuns . 


ternswerth. Daher: Hortandum est man muß ermüntern. 








\ 


Gen. Hortandi zu ermuntern (z. E. begierig) 
Dat. Hortando zum Ermuntern (z3. E. geſchickt) 
Acc. ad Hortandum zu ermuntern (3. E. geneigt) 5 
inter hortandum untere dem Ermuntern. 
Abl. Hortando dur Ermuntern; in hortande im Ermuntern. 


a Supina, 
Acc. Hortetam um zu ermuntern 
Abl, — ermuntert zu werden, zu ermuntern. 
‚29 on 
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432. | Erſter Theil. 
81. 8 Zweite Conjugation. 
= 5 1 len in der zweiten Conjugation. 
I. Praesens, S 
| Sing. | Sing. '- 
Ind. Moneo id) erinnere Snbj ‚Moneam id) erinnere *) 
-“ Mones du erinnerft Moneas du erinnereft 
Monet er (fie, es) erinnert, Moneat ex. (ſie, es) erinnere. 
Plur. Plur. 
Monemus wir erinnern Moneamus wir erinneren 
Monetis ihr erinnert Moneatis ihr erinneret 
F Monent ſie erinnern. Moneant fie erinneren. 


— 


II. Imperfectum. 


Sing, 


Ind. Monebam ich: —— 


Monebas du erinnerteſt 
Monebat eüifie,esyerinnerte. 


Plur. _ z 


‚Monebamus wir erinnerten 


Monebatis ihr erinnertet 


Monebant fie erinnerten. 


Sing. j — 


subj. Monerem ich erinnerte **) 


Monẽres du erinnerteft 
Monöret er(fi te,eö)erinnerte. | 


Plur. 
„ Moneremus wir erinnerten 
Moneretis ihr erinnertet 
Monö£rent ſie erinnerten. 


. II. Futurum simplex, 


Sing, 


Plur; 


Ind. Monebo ich werbe erinnern Ind. Monebimus wir werben er 


Pr: 


Monebis du wirft erinnern 
Monedit ex (fie, es) wird 
‚erinnern. 


Subjunotivus gleichlautend mit dem Praesente. 
IV. Perfectum. 


— 


Sing. 


"Ind. Monurid babe erinnert 


Mongisti du haft erinnert 
Monuie er (fie, es) bat er⸗, 
innert, . 


Phur. 


Monsimas wir haben erinn. 


Monuistis ihr habt,erinmert 


Monu£runt (Ere) fie haben 
ErInneEL 





”%) Als bedingendes Tempus: 


innern 
Monebitts ihr werdet erinn. 


Monebant fie werden erinn. 


> Sing. 


Subj.Monuerim id habe erinn.*) 


Monae£ris bu habeft erinn ert 
Monuẽrit er (ſie, es) habe 
erinnert. 


Plur. 


Monuerimus wir haben er. 


' Monaeritis ihr habet erinn. 
. Monu£rint fie-haben vrinn. 


\ 


*) Als Potentialis: ich —— möchte krinnert haben. 
Ip würde erinnern.“ | 


Ind. Monueram ich hatte erinn. Sabj.Monuissein ich hätte erin. ®) | 


\ 
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V. Plusquamperfectum. — 


Sing. 


Mona£ras du hatteſt erinn. 
Monaërat er (fie, es) hatte 
> erinnert. 


Plur. 


Monueramus wir hatten er. 


Monueratis ihr hattet erin. 


 Monue£rant fie hatten erinn. 


Sıng. - 


Monuisses du hätteft erinn. 
Monuisset er (fie, es) hätte 
erinnert. 


‘ | Plur, 


Monuissemus wir hätten er. 
Monuzssetis ihr hätteterin. 


Monuissent fie hätten erin. 


vi Futurum exactum. 


Sing. Plur. = 
Ind. Mona&ero ic, werde erins Ind. Monuerimus wir werden er: 
nert haben. innert haben . 


Monueritis ihr werbet er. h. 
Monu£rit er (fig, es) wird Monue£rini fie werden erin⸗ 
| erinnert haben. nert haben. . 

Subjunctivus gleichlautend mit dem Perfecto. 


VI. Futurum periphrasticum Praesentis, II. 
Ind. Moniturus, a, um sam id) will (fol, werde) erinnern, cet. 
Sb. -— — — sim idhwolle(folle, werde) erinnern, cet. | 

VI, Futurum periphrasticum Praeteriti. ” J— 
Ind. Moniturus, a, um eram ich wollte oder ſollte erinnern, oet- 

’ — - - essen id) wöllte ober follte erinn., cet.**) 


IX. Futurum periphrasticum Futur. 
Ind. Monitarus, a,um ero id} werbe erinnern wollen oder follen,cet. 
. Subjunctivus gleichlautend mit dem Fut. periphr. Praps. 


= Imperativus. IL. 
Juss. S. Mone erinnere (bu) PI. Monets erinnert (ihr) 
Inp.$. Moneto bu follft erinn. Pl. Monetote ihr follt erinnern 


Monu£ris du wirfterin.hab» 


Moneto er (ſie, es) fol er. Monento fie follen erinnern. 
‚, Infinitivus. 
Praesentis: Monöre erinnern, zu erinnern. = 


Praeteritiv: Monuisse erinnert haben, erinnert zu haben, 

Futurir Moniturus, a, um; Aco. um, am, um. Pl.i, a, a; ’ 
" Acc. os, as, a esse erinnern wollen (follen, werben). 
##%) Monitum ire darauf ausgehen, um zu erinnern. 


_ Participia. — 
Praesentis: Mongns erinnernd. 
Futori: Moniturus, a, um erinnern werdend, wollend od. follend. 
— — — x — [4 var \ 
*) Als bebingendes Tempus : ich würde erinnert haben. 
+7) Als vedingendes Tempus: ich würde erinnern wollen. SS, 
=?) Monitum bleibt hier als Supinum unverändert, 


- x J 


er 
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8, I. -PASSIVUM in ber zweiten Eonjugation. 
Zr 2, Praesens, 
‚ Sing Sing. 
Ind. Moneor id werbe erinnert Subj.Monear id) werde erinn. *) 
; Moneris’'(ere) bu wirft er, Moncearis (are) bu werd, er. 
Monetur er (ſie, es) — er. Moneatur er (ſie, es) w. er. 
Plur. : Plur. 
Monemur wir werben erin. Moneamur wir werden er. 
Monemini ihr werbet erin. Moneamins ihr werdet erin. 
Monentur fie werben erin. Moneantur fie werden erin, ’ 
U. Imperfectum. 
Sing. - Sing. 
Ind, Monebar id wurde erinnert Subj. Monörer id) würde erin.**) 
onebaris (are) du wurbefl Monereris (ere) du würbdeft 
erinnert erinnert 
Monebatar ex (fie, e8) wurde — ex (fle,e8) würde 
erinnert. RE x erinnert. 
dumm Plur. ö Plur. j 
Monebamur wir wurben er...  Monereraur wir würben er. 
Monebamini:ihr wurbeter. _ Moneremini ihr würdet er. 
Monebantur fie wurben er. . Monerentür fie würden er. 
III. Futurum simplex. 
Sing. Ä | Plur. 
| Ind. Monebor ich werbe erinnert Ind. Monebimur wir werdener: . 
werden innert werben 
 Monede£ris (Ere) du wirft er: Monebimini ihr werdet er: 
.t  Ännertwerden , innert werden 
| Moneditar er (fie, es) wird Monebuntur fie werben er: 
erinnert werden. innert werden, 


Subjunctivus gleicjlautenb mit dem Praesente. 


| IV, Perfectum.. 
Ind. Monitus, a, um sum id) bin erinnert worden, cet, 
ubj. - - sim ich fey erinnert worden, cet. ***) 


V, Plusquamperfectum. 
Ind. Monitus, a, um eram id) war erinnert worben, cet. 
Sub; — —- - essen ic wäre erinnert worben, cet-**##) 


VI. Futurum exactum, ! 
Ind. Monitus, a, um ero ich werde erinnert worden feyn, cet. 
Subjunctivus sleiöjlansend mit dem Perfecto. 





42) Als Potentialis: id) möchte erinnert Werten: | 
**) Als bedingendes Tempus : ich würde erinnert werben. + 
* Als Potentialis: ich möchte erinnert worden feyn. 

*x4*) Als bebingenbes Tempus: id) würbe erinnert worden feyn. 


A 
% 
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! \ 


m. F Aturum periphrasticum Praesentis. II. 


Ind. *)Futurum est, ut monear ich werbe erinnert werben, cet. 
Monendus, a, um sum ich muß erinnert werden, cet. Ä 

Subj.*)Futurum sit, ut moncar id) werke erinnert werben, cet. 
Monendus, a, um sim ich müffe erinnert werben, cet. 


VIII. Futurum periphrastfium Praeteriti. 


Ind. *) Futurum erat, ur mönörer ich folfe etinnert werden, cet- 

| "Monendıus, a, um eram id) mußte erinnert werben, cet. = 

Subj.*)Futarum esset, ut monerer id) follte erinnert werden, cet, 
Monendus, a, um essem idy müßte erinnert werben, cct. 


IX, Futurum periphrastisum Futuri, 


Ind *)Futurum erit, ut monear id) werde erinnert werben follen. 
‚Mönendns; a, um ero idy werde erinnert werden müffen. 
Subjunstivus gleichtautend mit dem Fut. periphr. Praes. 


F Imperativus. J. 
Juss. Sins: Monöre werbe (du) erinnert, laß did) erinnern. 
Plur. Monemin: werdet (ihr) erinnert, laßt euch erinnern. 
Imp. Sing. Moneror bu ſollſt erinnert werben. 2% 
Monetor er (fie, es) fol erinnert werben, 
Plur. Moneminor ihr follt erinnert werben, 
Monentor fie follen erinnert werden. 
Inhnitivus. 
Praesentis: Monöri (er) erinnert werben, erinnerf zu werden. 
Practeriti: Monitus, a, um; Acc. um, am, um. Pl.., ae,a; 
| Acc. 08, as, a esse erinnert worden feyn. 
Futuris  Futurum esse (fore), ut monear, cet. 
**) Monitum iri werden erinnert werben. 


Participia. | 


Praeteriti »Monitus, a, um erinnert. 
'Futuriz: Monendüs a, um zu erinnern, erinnernswerth. 
Daher: Monendum est man ſoll ober muß erinnern. 








Gerundia. - 
Gen. Monendi zu erinnern (3. E. begierig) 
Dat, Monendo zu erinnern (3. E. geſchict) 
Acc. ad Monendam zu erinnern (3. ©. — 
inter monendum unter dem Erinnern. | 
'Abl. Monendo durch Erinnern; in monendo im Geinnem, en 


Gupina. 
Acc, Monitum zu erinnern | 2: 
Abl. Monitu erinnert zu werben, zu erinnern. 





*) Diefe Form wird aufer dem Infinitivo vermieden. er 
») Monitum bleibt hier als. ‚Supinum unverändert. F 
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88. au DEPONENS in der zweiten Eonjugation, 
(ee  Praesens. 2 


"Sing. 

- Ind, Fateor id) bekenne 
+ Rateris (ere) du bEEenneft 
+. „ Fatetur er (fi e, es) ekennet. 


Plur. 


Fatemur wir befennen 
Fatemin? ihe .befennet 
Fatentur fie befennen. 


Sing. | 


= 


Subj.Fatear ich befenne*) 
‘ Fatearis (are) du befenneft 
„Fateutur er (fie, es) befenne, 


Plug, 


Fateamur wir befennen 


Fateamini ihr befennet 
Fateantur fie befennen. 


U. a a — 


— Sing. 
Ind. Fatebar ich — 
Fatebaris(are) du bekannteſt 
Fatebaturer(ſi e,es bekannte. 


Plur. 


Fatebamur wir bekannten 
Fatebamint ihr bekanntet 
* Fatebantur fie betannten. 


‚Sing. 


Subj.Eatörer ich befennete **) 


Fatereris(ere)bu befennetef 


Fateretur er (fie, es) beten. 


Plur: 
Fateremur wir befenneten 
Fateremini ihr befennetet 
„ Faterentur fie befehneten. 


IM. Futurum simplex, 


Sing. 
Ind. Fatebor ich werde bekennen 
Fatebẽris (Ere) du wirft be. 
Fatebitur er(fie,es)wird bet. 


Plur. 


*Fatebimur wir werdembel. 
Fatebimini ihr werbet bei. 


Fatebuntur fie werben bel. 


« 


Subjunctivus gleidjlautend mit dem mERSsEnIS: 


i . IV. Perfectum, 
Ind, Fassus, a, um sum ich habe befannt, cet. 
Sub; - _- - sim id) habe bekannt, cer. ***) 
V. Plusquamperfectum. 
- Ind; Fassus, a, um eram ich hatte bekannt, cet. 
Subj. - - = essem id hätte befannt, —8 
VI. Futurum exactum. 


Ind, Fassus, a, um ero.id) werde bekannt haben cet. 
Subjunetivus gleihlautend mit dem Perfecto. 





*) Als Potentialis: ich möchte befennen. 
**) Als bedingendes Tempus: idy würde befennen. 
*##) Als Potentialis: id) möchte befannt haben. 
Ar) Als bebingendes Tempus‘: ich Bu befannt haben. 


‘ 


A — | 
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VI. Futurum periphrasticum Praesentis. ‚II. 


Act, Ind. Fassurus, a, um sum id; will befennen, cet. 


Subj: - - -_ sim id) wolle befennen, cet. 
Pass. Ind. Fatendus, a, um sum idy muß befannt werden, cet.' 
Sub .- = - sim ich müſſe befannt werben, cet» 


VII; Futurum periphrasticum. Praeteriti. 
kct. Ind, Fassfkus, a, um eram ich wollte befennen, cet. 


Subj- -- - - essem ich wollte bekennen, cet. 
Pass. Ind. Fatendus, a, um eram idy mußte befannt werben, cet« 
Sub.  ı- - - essen idy müßte befannt werben cet. 


RK. F uturumꝰ periphrasticum Futuri. 


Act. Fassurus, a, um ero id) werde befennen wollen, cet. 
Pass. Fatehdus, a, um ere ich werbe befannt werben müflen, cet. 
Subjunctivus gleichlautend mit dem Fut. periphr.Praes. 


* Imperativus. 1. 
Juss.S. Fatöre bekenne (du) Pl. Fatemin: betennet (ihr) 


Imp.S, Fätetor hu ſollſt befennen Pl. Fateminorihr follt bekennen Pe Le 
Fatetor er(fie, eö) fol bef. . Fatentor fie _follen befennen. 


4 Infhinnitivus. 


Praesentis: Fatöri (er) befennen, zu befennen. 

Praeteriti: Fasaus, a,um; Aoo. um,am, um. Pl. i, ae, a; 
” Acc. os, as, a esse befannt (zu) haben. 

Futuri: Fassurus,.a, um,; Acc. um, am, um. Pl.:i, ae, ä; 

"Acc. os, as, a esse befennen wollen (werben). 

| Participia, 

Praesentis: Fatens welcher befennt. 
Praeteriti: Fassus, a, um der betannt hat. Se 
Fut. Acc. Fassurus, a, um, der befennen wird, will ober fol. 


Fut. Pass, Fatendus, a, um, der befannt werben muß, bekennens⸗ 
werth. Daher: Fatendum’est man muß befennen. 


x J F 
N N 


- 


en Gerundia. 
Gen. Fatendi-gu. vekennen (3. E. begierig) 
Dat, Fatendo zum Bekennen (3. E. geſchickt)/ F 
Act. ad Fatendum zum Bekennen (3.E. geneigt); : 
| inter fatendum unter dem Bekennen. 
Abl. Fatendo durch Belennen; in fatendo im Belennen, u. ſ. w. 


 Supina, 
Acc. Fassum um.zu befennen. 
Abl. Fassu bekannt zu werden, zu befenhen. i > ie 


* 
J 
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1 * 2 
= “ 


C. Drei üte Coniugation. | 
 ACTIVUM in der dritten Conjugation 


J. ————— 


Sin g 


Ind. ‚Lego ich leſe 


"Legis bu lieſeſt 
Legßit er (fie, es) lieſt. 


Plur. 


- Legimus‘ wir leſen 
Lagitis ihr leſet 
Legunt fie lefen, 


Sing 


on Teen ich lefe*) 


Legas du lefeft 


 Legat ex (fie, es) leſe. 


Plur.- 


Legamus wir leſen 
Legatis ihr leſet 
Legant fie lefen. : \ 


I, Imperfectum. ' 


Sing. 


Ind, Legebam id) las 


D 
\ 
! 


Lejäbas bu laſeſt 
Legeẽbat er ‚fie, es) las. 


Plur. 
Legebamus wir laſen 
‘ Legebatis ihr laſet 
Legäbant fi fie tafen. 


Sing. 


Subj. Legerem id) läfe**) 
' Legeres du Läfeft 


Leg£ret er (fie, es) läſe. 
| Plur. 


Legeremus wir läfen. 


Legeretis ihr Läfet. 


 Leger ent fie läfen. 


III. Futurum simplex. 


Sin 


’ Ind. Legum — leſen 


Leges du wirſt leſen 
Leget er (ſie, es) wird lefen. 


Plur. 


Ind. Legemus wir werden leſen 


Legetis ihr werbet lefen 
Legent fie werden lefen. 


 Subjunctivus gleicylautend mit dem Praesente. . 


Sing. 


* "Ind. Legi ic} habe gelefen 


Legisti du haft gelefen 


Legit er (fie, e&) hat gelefen. * 


Plurr. 
Legimas wir haben gelefen 
Legistis ibr habet gelefen 
Leg£Erunt(Ere) fie haben gel. 





IV. Perfectum. F 


Sing. 


Subj.Legerim ich habe gelefen?*® | 
: Legeris du habeftgelefen _ 
| Legerit er (fie, es) habe gel. 


Plur. 
Legerimus wir haben gel. 
Legerius ihr habet gelefen 
Legerint fie haben gelefen. 


*) Als Potentialis: ich möchte lefen. 
+") Als bedingendes Tempus : 
v+*) Als Potentiaks: ich möchte geleſen haben. 


ich würde leſen. 


* — | 
i * ‘ : A 
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V. Plusquamperfectum. 


‚. Sing $ Sing. 2 
Ind. Legeram ich hatte gelefen Subj. Legissem idy hätte gelefen*) 
Legeras du hatteſt gelefen Legisses du hätteft gelefen 
Legerat ex (fie, e8) hatte Legisset gr (fie, es). hätte 
' . geleſen. — geleſen. 
Plur. Plur., 
Legeramus wir hatten gell. . Legissemus wir hatten gel. 
Legeratis wir hatten gel. Legissetis ihrhättet gelefen 
Legerangt fie hatten gelefen. ‚ Legissent fiehätten gelefen. 
“- VL Futurum exactum, 
Sing. | Plur. 

Ind. Legero ich werde gel. haben Legerimus wir werb. gel. h. 
Leyeris bu wirft gel. haben Legeritis ihr werd. gel. * 
Legerit cv (fie, es) wird Leßgerint fie werden geleſen 

" gelefen Haben. haben, 


Subjunctivus gleihlautend mit dem Perfecto. | 


vH, Futurum periphrasticum Praesentis, I. 


Ind. Leoturus, a, um sum id} will (Toll, werde) Iefen, cet. 
Subj. - - - sim id wolle (foue, werde) lefen, coet. 


VIE Futurum periphrasticum Praeteriti. 


Ind. 'Lecturus, a, um eram ich wollte oder follte lefen, cet. 
Sb, '- - - essen ic wollte oder follte lefen, cet.**) , | 


XI, Futurum periphrasticum Futuri. 
Ind. Lecturus, a, um ero id) werde Iefen wollen oder follen, cet, 
Imperativus. 
Juss. S. Lege lied (du) Pl. Legite leſet (ihr) 
Inp. 8. Legito du ſoliſt lefen Pl. Legitote ihr follt lefen 
Legizo er(fie,es)foll leſen. Legunto fie follen lefen. 
7  Infinitivus, 
Praesentis: Legere lefen, zu lefen 
Praeteriti: Legisse gelefen haben, gelefen zu haben 
Futari: Lecturus a, um Acc, am, am, um. Pl]. i,.ae, a; 
Acc. os, as, a esse lefen wollen (follen, werben) 
*#%*) Lecium ire darauf ausgehen, um zu lefen. 
u Participia. _ 
Praesentis : Legens lefend | | 
Futuri: Leciurus, a, um, lefen werdend, wollend oder follend. 


—— ROH 
*) Als bebingendes Tempus: ich würde gelefen haben. 
*) Als bedingandes Tempus : ich würde lefen wellen. 

’#) Lectam bleibt bier ald Supinum unverändert. 


- 


5 , 


} 


. 


— 
\ - 
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85. _ PASSIVUM in der dritten Conjugation. 
i Be sl ‚Praesens. J 
Sing, Sing. 

Ind. Legor ich werde geleſen Subj. — ich werde gelefen*) 
Leg£ris (Ere)du wirft gel. Legapis(are) du werdeſt gel. 
Legztur er (fie, es) wird gel, Legatur er(fie,es) werde gel. 

Plur. | Ä Plur. _ 
Legimur wir werden gelefen ‘ Legamur wir werden gelefen 
'Legimini ihr werbet gelefen Legamini ihr werdet gelefen 
Leguntur fie werden gelefen. | Legantur fie werden gelefen. 

11. Imperfectum. | 
— Sing. Sing. 
Ind. Legäbar ich wurde gelefen Subj. Leg£rer ich würbe gelef.**) 
Legebaris (are) du wurdeft Legereris du würdeft ge: 
gelefen, lefen 
Legebatur er ie es) wurde Legerötur er (fie,e8) würde 
Sn — geleſen. geleſen. 
«. - Plur. | | Plür 
Legebamur wit wurden gel. u Legeremur wir ie gel. - 
‘ı Legebaminiihr wurdergel..  Legeremini ihr würdet gel. 
Legebantur- fie wurden gel. | Legerentur fie würden gel. 
II, Futurum simplex,  - 
| Sing, Ze Plur,, 
‚ Ind. Legar i H werbegel. werden Legemur wir werben gel. w. 
’ Legeris er) du wirft ge> Legemini ihr werdet gele— 
; lefen werden. fen. werben 
Legiu- er (fie, es) wird ge⸗ Legentur ſie werden geleſen 
leſen werden. werden. 


Sabjanctivus gleichlautend mit bem Praesente, 
IV, Perfectum. | 


ü 


"Ind. Lectus, a, um sum id) bin gelefen worden, cet. 


Subj. - ,- - Sim ich ſey gelefen worden, cet.***) 


- V. Plusquamperfectum. | 
Ind. Lectus, a, um eram äd) war gelefen worden, oet- ' 
‚Sab): —— — — essen ic wäre gelefen worden, cet.ta**) 


' Fufurum simplex. 


Ind, —— = im ero id) werde gelefen worben feyn, cet. 


‚ Subjunctivus gleihlautend mit dem Perfecto. 


—5 Als Potentialis: ich möchte geleſen werden. 
**) Als bedingendes Tempus: id} würde gelefen werben. 
**r) Als Potentialis: ich möchte gelefen worden ſeyn. | 


— Als une ——— ich würde gelefen worden ſeyn. 


ı 2 Dritte Gonjugation. 146941 


VII. Futurum periphrasticum Praesentis. II. 
Ind. *) Futurum est, ut legar ich werde geleſen werden, eet. 
Legendns, a, um sum id) muß gelefen werben, cet. 

Subj. *) Fulurum sit, ut Zegar ich werde gelefen werben, cet. 
Legendaus, a, um sim id) müfje gelefen werden, cet- - 


VII. Futurum periphrasticum Praeteriti, . 
Ind. *) Futurum erat, ut legerer ich follte gelefen werden, cet. 
Legendus,. a, um eräm id} mußte gelefen werben, cet. 
Subj. *) Futurum esset, ut legerer id) folte gelefen werben, cet. 
Legendus, a5 um essem id) müßte gelefen werben, cet. 


IX. Futurum periphrasticyum Futuri. _ 
Ind. *) Futurum erit, ut /egur ich werde gelefen werben follen,cet, _ 
. Legendus,a, um ero id) werde gelefen werden müffen,cet. , _ 
Subjunctivus gleichlautend mit dem Fur. periphr, Praes. 


| | Imperativus, | | 
Jusy. Sing. Legere werde (du) gelefen, laß dich lefen “ 
Plar. Legimini werdet (ihr) gelefen., laßt euch lefen 
Imp. Sing. Legitor du Tollft gelefen werben 
Legitor er (fie, es) fol gelefen werden 
Plur. Legiminor ihr folt gelefen werden _ 
Leguntor fie follen, gelefen werben. - 


— | ‚ Infinitivus, 
Praesentis: Leg: (er) gelefen werden, gelefen zu werben. 
Praeteriti: Lectus, a, un; Acc. um, am, um. Pl.:, ae, a; 
| Acc. 05, as,.a esse gelefen worden feyn. 
Faturi : Futurum esse (fore), ut legar, cet, 
*®) Lectum iri werben gelefen werden. 


Participia. . 
Praeteriti: Leotus, u, um gelefen - 
Fatari : Legendus, a, um zu lefen, lefenswerth. 


I, 








Daher: Legendum est man foll oder muß lefen. 
= \ 
Gerundia. | en 


Gen. Legendizu leſen (3. E..begierig) | | 

Dat, Legendo zu lefen (3. €. geſchickt) 

Aeo. ad Legendum zu lefen (3z. E. geneigt); 
inter legendum unter dem Leſen. on 

Abl. Legendo. durch Lefen; in legendo im Lefen, u. ſ. w. 


Supina, 
Ace. Lectum um zu lefen. we 
Abl. Lectz gelefen zu werden, zu leſen. = 


— 


"a 





3 Diefe Zorn wird außer dem Infinitivo vermieden. 
#) Lectum bleibt bier als Supinum umverändert. 


IN 


Ind. Loquekar id) ſprach 


Sub, — .- 0 ossem ich hätte gefprodyen, get. *Ar) 


Ind. Loquor ich ſpreche 


$ Loquebantur fie ſprachen. 


} ‘ 
! 


ah Erſter Theile Eap:IV. © _ 
"86., II. DEPONENS in der Dritten Conjugation. 


Sing. F Sing. 


‚, Loqueris(ere) du ſprichſt Loquaris (are) du ſprecheſt 
Loquẽõtur er (ſie, es) ſpricht. Loquatur er (ſie, es) ſpreche. 
Plur. Plur. 


\ Loquimur wir fprechen 
Laoquimini ihr fprechet 
Loquuntur fie ſprechen. 
+ II Imperfectum, 
Sing, Sing. 
Loquebaris(are) du ſprachſt 
Loquebatur er (fie, es) r 
ſprach. | ſſrãche. 
I Plur, Plur. 
Laoquebamur wir. ſprachen 
Loduebamini ihr ſprachet 


II. Futurum simplex. 
Sing. Plur. 


Ind. Logaar id) werde fpredhen Ind. Loquemur wir werden fpr. 
Loquemini ihr werdet fpr. 
Locquentur fie werben fpre: 


Loqueris (Ere) du wirft ſpr. 
Loquetur er (fie, es) wird 

| rechen. Er hen, 
‚Subjunctivus gleihlautend mit dem Praesente- 
IV. Perfectum. | 


Ind. Locatus, a, um sum id) habe gefprodhen ce 
Sub; — - - sim id) habe geſprochen, cet. *#*y'. 


j V. Plusquamperfectum, 
Ind. Looutus, ‚a, um eram ich hatte gefprodhen, oe. 


\ 


VI. Futurum exactum. 


- Ind. Locutns, a, um ero ich werde gefprochen haben, cet. 


\ 


“ Subjunetivus gleidjlautend mit dem Perfecto.. 





*) Als Potentialis: ic; möchte fdredhen, 
»*) Als bedingendes Tempus: ich würde fpredien. 
”**) Als Potontialis” ich. möchte gefprocdhen haben. 


+) Als bedingendes Tempus: id) würde geſprochen haben. 


— 


"Subj.Loquar ich ſpreche *) 


EN 


- Loquamur. wir fprecdhen 
‚, Loquamini ihr fprechet 
Loquantur fie fprechen. 


_Subj.Loqußrer id fpräde-**), 
Loqueröris (ere) du fpräd). 
‚Logueretur er (fie, es) 


 Loqueremar wir ſprächen 
Loqueremini ihr ſprächet 
Loquerentur fie fpräden. 


Y j rt 
\ F 
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| VI. Futurum periphrasticum Präesentis, II. 
| Act. Ind. Locuturus, a, um sum id) will ſprechen, cet. 
ubj. == - sim id wolle ſprechen, cet. 
Pass. Ind. Loquendus, a, um sum id) muß gefprochen werden, cet 
- -- sim ich müſſe gefprochen werben, cer. 


' VI, Futurum periphrasticum Praeteriti, 


‚ Act, Ind. Loeuturus, a, um eram ich wollte fpredyen, cet., 

ob, . - | - - essemid wollte fpredhen, oet. 
| Pass.Ind. Loquendus,a, um eram ich mußte geſproch. werden, cet. 
| Subj. =." - esse ich müßte gefproch. werden, cet. 


IX. Futurum periphrasticum Futuri, 


det. Locuturns, a, um ero ich werde ſprechen wollen, cet. 
Pass.Logaendus,a, um eroidj werde gefprochen werden müflen, cet. 
'Sabjunetivus gleichlautend mit dem Fut. periphr. Praes. 
| \ Zu 
| ‚Imperativus: I.“ 


| Jass.S.Loquöre ſprich (bu) Pl. Loquimini fprechet (ihr) 
_ Imp.$.Loquizor du follft ſprechen Pl. Loquiminor ihr follt fprechen. 
| Loquizor erfie,eö)fol ſpr. Loquuntor fie follen fprechen. 

N R F 

Infinitivus, 

 Praesentis :Loqu: (er) ERS AN: zu ſprechen. — 
Praeteriti: Looutus, a, um; Acc. um, am, um. Pl. :,ae,a; 
| Aco. ös, as, a gefprodhen (zu) haben. Ä h 
‘ Faturi: Locuturas a, um; Acc. um,am, um. Pl. i,ae, a; 
| Acc. os, as, aesse fprechen wollen (follen, werden). 


BEER Participia, 
| Praesentis: Loquens welcher fpridt me u. 
‚ Praeteriti: Locutus, a, um der gefprodjen hat — 
Fat. Act. Locutaras, a, um ber fpredhen wird, will oder foll. : 
' Fat,Pass. Loquendas, a, um ber gefprodhen werden ‚muß, 
| fpredhenswerth. Daher: Loquendum est man 
| “muß fpreden. See e 
| Gerundia, | 
Gen. Loquendi zu ſprechen (3. €. begierig) u 
' Dat. * endo zum Sprechen (z. E. geſchickt) 2 
Ato. ad Loquondum zum Sprechen (3. E. geneigt) 
| inter loqvendum unter dem Sprechen. | | 
Abl. Loquendo durch Sprechen; in Joquendo tm Sprechen u. ſ. w. 


Supina. ee 
Ace, Loeutam um zu fpredhen : 
Abl. Locute gelprocen zu werden, zu ſprechen. 


x 
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D. Vierre Conjugation. 
— „ACTIVUM in ber vierten Conjugation. 


— F I. Praesens, Ä = 
so Sng . Sing 
Ind. Audio ih höre Subj.Audiam ih höre*); 
Audzis bu börft | Audias da böreft 
Audit er (fie, e8) hört. Audiat er Aſte, es) höre. 
‚Blur. 00.000. Plur. 
Audimus wir hörenn ——— wir hören 
Auditis ihr horet Audietis ihr höret 
Audiunt fie hören. Audiant fie hören, 
„I _ Imperfectum. . 
Sing. "Sing. 
Audiebam ich hörte 5 Sabj- Audirem id höreten®)' 
Andiebas du hörteft Audires du höreteſt 
, Audiebat er (fie, 2* — Audiret er (ſie, es) hörte. 
J Plur. | ne N Plur. 
Audiebamus wir hörten - Audiremus wir höreten, 
Audiebatis ihr hörtet x. . Audiretis ihr höretet 
Audiebant fie hörten. Aubdirent ſie höreten. 
0. HL. Futurum simplex. | 
| Sing. Sins. 
Ind. Audlam id werde hören . Ind, Audiemus wir werben Hören. 
A«uldies bu wirft hören Andieris ihr werdet hören 
Audierer(fie,es)wirb hören. Audient fie werden hören, 


Sun gleichlautend mit dem Praesentc., 
IV. Perfectum. I 


Sing. Sing. 
Ind. Audivi oder audit ich habe Subj. Audiverim oder audierim. 


gehört ich habe gehört*) 
Audivisti du haft gehört Audiveris du habeſt gehört 
Audivit ei (fie, ee) hat ° Aüdiverit er (fie, es) habe 
gehört. . gehört. | 
Plur. - 5 | Plur.. | 
Audivimus wir haben geh."  Audiverimus wir hab. geh 
"Audivistis ihr habt gehört ’ Audiveritisihr habetgebört 
ee (Ere) fie haben Audiverint fie haben gehört. 
ge tt, mr — A 
” % a 


*) Als Potentialis : id) möchte hören, möd te gehört: haben. 
*%) Als bedingendes —— en würde h ren. 


— 


— * 
— N j 
= 


—— — —— ern mn 


Bierte ‚Conjugation:. 465 


» 


Ve Phiequamperfoctum. 
. \ — \ 
‚Sing. en, — Sing. wi 
Ind. Audiveran: pher audieram Subj.Audivissem ober audissem 
td) hatte gehört ' 2 IB Hätte gehört ; 
Audiverus du hatteft gehört '" Audivisses du hätteft gehe 
Audiverat er hatte gehört- " Audivisset ex hätte gehört, 


| Mur. | Plur. 
Audivernmus wir hatt. a): Audipissemus wir hätt, geh. 
Audiverazis. ihr yattet geh. . .- Audivissezis ihr hättet geb. 


Audiverant, fie hatten geh. - Audivissent fie hätgen geb. 


VI. Futurum exactum. 
E Sing. ii. -Plur. F 
Ind. Audivero aber audiero ich Ind, Audiverimus od. audier 
 „wgebe gehört haben wir werden gehört hahen 
Audwverisbuwirfigebörth. . : Audiveritis ihr werd. geh. b. 
Audiverit er wirb gehörtb. . - Audiverint ſie werd. oeh-B. 


'Subjynetivys gleihlauteng mit. dem perfect, ,; 


VI. Futurum periphrasticum Praesentis, .. IL. 
Ind. Auditürus, a, um sum ich -will (foll,iwerbe) hören, eetr. 
Sb. — ee sim Pi wolle (foRd/ tverde) hören, oet, 


VIII. Futurum pe iphrasticum Praeteriti. 

Ind. Auditurus; a; 'üln eram \hıboltte oder ſollte hören, cet. . 

Subj. — 1m, = assem ich wollte oder ſollte hören, cet.”*) 

' IX. Futuram 'perfphrasticum Futuri. ":: - 
Ind. Auditurus,a,um ero id} werbe hören wollen ober folen, cet. 

| | Subjunctivus Hleichlautend’ mit‘ den Fut. periphr. Praes, 

a SPERREN Su Imperativus: Ne — T 
Juss. 9; Audi var (d4). _, Pl. Audlte höret (ihr) 
' Imp. 8, Audito du Puſt Yören Pl. Audiiote ihr follt hören 

Audisoer(fie,es) ſollh. Audiupto fie follen hören. 

— BETEN Infinitivus: mu Zr r }- | 
Praesentis‘? Audereögören , zu Hören: "” -— - — — 
Praeteriti: Audipssse (audirse 3: aghört Haben, gehört zu haben, 


Futuri EN Auditurus, a, ums Acc. um, am 


— 


„am, um. XI ge, 4, 

——— —— (fehlen, werden). 

+) Auditum ire darauf aus ehen, um zu hören. 7 

| R 0» Participia. z | % = 2. ja 

Praesentie.? Aliens welcher hͤrtt 
Faturi: ee a, um welcher hoͤren wirb (will oder fol). 





D 


) Als bedingendes Tempus ich würde gehört haben. 

8 Als bedingendes Tempus: ich würde hören wollen. 

“*) Auditum bleibt hier als Supinum unverändert. 
Grotefend’3 größere Gramm. Zte Aufl. K 


2 ) 
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38 I, PASSIVUM in der vierten Tenfygation. 


| 41 Pracsens. — 
Sing: ving. 
Ind. . Audior ich — ört Subj.Andien ich werde gehört *) 
‚  „Audiris (ire) du gi geh» Audiuris (are) d. werdeftg. 
Auditur er EA wird. Audiatur Br e8) werde 
gehört. rt. | 
ee Er, — 0-Plume 
oe wir werben geh. _ Auidkemur wir werben geh. 
: Audıminı ihr werdet geh. : Audiamini: ihr. werdet geh. 
Aucliuntur fie. werden geh. ‚ Audiantur. fie Be gch. 
| I. Imperfectum. a 
Sing. Be Sing. ee 





"Ind. Audiebar ich wurdegehört Subj. Audtreräg würde — *e) 
BE Audiebaris (are) du wurdeſt Audireris a du den 
rt 


gehört 2 geb 
Kudiebatur er würde 7.12 — Andiretirer wärbde gehört. | 
0... Plur. Hur. 
— Audiebaumur wir wurd. geh. Audiremn- wir-würben geb.’ 


.. Audiebaminiähgwurd. geb... * : Audiremini ihr würdet geh. 
Audiebantur ſie aut. ‚geb. F „Audirenur fe würben geh. 


— —F 
ER er ul F "ulurum .. ‚simplex,.. . —— 
Be, ‚Sin 12" — — 5 *r Pur. ee 4 
Ind, Audiar ich eshe — Audiemur. ii: werben ges 
wer rt ‚werben _ 
Audieris{ere) % vote gey. Aud ienini, et ‚werdet ge⸗ 
werden 


Anudietur ie = ie, a) wich. „Anilientur n werden: ges 
: .  „gehört,werben- · u " 
a me Subjgnetivus — mit vom] Pragsente. de 
— TVp:- ‘Perfectum 
Ind. -Auditus, a, um sung jd, bin gehört: — cet. 
Subz. — -, - sim iſch, ſey gehört, worden ceki- a i 
a a "Piüsgttamperfecttum, — 
Ind. Auditun,. a, um .er'am; { war ge ött worden cet. 
ubj, - =, essena, fq ‚wäre ‚ge ehört worden, ee, “er) 
—VIncI. „Futyrum exactum, 
-Ind. Auditus, a, um ero ich werde gehört, m vden ſeyn, .cef,. 
_ Subjunctivus eleihlautend mit, b ein Per € — a — 





u 





vo... 
'Y — J 


*) Als Potentializ : ‚ich. "möchte, gehört Sehen: 
*®) Als bedimgendes Tempus: id) würde gehört. werden. 
***) Als Potentialis: id) möchte gehört worden fey yn. 
er) Als eringender — —— J auede sehter worden feon. 





I 
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VI, Futurum 'periphrasticum Praesentik, HM... 


Ind. *) Faturam est, ut audiar id) werbe gehört werben, cet. 
‘ Audiendus, a, um sum 2 muß gehört werben, cet. 

Subi 5) Futnrum sit, ut dudiar id) werde gehört werden, cet. 
Audiendus, a,,um sim ich müffe gehört werden, cet. - 


ViH. Futurum: periphrastisum Praeteriti; 
Ind, *) Futuram erat; ut audirer ich follte gebört werben‘, cet. 
Aadiendds, a, um eram ich mußte gehört werben, cet. 
Subj. *) Futurum esset, nt audirer id) folte gehört werden, tet. 
Äudiendus, a, um essem ich müßte gehört werdeng .cet. 


-TX. Furtirum periphrasticum Futuri. 
Id. 9 Futurum erit, ut dir wexpe gepbrt werden follen, vet. 
Audiendus,ä, ero ich werde gehort werben müffen, cet. 
Subjunctivus‘ abeihtautend mit dem Fut. periphr. Praes. 


© 


— 


Ivperativuss. N Heil 
Tass.S. Audire werde (bi Baer, laͤß dich ‚hören. — 
Pl. Audimini werdet (i | Ä 


ihr) gehört, La6 gt ea irn 
Imp.$. Audizor: bu. follft gehört werben = 
“r Anditor er (ig xq) ſoll gehört werben. | 
Pl. Audiminor r ſoüt gehört imerben. , — 
Audiuntor fie ſollen gehört wirden⸗ — Se 


—— 
Praetentis: Audiri (ei gehört werben, j henyet ui werben, 
Praeteriti: — ums Acc, um, am, um. “pl, Lat, aj 
Acc. os, a psse gehört worden feyn, , 
Fatari: - Futurdm ess ‘tfore), ut "undiar, cet: I tl 
* Aaditum irt werben gehört: werben. es, 


Participia., 245 ‚ar: Au 
Praeteriti: Auditus, a, um gehört. 
Futuri® .Audiendus, a, um zu zu hoͤren, Hörenswerth. 2 
Daher: — est man fol. EAN, nö a Sb 


”, “. 

* - wi 

wu. en 
‘ 





re Gerundiar"" u 
Gen. Andiendi zu hören (3. E. u > “Pi — 
Dat. Audieado zu hören (3. E. — = 


Acc, ad Anderer u ae ER bee, 
inter unter 
Abl, Andionda — —* in — — kw. hat 


ad Er BSupiua.ꝰ un. ie “ 

ke, Auditum um zu hören DER — 

Abl. Audim gehört: zu — zu etzeu. A De ee 

— — ie Er R 2 ve 44T, — — (+ | 
*) Diefe Form wird außer. dem Inkntiiseieemieben, R x Senn 

=) Auditum — wer als Supinum we 
2 


5 


4 


S 
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—* 


89. I. orrovas in der vierten Genjugation. 


- 


u a FR, es Praesens, — a 


’ er 
— Sinn, | Sing. 5.8 
Ind. Experior { Be. —— ich verſuche *) 
* ‚Experiris(ire) bu verſucheſt Experiaris (are) du verſuch. 
=“ ne ar er verſuche. 
— Plur. Plur. 
‚“*  Exportmur wit verfuhen " Expoflomkr! wir verſuchen 


-'’- Experimini {hr nerfuhet Experiamini ihr verfuchet 
— fig verſuchen. Ergeriantur fie ED, 


[ER Ri FR 


——— AL ‚Amiperfectum. Be 


Ay t ‘ 


— — — Sing; um "Sing. 


‚‚Iad. Experlebar ar da verfußite Suhj. Baperirer id verfadhete**) 
Experieburis (ar —FX verſ. xperireris (ere) bu verf. 
Expericharpi” vr erſuchte — — er verſuchete. 

Pur. 09 5: Pur, uw: 
. Experlebamunwir verſucht. — wirverſuchtt. 
Expe riebaumini iht verfuht.  Eiperiremini ihr verfuchet- 
“ Exporiebanter ſie verſucht. Ex periremur ſie verſuchet. 


| Re Men. Futurum‘s simplex. EB 
Sing. ae os 0 .Plur. © 

— Eıperiar, iöjerbe verfug. ini, FEaperienu, wie werben v. 

Experiöris (€ re} dy wirfto, xperiemini ihr werde — 

er 


Exdperietur ex wird verſuch. Experientar fie werben 
ubjunctivus geihtautend mit dem —— 


— ee mia 
J u V.: ‚Berfectum...... | 


Ind. — 25 in sumiäh habe Pu 
Subj. in =_ =. sim id habe verfucht, cet. u. 


—. 


Be V. Plusquamperfectum, 


, Ind. Erpertus,, PR um(eram ich hatte verfucht, set... : - en 
Sub). — - .- essen ich hötte wverſucht, et. wen. A 
J tt dr Par wur ee 

VE Flturum eêxactum, 


ind. Mapertua⸗ a,:umero uch Hoerde: verſucht Haben, wel «/ 
Subjunctivas gleihlgutend; mit dem Perfecto, 





- 


u‘ er: J an 


39, 


j — an 
ti, 


3.) Als Potentialis? ich möchte —— — 

aa) Ais bedingendes Tempus: ich würde verſuchen. 
* Als Potentialias: ich, mõchte verfucht hahen⸗ 

As —8B Tempus: i& würhe verfucht haben. 


Vierte Conjugation. 149 


vn. Futurum periphrasticum ‘Praesentis, 
Act. sr Expertaras; a, um sum ich will verfuchen, eet., | 


— - - sim ich wolle verſuchen, cot. 
Pass.Ind. "Experiendus, Zu} um sun ich muß verfucht werden, oet. 
Subj. _ - sin ich müfle verfucht werden, cab. 


VII. Futurum periphrasticum Praeteriti, 


Act, Ind. Expertaras, a, um eram ich wollte verfuchen , cet, 
Ä Sub). - .- essom id wollte verfuchen, cet. 
Pass.Ind, Exporiendus, a, um eram ich mußte verſucht werbden,cet. 


HM. 


Subj. -  - essemidh müßte verſucht werden, ost. 


IX. Futurum periphrasticum Futuri: — 


Act. Expertarus, a, um .erd ich werde verſuchen wollen, oet. 
Pass. Exrperiendus, a,um ero iq werbe verfucht werben mäffen,oet. 
Sabjunctivus gleichlautend mit deim Fat. periphr. Praes. 


Imperativus. | 


Jass.S. Experire verſuche (du) Pl. Experimini verſuchet an 
Imp. 5. Experitor du follft verf. Pl. Experiminor ihr follt verfu 

. Experitor'er(fie,eö) fol Experiuntor : fie folen vew 

verſuchen. ſuchen. ur 


Infinitivus. = — 


Praesentis: Experirl (er) verfuchen, zu verfuchen 

Praeteriti: Expertus, a, um; Acc. um, am, am Pl. i, a0, a 
; Aoc. 05, as, @ Csse verfucht (zu) haben , 

Futari : Experturss, a, um; Aoe. um, am, um. Pl.ö ĩ. 00,0; 


- 


Aoc. 05, as, a esse verſuchen wollen (ſollen, werden). > 


N . Participja, PS u 


Pragsentis: Experiens welcher verſucht \ 

Praeteriti: Expertus, a, um ber verſucht hat | 

Fut. Act. Expertarus, a, um ber — wird 

Fur, Pass. Experiendus, a, um ber verfucht werben muß,‘ vev⸗ 
ſuͤchenswerth. Daher: re endum est man muß 
—— | 








iGerundia, u 


Gen. Ex Hendi zu. verfuchen, (3. €. begie 6) = 

Dar. — zum Berfuchen (z. E. gefhidt) . ; 

ho, ad Experiendum zum Verſuchen (3. €: geneigt): 
inter expericndum unter dem Verſuchen 


£ 


Abl. Exporiendo durch Verfuchen; in experiendo im Berſuchen. 


Supina. 


ke. Expertum-um zu verſuchen. | J 
Abl. Rxpen- verſucht zu werben, zu — 


l 


% 


— 


s/ 
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— m Ueberfiht aller Berben in Hinfigt ihrer 


— Stammzeiten. 


Die Stammzpiten, wovon alle übrigen 

Theile des Ferbi abgeleitet werden, find laut 

der 73, aufgeftellten Fonjugationstabelle das 

© Praesens, Perfectumu. Futurumperiphrasticum. 

Statt des Futuri periphrastici gibt man gewoͤhn⸗ 

fi) das Supinum an ; bie Form des Futuri jtimmt 

jedoch nicht immer miit Dem Supino zufammen, fon; 

dern richtet fich zumeilen nach der dritten — des 
Sing. Praes, Pass, als; 


= Mariturus (Perf, mortuus) nad; moritur, nasciturus Perf. 

Br natus nad) naseſtur, oriturus (Perf. ortus) nad} oritur, pari- 

| turus (Sup. partum) nad naritur, ablwturus (Sup, ablutum) 
no abluitur, sonazurus (Sup, sanitum) nad) sonatur u. bgl. I. 


Es ſetzt darum auch nicht jedes Futurum auf 
urus ein ähnliches Supinum voraus; denn Die meiften 
Intran sitive haben kein Supinum, ob ſie gleich ein 
: Pordeipium Futuri haben eh B. Noceo, nocul, 
nocitüerus (haben, 


ga, ° „pie gewöhnlichen Formationen des Verbi find: 
1, Kür Die erfte Conjugation: 

n in act iver Form: 0, avi, atym, ara mit langem 2. 
b) s paffiver ; oratugsumarl 5. # a. 
Se 2 Für die zwe ite Conjugation: 

a) in activer Form; eo, ui, ()tum, ere mit langeme. 

bJ-x paffiver ; ; eor.Ütussumeri ; 3 & 

3, Für Die dritte Conjugation: | 

a) in activer Form: (do, (s)i, tum oder'süum, dre, 

b) ; ‚raliıwer z . Our, (hHtus pder sus sum, i. 
4 "Für die vierte Conjugation: - | 


- a) inactiver Form: io, iv)i, itum, ire . langem i i. 
9 ⸗ N ⸗ ‚for, ıtus sum, iri J 


— 


| Von den Verbis überaupt.. 331 
ae Beifpiele — 


Piro, paravi, paratum, paräre fertig machen, 
bereiten, verfhaffen, rüften. 

Pireo, parui, päritum, parere fihtbar feyn, 
zum Dorfheine Bommen, gehorden. 

Pirio, peperi, partum, par£re gebären, erzeugen. 


Partürio, parturivi, parturitum, partuirre Preißen. 


‘Daher die Verba Composita: 


Comparo, avi, atum,.are in Bereitfchaft fegen. 


9 N 
Compareo, ui, re zufammentreffen,erfheinen. 


Cumperio, peri, pertum, perire in Erfahrung 


bringen, nad ber 3. u. 4. Eonjugation. 


N Anmerkungen: 


1.. Aus diefen Beifpielen Tann man zugleich die Entftehung ber 92. 


Conjugationen und bie Verſchiedenheiten der Bebeutung lernen, 
Abgeſehen von einzelnen Ausnahmen, enthält die dritte Con⸗ 
jugation , ald die urfprüngliche, die Stammwörter auf o oder 
io, wie'pario ich bringe sum Vorfsheine. Hieraus folgt jedoch 
nicht, daß fie au lauter Stammmörter enthalte. Vielmehr 
gehen alle Inchoativa aufsco im Praesente, und was davon 
abſtammt, nad der dritten Conjugation, und behalten von 
ihrem Stammworte nur das Perfectum und Supinum bei. 
Die drei andern Conjugationen erhielten, ald abgeleitete, 


einen Eharaktervocal, fo daß bie erfte auf ao, die zweite auf. 


co, die vierte auf iao ausging. Weil aber das a mif dem 


folgenden o verfchmolzen ward, fo endete fich bie erfte bloß auf - 


0, die vierte auf io, fo daß hier i zum Charaktervocale wurde, 
2. Die Verba ber erften Eonjugation bedeuten. ein Darftellen, 


II, 


und werben aus Nominibus gebildet ; daher man fid zuvor 


ein Adjectiv bervorbringend denken muß, che man dar: 
aus das Verbum parare fertig machen, rüften, ableiten ann. 
Die Verba ber zweiten Conjugation bedeuten 2 Zuftand, 
und werben unmittelbar von den Stammoverbefl der dritten 


- Gonjugation , gewöhnlich mit Veränderung und zwar Verfürs 


‚zung des Selbtautes, gebildet. Pareo i ‚komme zum Vor⸗ 
ſcheine hat aber ein langes a, wie areo ich bin trocken. Die 
Verba der vierten Conjugation find zum Theil nur verfchiedent 


Bormen der dritten, zum heil bedeuten fie aber ein Süchteln 
oder Streben, und koͤnner von allerlei Wörtern gebildet wer: - 
den, z.B. gestio von gestus, wie trachten von Tracht, par- 


“  Wurio von pariturus, aber reperio von pario. 


\ 


‘ ? 
3 
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3. Wie reperio zwar im Praesente nach ber dritten Gonjugas 

‚ tion flectirt wird, aber im Perfecto und Supino bei ber dritten 

ı bleibt; fo nehmen die Formen auf esso und, bie Verba cupio, 

- peto , quaero,\in welden die Bedeutung bes Suchens enthalten 

2 . ab, umgekehrt ein Perfectum und Supinum nad) der vierten 

Ä ’ “ Sonjugation an. Aber nicht bloß. bie Bedeutung oder aud 

. bie Abflammung, wie -bei den Inchoativis , fondern au 

ein willführlicher Sprachgebrauch gab Veranlaſſung, bas 

Praesene und Perfectum mit dem Supino nad) verſchiedenen 

| Gonjugationen zu flectiren. So erhielten befonbers die Verba 

‚, ber zweiten Gonjugation oft ein Perfectum und Supinum 

ee aus der dritten; umgekehrt lic$ man wahre Praesentia ber 

—— dritten Conjugation in bie erſte übergehen, wie lavo, lavi 
lautum, lavere in lavo, lavi, lavatum, lavare. 

de Auf dieſe Weife entftanben bie meiften abweichenden Berbals 

355 formen, aber manche biefer Kormen wurden fpäterhin burde 

aus nad) der erflen Conjugation gebildet, weil man diefe als 

bie regelmäßigfte der ‚abgeleiteten Verben: betrachtete. . Statt 

2 daß ſich frühere Schriftfteller erlaubten, tonare donnern ganz 

Ba nad) der dritten Gonjugation zu flectiren , fhuf Horarius das 

/ Wort ' intonatus aufgebonnert nad) der erften. Allein man 

muß hiebei auch noch die Composita von Derivatis ex compositis 

‚anterfcheiden, wies. 3. das Compositum comparare zufammen« 

= bringen ganz verfchieden ift von bem aus campar- abgeleiteten 

ae mpurare vergleichen oder gleichftellen. Denn während die 

u Composita von plicare alten ihre Perfecta und Supina aud) 

J auf plicui und plioitum bildeten, Eonnten die aus einem Com- 

“  posito auf plex abgeleiteten Verba, wie suppfce,. multiplico 

F u. dgl. nur auf avi, atum, ausgehen. | er 

, 8" Um die verfchiedenen Abweihungen von der' ger 


1. wöhnlichen Formation der Verben leichter aufzufafs 
ſen, möüffen noch folgende allgemeine Bemerkungen 
vorausgeſchickt werden. 
1. Die Inchoativa, welche ihr Perfectum und 
‚Supinum vom Stammworte entlehnen, enden ſich 
auf asco, esco, isco, je nachdem ſie aus der erſten, 
"zweiten, oder dritten Eonjugation abſtammen: aus 
der vierten ſtammt nur Scisco, scivi, scitum, sciscere 
‚Bund und: zu: wiffen thun, von scio ich weiß, 
‚Die von Nominibus gebilveten enven ſich auf esco, 
felten asco. Biel. EN — 
2°. Kin einziges Inchoativum geht auf osco aus: 
nosco, novi, notum, noscere, Bennen lernen: 
denn. posco iſt ein Primitivum, Ihm folgen die 


Fi & 


! 
F 
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Composita dignosco, ignosco, praenosco; aber.ag- 
nosco und cognosco mit feinen Decomposuus haben : 
im Supino agnitum und cognitum. Das von notus 
abgeleitete Cin)notesco hat im Perfecto riotui, 

Weil naͤmlich Die meiften Inchoatıva von Iniran- 
sitivis ber zweiten Conjugation ſtammen; fo nehmen 
auch die Inchoativa, welche von Adjectivis auf esco 
gebildet werden, im Perfecto die Endung ui ans 
Doch find dieſe Perfecta felten, fowie die Supina ° 
gar nicht, gebraͤuchlich; man muß daher in einzel 
nen Fällen den Sprachgebrauch befragen, - 


| Anmerkungen: . " . J | 
1. Das Verbum posco ift eben fo wenig ein Inchoativum, als 94 
disco, compesco und dispesco,. Denh diefe behalten ihr sc 11. 
auch im Perfecto, wovon bei. disco nur wegen bes Rebuplicas - 
tion das s abgeworfen wird, wogegen — in dem Deminu- 
tivo postwJo fein c verliert. Diefe Verba lauten, wie folget: 
Posco hat poposci ohne Supinum, aber disco, didiei: die 
 Rebuplication ‚bleibt audy in den Compositis, z. B. 
depoposci von deposco, dedidici von dedisco, ; 
= Compesco und d'spesco haben pescui ohne Supinum, und 
dürfen nicht mit compasco und depascc, bie von bem 
folgenden pasco flammen , verwechfelt werben. 


Pasco, pavi, pastum, pascere weiden bildet mwenigftens fein 
Perfectum nad) einem veralteten Verbo pao ich füttere, woher, 
wenn nicht pater der Vater, doch pubulum das Sutter ſtammt. 
Ob vescor ich eſſe und glisco ich entglimme Inchoativa feyen, 
täßt ſich nicht enticheiden, weil die Perfecta und Supina febten. 


Herciscere Erbſchaft auseinander ſetzen weifet ſich als In- 


eboativam aus, durch das Nomen herotum was noch ausene 7 


ander zu fegen iſt; hiscere ober hiascere Plaffen, labascere ware _ 

y hebescere Kumri werden , renidescere rüdblinfen aber, ' 
Be mach die Stämmwörter hio, labo, hebeo, renideo vorhans 
en find. — 


2. Bon veralteten und nicht ſehr gewöhnlichen Verbis ſtammen 5 
folgende Inchoativa; u 2 Gr — 
‚ Cresco, crevi, cretum, crescere wachſen, und quiesco, 
quievi, quietum, quiescere ruhen. Cretus geboren 
hebt für creatus , und quietus fich ruhig verbaltend 
.. wird adjeetive gebraudt., wie vierus verfchrumpft. 
Conguinisco, - quezi, = quiniscere fich Bauern, ift gebildet 
wie fruniscor, fructus sum, — für fruige⸗ 
nießen, aber wohl mit conquiesco durch ein einge⸗ 
gefchaltetes n vermandt, obgleich verſchieden abgeformt. 


% 


/ 


\ 


— 
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Fatisco oder fatiscor ich ermatte ändert im Perfecto ben 
Selblaut, wie defatiscor a. defetiscar,, defessus sum. 
00% &o bildete man auch von paciscor, paotus.sum, 
Bi einen Vertrag fihließen, ‚depeciscor, depectus sum. 
Ä Apiscor, aptus sum, apisci erreichen iſt das :Simplex zu 
— — adipiscor und indipiscor, - eptus sum, = ipisci, Wie. 
u wahrfäheinlid auch faciscor zu — profectus 

R _ sum, proficisci, fid) fortmachen, abreifen. - 

: Obliviscor, oblifus sum, oblivisci vergeffen fest. ein Sim- 
re ' plex leviscor voraus, wie reminiscor ich erinnere 
- ‚ mich und comminiscor, commentus sum, comminisci 
eerſinnen ein Stammmwort meniscor. m Ä 
' „ Nancisgor, nactus ‘sum, nanctsci erlangen wirft im Per- 
fecto das n cab, wie wleiscor, ultus sum, ulcici 
rächen dad co; aber expergiscor, experrectus sum, 
 expergisci erwachen ift ein — von rege 
‚Nascor, nazus sum, nusci. eboren werden, ſtammt aus der 
| erften Eonjugation von gnao für geno; bas Part 
Fut. nasciturus richtet fidy aber nad) nascitur. Irasci 
‚zuenen hat ein Perfeat., weil irarus von ira flanımt, 


95... 2 Gleiche Perfecta und Supina haben folgend: 
Transitiva und Intransitiva: E EM 
Cumbo, cubui, cubitum, cumböre legen, und cubo, cubui, 
un eubitum, cubare liegen. Die regelmäßige Formation 

Vvon oubare ift hier als die ſchlechtere anzufehen. 
Pendo, pependi, pensum , pendere henten, wägen, und per 
deo, pependi, pensum, pend&re bangen, ſchweben. 

Für beides fagen die Deutfchen auch hängen. | 

. Sido, sedi, sessum, sidere feen , und sedeb, sedi, sessum, 
“ sedEre figen, Die Composita von sedeo heißen 
er meift sideo, wie possideo ich befitze, aber saperselo. 

Sisto, steti, statum , sistore, ftellen, und sto, steti „statum,, 

Stare ftehen. Das Porfectum von sisto heißt jedoch 
meift seiti, wie man aud) sidi von sido bildete. - 


— 


\ 


Anmerkungen: 


- WM, i. Sowie sisto von sto, fo iſt gigno id) zeuge von geno durch 
7 Nedupfication gebildet worden ; baher- erklärt fi deſſen Per 
fectum und Supinum genui, genitum. Würde gigno auhh im 
Perfgeto reduplicirt, fo müßte es gegini heißen, wie memini 
* ich erinnere mich vom veralteten meno. So bildete man auch 
die Composita von cano, cecini, cantum, canpre fingen auf 

eino, cinui, centum, cinere, und vom veralteten, cello, ebeuli, 

“  eulswm, cellere fihnellen, das wie pello, pepuli, "pulsum, 
‚ .pellere vertreiben abgewandelt wurde, die Composita ante 
ootlo, excollo, praesellsüsbertreffen auf cellui chne Supinum- 
Recello ich {chnelle zurück hat weder Perfectum noch Supinum; 

⸗ . “ ⸗ 

peroello ich ſchnelle zu Boden geht aber, wie perpello, - 
7,0, Ppali, - pulsum, - — doch findet man auch wohl per⸗ 
00, endsi für perculi, ſowie die Dichter auch das Perfectum von 


} 


j 
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vello, velli, vulsum, vellere rupfen in vulsi umbilbeten. 
Celsus, excelsus und praeselsus erhaben werden nur wie 
Adjectiva gebraudit. &on tollo ich) hebe auf-follte das Per- 
fectum zetuli heißen: man ftellte aber tollo, sustuli, subla- 
tum, tollere zufammen, und wieber fero, tuli, latum (für tlatum 
von tlao für.tello, wie latus breit von nAartug) ferre tragen, 


‚Sisto und gigno folgen ber griechiſchen Rebuplicationsweife, 


nad) welcher man audy.meno aus mimno bildete. Das Perfec- - 

tum steti ‘oder. stiti dagegen folgt der ‚lateinifhen Reduplica⸗ 
tionsweife, nad) weldyer beide Anfangsconfonanten wieder: 
holt werden, und dagegen in der Stammſylbe das s ausfällt, 


fowie auch die ältern Römer von seuindo ich fpleiße ein Per- 


fectum scescidi oder scecidi bildeten. Da sistere ber dritten 
Sonjugation angehört, fo iſt das a feines Supini kurz, woge⸗ 
gen es in statum von sto, als ber erften Gonjugation angehö⸗ 
zig, lang zu fenn pflegt. In den Compositis wirb daher die⸗ 
fe a zu i, 2.3. resisto, -stiti, - stitum, - sistere, fowie 
man auch Aus reor, rärus sum, rer: berechnen , meinen, das 
Compositum irritus ungültig gebildet hat. "Allein aud bie 
Composita von sto nehmen häufig im Supino ein kurzes i an, 


fowie im Perfecto immer, wofern fie nit ganz regelmäßig 


abgewandelt werden,. z. B. praesto, - stiti, - stitum, - stare 
übertreffen, aber auch bei fpätern GScriftftelern pruesto, - 
stavi, - stätum, - stare leiften, wie restavi ſtatt restiti. Die 
Part. Futuri gehen aud) bei claffifhen Scriftitellern auf 
äturus AUS, z. B. pPraestaturus, constaturus, 'exslaturus, 
obstaturus. A 


3. Die dreifgkbigen Composita von sto, wie antesto ober antisto, 


circumsto, intersto, supersto, wovon bie Substantiva anti» 
stes undsuperstes ſtammen, gehen durchaus wie dad Simplex. 
Dasfelbe ift mit ähnliden Lompositis von do, dedi, datum, 
dare geben ber Hall, 3. B. ciroumdo, interdo, pessumdo,' 
satisdo , superdo, venumdo. Alle diefe Wörter gehen nad} ber 
erften Soujugation , obgleich das a berfeilben mit Ausnahme 
ber einfyibigen Kormen da und das, durdaus kurz bleibt. 


Wenn aber do nur mit einem einfylbigen Worte zufammenge: 


’ 
t 
. 


fegt wird, fo gehen fie durchaus nach der dritten Gonjugation, 
und ändern demgemäß bie Vocale ab. Man flectirt baher- 


venumdo, - dedi, - ditam, - däre zum Verkaufe geben; aber. 
vendo, - didi, - ditum, - d&re verkaufen. WE 
Wie vendo gehen alle zweifpibigen Composite mit ihren . 
Decompositis, 3. B. 
condo,-condidi, oonditum, oondere bergen, gründen; | 
oredo, oredidi, creditum, oredere vertrauen, tlauben ; 
dido, dididi, diditum, didere vertheilen, verbreiten; 
edo, edidi, editum, edere herausgeben, erheben; ' | 
nit zu verwechfeln mit bem Simplici edo, edi, csum, 
edere ejjen. — Er 


- 


— 
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4, Ein einziges Compositum von do geht regelmäßig noch ber 
. erften Gonjugation, nämlich mandu mit feinen Decompositis 
auf mando oder mendo, al$ demando, commendo, woraus man 
im Mittelalter ein neues Deeompesitum recommendo bildete, 
Nicht hieher gehört das von mendum Sehler ftammende emerdo, 
‚| ‚avi, atum, are von Sehlern reinigen aber verbefjern. Man- 
"do ich gebe, am die Zand oder trage auf wurde darum regel 
mäßig abgebogen ; weil man feine Entftehung vergaß: benn 
eben fo flectirten mandye das Decompasitum abscondo ganz 
\wie scando nad) her dritten Gonjugation, und fagten abscondi, 
absconsum für abseondidi, absconditum, wie man wohl ums 
gekehrt desoendidi für descendi, und prendidi für prendi 
oder prehendi fagte. Die von den Participien abgeleiteten Inten- 
. siva flectirte man ganz richtig nad ber erften Conjugafion, 
_ indem man z. B. dato, datavi und subdito, subditavi, wie 
restito, restitavi, fagte. Eben fo geht das von status Stel 
lung abgeleitete searuo ich ftelle auf fanımt feinen Compositis 
\ in stituo regelmäßig nad) ber dritten Conjugation, ald seatuo, 
statul, statutum, statuere;. restituo, restitui, restitutumy 
restıluere, ” “ 


. 5. Bon stare ift kein Passivum denkbar, außer in ber britten 
Perſon ald Impersonale statur man ſteht. Bon dare ift zwar ' 
ein Passivum vorhanden, aber bie einſylbigen Formen dor und 
der find eben fo wenig gebräudlich, wie for ünd fer von fari 

reden. &o haben aud) die Composita von stare bei intrangitie 

ver Bedeutung Fein Supinum, wenn glei ein Participium 

Futuri auf aturus vorhanden if, welches man aus der dritten 

Derfon des Singularis Praesentis Passivi bildete. Bon einis 

gen zweiſylbigen Compositis mit do .find dagegen zweierlei 

Paffive im. Gebrauch, ein transitives auf dor nad ber dritten, 

und ein intransitives auf eo ich gehe nach den vierten anomas 

; liſchen Eonjugation biefes Wortes, z. B. 2 
voneo, veni(v)i, venitum, venire zum Verkaufe gehen; 
pereo, peri(v)i, peritum, perire zu Grunde gehen; 
gaanz verfchieden im Gebraude von 
vendor, vonditus sum, vendi verkauft werden; 
2 perdor, perditus sum, .perdi zu Grunde gerichtet werben. 
Noch verdient bemerkt zu werde, baß bie Dichter bes Vers⸗ 
maßes wegen bie Perfecta von sido ale Praesentia für sedeo 
gebraudien, WB. possedi für possideo ich beſitze. 

96. 3. Die Reduplication des Perfecti findet 
bei clafjifhen Schriftfielern nur in folgenden 


Woͤrtern Statt: 


J 


Cado, eccidi, oasum, oadere fallen, finfen; ‚Comp: cido, 
| i cidi, (cäsum) cidere. 
a Caedo, escidi, caesum, caedere hauen,, fällen; Comp. 


cido, cidi, cisum, cidere. * X 
Cano, cecini, canlum, canere fingen j) fpielen f Comp. eino, 
einul, centum, eInere. 


1 


J 
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Curro, oucurrt, oursum, ourrere laufen, eilen; Comp, thetig 
mit, theits ohne Rebuplitation. ‚ | 
Disso, didivi, discere lernen; Comp. eben fo, 8. dedisco, 
L dedidioi, dediscere. — 
Do, dedi, dätum, dare geben; Über bie Composita ſ. die An« 
..,... merfungen zum vorhergehenden Abſqhnitte. 
‚Fallo, fefelli, falsum, fallere täufcyen; Comp. refello, 
. refelli, refellere Zäufgung aufheben, widerlegen. 
Mordeo, momördi, morsum, mordere beißen; Comp. meift 
‚ohne Rebupfication (pracmorsisset. Plaut.). 
Pango, pepigi, pactum, pangere heften; Comp, pingo, 
0 pegi,:pactumg aufgenommen depango, repango. 
Parco, peperbi', parcitum, parcere fchonen ; Comp. com- 
'pafco, comparsi, comparsum, comparcere. 
' © "Pario, peperi, partum, parere gebären; -Particip. paritu- 
"U eos, NA paritur gebildet. — = 
Pldo, pepödi,; pedieum, pedere fich ungebühtlich auffüh⸗ 
,.. „ten; Comp. opp&do, opp&di, oppedete. _ 
Pello, pepüli, pulsum, pellere vertreiben; Comp. ohne Res 
| duplication, vergl 695. X. ı, ; 
| Pendeo und pendo, pependi, pensum, pendere und pendere 
- hängen 1.595. | EST 
Posco, poposci, poscere fodern; Comp. eben fo, wiewohl 
von reposco fein Perfectum voufömmt, 
Pungo, pupügi, punctum, purgere ftechen; Comp. pungo, 
F —punxi, punctum, pungere, - J 
Spondeo, spopondi, ppongum, spond&re bürgen, geloben; 
Comp. ohne Reduplication. | = 


| 

| Sisto und sto, steti (stiti), statum, sistere. und. stare fiellen 

| und ſtehen. &,% 95. | ER 

-— Tango, tetigi, tactum, tangere berühren ; Comp. tingo, 

| tigi, tactum, tingere. _ 

Tondo, tetendi, tensum oder tentum, tendera fpannen, auch 

| minder clafſſiſch ohne Rebuplication. — 
Tondeo, totondi, tonsum, tondäre fcheeren ; ‚Comp: pur 

— ohne Rebuplication. a 2; 

|  "Tundo, tutũdi, funsum ober tusum, tundere fihlaßen; Comp. “ 

eu 27 zZ tundo, vüdi; tusum, tundere. En 

4. Die Verba auf esso bilden ihre Perfecta und gg, 
Supina [nach der vierten Conjugation, wie folget:. 


-idreesso, silo)i, situm, sere, von accio, herbeikommen 
laſſen; daher auch wohl arcessiri für arcessi. 
Capesso, si{v)i, situm, sEre, von eapio, ergreifen, zu thun 
- 0 beginnen; bei ältern Schriftftellern aud) capısso, 
Fasesso, si(v)i, eitum, sEre, vonfacio, thun, machen, forte 
> machen, fich fortbegeben, wie proficisci. u 
+ Bigeesso, silv)i, Sitium, Sẽre, von lacio, reisen, necken; das 
ber auch wohl lacessiri für lacessi. - | 


! 


| 
1 


+ 
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— Anmerkung“— 
Nicht hieher gehört incesso, incdeéssi, incessere auf etwas Ange 
“ hen, von incedo gebildet, wie viso, visit, visum, viserg bes 
uchen ven video; dagegen gibt es vier andere Wörter‘, bie 
- ihre Perfecta, ‚und Supina nad ber vierten Konjugation 
." bilden, als: Ka ©; re — 
Cupio, cupi(v)i, cupitum, cupẽre begehren, wünfcyen ;. ba: 
F her auch cupirem für cuperem, und oonoupisco, (v)i, 
2 itum, iscere, in gleidher Bedeutung. — 
Petco, peti(v)i, potĩtum, petere erſtreben, verlangen; daher 
CHE: expetesso Oder expetisso, und potior, pötltus yum, 
= | potiri erlangen, S. $76-.b. - .. , _ 
F Ouaero (als defectiv Auch quaeso ich bitte), quaesi(u)i, quae- 
—J Gas situm, quaerere fuchen, fragen; Comp. quiro cet. 
i _ aber aud) quaestor für quaesitor, a 
' Rado, rudi(v)i, ruditum, rudere yabhen wie ein. Efel, nad 
der Aehnlichkeit von rugio, rugi(v)i, rugitum, rugire 

brüllen wie ein Löwe. \ i _ 
98. . 5. Mehr oder weniger umgebildete Verba drit—⸗ 
ter Gonjugation, deren Perfecta auf vi ausgehen, 


- find folgende: 


Cerno, crevi, crötum, cernere ſcheiden, ſichten; daher cer- 
eus Sr und orimen Anfchuldigung. Cerno - 
icch fehe hat weder Perfeotum no‘ Supinum. ” 

i Lino, leui (felten livi), Jitum, linere, auch regelmäßig. inire 
2 beſtreichen; baher Zieus Küfte als Landftrich am Meere, 

litera Buchſtab als. Strichzeichnung. er 
Sino, sivi, situm, sinere legen oder lajfen ; daher situs (Isrög) 
” , gelegen. Hieher gehören als Composita: desino, 
desi(v)i, desitum, desinere ablajfen, aufhören ; 
Dr pöno (für pösino). pösui (älter ppsivi), pösitem, 
—— pönere hinlegen, ſetzen, ſtellen. Daher compostus 
und repostus für com (re) positus. 
Sero, sevi, sätum, serere ſäen, Kflanzen,, zuweilen mit saro, 
Nast no 'serui, sertum, serere reihen, Verwechfelt: Cop: 
ce F sero, sevi, situm, serere, obwohl prostus 
Sperno, sprevi, sprötum, spernere wegwerfend verachten, 

\ Fr verfehmähen; daher aspernor äls Deponens -n0 

; der erſten Conjugation. usa 

I... Sterne, stravi, strätum, sternete ftreuen, beletten $: daher 
consterno, -stravi, »strätam , -sternere beftreuen, 

überdecken; verfchieden von consternare: ., 
& Tero, trivi, tritum, terere reiben, dreſchen; Comp. zuwei⸗ 
| | len auch eriz ober terni, teritum , nach ber Aehmich⸗ 

keit von serere reihen. ns 


- 
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Era ee ee, 


1 Bei den meiſten biefer Verben fand eine Metathesia — Ver⸗ 
fegung des r Statt; 5, bei andern wurde im Praesente ein n 
eingefhaltet, womit zugleich eine Metathesis verknüpft ſeyr 
konnte. Eine foiche Einſchaltung bes.n zeigt ſich auch in den 
alten Formen danunt, explenunt, obinunt, prodinunt,, redi- 
nunt für dant, explent, obennt, prodeunt, redeunt cet. 


. Häufig wurbe’ein n in die Stammſylbe eingefchaltet, welches 
dann vor Lippenlauten zum m ward. Man darf fi da er nicht 

wundern, wenn dieſes n oder m in’ bet Perfectis und Supinia, 
wieder ausfiel. Beiſpiele dieſer Art find ſchon mehre ande bet. 7. 
+ 8. conquinisco, Jraniscor , nanciscor , eumbo „ püngo, - 
tundo, pango, tango. 


BV. In der erſten Conjugation enden folgende q 29. 
zwoͤlf Woͤrter das pPerſeetum auf ui oder i, u 
das Supinum auf itum ‚oder tum: 


Crepo R — „erspjim., erepare praffeln; nur diserepare' 
| increpare gehen auph regelmäßig. 
Cubo, “onbui, cubilum , cubare liegen Wergl. 555), wird * 
nur een vegelmäßig gebildet. 
Domo „ domui, d — dpmare zähmen " wird nur felten, 
regelmäßig ged der. 
Frico, frieui, frietum; fricure, reiben; aber auch fricatus 
u. refricaturus. 
Juoo, juvi, jutum, juvare helfen, erfreuen, wird nur 
felten regelmäßig gebildet. . | 
Lavo, lavi, lautum. floeum,), lavare wafchen; auch regels 
mäßig, früher nach der dritten, Tpäter nad) ber erſten 
Gonjugation; Comp. luo, lui, lütum), Inere, ale: 
abluo, ablüi, ablütum, abluitarus. - 
w * smioni,.micare ſich mit Schnelligkeit bewegen; nur 
das Compositum dimicare kämpfen geht faſt immer 
ıntegelmäßigs. auch findet map micavi.und mieaturus,- 
wie crepaturas: .. — 
Pie, glieui, plicitum, plicare falten ; ; doch findet man 
elieicht ‚häufiger plicavi und- plicaturus. Nicht 
hieher gehören.bie. Herivata supplicare, multipli-. 
care, duplicare, triplicare cet... 
—— socui, sectumg — ſchneiden; aber auch exseoavi 
„und sccaturus, d gegen onoctus VON enecare tödten, - 
— nexum, gehört su nexere oder neciöre, a 
3 nexare la 
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| 100 7 In der zweiten Conjugation haben bie, 
meiſten Wörter ui, icum, und nur —— evi, 


' etum: S — 
| Deleo, delevi,; us, delero vertilgen. —— 
* = Fleo, Nevi, ‚fletum, flore weinnn. . 7. 
u . Neo, nevi, ustum, nere fpinnen. 
.. Ole, olevi, olstum’, olere wachen. laffen, veraltet: 
Mn Inchoat. olescere wachſen. 


F Die Composite haben im Perfecto zuweilen u, und von den 
— Supinis findet man zwar oxolotys und: obsoletus abgeleitet, aber 
auch abolitam und adultum,. Die. übrigen Composita en gar 
kein Supinum, fowie oleo, olui, olere riechen. 

Ploo, — ee. hi füllen ; als Simplex Ange⸗ 

2: räu 
2, Suep, smevi, suctum ‚gngpe gewohnt fern, pflegenz!An- | 

= | choat. sucscere. 

Vieo, „vievi, vietum, viere — nn Be ge⸗ 
— 


NEN 


VUnter den Verbis, Kae im Perfecto. ui en 
ſind folgende wegen einiger Abweichungen zu merken: 


Languso, langüi, u ſchlaff ſeyn; Inchoativ. lan- 
'  guescere. | 
Eiquso , licũi oder Ägui, üquere-füffig feyn; Inehoat. li- 
quescere. | 
" Arceo, ‘urcui, arctum ober. artım „ arcere abhalten; aber 
exerceo, ercui, ereitum, ercere üben 
PDoceo, docui, dostum, docero unterweiſen lehren, ohne 
i im Supino. ten 
-, . Misaro; ‚misgui, mixtum oder mistum = miscöra miſchen 
* mengen, ohne i im Supinoi. 
, Tante, temul, tentum, tenere: halten; Comp; tineo, tinui, 
tentum, ohne i im Supiao Be 


N Mas Impersonale miserdt. "Bat im Perfeeto- Bäserult Yer Ä 

näsertum-ost, wofür die alten Römer duch miserttum est fagten; 
daher das "Deponens misoreor, misörtus . sum, misereri fi ſich er⸗ 

barmen und das Inchoa tivum miseresch. 

Ein anderes Deponens roor, rärus' tum; - reri beuei | 

" ö meinen, vertaufcht das i mit einen #y tyen a, welches jedoch im | 

Composito:ritus ımgültig, a Toieberkehrf, | 


— Unter den Verbis auf veo haben nur folgende 


acht ein Perfectum. auf ı: 
C(Caveo, cüvi, cautum, cavere verhiten, auf der ut fon 
0, , Faveo, Javi, fautum, favere gim eyn. 
ı “Förveo, fervi' oder ferbut, fervete ſi jeden, wallen, x 
Zu Baus; Jovi, Jette fovere warmen⸗ gen, 


8 


! 


* 


— 


⸗ 
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Moveo, movi, motum, movere bewegen. 

Niveo, nivi, nivere,öder connivers mit ben Autzen nicken. 
Pouveo, pavi, gewöhnlich expavi von expavesco ich erbange. 
Voveo, vovi, votum, vovere geloben, wünfdjen. 


8. In der vierten Conjugation verdienen fol 104 


gende Verba befonders bemerft zu werden‘: 


Ambio, ambi(v)t, ambitum, ümbire umberehen acht regel⸗ 
mißig, obgleich die Substantiva umbitus und ambitio 
das i verkürzen. 


Cio, civi, citum, eire erregen für rieo geht tegelmäßigs 


ewöhnlich ift jedoch das i des Smpini kurz 
ER 


erocio, gestio, singult o, vesani. haben, wie die Da- 


siderativa aufurio, weder Pe ectum noch Supinum. 
Potior, potitus sum, potiri fidy bemächtigen entlehnt kuweis 
len einzelne Kormen aus der dritten Cenjugation— 
Salio, salii oder salw, saltum, salir- fpringen, bat im 
Comp. desilio , desilui ober des lit. desultum. 
Sarrio, sarri(v)i, sarrıtum, sarrire behaden verkürzt fein 
— Perfectum auch in <arru:. F 
Sepelio, sepeliiv)i, serultum. sepelirk begraben hat ein abs 
. weichendes Sopin„.m, me desilin. . 
.Suflo , sufii, suffitum, sufi-e räucbhern geht regelmäßig ; 
aber fio ich werde hut factu: "sum, fieri. 


| 9 Als Neutro- Passiva führt man gewöhnlich 
folgende Wörter der zweiten und dritten Conjugas 
tion an: | | 


Audeo, tusus sum, atdere wagen. | 

Gaudeo, garisus sum , guudere ſich freuen. j 
Soleo, sollvus sum, solere pflegen, gewöhnlich fern: 
Fıdo, fisus sum, fidere trauen. 


Man tagt aber einerfeits für confisns sum auch confidt, wie 
man ‚bei einigen ältern u auch solui für solltus sum 
findet; anderfeits läßt fih noch suerus gemohnt mit aolitus, 
frausu« des Betruges fihuldig mit ausus vergleiheh. Doch wers 
den diefe Wörter nur ale Participia gebraucht, wie pran:us, toe- 
natus, osus, jurasüs, deren Stamm: Verba durchaus die active 
dorm beibehalten. WEN j 

Es gibt mehre Verbä abundantia, die in actiber und 
yaffider Form gleiche Bedeutung behalten, wie jurgo, avi, drum, 
Are und jarsor, atus sum, arı; aber für ässentio ifl assen:ior,; 
und umgekehrt für assensus sum das Activumassensi gewöhnlicher. 


So fagt man zwar reversus für zurückgekehrt, aber für reversus . 


tom ift nur roverti klaſſiſch, obgleich das Praesens revertor heißt: 


10. Alle übrige abweichende Perfectä und Supinä 103, 


der zweiten und vierten Conjugation gehören Ber drits 
Gretefend's aräßere Stamm: Ate Aufl. E 


| Von ven Verbis überhaupt. 461 


} 
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ten Gonjugation an, * werden am Beßten mit 
deren Verbis verbunden. 

Die Endungen der dritten Conjugation hängen 
aber größtentheild vom leiten Mitlaute ver Stamm; 
ſylbe ab, melden man als den Kennlaut zu be; 
trachten bat, wonad. hier die Verba apatenje 
geordnet werden, | 


A, Verba mit dem Kennlaute bi. 24 


Bibo, bibi, bibitum, bib&re trinken. 
Cambio, gampsi, cambire wechſeln, —— 
Cumbo, eubui, cubitum, cumbere legen, ſ. $ 95. 
Giübo, glupsi, gluptum, glube-e fhälen; auch glubEre, 
Jubeo, jus-t, jussum, jubEre — befehlen. 
Läbor, lap«us sum, läbi gleiten, fallen. 
‚ Lombo, lambi, lambere lecken. 

Mũbo, nupsi, nuptum, nubere verföhleiern. 
Scäbo, scäbi, scabere ſchaben, Fragen. 
Scribo, serips a scripten, scrtbere chreiben. 
Sorbeo, sorpsi, sorptum, sorbere chlürfen; auch sorbai. 


B. Verba mit dem Kennlaute c u. du. 


Arceo, dooeo, misceo ſ. $ ıco. Verba in sco f. 593f. 
Comparco Oder ocmperco, si, sum, f. unter Parco $96. 
Cöyue, coxi, coct sum, Coquere Fochen, 
Dico, dixi, dietum, dicere fagen, " 
Düco, duxi, ductum, ducsre führen, sieben. 
Fa.io, feci, factum, facırs machen, thun; Pass. fio, fe«- 
tus sam, fieri werden, geſchehen, S 113. Compos. 
ı) mit Nominibus: fico, ficavis ficatum, ficare; Pass. 
fıcor. ficatus sum, ficart. | 
2) mit a und Adverbiis: facio, feci, factam, 
facare; Pass. TON fuctus sum, fierie | 
3) mit Präepositionibus:; ficio, feci, fecıum, ficere, 
Pass. ſteior, footus sum, "fiei. 
Farcio, farsi, fartum (Selten farsum), faroire ftopfen ; | 
Comp. auıh fercio cet. | 
Fulcio, Julsi, fulzum, fulctre ſtützen. 
Jacio, jeci, jactam, jacere werfen; Comp, jicio, jeodi, 
Jeotum, jicere, Altrömiſch auch bloß zeio, 3.8. 
orricio, porreci, prTrectur, Pporricere für proji- | 
cio cet, Daher auch für amjieio: 
Amicio, amioui oder amixi, amictum, amicire 
nit einem Umwurfe berfeiden. 
Inırans. Jaceo , Jacul, jauiturus, jactro Itegen, 
geworfen feyn. 
Intens. Jac:o oder jactito, avi, atam, ara ſtark 
und oft binundherwer fen. 


m —— oe — ® 
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{ 

“leo, iei, ictum, irre (chlagen, 

Lacios Comp. licio, lext, lectum, auch lieio, iicui, 
lieitum, lic&-e locken. Iniens. lastare, Comp. 
lectare Desinerat. laves.ere, l 

Lingur, Troui, lictum, linque-e laſſen. 

L. qec. liqui oder I, tguöve flüuſſig ſeyn; ſ. $ 100. 

Lcquor, locutus Urgunsus sum; löquı fprechen. | 

Lucev, duxi, luck e ſeuchten; Inchoat. Iuvesiere aber 
lucisei. e8 mird Tag von. lux. 

.Mul. Rn mulsum (feltet-muletun) , mulcere ftreis 

ein 

Rau:io, rausi, rausum, — ſeyn. 

Sancio, sanxi, sanctum, sincire eiligen 5 aud) regelmäßig. 

Su’«do, sars’, uaılum, sa:cire flicken. 

Sequer, . (sequutus) sum! sequi folgen. 

Specio: Comp. sp:cio, spexi, spe tum, spicere fpähen. 

Torquen, torsi, tortum — torsum), — Ba 
dern. : 

Vincic, vinxi, vinctum, inc‘ re" binden... \ 

Vinco, BE, BEN: vin ẽe ſiegen, überwinden, 


G; Verba mit dem Kennlaute J.. 103. 


4rdeo, ars, arsum, ärdere- losern, brennen y "Inchoat. 
ardece:e entbrennen. - 
dudeo, fido, guudeo 1, Sion... Cado, caodd, ped*, pen- 
do, tendo. tundo; : mörden, ‘pender, spondeo, ton-⸗ 
deo ſ. 96. Compon von ds f. 695. Anm. F 
Cando Comp. oendo, cendiè censum, —— zünden. 
Cedo, cessi, vessum, cedere weichen. 
Clanda, olausi, clau:u.n, claudere Thliehen ; ‚Comp. eludo, 
Cudo, — eusum, ıudere ſchmieden. 
Edo, edi, esum, edere eſſen; Fir comesus auch comestus. 
Fendö. — fſensum, — ſtoßen in defendo und 
offendo. : . 
Find», fur, firsum, findere falten, 
F: dip, de’, Ossuni, fodere vaben, 
Frends oder frenden,, fendur, "fressum ober- da, frene” 
"dere oder frendöre zerfniefchen, zermalmen. 
Fundo, fudi, fusam, fundere gießen. 
Gradiör, gressus sum, gradi fchreiten ; Comp. gredior eet. 
lnſens. grassqr, ‚grassa'us sum, grussari. - : | 
Laedo, Juesiy laesum, leedare verlegen: Compos. lido cet. 
Indo, lusi, lusum, ludere ſpielen. Ta 
Mando, mandi, mansum, mi Fauen. un j 
Olto,.odi, vdisse haffen, ſ. S. 114. ohne Praesens. 
Ördior, \ orsus sum, ordiri beginnen, 
; Pando, ‚pandi, passum oder pansum, penderg ausbreiten, 
Plaudo, plausi, plausum., plaudere Flatfchen; auͤch plcdo 
„eet- 
Prandeo , prandi, — prande- frühſtücken. 


— L2 . E 8, 
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'Prendo. „pet prensum, prend£re — auch pro- 


Budo, rari, rasam, rad re Foaen, ſcharren. 
Biden, risi, risum, riedöre Iat 
Bodo, rodi, rosum, roi#ere a Rudo ſ. 397. 4. E. 
Soando, scundi, seausam, seondere ſteigen; Comp. sceu- 
do, cet. 
Scindo, scidi, scissum, —— j eißen, 153. U 2. 
Sido u. Södeo friyen n. figen, 1. 


J = ‚$Serido, stridi, siridere,, und, strideo, stridni, stridEre 


D. 


iſchen. 
Soadeo, zmasi, sussum, — vashen. 
Trudo, trasi, trasum, trudẽro ſtoßen, treiben. 
Vado: Tompos- past, varam, vadere gehen. 
Yidso, vidi, visum, pidäre ſehen; aber 
Dioide divisi, divisum, dividere zertheiles. 


Verba mit dem Rennlante gu. gu.. 


ww Ago, Ei, acum, agere treiben, sham; ‚Comp. { {g0, Egi, 


actum, — ausgenommen porägn, vircumãgo, 
satägo, dego für-deigo und Dazu für ı ig0, cheszi; 
sd actum, * gore zuſaminentreiben, zwingen. 


Algeo, alsi, alsum, ——c oder froſtig ſeynz Inchoat. 


alsescere ralt rer 
Augq engen u. olausc, kungen/ ohne. Perlectum. u. Supi- 
num. Pango, pango, tango ſ. 96. 
Anzer, aux, auctum, anyöre befördern, vermehren; ; In- 
choat. angescere wachſen. — 


y * 


Ciago. einxi, einctum, wingere ‚Sürten, 


0, dalsi, dulzum, dulzere nacyjichtig fern. 


Eizo, fixi, fixum (vevpitei fi ctum), figere he ten. 
Fingo, firzi, firtam, fingere bilden. - 


| Fligo, flixi, Rictem,, fligere föhlagen, nur’ in Compo- 


sitis. 


Fraugo , fregi, frastam,. — brechen; ; Compos. 
ringo. 
Frigeo, frixi, frigere frieren, kalt ſeyn; Inch! — 


— Frixi, frictam u, frixam, frigere röſten. 


— 


Fũgio. IũEi. fugitam, fugere fichen. — 

Fulgeo, falei, falgãæte ober falgære gianzen, bligen, 
Fangor, functus sam, Jangi verwalten, trberfichen. 
Jengo, jenzi, jenctum, jangere verbinden, v . 
Lego, lägi, lectum, legors lefen; Compas; 

:) in der Bebeutung leſen: allego , perl&go G.utso). 
— —— relẽ so, sublägo, wie das sim- 
p Te 


=.5 ‚fondern: coHi p,eftge, erigo, 
; — dogi, — igoro. 
8) = = = 3 dilige,. Hhtelltgo, neg- 


Ngo, loxi, Leinen, t: — 


\ 


Bon den Verbis überhaupt. ' 165 
Linge, linxt, Hinstem, KingEre lecken. 
' Lageo, Iexi, Inctum, Inzere äuferlih teauerm. 


Mergo, mersi, miersum, Mergeie tauchen. = 
Minzo, zinxi, minctum (mictue), mingere (mewjere) , : 


en mulst, malum (felten ımnlctum), mmigEre sch 


Emungo, munsi, muneiume, mungere 

Ningo oder niuguo, ninxi, mingere fihnein. 

Pingo, pinxi, piotum, pingere mahlen mit dem Pinfel-  . 

Plange, plansi, planctom, Planzere die ruft ſchlagen. 

Bego, rexi, rectum, regere rühten; Comp. rigere; pergere 
für perrigare, sargere für surrizere. DT 

Ringor, rictus sum, ringt das Maul auffperren. 

Sparge, sparsi, spaxsum, spargere fircuch; Compss. 

ergo. 

Sänguer nee stinctum, siinguere loſchen. 

Stringe, striuxi, strietum, stringere kceifen- | 

Sugo, spxi, suctum, sugere ſaugeu. | 

Togo, texi, teotunz, fegere — FE 

Tergo, tersi, torsum, ferzäıs, auch tergäre iviſchen. 

Tingo ober tinguo, tina, binctum, tingere fürden. - 

Turgso, turst, Inrgere aufgekdhiwallen » — 

Ungo oder unguo, uexi, muctueni. un;ere [len 

ÜUrgco zder urgueo, wrsi, urgere drãngen. 

Vergo, versi, vergoro hinneigen. | 


E Verba mit dem Rennfaute . 20 


Traho, txaxi, tractum, trahore ziehen, ſchleppen. 
Veke, vaxi, —— uchsse fahren, tragen. _ 


F, Verba mit dem Kennlaute I. | 


Ao, alut, alitum oder altam, ælere nãhren. Inchoat.ales- 
cese für oloseore wrachfen; beſondert sonlasco, alnr, 

eltıam, aleseore. oo. 

Pırcello, euli ( felten ent), eulsum, eellera {Eyteltew ; 
recello ohne Perfeetum u Supinwum. Antesullo, 
‚onscello, prascello, orikst, vr Here üb | 

Colo, cotui, eultum, calere ppegen, werten, | 

Oecalo, cului (andy cali), eultum, culore verbergen. 

Fallo und pello, f. $ 96. 

. Fleo, pleo, oleo, delco, f. 8.190. 

Malo, aolo, volo, f-S ri. selso Sıor. 

Molo, molui, molitum, molore ze Michle mahlen. 

Psollo, psalli, psallere auf der Either ipickm. —TF 

Sallo, salli, aalsum, sellere falzen; daher smmelrns umeo 

. Auch salto oder sallio regeiraäfig nach ber 
werten Conjugarion; ader J 


1 
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Salie, salii oder salui, saltum, salire büpfen, foringen; 


Compos. desilio, desilui (jelten desilii) desulsum, 
desilire. Bergl. $ 1or. s 


 Consulo; sului, sultum, sulere herathen, 


G. 


Tollo, sustuli, sublatum, tollere aufleben. Comp; ohne 
Pe:fectum und Supinum. 


Yello, voll: (dichteriſch valsi), vellore rupfen. J 


Verba mit dem Kennlaute m, er 


Comp, compsi, comptum, cörere fammen, pugen, _ 
Emo, Emi, emptum, &mers nehmen, Fauferi ; Comp- Ärhere, 
ausgenommen coëmo, ou&mi, cremptum, eve nerej 
dmo, dempsi, demptum, demere; prömo, prompii, 
promptum , prömere; sümo, sumpsi, sumptum, 
suUngre, i j 
Fremo, fremui, frenitum, fremere brummen. 
Gemo, gemui, gemitum, gemere feufjen, girren. 
Premb, pressi, pressum, jıemere brüden; Comp. primo. 


Tremo, tremui, tremere zittern. 


‚Homo, vomui, vomitum, vamere ſich erbrechen, - 


H. Verb& mit bein Kennlaute n. 


\ 


“= 


J. Verba mit dem Kennlaute p. 


DER: coeptum, 6cepere besinnen, anfangen f. g 114. 


E27, 


. Clepo, ılepsi oder olepi, clepere ftehien. 


4 


L} 


* 


Saepiv Ober sepio, sapsi, soptum, sepiro verzäunen; 


Maneo, mansi, mansum, manbre bleiben. 
Neo und reneo f. $ 100. Verba auf no f« 8. 98. 


Temno, tempsi, temptuın, temnere verachten. 


Vonio, veoni, ventum, venire kommen; verfdieben vom 


Compos. voneo, venü, vonire feil ftehen. $. 112. 


Apios Inchoat. apiscor f $ 94., ı, Compos. ooepto, coopi, | 


Cäpio, cẽpi, .captum, cupere fajjen, fangen; Comp. eipio, 
'cepi, coptum, «iparo. Cupra f 8 97. 
Carpo, carpsi, carptum, carpere pflücken; Comp. cerpo. 


Hapio, rapui, raptum, rapore vaffen; Compos. ripio, 
ripui, röptum, ripere, auch surpore, für surripere. 
Rẽpo, repsi, roptam, repere ſchleichen. 
Jiumpo, rupi, ruptum, rumpere brechen. PR | 
Sapio, sürui (sapivi oder sapii), supeore ſchmecken, weife 
eyn; Compos, sipio cet. | 


sepisseut Liv. XLIV, 39, 
Sarpo, sarpsi, sarptum, sarpere reinigen, 
Scalpo, scalpsi, scalptum, scalpere fihnigen. -, 
Soulpo, sculpsi, sculptum, sculport in Erʒ graben, 
Serpo, serpsi, serptum, serpcre Friechen. 


Strepo, strepui, strepitum, strepero raufchen, 


- 











K. 


Caro, carẽre krämpeln, ohne Perfectum und Supinum. 
Curro f. 8.96. — € A 
Ferio, fee fhlagen, ohne Perfectum und Supinum. 
| ero, tuli, latum, ferre tragen, ſ. $ 95 und 110. 
Furo, furere rafen, ohne Perfectum und Supinum, wie 
ferociv, vesanio $ '01ı. 

Gero, gessi, ‚gestum gerere tragen, führen ; daher gestie 
obne Perfe-tum und Supinum S 101. . 3 
Haereo, haesi, h.esum, haerere haften; Inchoat. haeres- 

oere haften bleiben. 
Haurio, hausi, haustun. (felten hausum), hanrire fchöpfen, 
auch teaelmäßig nad) der vierten Gonjugation. ; 
aereo, .macröre trauern, betrübt feyn, ohne Perfectum 
: und Supinum; Adject. nıaesrus traurig, berrübt. 
Morior, mortuus sum, mori fterben; ‚Part. Fut. moriturus, 
nach moritur gebildet, wie nascilurus nad) nascitur, 


/ ns 2 u = De 
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Orior, nrtus sum, orirı fidh enporheben, aufgehen; Part. 


Fut..orirurus, geht auc in die britte Gonjugation über. 
Pario f..% 91.9: und 95. Pereo, per, peritum, perire 


zu Brunde gehen, Comp. ven eo f. Sı12 undg5z. E. 


Perio (paris), Porui, pertum, perirè, decken in aperire auf⸗ 
decken/ öffnen, und operire zudeden. 

Perio (parto), part, perrum, perire in Erfahrnng beingen, in 
‚comperire erfahren, und reperire finden, erfinden. 

Perior, (parior) in comperior ohne Perfectum, exporior 
und opperior, welches auch regelmäßig geht. 

Qusros, quastus sum, queri Flagen. Quagro, saro, tere 


. 8.97 3. E. und ge. 


Torreo, torrai, tostum, torrere dörren; Inchoat. torres® 
\ 


cere gedörrt werden. 
Uro, nssi, ustu:n, urere brennen; Comp. comburo eet. 
Verro, vorri, versum, vorrere Fehren, fegen.. 


Verba mit dem Kennlaute s und x. 


pessa, facesso, laossso 1. $ 97- 

Censeo, censul, gonsum, eonsere ſchätzen, deſſen Compo- 
- situm reconseo im Supino rocensitum vorzieht. 
Succenseo, censui, censäre ohne Snpinum fhmollen, zürnen, 

-Eömmt von suocensus entbrannt. - 
Denseo, densui, densum, densere dichten, Hiden, für denso, 
— avi, atum, are, kömmt von densus dicht. 

Depso, depsui, depstum , wiewohl man auch depsititius für 
depstitius fihreibt, dersere Ineten. . . 
‚Finso, pinsui, ‚pinsitum, pinsere ftampfen ; aber auch piso, 

pinsi, pistum. pisere; Part. Fut, pinsurus. 


> — iſt defectiv, vrrgl. quasro $ 97. 


105, 


.Incesso, cessi, oessere auf etwas eingehen. Aroosso, C#- 


er0, tezui , textumy texdre weben. Nexo- ſ. unten nöste 


Viseo, wisi, visum, visere beſnchen. 


- 


! 


t 
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M. Verba mit dem Kennlaute fa 0 ek 


 Juvo und Zuvo f. 8.99. ” 
Solvo, solus, solütum, solv£re löfen, bezahlen, 


ji, Fatoar, fassus sum, fatdri bekennen, Compas. Rteor, Jen 


sus sum, ‚fitert. 


 Figcto, flexi, flexum, fiectere biegen. 


Metior, mensus sum, me-ir: meſſen. 


— messui, messum, metẽre mähen, ärnten. 


Mitto, misi, missum, mittere ſchicken. 


Necto, nexi oder nexui, nexum, nectere Prüpfen; auch nexe, 


nezere für nexo, nexare. 

Nitor, njsus oder nixus sum, nii ſich ſtemmen; Inchoat. 

nixar s Desiderat. nixurio. — 

Patior, passus sum, pati leiden; Compos. compatior und 
perpetiar, cet. — — 


Pecto, pexi oder pexut, pexum, pectere kämmen; auch 


‚peetivi, pectitum. Jeto ſ. 897. 
Plecto, plexi oder plexui, plexum, plectere ı) mit kurzem 
Etammwmvocale fihlingen, a) mit langem firafen. 
Qugtio, quassi, quassym, quatere ſchüttelnz Comp. eutio, 
.... Cussl. ‚aussum, Culere, | Ze 
Scato, scatere, gewöhnlicher seatea, scatäre, ohne Perfect. u. 
'Supiaum, Däher: scatürire hervorfprudeln, | 
Sentio, sensi, sensum, senti’e empfinden; . daher assentior, 
assensi, assentiri beiftiinmen als Neutro-passivum, 
Sisto und sio f. S 93. — = 
Sterto, steriui und sterti, stertere ſchnarchen. 
Ütor, usus sum, uti gebrauchen, | 
Verto, verti, versum, veriere wenden, kehren; baber 
_ revertor, reyerti, reverti zurüdfchren als Neutre- 
passiyum. | 
-Verba mit dem Ronnlaute v. 


\ 


Cadvo, catvi, calu@re, auch ald Dep. caluor, enlui beteigen. 
. #ervo, fervi, fervere fieden, wallen; auch Jervee, ferbui, 


Servere, Andere Verba in veo ſ. $ 1900. 3. E, 


Vivo, vixi, victum, vivere leben. 


Volvo, volvi, volütum, volvere wälsen, vollen, . 


Verba mit dem Kennlaute-u. | 

Aouo, acui, acutum, acuere ſchärfen. 

Arguo, argui, argutum, arguere befchuldigen; Part, Fut. 
argutturus. 

Batno, batui, butuere ſchlagen. u 

Inbuo, bui,; butum, buere einfeuchten, - 

Cluo, eluere für cluäo, cluere fid, nennen höven, heißen. : 
Induo, dui, durum. duere anziehen; exuo, ui, sum, uere 
on anstehen als Kleid. u 

Fluo, fluxi, fluxum, fluere fließen, 


Frucr, frassus (oder fruitus) sum, frui genicfien. 


4 | 


’ 
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Fun, fui, fore für sum ich bin. Part. Fut. füturus . 
Gruo, grui, groere in congruere zufamınentceffen, uud 
Ä ingruere hereinbrechen, a u 
Delibuo, libui, libutum. libuere befalben, 
Luo, ui, lu-um. luere büßen, Part. Fut. luiturus. | 
Metno, me:rui, metuere fürchten; bei Lucrez aud) meturum.- 
Minuo, minui, minurum, miruere mindern,  . 

Nuo, nat, nutum, nuere' winfen; Part. Fut. abnuiturus, Er 
Pluo, plui (altrömiſch pluvi), plutum, plaere regnen. a 
FRuo, rui, ruiturus ffürgen; Comp. ruo, rui, rÜcum, ruere, 
Spuo, spui, sputum, spuere fpeien, | 
Startup, statui, statutum, sta uere ſtellen; Comp, stituo cet. 
Sternuo, sternui, sternutum, stornuere nieſen. | 

Seieruo, strusi, structum, stsusre häufen, ſchichten. 

Suo, sui, sutum, suere nähen. ' 

Tribuo, tribui, tributum, tribusre zutheilen. 
Taor, tutus sum, tui für tuoor, tuitas sum, tuêri ſchützen, 

3. B. intuor, intatus sum, intai. 


Anmerkungen: 


i. Mit dieſen Verbis auf wo darf man nicht die oben unter e II, 
und g angeführten Wörter verwechfeln, in weldhen gu unb 
u nur einen einzigen Laut bildet s aber auch nicht bie Wörter 
er erften Conjugation, wie aedituor, arstuo, arcuo oder 
arquo, cosnuo, cornuo, fatnor und infatuo, februo, mutao 
und mutuor, sinuo, tenun, wovon größtentheilde weder Per- 
fectum noch Supinum gebräuchlich ift. ae © 


Manhat dergleichen Wörter erfter Conjugation auch auf eo, 
lo, 00 3.8. beo, calceo, erao, cuneo, collinro und. delineo, 
lanceo, ablaquso und illaquso, mallao, moo, nanseo, enucleo, 
sıreoo; ampho, ascio, brevio, conturio und decurio, cräcio, 
ebrio Und sobrio, ferior, frio, furio, glacio, hio, medio, 
nantio, pario, pio, pipio, satio, saucio, so0io, spolid, strio, 
tertio; boo, inchoo. | | 


3. Man muß fih aber hüten, aus Participähnlichen Adjec⸗ 
tiven, die ein verfehen womit bezeichnen, fofort aufein Verbum 
der erftien Konjugation zu ſchließen. So wenig .B aus 
cornutss Kehörnt ein Verbum cornnsre hörnen.. folgt, fo 
wenig Segen fasciatus, foliutus, laureatus, olsatus, «im 
Verbum fascio, folio, laureo, oleo voraus, wenn gleich viele 
Verba auf diefe Weife gebildet find. | | 


4 Verba in ao find nicht vorhanden, weil ao 'beftändig. in o_ 
überging, wie ao in flo ic) wehe, Eben deßhatb gingen auch 
die meiften Verba ber’ vierten Gonjugation aus bee Endung 
iao hervor, mie 3.98. aus pipire für Nipiare oder pipare, 
ampetriso für impetrare erhellt; obwohl auc Kühe vorfommen, 
in weißen wo zu io wurde, 3.0. cio für eico, oder rin 
Verhum der dritten Conjugation in bie vierte Überging. - 


- 


S. 
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Noch iſt zu bemerken, daß in der obigen Weberfiht der Werbe 
die Composita durchaus unter ihre Stammwörter geordnet 
find ; daß man ſich atfo zuvor mit ben Abinderungen der 
Präpofitionen bekannt machen muß, um Jedes Compositum 
an feiner rechten Stelle zu finden, damit man z B. abecido, 
abscidi, abselrum, abscidere von caedo nicht mit abscindo, 
abscidi, ubseissum, absoindero verwechfele. J 


207. 6. Zur Verhütung mögliher Verwechfelungen folgen hier nod 


mehre gleichlautende Praesensia, Perfecta und Supina. Es 
gibt gleichlautende Praosentia aus verſchiedenen Conjugationen, 
z. B. pipio nach der erſten und vierten Conjugation; aber 
auch Wörter in einerlei. Sonjugatien können ganz verſchieden 
ſeyn, wenn fie gleid) auf einerlei Weife abgebogen werden, wie 
pleoio mit Eurzem oder langem Vocale. | 


Manche Wörter werden fih durch falfhe Schreibart ähnlich, 
wie wenn man delinire befänftigen fürdelenire fchreibt, ald wäre 
es mit linire beftreichen oder mit delineare in einem Riſſe 
entwerfen verwandt. Aber auch der Zufall Tann ganz vers 
fdhiedene Wörter einander ähnlich maden, z DB. compärare 
vergleichen von compar, wie aequiparare von. aequipar, 
und compärare zufammenbringen von paro. ’ 


Gleichlautende Praesentia können auch durch bie Zuſammen⸗ 


ſetzung entſtehen, z. B. Edere herausgeben und Edere eſſen, 
venıre feilſtehen und venire kommen. Doch iſt hier der Selb⸗ 


. laut verſchieden, wie in Esse ſeyn und Esıe eſſen, cölo id) ſeihe 


durch, u. cðlo ich pflege, warte, edüco ich erziehe und edücoi 
führe heraus, .ico icdy widme und dieb ich fage, JEgo 
ordne ab und lego ich leſe. Nicht fo in folgenden Wörtern. 


IL. Gleichlautende Praesentia. 


L Aggero, ı. ich häufe, auf. aggero, 3. ic) trage herbei. 
‘appello, i. id) fpreche an. appello, 3, ic) treibe an. 
colligo, i. ich binde zufammen. colligo, 3. ich lefe zufammen. 


; compello, ı. ich fee zur Rede, compello,3.ic) treibe zuſammen. 
eonsterno, ı. ich mache ſcheu. consterno, 3 ich beſtreue. 
deligo, 1. ic) binde an. - deligo, 3. ic) lefe aus. 

"effero, 1. ich mache wild. effero, 3. ich trage hinaus. 
fundo, ı. ich gründe. frundo, 3. ic) gieße. 

mando, ı. ich trage auf, mando, 3. ich Faue. 
pando, ı. ich krümme. pando, 3. id) breite aus. 
pario, ı. ich Gleiche aus. pario, 3. ich gebäre. 
obsero, ı, id) fehließe zu. obsero, 3. id) befäe, pflanze. 
zesero, ı. ich ſchließe auf. resero, 3. ich) ſäe wieder, 


volo, i. ich fliege, . volo, 3. id) will, f. $ ını. 
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II. Gleichlautende Perfecta. 


Aeni von aceo ich bin fauer. _ acui von acuo ich fihärfe. 

erevi von eerno ich ſcheide. erevi von crerco ich wächfe, 
delevi von delen ich vertilge. delevi von delino ich wifche ab, 
fririvon frigeo.ich bin Fall, frixi von frigo ich röfte. 

fulsi von fulgeo ich bline. - fulsi von fulcio ich füge. 
Incessi von: incedo ich gehe incessi von incesso. ich gebe 


einher. ein. 
lieui von liceo ich bin feil, lieui von liqueo ich bin flüſſig. 
liqui von lingno ich laſſe. Jiqui von liques ich bin flüſſig. 
laxi von Ineeo ich leuchte, luxi von lugro ich trauere, 
Passus sum von patior ic) passus sum von pandar ich mens 
dulde. de ausgeſpreizt. 


II, Gleichlautende Supina. 


Aceensum von accenseo id) accensum von accendo ich 


< zähle zu, zuüünde an, 
allectum von all&go ic wahr allectum von- allicio ic) lo⸗ 
le zu. de an. 


erelum von cerno ich fiheide. cretum von eresco ich wachſe. 

desitum von desero ſäe desitum von desino ich Jaf- 
aus fe ab. 

frietum von frico ich reibe. fristum von frigs ich röſte. 


pellectam von pell&zo ich lefe pellectum von pellieio ich los 
durch. cke an. 


mansum von maneo ich bleibe. mansum von mando ich kaue. 


kutum don teneo ich halte tentum von tendo id) ſpanne. 
gefpannt. 


versum on verroichtehre,fege, yersum von vertn ich kehre. 
visam von video id) foge. visum von viso ich befuche, 


— 
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108. Bon d enVerbis anömalıspn. irregularibus. 


| Yerba anomala oder irregularie (abweichende 

oder unregelmaͤßige), die im Conjugiren von der 
gewoͤhnlichen Sorm abgehen, gibt es nur in 
der dritten und vierten Conjugation: 


in jener esse, posse, ferre, velle, nolle, malle; \ 
in dieferire, quire, fieri mitihren Compositis. 


I. Sum, fui, essc feyn. i 
ift ala Hülfsverbum oben ſchon ——— hier 
bemerken wir nur noch, daß alle Formen esſelben | 
welche mit der Sylbe es anfangen, zugleich Hr 
Formen von edo, edi, um; edere en gelten, | 
wie folget: 


 Praes. Ind. Es du iffeft, est er (fie, es) is, au estar mar. | 
ist, estis ihr effet. 


Imperf. Sabj. Essem ich äße (würde effen), esses dw äßeſt 
esset er (fie, ed) äße, essemus wir äßen 


* essetis ihr äßet, essent ſie äßen. 
Jussivus: Es iß, este eflet. 


Imperativus: Esto du ſollſt eſſen, esto er (fie, es) fol eſſe 
estote ihr ſollt effen. Infinitivus: Esse eſſen 
Eben fo gehen comesse und exesse für eomedere und exedere. 


109, : 1. Possum, potui, posse konnen | { 
iſt zuſammengefſetzt aus potis sum, pote füi, potesse, 

welche Formen bei den Altern Römern auch im Ge 

: Brauche waren. Die Schriftſteller des golünen Zeit 

alters zogen biefe Formen zuſammen, ı wie folget: 






E Praesens, 


2 Sing, En © Sing. F 
Ind. Possum id kann > Subj.Possim id) könne 
Potes du kannſt Possis du könneſt 
Potest er(fie, es) kann. 7ossit ex (fie, es) könne. 
Blur Te . Plor. 
Possümus wir können ' Possimus wir können 
Potestis ihr Eönnet Possitis ihr könnet 
Possunt fie tönnen, ’ Possint fie fönuen. _ 








En VE ı 
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I. Imperfectum, 
Ind. Potäram id Eonnte. Subj. Possem id) Zönnte. 
III. Futurum simplex: 
Iad. Peiöre id) werde Eännen f. Sum $77. 
IV. Perfectum, | 
Ind. Potui id habe gekonnt. Subj. Potuẽrim ich habe gekonnt, 
V . Plusguamperfectum. J 


Ind. FotuEram ich hatte gelonnt, Subj. Potnissem ich hätte ges 
*cfonnt. nz 


VI. Futurum exactum. 


Ind. Potuero id) werde gefonnt haben. Futura periphr. fehlen, 
Inänitivus: Posse fönnen; potwisse gekonnt haben. 
Participium: Potens mächtig wird nur als A djectivum gebraudit. 
Alles Uebrige fehttz dagegen findet man bei den ditern Römern, 
auch eine drittperfönliche Paſſivform potestar mian Bann und 
possiturman Fönne in Verbindung mit Infinitivis Passivi. 


III. Fero, tuli, latum, ferre tragen 
| geht: ganz regelmäßig nad der dritten Conjugation, 


ji 


x 


. 5 
“ ‘ ha 


1m. 


wirft aber in denfelben Fällen, mosedere effen eine: 
Berfürzung leidet, zwifhen zweien r dad. e, und. 


zwischen x und t das ı weg, wie folger: 
| . A). Activum. | 
Praes. Ind.- Fersduträgft, fert er (fie,es)trägt, fertis ihr traget, 
Imperf.Subj. Ferrem ich träge (würde tragen), ferres du trügeft, 
| ' ſerret er (fie, es) träge, ferremus wir trügen, 
ferretia ihr trfiget, ferrent fie trügen. 
Jussivas: . Fer trage, ferte fraget. = 


Imperativus: Ferto du follft tragen, ferto er (fie, es) fol tragen, 


fertote ihr follt tragen. Infinitivus: Ferre tragen, 
BJ: Passıvum: | 
Praes. Ind. Ferris bu wirft getragen, | 


\ — 


feriur er (ſie, es) wird getragen, man trägt. 


Imperf.Subj. Ferrer id). würde getragen (werden), 
ferrẽris du würdeſt getragen, 

ferreiur er (fie, es) würde getragen, 
ferremur wit würden getragen, 
ferremint iht würdet getragen, 

| ferrentur'fid würben getragen. 

Jassivus: Ferre laß dich tragen. . Bu a? 

Imperstivas: Fertor er (ſie, es) foll getragen worden. : 

Infinitiväs : Ferri getragen werben. — 


J 


—* Pa 


\ # . 
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Eben ſo gehen bie Composite: 

Affere, atıüli, a lätum, afferre RER 
Anteiero, inte: ii, antelätum, anıeferre vorziehen. 
Aulero, absrüll, -ablätum, auferre wegtragen. 
Circumfero,circumiitli,cireumlä’um,circumf: rre berumtragen, 
Confero, öen'äli, collätum.  önfer e zufammentragen.- 
Defe:o, de.üli, delätum, deferre herabtragen. 
Difiere, distuli, diläum, differre auseinander tragen. 
‚Effer:, extũli, elätum, effer-e hinaus tragen, erheben. 
Infero, in-üli, illätum. inferre eintragen. 
Introiero, introrüli, introlätum, introfrre bineintragen. 
‚ Offero, ohrü i, ob!ätum. offerre entgegen tragen. 
Peridro, pertüli, perlätum, peıferre — ertragen. 
Pos’ lero ichfegenach, achte geringer ohne P. u 
Pıacl&ro, pactüli, praelätum, praefer: e vortragen, vorziehen. 
Pıcfero, protüli, prolätum, proferre hervortragen, vorrüden. 
⸗ Reſero, retüli. ve ätum, en zurücktragen. 

Suffer ich ertrage; das P u. S. gehört zu tolle i erhebe. 

Transıdıo, transtüii,. tra(ns)lärum, transſerre ü ertragen. 


111. IV. Volo, volui, velle wollen; 
—— Nolo, nolui, nolle nicht wollen; 
| Malo, malui, malle lieber wollen; 
— nach der dritten Conjugation, weichen hauptfachlich 
im Praesente und Jap ab, wie folgt: A 


2 Indicatiyus. 
Praes. s Volo S. Noto , - 8; Malo (Plant. N 
vis non vis (Plaut nevis) manıs- 
vule nen vuli(Piaut.nevult) mavult 
-P.volümas P. nolümus P. malünns 
veltie nonvultis | mavultis 
volunt. . nolunt. eo: malunt. 
— Subjunctivus. 
Praes. S.Velim ° S N-Iım : ' S, Malin (Plaut. — 
velis nlis malis 
 veiie n. lit male 
P.velinus P. nolimas ' P.malinus 
velltis . noltis malitis 
velint, ne Imt. malt, - 


Imperf.S. Vellem cet;S Nollem cet. s Mallem (Pl. mavellem). 
- Jussivus und, Imperativus, 
fehlt. 8. J ti P. n ii eo fehlt. \ 


nolito nolitore _ 
: nolito n:lunto. 
Infinitivus. ... J 
Praesentis: Vells Nole ° Malle 
Praeteriti: waluizse .  “ noluisse, 'mal:isse. 


Part.Pıags. Volons. Nolens: Alles nat fehlt. 
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V. Eo, m (fi), ftum, ire gehen und —. 

Queo, quivi (qufi), quitum, quire Pönrten 

ſammt ihren Compositis geben nad) der vierten | 
Conjugation. | | \ 

Ihre Unomalie befteht, außer dem kurzen i des 122. 
Supini, im Imperf. u. Füt. ibam, ibo; qguibam, 
quibo, und in der Vertauſſchung des i mit e vor-<inem 
Vocale, iens u. quiens ausgenommen, ald: 


Indicativus. he : 
Praes. S.Eo S, Venco 8. Queo 8. Neqneo_ 
is ‚venis | quis oo negus' 
it venit quit nedgeit - 
P.imus ' :P.venimus P.quimus ‚P. — 
its venitis oquitis nequiis .'. 
eunf. Veneunt. quweimt. neqieunt. 


Imp. S,Ibam cet.$.Venibamcet. S.Quibam c. 5. Nequibame, 
Futur. ibo.cet,_ venibocet, 'qiibocet. nequibocet, 


| ' Sukjunctivus, 
Praes.S. Eam cet- $.Veneanicet. 8. Oueamcet. $. Nequeam o. : 
Imp. irem cet. verirem cet. wnirgmcet. Nequiremcet. 


Imperativus von ©, 
Juss. Igehe, ite gehet. Imperat. Ito, ita; itote, eunto, 


SI Partıcıpıa von eo. 

Act. Praes. Jens gehend, G, cuntis cet | Ä 
Fut! lturus. a, um der schen wird oder will, . - \ 
Pass. Proet. tus, a, um gegangen. en 
Fut. erndus, a, um der gegangen werden foll, 


Passivum impersonale von eo. 
Indic. Itur, ibatar, ibitur; itum est, - erat,- erit; eundum 
est,. erat.. erit. ge j 3 
Suhbj. eatur, iretur 5 -itum sit, esaet,, eundum sit, - esset, 
Infinit. iri. womit man dic Futur. Inf Pass umfdireikt, x 
Gerund.CG. eundi, D.eundo, Acc. eundum. Abl.eando. 


‚id 


Anmerkungen: a \ 

ı. Vaneo, venii, venitum, venfreobnelmperat Gerund. u. Part. 
it aus venam zum VerFaufe und. ire gehen zuſammengeſetzt. 
Ambio idy gehe umher gebt regelmäßig, doch findet man auch 
ambibam für ambiebam ; dagesen tran.iet für transibit. 

2. Bon Queo und Nequeo findet.man nicht leicht ein Partici- 
pıum, und weder Anıperativum nod) Gerundiä ; dagegen bei 
aͤltern Dichtern in Verbindung ‚mit einem Infinit. Passivi die 
Paflivformen quitur, quealur, queaniur, quitus sum U. ſ. w. 


- v 
F 
= # 


f 


270 ‚Erler. Xfeil. ‚Cap. W. 


N ’ } 


V. Fio, factus sum, Al werden. 
heißt « als Passivum von facio, feci, factum, facere 
such, gemadt oder getban werden: aus der ins 
transitiven Bedeutung werden ging aber bas Im- 
. Personale fit es geſchieht hervor: 


Fio geht uͤbrigens regelmaͤßig nach der vierten 
Eonjugation, außer Daß es vor r eine annimmt, und 
nur in dieſem Falle das ı verfürzt. . Auch nimmt es 
im Infinitivo die paffive Form fieri an, ungeadjtet 
es ſonſt wie ein Activam Conjugirt wird, 

_ Praes. Ind. Fio, fis, fit; Umus, fitis, fiunt. 
Snbj. Fiam, fias fiat; fiamus, fiatis,. fiants 


Imperf. Ind. Fiebam, ficbas, fiebar;; sfiebamus, fiebatis,fiebant, 
Gubj. Fierem,fieres, fieret; "beremus, fieretis, fiörent. 


Futur. Ind. Fiam, fies, fiet; fiemus, fietis, fient. 


“ Juss. et Imp. Fi, fite; fito, fito; fitote, fiunto. 

Infinit. Praes. Fieri gemacht werden, werben, Jeſchehen. | 

Praet.: Factum esse gemacht, geworden, gefchehert feyn. 

—— Factum iri als Transıtivam passivum, aber 
futurum esse (fore) als Intransitivuın impers- 
denn futurus Fünftig wird aud als, Particips 
von fieri werben oder geſchehen betramitet. 


Anmertungent E 


’ 


c% Das Participiam futurus ‚ausgenommen, werden die übrigen 


Pärticipia, jerundia und Sapina reselmäfig von facıo abaes 
leitet; aber nur das Participium factns nimmt - bie intranss 
itive Bedeutung geworden. oder gefchehen an, 3. B. Cic. de 


Orat, Il. +13. 
Tria’sunt omnino genera, quae in disceptationem.et con- 


troversiam cadere possunt: Quid fiat, f-ctum, futaraınve sit, 
a. Die Composita, von facio, die das a behalten, haben im. Pas«. 
. sivo fir, als: calefacio, colefio ; malefacio, malrfio. Die 
aber bei der Sempofition das a in ı verwandeln, machen daß, 
 Passivum regelmäßig nad) der dritten Confjugation, als effi- 
cio, perficio, effiior, perficior. 


Zur Uebung aller anomalifchen Verben koͤnnen 


folgende und ähnliche Saͤtze dienen: 
Quod non sum, possum fieri was ich nicht bin, fann ich werden,‘ 
Ynod fio, nondum sum was ich werde bin ich noch. nicht. 

o, redeo id) gehe, komme wieder. 

Quod gueö, nolo was ich Fann, das will ich nicht.: 
:Malo, quod negueo id) will lieber, was ic) nicht Bann. | 
Nunguam volo, quod pos«um niewill iX), was 2 kann. 
Afero, non aufero id) ne nebme up 


4 — 


Y j f 
‘ . f : t r ! 
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Bon den Verbis defectivis. ' 377, 


Von den Verbis defectivis. | a4, 
Ferba defectiva (mangelhafte), die nicht alle II. 


Mmodal⸗ Temporal⸗ oder Perfonsl-Endungen 
haben, gibt es in allen Conjugationen. 
Baͤld fehlen nur einzelne Formen, wie dor, der, 
for, fer, von dari und farı, sci von scıo; bald Alles 
bis auf Weniged, wie bei confit, confieri, defit, de- 
fieri, defiunt, infit; quaeso, Pl. quaesümus, cet;; 


cedo, Pl: cedite (cette) her damit! apäge fort. 


damit! | | oe | 

Bald fehlt das Pracsens mit Allem, was davon 
abftammt, wie bei coepi ich habe angefangen, 
memini id erinnere mid), und odi ich haffe, 


welhe letztere Tempora die Bedeutung des Prae- 


sentis, aber die Form eines Praeteriti haben.. 

ö Anmerkungen: on 
1, Coepi und odi haben auch zwei Participia : Coeptus begon⸗ 
men, coepturus der begimen wird; osus haſſend, osurus 

der haffen wird.  Coeptus sum pflegt, wie das entgegengefeßte 

desitus sum, mit dem In finitivo Passivi verbunden zu werden. 
1. Son memini gibt es auch einen Juſſiv: memento gedenfe, 


mementote vergefjet — und von coept findet man auch 
coepio ber den Altern Schriftjtellern der Römer, fowievon odi, 


odio, odivi (odii), nebit dem Passivo odior, odiri bei ben 

Kirhenvätern. gi le Beat). 

Bald fehlt Dad Praeteritum und Supinum mit 
Alm, was dazu gehört, wie bei furere rafen und 
ferire (hlagen, als. deren Praeierita man insanii 


und percussi gebraucht, und bei den meiften Inchoa- 


tvis, deren Praeterita man mis coepı umfdhreibt. 

Bald fehlen einzelne Modi, wie der Imperativus 
mehrer Anomalen; bald find nur einzelne Modı va, 
wie der Imperativus der zweiten Perſon von avere, 
salvere gegrüßtfeyn 


Hier merfe man die alten Subjunctiv, Formen: 


Ausim, axim, faxim, faxem nebft faxo, für 
ausus sim, 'egerim, fecerim, fecissem, fecero ; und 
Grotefend's größere Gramm. 4te Auft. M — 


N 


' 
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- fuam, forem, duim, creduim, perduim cet. für 
' sim, 'essem, dem’, credam, perdam cet. 
wovon meift nur der.Sing. u. 3. Pi. vorfömmt. 
Hieher gehört auch das Verbum Ajo, dis, alt, 
“ ajunt; Subj.ajaın, ajas, ajat, ajaht ich bejahe, 
;  fage, wovon man neben dem volljtändigen Imper- 
fecto Indicativi ajebam cet. nur noch Weniges bei 
ſehr frühen oder fpäten Schrififtellern findet. 
Mehr als von ajo iſt von inguam fage ih im 
Bebraude, wenn es gleich nur einfhaltungsweife 
37m flehen pflegt, ale: 5 i 


’ 


5. Praes. Ind. S. Inquam inguis - ingnit 
| P. Inquimue . inquitis  inquiunt, 
: Subj.$S.. — inquias inquiat 


/ Pe... en: inguiatis inquiant, 
Imperf.Ind. S. Inquiebam inquiebas inquiebat (ingquibat) 
P. Inquiebamus inquiebatis inquiebant.. 


Fut. Ind. SS = .  inquies inquiet 
v2 P. — — inquient. 
Perf. Ind. 8. Ingeii inguisti inquit 
— P. — inquistis — — 
Jussivus: S. Inque P. inquite. Imperat. S. inquite. 
2165. Bon den Verbis impersonalibus. 


1. Verba impersonalia (drittperfönliche), welde 
nur die dritte Perfon im Neutro Singularis 
baben, find der Sorm nad theils „detiva, 
theils Passiva: jene druͤckt man im Deutfchen 
gewöhnlid durch ed, diefe durch man mit der 

ı  aetiven Sorm aus, Binz | 


-. I Activa find 3.8. folgende: 

a) Nah der erften Sonjugation: Tonat es donnert, tonabat, 
tonabit, tonuit, tonuerat, tonuerit. Subj. tonet, tonaret, 
 tonuerit, tonuisset- Infin. tonare, tonuisse. So fulgurat 
es blist, fulminat es ſchlagt ein, grandinat es hagelt, la- 
pidat es regnet Steine, rorat es thauet, dikaculat es grauet, 
wird Tag; stat es fteher feſt, ift beſchloſſen, constat es ift 
bekannt/ praestar es iſt beſſer, restat es bleibt übrig; de- 

, lectat es ergögt, juvat 88 behaget, vacat es ift Muffe. 
.. -b) Nah ber zweiten Sonjugation.: Oportet es ift nöthig, 
.  „oportebat, oportebit, oporiuit, Oporiuerat, Oportüerit. 
'Subj. oporteat, oporteret, oportuerit, oportuisset. Infın. 
©porlöre, oporiuisse. So decet es geziemt jich, libet (lubet) 


— 


J 


* 


e) 


d) 


2. 
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und colliber (collübet) es beliedt, licet es ifterlaubt, placet ._ ' 


es gefällt, piger es verdrießt, poenitet es gereuet, pudet ed 


macht befchämt, attinet, pertiner es betrifft, appäret es erhellet, 
liquet es ift Elar, patet es ift offenbar, later es ift verborgen. 
Taedet es efelt Hat kein Praeteritum: man gebraudt dafür 
pertaesum est; aud findet man nicht leicht noliıum est von - 
solet es pflegt zu geſchehen. Miseret ed jammert hat auch 
eine paſſive Ben miserelur,, misert'sm odet miseritum est, 
und ein Inchoativum misereseit, miseruit, wiepertaedescit, 


‚pertaeduit, Im Praeterito findet man häufig die pafjive Form - 


von libet, licet und placet, auch von piget und pudet bei 
8il, und Plaut. als: libitam, licitum, placitum est, cet. 


” 


Rad) der dritten Gonjugation : Accidit es trägt [5 zu,acci- -· 
ud], 


debat, accidet, aceidit, acciderat, acciderit. ascidat, 
accıderet,. acciderit, accidisset. Infin, agcidere, accı- 
disse. So accedit es Pöommt dazu, excidit es entfällt, pluit_ 
es regnet, ningit e8 fchneiet, conducit, confert e8 ift dien» 
lih, contingit es glückt, suffieit eg genügt, refert, interest 
es iſt lien, (ad) vesperascit eg wird Abend, (il)iu-. 
ciscit es tagt, crebescit e8 verbreitet fi) das Bericht. 
Rach der vierten Conjugation: EvEnit es ereignet ſich, es 
kömmt dahin, eveniebat, eveniet, ev£nit, evenerat, evene- ° 
rit. Subj. eveniat, eveniret, evenerit, evpnisset. Inſin. 
evenire, evenisse. ©o expedit es ift zuträglich, fit es ges 


fhicht, convenit es ſchicket fich. 


“Anmerkungen: 7 


Die Impersonalia haben zwar einen Infinitiv, aber keinen IT, 


Imperativ, und außer der pafliven Gerundiv- Korm nur felten 
Gerundia, Supina und Participia, als: libens, licifüs, lici- 
tarus, pudens, pudituras, pudendus, poenitendns, pigen- 
dus cet. Statt des Imperativs gebraucht man ben Gonjunctiv- 
oder Optativ, als: pudeat te fhäme dich. i | 


Nur wenige der angeführten Verben, wie libet, licet, piget, ' 


poeniter, pudet, taedet, miseret, oportet werden bloß im⸗ 
perfonell gebraudt; man findet fogar pudent, pndebunt, 
oportebant , pertacdnissent cet- Auch werden die imper⸗ 
fonelen Formen durch Beifügung eines Subjectes perfonei, 
wie: res aceidit, star sententia, Jupiter pluit. 

Am öfterſten wird das fehlende Subject durch einen folgenden 
Infinitiv oder auch durch einen ganzen Satz ergänzt, fey es 
vermittelft einer Conjunction oder vermittelft der fonenannten 


Conftrurtion des Accusativi oum Infinitivo, als: licet mihi |” 


dubitäre ober licet, ut dubitem, auch licet dubijari es ift 
mir erlaubt zu zweifeln, — N —— 
Manche ſo verbundene Impersonalia laſſen ſich wie Persona- 
lia überſetzen, als: lihet a. licet mihi hoc facere ich mag 
oder darf das thun, juvat 9. oportet me hoc facere, ich. will 
oder foll das. thun, tarrlet s. .poenitet.me hoc facere ic) will 


de mar dad nicht thun, piget =. pude! me hoc faecıe ich | 
graue oder ſchäme mich das zu thun u. i.w = 


£ 
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216.1. Passiya laffen ſich faſt von allen Verbis bilden. 


J. Seltner geſchieht dieſes bei Verbis die einen 

Accusativum regiren, als: bibitur man trinkt, 
editur man ißt; hingegen bei denen, die keinen 
Accusativum regiren, faſt immer, z. 8. 


a) Nach der erſten Conjugation: Cantatur man fingt, cantaba- 
tur, canrabıtur, cantatum est, canfatum erat, cantatui 
erit. Subj. cantefur cet- So certatur man wetteifert, fes- 
tinatur man eilt, laboratur mann mühet fich, peccatur man 
fündigt, speratur man hofft, statur man ſteht. er 
‘tur, sedebitur, sessum est, sessum erat, sessum erit. Sub, 
sedeatur cet. So suadetur man rätl), persuadetur man be 


Jb) Rach der zweiten Comjugation : Sedetur man ſitzt, sedeba- 


—eeedet, Actur man weint,ridetur man lacht, siletur man iſt 


70° fill, tacetur man ſchweigt 


N . 


ER e) Rach der dritten Conjugation: Curritur man läuft, curre- 


atur. curretur, cursum est, cursum erat, Cursuın erit. 
‚Subj. curratur cet- So iuditur man fpielt, parcitur man 
ſchoͤnt, sistitur man bringt zum Stehen, vivitur man lebt, 
'  seritur man.fäet, metitur man Arntet. a, a BR 
.d) Nach der vierten Conjugätion: Itur man geht, ibatur, ibi-. 
tur, itum est, itum erat, itum erft. Subj. eatuı cet. / Vergl. 
6G 113. zu Ente. So dormitur man fohläft, garrityr man 
— scitur man weiß/ servitur man frohnet, venitur 
man kömmt, sae virur man wütet. | 


un ‚ Anmerkungen: EN 

1. Daß fehlende Subject bei den Impersonalibus Passivis find 
meift die Menfchen, daher fie auch durch einen Plural ac; 
tiver Form bezeichnet werten Tönnen, ald: eantant (scil. he- 
waines) man fingt. Dieſe Form wirb.bei Verbis der Sage den 
‚ " Impersdnalibus Passivis vorgezogen, ald: ajunt.man fat. 
3. Es werden auch ganze Redensarten imperfonell gebraucht, als: 
me.non fugit e8 entgeht mir nicht; beſonders mit est, po- 
test, nequit, venit z. B. opus est es iſt noth, necesse est es 

ift nothmendig, fieri potest es ift möglidy, fieri nequit es 

ift unmöglich, usu venit es ereignet fi). — 

8. Dahin gehören die Gerundivformen, als: mirandum est es 
iſt zu verwundern, non estdubitandum es iſt nicht zu zwei⸗ 
feln: überhaupt das‘ Verbum est ober fie mit Adjectivis 
neutrius generis, als: par, aequum, justum, verum est 68 

ift billig ; verisimile, probäbile fit es wird wahrſcheinlich. 

4. Sobald eine ſolche Imperſonalform mit einem Nominative ver: 
bunden wird, hört fie auf imperfonell zu feyn, 5 B. usa evenit 
‚hoc. es ereignet ſich dei: Sal, tua res agitur man verhandelt 

‘ deine Sache oder deine Sache fteht auf dem Spiele, Des Ro? 
minatives Stelle kann aber aud) cin Infinitiv oder ein ganzer 
Sag vertreten. | . 





N 





Fuͤnftes Capitel. 
Von den Participiis oder beibenennlichen 
Mitielwoͤrtern. 


l 
‘ 





J yo. 


Das Participium i ift,ein Nomen — 117. 
J. 


das von einem Verbo ſtammt, aber von andern 
Adjectivis dadurch verſchieden ift, daß es die 
Bedeutung der Zeit von feinem Verbo beibe 
hält, undden Casum desfelben regirt. 

Es heißt Participium (theilnehmendes Wort) 


weileß ſowohl an der Eigenſchaft des Verbi als des 


Nominis Xheil nimmt. Da aber aud) der Infiniuivus 
diefe Eigenfchaft hat, fo nennt man es zum Unter⸗ 
ſchiede von demſelben beibenennliches mittelwort. 

Die Particıpia werden wahre ? Nomina adjecuva, 


| 181 


und verlieren als ſolche den befiimmten Zeitbegriff, 


wenn fie comparirt oder mit Dem privativen in (un) 


zuſammengeſetzt werden, oder den Casum ihres Verbi 


” Beh! regiven, ald: , 
* Sapiens, sapientior, ——— | 
doctus, doctor, docussimus;; 
poienus, potentior, poten Ussimus ; AR 
insıpiens, indoctus, i impotens; 
patiens oder impatiens navium, 


Die deutfche Sprade hat eigentlich nur zwey 


barticipia; eines im Acuvo, daß eine gegenwaͤrtige 
Zeit anzeigt, 3.8. lobend, und einedim Passivo, das 
eine vergangene Zeit anzeigt, z. B. gelobt. Dazu 
kommt die Gerundiv-Form zu loben für zu lobend. 

Im Lateiniſchen finden ſich außer jenen beiden 
Participiis noch zwei andere, eines im Aclivo, und 
eines im Passivo, die eine kuͤnftige Zeit anzeigen; 


aber es fehlen noch das Praeteritum Acuvi und 


Praesens Passivi, Es —— rn ——— 


nz 
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1. die — ein Praesens in ns, ein Futu- | 


- 


‚yum in rus z. B. amans, amaturus. 


2. die Passiva ein Praeteritum in tus (sus oder zus) 
und ein Futurum in dus 3. B. amatus, amandus. 

3 die Neutro- Passiva demnad) drei Participia 
734.8. gaudens, gavisus, gavisurus,' Ä 
Auch viele Intransitiva haben außer dem Parti- 


f “= 


cipio Praesentis beide Futura, 3. B. carens, caritu- 
rus, carendus; manche Intransitiva haben ſogar ein 


Futurum Passivi ohne das Futurum Activi, als; 


horrens, horrendus, 


Die Deponentia, nebft dem Neutro-Passivo au | 
deo ich wage, haben alle vier Participia zufammen, 


und zwar Die Drei erften in activer, das Parucipium 
Futuri auf dus aber in paffiver Bedeutung, als: 


audens, —— ausurus, audendus. 
—Anmerkungen: 


1 | 
"u Die Passiva und Deponentia haben eigentlich nur alsdann 


ein Participium Futuri in dus, wenn fie einen Accusativam 

regirens doc) von ‚den. Deponentibus auch fpiche, die ger 

wöbhnlich einen Ablativum zu ſich nehmen, als: utendus, fru- 

=. endus, fungendus, potiundus, vescendus. Die Verba, de⸗ 
nen das Participium Faturi in. dus fehlt, Fönnen gleichwohl 
beffen Smperfonalform und die davon berEommenben Gerundia 
haben, ald: prandendum est, prandendi cef. _ 

2. Viele Neutra haben aud) Participia Praeteriti in paſſiver 

Form und Bedeutung, als: eircuitus, decursus, conflagra- 
tus, deflagratus, erratus, festinatus, laboratus, P:operatus, 
redundatus, regnatus, titnbatus, triumphatus, vigilatus, 
ulularus cet, Andere behalten ungeachtet ber pafliven Form 
die active oder intraneitive Bedeutung, ale :‘ juratus der ge 
fhworen hat, gocnatus. der zu Nacht E gegeifen. bat, pransus 
der zu Mittag gegeſſen oder gefrühftüdt hat, 
Bu den Participiis der lesten Art ch auch conjurati, 
conspirati die Verſchworenen, potus der getrunken hat, das 
altrömifdhe sol occasus und successus, viele Participia Prae- 
. teriti von Inchoativis, als: adultus, exoletus, ohsoletus, 
cretus, concrelus, quictus, requielus; suelus, assuelus, con. 
suelus, desuetus, inveteratus, senectus; und alle 'Participie 
' Praeteriti von Neutro-Passivis, als; ausus, frausus, gavi- 
sus, fis us, solitus, asus, ExOSUS, perosus. 


4. _Mande Partioipia müffen i impersonaliter verftanden werben, 


als: cessatus womit man gefeiert bat, conventustworüber 
. man einig geworden ift. So heißt bei Hor. promissum car- 





men — ein verſprochenes Sa fondern wovon man 


Y u . ” 


a 


Ed 
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ch viel verſprochen bat; offensa forma nicht eine beleidigte 
re fondern eine Schönheit, woran man Anftoß ge 
nommen hat, wie triumphatus worüber man triumpbirt hat, 
titabatus worin man gewankt oder gefehlt bat. | 


. Von fehr vielen Deponentibus werden die articipia Prae- 


teriti aucy) passive gebraudit, als: arbilratus, comitatus, co- 


‘. 


natus, dignatns,dominalus, frustratus, imitatus,Jamenta- 
‘ tus, machinatus, meditatus, mercatus, metatus, modcratus, 


modulatus, moratits, opinattis, populatus, stipulatus, testa. 
tus, veneratus; bianditus, largitus, mentitus, partitus ; 
meritus, pacius, mensus, orsus und dad Neutro-Passi- 
vum ausus. i 


Beſondere ift diefes mit: mehren Compositis ber Fall, alst 


abominatns, commendatus, consolatus, depiecains, despica- 
tus,exhortatns, exsecratus, insectäatns,intermindius,inter: 
pretatus, testifieatus, velificatus; adeptus, aggressus, con- 


fessus, professus, commentus, complicxus, defunctus, ex- . 


pertus, exsecutüus, obiilus. Auch einige Participia praesen- 
tis kommen in paſſiver Bedeutung vor, ald: vertens, vol- 
vens, vehens, rotans. 


Es gibt auch Adjectiva verbalia auf bandus, wie moribun- . 


dus ſterbend, welche ſich faft von allen Deponentibus der er: 
fen, Sonjugation bitden- laffen ; ferner auf. Als und bilis die 
eine Möglichkeit oder Würdigkeit ‚anzeigen, als facifis thun⸗ 
ih, amabilis liebenswürdig. Endlich gibt es participiate 
Adjectiva, denen fein Verbum in, gleicher, Bedeutung ents 
ſpricht, als: ineiens trächtig, praegnans ſchwanger, freius 
vertrauend, praeditus begabt, peritus erfahren. — 
Von vielen ſolcher Adjective hat eg ;wohl nie ein Verbum ge⸗ 
eben, als: petulans muthwillig, maturus zeitig, blacsus 


 lispelnd, blandus fihmeichelnd. Dahin gehören befonderd die 


nz 


10. Diefer Bemerkung zufolge hat man nicht nöthig, bei ben Par: 


Adjectiva denominativa auf ans und atus, itüs, utus, als: 
quadrapedans auf vier Füßen gehend, auratus vergoldet, 
erinitus behaart, cornutus geyörntz ober in beiderlei. Parz 


- 


tisipformen , comans . c)matus langes Saar tragend, anid 


mans, animatus befebt, mit. Muth befeelt. 


} A 
Nan hüte ſich dergleichen Adjectiva denominativa mit Par⸗ 


ticipien zu verwechſeln, und z. B zratus,ior, issimus erzürnt, 
von irascı zürnen, fiatt von ira dorn, und morauıs gefittet, 
mit den Zufägen bene, melius, optime oder male, pejus, pes- 
sime, von morari närrifih feyn, flatt von mores Sitten ab» 
zuleiten. So flammt odoratus, ior, issimas wohlri d 
weder von odorare riechend machen, noch pon odorari riechen, 
ſondern von odor Beruch, . 


ticipjolformen auf atus an ein Verbum der erjten Sonjuggtion 
als Stamm zu denken; fondern dergleihen Formen Werden 
unmittelbar aus Nominibus gebilbet, dld: obaerauıs ver- 
fHuldet von acs Alienum Schulden, obaurasus vergaldet von 
auryn Bold; personatus veriarpt von persona Larve, can- 


didatus weißgeFleidet von candida toga; Ronoratus, ior, 


issimus in Ant und Würde frehend von honor- 
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Sechstes Eapitel 
Bon den Adverbüs oder Nebenwoͤrtern. 


I 





Die -Adverbia oder Webenwödrter geben 
MerkEmahlevon Merkmahlen an, undPönnen, 
daher nicht nur bei Verbis und Participiis, fon: 
Sern aud) bei Adjectivis und and ern ‚tdverbis. 
als naͤhere Beftimmung fteben, als: — 

parum Curare, per curans;- — 
rıimis secdurus, nirinis secure, . 
... sat cito,sı sat bene; non.ita multo post.: 
Die Adverbia beftimmen, entweder die Beſchaß 
fenheit des Ausgefagten oder irgend einen Die Aus 


ſage bedingenden Nebenumjtand: man kann bene, 


Adverbia qualitatis overdefhaffenheitsw ö rter 


dieſe Adverbia modalitatis oder Um ſtands woͤrter 


nennen. 


Die Beſchaffenheit swoͤrter werden von Air 


jectiven abgeleitet, und eben fo wie Diefe forkiun for. 


— 


pder Stammwoͤrter betrachten, als: — J 


denen Graden geſteigert, als: fortiter, fortius, for- 
tissime von fortis tapfer; die Umſtandswoͤrter 


laſſen ſich von allen Sprachtheilen bilden, bleiben, 


— in ſich ſelbſt unveraͤnderlich, als: 


‚forte, fortuitu oder fortuito von Ungefähr, 
zufällig, von fors und fortuitus; - 

fors, forsan, ‚forsit, forsitanetwa, vielleicht, 

für fors sıt-an; | 

Jortassis, fortasse ober ‚fortassean i in gleicher 

Bedeutung. ar 

Mur wenige Abverbien, die eine Betbeueräng. 

ober Verneinung, eine Begründung oder Frage bes 

zeichnen, nebft einigen Zeitbeftimmungen, laſſen Ach, 

weil ihre Wurzeln ſich verloren haben, als Primitiva 





U 
! 
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Nae fürwa e; non oder hand nicht, in Bufammenfegungen 
ne odet ni, z. 2 ne quidem felbft.nicht, zimirum (fein Wunder) 
freilich, quidni warum nicht? OO 

Nam (que) oder (et)enim denn, ja, nempe nämlich; an.oder 
unm ob, als angehängtes Wort, ne z. B. nonne nicht? felten n? 

8. nemon’ niemand?! ain’ für aisne fagft du? ... ., ... 

Nunc jest, daher etiamnum noch jest; tum oder Luc damahls, 
daher etiam rum noch damahls; jam ſchon, daher" jam. mune 
ſchon jetzt; olim ehemahls, herigefterh, cras morgen, sdepe oft. 

Die abgeleiteten Apverbien find nach ven Wörter: 
klaſſen, wovon fie ſtammen, ı) substantivalla,2)adjeeu " _ 
valıa, 3) numerahä und pronominalia, 4) verbältaund 
participtalra, 5) Praepositionalta u, conjunctionalia. 

a oe FE ten CH 
1. Adverbia substantivalıa, _ 

Bon Subftantipen bildete man Adverbia theils 
durh befondere Endungen auf tus und Lim, theile 
durch bloße Accufativ: und Ablafivformen, oder durch 
Zuſammen ſetzung mit. einer Präpofition u. dgl. 

1. Die Endung eus bezeichnet ein Ausgehen von etwag, bie Endung 
tm eine Verfahrungsweiſe, als: coelitus vom Simmel]. ber, 
funditms von Brund aus, radicitus vonder Wurzel aus; sal- 
tuatim fprungweife, gradatim Schrittfür Schritt, Pederentiw, 
Fuß für. Fuß; generatim im Allgemminen, speciatim im Be: 

ſondern, ordinatim nad) det Reihe; summatim im .Banzen, 
par!icnlatim ſtückweiſe partim theils; gregatim fchaarens 
weife, catervarim haufenmeife,.visitim Mann für. Mann; 

. Pagatim.von. Bau su Bau, oppidatim.von Stadt zu Stadt, 
vicatin von Dorf zu Dorf, von Baffe zu Bajfe u. f.w... 

3. Alte Ablativformen find z.B. rite nad) Brauch, gratiis (gratis) 
ünentgeltlich, ingratiis (ingratis) wider eines Willen, von 
gratiac der Dank. Hieher gehören befonders einige Zeit⸗ und 
Raumbeffimmungen, wie Iuce am hellen Tage, ‚mano früh⸗ 
morgens, vespere oder vesperi am Abend, norte oder nociu 
bei Yacht, interdiu bei Tage, din lange, aliquamdiu eine 
Weile, temperi oder tempori 3eitig, rare oder, ruri auf dem 
Lande, vom Sande, foris draußen und foras hinaus von torae 
für fores die Thür; domi zu Saufe, humi zu Boden u. f- w. 

3. Viele Xdverbien find von dies und modus abgeleitet, als in dies 
von Tagezu Tage,quoridie täglich für quotdiebus,wie quatan- 
nisjährlich, gnoimensibus monathlich; hadie heute, perendie N 

: übermorgen, pridie am Tage zuvor, postridie am Tage nach⸗ 

ber; propediem nächfter Tage, nudius tertias, quertus cet. vor 

rei, vier u. ſ.w. Tagen; modo foeben, nur, commodo od. com- 
modum eben jest, propemodo od. propemodum beinahe, ad- 
modum fehr; cuimodo, quomodo od. guemadmadum wie, auf 
was für Weife, multimodis auf mancherlei Art. 


120. 
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4. In ben Zufammenfegungen mit der Präpofition bleibt entweder 


a21. | 


bilden, ı melde auf © oder ter. in gewiſſen zällen auf, 


‚ber Casus unverändert, als: affätim zur Öenüge, inyicems gegen: 
feitig, obviam entgegen, illico, extemplo auf der 

wie ex tempore aus dem Spegreife ; oder das Nomen befötkr 
eine adverbiale Klerion, als: cominus mit der Sand, im dir 
Ylähe, eminus. aus der Hand, in en Ferne 3. B. Conti 
sese ferit, jaculo 'cadit öminus Gv. M. HL, rı9. 
Tertullian biidete davon auch einen 835 omparativ eominius, wie 


. von fe N oder — au 'tomporius” oder temporim 


vorkömm 
— II. —— adjectivalia. | 
Es laſſen ſich faft.von allen Apjectiven Adverbig 


und um auöge en, ale: commöde bequem, comiten, 
freundti, nımio oder nımium 34 diel. 2 


Sn 


Geht das Adjeetivum nach der Zweiten: Deilig 


- nation, fo endet fich fein Adverbium auf &, als: rart 


gen auf o und um, aldr rarofelten,parum w ent 


duͤnn von rarus; bei Zeit: und Maß: —— 


Seht Das Adjeetivum nach der dritten Decks 


Nation, fo endet fich fein. Adverbium auf ter, na 
folgenver Bildungsweife: fortis, jJortiter; celer! 
Eee telix, ‚feliciter; audax, audacter. 


Anmerkungen: RE ET 


nr Zuwelten findet ber umgekehrte Fau Statt, oder beides —— 


üblich; wenn man aber für faciliter gewöhnlich facile fprich 
fo tit Rad Neutrum. als Adverbium —— wie ag 


als: humaniter und hümane höflich, inhumaniter und iube- 
mand unhöflich. Für-diffieiliter jchwer‘ it auch difficulter 





= gefteaft von impunis. 


3 


u tantummödo nur allein. 


2 


uts und tuto, wo. jenes die Weife, diefes den Zuſtand bezkicke 
net; multo um vieles, multum in einem — Grade; pre 


Auch Hildete man Adverbia von Adjectiven auf bie Weife, 


Die Formen auf o und um find ebenfalls Abiatie und ꝓen⸗ 
fative; darum dienet dieſe zu Maß⸗, jene zu — — 
gen, als⸗ solum,taniüm nut, allein, sero fpat. Dog Fiat ” 
auch andere Unterfäjeidungen "Statt, wie: corte und odrtay 












zuorſt und primum zum erſten Mahle. 


man ſie von Subftantiven'bildete, alö:humanftus auf mente 

liche,divinitus auf göttliche Akt, antiquitas vot Alters; Piyk 
latim allmäbhlig; ubertim, veichlich, privatim Insbefondhk 2 
dextra zur Re ten; sinistra sur Linken, recta &ades Debe — 
brevi in Furzem, denuo für de novo von neuem, sc 
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Die Adverbia adjectivalia nehmen der Regel nach 
alle Vergleichungsſtufen wie die Adjectiva an, und 
enden den Comparativ auf us, den Superlativ auf e. 
ſelten auf um,ale: 

docte, docuus, doctissime; 
sapienter, sapientius, sapientissime; ; 

‚facile, facilius, facillime; | 
celeriter, ‚celerius, celerrime. 





Anm erfungen: 


| 1 Auf eben die Art haben auch manche andere Adverbia, die von 
keinen bekannten Adjectivis herkommen, ihre Gradus, Als: 

| dıu, diutius, diutissime; saepe, saepius, saepissime; pytie 
ober pote, potius, potissime oder potissimum. , 


a Ginigen Adverbiis fehlt der Positivus. als: magis, maxime; 


ocius, ocissime; andern der Comparativus, als: nuper, nu- 


perrime ; noch andern der Superlativus, ald: salis, satius; 


secus, secius; amabıliter, amabiiius und ähnliden. 

3. Einige, Ädverbiä find Feiner Steigerung fähig, als: nimis 
Ä oder nimie zu viel; andere gehen unregelmäßig, als: beno, 
| melius, optime gut; mals, pejus, pessime’fihlecht; multum, 

las, plurimum viel; parum, minus, minime-wenig. . .. 
h. Wie man bei’ Adjectivis den Somparativ und Superlativ durch 


magis und maxime bildet, ſo geſchieht os auch bei ihren Ad- . . - 


verbiis, als: magis pie, maxime pie. Doc zieht man, bie 
Umſchr reibung vor, als: majıra oder mazxima pietate. 

I Wie kei den Adjectivis, fo fönnen aud) bei den Adverhiis. 
die Gradus fleigernde Zufäge erhalten, als; ‚valdo graviter, 
pergraviter; long: gravius, multo gravius} quam gravis- 
sime, perquam oder admcedum graviter, 

6. Eben fo gibt es auch Demunitivformen_vom Poſitiv und Come 
parativ 3.3 paullulo, paullulum, vor paullo, paullum wenig; 
longule etwas weit, longiussule etwas WeHEr) von longe; 
clanculo, clanculum heimlich, von clam. 


| 
| a Adverbia numeralia u, EEE N 


Die. Adverbia numeralia auf die Frage wie 
— E semel, bis;: ter, haben: wir fhon oben 
51 und 52 angeführt; fowie allerlei: Zufammen; 
ſehungen und Ableitungen’ s 57. Ant. 3 und 6. 
ESs bleiben und hier nur die Adverbia pronomi- 
‚ Yalıa übrig, welche den Fragen ubi wg? unde woher? 
wa auf welchem Wege? quo wohin ! — quando 
Bann? gu wie? entfprechen. | 


= B — 


— 


x 
- 
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' ‘ f ar J 
ı) ubiꝰ ihi(dem), hic, istic, illie, alibi, alicübi, nullibi, utru- 
bi, neutrabi, utrobidem, utrobique, ubique; ubiceumque, 
ubiubi, ubivis, ubilibet, (n)usquam ober (n)uspiam, 
a)'unde? inde, hinc, istine, illinc, indidem, aliunde, alieunde, 
' utrinde, ntrimque, undique, undecumque,undeunde, „ude- 
libet, nebft deinde, exinde, proinge, subinde, perinde. 
3) qua? ea, hac, istaec, illa s. ill&c, eäflem, alia, aliqua, qua- 
‚, quam, uträque, utralibet, quaque, ubiquaque, quaquay 
quacumgq ıe, quavis, qualibet, haudgqnaquam, nequaquam. 
4) quo? eo, huc, isto (istue), illo illue), eodem, atio, aliquo, 
quoquam (quopiam), utro, neutro, ulroque, utrolibet, 
quoquo, quocumgne, quovis, quolibet, ecquo- i 
Dazu die Fragewörter huceine,-istauccine, ılluccine, und 
die Zufammenfesungen mit usque big, quousque, quoadus · 
que, quonamnsque, eonsque, bucusqıe. . a. 
6) quando? alias, aliqnando, nunc, tiim s. tune, quum s. cum, 
Auondam, ccquando, unquam, nunquam, nonnunguam, 
usque. quandoque, quandocumgue, quandolibet. 
'6) qui? ut(uti), ita (sie); tam, quam ; cum, tum; tanquam, 
vasi, (ceu), item, itidem, identidem 5 aliter, alioqui(n), 
ceteroquiſn); nifgne, neutiquam. .| 
Dazu fommen guin, quidni warum nicht? quare, cur, 
" quamobrem warum? ideo darum, nequidquam um nichts, 
veugebens, ‚quippe denn, (e)quidem zwar, quam mie fehr? 





IV. Adverbia verbalia und participialiıa. 
125, -: Won Verbis werden nur wenige Adverbia abge: 
feitet, ald: mordicus beißend; deſto mehr von Par; 
tici piis, als: profecto in der That, actutum, su- 
bito, cıto, repente, alsbald, plöglid, gefhwin?, 

— Anmerkungen: — 
1. Von Verbis kommen beſonders ſolche Ausdrucksformen, welche 
—zum Theil wie Adverbia, zum Theil wie Conjunctionen oder 
Interjectionen gebraucht werden‘, als: duntaxar nur wenig⸗ 
& fiens, igitur demnad), alfo, licet, Jicebit mag auch, scilieet, 
\ videlicet nämlich, freilid) „, ilicet leider! ut liber nad) des 
22%. lieben! utvolo cet.nad) Wunſch! si diis placeı fo Bortwill! 
amabo, quaeso ich bitte! sodes für si anıes, sis für si vis, 
p!. sultis für si vultis, age (dum), agite (dum) auf! wohlan: 

ades (dum) fomm ber! adeste herbei! r . 

2. Da Participia nidjts anders find als Adjectiva verbalia, To 
Eönnen von ihnen eben fo, wie von’ ben Adjectiven, Adverbia 
gebildet werden, welche, größtentheild auch eine Somparation 

geſtatten, als: festinanter, libenter, diligenter, accurate, 
docte, praccise; befonders aber bildet man von ben -Partici- 

piis praeteriti Adverbia Auf im, alö:'gravatim, lenace:va- 
tim, separatim, füurtim, statim, confestim, confertim, prae- 

'  sertim, carptim, raptim, sensim, passim. eonjnnetim,di- 
visim, punctim, caesim, cessim, vielleicht auch saltim. 
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er 

3. Gine Menge von Adderbien find aus dem Participio versus 
(vorsus) oder versum (vorsum) wärts vder geehrt hervors 
gegangen, als: horsam, istorsum, illorsum, quorsum (quor- 
sus), quoquo- , atroque-, undique-, aliquo,{versum od. ver- 
sus), aliorsum (aliorsus), alırorsum (altrorsus), ultror- 
sum,introrsum(introrsus),retroversum(retrorsum),retros 
versus (retrorsus), rursum (rursus), Audyrursum versum, 
prorsam oder prorsus, sursum (versus), deorsum (versus), 
seorsum,pOnc versus (versum), dextrorsum, sinistrorsum. 


V. Adverbia praepositionalia und con 
Ä junctionali® _ | 

Praͤpoſitionen und Conjunctionen werden zu 224 

Averbien , fobald fie.allein fteehen, und umgekehrt, 

Adverbien zu Präpofitionen und Conjunctionen, ſo⸗ 

bald fie fich auf einen Begriff oder Saß beziehen, - | 
Biele Präpofitionen und Conjunetionen können ı;, 

geradezu als Adverbia gebraucht werden, und umges 

kehrt; andere Wartifeln dagegen erfahren in dieſem 

Falle einige Veränderungen. NZ 


1. Adverbia find eigentlich alle fogenannte untrennbare Präpofitio=- 
nen, welche nur in ber Zufammenfesung vorkommen, f. $ 123. 
Von den trennbaren Präpofitionen werden vorzüglich diejenigen 
als Adverbia gebraucht, welche zur Beſtimmung bed Ortes 
oder ber Zeit dienen, alö: ante vor, post nad), super über, 
eubter unter (daher bie Composita desüper, insüper); 34: 
mahl da ſie urſprünglich meift Adverbia waren, als: prope, 
propter nahe bei, wie procul fern; pone, secundum hinten 
nad), wie retro rückwärts, und porro vorwärts; cirenm, 
‚eirca, circiter um, herum, wie circumcirca rings herum; 
“eoram in Begenwart, elam heimlich, wie pılam, propalam 
Öffentlich; befonders bie Präpofitioner auf a, die aus Ablativen 
bervorgingen, ald: citra, ultra, wie ultro citrogue ; extra, 
intra, wieintro, intus ; contra, juxta, infra, supra. \ 


Viele Adverbia entftehen durch Verbindung einer Präpofition 
mit einem Pronomine u. dgl. da dann bie relativen Beziehun⸗ 
gen meift auch zu Conjunctionen dienen, als: ex quo feitdem 
als, quoad in wie fern, adeo fo ſehr, adhuc bisher, noch, 
"abhine von hier an, dehinc, posthinc, deinde hernady, 
exinde feitdem, subinde von 3eit zu 3eit, proinde demnach. 
In ſolchen Zufammenfegungen wird die Ablativform des Femi⸗ 
nins im Singular andern Casibus vorgezogen, als: antea, 
postea, praeterea, propterea, quapropter; interea für in- 
terim; antehac, posthac, .postilla, befonders in der Verbin 
dung mit terius, ald: quatenus, eatenus, hactenus, istacte- 
nus, illactenus od: illatenus, quadantenus, aliquatenus ; da⸗ 
gegen secus einn vor ſich erfodert, aid: utrinsecus, utrimque-. 
secus, altrinsecas, extrinsccus, intrinsccus,undiquesecus. ' 


v 
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Bon den Praepositionibus oder Vorwoͤrtern. 
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Praepositiones oder vorwoͤrter druͤcken die 
Beziehung eines Begriffes auf den andern 


aus, und find entweder untrennbar (inse- 
. paräbiles), oder trennbar (separabiles).. 


I. Die untrennbaren Präpofitionen find ins 
mer mit einem andern Worte zufammengefeßt. Sie 
find eigentlich Adverbia, die man Vorwoͤrter nennt, 


weil ſte nur vorg eſetzt werden fönnen. Dahin gehören: 


Ambi, amb, am oder an zu beiden Seiten, um, als: ambifa- 


rias, ambiguas, ambustus, anıpsancius, anceps. 
Com, .eon vor.co mit, zufammen, ald: comedo, confundo, co&o, 
Vor l wird col, vor r cor daraus, als: colligo, corruo 


. Dis ober di zer, ale: distrabo, diduco; differo für disfero, 


- 


- dirimo für disimo. 


Pot oder po be, fofern es eine Macht oder einen Befitz an deutet, 


als: possum, potui, posse; passideo, polliceor, positus. 
Re zurück, wider, als: revertor ic) kehre zurück, resisto ich 
widerftehe, redeo für reeo, redivivus für revivus 


Se beifeite, abfonders, als: sepono id) lege beifeite, separo idy 
-  fondere ab; auch so in soeors. “ eb | 


— — 


Anmerku ngen: 


Noch zählet man zu diefen Präpofitionen bie Borwörter in, ne 


y 


u. ve,. wovon die beiden erften die Bedeutung bes Stamm: 


wortes, wie das deutfche un, einem Begriffe abfprehen, das 
‚legte aber fie als übertrieben darftellt, wie das deutſche aber, 
in Aberwitz, Aberglaube, 3 B. inscius unmwiffend, nescius 
nicht wijfend, vecors aberwigig, vesanus wahnfinnig. - 
In. ändert ſich nach bem folgenden Mitlaute ab, als: imperi- ' 


. 


tus unerfahren, ignarus unfundig, irrationalis unvernünf: 
ti, illiberalis unedeldenfend. Ne wird zu nec in necopi- 
nus cet. unvermuthet, zu neg in negotiam cet. ‚Miuffelo: 
figfeit, Geſchäft; ve wird zu vehe in vehemens heftig. 
Hieher gehört and) per fehr, ald: perdoctus fehr gelehrt. 


I. Dietrennbaren Präpofitionen fönnen zwar — 


zum Theil mit andern Wörtern zuſammengeſetzt wer: 


mit einem Accuſative oder Ablative. - 


N 


den; fie ftehen aber auch für fich allein in Verbindung 


, 


x 
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Praepositiones mit dem Accusativo ſind 30: 
Ad, penes, adversus, eis, citra, circiter, extra, 
‚Per, circum, circa, contra, juxta, inter et intra, 

" Irga, apud, ante,’secus, trans, supra, versus, ob, infra, 
Ultra, post, praeter, propter, prope, pone, secundum. / 
Ad (bid) an, (bis) bei._ Ob vor (eptgegen), megen. | 
Adversum en ide Penes bei in eines Macht -u.dgl 
Adversus, Segen, wider. Der durch, vermittelſt, während. 
Anıe vor, nach Zeit und Raum. Pone hinter. 

Apud bei, in eines Haufe u.dgl. Post hinter, nach, feit. 
Circa um, genen. ß 


Circiter ungefähr um. Prope nahe an, nahebei. - 
Circam um, berum, _Propterneben(nahe bei),wegen, 

Cis, citra diesfeit, binnen, - um einer Urſache willen. 
Contra teen, gegenüber,. .Secus neben, bei, an. 

Erga gegen. (nicht fehr gebräuchlich) 

Extra, außer, außerhalb, Secundnm zufolge,nach, längs, 
Infra unter, unterhalb, Supra über, oberhalb, 

Inter unter, zwiſchen. Trans jenfeit, überhin. .. 

Intra binnen, innerhalb, (Uls), ultra jenfeit,über hinaus. 
‚Juxta neben, nächſt. Versus gegen, binwärts, 


Praepositioneg mit dem Ablativo find 10: 


Absque, sine, a, de, cum, ooram, prae, pro, tenus, cx (e). 


A,ab, abs von, feit, von Seiten. E,ex aus, vermöge, von Seiten. 


Absque ohne, er, Prae vor, (döraus), wegen; 
Coram nor, in Gegenwart, Pro vor, für, gemäß. 
Cum mit, fammt. Sine ohne, fonder, 

Dedon herab, von, in Anfehung. Tenus bis an, bis, in Beziehung, 
Praep. mit dem Accusativo oder Ablativo find 5: 
Clam sen clanculum et in, tum sub, subtergue superque. 

Clam ml) vo: im Gegen: Sub unter, nahe an. 
füge von palam öffentlih. Subter mtr, _ | 
In in, bei, auf, gegen. Super über. _ | \ 


Anmerkungen: J 


. In hat der Regel nach immer, super meift, einen Accuſativ 


aufdie Frage wohin? einen Ablativ auf die Frage wo? Sub_ 


hat in der Bedeutung unter meift einen Ablariv, in der Beden- 
tung nahe an meift einen Accufativ. Sudter bat faft nur bei 


Praeter außer, vorbei,vorliber. 


Dichtern einen Ablativ, fonft einen Accufativ. Clam hat beide | 


Caſus ohne Unterfchied, und ſteht aud) hldß abverbial, wie pa-.. 


lam, weiches ebenfallö zuweilen mit dem XAblative vorkömmt, 
wie clanculum mit dem Accufative. “ | 


Dative als mit einem ne vor, 4%. propius Tiberi, 
propius urbem, proxime 1 
wird aber auch, wie proeul fern, welches nicht felten mit einen“ 


Voßen Ablative vertömmt, mit der Präpofition a verbunden, 


\ 
[1 ’ 
; N 


Prope tümmt, als ſteigerungsfähiges Adverbium, wie aud).ex- 
‚ adversum ober exadversus gegenüber, eben fowohl mit einem 


tberi, proxime Carthaginem 8 


— 


fl 
| 
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: wie versus mit der Präpofition ad, z. B. prope ‚Cpropius, 
prorime) ab urbe, ad meridiom versus. : | 
Die Präpofitionen fliehen der Hegel nad) vor ihrem Cafus; nur 
versus und tenus, weldyes letztere auch einen Genitiv des Plurals 
regirt, z. B. crurum tenus, werden — Caſus nachgefetzt, ſo⸗ 
wie cum bei, mehren Pronominibus. ©. $ 61u. 62 3. E. Au 

e ftehen hut vor Confonanten , vor Bocalen und h fagt man ab 
Uundex; abs ſteht nur felten vor t undgq, 5.3. ame, ads ie, 

‚abse, ab hoc, a quodam, abs quovis; e flieht nur felten, bes 

fonders vor c und r, alö: e contrario, e regione, 


9 


| 4. Cum lautetin der Zufammenfegung con, und ändert, gleich un, 


| 126. 
‘4 


— 


den letzten Buchſtaben nach dem folgenden Worte ab. Der zw 
y fammenfegung unfähig find. außer allen dreiſylbigen Präpos 
fitionen die zweifylbigen apud, curca, erga, Juxta, penes, pone, 
. prope, absque, sıne, coram; ſo aud) clam, wie palaut, und 

prop’er mit Yusnabme des Adverbiums propterea. Die Pri: 
pofitionen secus, tenus, versus werden in der BUICHOUERTF SUNG | 


nur angehängt. Bergl. Sı33 u. 124. a. Ex | 
Ungeachtet der großen Anzahl von Präpofi itionen 
gebrauchen ſie die Lateiner doch nicht ſo haͤufig, als 
die Deutſchen. Manche deutſche Praͤpoſition bleibt 
daher im Lateiniſchen unuͤberſetzt; dagegen haben die 
Lateiner faſt für jede veutſche Präpofition mebhrerlei 
Ausdruͤcke, die man forgfältig unterfoheiden muß. 


Einerſeits fönnen die Lateiner niht fo viele Zus 


fammenfegungen bilden, als die Deutfchen, ſondern 


muüſſen ſich oft mit einer Umfchreibung begnügen, 


z. B. nachſchreiben, in verſchiedenem Sinne, 
scribendo imitari, scriptorem sequi, scripta repe- 
tere, calamo ext Apere, literis adjıcere u. dgl. 

Andererſeits löfen die Lateiner abgezogene Begriffe 
gern ın Saͤtze auf, da dann Conjunctionen. oder auch 
'Participia in die Stelle der Praͤpoſitionen treten; 
oder fie deuten die Beziehung eined Begriffes bloß im 
Allgemeinen Durch eine Caſus⸗ Endung, bejonbers | 
durch zen Ablativ, an. 

Die fateinifchen Praͤpoſi tionen geben daher meiſt 
nur raͤumliche oder zeitliche Beziehungen an, und nur 
wenige von ihnen drucken Beziehungen aus, welche 
man fonft durch Eonjunctionen bezeichnet, als: cum 


mit fürei und, inbei fü, st wenn, propter we 


gen we quia weilu. ſ.w. | 








Von den Praepositionibus, . . 19% 


Sofern die lateinifchen Präpofitisnen räumliche 
oder zeitliche Beziehungen ausdrucken, regiren fie auf 
die Frage woher? den Ablativ, wiea von; auf die 
Frage wohin? den Accufativ, wie ad zu; auf’ die- 
tagen wo? oder wann? aber beiverlei Cafus. 

Den Kccufativ.auf Die Frage wo? oder wann? - 
erfodern. die Prapojitionen, die eine Annäherung von 
Außen bezeichnen, wie apu bei; ven Ablariv das 
gegen, die auf innere Verbindung deuten, wie in in, 
cum mit, und deren &egenfäte abSque, sine obne. 

‚ Den Accufativ reg.ren vorzglicd alle in Adver— 
bialform abgeleitete Präpofttionen auf ler, a, um, 
wie circiten,scirca, circum um. Die einzige Aus— 
nahme hievon macht die Prärofition subier unter, 
welhebei den Dichtern auch einen Ablativ zu füch nimmt. ' 


Anmerfungen: 


1. Ras den richtigen Gebraudy ber lateiniſchen Präpofitionen bes 
trifft, fo müſſen wir nicht bie deutſche Weberfegung beitragen, 
fondern den Brundbegriff fefthalten, welchen man am beßten 
dus der Zufammenftellung verwandter Präpofitionew „erkennt. 
Vir willen zu diefem Zwecke die Präpofitionen in gewiſſe Klafs 
fen tHeilen , al8: 1) Aelteſte Präpofitionen a, e, de, mit ihren 
Gegenfägen ad, in,‘ apud, und ben verwandten Bezeichnungen 
per, inter, penes; 2) Bezeichnungen des Bor und Nach, prae, | 
pro, ante, pone, post, secyudum, mit den Bezeichnungen ber 
Nähe, prope, propter, juxta; 3) Bezeichnungen des Um und 
Gegen, circum, circa, öirciter, versus, adversus, \adver:um, 
ob, contra, erga ; 4) Bezeichnungen des Unter und Ueber, sub, ' 
super, subrer, infra, supra, trans, nebft cis und itra, uls und 
ultra, intra, extra: 5) adverbiale Bezeidinungen clan, coram, 
sccus, tenus, nebit ben Stellvertretern der Bindewörter cum, 
sine, absyme, praetor. i 


3. die aͤlteſten Präpofitionen, welche von den Urlauten a und e 
Ausgingen, find a, ab, ads von, e ober ex aus, auf die Frage 

. woher? ad zu, in in, Auf dig Frage wohin? Mund ad ide 

un nur die Riiptung-woher und wohin, z. B. Sidera ab ortu 
ad occasum commeant; e und in das Aus⸗ und Gingeben, 

43. Animi, cam o corporibus exvesserunf, in coelum, 
qaasi in domicilium suum, perveniunt. 4A und ’e.ilehen 

_ bioß anf die Frage woher? ad und in auch auf die Frage wo ?- 
In diefem Falle erfodert in im einen Ablativ, adan regirk 
Aber, als bloße Annäherung bezeichnend, durchaus einen Accus 
fativ, 3.8. Socrates patronum,non quaesivit ad judieinm 
eapitis, adhibuitque liheram contumaciam a magnitudine 


ðrotefendꝰs größere Gramm. zte Aufl. | / 


‘ 
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animi ductam, et paucis ante diebus, cum faoıle posset 
educi e custolia, noluit, et'cum paene in manu jam mor- 


‚tiferum illud teneret poculum,. locutus ita est, ut non 


‘ 


ad mortem trudi, verum in coelum videretur ascendere. 
Zwiſchen a und e liegt de ab in ber Mitte, 3.3. Didicit ab 
Homero er hat durch Homer gelernt, de Homero_in Betreff 
omers, ex ‚Homero aus homers Befängen. So brüdt a 
meift die Beziehung’ des Ablatipg, e des Genitivs, de des Dativs 
aus, z. B. Abstetimen i.c. terreor abs te; extetimeoi.c. 
tui Causa timeo, wie poenitet me tui; de te timeo j.e. tui 
gratia timeo, oder Libi timeo. Darum heißt ab re — 
zuwider, e re der Sache gemäß, de re die Sache betreffend, 
3.8. Non ab re, sed e re fuerit, do» quaque re acaurate de, 
ceri, es me wohl nicht umdienlich, fondern dienlich fepn 
über jeden Gegenſtand ſich genau belehren zu laſſen. So⸗ 
fern nıan aber nur auf die Ueberſezung achtet, haben alte drei. 
Präpofitionen die Bedeutungen von, nach, in Anſehung, vos 
Seiten, wegen u. f.w. mit einander gemein, 5.8. Ab (ex,de)' 
alio-exspectes, alteri quod feceris; Galli ad (ex, de) ie· 
eundis rebus magis solito erant incanti. | 
Sn räumlicher oder zeitlicher Beziehung bedeutet = von wei, 
de von ab, evon aus, z. B. Poma nascuntur ex arbore, 
matura de arbore cadunt; non procul a proprio stipite' 
poma cadunt. A coelo. fugiunt nubes; de crelo Jupiter 
fulmina mittit; e coelo Socrates primus philosophia 
devocavit. Ex die heißt feit dem Tage, a die von dem 
Tage an, de‘ die noch vor Tages Ablaufe, 5 B Ex quo 


die Noachus arcam eonscend't, hoc est a die aeptimode- 


cimo seoundi mensis, creverunt in dies aquae usque 

diem septimumdecimum septimi mensis. — Catilina, de 
‚meılia nocte ab urbe profectus, ex itinere plerisque con- 
sularibus literas misit, ut eum ab injuria defenderent“ 
&o fann man auch in der Zufammenfegung exmens außer ſich 
(für veremens leidenfchaftli)) und amens von Sinnen oder 


umnſinnig von demens wahnjinnig, wie devia Abwege von 


avia Ummege und invia Nichtwege, untericheiben. Ä 
Bei Pafjiven, aber auch bei Intransitiven, bezeichnet a bie Urs 


ſache, e die Quelle, de ven Grund oder die Rüdfiht, von wel: 


der man ausgeht, 3.8. Oculi mihi dolent a sole i. e. 'soll 


. est causa dolorum; doleo ex oculis i. e. oculi sunt fons 


m 


dolorum; de hao re i. e hujus rei gratia doleo. In ber 
acriven Form gebt a in das Subject über, 3.8. Poätae tra- 
dant für a puätis traditurs de und ex erlauben biefeö nicht 
Ueberhaupt tft de näher mit e ale mit a verwandt, z. B. Wen 

ed bei Nepos heißts Potjssimum Thucydidi credo, qu 


‚aelate proximus erat de his, qui illorum temporum his 


riam reliquerunt, fo kann man auch proximus ex hie bafür 
fagen; aber proximns ab his wäre der nächſte nach jenen :Ge 
ſchichtſchreibern, flatt daß Thukydides der äÄltefte unter ihnen 
war. Daher find e und de in manchen Rebensarten_gleidhgüls 


tig z. B. ex (de) industria.mit Sleiß, ex (de) a 


unverfehens, ex (de) integro von neuem. 


{) 8 ⁊ 


’ 
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5 N ® en \ 
6, Weil de die Rückſicht bezeichnet, auf welche fid) das Gefagte bes 


1* 


ieht; fo ſteht de auch in Ueberſchriften, wie ad und in. Dann 


zeichnet aber de den Gegenſtand, worüber man ſchreibt, ſowie 
a den Berfafler und e die Quelle, aus weicher, man fchöpfte ; 
‚ad dagegen bie Perfon, an welche, und zn die VPerfon, gegen 
weihe man fchreibt. Do. ift in biefer Hinficht mit der Con⸗ 
junttion quod verwandt, 3.8, de ea re i.e. gued ita res se 
habet, gaudeo; wie ad mit der Konjunction ur 3.8. Veniunt ' 
ad spectandum für ut spectent. Sofern aber ad und in auf 
die Zrage wo ? ftehen und dem deutfchen bei entfprehen, Tann 
ad-nur in räumlicher Beziehung gebraucht werden ; im dagegen 
bezeichnet den Fall, in welhem etwas Statt findet ; und ift mit 
der Sonjunction si verwandt z. B. 4d vinum diserti sumus 
j.e, inter scyplıos bei einem Blafe Wein; in vino veritas ' 
j. e. si quia vinnm bibit,' verum'dieit, ttunfener Mund - 
naht Wahrheit kund. = 25 | 


. Benn ir bei mit einem Plural oder einem Gollective berbuns 
den tft, wie in Scythis oder in Soytharum gente; fo ſcheint 
es mit inter verwandt, ift aber doch davon verfchieben. Senn 
da. die Endſylbe ter das örtliche Seyn in ein Seyn auf einer, 

Linie verwandelt, fo bezeichnet inter ven Zwifchenraum zwiſchen 
zweien Punkten, und inter Scythas beißt unter den Skythen 
als einzelnen Perfönen, zn Scytbis aber im Innern des Lanz 
‚des oder im Volke der Skythen. Hiemit verwandt ift dagegen 

. apud Scyıhas im Cande der Skythen/ weil apud, von and 
abgeleitet wie ad von a, fo oft es mit Perfcnalbenennungen ver: 
bunden wirb, nod) eine zu ergänzende Beziehung fodert, z. B. 
apud se est et ift in feiner YDohnung, non est apud se er 
it nicht bei Sinnen, apud me oder apud animım statni ich 
habe bei mir in der Seele befihloffen, opad Ciceronem in Ci» 
cero s Schriften, apud patres nostros- zu unferer Väter Jeit, 
apud judices vor den Ki tern im Gerichte, apud exercitum 
bei dem sSeere im Felde, u. 2 wm. Ä ! 

8. Für apud findet man zuweilen Ad, 3. B. Fuit ad me diu, ad 
plebem criminatus est, famam habiturus ad’ poateros; ad 

ostes bellum apparatur; allein apud kann nicht umgekehrt 
für ad ftehen. Denn einerfeits fteht apud nur äufdie Frage wo? 
‚ondererfeits ift apad näher mit in verwandt, z. B. ad Romam 

_ beißt vor Rom oder draußen bei Ront, apud Romam aber zu 

Rom oder drinnen in. Rom. Wlan fagt: Domus sita est ad. 
forum das aus liegr am Markte; aber apud forum modp 

de Davo au-ivi ich habe es fo eben auf dem Markte von 

Davus gehört, Sofern adıeine bloße Nahe bezeichnet, läßt es 

fi nicht nur, wie a, mit prope-nahe verbinden, fondern fanı 
auch für nahe an bei Zahlen ftehen, 3.8. dd duo millia oc} 

‚eisi, wo es eben fo gut bloß adverbial, als mit einem Accu- 


—), 


sativo, gebraucht wird. Apud heißt bloß bei in äufierer Bezies 


hung; wenn aber bei foyiel ift ale in eines Macht oder Beſitze, 
ſo gebraucht man penss; . aber auch fides ponos auciorem 
esto der Berichter mag es verantworten, . ' 
ee M2 
— = i — 
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9. Bwifhen a von unb ad bis zu liegt per durch in der Mitte, 
3.8. Vid Appia (a) Boma per Latium et Campaniam (ad). 


N 


\ - 


Capuami ducebat-. Daraus floß einerfeits ber Begriff ber 
Bermittelung, anbdererfeits der Begriff bes über Alles fid Er: 
firedtenden oder durchaus Vollendeten, 3.8. Juno Ionem, Argo 
cusıode per Mercurium occiso, profugam persequens, per 
toıum tersuit orbem. Sofern per eine Bermittelung bezeich⸗ 
‚met, iftes mit a verwandt, welches nicht: immer ben eigentlichen 
Urheber, fondern oft nur den die That ausführenden Vermittler 
bezeichnet ,... ®. Argus, auctore Jove, a Mercurio inter- 
fectus est. Beide. Präpofitionen werden aber durch einen 
bloßen Ablativ erfegt, wenn nur von einem Mittel ober Werk 
zeuge,die Rede ift, 3.3. Mercurius Argum ewse ingerfecit, 


Du 


oder Argus Mercurii dolis occisus est; Dei providenus. 


mundus administratur, obwohl audy: a doloribus vexatus 
por vim sibi ipse vitam eripuit. Du 


10. Sofern per eine Bollendung bezeichnet, kommt es nur in der 


Bnfammenfesung vor, wie der Schwäger bei Horat. S. 1,9, ı6. 
persequar für usqyue sequar te fügt. Daher heißt perdives 
durchaus reich oder fehr reich, prasdives aber, wie aus dem 
Folgenden erhellen wird, vorzüglich reic) oder überreich. Pras 
und -pro u alte Dative von einem aus per gebildeten 
Adjective, deflen Gomparativ prior und Superlativ primus 
fih noch erhalten haben- Sie gehen beide vom Begriffe bes 
Fortganges aus, ihre Verſchiedenheit aber zeigt ſich befonbers 


- in den Aufammenfesungen, 3. B. pruecedere vorangehen, pro- 


11 


LU 


edere hervorgehen. Beide Wörter regiren, obgleich per als 
Nebergang von bem einen Ende bis zum andern, einen Accu 


fativ erfodert, einen Ablativ, weil fie, mit Subftantiven verr 


bunden, den Fortgang von oder aus Etwas bezeihhnen, woburd 


ſich eben prae und pro von anıe, das eine Annäherung von 


außen ausdrüdt, unterfcheibden. * | 


. Antecurrit heißt wer vorn läuft, praecurrit wer zuvor⸗ 
läuft 5; pro moenibus fechten die Bertheidiger von innen, anie 
 moenia die Feinde von außen; daher Hannibal arte portas, 


aber legiones pro castris positae. Dem prae und pro fteht 
pone, dem ante post entgegen. . Diedurd) if 

— fich und ante von ad unterſcheiden, 3.8. pro foribus 
ſteht, 

von außen davor gekommen; ad fores aber, wer ſich ihm ge 
nähert hat. Daraus ergeben fidy auch die verfchiedenem Bedeu⸗ 
tungen, in welche prae und pro übergehen. Prae dritt näms 
lich einen Vorzug aus, 58. Athenae prae ceteris Graecise 


‚urbibus floruere; oder ftellt in der Vergleichung das Ueber: 


wiegende dar, 3.8. Utilitatis species prue honestate recie 
'eontemnitur ; oder zeigt ein überwiegendes Hinderniß an, 3.2. 
Solem prae jaculorom multitadine, non videbitis; prus 
iracandia non sum apud me, - 


gugleich gegeben, 


er aus dem Haufe herausgefommen ; ante fores, wit. 


. Pro bezeichnet ein zu Statten kommen 3.8. pro Deo et pa 


tria oder eine Stellvertretung 3.3, Comes facundus in via 


j 4 
x 
) 


pro vehiculo est;5. oder ein Angemefjenfeyn, zB. pro por- 


z ” / = > 
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tione nach Maßgabe bes Antheiles. Aus ber Redensart pro 
moenibus pagnare ift es zu erklären, baß pro aud fo viel bes 

' deutet, als vorn auf einer Erhöhung, 3.8. rem pro suggestu 
pronuntiare eine Sache auf der Ranzel vortragen, oratio- 
nem pro rostris habere einefede auf der Rednerbühne bal> 
ten, pro tribunali sedere auf dein Richterfiuhle jigen; 
daher bei Liv. 1,47. Tarquinius, in regia sede pro cyria 
aedens, Päatres in curiam per praesonem ad ıegem Tar- 
quinium oitarı jussit. Ben pro ijt fowohl prope nahe al& 

. procul fern gebildet, welche beide — als Adverbien 
mit a verbunden wurden, z. B. prope oder procul a meis ae- 
dibas. Indem man die Präpöfition wegließ, ward prope mit 
binzugebachtem ad auch zu einer Präpofition, welche den Accu⸗ 
fativ regirt. u — | 

13. Durch die Endfylbe ter wird aus prope wieber eine nee 
Präpofition propter, die ſich gu prope, wie praeter zu prae 
verhält. Wie praeter heißt davorher, vorüber, 3.38. Via 
una praeter hostes erat ; ſo propter nahe daranher, neben: 

be, } B. Propter aquas ambulavimus. Da nun propter, 
wie alle ſolche Adrerbiat- Präpofttionen,' fowohlauf die Frage 
wo? als auf wohin? ftehen kann, z. B. Vu!canus tenuit in- 

aulas propter Sioiliam ; fo fcheint es mit prope gleichbedeu⸗ 
tend zu feyn. Allein prop’er viam beißt neben dem Wege ber, 
prope viam nur nahe am Wege, 3.3. Qui propo viam acdi- 
ficat, multos habet censor2s; qui propter viam sacrificat, 
eaa perdit omnia. Macrob. Sat. II, 2. Propter ſteht auch 
mit praerer in Verbindung, 3. B. Propter hostium castra 
practergressis est; wie fehr ſich aber beide Wörter unters. 
heiten, zeigt Tchnn die Redensart praererpropter Gell. XIX, . 

10. mehr oder weniger bei unbeftimmten Zahlen. e 

14. Praeter überfchreitet das Maß, z.B. practsr omnem modum, 
wie supra modum über die Maßen; propier aber nähert ſich 
einem Gegenfiande,, 3.3, propter judicem sedet, wie juxta _ 
(junxta) judicem dicht neben dem Richter. Mit dem Sichan⸗ 
reihen ward die Kolge verwechſelt, fo daß propter in bie Bedeus 
tung wegen, wie praeter in die Bedeutung wider, überging, 
4.8. propter-exspectationem der Erwartung weten, prae- 
ter exspectationem der Erwartung entgegen. Dan darf aber 
weder praeter mit adversum, noch propter mit seeundum vers 
wechfeln 5 denn practer verhält fih zu adversum , wie pro zu 
ante, 5 B. prasser legem über das Befen hinaus, adversum 
legem dem Befene widerſtrebend; propter hingegen iſt gleich 
nahe mit adversum wie mit’ secundum verwandt, weil ein 
kuſtwandeln propter Aumen eben fo gut adversum Bumen dem 
Laufe des Stujfes entgegen, als secundum Aumen dem Laufe, 
bes Fluſſes folgend, jeyn kann. DE a I 

15. Man mag pröpter als conjunctionale Präpoſition durch wetten, 
oder als locale durd neben überſetzen, fo zeigt ſich securdum 
ganz verfhhieden davon, z. B. Propter doctrinam ejus Miner- 
‚vam propter stantem pinxis' heißt: wegen feiner Gelehr⸗ 
famfeit Hat ex eine Minerva neben fiehend gemablt; aber 


— 
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“ adversum iſt aus versus gebildet, wie sesundum von secus; 


"aus, z. %. (ad) Oceanum versus, wogegen adversas oder ad. 
versum zugleich den Rebenbegriff des Gegenüberfiehens oder 


sus oder exadversun, weldes auch in Verbindung mit einem 
Dativo vorfömmt, 5 B. Samps Icaria in mari modiea in. 


18. Wir fommen nun auf die Bezeichnungen des Lim, welche fänmt- 


Theil. Cap. VII. 


secundum doctrinam ejus Minervam secundum stantem, 
pinxit würde heißen: feiner Lehre zufolge hat er, eine Mi⸗ 


nerva dahinter ftehend gemahlt. Löſen wir die dur propter 


und secundum bezeichneten Begriffe in Säge auf, fo entſpricht 
propter der Gnjunction quia weil, und secundum der Nelativ: 


‚ partifel ue wie, 4.38. Mors prepter incertos casus quotidie 


imminet i.e. quia.casys incerti sunt; äber seccundum phy- 


sicorum doctrinam. heist ut physici docent,. Sofern. jedod 


propter wegen bedeutet, blidt es’ auf den Punkt zurüd, von | 
“welchem man ausgegangeh iſt; wogegen ob für emi auf den | 


Punkt hinſieht, welden man zu erreichen ſtrebt. 


16. Man fagt propter eam causam, aber eb eum finem; jodex 


ecaniam accipit od rem judicandam, aber propter rem 


judicatam ; und wenn man auch fagt, daß die Römer ob eives 
servatos eine Bürgerkrone erhielten, fo bezeichnet doch od nur 
einen der Scele vorfchwebenden Grund, prapter hingegen eine 
wirkliche urfade. - Daß od nur. das Vorfchwebende bezeichnet, 
fieht man fchon aus ber Redensart: Mars ob ocu!os mihi 
egriff des in den Weg Tre⸗ 


3 


versatur. Hieraus entfprang ber 
tens, Verſperrens und Entgegenfommens, 3:3. ob januam 
jacere, obviam venire alicui, ähnlich dem adversum ire, im 
Gegenfase von secundum ire oder pone sequi. Adversas oder 


ober versus ad oder bloß versus brüdt nur eine Richtung wohin 


einer Gegenrichtung enthält. 


17 Adversus ober adversum ift darum fowohl mit contra ( für 


cumtra) als mit erca (für eriga ober e regione) verwandt, 
z. B. Ne adversum stimulum galcitres für contra stimnlum 
ne calcitres; pietas est Justitia adversum Deum, wie reli- 
gio est justitia erga Deum. Der angegebene Grundbegriff 
geht aus dem Safe hervor; Antipodes adversis vestigiisstant 
contra nostra vestigia, fowie aus dem abgeleiteten exadver- 


aula est exadversum Mileto Bier ift Ieboc) exadversum 
genau genommen ale ein Adverbium anzuſehen, w 


gegenüber, Erga wird nur im moralifhen Sinne gebraucht, 
sontra aber auch im phyſiſchen, unb zwar meift mit dem Nebens 
begriffe des MWiderfirebens, welcher in arga nicht liegt, = 


lich als Ausdruck einer bloßen Umgebung den Accufativ erfodern, 
obgleich eigentlih nur oircum auf die Frage wohin T ftept, 
4.8. Terra se ciroum axem convertit. Circa und oircater 
drüden nur, aud wenn fie mit einem Verbo ber Bewegung 
verbunden werden, das Seyn in einem Umkreiſe aus, und !än= 
nen baher auch in zeitlichee Beziehung ſtehen; und zwar hat 
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„ eirciter wegen feiner Ableitungsſylbe ter ben Nebenbegriff bes 
Un;efähren, 4.8. Circa Humina et lacus frequens nebula 
es’. aber circıte- haec loca ungefähr in diefer Begend. Zum 
Begriffe her Umgebung gehören die Befliimmungen des Vod und 


Nach, des Unter und Ueber, und des Dies» und Zenfeite,. Vor 


und nad) heißen in räumlicher Beziehung proe Dder pro, und 
‚pone, in zeitlicher Beziehung ante und post; bie zeitlidien Bes 
ziehungen Tönnen auch räumlich gedacht werden, aber nicht bie 
täumlihen auch zeitlich. | 

18. Die urfprünglihen Bezeihnungen des Unter und Ueber find 
sub und Super, aus welhen man subter unterher und supra 
oberhalb adgeleitet hat. Die Vermechfelungen dieſer Wörter 
find eben fo vielfah, als die Bedeutungen von sub unb 
super find: fie alle zu erfchöpfen, ift Hier. der Raum zu Elein. 
Auch herrſcht darin fo viele Willkür, daB super, subter in 
gleicher Bedeutung beiberlei Caſus zu fi nehmen: nur sub 
und supra folgen der allgemeinen Regel, und supra hat auch 
feinen beftimmten Begriff, im Gegenfage von infra unters 
halb, 2.8. O te ineptum, si putas interesse, supra Terran. 
an infra putrescam. Supra.wirb. oft mit super verwechſelt, 
"38. Supra lunam sunt aeterna omnia ; super lunam sem-« 
per serenum est; doch erhellet ber Unterfcyied beider Wörter 
aus der Unterfcheidung ihrer Gegenſätze sub und infra, indem . 
infra nur bad Niedere und Ziefere, sub hingegen daß Webet= 
wölbete und Verborgene bezeichnet. | 


0. Man fagt: Infra Saturnum Jovis stella fertur: aber sacpe 
est etiam sub palliolo sordido sapientia; baher sub aliquo 
esse unter eines Regirung ſtehen, aber infra aliquem 
esse unter einem im Range fteben ; wie supra ceteros mor- 
tales attolli. aber super arce Babylonis pensiles horti - 
erant. Subter liegt zwiichen sub und znfra in der Mitte, 
unterfeidet fi) aber von beiden Präpojitionen dadurch, daß es 
eigentlich‘ die untere Seite bezeichnet, 3.38. Para acqua mnn- 
di super sublerque terras omnibus fit momentis. Mit sub 
verwandt erfcheint subter, wenn Cicero fagt: Virtus omnia, 
quae cadere in hominem possunt, sybter se habe; mit 
infra dagegen, wenn er fagt: Plato iram in pectore, cupi- 
ditatem subter , praecordia locavit. Man braudt, um 
diefes zu. faſſen, nur folgende Sätze zu vergleihen: Timotheus 
Corcyram sub imperium Atheniensium redegit; infra 
Junam nibil est nisi mortale. 


11.Man. flieht Übrigens aus Giceros Beifpiele, worin er aubter 
praecordia felbft mit locavit verbindet , daß ed außer ber Dich⸗ 
tung feine Nahahmung verdient, wenn Virgil fagt: Ferre 
libet subter densa testudine casus, weil subter in. Eeinem 
Tall: einen Abtativ regiren kann. Ein anderer Fall ift es mit 
super, weil diefes, feiner Vertaufhung mit supra wegen, 
im Gegenfage von allen drei Präpofitionen sub, subter, infra 
feben Tann, Wenn man fagt: Super celsa sedet Acolus 
arce olien auf erhabener Burg, fo fieht es im Gegenfage von 
sub vasıo antro unten in geräumiger Grotte. Wenn aber 
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Curtius ſpricht: Super Darii tabernaculum (über.dem Zelte 


her, imago s..lis fülgebät, fo fteht e8 im Gegen’abe von subter 
unterber, oder auch infra unterhalb Auf die Frage wohtn? 
faxt Ovid eben fo-richtig! Super. terram (über ber Erde hin) 


- deſecto poplite lahitur, wie amnes quidam occuitas vias - 


ı subier terram (unter ber Erde hin) agunt. 


20. Aus der. Redensart super maris undas, im Begenfage von per. 


maris undas, entiprang die Bebeutung überhinaus, 3. 8. 
Alexander super Indos protulit Imperium, da dann super 


„ „mit trans gleichbedeutend wird, welches, vom griedifhen mega 


- abgeleitet, das Verſetzen von der einen Seite zur andern bezeichnet, 


3. B. Coelum, non anımum mutant, qui frans mare currunt. 
2 Daraus entfprang wieder die Bedeutung einer Zugabe, fo daß. 
saper mit praster außer gleichbedeutend wird, z. B. Super - 


ceıeros honores Valerio locus in circo datus. In allen 
biefen Fällen Tann super nur einen Xccufativ regiren , wie 
fein Gegenfas sub in der Bedeutung nahe an. Aus dem Ges 
fagten mag man fih nun die. Übrigen Bedeutungen und Rec 
tioren von sub und super erflären: hier haben wir nod) trans 
— von uls oder ultra. zu unterſcheiden, weiches ſich zu cis oder 


eitra verhilt,,wie das altlateinifche ollas für illo zu bicce. 


Das eine heißt jenfeits, das andere biesfeits-- 
N Y 57 83,Die Formen auf s-flehen eigentlich auf bie Frage wohin? die 
Ä - Körmen auf 'ra auf bie Frage wo? wie intra innerhalb und 
extra außerhalb, 3.8. Cıs Rhenum mittas copias; aber 
‚Est-modus in tebus, sunt certi denique fines, 
as ultra citrague nequit consistere rectum. 
lliacos intra muros peccatur et extra. 


Kür uls ift jedoch trans in Gebrauch) gefommen, z. B. 


⸗ 


Augus- 
| . + tus Germanos trans Albim Auvinam summovit, qui longe 
— ultra Rhenum est; und weil in Zuſammenſetzungen nur cıs 
— gebräuchlich war, fo ſetzte man die Tranerhenanos ben Cis 
— rhenanis u, ſ. w. entgegen. Daß aber trans von uls oder ultra 
= ur'prünglid verfchieden war, erbellet daraus, weil ultra 
marinae res jenfeits bes Meeres erzeugt worden, fransmarinae 

res hingegen eben ſowohl über das Meer zu uns kommen, als 

über das Meer ins Ausland gefchiett werden, Trans heißt nur 

nach einer andern Seite hin, fey es die nähere oder entferntere. 


a4. Wenn .man ‚von einem Non plus altra fpridit, fo fol ultra 
das uUeberſchreiten der Gränzen bezeichnen, ähnlich dem Nihil 

BE fiat extıa modum, 3.8. NG sutor ultra crepidam 
. wurde das entgegengefegte citra mit intra verwandt; und 
220... wenn @icero fagt: In omni verbo acuta vox est, nec una 
| lus, neo a postrema syllaba cirre terriam, fo konnte dies 
ſes Quintitian alfo verändern: In omni vocc latina acuta 
e \ intr4 numerum trium syllabaram continetur. Tenus gibt 
- dagegen an, wie weit fih etwas erftredit, ober: von wo an 
z etwas behauptet wird, z. B. Alexander Omnia Oceano tenus 
— ‚vicit; cuncta tectis tenus sole illustria. fuere- Verbo tenus 
ee | heißt daher nurden Worten nach, wogegen ad verbum vo 
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Wort zu Wort bedentet. Ad heißt aber auch, ſowohl mit— 
als ohne usqne, bis zu 3.3. occi:i ad hominum miliia qua- 
tuor; wie fein Gegenfag v.eru nicht bis zu,’ z. B. dare glan- 
dem capris citra satietatem. € | 

35. Secus iſt veraltet, und ſteht nur felten für secundum neben. 
Coram vor, in Begenwart, ift ein Adverbium, wie clam heim⸗ 
lich, ohne Vorwiſſen, im Gegenfate von palam offenbar; 
wird aber auch, wie dieſe, mit einem Ablative verbunden, 
3. B. cantabit vacus coran latrone, viator, wie clark 
‘ patre(m), palam populo oder me palam. Absqne ohne 
kömmt zwar auch feiten vor, darf aber weder als veraltet, noch 
alg gleichbedeutend mit sine angefchen werden. Sing entfpricht 
bem deutfchen fonder, ab-que dem außer: das eine bezeichnet - . 
wirklich Keblendes, das andere bloß als fehlend Gedachtese, z Be 
‚Phoenix postera parte purpurens ahsque vaud außer dem. 
Schwanze heißt den Schwanz abserechnet ; sine cauda fonder 
Schwanz würbe anzeigen, daß der Phönit,gar feinen Schwanz 
babe. Daher bei Plautus und Terenz absqgu- me esset fände 
es ohne mid) Stats für niri e;,o esgem wenn ich nicht wäre, 

1. Man darf aber absque außer nicht mit praeter verwecfeln, 
welches nach Verneinungen ebenfalls für nisi gebraudyt wird, 
6.8. nihil praeter ho: für nihil nisi hoc. Denn praeter 
fhließt nur aus nad) Verneinungen, z. B Infra lunam ni- ' 
bil est nisi mortale et caducmm praecer animos hominumz 
und da nihil est mortale foviel iſt als omnia sunt mar. A 
talia, auch nadı ae Beftimmungen, 3 B.: omnes — 
praeter unum alle bis auf einen, d. b. einen ausgegommen, . 
verfhieden von omnes ad unum alle bis auf den Letzten d. 5. 
feinen aussgmommen-" Sn andern Fäallen zählt. praerer mit, 
à. B. Praeter vos .denos adducite jeder bringe zehen mit, , 
‚ Absque fteht durchaus für nisisit, z. B. Absque noutia Dei 
quae potest esse solida felicitas, und verhält fidy zu sıne, 
wie nisi au si non’; daher etiam sine magistro vitia-discun- 
tur für etiamsi: non est magister, ‚hingegen eliam absque 
doctrina für-lieet nen doceantur. — 

77.Sine iſt dem cum mit entgegengeſetzt, z. B. Omnia cum Deo, 
nihil sine co; daher non sine für cum z. B. Non sine Dis i 
animosus .infans, und sine ullo für cum nulle, 54.8. Nihil 
est, quod Deus efficere non passit, et qnidem sine labore 
ullo.. So wie nun oum bei allgemeinen Beftimmungen zuwei⸗ 
len ausgelaffen wird, 3. B. Caesar omnibus cop.is Dyrrachium 
profeetus ess ; fo findet man ftatt sine ullo auch bloß pullo, 
5:8. Obvius fit Miloni Clodius expeditus, nulla rheda, 
nalli-inpedimentis, nallis comitibus: und überall, wo cum 
‚nicht gefegt werben darf, wird das deutfhe ohne, namentlich, 
vor zu der daß, nur durch eine Verneinung ausgebrüdt, 
. B. omnibus ınsciis ohne Jemandes Wiſſen. Cum darf 
aber, als Stelivergreter des et, nur ftehen, wenn ed eine Bes 
gleitung oder Theilnahme ausrrüdt, oder foviel bedeutet. als 

nebſt, fammt, 3. B. Animus non interit una oum corpore; 
vOnscientia manet una cam animo. 
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28. Wenn mit ein Mittel’oder Werkzeug bezeichnet, ober vermittelft, 

durch, bedeutet, bleibt es, mit Ausnahme ber Fülle, in wel: 

chen per ſteht, unüberſetzt, 3.8. Corpore nihil nisi praesens 

“ etquod adest sentire possumns, animo autem et practeri- 

.ta et furura. Adolescentes Lacedaemonioıum incredibili 

saepe euntchtionc, pugnis, calcibus, unguibus, morsa 

denique certabant. Jede deutſche Präpefition, bie ein Mittel 

oder Werkzeug ausbrüdt, wird daher durd einen Eloßen Abs 

. lativ bezeichnet, 3.3. Fortis auimus daabps rebus (an 

zWweien Dingen) maxime oernitur, magnos homines virtute 

. metimur, non fortuna (nach dem Blüdfe); Epaminondas 

'.  Auibäis (auf der Flöte) praeclare Cecinisse dicitur. Jede 

Präpoſfition dagegen, bie eine Begteitung oder ZTheilnahme 

bezeichnet, wird durch cum, Überfeßt, z. B. Venire cum cala. 

- mitate zum. Unglück kommen, 'prodire cum tunica inf Unter- 

‚ Pleide aussehen, nihil pecuniae secum habere Fein Geld 

bei ſich haben, — —— | 

29. Sowie ‚man aber zuweilen ein bloßes Mittel oder Werkzeug 

als eine hat begleitend oder daran Theil nehmend betrachtet, 

und darum-eum fest, wo’ es fehlen oder anders: umfchrieben 

> werben Eönnte, 3.8. panem cum melle oblinere Brod mit 

== gonis beftreichen, juga cum loris ornare die Joche mit 

iemen verfehen, venire cum equo zu Pferde Pommen; fo 

darf oum auch fehlen, wo das mit einem Participe Dr Ads 

jective bekleidete Subftantiv als ein Casus absolutus betrach⸗ 

tet wird, z. B. magiıo exercitu proficisci, mtra virtute pug- 

nare, juvante Deo aliquid perficere.. Diefes cum bleibt 

jeboch ftehen bei einem unbelleideten Subftantive, z. B. Rex 

imperium Sysimishri restituit, spe majoris etiam provin- _ 

_  eiae facta, si cum fide amicitiam ipsius coluisset. Curt. 

F VII. 2, 33. und fejbft bei bekleideten Subftantiven, wo ein 

Zugleſchſeyn ausgedrüdt werben fol, 3.8. Cum magno mein 
incipio dicere; ile cum Deo bene volente. ‚ 
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Achtes Capitel. 
‚Bon den Conjunctionibus oder Binde 
"und Yügemwortern. 





Conjunctiones find von zweierlei Art: Bin⸗127 
dewörter, die meift nur. einzelne Sagtbeilel. 


mit einander verbinden, und Sügewörter, 
welhe ganze Säte in einander fügen. 


IL ‚Die Bindewörter find: 


1. Copulativae Enüpfende: et, ac, atque, que Cenelit.) und; 


etiam, vel, quoque auch; nee, neque und (auch) nicht, we⸗ 
der noch; non solum - sed etiam nicht nur - fondern auch. 
3. Disjunctivae trennende: aut, vel, ve (enckt.) oder; aut — 
; aut entweder — ober, vel — ve) theils — theils, sive — 
seu fey es — oder;\an ober ald Frage. — 
3. Adversativae entgegnende: verum, vero, autem, at. aber; 


-atqui nun aber; sed fondern, indeß; tamen doch, den⸗ 


noch; attämen, verumtämenjebodh, | 

4. Comparativae vergleichende: cum — tum, ut — ita ſowie 
— ſo auch; tam — quam, aeque — ac, pariter - atque. 

ſowohl — als auch ; tanquam gleichfalls. 

3. Ordinativae veihende: primum, deinde, tum e 
zweitens, drittens; porro feener; posteahernad); denique 
postremum endlich, N ! 

Anmertung: , 


Que und ve werben als dictiones enclitieae nur angehängt; 


’ 
® 


auch quoque, aulem, vero fiehen, wie enim denn, quidem zıwar, 


immer nach. | 
- 1. Die Sögewörter find: 

I. Conditionales bedingende:; si wenn, sin wenn aber; nisi, 
ni wofern nicht, außer wenn; dummödo wenn nur; si- 
quidem wenn anders; quasi als ob; o siwenn doch. 

2. Concessivae einraumende: eisis tametsi, etiamsi wenn 
au); quanquam, quamlibet, licet obgleich); quamvis, 

quantumvis, wie fehr auch. 

3. Causales begrimdende: quia weil; quum, quoniam, quan- 
‚doquidem weil oder da, quod weil oder daß, quate. 
nus in wiefern. F —— 

4 Cogsecutivae folgernde: ut, quo daß; ne, quin, ut ne, quo 
ne daß nicht; quo minus daß um jo weniger; ut auf 
daß ‚damit, ne damit nicht, 


\ 
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Anmerkungen: 


Die Bindewörfer führen diefen uyterfcheidenden Namen bare 
um, weil fie nur coordiniren oder an einander reihen, was 
außer einander liegt, während bie Sügemörter fubordiniren 
oder unterordnen, was mit nander in nothwendiger Bezie⸗ 


hung fteht. Uebrigens Einnen die Bindewörter eben , fomwohl 


ganze Säge an einander reihen, als die Fügewörter zuweilen 
nur abgefürzte Sätze als Satztheile unterordnen. Man ers 
tennt aber die Kügewörter daran, daß fie- im Deutfchen, als 
bloß unterordnend, gleich den relativen Adverbien das Mels 


dewort an das Ende des Sages fegen, indem alle gleichbebeus 
tende Adverbien, welche biefes nicht thbun, wie quidem zwar, 


nam denn, itaque daher, diefen Namen nidt verdienen. 
Die Bindewörter leben theils einzeln swifchen den verbundes 


nen Wörtern ober Sägen, wie bie meiften Enüpfenben‘, trenn: 


‚senden und enfgegnenden Bindewörter, welche und, ober, 


aber bedeuten; theüs fiehen je zwei mit einander in Correlas 
tion oder gegenfeitiger Beziehung, wie die vergleihenden und 
reihenden Binbewörters theils werben fie wiederholt, wie 
mehre Enüpfende und trennende Bindewörter : et » et beides - 
und, neque (nec) - neque (nec) weder - noch, aut- aut, 
vel\ve) - vel (ve), sive (seu) - sive (sen) entweder - oder. 
Man kann baher aud ium - tum theils - theils als Enüpfende 


Bindewörter betrachten, weil bei den vergleichenden eigentlid 


das eine relativer, das andere bemonftrativer Art feyn muß. 


‚Die Fügewoͤrter ſtehen theils vor Zwiſchenſätzen, theils vor Ne⸗ 
benſätzen, die entweder als Vorderſatz dem Hauptſatze vorange⸗ 


ben, oder als Zuſatz nachfolgen. Wenn die Fügewörter Zwiſchen⸗ 


. Täge. bilden, fo entfteht dadurch der fogenannte periodifche 


Stil, welchen die Iateinifhe Sprache .befonders liebt: Die 
deutſche Sprache neigt fi mehr zu ben Vorderſätzen bin; 
aber bloße Zufäge werden in beiden Spraden gern vermieden, 


“ obgleih mande Wörter, wie gauanguam wiewohl, und bie 


folgernden Fügewörter, meift ın Zufägen gebraucht werben. 


Alle Kügemörter in einem Vorderſatze erfodern im Deutfchen 


4 


die correlative Partitel fo im Nachſatze, welche jedoch die-täs 
teinifhe Sprache nicht zu bezeichnen pflegt. 

Die Fligewörter flehen gewöhnlich vor den Sätzen, welche fle 
mit dem Uebrigen verbinden, und erfobern, wo fie bloß etwas 


WBorgeftelltes bezeichnen, einen Subjunctiv. Die folgernden 


Küzewörter werden als Beziehumgen einer ungewiffen Zukunft 
immer mit einem Subjunctive verbunden; fo auch ber Bebeus 
tung wegen dummodo wenn nur, quasi als ob, lioet mag 


“ auch, cum oder quum dba, ungeachtet, utinam, o sı daß doch: 


bie übrigen Fügewörter nach Umftänden, Von den Bindewör 
tern werben diejenigen, welche nur vorangeſetzt werben, durch 
‚einen flärkern Nachdruck gehoben. NVerum, at, sed tönnen 


nur zu Anfange eines Sages ſtehen; für vero muß man aber 


in biefem Kalle'enimvero, atvero, oder verum enimvero ſagen,. 
wie stenim für enim und eguidem für quidem. — 


t 
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or 


5. Den verfchiedenen. Nachdrfick abgerechnet, hat Übrigens Feine. 


Gonjunction mit der andern völlig gleiche Bebeutung, wofern 
fie nicht aus einander durch Abkürzungen entftanden find, wie ae 
aus algue, neo aus neque, ve and vel, sew aus sive, ni aus 
nisi. Bon den knüpfenden WBindewörtern verbindet, flreng 
genommen, et zwei Dinge, bie auch getrennt, fi denken lafs 
- fen, que zwei ‚Dinge, die man fich ‚vereint al& ein Ganzes 
-  benft, au und atque verknüpfen durch Gleichflelung, und ſte⸗ 
ben daher vorzüglich nacı Wörtern, die eine Wleichheit. oder 
Berfchiedenheit bezeichnen; quoque fügt blos nod Hinzu, vol 


N 


oder eliam aber fleigert zugleih. Ac fleht nte vor einem Gelbe 


Nlaute, bei nec beobadjtet man biefe Regel nicht fo ſtrenge. 

6, Bon den trennenden Bindewörterr” fondert aut entgegen⸗ 
gegengefeäte, vel ober ve nur verfchiebenerlei Dinge, und sive 
oder sew - verfhiedene Benennungen oder Fälle; daher geben 
auch ihre Wiederholungen sive - sive nur mögliche, vel - vel 
nur wirfiihe wur - aut über nothwendige Zrennungsglieder 


an, Bon den entgegnenden Bindewörtern geht autem, wie . 


atque, nur.auf einen neuen Gegenftand Über, vero oder verum 
fegen förmlich entgegen ; at macht einen Einwurf, und sed fegt 
wieder Etwas bem Einwurfe, tiner Werneinung ober auch 
Einräumung entgegen, ober lenkt von einer Ausſchweifung 
wieder auf ben Hauptpunft ein. Atqui bildet den Unterfag 
eines vollftändigen Schluffes, und zamen fegt das Gewiſſe feſt. 


Son den vergleichenden Bindewörtern unterfheiben ſich 
ern» tum-Und Lam quam baburd), daß jene das Legttere, 
diefe das Erſtere hervorheben, und mit dem Gorrelate gleiche 
fielen; während rum — rum - beide untergeordnete Fälle 
wie er,- er beide Hauptgegenſtände, auf gleihe Stufe fegen. 
Die reibenden Bindewörter ordnen nur, wie BZahlmwörter, 
‚deren Stelle fie vertreten; und von den bedingenben Fügewör⸗ 
'tern ſteht sin nur im Gegenfaße von si, Wie fid) die Dom 
Sen Fügewörter von - einander im Gebraude -untericheiden, 
werben wir noch befonders in ber Syntaxe fehen: ich bemerfe 
daher hier nur noſch einige Unterſchiede der einräumenden und 


7 


begeimdenden Fügewörter. | | 
8. Bon den einrdumenden Fügewörtern unterfcheiben ſich quon- 
quam, quamlibet, quamvis, quantumvis, wie die Deutewör: 
ter, von welchen fie flanmen: ersi und sliamsi, wie et und 
etiam, beide aber von Zicei dadurch, daß fie etwas Wirks 
lies einräumen , wogegen licet mag aud) etwas bloß Gedady> 


tes oder Möglichrs zugibt. Eben fo unterfheidet fin geia 


dadurch von den fibrigen begründenden Fügewörtern, daß es 
eine wirkliche Urſache anzeigt, während guatenus nur eine 
Aückſicht andeutet. Quum gibt einen Grund an. welden 
Iniam und quandoguidem zugleich als wirklich, quod aver 
nur- als Nücjicht darfiellen. Ein demonftrativer Grund wirb 


durch nam oder enim bezeichnet, wie eine demanftrative Eins ı 


räumung durch quidom. — 





— 





Neuntes Gapiter 
Bon den Interjectionibus. oder Lautwoͤrtern. 





229. mnierjeetiones oder —— druͤcken 
ll.tbeils eine angenehme oder unangenehme 
‚Empfindung aus, tbeilsabmen fie nur einen 
Schall nach wie: Glut glut murmurat unda. 
At tuba terribili sonitu farafantara dieit. 

Die Schallnahahmungen find Erzeugnifie 
eines kuͤnſtlichen Nachaͤffens; die Empfindungslaute 
aber find unwillkuͤrliche Ausrufe, welche die Gemuͤths⸗ 
ſtimmung der Menſchen auspreßt. 

: Die Empfindungslaute vertreten die Stelle 
ganzer unterdrückten Gedanken, und werden daher 
ald zu Anfange der Rede geſetzt, bald mitten in 
dieſelbe eingeſchaltet. Dergleichen ſind: 
1. bei der Sreude: ho! jo! ju!l evax! evoe! 
2. beider Klage: ah! au! heu!cheu! vae! 
3. beim Eschen: ha! ha! he! Bu 
4. beim Weinen! heilhoiloh! , | 
5. beim Liebkofen! ejal ei! 
6. beim Unwillen: ohe!hem! proh! vah! 
7..beim Derwundern: hui! ne 
8. 
9. 
O. 


N 


* 


beim Verachten: phui! 
beim Rufen: heus! o!'chn! 
‚10. beim Stillegebieten: st! pax! 


J Anmerkung: 


Man gebraucht auch wirkliche Nomina und Verba als Inter 
jectionen, als: indignum phui infandum — 
serum, miserabile o Jammer! daß Bott erbarme! nefas * 
— des Frevels! turpe. Ds der Schande! malum der Sate! 
° - silentium flille doch! — wohlan! PIl. agite(dum) 
er > aufl apage pade dich! cedo ſag an! gib her! Pl. cedite(cette) 
ber damit! sis für si.vis, und sodes für si audes. ‚oder audis 
- wenn du fo gut feyn wiliſt, Pl. saltis für si vultis! ſeyd fü 
gut! quaeso ich bitte! amabo ic) will dich auch lieb haben! 
euge Hut} maele bravo! 


= ur EEE gen. 
* 


% 





Zweiter Ne: 


h 


Die Suntare oder Lehre vonder Bortfügung. | 





Die Spyntare oder Wortfügung if 


die Unweifung, wie man die einzelnen Worte 
einer Sprache zum Ausdrude ganzer Gedan— 


| ten zuſammenfuͤgen foll 


—— — — 


Man theilt die Syntaxe in die einfache * 


—W 


gemeine (Syntaxis simplex s. ordinaria), und in 
die gefhmüdte Wortfügung (Syntaxıs ornata) | 
ab. . Die erftere befhäftigt fich mit dem richtigen 


Gebrauche der Sprachtheile und deren ſprachgerech⸗ 


30. 


ten Verbindung ; die leßtere lehrt eine fchidlihe . 


Anordnung der Wörter und Säge zu einem Gan⸗ 
jen mit einer gewiſſen Zierlichkeit im Ausdrucke. 


Die erſtere, auch Syntaxis recta genannt, wird 
inden nächften 16 Gapiteln abgehandelt; die letztere 
trägt das 17te Capitel vor, weldyem im ı8ten Gapi: 
tel noch Etwad über die fogenannten grammatifchen 
Siguren oder Abmeichungen von der gewöhnlichen 
Ausdrucksform angehängt ift. 


"Die Hegeln über fpracdhgerechte Verbindung der 


Woͤrter betreffen theild coordinirte oder neben- 
geordnete Begriffe, die mit einander zufammen: 


fimmen, theild fubordinirte oder untergeord- 
nete Begriffe, deren Ausdrud von einem andern 


abhängt und beftimmt wird. Jene Regeln trägt die 


Syntaxis congruentiae oder die‘ Zufammenftim- 
mungslehre Cap. I-II. diefe bie Syntaxis de- 





3 


_ Pendentiae s. rectionis. oder die Abhängigkeits- - 
und e Cap. IV-XVL vor, 


— 
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— Erbes Capitel 


Von der a Der Dnnnet und dee 
ge” der. Nennwoͤrter inde 
we | beſoudere. 





131. — Fuͤr die Zufammenftimmung überhaupt. 


gilt die Regel: von zwei zufammen,gehören 
den Wörtern, muß eines. mit dem andern, 
foviel: möglid, in der wortbildöung zu ſam⸗ 


menſt immen. 
Wir folgen hier der Hauptabtheilung der Sprach⸗ 
theile in Nomen, Verbum und Pariikel, und handeln 


zuerſt von der. Aufammenfiimmung. der Nennmwörter, 


dann der Meldewörter, und zufegt der. Partifeln. 


Bei den ennwörtern haben wir zuerft die. 


Zuſammenſtimmung des Adjectivs mit dem Subſtan⸗ 


J tive, dann des Relativs mir dem Demonftrative, 
„und zulegt die Frage mit der Antwort zu betrachten. ' 


IJ. Von der. Zufammenftimmung des Abjew 


. tiveg mit dem Subitantive. * 


Jedes Adjectivum, welches einem Substan- | 
ivo als Praͤdicat (Ausgeſagtes) oder .als 
‚Attribut (Beiwort) beygefügt wird, muß. 


mit demfelben der Regel nah in Gencere, 
Numero und Casu zufammenftimmen, ab: 


Omne principium grave Malum consilium’consuitori 


Fe pessimum. Summum jus, Summa saepe injuria. Mala ınens, 
» °  malus animns- " Muli corvi. malum o um, 


Man merke hiebei, daß im Lateiniſchen das Hälfsverbum 
feyn ſehr ojt auigelaffen wird, 5 B. A nicus (sit). Plato, am | 


er 777 mantelss sed magis — veritas, 
i " Anmerkungen: 


braucht wird, mithin auch als participialer Beifag hinter feinem 
Subitantive unverändert in feiner .adverbialen Form, und wird 
nicht anders als yor feinem Subſtantive oder nach einem Artikel 
> und Pronomen flectirt. Im Latermiſchen muß das Adjectivum 
immer feciet en es ſteye, wo und wie es wolle, z. B. 


1. Im Deuntſchen bleibt jedes Adjectiv, wenn 28 als. Pradieat ge⸗ 
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VYir est bonus der Mann iſt gut, vir quamvis bonus est 
der Mann, gut wie er iſt; bonus vir der gute Mann, ein 
guter Mann, hie vir est melior diefee Mann ift beffer, ille 
est vir optimus jener ift der befte Mann. = 

2. Im Deutichen fteht das flectirte Adjectiv unmittelbar vor feia 
nem Subfiantive, im Eateinifchen kann es ſowohl vor ald nad 
ihm fteben, und aud) von ihm gerrennt werben, je nachden es 
Nahdrud, Wohlklang oder Bersmap fodert, 3.8. 

Primae frugiferos fetus mortalibus ucgrıs J 

Dediderunt quondam praeclaro nomine Athenae. Lkr, 

Dasieibe gilt von jedem Participio, Numerali und Prono- 
mine, welches eines Adjectives Stelle vertritt , ald: 

Protinus innumerae c.edunr pineta secures 
 Jila, quibus fugiens Phryx plus usus erat. O-F.IV,273 

1. Ein ded Adjectives Stelle vertretended Sub- 132. 
stantivum muß nicht nur in gleichem Casu, fondern, 

wo möglich, auch in gleichem Genere und Nunrero 

mit demjenigen Substanuvo: ſtehen, worauf es ſich 

beziehet, als: ’ | | g> 

Dux atque imperator vitae mortalium animüs est. Sal. 

Rex noster est animus. Sen. Pracsto est domina omnium _ 
et regiıa, ratio. Cic. Fortuna rerum humanarum domina. 
Cic. Historia, testis temporum, Zux veritatis, vita memo- 
riae, magistra vitae, nuntia vetustatis. Cic- Sapientiam, 


totius hominis cusiodem et procuratricem esse vo!o.. Cio. 
Omnium doctrinarum inventrices Athenae. Cic. Or. I,4, 
h 


u Anmerkungen: — 
1. Da das natürliche Geſchlecht nur männlich ober weiblich if, fo - 
gibt es auch von denjenigen Subftäntiven, welche das natürliche, 
Gefchlecht durch eigene Benennungen oder Flerionen unterfchetz 
ben, nur Kormen ſür das männliche oder weiblidye Geſchlecht. 
Mit einem Neutro verbindet man das Masculinum, welches 
auch dann gebraudyt wird, wenn vom männlichen und weibiichen 
Geſchlechte zugleich die Rede ift, als: en 
Eventus stultorum magister est: ‚Hoc me docuit usus;- 
magister egregias. Experientia magistra docuit, Tempus 
est magisier multarum rerum. Parentes no-'rı sunt pater 
etmater. ‚Et genuset formam regina peounia donat. Man 
fogt: Peennia est efectrix multarum volaptatum; aber: 
. Pecunia est aucter multörum malorum, weil auctor kein. 
Mobile, wie effeoror, fondern generis cdmmunis ift, | | 
2. Wenn das Prädicat ein Substantivum ift, fo kann es wieder 
ein Adjeetivum, Participium, Numerale oder Pronomen 
als Beimort erhalten. ft nun das Prädicats: Subflantiv . . 
ein Immobile, fo richtet fidy das Beiwort im Genere und Nu 
wero nad bem Bauptworte, welchem ed unmittelbar jugehört. 
Iſt es aber generis communis, fo wird fein Genus und Nu- 
merus durch das Subject beftimmt, als: ar . 


Grotefend’s größere Gramm. Ate Aufl. 
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Odium est ira inveterata. Honestus rumor alterum es 
patrimonium. Nuptiae res honesta sunt, Homerus primu 
doctrinarum et antiquitatis parens. Bingegen : ‚Natur: 
Be illa ac divina rerum artfex. Nod ift zu bemerken, 

af bei einem Superlativo das Prädicats = Subftantiv in einA 
fogenasnten Genitivus partitivus übergeben Tann, ohne dal 


. deshalb das Beiwort abgeändert wird, 3.8. Luna planet 


rum infimus für infimus planeta. Bergl. $ı83. 3.3. 


8. Wird ein Verbum im Passivo durch ein Participium-um 


‘4 


fhrieben, und trifft es fih, daß ein ſolches Participium it 
zweicn Substantivis von ungleichem Genere oder Numero il 
ſtehen kömmt; fo richtet fi fein Genus und Numerus Al 
natürtihften nad) bem Hauptbegriffe, es ftehe-derfelbe im Sub 
jecte oder ‘im Prädicates doch gehet ein perſönlicher Begril 


. \bem abstracten, einNomen proprium dem communi dor, als 


Balbus tuba belli civilis est appellatus. Cie. Semirami 
puer oredita est. Just. Tulliae moriendum fuit, quonial 
ea homo nata fuecat. Cie. Non omnis error staltitia dical 
da est. Cic, Paupertas mihi onus visum est et miserum 
gave. Ter. Gens universa Veneu appellau: Tudi Megalcd 
appellata, Liv. Imperia illa, quae Alexandri comites U 
—— praefecturae magis quam imperia appellando 

ronto. - ’ 


33. 2. Ein. Participium oder duch. ein Adjeetivur 
an ver Stelle eines erläuternden Beiſatzes, mu 
ebenfalls mit dem_-Substantivo, mit weldyem es ;ı 
nädit verbunden wird, in gleichem Genere, Numer 
und Casu ſtehen, aldi a 


- 


Nemo, cunctam intuens terram, de divina provident 
‚dubitabit, für si intuetur. Ciconiae abiturae congreganü 
in loco certo, für cum abiturae sunt.- Nescit vox muss r 
verti, für simulac missa est. Prudentia est rerum expste 
darum fugiendaramque scientia , für quatenus expete 
fugiendaeque sunt.. Hannibal Alpes, adhuc eä parte i 
vias, sibi patefecit, für quae inviae erant. —— 


Anmerkungen: 


1. Wenn ein Substantivum an der Stelle eines Participii eint 


— 


andern zur Erklärung oder weitern Ausführung binzugefü 
wird, fo nennt man es Appofition oder Beiſatz, 3. B: ( 
cero consul conjurationem Catilinae patefecit, wie 
graecas literas senex didieit. Eir foldhes Substantivum fü 
mit dem Hauptworte immer in gleidem Casu; in gleichem 
nere und Numero ader nur, wo es möglich ift, als: 

C. Marius, rus:icanus vir, sed plane vir, tulit dolortı 
ut. vir. Cic. T. Q. II, a2. O vitae philosophia dux! 
inventrios Jegum, tu magistra morum et disciplinac ! Al 


% 
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coola gonsul egregiae tum spei filiam javeni. Tacito despon- 
dit, M. Tullias Cicero Consal salutem dicit Cn. Pompejo 


Magno Imperatori, KEffodiuntur opes, irritumenta malo-. 
rum. Aurum,.destractor vitae princepsque malornm- 


2. Wenn das Appefitions= Subftantiv wieder ein Adjerrivum, 
Particikium, Namerale oder Pronomen als Beiwort erhält, 
fo ritet fih diefes nah dem Substantivo, welchem es unmit⸗ 
telbar zugehört, während ein Prädicats- Particip ſich, nad) ber 
8132. X.3. angegebenen Regel, im Genere und Numero nad) - 
dem Hauptbegriffe richter, mag biefer in oder außer der Appo⸗ 
fition enthalten feyn, ale: e 

"Tulliola , deliciolae'nostrae, tuum muntusculum fIsgi- 
tat, Aborigines, genus. hominnm agreste, in Italiam ve» 
zerunt. Tuae epistolac , meum desiderium, sunt inrercep: 
tae, Pompejus, magha lux oivitauis, est exstinctus. ‚Daher 
auh: Imperator Titus, deliciae genoris humani jure op- 
pellatus. Aber: Deliciae tuae, noster Aesopus, abiit, Cie. 


+ 


Primum signum aries Marti est assignatus. Cic. 


$ Die Mebification eines Subftantives ift der Regel nach ein ad⸗ 
ectivifcher , die Mobdification eines Adjectives ein adver⸗ 
ialer Beiſatz. Doch kann auch bei Bubftantiven ; welche wie 
Adjective gebraucht werden, ein Adverbium ſtatt des Adjeetives 
ſtehen, als? Populus late rex. Scipio ilerum consul. Ap-- 
tum decemvir. Daher auch ein Ablativ in Adverbiums 
tele, z. B. Iri, viam celerans per mitle colorebus areum. 


Dagegen ſteht oft ein Adjeotivom ober. Particibium ſtatt 
des Adverbii als Modification eines Prädicates, als: Lupus 
srepibus obambulat nocturnus für noctu. Nudus ara, sere 
nudus. CGapite arma frequentes, wie sic fatur larrımans. 
Corydon jacet resupinus in antro. So au: Nemoeädem 
vult senex, quae pyer volwit, wie Nemo fere saltat sobrius, 
nisi forte insanit; - Er 


Beil im Deutfhen ein jedes Adjectiv der Art in adverbialer 134, 
—* erſcheint, ſo kann oft nur der Sinn entſcheiden, ob ein | 
deutſches Adverbium auch im Latrinifchen. ein Adverbium feyn 
müſſe, oder ein Adjectiv, ;.8. Thrasybülus non solum prin- 
ceps, sed et solus initla beilum tyrannis indixit, Thra⸗ 
frbulus hat. nicht allein zu erſt, fondern aud) zuerft 
allein den Tyrannen den Krieg angekündigt. 
Daher erklärt fich der Unterfchied awifchen primus hoc fecit, 
Primum hoc feeit und primo hoc fecit er hat dies zuerſt ges 
than; eum ipse interfecil, &um ipsam interfecit, cum eriam 
interfecit er har ihn ſelbſt getödtet. Der Nominativus legt 
aufdas Subject, der Acceusativus auf dag Object, das Ad- 
verbium auf dag Verbum ben Nach?ruck. Mithin HE and... 
das Adjectiv an Adverbiums Stele nur Schein. 2 
% Beil man auf diefe Weife ein Adjectivum auch mit einem 
Verbo verbinden kann, fo. findet man ee im Dichterſtile nad) 
griechiſcher Art fogar bei einem Participio, 3. B. Rhenus ser- 
ar e O2 —— 
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Zur Uebung ber angeführten Regeln diene : 


\ 
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vat violentiam cursus, qua Germaniam praevehitur, ad 
Qallicam ripam latior et J——— aflluens. Tae. A. If, 6. 
Lenis crepitans vocat auster in altum bei Birgit flatt des 
abyerbialen Ausdrucks leniter oder Jene afflıns aura.p 

Diefe Ausdrucksweiſe findet man felbft im Casu obliquo, 
2.8. Hor.8. I, 7, aösg. Tum Praenestinus sal:o multo- 
que Äluenti regerit convicia, durus vindemiator et in- 
victus, nach dem Griechiſchen aluueg psorrı xaanolig. ©o: 
Magnum Auentem Nilum, Virg. G.Ill,28. Agricola solos 
felioes viventes clamat in-urbe. Hor.$. I, 1,12. Aber nidt 
hieher gehört tenuis, fugiens per gramina, rivus. 
Wo ein Subftantiv mehre Beiwörter verſchiedener Art zu fih 
nimmt, die zufammengenommen erft einen vollftändigen Begriff 
‚geben, ftehen dieſe ohne verfnüpfende Conjunction neben einans 
der, 3. B. Multi docti viri, magrnam Muhridutioum beillum, 

gs tuuım alienum, peracta mea omnia summa officia. Nul« 

Jum meum minimum dictum pro Caesaro intercessit, quod 
non illustri gratia exceperit. 

So ſtehen auch mehre Weiwörter gleicher Art, durch deren 
Häufung man einen Begriff ganz zu erſchöpfen ſucht, 3.8. O 


hominem — praeclarum, admirandum Monstrum 
o 


horrendam, informe, ingens. Zwei Adiective gleicher Art wer⸗ 
den nicht leicht ohne eine verknüpfende Gonjunction mit einanr 
der verbunden, es fey denn in einem Segenfage, als: Tamm 
scelera es#@ possunt, non Secura. a * 


' 


Fama, malum, quo non altad velocius ullum, 
Mobilitate viget, viresque acquirit eundo; 
Parva metu primo, mox sese attollit in auras, 
Ingrediturqus solo, et caput inter nubila condit 
= ren Terra parens, ira irritata deornm, 
ostremam, ut perhibent, Coco Enceladoque-sororem 
Progenuis, pedibus .oelerem et pernicibus als. ı 
‘ Monstrum horrendum, ingens:- cui, quot sunt corpore 
. „plumae, | 
Tot vigiles oouli anbter, mirabile diotu! | 
Nocte volat coeli medio terraeque, per umbram 
Stridens, nec duloi declinat lumina somno. ; 
Luce sedet sustos ant summi culmine tecti,- 
‘Turribus aut altis, et magnas territat urbes, 
Tam ficti Pers aus tenax, quam nuntia veri. 
Virg. A. IV, 174-188. cf. Georg.1ll, 146 - 150. 


3. Wenn an der Stelle von Subftantiven bie 


_t, Pronomina personalia id), du, er, wir, ihr, fir 
ſtehen, fo muß das Geſchlecht der darauf jich bezie 
benden Wörter nach demjenigen beurtheilt werden, 
„was darunter verflanden wird. - 


\ 


f ! 4 
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O me miseram ! ruft ein Mann aus; O me miseram! ein _ 
Srauenzimmer. Männergrüßt man: salvi vossitie ! Frauen : x 
salvas vos nobis conservetis! &o aud). : O Parmeno mi, 

o tu mearnm voluptatum omnium Inventor, inceptör, per» 
festor! Antistius se praestitit acerrimum propugnatorem 
‚ eommunis libertatis. Sapientia certissimam se nobis da- 
sen praeber ad voluptatem. Omne animal seipsum diligit., 


Wird feine Perfon eines beftimmten Beghleötes 
serflanden, 3. B. in Bemeinplägen, die allen 
Minfhen gelten; fo find die Attribute jener Pro- 
nominum männliches Gefchlehtes, 3.8. Nos nu 


merus sumus et fruges consumere nati. ! 


Anmerfungen: 


1. Benn das Subject eines Satzes ein Pronomen iſt, fo wird es, 
wo nicht ein befonberer Nachdruck ober. Gegenſatz es erfobevt, 
nicht ausdrücklich geſeßgt, weil es fich aus der Perfonalendung 
bed Verbi von felbft verfieht. Aus gleichem Grunde fallen oft 
au die zueinem Substantivo gehörigen Pronomina posses- 
eiva weg, wenn fie ſich al8 Heflexiva auf das Subject bed. - 
Verbi zurüdbeziehen, z. B. Zu 
Socratis morti illaorymari soleo (ego), Platonem le- 
' gens. Nostra legens utere (ta) tuo judigio. Ne sit seca. 
Tas (is), qni non est tutus ab hoste. Non omnia possu- 
Mus (nos) omnes. Discite (vos) jnstitiam, moniti non 
temnere divos! In philosopbiae stadio aetatem (uram) 
eonsumpsi, (taam) consumpsisti, (suam) consumpsit, 
(nostram) consompsimüs, (vestram) consumpsistis, (saam) 
tonsumpserunt. i 
ı. Hier muß man ſich borzüglich den richtigen Gebrauch der res 136, 
eiven Pronomina sai und suus merken. Denn weil fie im 
Deutfchen nicht immer von ben Pronominibas demonstrati- 
vis deutlich untesfchieden werden, fo entftehen daraus leicht. 
Berwechfelungen, welche man im Lateinifchen wohl vermeiden 
muß, wenn gleich auch die beßten Schriftfteller zuweilen dagegen 
fehlen, oder wenigftens nicht alle Zweideutigkeit vermeiden. 
Das deutfche ſich .ift immer refleriv, aber feiner, ihrer, 
ihm, ihr, ihnen, fein und ihr werden eben ſowohl bemonftrativ . 
alö reflexiv gebraucht. - In jenem Sale weifen fie auf einen ' 
fremden Gegenftand hin, und können mit desfelben, derfelben, 
denfelben oder denfelben vertaufcht werden; -in diefem Falle 
beziehen fie fid auf das Subject des Hauptfages zurüd, und 
teſtatten den Zufag felbft oder eigen, - z N 
3. Der Zuſatz felbft oder eigen ift indeffen. Eein ficheres Kennzeichen 
eined Reflexivs, weil er auch bei Demonftrativen möglich ift, 
06: Ob oum ifsum feci: nam ejas ipsius commodum id 


postular , ih habe es um feiner felbft willen gethan: dem 


r 
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fein eigener Vortheil fodert es. Nur die Zuruckberiehun g 
auf ein Subject oder ſonſt ein Wort an des Subjectes Stelle 
kaan hier entſcheiden, z. B. SE 


Tustitia proprer sese colenda est. Multi nil rectum. 


nisi quid placuit.sibi, duennt. Herculi Eurvstheus rex 


imperavit, ut arma reginac Amazönum sıbı affertet. Ora- 


\ 
ı 


4. 


tor sagaciter pervestigat, quid sui oives oogitent. Sena- 


tum, invisus ipse, sibi uni invisum, non consuluit Flami- 
nius. Biv. Ipse se quisque dHligit, non ut aliquam a se 


ipso meroedem exigat carktatis suae, sed quod per se sibi 


quisque catna est.. Si 

In Reben, Verordnungen u, dal. könmen fid) die Reflexiva auf 
den Redenden oder aud) auf das nähere Subject des Satzes zu: 
rüddezichen. Dadurd) entſtehen nicht felten Aweibeutigteiten . 
welche fih, wo nicht Thon der Zufammenhang des Ganzen das 


Richtige zeigt,. meift dadurch heben laſſen, daß man das Wort 


ipse, welches fi) immer auf die Hauptperſon bezieht, ale er: 
mittelung zwifchen sui und is gebraucht, 3 .· B. u 
Alexänder moriens annulum suum dederat Perdiccae,, 


quoad liberi ejus in suam tutelam pervenissent; aber: 
Persae, mortue Alexandro, non alium, qui imperaret ipsis, 
digniorem fuisse confitebantur. De Magonis interitu 


duplex memoria prodita est: namque alii naufragio , alii 


a servis ipsius interfectum eum, scriptum reliquerunt. 


ex quo omnes conjecerant, eum regnum ei cumimendasse, . 


I 


Hienad) beurtheite man Caes. B. G, I, 44. :Ariovistus ad | 


"postulata Caesaris respondit:, Transtsse Rhenum sese | 


non suu sponte, sed rogafüın et’ arcessiium a Gallis; 


seiles habere in Gallia, ah ip:ıs concessas, obsides ipso? 


rum voluntate datos; atipendium capere jure belli, 


quod victores vic!is imponere consuerint; si pace uli 


velint, iniquum esse de stipendio recusare,: quod sus 


voluntate ad id tempus pependerint: . 


Hiemit vergleiche man Caes. B. G. I, 36. Ariovistus 
respondit: Jus esse belli, ut, qui vieissent, iis, quos 
vieissent , quemadmedum fipsi) vellent, Smperarent: 
‘item populum romanum victis non ad alterins präeserip 


tum, sed ad sı.um arbitrium imperare consuesse. Si ıpse 


populo romano non 'pracscriberet, quemadmodum su | 
jure ufereiur, hon oportere se a populo romang in sua 


jure impedipi, u.f.w. 


Mo ein ganzer Sag. vermittelft eines Infinitivi oder Partici- | 


pii zu einem einzelnen fubftantivifchen oder adjectiviſchen Be 


ariffe erboben worden, wird das Reflexivam nad ber. Idee 





| 


des ganzen Satzes beurtheilt, z. B. Imperare sibi marimum 


est imperium. Imperans sıbi maximum exercet imperium 
Imperantem sidi maximum exersere imperium puto. Pa 
rentes suas man amans impius dicendus est. ” 


‚ Daher ift: Cepi columbam in nido suo seil.. vorsantem 
nicht minder richtig, als; Cepi calambam in ejus nidoj 
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doch vermeidet man ſolche Beziehungen auf ein verſtecktes Sub: 
ject, wo eine gleiche grammatifche Perſon des offenbaren Sub⸗ 
jectes Zmweideutigfeiten. veranlagt. Man könnte z. B. nicht 
fügen! Cepit columbam in nicdo suo ober suo sibi gladio 


kune ille jugulat, obwohl suo sibi gladio hunc jugulo. Ter. 


ad. V, 8, 35. 


Umgekehrt fagt man wohl inter ipsos für inter se, wenn ſich 
diefes nicht auf das grammatifchhe Subject zurückbezieht, z. B. 
Grammaticis ınter ipsos et philosÖöphis pugna est: Quint. 
aber diefes Tann nit geftattet werben, wo eine Beziehung 


- 


auf das grammatifche Subject ftatt findet, ald: Omnes artes, 


use ad humanitatem pertinent, quasi rognatione qua- 
am inter se.continentur. ’ 
Die Beziehungem auf ein verftedtes Subject haben zuweilen. 
in der Vettaufhung ber activen und pafliven Korm ihren 
Grund, z. B. A Caesare invitor, sibi ut sim legatus fagt 
Cic. für Caesar me invitat, cet. Cben fo fleht Multa sunt 
eivibus inter se communia für: Multa cives habent est. 
und Hannıbalem sui cives e civitate ejecerunt für: Han- 
nibal a surs civibus ejectus est. Ä u 


Durh diefe Vertauſchung wird ber Nominativus suus mögs 
lich, welcher daher gewöhnlich Hinter‘ dem Gasu obliquo fieht 
worauf er ſich beziehet, als: Sadpe in magistrum scelera 
redierunt sua. Ut vitulo mugit suz mater ab ubere rapto, 
et quaerit fetas per.nemus omne suos,. Ovid, F. IV. 459 sq. 
Kur quisque ſteht meift dem RBefexivo nah, obwohl au 
Beiipiele des Gegentheiles nicht felten find, als: 


Suum cujusgue ingenium vitam ‚gubernat. Sui cuique 


fortunam fingunt mores. Suum cuique s. cuique sua.. Cice 


Jastitia in so cuique tribuendo sernitur.ı Suo quisque 
mein perieula melitur; aber aud): -Metiri se guemque sus. 
modulo ac pede, verum est. Quid dulcius hominum ge- 
neri a natara datum est, quam sur ewque liberi? Cic. 


Est lacus unicuique suus. Hor. Libera sit et non sallicita 


une rei sujusque custodia. “Cic. 


Zur Vebung des Sefagten diene: Ä 


; Damonem et Phintiam Pythagoreos ferunt hoc anime 
Inter se fuisse, ut, cum eorum alteri Dionysius tyrannus 


: diem neois destinavisset, etis, qui morti addictus esset, 


penehe sibi dies. commendandorum suorum causa postu- 
arisset, vas faotus sit alter ejas sistendi; ut si illd non 


..Severtisset, meriendum easet #psi- - Qui cum ad diem. se 


Tecepisset, admiratus, eorum fidem tyrannus, petivit, ut 
seadamicitiam tertinm ascriberent. Cic. Off. IIL, ı0 extr. 
Zum Beweife jedoch, daß ſelbſt claſſiſche Schriftftelles nicht 
immer der Zweideutigkeit durch Zpse ausweichen, mögen hier 
noch folgende Stellen aus Gäfar und Livius fiehen:  — 
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154. 


& u J 
'_ Helvetii Allobrogibus sese vel persuasuros, quod non- 
Anm bono animo in populum romaaum viderentur, exis- 
‚timabant,.vel vi coacturos, ut per snos fines eos ire 
. paterentur. B G I, 6, für ut per suos fines ipsos ire 

paterentur, wenn man B. G. 1, 9. 'vergleiht: Dumnorixa _ 
equanis impetrat, ut per fines suos ire Helvetios patian- - 
tor, So B.G. I, 11. Aedui, quum se suaque ab his 
defendere non possent, legatos ad Caesarem mittant, ro- | 
gatum auxilium: ita se omni tompoœe de populo romano 
meritos esse, ut, paene in conspectu exercitas romani, 
agri vastari, liberi eorum in servitutem abduci non de 
‚buerint für liberi.ipsorum, . | BEE Se 
Philippus rex Macedonum, senio et maerore consamp- 
.tus post mortem filii, decessit. - Stimulabat animum et 
‚alter filius, haud dubie et sua et aliorum Opinione rer, 
‚conversique in eum omnium oculi et destituta senectus 
‚ahis exspeotantibus saam (für ipsius)- mortem, aliis ne 
eispeotantibus quidem. Liv. XL, 54.. Merkwürdig ift fols 
„gende Stelle Nep. V, 3. Cimon incidit in eandem invi- 
dium, quam pater suus (für: ejus) oeterigque Atheniensium 
principes: nam ' testarum syffragiis, quod illi ostracis- 
mum vocant, decem annorum exsilio multatus est, worfber 
_ man. wegen quam | 262, 0. und wegen quod $ 146. Anm. 3, 
: vergleichen Tann, ' 


4. Die Pronomina der erſten und zweiten Per⸗ 
fon werden gewoͤhnlich nur als Subject, nicht als Pros 


bicat oder Attribut, gebraucht, weshalb die Perſon 


des Verbi fih nad) ihnen, nidyt nach ver beigefügten 
Appoiition richtet, 3. B. Nos consules desümus, 


‘ Die Pronomina der. dritten Perfon hingegen 


ſind, außer. bem Reflexivo, meift apjectivifhe Mo; 
 bificationen der Subftantive, und werden, wenn fie 


aud) in einem Satze voranftehen, doch als das. Praͤ— 
bicat zu dem folgenven Substantivo betradhtet. - 

Sie ſtimmen daher mit dem folgenden Substan- 
uvo in Genere, Numero und Casu zufammen: und 
mo fie mit einem Pronomine der erften oder zweiten 


Perſon zufammenfommen, richtet ſich Die Perſon Des 


“ Verbi nach dem Hauptworte, ald:. . 


N 


a 


: Ea est profecto jacunda laus, guae ab iis profisiseitur, 
ui ipsi in laade vixerant. Idem velle, idem nolle, ee 
eınum firma amieitia est. Sall. wie: Animt est ista mol- 
lities, non virtus, inopiam paullisper ferre non posst. 
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Qaes. Non ego is sum, qui cet. Non tu is es, qui, quid 
sis, nescias, u. ſ. w. Illo ego, qui, fuerim, quem legis, 
‚accipe. So auch bei Fragen: quwis est liber tuus?;, quus 
est domus vostra. | = 
Anmerfungen: ; 
ı. Im Deutfchen drüdt man gewöhnlich die Pronomina, die ſich 
aufein folgendes Subject beziehen, im Neutro Singularis auß: 
4-8. das fcheint mir der branfte Mann, welcher u. ſ. w. 
ftatı: der bravſte Mann fiheint mir der zu jeyn, welcher u.f.w. 
Ein ſolches Neutrum fegt der Lateiner nur, wenn er eine 
harakteriftifhe Eigenfhaft, keine Perfon bezeichnen will, 4-3. 
Virgilius, »ost hunc Varins, dixere quid essem. Hor. Quod 
eram, narro. 2 Sonit aber guis homo hie? und felbft 
beim weiblichen eſchlechte : Hae. quis mulier est. Plaut. 


s Hier muß man fi) auch den richtigen. Gebraud) der demonſtra⸗ 158. 
tiven Pronomina merken. Je der bezient fih ſchlehthin auf LI. 
ein relatives gui welcher, ober einen dritten Segenſtand, und 

- muß daher vor qui und überall, wo das ciaentliche Subject 

fehlt, ergänzt werden. Mic, icte, ılle enthalten nod) eine bes 
fondere Pinmweifung auf einen mehr oder weniger entfernten 
Gegenſtand in fiy, und um deren Gebraud recht zu :aflen, 
muß man fie theils an und für fi, theils in Beziehung auf 


einander betrachten, u 
8. Hic und iste diefen beuten auf einen nahen Gegenfland, wie - 
ile jener auf einen entfernten, und zwar deutet hic noch 
einen nähern Segenfland an, als iste. Inbem aber isee nur 
aut Etwas hinweiſet. wovon vorher die Rede war, 5.8. idem 
iste sapiens eben der beſagte Weife, bezieht ſich Auc ſowohl 
auf das unmittelbar Folgeunde, wie das griedifche 60e, als auf 
das ‚unmittelbar Vorhergehende, wie das griechifiye OUTog 
. B. Caes. B. G. IV, 7 sq. Legati venerunt, quorum 
© fit oratio (weiche fprachen, wie folge). Ad haee 
(auf diefe vorher angeführten Worte) Caesar, quae visum 
est, respondit. = 
4 Sofern ille einen längft befannten Gegenftand bezeichnet, hat es 
oft den Nebenbeguiff des Preiswürbigen, wie iste den Nebenz 
begriff des Verächtlichen, 3.8. Sorrates ille. Quid sibi isti 
miseri volunt? Wenn aber bie und ille mit einander im Ges 
genfage flehen, fo entfpricht hie dem griechiſchen oürog dieſer, 
ille dem griechiſchen sxelvos jener, als: Idem et docenti et 
discenti debei esse propositum, ut ille prodesse,velit, , - 
hic proficere. Ignavia corpus hebetat, labor firmat: illa 
maturam senectutem, hic longam adolescentiam reddit, 
3. Oft a jedoch hio den erfigenannten, ille den legtgenanns 
ten Gegenfland, wie im Griehifhen 6 ev der eine,ö da der -, 
andere, z. B. Animalium haeo binis, illa quaternis pedi- . 
bus incedunt. _Melior est certa patı, quam sperats vio- 
toria: hueo in ına, illa in Deorum manu est. Liv. XXX, . 
%, Acriore disciplina victi quam victores agunt: os 


24 


⸗ 


8 Zweiter Theil. Cap. . 


ira et altionis enpiditas accendit, illi per fastidium hebes- 


“eunt, Tac. H. IL, 77.. So auch: Multa hic (Thrasybülus) 


sine Alcibiäde gessit; ille nullam rem sine hoc: quae 
ille universa fecit !ucri. Nep- i 
Man findet auch einerlei Pronomen wiederholt, 3.38. Aut hos, 
aut hos. Virg. A.X, 9 sq.. In illis fiuctus est, in illis 
opera luditur. 'Ter. Ph. ll. 2, ı8. So aud die Adverbia: 
Hac urguet Iupus, hav canis. IHino vos, vos lic discedite. _ 


‘ 


- Bei Aufsählung mehrer Gegenftände wechfelt ‚man aber befiebig 


. 0b, z. B. Ovid. M. XI, 539 sqg- . | ' 


Non tenet hic lacrimas: stupet hio: vocat zlle heatos, 
Funera quos maneant: hio votis numen adorans 
'Poscit opem : subeunt illi fratresque parensque; 

Huio cum pignoribus domus, et quod cuique relictum est. 
In Briefen beziehet ch /uc auf die erſte Perfon oder auf 
alles, was. mit dem GSchreibenden in nächfter Beziehung fteht; 
isre auf die zweite. Perfon oder auf ben, an welden: man 
fhreibt; ille auf eine von Ddiefen- verfchiedene dritte Perjon. 


Dasſelbe gefchiebt bei allen davon abgeleiteten Adverbiis, und 


* 


339. : 


auf ähnliche Weiſe bezeichnet in gerichtlichen Reden der Kläger 
fich felbft, und was jeine Parthei angeht durch hic, ben Bes 
klagten und was ihn betrifft, Durch äste, die Zeugen, Richter, 


: Buhörer u.f. w. durch ille. 


: 5. Adjectiva,. welche zu Gubftantiven erhoben, 


I. werden, erhalten das Genus des dabei gedadıten 
Subſtantivs, und alles, was fih auf diefelben be 
zieht, muß mit ihnen in Genere, Numero und Casu 


zu 


fammenftimmen, als: | | 
: Familiarissimus noster (vir). Veteres amicı.et familia- 


“zes (homines). Duae sagae (feminae).  Subnrbanum meum 


" (praedium). Patria nostra (civitas). Dasſelbe gilt von: den 


Participiis, Numeralibus und Pronominibus, wobei das 
erfönlid;e überhaupt, durd) ein Mascnlinum, das Sächliche 
urch ein Neutsum bezeichnet zu werden pflegt, 3.3. Non 

'Onnia poss umus omnes. Per quod quis peccat, per idem 

punitur et idem, Respice praeteritum, praesens rege, Gerne 

futurum. Omne trinum bonum est. Omne nimium vertitur 


in vitium. Omnia orta occidunt et aucıa senescunt.: 


Ir. 1. 


— — Anmerkungen— | — 
Wenn ein Adjectivum nicht, mit feinem Substantivo übers 
einftimmt, fo hat man fich dabei ein. anderes Substantivum zu 
benfen, 3.8. Is scelus h. e, scelestus homo. Plaut. Cen- 
tauro invcehitur magna (scil. navi). Virg. Terenuus se 
non negat personag transtulisse in Eunuchum suam ex 
graeca Menandkri soil. fabula.. Magna pars (kominum i. e. 
multı homines) vulnerati aut oceisisunt. Vespertilio sola 
volucrum lacte nuitrit infantes, Plin.'Vulcano Acına sacer 
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scil, mons. Daß-ein ſolches Genus per synesin nicht noth⸗ 
wendig fey, beweifet Sil. Ic. XIV. 572 u. 578. — 
Uritur undivägus Python et cornıger Ammon, 
Et Triton captivus ct ardua rupibus Aetne sc. navis. 

2. Beil. man fagen Tann: Est certe aliguid consummata elo- 
quentia; fo wird auch das Adjectivum ſchlechthin als Sub- 
'sıanıivum gebrauucht, und daher ind Neutrum gefest, wenn 
aleich das Subject im Masculino oder Feminino ficht, z. B. 
Altum quicdam est virtus, 'excelsum et regale. Sen. Ulti- 
mum omnium mors £st (Curt.) oder omnium rerum mors 
est extrenum (Cio:) für: mors ultima linea rerum (Hor.). 
Commune.Oomnium anımanıiam est conjunctionis äppeli-, 
ins. Cic. So audy: Triste Iupus stabuliw und varium er mu- 
tabile semper femina, Virg. Tarpe senex miles, turpe 
scnilis amor. Orid. Tiberius Patres et piebem, invalida 
atque inermia, cunctatione fista'ludihicatus est. Tacit. 


z. wird das Adjectivum ſammt dem dasſelbe näher. beitims 
mıden Adverbio zum Substantivo erboben, 3.8. das ſchrock⸗ 
lich Braufame, das unvernleichlich Angenehme, feniliari- 

“ter mihi amieus, vere sapiens. Dies iſt im Yateinifchen bes 

“ fonders mit ‚Participiis der Kall, 43.3. Futtes er sapientes 
viri non tam praemia setjwi solent rccte fuctorum;,' quam 
ipsa recte fuctd, Ganz veriwieden hievon iſt pulcherränum 

factum und faotum illustre: denn in dieſem Falle bildet das Par- 
-tieipium allein, in jenem Falle aber mit dem Adverbio ver: 
einigt ein Subſtantiv. Bei Terenz finder mar fogar ker sem- 
per lenitas als ein einzelnes Substantivum gebraucht. " 


6. Nicht nur. jeder Infinitiv und jedes andere 140. 
Bort laßt ſich als ein Subſtantiv behandeln, ſon⸗ I 
dern auch ganze Saͤtze koͤnnen wie einzelne Subſtan⸗ 


Pr 


‚tive. betrachtet werden, z. B. Yırum bonum esse 


(ein redliher Mann-zu feyn) semper est utile. 
Jedes Adjectivun, Partieipium, Numerale gder . 
Pronomen, welches ſich auf. einen ſolchen Infinitiv, . 
Der auf irgend einen andern zu.einem Subſtantive 
erhobenen Begriff oder Sab bezieht, muß im Ge⸗ 
nere neutro ftehen, als: N 2 ee a ER 
\ , Vimei in amore farpissimam est. Interpositus annus 
victos,apüd Pharsälum Pompejanos alios induxit, ut.vio- 
".torjiam sperarent‘, 'alios , ut ipsum vinei contemnerent. 
Virtus omnis in tribus rebus vertitur, qnarnm una est 
in pe»spiciendo, alierum, ceohibere motus animi furha- 
‚108, tertium, his, quibuscum congregamur, ut: moderale- 
‚*tscienter,, Cic. Off. II, 5. Permittendum erit aliquando Pre 
Juvenibus sequi impetum. animi.- Quint. Velle suum cui- 
que est, Pers: Hoc ridere meum nullatibi vendo Iliage, Pers. R 
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O dii boni! gaid est in hominis vita dia? Cic. Quid 

. est omnino hoo ipsam dia, in quo est allquid extremum? 
Cie. Quum lux altera venit, jam cras hesternum gonsump- 
simus: ccc@ alind oras egerit hos annos, et semper paul. 

lum erit ultra. ‚Pers. Quis expedivit psittaco suum Xatgs ? 
Pers. Vix illud potui dieere triste Valc! Ovid. Jünd 
nosce te ipsum! non ad arrogantiam minuendam solum 
est diotam verum etiam, ut bona nostra norimus. Cic, 
Quid quaeque nox aut dies ferat, incertum est. Liv. 


\ 


: + Anmerfungen: 


II ı, Ein Bnpinum {fl gar keines Beiſatzes fähig, ein Gerundium 


141. 
I, 


‚aber Eann als urfprünglides Particip nur einen adverbielen 

Beiſatz erhalten; eben fo der Infinitiv, fofern er die Eigen⸗ 
ſchaft eines Veerbi beibehält, 3.8. Ingenuas didicisse fide 
liter artes emollit mores, neo sinit esse feros. Wihil est 
aliud, bene et beate vivere, nisi honaste et resıe vivere- 
Scribendi recte sapere est et principium et fons- Bene 
sentire rectequo facere satis est ad bene sealeine viven- 
dum. Multi patrimonia effaderunt inconsalie largiendo. 

Wenn babher Herfius fagt: Nostrum ‚istud vivere triste . 

aspexi; fo ift triste nicht für das Adjectiv , fondern für das 
Abverbium zu halten. 


. Ganze Säge pflegen die Lateiner dadurch in einen Subſtan⸗ 


tivbegriff suverwanbeln, daf fie Subject und Präbicat in einen 
Accufativ, und das Verbum finitum in einen Infinitiv vers _ 
ſetzen, z. B. Omnibus innatum est, esse Deum es fey ein 
Bott oder das Dafeyn Bottes. Te valere (daß oder wenn 
es dir wohl geht oder dein Wohlergehen) mihi gratum est. 
Man nennt biefe Art des Ausbrucds wovon $ 214. noch befon> 
bers geredet wird, den Aosasatioam oum infinitivo, ber eben⸗ 
falls als ein Subatantivum neutrius generis betrachtet wird, 

3 B. Scire tuum nihil ost, nisi, te scire, hos soiat alter, 

. wievive memor leti, fagit hora: hoc, quod loquor, inde est, 


7. Wie man mit einem Subjecte mehre Präs 
dicate Oder Attribute verbinden kann, fo koͤnnen auch 
mehre Subjecte ein gemeinfhaftliches Praͤdicat oder 


"Attribut. erhalten. In diefem Falle find folgenve 


Regeln zu merken. 


a) Bezieht fih das Prädicat auf mehre Sub- 


® 


stantiva von einerlei Geſchlechte, fo fteht es 


in : gleichem: Gencre, aber der Numerus desfelben 


ift der Regel nach ein Pluralis, es werde denn 
zunähft auf einen Gegenfland, der im Sınguları 
ſteht, allein bezogen. | — 
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Nur bei gehaͤuften Infinitiven kann das Attribut 
ober Praͤdicat auch im Singülari ſtehen; und bei abs⸗ 
tracten Begriffen Endet man aud) ein Neutrum plu- 
ralis, wenn fie gleich von einerlei grammatifchem Ges 
fhlehte find, ale: "0.00 | 


Lucullus Mithridätem adeo ceridit,. vt Granicus at. 
. Aesäpus oruenti reddereutur. Fama atque fortuna non 
semper pares sunt, Facere ptomissa, stare Conyentis, 
nedders deposita, commutata utilitate finnt non honesta, . 
Invidus , jracundus, iners, vinosus, amator, nemo 
adeo ferus est, ut non milescere possit, Carum osse. 
eirem, bene de republica mereri, laudari, coli, diligi, 
gloriosum est; metui. vero et im odio esse, invidiosum, 
detestabile, imbecillum, caducum, = 


b) Beziehtjed ſich auf mehre Substanuiva von 
verfhiedenem Geſchlechte, fo ſteht ed. bei per 
fönlihen Gegenfländen im Masculino, bei unpers 
ſoͤnlichen und abötracten Begriffen im Neutro plu- 
ralis, es werde denn zunaͤchſt auf einen Gegenſtand 
allein bogen, — | 

Bei Verbindung perfönlicher und unperfönlicher 
Gegenftände findet man eben fpiwohl Dad Neutrum 
alö das Masculinum pluralis; doch leßtere3 nur da, 
wo auch ver perfönlihe. Gegenſtand männliches. 
Geſchlechtes ift, als: Fo | 


"Tota domus laeta est: hoc est, matergqne paterque _ 
Nataque: tres illi tota fuere domus, O. P. IV, 548 sq. 
Gallis natura corpora animosgque magna magis quam 
firma dedit. Non cibus nobis, non humor, nen vigilia, 
“non somnus, sine mensura quadam, salubria sunt. Catili- 
naö bella intestina, caeılcs, rapinae,; discordia eivilis, 
grata fuere, Thrasybülus contemptus est a tyrannia, at- 
que ejus solitudo. Omnis egques, mwistäque gravis cum 
plebe senatus obvius ad Tusci Auminis ora venit. Tibi’ 
omnium, salus, liberi, fortunae sunt carissimae. Cio. Jane, 
fao aeternos pacem pacisque ministros.. Ovid, F. Navos 
et captivi, ad Chium capta, Liv. Servi atque arma' 
:sant iradıuz. Caes. er | ; 
" Anmerlungens, Ber 
1. Was von bem abjectivifchen Beifägen mehrer Subftantive gilt, yy, 


it auch, To viel möglich, auf die Appofition der &ubftantive 
anzuwenden; doch findet man bei Sauuft die Verbindung eis 


* 


— 
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nes Masculini fowohl als eines Feminini ober Neutrius mit 
zweien — als: Cupido atque ira pesaumi consulto- 
res. Jug. 64. Luxuria et ignavia pessumae artes. Jug. 83. 
Luxuris atque avaritis pessuma mala, Cat.5, Bahrfgeitlih 
vertritt das Mascnlinum pessimi consultores des Neatrius. 
Stelle, wie man .fagt: Tempus est magister maltarum re- 
ram, sg 132, Anm. Ile j . 
a. Hieher gehört auch die Verbindung des Singulars und Plu—⸗ 
zals, bei gleichen Vor⸗ oder Zunamen- verfchiebener Perfonen, 
3. B. Augustus obiit duobus Sextis Pompejo et Apulejo con. 
sulibus. Duo julnina imperii subito in Hispania, Ciueus 
et Publius Scipiones, exsuncti, in welchem Bejipiele das Pris 
bicat fih, wie es die Regel fodert, nach dem perſönlichen Ge 
genftande richtet. Bei Gegenfägen Tann aud) das Subject im 
Plural, das Prädicat dagegen im Singular fliehen, z.B. Ip- 
sorum regum ingenia, illi mite et, amoenum, huic airox, 
avidum, et socieiatis impatiens erat. Tac. A. II, 64. ° 


- 3. Adjectivifche Beiläge, die des Nachdrucks wegen vor ihrem 
Subftantive ſtehen, werden, um die Berfchiedenheit der aufge 
zählten Gegenftände auffallender zu machen, am beßten in ver⸗ 

ſchiedener Geſchlechtsform wiederholt, z. B. In honestate per- 

. sequenda omnes cruciatus corporis, omnia pericula mor- 

tis atque exsilii, parvi sunt ducenda. Pleni omnes san 

libri, plenae sapientium voces,plena exemplorum vetustas: 

quuae jacerent in’ tenebris omnia, nisi literarum ia 
- men accederet: — . ; — 

Tityrus hine aberat. Ipade, te, Tityre, pinus, 

* Ipsi te fontes, ipsa haec arbusta vocabant. Virg. Eel. 1,39 

- 4. Uterque bleibt, wie quisgue, ber Regel nach im Singulhri 

ſtehen, wenn es fi) nur auf einzelne Gegenftände beziehet, als: 

Sulcius acer ambulat et Caprius, rauci male, cumque 
- libellis, magnns uterque timor latronibus, Hor. Sen 
oeftattet der Zufammenhang einen Pluralem, wie Dial. de 
’* Orat. 2. Venerunt M. Aper es Julius Secundus, celeber- 
rima tum ingenia fori, quos ego utrosque (für quorum, 
‚utrumgse) studiose audiebam, Quisque kann fogar nad; ei 
nem Plurafe im Singulari ftehen, z. B. Pictores et ii, qu 
signa fabricantur, et vero elism po&tae.suum quisque opus 

a vulgo considerari valt. Cic. Off. I, 41. 


IL. Bon der Zufammenfiimmung des Relw 
tivs mit dem Demonftrative. 


142. Ein Relativum- ftiiumt. mit dem Demon 
I. strativo oder Substantivo, worauf,es fid be 

zieht, der Regel nah nur im Genere und 
‚ Numero zufammen, felten auh im Casu, als: 


⸗ 


X 
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Bu — 

Proba vita via est in coelnm et in coetnm eorum, qui 
jam vixerunt. Ea est jucundissima amicitia, quam simi- 
litudo morum conjugavit. Probi homines omnia non. 
modo, quue reprehendi palam, sed etiam, guae obscure 
cogitari possunt, timent. Non is sum, gul, quicquid vi- 
.detur, tale dicam esse, quale videatur. Xerzes cum tan- 
tis Graeciam copiis invasit, yuantas neque antea, neque 
postea habuit quisgquam., Fundamentum omnis actionis ' 

‚ est justitia, sine gua nihil potest esse laudabile, Ä 


Anmertungen: 


1. Die Sonftruction mit dem Relativo ift eine. ausführliche Dars 
ſtellung des bloßen Beifases in einem befondern Nebenfage, und 
‚befolgt daher im Genere und Numero bes Relativi ganz die” ⸗ 
ſelben Regeln, welche jo eben von den adjectivifchen Beiſätzen 

‚ der Subitantive angegeben warben find; ber Casus bes Rela- 
tivi richtet fi aber am natürlighfien nad der Werbindung, in 
weicher .es mit den Theilen - feines eigenen Eages fteht, als: 
Nihif istac opus est arte ad hanc rem, quam paro ; sed 
iis (artibus), quos semper in te intellexi sitas ; fide et ta-. 
citärnitate. Nulla gens tam fera, nemo 6mnium tam im- 
manis’ ent, cujus mentem non imbuerit Dei opinio. Nul- _ 
Jumjest enimal, praeter hominem, quod habeat notitiam 
aliquam Dei. : B 


2. Auch wo has Belativırm fich auf zweierlei Subftantive zurück⸗ IL, 

bezieht, gelten bie obigen Regeln, als: Servns et libertus, — 
quos misisti, me convenerunt. Matrem ei sororem tuam, 
quas amo, meo nomine salutes. Ninus et Bemiramis di- 
euntur, qui condiderunt Babylona. Propter summam et. 
doctoris 'aucroritatem et urbis, quorum alter cet. Cic. - 
Classe virisque potens, per quae nova bella geruntar. 
Ovid. Voluptas, vita, divitiae, quae contemnere magni 
animi et excelsi est. Cic. Summn laetitia er lescivis, quae 
diuturna quies pepererat. Sall. Saepe interfui querelis 
meorum, quar Cajus et Spurius Albinus dep:orare sole- a 
bant. Cic. Ubi iilic est scelus, gsi me perdidit. Ter, 


8. Zuweilen erlaubten ſich die Römer audy eine Attraction nach 
griehifher Weile, derzufolge bad Reiarivum fih auch im 
Casu nad) dein Hauptworte richtet, worauf es füch bezicht, als: 

"Cum scribus et aliquid agas eorum, quorum consuesti, 

audeo. Cic. ad Fam. V, ı4. und mit fehlendem eorum bei 

aluft: Arma eivilia cepit, nön pro sua aut, quorum 
simulat, injuaria, sed legum ac libertatis subversundae 
sc. causa. ig iis coloribus, guibus modo dixisti, denomi- 
nandis non proiade inopes sumus, ut tibi videmur. Gell. 
U, 26. und mit fehlendem izs bei Livius-I, 29. Raptim, quibus 
10 otcrat, elatis, exibant. Isto, quo reris,-gran- 

dilus illud erit. Ov. Tr. V, 6, 36. 

4. Dft bat eine folde Attraction in einer Ellipſe oder Auslaſſung 
ber den Casum beftimmenden Worte ihren Grund. Denn wie. 
wian fayt: Peripatetici quondam Hdem erant, qui (erant) 


= R 


H 


— 
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_ 


I» 


a Zweiter Theil. Eap. x. 


—F ⁊ 
7 


Academioi. Vir bonus est is, qui prodest, quibus (pro 


en potest, nocet nemini. Tibi idem consilii do, guod 
oonsilii do} mihimet ipsi. Mitto tibi vini (id), quod 
(mittere) videtur, etiam eibi (tantum), guantum (mittere), 
satis sit; fo fagt man auch, Gonsulibus senatus permisit, 
ut his rebus legem, guain (dicere) ipsis videretur, di.e- 
rent. Cic. Quibus (dari) tibi videbitur, velim des literas 
meo nominc. Cic. His de rebus velim eum Pomponio, 


cum Camillo, cum quibus (considerandum) vobis'videbi- 


‘ 


tur, sonsideretia. Cie. 


Die Sonftruction mitdem Relativo dient auch ffatt einer Gone 
Junction zur Abkürzung der Sätze, als: Me miserum, qui(h. 
€. quod ego) non affuerim ! Quis tanıus est, quem (h ©, 
ut eum) non fortuna indigöre etiam infimis cogat? Solem 
e medio collere videntur, qui amisitiame vita tollunt: qua 
(h.e. eaenim) a Deo immortali nihil melius habemus, 
nihil jucundius, Posteaquam mihi renuntiatum est de 
obitu filiae tuae, graviter molesteque tuli, qui (h. e. ita 
que ego) si affuissem, coram menm dolorem tibi decla- 
rassem. Adclescens honestis artıbus imbui dehet, quas 
(h.e. eas autem), piurimum refert, a quo potissimumt ac» 


e eipiat. Animum rege: qui (h e. quia is) nisi paret, imperat. 


— 
146. 5. 
| 
“ 
6. 
7 
J 
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Meil dad Belativum von einem Participio abhängen kann 
welches die Stelle eines ganzen Satzes verteitt, als: Mithri- 
datis tutores veneno eum appetivere: quod Metnens(i.®. 
quod cum meıueret)) antiddtasaepjus bibit; fo läßt es ſich 
auch im Lateinifhen mit einer Conjunction im Worberfage vers 
binden, und richtet ſich dann im-Genere, Numero und Casu 


- 


nad; dem Hauptworte bes Vorderfages, zu welchem es gehört, 


ald: Sophocles ad summam senectutem tragoedias fecit; 
quod: propter studium rum rem familiarem neglige:e yide- 
retur, a hliis in judicium vocatus est.: Plancius, tribunus 
piebis, fnit talis, yuaies st ones semper fuissent, nun- 
quarh desideiatus esse: tribunus. . 


Die Lateiner lieben die Ernftruction mit dem Relativo fo fehr, 


daß ſie ſelbſt ganze für ſich beſtehende Perioden durch ein Kelarivum 


mitdem Vorhrrgehenden verbinden, Tollte es aud nur durch ein vors 
gefentes abverbiales quod geſchehen, wie inauadsitür si. Wan fin 
det Dagegen, wo m 1 Sapkezugleichdurd ein Kelstivum verbinden 
feyn follten, im zweiten Sage das Helativum mit enem Demon- 
strativoverfaufchtsale: Tac. A. Il 60. Prouimum Nili as dira- 
zum. Hercufi, quem indigense ortum apud se et antiquis- 
simum perhibent, eosque, qui pos ſea par virtate fuerint,' 
in cognomentum ejus ascilos für cujusque ın cngno ven.um 
eos, qui postea pari virtute fıerint, a-citos perhibient. 


1. Das'Substantivum, worauf e.n Relativum 


I, fidh beziehet, wird zumeilen dem Relativo nachgeſetzt, 
und alddann mit demfelben in gleichem Casu verbuns 


den, ald: | Ze 


J 
/ 
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Onam Deo debes vitam, conseiva! für conserva vitam, 
a Deo debes. Quas ad.me dedisti literas, accepi. Qua- 
em virum te esse deoet, talem te praesta! Puam quisque 
nosit artem, in hac se exerceat: Cajus odorem olei ne- 
queæas perferre, caulibus instillat. Hor. So aud) mit vors . 
anſtehendem Subflantive; Urbem quam statuo, vestra est. 
a; Virg. welche Eonftruction vorzüglich Plautus liebt, z. B. Pan- - 
eritem quem convenire volui, in navi non erat. Auch mit 
. voranftehendem Pronomine: Istum quem quaeris, ego sum. 


Anmerkungen: 


1. Das Suhbstantiyum wird zuweilen auch zum Relarivo gezogen, Is 
| wenn dieſes "gleich nicht zu Anfange eines Sages fieht, als: .._ 
; . Di, seripta quibus comdedia prisca viris est, Tor. 8. T, 10. 

t .. Atque alii, quorum comnedia prisca virorum est. Hor. 8. 
1,4. für.viri, quibus se. quorum. Quig non malarum, quas 
amor curas’habet, haec’inter oblivisettur® Hor. Epod. 2. 

‘für curaram , quas amor haber. Vivimus adhuc, guae Dei, 
_ est gratia für gratiä, quae Dei est. Hieraus erklären ſich bie 

. "Zormeln, qui tuus est in me amor, quae tua: est prudentia 
cet. So: Quae tug virtus, expugna ie. Hor, QOuanta mea: ' 

‚ sapientia est, Plant. Vix illud dJecti bis sex ecervice suhb- 
irent: qualia nunchominum producit corporatellus. Virg- | 

3. Auch in dem Falle, wenn im Deutfchen ein einzeInes Nomen 

: mit darauf-folgendem Relativo ftedt, wird im Lateinifchen dies 
ſes Nomen allemahl zum Belativo gezogen, z. B. Callisthe- 
nem Alexander non tantum occidit, sed etiam forsitr 

‚quam orudelitatem (i. e. crudelitate, quam) sera pveniten- 
tia consecuta est. In geometria Pompejus, multi in dia» 
lecticis operam posuerunt: quae omnes artes (lauter Rünfte; 

- die) in veri investigatione versantur. Omnes antiquae 

“ "gentes regibus quondam paruerunt; quod genus imperũ 

Rs eine Kegieungsart, weldye) primum ad homines justissi- 
.mos et sapientissimos deferebatur. Multae cjvitates & | 
Cyro defecerüunt: quae res (eine Sadye, die) multorum 
bellorum causa fuit; i — 

4. Für quae res ſagt man auch id quod oder bloß quod; alga 

„„.Patsiam defendi deset, id quod factu haud difficile erit: 
Gloria invidiam vicisti, quod diflicillimum inter mortales 
est. Daher die Formeln: Id quod debet. Ouod Deus bene 
vertat! Ouod felix, faustum, fortunatum sit! Daß biefes 

quod als Prädicat fein Genus had) dem folgenden Substan- . 

tivo verändere, und z. B. quae est causa für quod est causa 
gefagt zu werden.pflege, geht aus $ 187. hetvor. Wenn aber 

‚ bad Belativum als Xusruf mit einem Prädicatöfubftantive 
verbunden ift, fo richtet es fich natürlich ganz nad) dieſem, als: 

Qui labor et quantus agminis! ferre plus dimidiati men 
sis cibaris, ferre, si quid ad usum velint, ferre vallum!!. 

Cic. T. Q. IL, 10. ze i Zur 
4. Zumeilen wird bag Substantivum, worauf ſich ein Relativum > 
R bezieht, doppelt geſetzt, welche Wiederholung befonders Cäſar | 

Grotefend’s größere Gramm: Ate Aufl; De 5 


' * 
J 











ge * 


1 


- x 
a“ 


- 


A 


F 

226° 3weiter Theil. Cap. J. 
liebt, z ®, B. G. 1. 6. Erant omnino rrınera duo, quibus 
itineribus domo exire posent. — Omninns rebus ad pro- 
feeri nem comparatis, Jdirm diennt, qua diead ripam Rho- 
- >” dan: omnes conveniant: is dies era! ante diem quintum 
. Kalendarum Äpritium L. Pisone. A Gatinio consulibas. 
Eo auch in hoc Bello, quate bellum.nulia barbaria gessit. 
Cie. Die häufige Wiederhotung es Subnantives bei Säfar iſt 
- eine Folge des Ganzleiſtiſes an welchen Gäfar fi gewöhnt 
hatte.  Beifpiele von der Umftändlichkeit des Ausdrudes in Ges 

natsbeichlüffen findet man in Cie. Ep. ad Div. VIll, 8 


| R en J — 
145. 2. Das Substantivum wird beſonders Dann mit 
I. dem Relativo vprangefeßt, wenn ein Nachdruck dar 
auf liegt; bei feblendem Substantivo vertritt aber dad 
Relativum deſſen Stelle ganz allein, als: 

. Ad quas res aptissimi erimus, in ls potissimum elabe 
rabimus; Ouos bella alii vix legerunr, tot Pompejus-ges- 
sit. Quantae res a nemine gestae sıınt, Zuntas gersit Alexan- 

der. ’ Puoles (homines) in republica prineipes sunt, tales 
reliqui solent esse cives. A quo homine) plurimum spe- 
ran: homines, ai pstissimum inserviunt. Qui (homo)ea 
‘ relinquit reipublicae causa, a quibıs cum summo dolore 
.. divellitur, ei patıia cara est. Qui (homines) impuris ser- 
monibus gaudent, horum consortia vita. 
— Anmerkungen: F —44 
II. 1. Es it ſchon zu Ende des 8 137. bemerkt worden, daß der Deuts 
\ = fe bie Pronomina, welche ſich auf ein folgendes Subject bes 
: ziehen, im Neutro Singularis zu fesen, der Lateiner bagegen 
fie nach dem dazu gehörigen Subftantive abzuändern. pflegt. 
' Wenn daher bas beutfche mas in Beziehung auf ein folgendes 
Subſtantiv ſteht, fo richtet fich gewöhnlich das lateinifche Re- 
lativem fammt feinem demonfirativen Sorrelate in Genere und 
: Numero nach biefem Substantivo, alö: Ouae per'inacia qui- 
. busdam, eädem aliis constantıa videri potest. Ineunte 
vere in vitibus exsistit ea, guae genima dicitur, a qua 
oriens-uva sese ostendit. Cic. Ea, quue arpoarıyig diei- 
tur, magis est attenti animi quam furentis. Cie. -, 
Wie bei Bergleichungen mit qualis — talis, quantus — tan- 
‘tus ein jedes der beiden Gortelate fid a f:in eigenes Sub- 
 stantivam bezieht, als: Oualis rex. tali: grex ; quan'a tùa 
voluntas est, tantum habeas animnm'! fo ficht zuweilen is 
mit einem nachfolgenden Substantivo- in «leihem Genere, Na- 
mero und Casu, 5.3. Quae pars major erit, eo atabitur 
i consilio für gjus partis. Liv VII, 35. Zumweilen wird dagegen 
ı das Demonstrativum zum Belativo (gezogen. oder übernüflig 
gefest, als: Puaa credis eye has, nun sunt verae nuptiae. 
. Ter. Iktum quem quaeris, ege sum Plaur De exerciiu 
Marcet!i, qui eorum ex fuga Cannensi essent, in Siciliam 
eos traduci! placuit, Liv. Quoram eorum ope- Liv, 
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3. Dos Demonstrativum wird nicht nur, wo es in einerlei Casa 
mit dem Relativo ſteht, fondern auch bei verfchiedenen Casi- 
bus, häufig ausgelaffen, Our bene latuit, (is) bene vixit. 
Osod non dedit fortuna. (Id) non eripit. Quae de Her- 
eule ttaduntur, (ea) fabulosa arbitror. Equitum acies 
(talis), qualis (ea). quae instruotissima potest, invecta in 
hostes. . Oualis quantusque Polypbemus, (tales tantique) 

centum alii Cycliopes in altis muntibuüs errant. Falcata 
novissimacauda est, (lalis) qualia dividuae sinuanlurcor- 
aua Lunae. Nur selten findet man in einem folchen Fall: das 
Genas des Relativi nad) dem vorhergehenden Substantivo 
des meuptiagesibektmme, als: Nammae, equina qudfes ube- 
ra. Hor r 


In manchen Redensarten wird das Demonstrativum faft ims 
mer ausgelaffen: fo is, ii oder quidam in est qui, sun’ qui 
cet. für non nemo oder nonnulli, 3.3. Sunt quos carri- 
en:o pulverem Olympicum collegisse jovat — et qui nec 
verris pocula Massicj aperni:. Hor. Zst (is) qui vinci 
possit. Hor. Fuit (quidum) qui suaderet, appel:stionem 
mensis Augusti in Septembrem transferendam, quod hoe 
genitus Augusus, ille detunotus esset. Suet. Omnis 
ratio vitae adjumenta hominum desiderat: imprimis. ut 
habeas (eos), yuibuscum possis familisres conf:rre sermo- 
ver. Cic. ‚,Ut pieturs, poesis: e:ll. quae, si Propius sies, 
te cıpiat magis; et quaedam, si longius ubstes. , 


3. Dad Relativum hat oft einen adjectivifchen 146; 

Beifag oder ein befonderes Praͤdicat, welches als⸗ I 
"dann. mit Demjelben in Genere,. Numero und Casu 
zuſammenſtimmt, als: | | Zu 


Themistocles de servis suis, quem habui* fidelssimum, 

ad Xersem misit. Nep Agamemnon, cum devovisse$ , 

Dianae, quod in suo regno vul.herrimun natum esset ıllo 

anno, immolav:t lphigeniam, Cic. Occurrunt anımae, qua 

les non candi.:iores teıra wulit. Hor. HD eraus erftärt ſich dies 

jenige Attraction, vermöge weldyer ein Adjec ıvam von feinem _ 

Substantivo getrennt, und mit dem folgenden Helativo vers 

bunden wird, als: "Consiliis pare, quas nunc pal.herrima 

Nantes dar sensor. Virg. A, V, 728. Ä | ; 
Anmertungen: 


Benn ein Substantivum von verfchiedbenem Genere ober II. 
Numero die Stelle d-8 adiectiviſchen Pradigats vertritt, fo 
richtet fih das Relativum bald nach dem vorhergehenden, bald 
nad dem foluenden Suhbstantivd, 3.3. Saxuo antiquum, 
& ingens, campo qui nadı andern quod) torte jacehat, limes 
agro positus. Virg. Aen. Al, 897. Nach dem vorhergeben- 
dem Sahstantivo richtet fi das Rela’ivum in folgenden 
Beilpieleh: Unus erat foto naturae vullu« in orbe, guem - 
dixere Chaos, Ovid. Est genus quoddam hominum, yuod 
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Helotes vooatar, quorum magna multitydo agros Lace- 
daemoniorum colit. Nep. Apud vicum, qui Gannae ap- 
pellatur, ambo consules ab Hannibale vincuntur. Eutrop. 


Cicero zieht die Beziehung des Relativi auf.bas folgende'Sub- 
stantivam vor, als: Senatus, quod est publicum consi- 
liom. Animal hoc providum, sagax, acutum, quem vo- 
camus hominem. Animae pars redditur respirando;pars. 
coneipitur cordis parte quadam, quem (nad) andern quam) 
ventriculum cordis appellant. Cic, Nat. D. II, 55. Tum 
res ad commnnem utilitatem, guas publicas appellamus, 
tumconventicula hominum, guae,postea civilates nomina- 
tae sant, tum domioilia conjuncta, quas urbes dicimus, 
invento et divino et humano jure, moenib.s sepserunt, 
Est carcera erudelissimotyranno Dionysio factus Syracu- 
sis, quae Jautamiae vocanltur. So auch Sall. Cat, Est in 
carcere locus, guod Tullianum appellatur. 


Eben fo gleichgültig ift -es, nach welchem Subſtantive fich das 


Relativum richte, wenn in dem Sage, worauf es ſich zurück 


‚ bezieht, zwei Nomina, ein Proprium und ein Appellativum, 


von perfchiedenem Genere und Numero bei einander ftehen, 
3. B. Flumen est Arar, quod in Rhodanum influit. Caes. 
B. C. I, ı2. wie Flamen est in Britannia, guod appellatur 
Tamesis. Caes. B- G. V, ıı. Ad flumen Oxum perver- 
tum est, qui, quia limum vehit, turbidns semper est, 
Curt. Volsci, vieti acie, etiam Volscos eivitatem, guam 
habebant optimam, perdiderunt: Eutrop. Auch ſteht yuod 
für qnae Yes, 4 B. Cimon testaram. suffragiis, yuod ostra 


. eismum vocant, decem annorum exsilio multatus est. 


diene Folgendes aus Cie. Nat. deor. II. 20. 


‘annis cursum suum conficiti in quo cursu nihi 


Nep. V, 3. m — | 
Zur Mebung über den Gebrauch des Relaun 





Maxime sunt admirabiles motus earum quinque stella- 
rum, yuae falso vocantur errantes. Quarumcx disparibus 
moticnıbus magnum anhum Mathematiei nominaverunt, 
qui tum efficitur, cum solis etlunae et quinque errantium 
ad eandem inter se comparationem confectis omnium 
spatiis est facta conversio. Quae quam longa sit, magna 
quaestio. est; esse vero certam et definitam, necesse est: | 
Nam ea, quue Saturni stella dicitur, Halvarque a Graecis 
nominatur, quae a terra abest plurimum, — fere 

immũtat, 

uin eädem iiadem temporibus efficiat. Infra autem hane 

propius a terra Jovis stella fertur, qui BasIav dicjtar; 

eaque eundem duodecim signorum orbem annis duode- 
cim conficit, easdemgue, yuas Saturni zstella, eflicit in 
cursu varietates. Huic autem proximum inferiorem or- 

bem tenet zugösss, quae stella Martis appellatur: eäque 

quatnor et vigintimensibus, sex, ut opihor, diebus mi 
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nus, eundem lustrat orbem, quem duae superiores. Infra 
‚hanc autem stella Mercurii est: ca orlAßov appellatur a 
Graecis ; quae anno fere veriente signiferum lustrat or- 
bem. Infima ost quinque erran!ium, terracque proxima, 
stella Veneris, guae Bmopopog graece, Lucifer latine, di- 
eitur, cum’antegreditur solem; cum subsequitur autem, _ 
Hesperus: ea eursam anno conficit- Coelestium ergo 
‚ admirabilem ordinem, incredibilemque constantiam, ex 
qua conservatio et salus omnium omnis oritur, gui vacare 
mente putat, is ipse mentis expers habendus est. N 


UL Bon der Jufammenftimmung der 
Frage mit der Antwort. 


Wie die Srage, fd die Antwort: wenn da; 147. 
her die Srage durch ein Pronomen, und die I, 
Antwort durch ein Nomen gefdiebt; fo fteben . 
beide, wo möglid, in gleihem Casu, aldi: 


Quzs mundum creavit? Deus. Cujus opas mundus est? _ 
Dei: Cu? auctori muhdus originem debet? Deo. Ouem 
mundi auctorem agnoscimus? Deum, A quo mundus crea- 
tas est? a Deo. Ouis attulit hoo et cw? Soror nostra 
-matri. Un des Genitives Stelle Tann aber ein Pronomen 
possessivum treten, 3. B. Cujus est hie liber? Tuus. Cujus 
haec est epistola? Men. Cujum atramentarium hoc. est? 
Fratris mei, 


Anmerlungen: 


f N 

ı In manchen Fällen vertritt der Genitivus die Stelle bes Ab- II. 
lativi; daher Eann ‚die Antwort im Genitivo ftehen, wo bie 
Frage durch einen Ablativum gefhieht, und umgekehrt bie 
Antwort im Ablativo Statt finden, wo bie Frage einen Ge» 
nitivam enthält. Jenes ift 3.8. der Fall bei den Städte 
namen ber erften und zweiten Declination im Singulari, deren 
Beifag vaieder ein Ablarivus feyn Tann; diefes gefchieht bei 
‚der Angabe des Werthes einer Sache, die man fchägt, feil bietet 
oder Fauft, ‚miethet oder verbingt, 3-B. 

Oua in urbe sedes est, Imperatoris Austriaci? Fiennae 
(Yindobonae), principe Austriae urbe- Quo loco librum 
istum emisti? Francofuri ad Moenum. (Ouanu? Magnao - 

‚ (pretio), duobus florenis. Quanti illam aestimas? Minore 
sıne pretio (s. minoris) quam emi. u | 


. Benn man vor Ungeduld unmittelbar nad) einander einerlei 
Frage' auf zweierlei Weife thut, fo fteht eg in bes Antworten: 
den Willlür, auf welche Frage er feine Antwort beziehen will. 
Geſchieht jedoch die Antwort durch ein bloßes Nomen, fo iſt 
es am fchidlichften, den Gasum desſelben nach: der legten 
Frage zu beflimmen, 3. B. ns 


* 
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! 
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Quis hoc commisit? a quo commissum eat tantnm faci: 


nus? A tuo ipsıus filio oder tuus- ipsius filius id fecit 


J 
— - 


148. . 


1. Nichtigkeit oder Unrichtigkeit der Behauptung belehrt 


Sind mehre Kragen ganz verſchieden eingefleibet, wie Virg. 


A 111, 337 sqq fo verlangt auch die Antwort eine befondere 
E ntleidung. Weberhaupt kann dıe Regel. baß die Antwort der 
Trage im Cesu entſprechen, müſſe, nur von denjenigen Källen 
gelten, inmweldyen man nur mit einzelnen Sagthpeilen antivortet. 


Dft verlangt man in. der Frage bloß uber die 


zu werden. Al:dann bejaht die Wiederholung‘ des 
in der Frage enthaltenen Hauptwortes, als: 


. 
⸗ 


. ein bloßes Nomen' muß ſich, quch beim Perſonenwechſel, nah 


M. Huc abiit Clitipho. C. Solus? M. Solus. C. Timeo! 


M. Bacchis consecuta est illieo C. Sola? M. Sola. C Pe- 
rii} Ter. Heaut. V,ı, 31 sqq Die bejahende Antwort burd 


dem Casu des in der Frage enthaltenen Nominis richten, 5.8. 
M Quid? istuc times, 'quod ille operam amico dau suo; 
C. Imo quod amicae. Idid — A. Mene vis? B. Te. Ter. — 


‚ A. (Vos) habetis explieatum omnem religionis locu:r. B. 


Il. le 


2. 


Nos vero, frater. Cic — S. Virtutes narro. C. Moas? 


8. Tuas. Ter, Ad, IV, ı, 20. 


| Anmerkungen: — 
Wenn die Antwort ſchon ſo in der Frage liegt, daß ſie nur 
bejaht oder verneint zu werden braucht; ſo pflegt man im La— 
teiniſchen die Frage theils durch ein vorgeſetztes quid? theils 


durch die Partikeln num an oder die Enclitice ne, welche an 


das Hauptwort su Anfange der a gehängt wird, zu bezeich— 
nen, 3.8. Quid puer Ascanius ? superatne et vescitur aura? 
Gine Frage mit nonne tft allemahı bejahend, d.b. fie fagt, was 
nach der Meinung des Fragenden ſich alſo verhält. Sol jie ver: 
neinend feyn, fo wird bloß non gebraudyt ; aber auch nach nanne 
ſtatt deſſen Wiederholung, z. B. 

Canis nonne similis Iupo est? Cic. — Non pudet vani- 
tatis Minime. !er. — Vuid:bestiae ? nonne frigus, non 
famem , nzn mintivägos atque silventres cursus lustra- 
t:onesque patiuntur?, Cic. Bet 
Die beſahende Antwort kann man durch etiam, ita, sic est, 


sane, vero cer, die Berneinung durch non, min'me, nihil mi- 


nus, absit cet. mit oder ohne vero, ita est cer auch durd 


imo ober imo verd mit binzugefügter Verveſſerung ausbrüden. 


Die Verneinung muß ausdrücklich bezeichnet werden; zut Be 


jahung reicht die Wiederholung des Hauptmortes hin. | 

, M. Die mihi, ’ Damoeta, cujum pec :s? an Meliboei ? 
D. Non, vernm Aegonis.- Virg. L.cı. III, init, — &um- 
quid vis? etiam. Haut. — 8. Etiam m hoc responde! 
quid istic tibi negmuii esı? D. Mihin? 8. Ita. D,Mihine? 
S Titi ergo. D Modo introii. S Quasi ego qguamı da- 
dem cogem. D. Cum tuo gnato una. S. dnne est intus 
Pamphilus? cerucior miser, ho, non ta dizti eise inter 
eos inimicitias, caraufex? D. Sunt. Ter.Andr, V, 2, 859g. 
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2. Oft ſchwankt man zwiſchen zweien Moͤglich⸗ 
"taten, und verlangt zu wiſſen, welche von beiden 


wirklich ſey. Alsdann ſetzt man uter, utra, utrum 
fir quis, quae, quid, oder utrum für num, ale: 
Ambig'tar quoties, uter utro sit prior; aufert | 
t Pacnvius douci famam »enis, Acrius alti Hor. Ep- 
r Imwei Kragen laffen ſich auf ſolche Weite zu einem einäigen 
Satze verbinden. In der Antwort auf dergleichen Fragen ift 
aber natürlicher Meiie die Beziehung':auf die Frage von dop⸗ 
‚ peter Art, z. B. Uter utri insidias ferit ? Egone illi, an 
i. Me mihi? INe tibi. Stehet jedody die Tioppelfrage in zwei . 
verſchiedenen Süßen fo wird nur bie erfte durch urrum, bie 
jweite durch arı bezeichnet, 3.3. utrum ego Nli, an ille mihi 


_ 


insidias fe it? 7 _ 
Anmerfungen: : 
Benn zwei oder mehr Kragen mit einander im @egenfaße ſte⸗ 
ben, fo bezeichnet man die erite entweder gar nidyt, oder durch 
ein angehängtes me, oder durd) urrum, utrumre, die toloens 
den aber durch ein zweifelndes an, wofür jedod), befonders w«nn 
die erſte Frage unbezeichnet blieb, auch die Enclitica ne oder . 
anne gebraudyt werben kann, Wo beide Fragen einerlei Ver 
bum verbindet, da muß eine Frage der andern im Casu ents : 
ſprechen, zB. ' ei Bee / 
$i sitis, nihil interest, utrum aqua sit, an vinum; 
uec refert, utrum sit anreum poculum, an vilreum, an 
wenus concäva. Sen. Ep. 119. 
Intererit maltum, Livusne loqnatur an heros; 
“ Mercatorne vagus cnltorne virentis agelli; 
Colchus an Assyrius; Thebis nutritus ar Argis. Hor, 
Interrogazur , tria pauca sint, änne multa, Cie. Acad. 
71V, 70. | 
Berden zwei ragen einander fo entgegengefeät, daß eine ders 
feiden — die Antwort enthältz fo wird die zweite Frage 
durch neıne oderıannnn ausgedrüdt, z. B. Dii utrum sint, 
necne , quaeritur« Cie/N: D- Ifl, 17. Qusreritur, sintne 
dii, necne sint. Ibid. 1,61. Pater ejus rediüı, annon? Ter. 
Phorm.I, 3, 97. | | Re | 
Folgen aber zwei ober mehr Fragen. hinter einander, ohne 
im Gegenfage zu ſtehen, fo können fie alle mit einerlei Trage: 
worte beginnen, und zwar mit zum (verneinend nönne) wenn... 
man nad) etwas Unbezweifeltem fragt, mit an (verneinind an 
non) aber bei zweifeinher Ungewißheit, z. B. Queın canam ? 
an Deum? an heroa ? un virum ? a 
Wenn das deutſche oder keine Gegenfrage, fondern nur eine 
Sonderung in giner einzeinen Frage bezeichnet; fu muß diefes 
durch Eine disjunctive Konjunction ausgebrüdt werden. z.8. 
Voluptas melioremno efficit aut laudabiliorem virum? 


Cie. Parad. I, 4 


’ 
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‚weites Gapitek. 


Von bir Zufammenftimmung des Meldewor— 
tes mit dem Subjecte, und der. Zufammen 
mung, der Meldemörter unter ſich ſelbſt 





Fuͤr die Zufammenſtimmung der Heide 
wörter’ überhaupt gilt die Regel: Die Melde— 
wörter müffennihtnurin einerlei Sagemit 
dem Subjerte, ſondern auch in zwei verbun⸗ 
denen Saͤtzen unter ſich, ſo viel moͤglich, zu 

fammenftimmen, 

Sofern dad Meldewort Aſſertion und Praͤdicat 

‚in ſich vereinigt, muß es mit dem Subjecte in Nur 

mero und Persona; fofern e8 aber durch ein Par; 

ticipium, umſchrieben wird, auch in Genere um 

Casu zufammenſtimmen. 
| Sofern endlich die Meldewoͤrter in engverbunde— 
: ‚ ner Sägen unter fich felbft zufammenftimmen müffen, 
fommen ihre. Tempora in Betrachtung, welches 
man.die ſprachgerechte Solge der Zeitformen 
zu nennen pflegt, _ 


——— 


Mr Bon der Zufammenfiimmung des Melde 
F wortes mit dem Subjecte. 


Das Verbum muß mit feinem Subjecte in 
Numero und Persona, und wenn es durdein 
Participium umf&rieben wird, audin Genere 
und Casu zufammenftimmen, ul; 


— Nunquam nos sorte nostra contenti sumus. si quis Deus 
1.2.75 En ego, dicat, jam faciam, quod (vos). vulus: eris tu, 
aus madp miles, mercator: tu, consultus modo, rusticus: 
, inc vos, vos hinc mutatis discedite partibus — nolint. 
Ä  Hor.$.T,ı. Pax facta foedusqne percussum est. Praeter- 
. jta mutari non possunt. Ne (tu) sis negligens! Negligenti 
—W tibi,esse'non licet. ——— te esse nolo- Neglgenzibus 
nobis (vobis). esse non el, u: itzitur n03 simus (og 

, zn) negligenien. 
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Anmerkungen: 


1. Buweilen wird das Verbum mit feinem Sudjeete nicht nad 
dem grammatiſchen Genere und Numero, fondera nach dem 
Sinne (per syues'n) verbunden, und daher nad) einem No- 
mine collecıiivo, wie plebs, vulzus, turba, pars, auch nad 


MI. 


quisque, uterque, befonders bei Dvid, im Plurali gefegt, 3. B. 


Plehâ habitant dieersa locis. Turba ruunt..Vulgus Hy- 


men Hymenaee!. vocant, Pars in crucem ucti, pars hes- 


tiis object! sunt, Duo mHlia crucibus ajfızi. Hostium plus 
quinque millia cacsı eo die.Liv. De exercitunon amplius 
hominum mille ceciderunt. Nep. nu hue tantum homi- 
num (i. e. tot homines) inc&duni? Üterque insanıunt, 
Öscula quisque suae matri properata iulerunt, 
Non jntellecto, eredula turba, Deo: Ovid. 


3. Auch die erfte oder zweite Perfon des Plurals Tann mit einem 
ſolchen Collectivio in. der Appofition verbunden werden, als: 
Nos, credula turba, oscula matri dedimus. Vos, credula 


-turba, oscula matri dedisus, Zuweilen richtet fi) aber das 


Verbum nad) der Appofition , als: 

Uterque, mater et pater, domi erant. Ter. Eun.V,?,:. 
Tungri, civitas Galliac, fontem habet insignem. Plin.H N. 
XXXI, a ant. med, Pictores et ji, qui signa fabricantur, et 
vero etiam po@tae saum quisqne opus a vulgo conside- 

rari vult. Cic. Of, ı, 41, Auffallend ift: uter eratis, tun’ 
an ille, major? Plaut. Men. V, 9, 60. Ganz recht dagegen: 
Non potest uterque esse sapfens, quoniam tantopere dia 
sentiunt, sed alter h. e. alterü:er, Cic. A. Q. IV, 43. 


3. Wenn das Subject Fein Geſchlecht unterfcheidet, fo muß bag 
Genus des umfhriebenen Verbi immer nad bem Sinne beur: 
theilt werden; eben fo die Perſon, wo ein als Subject gelten: 
des Pronomen außgelaffen ift , ..B ö 

Dum spiro, spero. Quidquid agis , pradenter .agas, et 
respice finem, 4Abüt, excessit, evasit, erupit. Non vivimus, 
ut edamus, sed edimüs, ut vivamus. Edite, bibite, ludite; 

ost mortem nulla voluptas. Nesciunt, quid agant. 

Bei Segenfägen wird zwar zumeilen das erſte Mahl das 
Pronomen ausgelaſſen, wenn man einen befondern Nachdruck 
darauf legt; aber im zweiten Sage Tann es micht wohl feh⸗ 


. 


Plin. Ep. VI, 28. 


1. Oft wird gar Fein beftimmtes Subject ge: 
dacht, und bloß. dad Verbum gefegt, woraus Die 
Verba impersonalia entftanden find, f. $ 115 u, 116. 
Als fehlendes Subject denkt man ſich entweder Per: 
fonen, oder Sachen: jene on im Deutfchen ge 
wöhnlich durch das Pronomen man, diefe durch 
dad Pronomen es bezeichnet. 


len, 3. 8. Nisi (iu) adhibueris modum, ego adhibebo. 


‚51. 
I, 
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Hier muß — ſich vorzuͤglich die verſchiedenen 


Ausdrucksweiſen merken, wodurch der Lateiner das 

deutſche man bezeichnet. Dieſes wird zwar gewoͤhn⸗ 

lich durch die paſſive Form ausgedruͤckt, indem man 

Das Object der Handlung zum grammatiſchen Sub⸗ 

jecte erhebt, und demnach bei unbeftimmten Ob: - 

.jecte ein Impersonale —— gebraucht, > B. 
amatur man liebt. 


Allein dieſes Passivum wird nicht nur bei gege⸗ 


benem Objecte ganz perſonell behandelt, ſondern 
es kann auch nach Umſtaͤnden das Verbum activum 
in jeder Perfon ftehen, je nachdem man ſich felbit 
pder eine andere Perfon ald Subject- denft, und 
"Dabei in ver Ein, pder Mehrzahl redet. So heißt 
z. B. Wasmanzu — ſchuldig iſt, nennt man 
Ppflicht. —83* 


Id quod facere debeo, officium esse dicitur. Id — 


‚facer» debes, oſſicium esse dicitur. Id quörl facere aliquis 
debhet oTicinm esse dieitur. Id quo + facere debemus, of- 
Scium esse dieitur. Id quod facere debetis, off'cium esse 


dıcitur- Id qsod facere aliqui debdent, officium esse diei- 
tur. Wo das unbefiimmte man fidy nur auf gewiffe Menſchen 
in der Ein= oder Mehrzahl bezicht, da bezeichnet man es durch 
al quis und aligui, weldye nad si u. dgl. die Sylden ali verlie⸗ 
ren. z. B. «i yuis mihi credit oder si qui mihi credunt, 
wenn man mir Blauben ſchenkt. Wo es ſich aber auf alle Men: 


ſchen opne Unterſchied bezieht, ba fest man quisque, 3 B. 
id .quod facere quisque debet, officium esse dicimus.. 


F Anmerkungen: 


Da es nicht ganz gleichgültig iſt, welche von allen eglich⸗ 
keiten, das deutſche man im Lateiniſchen auszudrücken, man 
wähle; fo.werde noch Golgendes bemerkt. 


Als der eigentpümliche Ausdruck des deutſchen man im Bas 
teiniihen ift die pafjive Korm zu betrachten; daher der häu⸗ 
fige webraud des Partic"pii futuri passivi, woraus das Ge- 
runginm feinen. Uriprung nahm, als: Cum quaeriur, quid 
fer? poss.t. videndum etiam est, quam facile (fieri) pos- 
sit- 5, vwie aber daß Gerundium bei gegebenem Subjecte ober’ 


dem Spjeste der Handlung zum Participio wird, 38. du 


diendi non sunt, qui graviter irascendum inimieis putant; 


‚ fo wird in diefem Falle auch jedes Passivum’ perfoniell behan⸗ 


beit, und danach die Per ſon des Verbi — z. u 


4 
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Controversia nascitur, si aut res ignoratur, aut erratur 
in nomjne. Si salutaris, resalı.ta. kEfc am. nt /auder. 
Nos : laudati sumus. vcs vituperati estis, ılli-moniti sunt, ut 
majorem yraestarent dil:gentiam. 


Verba , bie feinen Accufativ regiren, Eönnen im Passivo nur 
impersonali'er ftehen, al: E'ıam hostibus e-t parcendum. ” 
Utendum exercitalionihus modicis: nec cacp ri soli sub» 
veniendum est, sed menti atque animo multo magis. 
Solche Verba und imperfonelle Redensarten, welche für fich 


ſelbſt keine paffive Form :ulaflen, nehmen weniaften? einen In- 


finttivum Passıvi :u fib, als; Vernm_ mihi dic debit. 


‚Bon potest jugnnde rini, nis: ‚cam virule vivatur. 


Etiam virtus reprehendi solet. Negari hoc nequit. Inimico 
testi credi non licet (decet. opottet, par a. aequum est, 
cet ‘. Doch findet man bei :Itern Echriftfteltern aud; potestur, 
quiturs und cocptus, desitus sum find fogar claffifch geblie— 
ben, z. B. Quo tamen expleri nulla ratione petestur, 
Luer. III, 093 Forma im tenebri« nosci non quita est. 
Ter. Hec. IV, 1,57 Destum est dispntari. Cie, Fin. II, 
ı3 extr. Consuli coepti sumu:. Cic. Div. Il, a. 


Die active Korm eianet fih nur für gewiſſe Fälle und Redens⸗-, 
arten, und zwar die dritte Perſon Pluralis beſonders für vie 
Ausdrüde dient, ferunt, perhib@nt; ajnnt, negant, inqui- 
unt; vocant, appellant, nom:nant u:dgl. dis: Senuler m 
Attienis neque operc tectorio exornari, nec Hermas, quos 
vocant, li.ebat imponi, Tyri Carthaginem filiam ferunt 
(tradunt, memorant, cet). Atheniensum sapientissim«m 
Socratem dicunt fuisse. Dieſeibe Art des Ausdrude nt bei 
allen Deponentibus und vaſſiven Nedensarten nothwendig, 
von welchen ficb kein Passivam in imperſoneller Redeutung 
bilden 14ßt, fowie bei allen Meldewörtern , die mit ihnen in 


x 


unmittelbarer Verbindung ftehen, ale: Solon Alheniersibus | 


leges,, qnibus h die quoqueé utuntur, scrinsit Cie. S. 
Rosc. 70. : Stniti aegritu:!o et ea, qua affcıuntur im malis 
opinatis, animosque demiltunt et conträhunt, Cie. 


Aliquis wird gebraucht, wo'nur von Möglichkeiten, nicht von 
Wirklichkeiten die Rede ift, und wirft nad si, etsi, &tismsi 


u.dal- die Syiben ali ab, und wird in Gemeinpläsen, bie ſich 


aufalle Menſchen beziehen auch mit quisque vertaufht, 3 B. 
Si guis doleat ejus rebus secundis., a quo. ivse lacdatur, 


non recte die’ ur invidere, Per qnod qws peccat, per ' 


Ylem punitur e! idem. En quisque norit artem, In hac 
se exerceat Mo man fih ſelbſt ausfchließt, z B. in Beleh— 
sunaen und Ermahnungen Anderer, aebraudht man dafür die 
gweite Perſon; die erſte Perfon Des Pluratis arbıaudt mon 
aber, wo man fich felbft mit einſchließt: as: Quod tibi von 
vis fieri, id alteri ne feceris. In eyc'iando pu:-imum vä- 
let. si laudes eum, quem cohortere. Eodem modo erga 
amicos afect sıimus, quo erga nosmel ps. In dieſem 
Falle ift außer dem Jussivo.meift nut der Subjunctivus üblich. 
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B. Zuweilen ift es gleichgültig, weldye Ausdrucksform man wähle; : 
in welcher Perfon man aber angefangen hat, in derfelben muß 
man fortfahren, und. danach die davon. abhangenden Prono- 
mina beflimmen, 3.8. Quid est stultius, quam aliguem eo 
a bare: quod ipse non feeit. Magni est judicia statuere, 
quid quemque cuique et sibiipsipraestareoporteat. Quicquid 
ugis Yagitis, agimus), agere decet pro viribus tais (vestris, 
nostris). Quicquid ogit aliquis, agore (eum) decet pro viri- 
bus suis, Beim Accusativo c. infinitivo wird aliqais cet. 
meift ausgelaſſen; daher fteht bei imperfonellen Redensarten oft 
- ,. ber Infinitivas. Activi flatt des Paflives, z. B. Stultum est, 
;ı (aliquem) timere id, quod vitari non potest. Omni in re, 
quid sit veri, (quemgue ) videre et tueri decet. Bene meren- 
tibus gratiam referre convenit.Cic. ad Her. III, 4. obꝗleich: Ex- 
empla convenit ab hominibus probatissimis sum. 1b.1V, 5. 


⸗ Ne pudeat, quae nescieris, te velle doceri: per 


cire aliquid, laus est; culpa est, nil discere velle. 
6. Daß alignis oder qnisque beim Accusativo cum infinitivo 
ausgelaſſen werde, Tann nicht befremden, da basfelbe auch in 

—— andern Sägen geſchieht, welche mit einem Infinitivo in Ver⸗ 
| bindung ftehen, 3.8. Apollodorus dicit, jüdicialis oratio- 

nis primum et super omnia esse persuadere judieci 43 
sententiam cjus ducere in id, quod (quisque ) velit. Quin 
Inst. orat. II, ı5, 12. Neque mihi quieguam praestabilius 
videtur quam posse dicendo voluntates impellere, quo 
(guis) velit; unde autem velit, deducere. Cic. de orat. 
I, 8init! Ut omittam, defendere amicos, regere consiliis 
senatum, populum, exercitam, in quae velit (alquis), 
ducere, quam sit utile, conveniatque bono viro: nonne 
pulchrum vel hoc ipsumest, ex. communi intellectu verbis- 
que,quibus utuntur omnes, tantum assequi laudis et glo- 
riae, ut non loqui et orare, sed, quod Pericli. contigit, 
fulgurare ac tonare videaris? Quint. Inst. O. Il, 16, 19. 

7 Wie in dem legten Beifpiele aliquis mit ber zweiten Perfon . 
bed Singularis wechſelt, fo findet man in eiliger Rede aliquis 
auch mit bet zweiten Perfon bes Pluralis Jussivi verbunden, 
3:38. Aperite aliquis, Ter. Ad. IV, 4, 12. Aliquis evocate, 
Plaut. Men. IY, 3, i11. Die zweite Perfon Singularis Sub- 
‘ junctivi tömmt vorzüglich in Redensarten vor, wie pulares 
man folte meinen, videres, scires man Fonntefehen, 3. 3.Hic, 
ubi nunc fora sunt, lintres errare videres. Ov. F. II, 391. 

.  Quis.credat (fir num aliquis credat) pucris non nocuisse 

' feram®? Marte satos scires; timor abfuit; ubera 'ducunt. 

‚ TIbid. 413, 418. Daß aber die erfte Perfon Pluralis nikht Statt 

_ finde, wo man fi felbft nicht mit einfchließen kann, lehren 

. folgende Beifpiele: Notissimum est ridiculi genus, cum 
aliud exrspectamus, aliud dicitur. Cic. de Or, Il, 355. Hostis 
apıd majores nostros is dicebatur, quem nunc peregrinum 
dicimus, Cic. Of. 1,97 . | 


\ 


, 





den, die felbft im Singuları ftehen, auch der Singula- 
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2, Bi zwei oder mehr Subjeeten ſtehet der 255. 
Regel nach das Verbum im Plurali, vergl. I. 
3141. Doc iſt bei nicht-perſoͤnlichen Gegenſtaͤn- 


ris uͤblich, als: 


Hinc pater, hine conjux lacrimas solantur, et orant, 
Indicet! et eaeco lentque paventque metu-©.F.Il.Bıı sg, | 
Dant veniam facto genitor conjuxque coacto, v. d39. 
Obliti decoris virque paterque jacent. v. 836. :  ' 


Eon diu dubitatum de tonditionibus, cum alter facilitate, 
alter fraude, cuncta inter se concederent acciperentique. 
Tac.,A. II, 65. Libertas et anima nostra in dubio est. . 
Sall. Cat. 52. Mens et ratio et consikium in senibus est. 
Cic. Sen. 67. Mens et animus ef consilium et sententia 
civitatis posita est in legibus. Cic. p. Cluent. 53. Socie- 

. tatis humanae vinculum est ratio et oratio. Cic. Off. 1,50. 
Cibo et potione fames sitisque depellitur. Cic. Fin. I, 37. 
Societate sublata beneficentia, Jiberalitas, bonitäs, justie 
tia funditus tollitur. Cie. Off. 1,6. © Ä 


Amerkungen: — F 
1. Zuweilen wird das Verbum nur auf eines der, Subjecte bezo⸗ II, 
gen, und dadurch der Nomerus besfelben beftimmt, als: 
Forma placer, niveusque color, favique capilli, 
Quique aderat, nulla factus ab arte decor. 
' Verba_p/acent, et vox, et quod corrumpere non est. 
"Ovid. F. 0, 763- sqq. . 
Arva et urbes et vicina Graecis Cotyi; quod incule 
tum, ferox, annexum hostibus, Rhesc»poridi cessit. Tac. 
A. Il, 64. Jamque opus exegi, quod nec Jovis ira, nec 
ignes, nec poterit ferrum, nec edax abolere velustas. Ov. 


 - Met. fin. vergl. Hor. C. III, 30. Porcus biceps et agnus s 


mas idemque femina natus erat. Liv. XXVIIL, II. 


2. Weil ſich die Conjunction er mit der Präpofition cum vertau⸗ 
hen läßt, fo findet man auch bei einem Eubjecte im Singu« 
lari, welches mit einem andern Subjecte durd) cum verbunden - 
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3. Bei zwei oder mehr Gubjecten, deren Ge⸗ 


ſchlecht oder Perſon verſcheden ſind, gehet Das Mas- 
culinum dem Feminind, beide dem Neutro,die erſte 
Perſon der zweiten, und beide der dritten vor; es werde 
denn Das Verbum nur auf ein Subject bezogen, als: 
Juventas Terminusque loco moveri se non sun: vassi, 

- Liv. Moulciberis oaprı Marsque Venusque dolis. Ovid. 
Si inet Tullia, lux nostra, valelzs, brne est; ego et sua- 
vissimus Cicero valemus Cie. tater et ego fratresque mei 

\ pro vobis arına tulimus. Liv Meo facıo ei tu et Omnes 
ei eorruist's. Cie. Ego et‘ Cicero meus flag:tabit. Cie. 


sga populusque Romanus Bonus priscorum Latinorum 
v 


bellum ındico fac oque Li noctes coenaeque Deun, 
qu:bus ipse (ego) meique ante Larem. proprig:n: vescor. 
Hor.. Utrum vos (Romani) an Carthag: nienses principes 
orbis terrarum videntur? Liv. Urbis miserrimis que relis 
aliquid opis ‚fortasse ego pro mea, tu pro lua, pro sua 
- quisque parte ferre potuisset,' si auctor afluisset Caesar. 
Cie. ad Div. XV, ı>  ..... ⸗ 
Anmerkungen: 


-H, i. Wenn die Wörter als Bezeichnungen nicht perfönlicher Gegen» 


1855. 
1. 


fände bloß nad ihrem grammatifhen Geſchlechte betradtst 


> werden können, fo kömmt nit nur bei verſchiedenem, fon- 


dern zuweilen auch, zumahl bei Salluft, bei gleichem Geſchlechte 
derſelben das pluralifche Prädicat ins Neutium zu ſtehen. z.B. 
Labor volup'asque societate qualanm inger se naturali 
. sunt juncta. Liv. Virtus fidesque vestra mihi satıs specta- 
ta sunt. Ball.’ | | | 
2. Wenn die beiden in Geſchlecht oder Perſon verfchiedenen Gubs 
jecte durch die Prapofition cam mit einander verbunden wers 
ben, fo flimmt das Verbum, woferg ed im Singulagı bleibt, 
mit dem eigentlihen Subjecte in Geſchlecht und Perfon zuſam⸗ 
men, 3.B Sacpe ego admırari soleo cum Laelio perfertam 
Catonis sapienfiam. Gic. Tu ipse cum Sexto, »eire ve- 
lim, quid cogites. Cie. So aud: Tu, quid ego et populus 
-mecum des:de:e‘, audi Hor. | u 
4. Wenn Affertion und Prädicat Durch zwei ver; 
fhiedene Wörter ausgedrückt werden, ſo muß fid der 
Kegel nadı die Affertion ſowohl als das Prävicat 
nad) dem Subjecte richten: jene in Nmero und Per- 
sona, dieſes in Genere, Numero und Casu, als: 
Amicitia nungquam ın empestiva, nungnam molesta est. 
Verae amicitise sem:iierrae sunt Proxımus :um egomel 
mihi. Cras.us est aer, qui est terrae pr: nimus, Usus est 
tyrannus Cupiditas honvris quam dura es domina! De 
vus s.m, non Oedi, u Seil ego. Lr’smihimagnus Ip.llo scil. 
tu. Die Abweichungen von biefer Kegel erflären ih aus 132. 
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F Anmerkungen: _ F 
1. Das Verbum Sum muß überall als Ausſagewort gedacht wer⸗ II. 
den, wo es nicht ausdrücklich bezeichnet iſt, z. B. Omne rarum 
carum scil. est; Omnia praeclara rara scil. sunt. Sowie 
aber das Verbum Sum nicht bloß Ausſagewort ift, ſondern im 
der Bedeutung vorhanden feyn zu einem vollflommenen Verbo s 
‚wird, das feines attributiven Beifases weiter.bedarf, 3. B. 
Deus est es ift ein Bott; uerum /uturus sim. an non sim, 
quaeritur Seyn oder Nichtſeyn! diefes ift dic Frage: fo füns 
nen auch andere Verba zur. Kusſage dienen, welche entweder 
einen Uebergang ins Seyn d.h. ein Werden, oder eine Korts 
dauer bezeichnen, und daher ein Prädicat zu fich nehmen, wel⸗ R 
bes fih in Genere, Numero und Casu nad) dem Bubjecte 
rihtet, wie flo, ex/isto, enädo, nascor, maneo, 5. B. Ne- 
mo fit casu bonus. Nemo ignavia zmmortalis factus est oder 
evasit. Nemo nascitur dives, Ego huic c:usae patronns 
exstiti. Fortuna manet in nullo certa tenaxque loco. , 5 


2. Dasfelbe gefchieht nicht .nur bei mehren Passivis, wovon $ı73. - 
noch befonders die Rede feyn wird, fondern audy bei vielen In- 
transitivis, bei welden ein Adjectivuam flatt eines Adverhii 
zu fiehen ſcheint, 2.3. Post Romulum Numa lompilius rex 
oreatus est T. Antonitis propter cirmehtiam Pius di tus 
est. Ut dies longa vide:ur opus debentibus, sic mihrtarde 
flaunt ingrataque tempora. Nilus Zurbulentus fluit. Vic» 
quid non adiit Nilus, sıerile ac squalidum jacet. Wenn eine 
ſoiche paflive Redensart in die active Form übırgeht, fo wird 
das Subject fowohl als das dazu gehörige Prädicat zum Accu- 
sativo,. 3.3. Homines caecos. reddit cupiditas et avaritia 
für homines eaeci redduntur cupiditate et avarıtıa. Dies 
felbe Uebereinflimmung Des ua mit dem Subjecte geht 
durch alle Casus , in welche das Subject zu fieben kömmt, 3.2. 
Ärmiger se infesto venienti obviam objeeit. Liv. N 


Sowie aber bei Dichtern zuweilen ber. Vocativus als Anrede 256. - 
fatt des Nominativi vorfömmt, 2.3. Sic venias, hodierne I 
Tb. 1,7, 53: ) \ 
. Stemmate quod Tusco ramum, millesime! dncis? _ 
Censoremnetuum ve: quod, trabeute ! salutas? Pers.III,28. 
fo pflegt dagegen beim Vacativo Participii ein attributiver 
ominativus zu fliehen, 3.8. Salve, primus Omnium pa:-ens 
patrise appellate, primus in toga hhiumphum lingsaegne 
lauream merite! ceı. Plin. H. N. Vil, 3°. Haud vetito 
.nudus jaciture sepulcıo. Stat. Die Uebereinſtimmung bes 
- Prädicates mit dem Gubjecte findet Übrigens auch bei Infinitis 
ven Statt, 3.8. Quse fortuita sunt. certa esse nun pos- ö 
sunt Beatus esse sine virts'e nemo potest Homo sapiens 
fieri potest Hercules et Liber reges Orientis fuisge tra, , 
duntur. Homęrus solus appellari po&ta meruit. 
4. Wenn in dem vorlesten Beifpiele dad Activum fradunt ftatt 
des Passivi traduntur gefest würde, fo müßte rc ges ſowohl als 
Hercules es Liber im Accusativo fiehen, wie man fagt: Nam * 
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1 ignobi itas aut humijitas sapienterh beatum esse prohibe. 
'pit? Es gibt aber Verba, die eben. fomohl den Accusativum 


"cum infinitivo geftatten, als vermöge einer Attraction den 


Nominativ, 2 B. Cupio me esse clementem;. cupio me in 


tantis reipublicae periculis non, dissolutum videri, Cic. 
Maxima fuit aemulatio inter Caesärem atque Antonium, 


cum se uterque principem esse cuperet. Nep. Qui se medi. 


um esse valt, in patria manet. Cic. für qui medius esse vult. 


Ego ne Phidiam esse mallem quam vel optimum fabrum 


Iignarium. Dagegen: Cato esse quam wideri bonus malebat, 


wies Homerus solus appellari poeta meruit. Pater esse disce 


*(tu) ab illis, qui vere sciunt. Bei licet erfodert aber dies 


felbe Attraction einen Dativ, 3.8. Licuit esse otioso The- 
mistocli. Cic. aber aud) : Haec praescriptä servantem licet 
magnifice vivere, Cic. 


Mo nicht das Subject eines Inflnitiy Sages allein hervorgeho⸗ 


ben, ſondern der ganze Satz als ein einzelner Begriff, fen es 
als Object oder ald Subject, gedacht wird; da muß nothwendig 


der Accusativus cum infinitivo flehen, 3.8. Magnum esse 


solem, philosophus probabit: guantus sit (sol), mathe- 


‘  maticus, Alſo ſteht auch: der Accusativus’ Praedicati, wo 


gar kein beftimmtes Subject oder dasunbeflimmte Pronomen 
aliquem als Subject aedakıt wird. Mit einem zum bloßen Subs 
jeete erhobenen Sage Eann dann wieder ein Prädicat verknüpft 


werden, und zwar im Genere neutro, wo nidt dafür ein 
* Substantivum fteht, z. B. Omnibus innatum est et in anı- 


mo quasi insculptum, esse Deum, Aliud est iracundum 


esse, -aliud iratum. Contentum suis rebus esse, maximae | 


- sunt certissijmaeque divitiae. @in Accusativus cam in- 


finitivo kann auch ſelbſt Prädicat feyn, 3.8. Ipse valeo, si 
valere est suspensum et anxium vivere, exspectantem in horas 


timentemque pro capite amicissimo. Pl. Ep. II, 17. Cum 


tute per mollitiem agas, exercitum, supplicio cogere, id 


‘est dominum, non Imperatorem esse. Sall. J ug: 85. 


Wenn ein nach Geſchlecht und Zahlform unveränderliches Sub- 
stantivum Prädicat ift, fo kaun der Numerus desfelben fo: 


- wohl als das Genus vom Subjecte verfchieden feyn.. In diefem 


f 
! 


Falle richtet fih da8 Verbum im Numero, und wenn ed durch 


ein Participium umfchrichen wird, aud) im Genere gewöhnlich 


nah dem Subjecte; doc flimmt zuweilen das Verbum mit 


dem Präbicate zufammen , zumahl wenn dieſes .einen perſön⸗ 
lichen, das Subject aber einen nicht» perfönlichen Gegenſtand 


bezeichnet, z. B. — = 
Dum dabitat natura, marem faceretne puellam, 
Faotus es, o pulcher, paene puella, puer! Auson. 


Flagitiosi cives vocantur sentina reipublicae. Titus 


Caesar amor et deliciae humani generis divebatar: Herba 
Parthenium vocari coepta est, Aber: Omnia pontus erat. 
Ovid. -Amantium irae amoris redintegratio.est. Ter 
Praecipuum auxilium erat, qui sabibant aquam. Curt. 
Gens uniyerga Veneti eppellati suns, N 
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I, Bon ber Zufammenftimmung.der Maldesr 


“wörter in verbundenen Sägen, . 
Wenn 3wei oder mehr Saͤtze mit einander 
in abhaͤngiger Verbindung ſtehen, fo muͤſſen 
der Regel nach die Tempora der‘ Verborum 
von gleicher Gattung ſeyn, mie fie die latei; 


ſtimmt. | J | 
Die vorzüglichften Fälle zeigen folgende Saͤtze: 


uis est, quis fuit, quis fururus est (quis enit, .quig i 


fuerit, quis futurus erit) adeo caecus , quin satis intelligat 
aut bene cognoverit aut facile conjecturus sit, quid ugut, 
quid egerit, quid acturus sit hostis. a 

Quis orat (fuit), quis fuerat, quis fururus erat adeo 


caecus, qui non satis äntelligeret' aut bene cognovissat aut 


facile. conjeeturus esset, quid ageret, quid egisser, quid 
acturus esset: hostis. . 


a0 Anmerkungen: 
Die ſprachgerechte Zolge der Zeitformen erfobert, daß auf ein 


\ — 


niſche Conjugationstabelle ßF 73. am. Rande be⸗ 


beſchreibendes Tempus ( Actio in praesente) wieder ein bes 


fhreibendes, auf ein erzehlendes Tempus (Actio in prabterito) 
wieder ein erzehlendes, und auf ein verfündendes. Zempud 


(Actio in futuro) wieder ein vertündendes folge. Ob aber: dis 


befhreibende , erzehlende oder verfündende Tempus ein Pragr 
sens ober Praeteritum oder Futurum feyn müſſe, das hängt 
davon ab‘, ob von etwas Gegenwärtigem, Vergangenem oder 
Zutünftigem bie Rede iſt, 3.8. | 


Tria sunt omnino genera,! quae in eg es 


eontroversiam cadere possunt: Quid far, fuctum, futu- 
ramve sit. Cic. de Orat, II, 113. Quis scit, an adjiciaas 


Aadjecerint oder adjecturi sint) hodiernäe crastina summaäse ' 


tempora Di superi. Hor, C. IV, 7.: 


2. Da nun auf jedes der 9 Temporum breierlei Tempnra folaen 
koͤnnen, fd ergeben fidy daraus a7 Fälle Däzu kömmt aber, daß 
die Lateiner das Perfectum aud an der Stelle eines griechi⸗ 
ſchen Aoriſtes oder als eine’ ſolche erzehlende Zeitform gebraus 
chen, welche das Geſchehene nicht als etwas Kortdauerndes; 
fondern ſchlechthin als Factum darſtellt, demzufolge das latei⸗ 
niſche Perfectum meiſt ſolche Tempora zu ſich nimmt, bie fi 
auf die Vergangenheit berieben; felbft in der Verbindung mi 

einem Praesente, wie folget: 2 ei 

Sunt-philosophi et fuerunt, qui omnino nullam häbere 


. eenserent hamanarum rerum procurationem deos. Cicz 


N. D.1,3. Avari plus semper appeiunt, nec eorum quis- 
quam ad hne inventus est, cui, quod haberet, esset zatis, Cic; 


Grotefend's größere Bramm- ate Aufl. Q 


1 
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159. 1. Auf jedes befhreibende oder verFündende 


"sit semontis ac meesis, omnino »esciat. Quis est tam miser, 


verit Defectiones sotis et lunae in omne posterum tempus 


Tempus folgt ein Praesens, wenn von etwas Gu 
genmwärtigem, ein Perfectum, wenn.von etwas Ber 
gangenem, und ein Futurum periphrasticum Prae- 
sentis, wenn von etwas Jufünftigem die Rede iſt, ald; 


Nemo tam sine oculis, tam sine merfe vivi’, ut, qud 


ut non Dei munificentiam senseröt? Quotusquisque ta jati- 
ens est, ut velit discere, quod in usu non sit habiturus? At 
ticus fecit, ut vere dictam videntur : '„Sni cuique mores fin. 
at fortunam.’' Nulla unquam fuit, liberis amissis, tanı im. 
eeillo’mulier animo, quae non aliquando lu endi finen fe 


Ccognitae praelictaeque, quae, qQuantac, quando fülurae sint. 
Bellam maxime omnium memorabile, quae unquam gesia 
smt, jam sum scripturus. Persuasum tibi habeto, mihi non 
minori curae /ore, «qualis respublica post mortem meam 
futura sit, quam qualis hodie sit. Homo improbus nunquam 
ob eam causam sce:ere abstinebit, quod id natura turpe judi- 
ceı, sed quod me:uat, ne emänet. Nemo reperietur, qui sil 





“ stndio nihil consecutus. Mea quidem sententia, paci, qu 


nibil habıtura sie insidiarum, semper est consülendum, Mer-t 
melios erimus, cum didicerimus. quae natura desideret. 
quis ita seudueris, nt Omnia, quae scire-opertet, didicerät, 
non verendum erit, ne postponatur ceteris. Si scieris,, aspi 
dem occulte latere uspiam et velle aliquem imprudente 
‚super eam assidere, cujus mors tibi emölumento fütura si 
improbe feceris, nisi monueris, ne assidea!. 


2. Auf jeded erzehlende oder’ bedingend 
Tempus folgt ein Imperfectum , wenn von etw 


Gleichzeitigem, ein Plusquamperfecium , wenn v | 


nari nantiareter. Sol Phaäthonti tilio facturum se esse 


 volaisset,abfuissetdomo. Non speraverar Hannıbal,.fore, e 
in Italia populi ad se deficerent, quot defecerunt post Canuı 
sem cladem. Romani legatos mı:suri erant Saguntum, qui 


etwas Vorhergehendem, und ein Futurunr per 
Phrasucum Pra:teriti, wenn von etwas Bevorſt 


bendem die Rede ift, ale: _ | 
 Equidem unum illud extimescebam, ne quid tarpii 
fucerem vel jam effecissem. _ Non verebar, ne meae vitae und 
destia parum valituraesset contrafalsos rumores. Pavorcepen 
milites, ne mortiferum esset vulnus Scipionis. Timzaeus, e 
'in historia dixisset, qua nocte natus Alesander esser, « 

Dianae Ephesiaetemplum deflagravisse, adjunzit, minime 
esse mirandum, quod Diana, cum in partu Olympiadis 











nibalem bello absistere juberent, quum Sagnntum jamo 


quiequid eptasset: optavit, utincurrum patris tolleretar. 
X f _ i = * £ = 
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J Anmerkungen: 

1. So oft mit der Erzehlung eine Folgerung verbunden iſt, fo pflegt 160 
‚das fotgernde ur, beſonders bei Cornelius Mepos, ſtatt bes IL 
Imperſects ein Perfgerum Subjunctivi zu —9 zu nehmen, 
‚weiches alsdann ebenfalld dad Geſchehene bloß als ein augenblick⸗ 
lines Factum darjiellt, als: Fuctum est, ut : lus quam col».. 
legae Miniades valuerit. Nep. Milt, 5. Xerxes adeo an- 
gusto mari conflixit, ut-ejus multitudo n vium expiicari 


„mon potuerit. Id. Them. x * 
Dieſes kann um fo weni efremden, ba dasieibe auch nach 

. einem”-eine Zortdauer in der Wergangenheit bezeihnenden Im=- _ 
peifecto gefchieht, ald: Adco &xcelleba: Aristides abstinen- 

. tia, ut unus post hominum memoriarn, quod quiden'nos 


andierimus, cognomine Justus sit appeliatus, Nep Arist.ı, 


2. Auch in Andern Folgeſätzen fteht bei Nepos oft ein Pe:fcc- 
tum Subjüncrivi, als: alcibiades sic verba fecit, ut nema 
tam ferus fuerit, Quin ejus casum lacrimarit, inimicum- 
que his se ostenderst, quorum opera patrıa pulsus fuerat. 
Tanta pro-peritasCa&sarenı est consreuta, ut nihilei non \ 

. tribuerit fortunä, quod cuiquam ante detulerit, et conusli- 5 
arit, quod nemo adhuc civis Homanus quivit consequi. 
Quum proscriptos praemiis imperat:rum vulgus cönqui« 
reret,ne:: oinkpirum ad Atticum venit,cui res ulla defuèrit. 

Doch fülgt ın gleichen Faällen au ein Imperfectum, 3.8. 
Faoctum est, ut Parii a deuitione deterrerentur. Tantopius 
virtute valuerunt Athenienses (in pugna. Marathonia), ut 
decemplicem numerum hostium projfligarent, ade«nque 
perterruerunt, ut Persae non castra, sel naves peterent. 


8. Dagegen nimmt das eine Abficht Bezeichnende ur, wie ne, und 
das felbft folgernde ut, wo ed auf etwas Wieibendes Bits 
deutet, nothwendig ein Imperfetum au fih, ald: Ar. 
hoces multis Jocis erant straiae hoc oonsil:., at ar mıon- 
tium tegerentur altitudine, eı arborun tractu equitatus 
hostiam impediretur, ne multinudın« claude en:ur. Arteli-. 
des, quum tantis rebus praefiwisset, in tanta paupertate 
decessit, ut, quiefer.etur, vix reliquerit. Quo fıctu . est, 
st filtae ejus publice aleren ur. — 

Auch gibt es Falle, wo ber Sinn nach einem folgernden ut 
ein Praesens mit dem Pertecto zu versinden fodert: 3.8. 
Themistocies literıs Persarum auco eruditis est, ut multo 
commodins dioatur apu.l regem verba fecisse, qnam hi 
psterant, qui in Ferside erant nati, Nep. Them. 10 


& Wenn in Erzehlungen ftatt des Perfects ein Praesens gebraucht 
wird, um hie Begebenheiten aleichfam zu vergeaenwärtiaen, fo 
darf dasfelbe zwar, wie ein Periectum historienm, er;ehlende 

‚ Beitformen zu fid) nehmen; allen es folat auch oft darauı, bes 
fonders bei Julius Caesar, ein ſolches Tempus, als wenn die 
GHandlung erſt jegt vor jid) ginge. So ſchreibt zwar Gurtius 111,6. 
Nulli, quid seriprum esset, enuncia:z Aber ILL, 4. liefet mans 
Igni ferrogüus Ciheiam vgsıat, at hosti solitadinem faciat. 


Q2 | — 
oo. —8 ee 
y & . 
N Ge Denn 
.. 
{ x 





« r . nn — 


3 


aa 3weiter Theil. Cap. U. 


J 


— \. Bi 
21 


Beide Fälle vereinigt findet man bei Nepos Them. 8. 
Necessitate coactus „ domino navis, qui sit, aperit, multa 
pollicens, si se conservasset. Dagegen Paus. 2. Potit, ne 
cuirei parcat ad eaperficienda, quae polliceatur; si fecerit, 
nullius rei a se repulsam laturum. \ | 


5. Die von den bedingenben Beitformen abhängigen Tempora müf- 


} 


fen zwar von der erzehlenden Gattung feyn, ald: Siita natura 
puratum esset, ut ea dormientes agerent, quae somniarent; 
alligandi omnes essent, qui cubitum irent. Aurum, argen- 
tum, aes, ferrum, frustra ra genuisset, nisi eadem.do- 
cuisset, quemadmodum ad edrum venas perveniretur, Quao 
vita fuisset Priamo, si ab adolescentiä scisset, quos even- 
tus senectutis osset habiturus. Sie können aber auf jedes ans 
dere Tempus folgen, 3.8. | 

Aut non fato interüt Flaminii exercitus: aut si fato, 
etiamsi obtemperasset auspiciis, idem eventurum fuissel, 
Nam Epicuram aut Carneadem an’epones Platoni et So- 
crati? ‚qui ut rationem non redderent, äuotoritate tamen 
hos minutos philosophos vincerent: F 





6. Noch iſt zu bemerken, daß der Infinitivus und das Participium 


gleiche Regeln mit dem Subjunctivo befolgen, jedes Tempus 
des Infinitivi oder Participii aber zugleich für ein beſchreiben⸗ 
des, erzehlendes und verfündendes Tempus feiner Gattung gilt, 
fo daß 3.8. amare und amans für ein Praesens, Imperfectum 
oder Futurun simplex fliehen kann; cben fo amavısse und ama- 
sus für ein Perfectum, Piusquamperfectum und Futurum 


exactum, fowie amalurus und amaturus esse für alle Futura 


I 


‘ 


periphrastica, z. _ Pie 
: Quoniam me saepius rogas, id aggrediar non tam per- 
ficiundi- spe, quam experiundi völuntate : malo enim, 
qrum studio tuo sim obsecutus (Fut. exact.), desidırari 
(Fut:simpl.) a te prudentiamm meam, quam, si id non 
fecerim, benevolentiam. Cic. Orat.I. cf. 10 extr. 


7. Bei memini oder comımemini, welches das Andenken einer vers 


gangenen Zeit zurüdruft, muß man meift ben Infinitiv ald ein 
erzehlendes Tempus betrachten, wonach fid dad Tempus ber 
damit verbundenen Säße beflimmt, z. B. Ego Metellum me- 
"mini puer ita bonis esse viribus extremo tempore aetatis, 
ut adolescentianfnon requireret. Memini librum tibi afer- 
ri a Demetrio: eum mihi velim mittas. Cic. Commemini 
me viderearborem multorum ramorum, quam ille catachan- 
nam nominabat. Fronto. e 
Man findet jedoch bei memini aud) das Praeteritum, als: 
Ego memisni, summos in civitate nostna fuisse viros, cel. 


te. 


Gic. Dagegen kommen audy bei recordor und ähnlichen Verbis 


erzehlende Tempora vor, 3.8. Egoidem, qui in illo sermone 
nestro, qui est expositus in Bruto, ranltum tribuerim Lati- 
nis, vel ut hortarer aljos, vel quod amarem meos, recordor 
longe omnibus unum azıeferre Demosthenem, qui vimac- 
commodaritad cam, quam- sentiam,claquentiam; Cic,Or.7- 











Drittes Gapitel, 


Von der Zufammenftimmung der Partikeln 
und aͤhnlicher Sprachtheile bei verbundenen 
ih oder Saͤtzen. 





Wenn man :mehre DBekriffe oder Säße 
durch Partikeln mit einander verbindet, fo I 


245 | 


— 


wird bei moͤglichſt gleicher Ausdrucksform 


auch eine durch den Sprachgebrauch beſtimmte 
zuſammenſtimmung der Partikeln erfodert. 


Die Zufammenftimmung ganzer Gäße zeigt fi ch 


beſonders nur in der Wiederholung gleicher Parti⸗ 


keln, oder in der Correlation entſprechender, meiſt de⸗ 


monſtrativer und relativer Ausdrucksweiſen; die Ju: 


ſammen ſtimmung einzelner Begriffe aber zeigt ſich 


auch in gleichen oder entſprechenden Biegungsformen 
der verbundenen Nenn: oder Meldewoͤrter. 

Hieher gehört audı die Zufammenftimmung der 
Vergleihungsgrade bei quo-eo od. hoc; quanto-tanto: 
denn zu den Partikeln, welche einzelne Begriffe oder 
ganze Saͤtze mit einander verbinden, gehören nicht 
nur die eigentlichen Binde, und Fügemörter, fondern 
auch viele Adverbia und andere Sprachtheile, welche 
fid) wiederholen oder gegenfeitig entfprechen, wie: 

Modo-modo, nunc-nunc, jam-jam, alias-alıas, 
simul-simul, qua-qua, partim-partim, pars-pars, 
alius-alius, alter-alter, cet. "für et-et, tum-tum, 
aut-aut, vel- vel cet. non solum- sed etiam: cet, 
fir cum-tum; quidem-sed für etsi-tamen over 
ut-ita, welche Bergleihungspartifeln auch mit dem 


“ 


Superlativo für quo-eo cet. mit dem Rmpanuye 


gebraucht werden. 
Die Uebereinftimmung der Biegungäformen ift 
weder Immer ai ne nothwendig, + B. 


— 


162. 
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Ft Romae et Athenis bene vivitur. Germani al Cae- 
sarem veniunt, 'simul sui purgandi causa, simul nt, si 
quid possent, de indntiis tallendo i impetrarent. Caes, 
B. G. IV, ‘13. Abſichtliche Abweihung von der Goncinnität 
oder gleich’örmigen Art des Ausdrucks, wie fie Tacitus liebt, 
verdient indeß keine Nachahmung. 


1. Wenn mehre gleichartige Begriffe oder Säge 


* durch‘ Partifeln mit tinander perbunden werden, fo 
muß die eine Partikel der andern gleichartig fern, 
oder die relative Form derſelben der —— 


entſprechen, als: 


"Sol ita movelnr, ut, cım terras — luce eompleve- 
rit, easdem modo his, modo illis ex parıibus opäcet, ejus- 
demque solis zum »ccessus modici, tum recessus, et frie 
göris et calöris modum temperant. Inflectens autem sol 
cursnm tum ad septentriones, tum ad meridiem, aestates 
et hiemes efficit, et ea duo tempora, quorum ulterum hie- 
mi sencsceenti adjunctum est, alterum aestari. lıa ex qua 
tuor temporum mutationibus, omnium, quae terra marie 
qre gignuntur, initia cansaeque ducuntur. Jam solis an. 
nuos cursus spatiis menstruis luna eonsequitur: eujus 


- » tenvissimum Inmen’facit proximns accessus. ad solem, die 


gressus autemlongissimusguisq e plenissimum.Nequesolum 
ejus speciesac forma mutatur tun erescendn, tum defectibus 
in initia recurrendo, sed elium regio, quae tum eat aqui- 
lonaris, tum australis-. In lunae quoque cursa ent et bru- 
mae quaedam et solstitii similitudo, multaque ab ea ma- 
nant et Auunt, qaibus et anımantes alantur augescantques, 
es pubescant: matur? ra Assedmantun; quae oriuntur 


e terra. Cic. N.D. Il, 19. 


Dedit natura beluis et sensum et appetitum, ut — 


canaım ‚haberenst ad naturales pastus cäpessendos, altero 


secernerent pestıfera a säldfarihus. Jam vero alia ani- 
malis gradiendo, al’a serpendo ad pastum arcedunt, alia 
volando, alia nando; cibumque partim oris hiatu et denti- 
bus i ipsis capessunt, parlim ungvium tenaoitate arripiunt, 
partim aduncitate rostrorum: alia su unt, alia carpunt, 
al:a verant, alia mandunt, Cic. N.D. 11,47. Verba finina- 


tur aut compositione ipsa et quasi sna spnnte, aut qno- 


dam gencre verborum, in quibus ipsis concinnitas inest: 
quae sive casns habent in exitu similes,sive paribus parla 
reiddun!ur, s: ve oppönuntnr contraria, suapte natura nu— 
merosa sunt, etiamsi nihil est factnm de industria — 
On« de genere illa nostra sunt in Miloniana: „Est enim, 
„Judices, haeo non scripta, sed nata lex: quam non didi- 
„eimus, accepimus, iegimuss verum ex aalara ipsa arri- 
„puimus, hausimus, expressimus: ad quam non docti, sed 


„tadti; nor iuslituti, sed imbuti sumus.” Cie. m 49. 


- 


" 
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‚Anmerkungen: | 


| 

| 

| 1. Gine Ausbrudeform läßt ſich oft mit der andern vertaufchen, 163 
\aber von der Wahl der erften Partikel hängt die Segung der 
zweiten ab. So folgt im Deutſchen auf fo wie — fo auch; 
anf ſowohl — als auch; auf nicht nur — fondern aud. 
Eine Wieserholung desfetben Wortes findet im Deutfchen -faft 
nur bei Adverbien Statt, z. B. theils — theils; bald — bald: 
in andern Bullen läßt man das erfie Wert entweder ganz weg, ' 
oder drückt es anders als die folgenden aus, z. B. et - et Heid 
entweder bloß und, oder beides — und, aud eines Tleils 
— andern Theils, Bo heißt neque - neyue weder — en 
au aut entweder — oder, wiewohl be? Deutfche vor oder 
die erite Partikel meift wegläßt. 5 


Vel= wel äßt ſich zuweilen durch theils — de ausdrilden, 


2 


3. B. Alcibiades majore bono non poter nsequi, quam 
vel fortuna vel natura trıbuerat. Nach einer Verneinung 
läßt fi aber die disjunctive Wiederholung au mit weder. 
— noch vertauſchen, 3.8. Nemo aut miles aut eynes a Cae- 
sare ad d’omprjum transierat. So aud im Lateiniſchen, z. B. j 
Honmine: quasi cultores terrae constiluli nor patiun- 
“tur eam hec immanitaie beluarı:m efferarı, neo stirpium 
asperitate vastari. Cic jphicrates tanta severitate cxer- 
'eitui praefuit, ut nullue unquam in Graecia neque exereila- . 
tiores copiae, neque magis dieto audienies fuerint daci. 
Nep. Nemo ungnam neque poëta „eeque oralor fuit, qui 
quenquam meiiorıem quam ar arbitrarelur. Cic. : 


3, Inden eben angeführten Beifpielen heben fich die Verneinun: 
gen nicht einander auf, fordern verftärken ſich vielmehr; in 
allen andern Fällen bejchen aber zwei Vezrneinungen, miewohl 
nad) ihrer verfchiedenen Stellung auf verfdiirdene Weiſe. Bor 
einer Verneinung heben ne, non und negue diefelbe bloß 
anf, z.B. nenon für ut, nec non für et, non isuoro für scio, 
nor nolle für velle. Nah «iner, Berneinung verftärkt hin⸗ 
geaen non die Bejahung durch den Begriff der Rothwendigkeit, 
32. non potest non fieri es kann nicht anders feyn oder 
es muß durchaus gefihehen, emo patest non beatixsimus esse, 
cui .nghil deest jedermann muß nothwendig glüdkich feyn, 
den es an nichts fehlt. 

4. Daher heißt non nemo nur jemand, nemo nan hingegen jeder 
ohne Ausnahme; non nihil etwas, abır.n k I non alles ohne 
Ausnahme; ‚urn nungusm sumeilen , aber nungusam non, 

durchaus immer, u.f.w Darum Eonnte Cicero‘. wohl fagen: 
Nihil est illo mihi nec carius, ner jücundius für auf earius 
at jvcundius; aber man wilıbe für nec miserius est quid- 
quain homine, nec superbins, eben fo wenig nec miserins 
eot nihil cer. fagen Finnen, als: aut miserius est nilil ho- 

"mine, au: superbius. So viel hängt von ber Stellung ver⸗ 

neinender Wörter ab; im Lateinifchen muß die Verneinung 

’ immer vor den zu vesneinenden Wörtern ſtehen, 3. B- Surdus 

aon audit; nicht: Surdus audit non der Taube höret nicht. - 


s 


.-. 
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Tam- guam find Gorrelate, tie tot-guot, talis-qnalis, tantus 
‚‚»guantus; doch folgt nad) tam, talis, tantus, tot, u.dgl. mt 


daß theils offenbar, theils . verftedt, wenn die bloße Ver—⸗ 


gleichung zu einer Steigerung wird, 4.8. Nihil, tam (ia s. 
tot tantisque operibus) munitum est, ut non (quod non». 


| en expugnari pecnnia possit? Onam als ift dagegen "das 


orzelat zum Lomparative, weldyes, felbft bei ut nicht weidt. 
Wie man fagt: quid est cam (in gleichem Brade) muni- 
tum, quam «nöd expugnari non potest? verfcieden 
von quid est cam (in fo hohem Grade) munitnum, at 
(guod) expugnari non possit? fo fagt man auch; quid 
est magis (in höherm Grade) munitum, quam quod. 


Expugnari non potest? und: quid cst magis (in, zu 


Cum-tum, u 


hohem Brade) munitum, quam ut (quam quod) expug- 
nari possit Den . a 

ira, ſtehen in umgelehrtem VBerhältniffe, wie 
laın-quam, 4.8. Affectabat, ut (ram) Romanus, ita (tum) 
Poenus, Sieiliam. et eodem tempore utertyue imperium 


orhis agitabat für tam (er) Poenus, quam (ei) Romanus, 


Wie die Vergleichungspartifeln ut-ita entipreden ſich auch die 
Partikeln guanguan ober etsi-tamen, guidem-sed, 3.8. Os- 
nis Joquendi elegantia, quanguam (ut) expolitur scientia 
literarum, tamen (ita) augetur legendis oratoribus et 
poetis, für expolitur quiden-sed augetur. Umgekehrt ſteht 
‚ein befchränfendes ita mit dem folgernden nt tamen (nur in 
fofern daß oder als) für quidem-sed tamen, 58. Ejusmodi 
dominatio civitatem opp=:ssit, quae juacunda esset multi- 
tuclini, honis autem ita molesta, ut tamen sine pcrnicie, 
für molesta ouidem, sed tamen sine pernicie. 
Degen der Partikeln eben fo ober anders f. $ 269. ' 


2: Wenn zwei Eigenfchaften nach gleichen Gra- 


der gefteigert werden, fo gefchieht dieſes entweder 
durd) guo-eo S. hoc, . quanto-tanto (je-defto) 
mit dem Comparativo, oder durch ut-ita mit dem 


Superlauvo, als: - 


‘ 


i : ; \ 
Homines quo plara habent, eo ampliora evpiunt. 
Eo minor est arcus‘, qui Iris vocatur, quo altiar est 


sol, Quanto diutius considero, tanto mihi res. videtur 


obscurior. Tanto brevius omne tempus, quänto felicius 
est." Quo quisque est sollertior et ingeniosior, hoc docet 
iracundius ei laboriosius. Ut quisque est vir optimus, 
ira difficillime esse alios improbos suspicatur. Ur quis 
que animi maznitudine mazime excellıt, ıla maxime vult 


. Princeps omnium esse, , Colendumi esse ita quemque mazxime 


existimo, ut qisqse maxime virtutibus eritornatus. Man 


ſieht, daß at ira nur in allgemein gültigen Sägen gebraucht wird, 


wo guisque jieht, 


‘ / 5 
⸗ 
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Anmerkungen: - , 

» Auf quo Tann auch wohl zanto, fowie auf guanto-eo folgen; 
auch findet man guantum für. quanto und tantum für tanto zum 
Ausdrude des Maßes, befonders wo, wie Zacitus es liebt, ein 
Positivus ftatt des einen Comparativi gefest ift. Die Demon« 
sirativa tanto und ita werden auch, zumahl bei Tacitus, aus⸗ 

gelaſſen, als: Facıllime ad res injustas impellitur, ui quisgue 
est altissimo animo. Cic, Noch häufiger werden bei der Gons 

ſruction mit Guperlativen beide Sätze durch Weglaffung der ' 
Aflertion und Vergleihungswörter in einen einzigen zufammens 
gezogen, als: ne E 
Optimum quidque rarissimum est für ur quidque est 
optimum, ita rarissimum est. Optimi cujusgue animus 
maxime ad immortalem gloriam nititur für ut quisgue est 
optimus, :la ejas animus cet, Maximae cuique fortunae 
Minime est credendum für ut quaeque fortuna est maxi« 
ma, ifa ei minime est credendum. Aptissima sunt ad ex- 
eludendum (u£ sunt) recentissima quaeque ova. In dieſem 

Falle Eann der zweite Superlativ zum Pofitiv werben, z. B. 
Optimum quidque (maxime) rarum est. Alexander peri- 

enlosissima quaeque (maxime) aggrediebatur. 

Durch eine ähnliche Abkürzung, wie die eben angeführte Zufams 

menziehung zweier Säge, ift es gefommen, daß quam eben ſo⸗ 

wohl zur Verftärkung des Superlatives dient, als longe, multo 
oder vel (für etiam). Denn für tam lenis sum, quam le- 
nissimus fagte man ſchlechthin quam lenissimus, fowie quam 
Jenissime für tam leniter, quam potest fieri lenissime, 
fo gelinde als ee oder auf das allergelindefte. Das ' 
Verbum posse ſteht daher noch oft dabei, bejonders bei maxi- 
mus, wobei audy das Adverbium quam mit dem Adjectivo 
quantus vertaufcht werben kann, als: | 
Aves sibi nidos censtruunt, en) yaam possunt mole 
ls;ime, substernunt, ut quam Jacillims ova serventur. 
Caesar, guam maximis itineribus potest, in Galliam ul- 
teriorem contendit, et provinciae 1oti, guam maximum 
potest, militum numerum imperat. Marcellus pedites pri- ' 
mum, deinde equites, quanio maxıimo possent impein, in 
hostem. erumpere: jubet. Tanta est inter eos, quanta 
maxima potest esse, moram studiorumgue distantia. Däs 
vorgefeste tanfa im legten Beifpiele zeigt, daB aud) vor quam 
die Partikel tam ergänzt werben muß. | 


3.-Benn der eine Superlativ mit quisque zum Poſttige wirds fo 165, 
läßt fi zuweilen der andere durd) Umkehrung ber Begriffe und 11. 
vorgefeste Verneinung oder Krage auch mit einem Comparative 
vertaufhen, 3.3. Nemo (s.quis) aus improbo homine mi- 
serior, aut probo beatior für; Improbus homo est miserri- 
‚ mus, probus beatissimus, ober improbissimus quisque, est 
. Miserrimns, probissimas vero beatissimus. Barum pflegt 
man aud) den Goniparatiy bei einem Relativo durch einem Su: 
perlativ zu überfegen, 3.8. quo nihil est praestantius wel» 
ches dag Vorteefflichfte ı BT 


- 


- 


u‘ 
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Der Comparativns fieht im Lateiniſchen Überall, wo zwei 
Dinge einander entgegen ſtehen; der Superlativun weifet auf 


‚eine Bergleihung mehrer Dinge hin. Daher-fteht im Pateinis 


fen oft ein Comparatisus, wo ber Deutfche einen Positivum 
oder Superlativum gebraudit , ald: Asia minor Rlein=Afie, 


" aber aud) Magna Graesia Groß⸗Griechenland; urer'est me 


4 


. praeclarum est; ut (etsi) non diflicile, ita (tamen) prae- 


lior wer von beiden ift der beßte? Duas a te accepi episto- 
las: respundebo igitur priori prius. Bon zweien Brüdern 
heißt ber, ältefte major, ber jüngfte minor, von mehren aber 
ber ältefte maximus, ber jüngfte minimus. 3 


— 1 

Im Lateinifchen wird vieles durch zwei Comparative ausge 
drüdt, wobei man fi) im Deutfchen mit einem begnügt, 3.2. 
Statt: Continere omnes cupiditates, praeclarum magis est 

uam di ffieile, Cic. fagt man auch praeclarius. est quam difiici- 
I, Eben fo: Homani bella quaedam fortius quam felrcins 
esserunt, Liv. für majore fortitudine quam felicitare, Doch 
offen fidy dergleichen Comparative ouch, vermittelft einer Um: 


kehrung ber Sätze und negativen Bezeichnung, durch die Par: 


tifein tam- quam, ut -ita, etsi-tamen, quidem -sed, in lau⸗ 
ter Pofitivg auflöfen, 4.8. FR; 


Continere omnes eupiditates non tam difficile, quam _ 


claram est ; non diflicile quidem, sed praeclaärum est. 60 
auch: st praeclarum, ta non difficile; quangaam prsecls 
rum, neque tamen diffieile; praeclarum quidem , sed non 
difficile für minus difficile quam praeclaram, oder non difli- 
cilius quam puaeclarius est. Daß für folche Poſitive aud oft 


ein Superlativ gefegt werden kann, braucht nicht weiter ausge 


führt zu werden; man darf aber nicht vergeflen, daß der Super- 


‚ Jativus oft nur ein Elativus ift, wie in dem Sage: Ego mi- | 


serior sum, quam tu, quae es nuserrima. 


Weil bei einem Gomparative der verglichene Gegenftand nicht 


imraer ausdrüdlich arfest zu werden braudt, 3.8. Diutius 
Babylone quam usquam constität Alexander, nec vllus 
locus disciplinae wiliteri magis nocuit scil. guam.ille; fo 
Tann der Somparativ auch die Strelle eines bloß durch den Zon, 
oder mit mehr oder weniger Steigerung durch die adverbialen 
Beifäge ein wenig (etwas), ziemlic, (fehr), allzu (zu ſehr), 
bervorgehobenen Pofitivs vertreten, wiewohl alsdann aud im 


. Zateinifchen die ablativtfhen Beiſätze solito, justo, aequo 


| Gegenſtand; "Themistocles (justo) liberius vivebat Th 


u.dgl nicht ungewöhnlich find, 4.8. 
Nihil majoris (so&kto) rei Fein (nur etwas) wichtige 


lebte ziemlich (allzu) frei. Aber nicht bloß durch Adverbia, 


| 


| 
1 


3.3. sblito major ungewöhnlich groß, fondern au durd die - 


' Präpofitionen über oder unter laffen fi) im Deutſchen die lateis 


niſchen Ablative bei den Gomparativen ausdrücken, z. B. ex 
‚ spectatione major über die Eriwartung groß, minor spe 


über alle Erwartung Klein oder unter aller Eriwartung. Do 


gebraucht in ſolchen Fällen der Deutſche immer eineh Pofltid, 
der Eateiner hingegen einen Eoimparativ. | 
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Die Kasitins, — Beſtimmungs— 
lehre umfaßt die Regelnderjenigen Woͤrter⸗ 
verbindung, nach welder das eine Wort die 
Urſache zur Deränderung des andern wird, 


166. 


Regirend (Regens) beißt das Wort, meldes 


bie Form des andern beftimmt,regirt(Blectum) daß; 


jenige, deffen Form durch ein anderes beftimmt wird. 


Ein Wort regirt einen Casum, wenn es den Grund 
‚enthält, warum ein anderes Wort in einem. geroiffen 
Casu ſteht; es regirt einen Modus oder ein Tempus, 


wenn um feinetwillen ein Verbum in einem gewiſſen 


Mode ever Tempore jtehen muß. \ 


Die Präpofitionen erfodern einen gewiſſen Ca- 


sum, den Accusativum oder Ablatıvum; Die Con⸗ 
junctiohen einen gewiffen Modum, den Indicativum 
oder Suhjunctivum. Diefer Casus oder Modus hängt 


jedoch mehr von der Bedeutung, ald von den Praͤ⸗— 
pofitionen und Conjunctionen felbft ab. Darum” 


muß man ſich mit dem Begriffe genau befannt maden, : 
weldhen man mit jedem Casu oder Modo verbinvet, 
I: Bon den: Casibus Nominum, , 

4. Wenn man die Casus Nominum in rectos. 
(anbezügliche) und obliquos Cdezüh glich e) theilt, 
ſo ſoll das Wort rectus nicht auf eine Rection hin⸗ 
deuten, ſondern vielmehr anzeigen, daß die Casus 


recti geradezu geſetzt werden, ohne durch Etwas bes 


dingt zu ſeyn, wogegen die Casus öbliqui ſolche Neben⸗ 


begriffe bezeichnen, die entweder von der ganzen Aus⸗ 


ſage oder von einem einzelnen Worte —— 
abhangen.. 2 RI 


= 


t & 
2 
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\ . 2. Wird der Casus obliquus einem Satze beigefiiät, 
ohne von irgend einem Worte beflimmt zu fern 
oder Durch eine Präpofition Damit verbunden zu wer⸗ 
den; fo wird er Casus adverbialis (nebenwörtlide 

u Fallform) genannt. Casus absolutusCunabbängige, 

Fallform) hingegen heißt er, wenn er die Stelle 

“eines ganzen Nebenſatzes vertritt, ohne von einem 
‚Worte des Hauptfages abzuhängen. Als folder 
dient im Lateinifchen der Ablativus. 
3: Ald. adverbialer Caſus wird im Lateiniſchen 
. off der Accusativus gebraucht, um eine Hinſicht 
auf etwas oder eine Richtung wohin anzudeuten; zur | 
Bezeichnung aller übrigen Nebenumftände dient aber 
ver Ablativus, welchen eben daher die lateiniſche 
Sprache als abfoluten Cafus anftatt eines Neben 
ſatzes gebraucht, z. B. Eodem tempore toto muro 
 clamore sublato, duabus portis ab utroque latere 
turrium eruptio fiebat. Caes. B. G. VII, 24. 
Mm 4. Außer der-adverbialen Beziehung deutet der 

Accusativus daß unmittelbare Object oder Ziel einer 
Handlung an, und wird in fofern von Verbis trans. 
itivis regirt. Das entferntere Object aber, um 

welches willen Etwas iff oder gefchieht, oder der 
Zwei ded Ausgefagten, wird durch den Dativum 
bezeichnet, ſowie ber Genitivus jede nothwendige 

"Ergänzung eined Begriffes ausdrüdt, ohne durch 

- Die Wortverbindung im Saße bedingt zu feyn. | 
5. Sowie nun alddann, wenn man-ein entfern 
teres Object als ein näheres betrachtet, der Dati 
‚vus zum Accusativo, und dafür der Accusativus 
ald apverbialer Beiſatz zum Ablativo wird, 3. B. 
Deus animum circumdedit corpore ‚für corpus 
animo gircumdedit; fo laßt fich aud) der Genitivus in 

/. manchen Fällen mit einem andern Casu_obliquo vers 

| taufhen, obwohl. nicht ohne allen Unterſchied "det 

7 Bedeutung, wie folget. PR 
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Sofern der ——— zur Ergänzung eines 
Begriffes dient, ift er mit dem Ablativo verwandt, 
welcher durch Bezeichnung der Nebenumſtaͤnde vie 
nadte Ausſage eined Satzes ergänzt; ‚er unterfcheis 
bet fich aber dadurch, daß er ein nothwendiges, | 
bleibendes Merkmahl andeutet, wogegen der Ab- - 
laivus einen zufälligen, .augenplidlidhen Ums . 
fand anzeigt, welchen nicht: der Begriff, ſondern 

die Ausſage bedingt. 

9. Sofern der Genitivus ſowohl das Object 
eines Begriffes, worauf er ſich bezieht, als das 
Subject desſelben, von welchem er ausgeht, bezeich⸗ 
nen kann, ſo daß amor Dei ſowohl die Liebe zu 
Gott als Gottes Liebe bedeutet, iſt der Geniiö- 
vus mit dem Accusativo verwandt, jedoch wieder; 
um mit Dem Unterſchiede, daß er einen bleibenden 
Charakter, nicht bloß das augenblickliche Ziel eines 
Verbi, ausdruͤckt. 

8. Dasſelbe lapt fi ch auf diejenigen Woͤrter an⸗ 
wenden, welche bald einen Dativum, bald einen 
Genitivum zu ſich nehmen, indem 3.3. proprium 
alicui heißt, was einem in gewiffer Beziehung an⸗ 
gehört, proprium alicujus aber, waß ihn an und 
für ſich vermoͤge feines Begriffes eigen iſt. Nur 
darin liegt Der Grund, 'warum ein Substantivum 
gewöhnlich mit einem Genitivo verbunden wird, und 
der Genitivus felbft mit andern Casibus wechſelt. 

9. Somie ein Bohn patri similis heißt, wenn: 
er feinem Vater in gemwiffen Zügen ähnelt, patris 
similis aber, wenn er 'gleihen Eharafter bat; fo 
beißt er amans Deum in Bezug auf den Augenblick, 
da er Gott liebt; amans Dei in Bezug auf feinen | 
bleibenden Charakter. (ben fo fann ein graufamer: 
Vuͤtherich vir summa clementia ſeyn, wenn en 
einmahl eine große Gnade ausübt; an und für ſich 
iſt er vir summae crudelitalis, | 
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10. Von den Casıbus rectis bezeichnet der No- 
‚ minativus dad, wovon die Rede iſt oder das Sub⸗ 
ject eines Gates, der Focativus hingegen das 
Angeredete. Man muß aber zwifchen dem gram⸗ 
matifchen Subjecte im Gegenſatze des Praͤdicates, 
und dem phyfifhen Subjecte im Gegenſatze des 
Objeetes unterſcheiden. Denn bei einem verbo 
passivo iſt das Object der Handlung grammatifches 
Subject. 
“11. Hieraus fließt die Regel, baß bei der Ber, 
wandlung einer activen Redensart in die paſſive 
Form der Accusativus zum Nominativo wird, der 
Nominativus hingegen in die Nebenbeftimmung des 
Ablativi mir oder ohne a übergebt, z. B. Deus 
gubernat mundum, mundum administrat De 
rovidenua; in der pafjiven Form: Mundus gu: 
ernatur- a Deo,. Dei providenia an adımi | 
‚nistratur. | 
| 12. Die Verwandlung der activen Form in bie 
paffive fann uns bienah am Bepten daruber beleh⸗ 
ren, welcher Accusatuvus bei einem Verbo ac ivo al® 
regirt, und welder bloß ald adverbialer Beiſatz 
zu betrachten iſt: denn nur. jener, nicht aber dieſet 
eht bei einem Verbo passivo in den Nominativum 
über, 3.8. Doceo te grammaticum, in der pafli 
ven Form Zu doceris grammaticam. Doceo regirt 
alſo nur Einen Accuſativ. | 
43: Run läßt fih auch leicht der Genitivns sub- | 
jecti und objecti unterſcheiden. Wenn man nam | 


ich das Sabstantivum, defjen Begriff der Genitivus 


ergänzt, in ein Verbum verwandelt, fo wird es 
ber einem fubjectiven Genitvo zum Activo, bei 
einem objectiven hingegen zum Passivo, 3. B. Varia 
sunt hominurn yudıcia i 1.e, homines varie judicant; | 
magnum est desiderium urbis i. e. urbs valde 
———— | 2 


X 
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14. Sowie oft ein abverbialer Accufativ in 
eiien regirten übergeht, wenn man 3. B. ohne 
Beziehung auf eine untermiefene Perfpn fagt: Do- 
eeo grammalicam; ſo wird Dagegen ein objectiver. 
Genitiv zum adverbialen Cafus, wenn er dur 
sine Präpofition aufgelöfet werden muß, 5.3. Na- 
num est magnum cibi et potionis jadicium für 
nares maxıme Judicant (a naribus maxiine judica- | 
tur) de cibo et potione. 


15. Wenn, wie in dem ebenangeführten Beis 


fpiele, zweierlei Genitive bei einem Substantivo 
fieben, fo heißt Diefes rectio praegnans _ ober 
mehrſeitige Beſtimmung, wovon wieder die 


rectio multiplex oder die mehr fache Beſtimmung x 


unterſchieden werden muß, nad) welcher ein regirter 
Genitiv wieder. einen andern regirt, z. B. Hiero 
_ ducenta millia modiorum_ tritici populo dono 
exhibuit. 

16; Daß. ebenangsführte Beiſpiel koͤnnte glau⸗ 
ben machen, daß die recli® pfaegnans auch bei eis 
nm Dauvo Statt finde; allein der zweite Dativ 
it bloß adverbialer Beifag für doni loco pder in 
donum, welcher die ©telle eines attributisen Bei; 
faßes zum Objecte vertritt, fo daß dono fo viel 
bedeutet als tanquam donum oder ut donum esset. 
Ein attributiver Cafus gehört aber eben fo wenig 

zur Rection, ald ein ſchlechthin adverbialer. = 
17..Man wirvalfo genau genommen auch nicht 

. fagen koͤnnen, daß ein Verbum einen doppelten Accu: 
ſativ regire, wenn der eine Das Praͤdicat des an⸗ 
dern bezeichget, z. B. Non solum ipsa fortuna 
caéca est, sed eos etiam plerunque heit caecos, 
quos complexa est; fondern dad Prädicat wird, 
als zufammentinmend mit feinem Gubjeete, mit 
diefem zu gleicher Zeit regirt, und iſt als eine 
| Attraction zu betrachten. 
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18: Diefe Borerinnerungen-mögen hier als Ueber; 


fiht genügen, um dadurch alle einzelnen Regeln zu 
begründen, welche in den folgenden. Capiteln von der 
Syntaxı Casuum ausführlicher entwicdelt werden. 
Was no) von den Infinitivis, Gerundüs, Supinis 
und Participiis zu bemerfen it, wird man bei den 
‚ Anmerkungen finden welchen ih folgende Beifpiele 
zur Prüfung der Casuum voranſchicke. $ 


I. » 


Pausanias dux Spartae Xerxi salutem dicit — Byzan- 
tio. Oratione nihil praestantius homini dedit Dei pro- 
videntia. . Literse Graecorum gentibus fructus uberrimos 
attulerunt. Muta animalia mellis illum inimitabilem ha- 
manae rationi saporem. vario florum ac auccorum genere 
perfieiunt: nos mirabimur, sioratio, qua nihil praestan- 
tius:homini dedit providentia, plaribus artibus eget? 

O formose puer! nimium ne crede colori, : Nullam 
virtus aliam mercedem laborum periculorumque desi- 
derart, praeter hang Jaudis et gloriae. Musices discipli- 
nam natura videtur ad tolerandos facilius Jabores velut 
muneri nohis dedisse. Multi cum opes parant , cni pa- 


rent, nesciant, nec cujus kausa laborent, Auri sacra 


fames, quid non mortalia cogis peciora! 
np el 
Anmerkungen: 


Die Infinitivi, Gerundia, Supina und Participie behalten, 
ob fie glei wie Nomina behanbeit werben, ben Casum des 


. Verbi bei, von weldyem fie abftiammen, 3.8. Stultitia est, 


(ad) venatum ducere invitas canes: . Ne, ignoscendo malis, 
bonos perditum eatis. Parsimonia est scientia vitandi 


sumptus supervacuos, autars re familiari moderate utendi. 
Lex est voluntas Dei, imperan« honesta, prohibens conira 
zia. Imperaturus omnibus eligi debet ex omnibus. 


Nur wenn die Participla zu wahren Adjectivis werden, 
nehmen fie den Genitivum zu fih, 3.8, Est aınans sui vir- 
tus. Quis famulus amantior domini quam canis ? Habes 
me tul amantissimum. Dagegen findet man Adjectivs Auf 


bundus mit dem Casu ihres Verbi, 3.8. Epaminondas gra- 


— patriae exspiravit. Mitnridates multas gentes, 


Romanum medi'abundus bellum, variis beneficiis jam nto 


illexeèrat. Just. XXXVIII, 3. 
Auch Substantiva verbalia auf io und or negmen den Casum 


It, 2. 


- 


Verbi zu ſich, wenn er fich ala adverbialer Beilag erklären läßt. 


Denn wie man fagt: Illa quoridie ın Lorium ventio, illain 
serum exspectatio. Fronto ad Marc. II, 8. Quis tam La- 


eilil fautor inapto est? Hor. S. I, 10, 2. fo auchs Justitia 
est obtemperatio scriptis legibun Cic- Domum reditionis 
spes sublata est. Caes B.C. I,5. Alicujus Aonori vel ac- 
entationi esse lautorem, Cit. pro Planc, init. 


t — 1 . 


' 


t 


Beiſpiele der Art, wo Verbalia auf io einen feheinbar ter’ 


girten Accufattv zu fid, nehmen, findet man wohl nur bei Plau⸗ 
tu8, 5.8. — tihi hanc euratio est' rem? Amphitr I, 3, 
21. Quidtibi, malum, me aut quid ego agam, „uratio est? 


Most. I, +, 33. Quid tim nos, mendice homo, taclıo est? 


Aul. III, 2,9. Außer der Voltsſprache ift diefes eben fo wenig 
nachzuahmen, ald wenn Zerentiuß fagt: Heri semper lenitus, 
verebar, quorsum evaderet. Andr. l, 2, 4 a 


8 Sowie aber Plautus die Verhalia auf io behandelte, fo verfuhr 
Lucretius mit Den Gerundiven , dig das claffifche Latein, fo oft 
fie einen Accuſativ regiren, mit Pärticipien vertaufht, 3. B. 
Aeternas poenas in morte timendum. I, 112. Multa novis 
"verbis.est agendum. I, 158. Nisi purgatum es’ pe-tus, 
quae proelia nohis atque ver’cula tune ingratis insinuan« 
dum? V, 44. und wie Lucretiug fagts Multa .nobis curan- 


dam es: ; fo ſpricht Varro R. R, I, 21. Canespaucds ei acres . ; 


habendum. 


Dergleichen Accuſative wurden im claſſiſchen Lateine nur als 
ehverbialer Beifag geftattet, wie wenn Cicero Sen. 2.. fagts 
Via, quam nobis ingrediendum est. Von diefer Art find 
‚au die Accufative von Pronominibus neutrins gener:s in 
Redensarten wie folget: Idne es auctor mihi? Mihi zstuc 


primem erquielie. est — Plaut. Amph. Il, 1, 70. Da- 


itarı scio, deheatne judex inter cognoseendum ea. guae 


fpieten fann aud) daS Sup nam in-a ftehen, weiches Überhaupt 
bei Adjectivis als ergänzender Ga-as obliquus des Infinitiv 


 quftehen pflegt, z. B. Id dictu non opus est. - Dan darf aber 


‚In diefem Zalle nicht glauben, daß ıd gın renirter Actuſativ des 
Supini ſey, weil diefes ſonſt keinen Accufativ regirt, wig es 
ffich vom Infinitive behaupten 1äßt, wenn man fagt: Id nihil 
opus est pluribas 'verbis commemorare für cnmmemorari.' 
Das Supinnm in u hat bei Xdjectiven immer einen pafliven, 
"Begriff, und fteht höchſtens intransitive bei Verhis der Bimes 
gung auf die Gran: woher? fowie dad Supinum auf um auf bie 
Frage wohin? 3.3. Pater familias primus cub:tu su’ gat, 
"Postremus cubitum eat. Das Supinum in um kann bei Bes 


jeihnung einer Abfiht auch den Ca:sum Verbi regiren, z. B. 


| Iympias ad Eumenem nuntios mwivit in Asiam, consul- 
: um, ulrum repktitum Macedoniam veniret. | 


3. Das Supinum fleht immer ohne Präpofition, das Gerundium . 


tann aber im Accusativo nut nach einer Präpofition ſtehen, 
"und wird. jebesmahl, fo oft es wieder einen Accufa iv regirt, 
mit dem gieichlautenden Participio 'vertaufcht, z. B. — 
piss ad Enmenem nuntios misit in Asſam, ad consutendilm, 
- atrum' ad. repetendam Macedoniam venirer. Dagegen kann 
der Infinitiv nad ainer Prupofition nie als Accuſativ fliehen, 
wie 3,8. Ad sedare sitim Auvii fontesque vocabant. 


Grotefend's größere Gramm. abe Aufl. R 
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dicto quaesitoque opus est, divereet quaerere. Gell.X1V,2,. . 
4. Gtatt des Parti-ipii praeterirt in den zuledt ang.führten Beis . 
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Der Infiniuvus fteht bei. claſſiſchen Schriftftelern Aberhaupt 
‚ aur im Nominativo, oder als Accusatiyus bei Verbis; alles 
VUebrige wird durch Gerundia oder Supina erfeßt, 3.38. Bene son- | 
tirerocteque facere satis est ad bene beateque piverdum. Cic. 
f uae laedunt oaulos,. festinas demere; si quid 
J stanimum, differs curanditempus in annum? Her. | 
Nur Dichter erlaubten fich auch einen Infinitiv flatt dedGe- 
.. randii oder Supini, wie umgefehrt ben Ablativum Gerundii 
ER ſtatt des Particips, z. B. Niveus videri für visu. Fons etiam- 
| rivo dare nomen idoneus. Hor. - 4 
zu gain talia fando temperet a lacrimis? 
ed si tantas amor casus cognoscere nostros, 
nun animus meminisse horret luctuque refuglt, | 
N. 


cipiam. Virg. Aen. II, init. Er J 
467. Die Rection eines Wortes hat mehr im der 
1. Bedeutung als in der Form desſelben ihren Grund 
Sobald ſich daher ver Sinn eines Wortes aͤndert, 
iſt auch feine Rection verſchieden. So heißt z. 8 


Moderari, temperare rei einer Sache Maß und A 
ſetzen, in einer Sache Maß halten; ° moderari, tempersf 
rem etwas ins rechte Maß fegen, leiten amd lenken; tem, 
perare ab aliqua re fich von etwas mäßigen und enthalten, 4 
Vacare re: ſich abmüfjigen fir eine Sache, ihr allein obs 
liegen; vacare re ober a re von etwas frei Oder leer feyn. ; 
„Animadvertere aliquid etwas bemerken; animadvertere ing 
uliguem gegen einen etwas ahnden, einen beſtrafen. 3 
"Wie metuere, timere, horrere alicui aliquid ab atiquæ 
für einen etwas von einem befürchten heißt, eben fo cupentg 
x petere, quaerere alicui aliquid ab (ex) aliquo für ein@} 
etwas von einem begehrten, verlangen, zu erhalten fischen‘ 
Cavere, consulere , prospicere, prowidere alicui beige 
: für jemand forgen; hingegen cavere aliquem oder ab aliqu 
ſich vor einem hüten, consulere aliquem einen um Rath. fra 
ten, prospicere oder providere aliquid etwas vorherſehea 
Desperare alicui heißt für einen die Soffnung aufgeben 
desperare aliquid die ——— zu etwas aufgeben; 2 nie 
dicari alicui einem Jeilung geben, medicari aliquid etwas 
heilen: und fo fann man Tid noch viele andere Unterfiheidun d 
den fammeln. a KR: u — 
je —Anmerkungen: = 


II. 1. Dan merke Hier befonders ben Unterfchied zwifchen literäs dag 
(mittere , scribere) alicui und ud. aliguem, Gute Shriftfie 

ler, wie Gicero, pflegen. alfo zu unterfgeiden: Literao danv 

tabellario der Brief wird den Ueberbringer gegeben, ad al ip 

foll, 3.8. Dediliteras ad te Philogono, liberto tuo, .qu@ 

credo tibi- ppstea redditas esse. Cic. ad Q. Fr.I,3,; Ebeꝶ # 
,  seribitur aliquid alicui für jemand, ad aliquem an jemant 

in aliquem gegen jemand, mittitur aliquid nobis oder ad nos 
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2 Wenn die Sqriftſteller nicht immer ſo fireng —— wie 
Salluſtius, oder wie z.B. Nepos Att. XX. ſchrieb: Caesar 
munquam ad suorum quenquam literas misit, quin Attico. 
mitteret, quid ageret, für ad Atticum scriberct : fo wird 
dadurch die Regel ſelbſt nicht aufgehoben. Daß jedoch auch in 

. „.einerlei Bedeutung verfchiedene Gonftructionen eine® Verbt 

. Statt finden Fönnen, zeigen 3.8. bie Rebensarten: Providit 

‚ rei ftumentariae. Caes. B. G. V. 8. rem frumentariam. VI, 
de re frumentaria. ‚B. C. IH, 34. Vergl. $ 202. 206 u, 233. 


.'D. Bon den Modis Verborum.. 


1..Die Modos Verborum fann man eben ſo, 168 
wie die Casus, in rectos und obliquos (unb ezüg, | 
lihe und bezüglide KRedeweifen) theilen, ins 
dem ſie ebenfalls entweder geradezu gefeßt werden, 
‚ohne. Durd) Etwas bedingt zu feyn,. oder .nur ber 
jiehungsweife in fokhen Nebenfägen, welche die 
Stelle eines Casus obliqui vertreten. Won jenen. 
hat der sermo rectus oder directus, von diefen der 
sermo obliquus oder indirectus den Namen. 


2, Sermo rectus heißt nämlich eine Rede, welche 
man geradezu ald aus dem Munde des Nedenten. 
tommend varftellt; sermo obliquus die, welche als 
abhängig von einem vorausgefchidten Hauptfage ' 
oder doch nur in Beziehung auf einen ſolchen dar⸗ 
geellt wird. In diefer indirecten oder abhängigen, 
Rede erfcheint demnach in bezüglidher Redemeife, 
was in der unabhängigen Rede ae darges 
Rellt feyn wuͤrde. 


3. Die unbezüglichen Redeweiſen find von zweier⸗ 
li Art, aus ſagend oder heiſchend (modus as- 
sertorius oder postulatorius). Die geradezu aus⸗ 
fagende Redeweiſe wird Indicativus, vie geradezu 
heiſchende Redeweiſe aber nach verſchiedenen Gras 
den des Verlangend Jussivus Cheißend) oder Im- 
perativus (gebietend) genannt, ' Die bezüglidhe 
Reveweife ift in ihrer Form nur einfach als Rue 
Pe a 022 | 
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II. 


ohne den Sag, worauf fie ſich bezieht, wirklich zu 


bezügliche Ausſageweiſe dagegen den relativen 
Subjunctiv nennen. 


ches ihn mit dem Hauptſatze in Beziehung ſetzt. 
Im Deutſchen entſtehen dadurch Zweideutigkeiten 
Wenn man z. B. im Deutſchen fragt: Mas hal 


einem wirklich geſetzten oder auch nur gedachten’ 
Haupbptſatze in Beziehung gebracht wird, durch den 
Accusativum cum infinitivo bezeichnet. So um 

‚terfcheidet ih 3.8. Recordandum esse dıxit odef- 


„cum infinitivo ftehen, wie heifhungsartig im Su 
‚junctivo. So läßt Livius 1,50. den Zurnuß fages 
An quicquam superbius esse? cui enim non ap? 


est E08, recor darentur. 0 


J 
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4. Da der subjuneuvus zweierlei Bebentung 
bat, fo ſcheint es nicht ungerathen, diefe zur Der; 
deutlichung: ihres verfchiedenen Gebrauches durch 
verfchiedene Benennungen auszufheiden, Da nun 
die bezugliche Heifcheweife meift, elliptifch fteht, d. hr 


ſetzen; ſo koͤnnte man dieſe den abſoluten, die 
5. Nun iſt aber wieder zu merken daß au 


der relative Subjunctiv überall wie ein abfoluter:' 
erfcheint, wo Das Fuͤgewort ausgelaffen wird, web. 





er gefagt? fo kann bie Antwort: Er Bomme, fr 
wohl abfolut als heifchend, wie relativ als ausfa 
gend verfianden werden. So auch: Er kommenur. 

6. Im Lateinifchen weicht man ſolchen Zwei⸗ 
deutigkeiten dadurch aus, daß man die bezuͤglicht 
Ausſageweiſe, wo ſie nicht durch ein Fuͤgewort mit 






ipsos recordari debere admonuit yon hortatus 


7. Diefe Unterfcheidung gilt aud bei S ragen, 
weil diefe fomohl bloß ausſagend im Accusativg 


parere, aflectare Tarquinium Imperium: 'ım Laie 
nos? Hingegen Cäfar B. G. J, 44. den Ariopifr 


| Quid sibi vellet, cur in suas possessiones veniretz 
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8. Menn ein bedingender Sig als Frage 


dargeſtellt wird, fo kann er nicht durch den Accusa- 
sativum cum infinitivo bezeichnet werden; fondern 
ed bleibt der Subjunctivus ftehen, wie wenn das 
Fuͤgewort si wirklich geſetzt wäre, z. B. 


Quinulio si quid recitares: Corrige sodes! 


Hoc, ajebat, et hoc. Melius te posse negares, 


Bis terque expertum frustra, delere jubebat. 


9... Bei bedingenden Säben muß man nicht nur 


die Vorſtellung von der Wirklichkeit, ſondern auch 
das bloß Moͤgliche von dem als wirklich Vorgeſtell⸗ 


ten unterſcheiden: erſteres bezeichnet man durch die 


erzehlenden, letzteres durch die beſchreibenden 
Zeitformen des Subjunctivs, z. B. Tu si hic — | 


aliter-sentires, fagt bloß aus, was moͤglich ift; 
sı hic sis, alıter sentias, was wirklich. werden Tee 
tu si hie eris, alter senties, was wirklich feyn wird. 


10. Diefe befhreibenden und erzehlenden Zeit: 
formen unterfcheiden fi) Demnad), wie der griechi⸗ 
[he Subjunctivus und Optativus:. darum werden 
die legtern auch gebraucht, wo von feinem beſtimm⸗ 
ten, rn wiederholt möglichen‘ Da die Rede 
iſt, z · B alba erat amicorum 


ibertorumque, 


. 


/ 


ubi in bönds incidisset, sine reprehensione patiens; | 


sı malı ‚forent, usque ad culpam } jgnarus. Tac, wie; 
Si foret ın terris,. rideret Democritus. Hor. 


11. Nach dieſen Vorerinnerungen uͤber die Mo- 
dos prüfe man noch folgenden Brief des Eicero (ad 


Fam. XIV; 18), welchen er an feine Gattin und Zoch: 


ter. ſchrieb, da er beim Ausbruche des Bürgerfrieges >. 


bie Gegend von Rom verlaffen hatte... Man beachte 


aber, daß nur die untergeordneten Saͤtze in die 


bezuͤgliche Redeweiſe uͤbergehen, und jeder bloß 
beigeordnete Satz den mn. ber eTunch 
Rimmung folge = 


\ 
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? — \ * \ 
Considerandum vobis etiam atque etiam, animae meaé, 
diligenter puto, quid faciatis: Romaene sitis an mecum in. 
aliquo tnto loch. ' Li nen sofum meum:consitium .cst, sed 
etiam vestrum.' Mihi veniunt in mentem haec: Romae 
os esse tuto posse per Dolabellam, eamque rem pesse no- 
‘ı bis adjumente esse, si quae vis aut si’ quae rapinae fieri 
coeperint. Sed rursus illud me move’, quod video, omnes 
bonos abesse Roma, &t cos mulieres suas secum habrre. 
Haec autem regio, In qua ego sum, nostrorum est sum 
‚oppidorum, tum eliaın praedioram: ul et mullum esse 
mecum, et, quum abieritis, commode es in nostris esse 
possitis. Mihj plane non satis consta: adhuc., utrum sit 
melius. Vos videre, quid aliae faciant ista loco feminae, 
et ne, quum velitis; exire non koeat.- Id velim diligenter 
etiam atque eriam vobiscam et cum amigis considerelis 
Domns ut propugnacula et praesidium habeat, Philotimo 
dicetis. Et velim tahellarios instituauis cersos, us quotidie 
aliquas a vobis literas accipiain, Maxime auiem date ope- 
ram, ut valeatis, si nos vultis valere. i 


! - 


, | Anmerkungen: 
1. Der Indicativus bezeichnet etwas Gewiſſes oder in der Wirk 
lichkeit Gegebenes, der Subjunetivus etwas Ungewiffes oder tn 
‚ der Vorftellung Gedachtes. Daher resiren z.B. ut, ne; quo, 
uin daß, 3er hicht ale Bezeichnungen einer an ſich ungewiffen 
| Eoige den Subjunctiv: quio, quod, quonium weil als Bezeich⸗ 
nungen belanntee Urfadyen einen Inbicativ. Nur oum oder. 
. - quum als oder da wird mit einem Subjunctivo conftruirt,. od 
es gleich einen beftimmten Zeitpunkt ober. Grund angibt , 4. ®. 
.Obducuntur libro aut cortice trunoi, quo (at) sint & 
frigeribus et caloribus tutiores. Nunquam accedo ad 18, 
quân abs te äbeam doctior. Nemo prudens punit, quis 
ee yuod) peccalum est, sed ne peccetur- . Darius 
in fuga, cum aquam turbidam bibisset, .negavit unquam 
ge bibisse jucundius- Demosthenem scribit Phaler£us, 
eum Rho dicere negairet, exercitatione fecisse, ut pla’ 
nissime diceret. ——— 
a. Cum ober huum wenn, erfodert an und für ſich einen Indica⸗ 
tiv; dennoch wird auch dieſes mit einem Subjunotivo verbun⸗ 
den, wo es keinen-wirklich gegebenen, ſondern nur einen vor⸗ 
geſtellten Fall bezeichnet, z B. Gallinae pullos, cum exclhe- 
serint, ita tuentur, ut et pennis foveant, ne frigors la® 
dantur, et si est calor a sole, se opponant. Cic. Hier ſteht 
eum mit bem Subjunctivo, obgleich ai den Indicativ behält." 
Auf gleiche Weile kann auch quod mit einem. Subjunetivo 
vorkommen, fsbald man ben Grund nicht ald ganz gewiß ange 
ben will. So fagt Cicero Or.7. Ego idem, qui in ilid ser- 
mone nostro, qui est expositus in Bruto, orultam tribue- 
rim Latinis, vel #: hortarer alios, vel quod amarem meos 
‘ Peeordor longe omnibus unupı .antelerre Demosthengm. 
Das Weitere f, in der Syntaxi Indicativi_et Subjunetirl: 


I 
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Anhangvon den Städteramen 
Beiden Städrtenamen werden im Lateisı6g. 

nifhen die Präpofitionemin, ex oder.a ausge |. 
laffen, und die Cafus der Städtenamendurh  , 
die Fragen wo? woher? wohin? beftimmt. 
re Auf die Frage 100? ſtehen die Namen der 
Städte im Singular der erften und zmeiten Declis . 
nation inGemtivo, im Plural aber und in der dritten 
Declination tm Ablatıvo,: Doch findet man bei Zus 
fin auch den Abl, Sing. in ver zweiten Declination. 


& ‚Pompejus hiemare  Dyrrkachii , Apollouiae „.omnibus- _ 
.. que oppidis märitimis constisuerat; Talis Aomae Fabri« 
cius,..qualis Aristides Athenis. fuit. Dodorae er Delphis 
celeberrima fuerunt Graecorum oraoula. Ut Romae eonsu- i 
‚les, sie Carthagine quotannis annyi bini reges orcabantur. 
— Re: Tyro decedit. Just. XVIUH,4. Eädem die, qua 
in .Italia_augnätum est, et Corinthio .et Athenis et Lace» 
daemöÖne nuntiaza est victoria, Just. XX, 3, 


22. Yuf die Frage woher? ſtehen alle Städte 
namen‘ im Ablatıvo,.guf Die Frage wohin? im Ac- 
cusativo. Addaräuf zu ober bis vor darf eben 
fo wenig, als ad oder apud bei, per durd) oder . 
über-ausgelafjen werden. | ee a, 
Demaratus, Tarquinii regis pater, fugit Targuinios 
Corintho, et ibi suas fortunas constituit. Hannibal, Car- 
thagine —— Ephesum ad Antiöchum venit. Malt! 
quondam Delphos ad Apollinis oraqulum profecti sunt. 
'— Caesar in Galliam oontendit, et ad Genevam pervenit-, 2 
. Caesar septem omnino dies ad Corfinium commoratusest« 
Apud Pergämum Aesculapii compertam asylam, Via 
Appia per Formias Capuam ducebat, _ wi 
ds Anmerkungen: 
1. Auch Inſel⸗ und Ländernamen ‚werden 
mien behandelt, Bd. =; | | 
sonon plarimum Cypri vixit, Iphierätes in Thracia, 
Timosbeus Lesbi.: Nep. Aeschines cessit Athenis et se 
ERhodum contulit. Cie. Septimum jam diem Corcyrae 
'ı terebamür. Cio. Siciliaecnm essem, Sardiniamoumclasse . 
venit. Cio. Pytbagöras Sami natus Aegyptum primo, mox 
Babyloniam profectus, inde regressus, Cretam et Lace- 
daemöna contenderat, Just. Vergl. Liv. XLV, 10 qq. 
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ſehr oft wie Städtena⸗ I. 
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Eben fo: Chersonesi bei Nep. Aegypti bei Valer. Max. 


BRomae' Nu nidiaeque bei’ Sall. literae Macedonia allarae 


bei Liv. Chersonesum, Hellespontum ,„ Aegyptun bei Nep. 


und bei Virg fogar: Jralian profugus Lavinaque litora 
_ vwenit Aeneas. Ja aud Völker: und. Slußnamen findet man 


in der von Tacitus nachgeahmten Dichterfprache Virgils ohne 


Präpoſition 3.8. Tac. A. XI, 5. | 
Ipse praesep+ Iberos af patrium. regnum pervadit, 
‚At nos binc alii sitientis ibimus Af-os: 
"Pa:« S ytlism et rapidam Gretae veniemus Oaxem, 
: Et,panitus-teto Jäuisos orbe Britennos. Viürg. Bcl,I,1,65. 
nen in, ex der a, KB. . ‚ — 
Utin Eohesun hine abli, ex Erheso huc literas miei. 


2. Dagegen ftehen zuweilen auch bei Städtenamen die Präpofitigs 


_ Pla.t, Lacrelaemonii derebus majoribws semper aut Del. 


phis oraculam, aut ab Hammond, aut a Dodona petebant, 
Cic. ’ Segessa est oppedum pervätus in Sicrlia, quod ab 


Aeneafıgiente a Troja conıitum esserdemorrstsant, Cie. 


So auch: Liho discessit a Brundisin' und ab Alexandria 


“est prof: ctus in verfägiedenen Stellen bei Sicer. 


"Wenn bie Städtenamen einen adiectivifhen Beifag erhalten, 
Laun.die Prapofition nit wohl fehlen, 4.38. Magnum iter 


ad doctas profiseisei cogor Athenas. Propert. Doch ließen 


die Dichter oft auch Hier die Präpofitionen- weg, als: 
Nos, Troja untiqua,diversa j.er äeq.ıora vectos. 
Forıe saa Lvbicis teinpestas apputızoris Virg. A. L 375. 
Aidue aliquis: Doctas jam nunc eat, inquif,; dihenas.Ov. 


a 3, In Verbindung mit rorus u, dgl. ftehen die Ländernamen auf 


bie Frage mo ? gewöhntich ohne bie Prapofition, z. B. Magnis 
in haurlibus tota fuit Graecia, victorem Olympiae citarı. 

Eben fo laßt man die Präpofition 'in nadı Städtenamen 
weg, wenn fie den Beifaß Zocus, oppidum, urbs oder eivitas, 


u ‘ mit hinzugefügtem Xdjective erhalten, ales 


'Archias podta.Aniochiae natus est todo nobili, celebri 

„ondam urde et.coplosa , atque eruditissimis hominibus 

affluenti.| Cio. Alcibiades Aihenis, splendidissima civitate, 
natus Ost. Nep. es ch 


. Steht aber der Beifaß ohne Adjectiv voran, fo darf bie 
Präpoſition in nicht fehlen; und der Name der Stadt kann 


auch in gleichem Casu als Appofition dabei ſtehen, als: 2 
Cassius est in oppido Antiochiae, Cic. Att. V, 18. 


- Aceidit, nt una nocte omnes Hermae, qui in oppido erant 
‚ Adthenis dejicerentar, Nep. VI, 3. Cimaon in oppido 
Citio est mortuus. Nep.V, 3 . 000,000 


3. Auch einige Communia, beſonders doms, 


humus, vus, werden im Singular wie Staͤdtenamen 
behandelt; nur gebraucht man humi auch für hu 
mum, fo oft feine Präpofition Dabei, fleht, und 


Zu: 
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laßt dagegen auch bei dem Plural domos die Praͤ⸗ 
poſition weg, als: | | — 
Aiticus neminem servornm visi domi natum dom que 
‚faetum habuit. Sucrares eundem vultum domunm- reſere- 
bat, quem domo extulerat.. Hemissi domos ierant. Serpit 
hun, :‚Procumbit hiumi' hoa. Vix ocnlos at:oilit humo. 
Manlius rure j;iveniam .egit und Quintus ruri agere viram 
constiguit. Liv. VII, 5. 39. Laeliusetr Scipio rus ex urbe, 
tanguam e vinculis, evolabant. Cie. Agricula datin vadi- 
us rure exiractus in uıbem, est, Hor. Veniunt ruri 
rastici. Pfau. — 
Man ſagt auch beili und. militiae im Gegenſatze mit domi, 
4. B..Wulta legi, quae populas Bomanos dom! militineque, 
‚mari atque terra, praeclara fa inora fecit. Belti spectara 
domiqug virus. Hoc. Ep. ef. Cie. T.QLV,ı9 
Ungemwöhnticher iſt; Proximae viciniae habitat bei Plaut. 
‚Camp: jacet pecas und ste:nitur projectus terrae bei. Virg. 
Verſchieden iſt: Tan.ux era! in jocando lep>s, ut dies in- 
‘ter eos curiao fuisse videretur, convıyıum Tuscalani, 
lie.Or. 1,7. 0° — 2 
et — Anmerkungen:. — 
1. Domi nimmt außer andern Beiſätzen, wie in propa’ulo domi. Il: 
Nep XXILIL g auchtinèen Genitiv in der Appojirion odek Rec- 
tion su ſich, 5.8, Quid ribi'negorli est‘ dömi meae? Plaut. 
Nonne mavis cam timore domi tliad esse, quam «um peri- 
'ealo olienae? Cic Cornelius: eques et Varguntejus’sena- 
tor cons!itu&-e Cicerouem sonsulem domi side confo- 
dere. Sal. Homo dımi «uae nobilis et clarus — Dioddtus 
Stoicus multos annas domi nostr«e vixit. Cic. Clodius 
de,rehensus e-t d. mi Cuesarıs. Cic. — | 
Eben fo findet man: Domum C'aronis devenerunt. Nep. 
Aurum a'que argen'um domum regiam cowportant. Sall. 
Me domo mea expulistis, Un. Pompejum domum suam 
zompulistis. Cie. und im Plural! Festras quisque redite 
domus. Ovid Wie man ferner fagt: Mater domum ad se‘ 
filium non admısit. Nep. und unde domi? Virg. fo au: - 
Domi apud se esse dixit. Cic .obaleich apud mie hon allein - 
bei mir zu Saufe heißt, 3 B. Apud te est, ut volumus. 
Cie. Art. 1, 9. Apud matrem recte est Cic. Att. I, 7. 
Apud Leccam Tu:sti, Catilina. Cie. Cat. I, 4. 


3 Domiwird bei Terentius und Plautus auch für domus des zauſes 
gebraucht, obwohl-nicht damus für demi; wenn aber domus 
ein Haus bedeutet, fo fagt man auch domo für domi, + B. 
Domo se tenuit Epaminondas. Nep. XV, ı0. wie domi sa 
tenuit Dion. Nep. X, 9, Eos paterna sacpe demo vidi. 

- Oy. M. X1, 438. &o aud) in domo und in domibus zum Uns 
terfhiede-von domi, 3.8. In domo furtum factam est Ab 
eo, qui domi fuit. Quint. V, 10. Tirones non in ludo, 
aed in domibus per equilgs romanos erudiebat Caesar. Buet- 
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. > Diefe Art des Ausdrucks iſt befonders auch bei . einem Bıl 
= Sage gebräuchlich, 3.8. Clodius in domo Caesaris fuit. Cie 
Oratio in domo cjus reperta. Ne: Ille inclomo mea con. 
valuit. Plin. Dasfelbe findet bei andern Casibus Statt, z.8. | 
Catilina in Leccae domum.venit. Cie. Eum in domum sum 
. receperunt. Cic. In domum meretriciam deducar. Ter. auch 
.. ohne einen folchen Beifag bei einem Gegenfage, z. B. Atticus 
in nonex vita,sedcz domo in domumvidebatur migrare.Nen. 
3. Humu ſteht mit einem Beiſatze im Ablativo bei Sall. Jug. 4. 
Arbores quae huns.arido atque arenoso (sc. solo) gignun 
tur. Humum kömmt nicht Leicht ohne eine Präpofition vor, 
3. B. ad_humum deducit. Hor. In humum abjeecit. Cum, 
Repentes per humum. Hor. Perdix propier humum volitet, 
Ov. Hurıo.fteht im Dativo auf die Frage; wohin? nur bi 
Verbis compositis, 3.8..afligere humo; im Ablativo auf 
die Frage wo %-mit oder ohne in, bet/figere. en 
+" Humo fteht auf die Frage wo? mit oder ohne in, wo nohh 
ein Adjectivum dabei fteht, z. B. Sedit humo nuda. .Ov, 
Nune in arenosa lassa jacebat humo. Ov. auf bie Frage wo: 
‚ber? aber ohne Adjectiv und Präpofition, z. B. Fundit hume 
victum tellus. Virg. — 
Rus wird auch mit einem Beiſatze, jedoch im Plurale nicht 
>: . Hhne Präpoſition, gebraucht, z. B. Aus urbanum contendit. 
Just. XXXl, a. Aurepaterno est tibi far modicum. Pers. 
"IH, a4. RHure mea possum quodvis perferre. Hor..Ep-], . 
ı "- 15, 17. Scaurum non longe ruri apud se esse audio. Cic _ 
Or. I, 49. Übi vos dilapsi domos ‚et in rura vestra eil- 
tis. Liv. ’XXXIX, 16. * | 
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Fünftes Capiten 
"Syntaxis Nominativi. 
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Bei einem Verbo finito. ſteht fowohl das ızı. | 
Subject als das Prädicatdes Sages mitfeiner I, 
Appoſitfon im NNominativo: jenes auf die Srage 
wo? oder was? diefes auf die Srage wie? 
oder was? | er = | 


Honesta vita beata vita est. Consuetudo est altera natura. 
-Non domo dominus, sed domino domus honestanda est. _ 

Amicitia nunquam intempestiva, nunquam molesta est. ' 
Veritas odium parit et inimicitiam. 

NVerae amicitiac sempiternae sunt. Jirtus et conciliat ami- 
citias et convservat. — 
era gloria radĩces agit atque etiam propagatur, ficta 
omnia ctleriter tanquam flosculi decidunt. 


— 
= 


PER 0 BE Anmerfungen: 
1. Sin Sag kann zweierlei Nominative enthalten, einenSubjects- u. Ih | 
rädicats⸗ Nominativ; und jeder Nominativ Tann noch vers 
hiedene Beifäge erhalten. Weil aber. das Präbicat mit, der 
Aſſertion gewöhnlich im Verbo verbunden ift, und die Prono- 
. minaege, tu, ille, nos, vos, illi felten ausdrücklich gefegt wers 
den, ja bei Verbis impersonalibus gar Fein beftimmtes Sub⸗ 
ject gedacht wird; ſo gibt es auch Säge ohne allen Nominativ, 
z. B. Deum non vides, tamen ut Deum agnoscis ex.ope- . 
sibus ejus. In portum veni, navim prospexi, quanti ve- 
heret interrogavi, de pretio convonit, conscendi, solvi=- ' 
mus oram,. profecti sumus. Quint. IV, 2,41. Veni, vidi, 
wiei. Abiit; excessif, evasit, erupit; aud) ohne Verbmm, 
. #8. Hodie mihi, cras tihi. 5 ———— 
2. Sowie aber, den zuletzt angegebenen Beiſpielen zufolge, ein einzis 
ges Verbam einen ganzen Sag ausmachen kann, fo gibt es auch 
Sätze mit bloßen Nominativis,fey es mit oder ohne Beifaß, 
3.2. ein Wort ein Wort, ein Mann ein Mann: frifche 
Fiſche, gute Fiſche. Vita brevis, ars longa: Hospes homo, 


vita peregrinatio- En dextra fidesque! Ecce nova turba . 

et rixa! O festus dies! Hinc illae Jacrimae. Hic RBho.° 
dus, hie salta. Auch ein bloßer-Prädicatsnominativ kann als 
Ausruf flehen, z. B. Nefas wie abfcheulich ! Quam turpe 
wie — Mirabile visu ein Wunder dem Anblick! 
oder Statt defien ein: Adverbium; 5. 8. Bene mihi, bene - 
vobis, bene omnibus nobis! Bene vos, bene mos, bene “ 

te, bene me, bene nostram etiam Stephanium. | 
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1. Ein doppelter Nominativus iſt bei allen Ver- 
I bis moͤglich ‚bei welchen man irgend einen Umſtand 
in ver Form eines Praͤdicates hinzufügt: vergl. 


$ 133. Anm. 3. Beſonders erfodern einen dop 
pelten Nominativ: | | 


3) Die Verba feyn, werden, bleiben, ale: 


„sum, flo,’ exsisto, evädo, nascor,- gig- 
nor, maneo,-cet. ee a Tu: 6 a P 


b) Die Verba ſcheinen, beißen, gelten, als: 


videor, vocor, dicor, trador, putor, habeor, 
.. numeror, cet, . F 


60)Die Verba erwählt und befunden wer 


den, als: creor, cognöscor, ihyenior, 
.  reperior, cet. z. B. | we 
* N Lee re‘ . 
‚Sapientia et eloquentia fuerunt olim, quemadmoduım 
eonjunetae nalura, sic officio quoque .oppulatae , ut ii- 
dem sapientes atque eloquentes haberentur: scidit deinde 


se studium, atque inertia facrum est, ut artes esse plu- 
res viderentur. Nam curam morum, gni diserti' habeban- 


“ Zur; reliquerunt, ut, qui partem potiorem retinerent, soli 
‘ sapientae studiosi vocarentur. Plerique tamen npn vir- 


tute ac studiis, ut Auberentur philosophi, laborabant; hasc 


autem, quae vetut propria philosophiae asseruntur, pas- 


‘ sim tractabant omnes Septem füisse dicuntur ano tem- 


pore, qui sapientes et huberentur et vöcarentur, — Fals 


est qaerela, paucissimis hominihus vim percipiendi, quıe 


tradanfur, esse concessam: nam contra plures reperiuntur 
"et faciles in exoogitendo esad discendam prompti. Quip- 


£ 


f 


‚pe id est homini nsturale, ac sicut ad saevitism pronae 


ferae gignuntur, ita nobis propria est mentis cogitatio atque - 


soltertia: unde origo animi coelestis creditur, Hebetes 


vero et indocijes non magis secundum naturam homines 


eduntur, quam_prodigiosa 'corpora et monstris insignia; 
sed hi panci admodyum,. Nemo tamen reperitur, qui sit 


-  ,. studio nihil. consecutus, ©.$ 132. Anm. 4: und ı5f 


Anmerkungn:‘ +. 


1I.* Die-Verba ſeyn, werden, bleiben und heißen nehmen auf 


. im Deutſchen einen doppelten Nominativ. zu ſich, z. B. er 


if, wird, bleibt und heißt gelehrrer Mann, Scheinen, 


‚gelten und befunden werden geftatten zwar,ebenfalls einen 


.. . doppelten Nominativ; jedoch fcheinen. meiſt nur tn Berbin 


‚bung: mit einem.’andern ‚Infinitive durch zu, gelten und be 


funden werben mit: dem VBorfase für oder als, „8. er 


ſcheint gelehrt (su ſeyn)/ gilt für. gelehrt, iſt als gelehrt 


1) J 





- 
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befunden mworben. Erwählt werben u. dgl. erfobert im 
Deutihen flatt des Prädicatsnominativs immer die Prä⸗ 
pofition zu mit ihrem Casu, 3.8. er iſt zum Richter erwählt. 
Werden mit oder ohne Beifaß der Art bes Werdens vertauſcht 
ſehr oft den Subjectänominativ mit der Präpofltion aus, 
"oder den Prädicatsnominativ mit der Präpofition zu, z. B. 
Aus ihm wird einmahl ein gelehrter Mann, er wird ein» 
mahl zu einem gelehrten Manne werden. | Eee 
Die Lateiner ziehen in allen diefen Fällen den doppelten Nomi- 
nativum vor, wiewohl fie bei werden und gelten, wo es noth 
tgut, ſich eben fo ausbrüden, wie bie Deutfchen, 3.8. Pleram- 
que in calamitate &x amicis inimici exsistunt. Caes. B. G. 
II/104. Bespublica romana 0% pulcherrima pessima ac 
Aagitios iss ima facta est, Sall.C. 5 extr. cf. 10 extr. Clear- 
 ehusex.defensore senatoriae causae repente patronusplebis 
evasit. Just. XVI, 4. aber: Pestilentia inlongos morbos evasit. . 
Liv. XXVIL, 53. wie man fagt: abire, transire, transfor- 
mari, transfigurari, verti, mutari (verwandelt werden) 
ex aliqua re ın aliquid, 3.8. Bona facile mutantur in pe- 
jus: nunc quando in bonum vertEris vitia? Berner ſagte 
man: Atheniensium facta pro maximis colebrantar, Sall. 
C.8. An hoc pro beneficio est habendum? Cic. ep. ad. 
: Brut. 16. Innocentia pro malevolentia duci coepit. Sall. C. 12. 


Die obenangeführten Verba behalten ben Prädicatsnominativ 175. 

auch beim Infinitivo bei, wenn das Subject im Nominativo 

ſteht, 3.8. Fis anus et tamen vis formosa videri. Hor. 

. Steht aber das Subject im Dativo, fo geht das Prädicat ver⸗ 

möge einer Attraction in benfelben Casum .üher, oder ed wird. 

der Acousativus cum infinitivo.gefeht, 3 B. Mediocrxbus esse 

pet non homines, non. di, non conoessere-columnae. 

Hor. Ego me illorum, dederim quibus..esse poetis. s. 

poetas, excerpam numero, Hor. Maximo tibi et civi.:et 

daci evadere contigit. Valer Max. Fratri mihique con- 

tigit destinari praetoribus,; Vellej. Patricio Romano tri- 
plebis fieri non licebat, aber audy: Civi Romano licet 

esse Gatidanum, Cic. Is erat annus, quo per leges ei 

eonsulem fieri liouit. Caes.. So auch: licet esse bealis, 

Hor. Liceat esse 'miseros. Cic. Medios esse jam nonlice- 

bit. Cic. vergl. 9.157, a, 

Auch wird bei einigenVerbenim@riecdhifchen der A ccusativus cum 

infinisivo flatt des Rominativsgefest. Im Lateinifchen gilt zwar 

als die beffese Eonftruction: Miltiades non videbatur posseesse 

‚ privatus. Nep Nonreliquisse victores, scd amisissevicti pa- 

triam videbimur. Liv. Diocletianus a plerisque seribae filius 

faisse creditur. Eutr. Modo.nuntiatus est Silius Italicus vi- 

tam finisse.:Plin. und fogar: Pater esse disce ab illis, qui verg ; 

stiant (patres esse)j., Homerus solus aqppellari poeta meryit. 

Doc findet man aud: Malitia vult videri, se esse pruden- 

Ham. Cic. Off: IH, ı7. Non mihi videtur, ad beate-viven- * 


dum satis — virtutem. Cie. T. Q. V, 5. Quo nunc 
Cerealis E 


. 


eusin , dicitar, hoc’ Celei rura fuisse senis. 


J 
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Ov. F. IV, 509 sq. Homerum eaecum faisse, traditam est, 
Cic. T.-Q. V, 144. Nuntiatur mibi, Fannium decessisse, 
Plin. Ep. V,5. Apparet, esse commotum. Cic. 

Der Prädicatsnominativ findet auch in der Appofition Gtatt, 
4.3. IIIi, qui ex particula parva urbis Peripatetici philo- 
sophi aut Academici nominantur, olim, a Graecis Politici 


' philosophi appellati, universarum rerum publicarum no- 
mine vocabantur. Cic. Or. III, 28. Arcädes Mercurium 
- eolunt, Lunä creditä terrä prior.. Ov.F. Seloſt bei dem’ 


Vocativo, 5.3. Salve, Cicero! primss omnium parens 
Pitriae-appellate! primus in toga triumpham linguseque 


- Jauream merite. Plin. H. N. VII, 30. wiewohl bier auch der 
Voeativus gefunden wird, 2.3. Leotule deliciis facte beate 
- meis.. Propert, II, 15, 2. Was aber in pafjiver Korm einen 
- doppelten Kominativ zu fi nimmt, regirt in’ activer Form 
. nothwendig einen doppelten Xeccufativ, 2.38. Videtis, ninil esse 
- morti tam simile quam sontnum. Daher erklärt es ſich, wenn 
man, Aeolo ventos paruisse, existimatum est für exini- 


"maverunt findet. 


Wie ſich der Prädicatsnominativ bei esse mit andern Casibus 


“ vertaufchen laffe, - zeigen folgende Stellen bei Nepos: u 
Non eädem omnibus sun? honesta atque tarpia. Neque 


'enim Cimoni fuit turpe, sororem germanam habere in 


matrimonio; at id quidem nostris moribus nefas habetar.' 


: Nulla Laecedaemoni tam est nobilis vidua, guae non ad 
- scenam eat mercede conducta. Magnis in laudibus toi 


Fuit Graeciä, victorem Olympiae citari: in scenam vero 





prodire et populo esse spectaculo, nemini fait turpitudini. · 


ae omnia apud nos partim infamia, partim hamilia, 


tur, Praef. _Haeoo praecipienda videntur lectoribus, ne ea, 
5 ee ipsis ‚leviora sunt, pari modo apnud oeteros fuisse ar- 


' omnia apud Craecos et grata etlaude digna ducuntur. Epam. 


. 2.. Eing befondere Berädjichtigung verdienen 
hier die beiden Redensarten! Mihi .nomen est id 
heiße und mihi opus est ih bedarf, oder opus 
est esift vonnöthen fürusus est man gebraudt, 
batnötbig. — J 


itrentur. Seimus enim, musicen nostris moribus abessea 
„principis persona; saltare vero etiam in vitiis poni.. Quas 





f 


a) Bei der Redensart mihi nomen est fteht 


der Name oft fehlechthin, im Nominativo, häufiger 


vermöge der. Attraction im Dativo, feltner jedod im 


. Genitivo, obwohl fonft romen, wie vox oder vei- 
bum, den Genitivun erfodert, als: | 


Ä 


| atque :ab honestate remota ponuntur. Contra ea plerägs 
. nostris moribus sunt decöra, quae apud illos turpia patan- 
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Mihi.est Menatohmus nomen. Plaut: Men. V, 9, 9. 
Huie item Menaechmo nomen est. Ibid.37. . Quomodo 
Menaechmo nomen est factum tibi? Ibid.67. Nomen Mer-' . 
surii est mihi. Plaut, Amph. Prol. Astyägis nepos Cyri 

. nomen accepit. Just. Posito Triumviri nomine, consulem 
se ferebat Octavianus. Tac. Triste est nomen ipsum ca- 
rendi, Cio. Anile sanc et plenum superstitionis Fati 
nomen est. Cic. Ignoratio rerum et causarum, Fortunae' 

nomen induxit. Cic. Verbum volaptatis non habet digni- 
tatem. Cie, Epicurus nonintelligit interdum, quid sonct 
vox voluptatis. Cic. 2er * 

Anmerlungen: 

1, Obige Regel gilt auch von cognomen und cognomentum bei II. 
Sum oder Verbis Passivis, 3.3. Aegyptum occupaverat 
Prolemacus, cuicognomentum Philopatori fuit. Just. XXIX. 
Metelli virtuti cognomen Namidici inditum. Vell. IL, 11. , 
"Ei Canis ex vero ductum cognomen adhaeret. Hor. S.II, 
2,56. Bei Verbis Activis fleht aber ber Accusativus anftatt 
des Nominativi, al6: Ei Ascanium parentes dixere nomen. 

* Im], ı, vergl. 34. Sogar: Latinus a lauru Laurentes for- 

. tarınomen posuisse colonis. Virg. A, VII,63. 


% Der Dativ des Namens ift am gewöhnlichiten, wo auch das Ver- 
bum einen Dativ regirt, 3.8. Tarquinio Romani cognomen 
Superbo ex moribus dederurnt. Flor.1I,7. Fabio Faulli 
nepoti ex victoria cognomen Allobrogico inditum. Vell. 
I, 10, Sonſt ift der Genitiv gebräudlicger, z. B. Livia in 

- familiam Juliam nomenque Augustae assumebatur. Tac. A. 

‚18. Stätt des Genitivs ift aber auch ein Adjectivum möglich, 
1.8. Mercurialeimpesuere mihi cognomen compita. .Hor. 
6.11, 3. wie: Non est id nomen mihi. 


“b) Bei der Rebendart mihi opus est wird Die 195. 
Sache welche man nöthig hat, durch ein Nomen J. 
dder durch ein Verbum ausgedrüdt: jenes fteht im 
Nominativo oder Ablativo, diefes mit ut im Sub- 
lunetivo, oder auch im Infinitivo, als: I 


‚ Dax nobis et uuctor opus est. Cic. Multis non duce 
tantum opus est, sel adjutore et coastore Sen. Et studio ' 
perpetuo et praestantissimis,praeseptoribus et pluribus disoi- 
plinis opus est. Quint. Attieus, quae ämicis opus fue- 
rant, ex sua re familiari dedit. Nep. Mihi opus est ut Iu 

‚ ven. Plaut, Quantam euram diligentiamque adhihnerim , 
nihil opus est,pluribus verbiacommemorare.Nep. in folder 
Infinitiv fteht jedoch dei opus est gewöhnlich nur dann, wenn 
keine Perfon genannt ift, die etwasvonnötben hat, weil man ihn 
font lieber mit dem Accusativo cum infinitivo vertaufcht, 
i ©. Si quid erit, quod 55 scire opus sit, seribam, Cic. 


N 1 
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Anmerkungen· N 


1. Beim Ablativo ‚bleibt opus est es iſt darum zu thun, aud im 
Plurali unverändert, z. B. Magistratibus opus es:, sine quo- 

ı „ram prudentia ac diligentia esse civitas non potest. ein 
. Nominarivo ende opus sunt fie find vom 
. nötben ftehen, 3.8. Nobis exempla permulta opus sunt; 

- und dann muß bei der Gonftruction des Accuwsativi eum inf 
"0° yitivo der Nominativus zum Accu ativo werben, 4.8. Or«- 
. eula responderunt, regem disco diis opus esse, Det Infinie 
eiyus ift nothwendig, mo ut-den Zweck bezeichnen könnte, war: 

um Etwas vonnöthen ift, 3 B. Quid tibi opusest, ur sis 
bonus ? Velle. Sen ‚op. 80. In -einer refleriven Redensart 
muß aber der Accusativus cum infinitivo nothwendig durd 
ut umfcrieben werden, z. B. Tibi opus est, aegram ut ie’ 

assimulos. Plaut Truc. 11,6, 19. | F 

a. Statt des Infinitivi mit einem davon abhängigen Accusativo 
gebraucht man auch den Ablatıv mit einem ra:ıtiı ipio vaetc- 

. rii, z. B. Opus fuit Hirtio gonvente man mußte mit zir⸗ 
tius fprechen, Cie Aatt.X,4. Punque opus nt inveot-s ar- 
genti mins e8 müjjen fünf Minen Silbers gefchafft werden, 
Plaut. Psead. Il, 4 42 Daher iſt auch der 'Abla. ivus des 
Participii Praeieriti anftatt des Infinitives fehr gewöhnlid, 
und.häufiger nody als der Ablativus des Supini, z. B. Pri- 
"usquam- incipias, consulto, et ubı cOnsu:uerie ,„ mature 

 ı facto opus est- Sall. QYuoque pacto tarıto opus est. Ter. 

: Non opus est dioro, sed scuo hu:e opus est.. Geil. Ita 

». dietu o;us est. 'Ter.. Auch usus est finder man bei Plautus 

. mit dem Ablativo Participit, „. B. Ubi summus imperator 
non adest, citius, quod non /arto est usus., At, quam 
quod facto est opus. Amph.1, 3,6. a i 
176. 3. Nicht ſelten ſteht aud) der Ablativus Supiri oder Participii 
LI... praeteriti neben einem A-cusatıvo Prononin s, z. B. Im- 
5,rerat, guod ap:d quemqur facto opus est. Liv. X, 3% 
‘" . Quod parato opus est, para. Ter. Andr. Ill, 3,4%, Mibi 
istuc primumı exqu:silo est opus. ld. An ph. Il, »,70, Si 
nid tibi opus erit promptua yromito. Plaut. Cis:.|, 1,113, 
Es fcheinen zwar Diefe Neutra im Nominativo zu ſtehen; fur, 
‚einen adverbiaien. Accuſativ fpricht. aber Gell. XIV. 2 - Dubi- 
BE tari scio, «ebeatne judex: in er cog.:oscendum ea, quae 
dioto quaesitoque opus est, dicere et,yuaesg.e. VBergl.$ ıp6- 
A. 3. Hier ſteht der. Plural quue bei opus est quaesito,, wie 
ber Plural des Purticıps bei Fronro: Hegiones verborum 
et sal'us ncverinius, ut, ubi quuesi.'s opus sit per viam 

potius as vestigandum, qyam invie progredianmur. 

A, Wie der Accusativus. Pronominis in dın Angerührten Bei: 
0 fpieten die Hinficht andeutet, in mwelder etwas zu thun nöthig 
Ä tft, fo wird der Zwei, wozu erwas ndihig iſt, auch durch ad 
» oder durch den Datıvum mit dem. Pastieipro Frturi Fassivi 
bezeichnet. 4.8: Dies, nımmos mıhi opus esse ad apj ara- 
tum tiiumphi. Cio, Att.V4, 9. Nihil isıac opus est arıe 
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ad hano rem, quam paro. Ter. Andr. init. Quae curando 
vulneri opus sunt, eompparat. Liv. I, 41. Durch die Praͤpo⸗ 
fition a mit dem Ablativo bezeihnet man dagegın bie Perfon, 
von welder etwas geleiftet werden foll, z. B. Ariovistus re- 
spandit: Si quid ipri a Cuesare opus espet, sesd ad eum 

venturum fuisse. Caes. B. G. I, 34. Auch fägterl fpätere 

. Säriftfteller opus habeo für opus mihi est, 3.38. Frugibus 

' . robnrneis opus habent. ‚Colum. IX, ı med. & 
5. Bei opus habeo würde flatt des Rominativs ein Accusativus 

- ftehen müffens es iſt aber nod) zu bemerken, daß bei nem No- 
mine substantivo der Ablativys, bei einem Pronomine neu- 
ırius generis der Nominativus gewöhnlicher if, z. B. Qui- 
buscumque rebus opus esse intelligam, tibi pracsto‘ero. 

"Cie, Themigtocles veleriter, quee opus erant, reperiehat. 
Nep. Offerant sumtibus ejus, si quid opus erit: erit autem 
opus modicd. Plin. Ep. V,.ı9. Der 'Ablativus wird bier 
aus zweierlei Gründen vermieden : einmahl weit er dad Genus . 
nicht erkennen läßt, u, dann weil, er Jeiht mit dem Daaivo 
verwechſelt werden könnte. Gin Accusativus muß aber ellip= 
tifh erflärt werden, z. B. Quid isti suppositum‘ (.scnesse)- 
puerum. opus pessimae?. Plaut. Trug. I, 1. 71. ‚Sed. quid 
opus est plura seil. doere. Cic. Senect. J. 

6. Bie man usus est mit bem Genitivo verbindet, 4.8. Procemiji 

non semper est usus. Quint. Inst. or. IV, ı, 72. fo findet 

‚. ‚man auch bei opus est den Genitiv eines Nominis' abstractiy x 
3. Aliquantum nobis temporis et magni laboris er mul. 
tae impensae Opus fuit. Planc. ap. Cic. Fan. X,8. Adcon- 

"stlium pensandum temporıs opus esi.. Liv. XXTE:g1. Ouanet 

'  argenti opus fuit für quantum argenti. Liv. XXUI, 2u.: ch 
Ter. Phorm. III, 3,23. Man darf jedoch nicht das Inueclina- 
bile opus Bedürfniß mit beim bectinirbaren Substantivo opus 
Beſchaftigung verwecfeln, 3.8. Hoc opus, hie labor &st, 
superas, evadere ad auras, Virg. Sunt, quibus unum opus 
est, arces celebrare Minervae. Hor, ö 2 

Non minor est virtus, quam quaerere, parta tueri: 
Casus inest illio, hie erit artis opus. Ov. Art-1l, 14. 

2, Rach dem Obigen beurtheile man nun folgende Stelle aus Plant. 
Truc-V, 10 sqg: wo die Bebürfniffe zur Ernährung eines klei⸗ 
nen Kindes aufgezählt werden, und nach ben Erfobernifien des: 
trochäiſchen Versmaßes bald opus est; bald opu'st gefchtiebenr ift, 
und diefes bald mit ut, bald mit einem Nominativo, bald 
mit einem Ablativo, bald guch mit einem eliptifchen ober abs 
verbialen Accusativo verbunden wird. — 

Puero opu'st cibum (scil. ut habeat), opus &st autent 
matri, quae puerum lavit; EEE, . 

: Opus est nütrici, utrem ut habeat veteris vini largiter, 
U dies noctesque potet: igne opu'st, carbonibus: 
Fasciis opu’st, pulvinis, cnnis, incunabulis? 
Oleum opu’st, farina puero opu’st, opuw’st totam diems 
Nunquam 'uno die efficiatur, quin Opus semper sie! 
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L fesftehen im Genitivo auf die Stage weffen 
und überäll, wo nur eine Theilvorftellun 
oder ein Merkmahl des Begriffes verftände 
.- wird, findet der Genitivus Statt, als: 


n. 1. Der Genitivus gibt immer ein nothwendiges Merkmahi. 
welches noch zu der Vervollſtändigung eines Begriffes fehit, W 


y; 


9. Der Genitivus subjecti und Genitivus possessivus, welche? 


mens recti famae mendacia rider. Gloria multorum judi 


ſtehen Tann, geordnet: find, 
3. Auch nicht Überall, wo zwei Sabsrantiva zufammen Lomd 


j en et id genus Jia. 
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Die Nomina zur Ergänzung. eines Begr 
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Conseientia bene actas vitae jucundissimäa est. Consei 


eiis constat, elaritas bonorum. Vita mortuorum in mem 
ria vivorum est posita. Voluptas ex opinione falsi 
gignütur. Vita .rustic# par«imoniae, diligentiae, justiti 
magistra est. Prorsas vita taedeı. ita 'sunt omnis mi 
riarum plenissima. Est mos Graecorum es chi 
Sitte, aber est moris Graecorum es ift eine der. 
Sitten ober es gehört zur griechiſchen Sitte, 


Anmerkungen: : 


ſteht am häufigften bei einem Substantivo, bas wegen Tell 
innigen Verbindung mit bem Genitivo zuweilen feinen Neil 
auf biefen, oder von ihm auf figh, Überträgt, z. B. Violazı 
vioJatam) hospitii foedus. Liv. Officii pium onus für ü 
. Ovid ber nicht überall, wo ein Genitiwus ſteht, feet er 

regirendes Substantivum voraus. 


Urheber und Befiser anbeuten, finden nur bei einem Suh 
tivo Statt; aber der Genitivus — und Genitivusp 
tivus, welche ben Gegenftand der Beziehung und Das iM 
eines Iheiles oder bie Baftung einer Art bezeichnen, ſtehen 
„bei allen Sprachtheilen. Beiſpiele liefern bie nachfolge 
Regeln, welche nach den Sprachtheiten, wobei ein a‘ n: 


ſtehi das eine im Genitivo. Denn aud) abgefehen von den 
stantivis verbalibus, weldye den Casum ihres Stamm: W 
regiren, f. Anm. zu $ 166. kann ein Substanıivum bei- 
andern als Appofition in jedem Casu ftehen, ſ. Anm. zu —3 
oder als — ialer Beifag im Ablativo, auch wohl im Accũ 
tivo und Dativo, 48. Natione — homo mug, 2 





J * 


* > 


x 4 
\ u j 
. \ 


$ Ferner fichet dee Genitivus.niht bloß auf die Frage weſſent 
fondern auf alle Frage mit einer Propofition. wodurch ein 
noch unvollftändiger Beuriff ergänzt wird, zZ. B. Desiderism 
eibi Verlangen nach Speife, abstinemia cibi (tür a eibo) 
KEnthaltung vom Eſſen. Amer posuu Voltsgunft Tann fein 
Liebe vom Volke, Liebe beim Wolke, Liebe zum. Vorke. Im 
erſten Haile nennt man ed ven Genitivum subjecti, im zweiten 


den Genitivam possessivum, im legten den Genitivum objects, 
5, Enplih läßt fi det Genitivus mit andern Casibos oder mit 


‚einer Apppfition vertauicden, wie mun z. B. pısefertus urdi . 
oder. morıbus für praetectus urbio oder morum ſpricht, und 
die Stadt Nom eben ſowohl urbs LAcma oder K: mana als u ho 
Romae heißt. . Beionders vertreten alle Adjectiva und Pramo- 
mina possessiva die Stelle eines Genitivs. wie popularıs auva 
Liebe beim Volke, saträpes regius für pra- fectus regis, und 
meus in folgensem Verſe des Ovidiuss O multum miseri, meus 
illiusque parentes !. | 
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6 Dot ift es nicht überall gleichgültig, ob man einen Genitivum 194, 


oder ein Adjectivum feßt, z. B. Omne genus hu'nanum heißt 
das ganze Wlenfchengefchlecht, aber omne genus hominum 


„tonn aug jede Menjdyengattung oder allerlei Mienfchen bee 


deuten. Gerus humanum ıjt namlich ein zufammengefeht:r Be> 
’ Al :ür die Menſchheit, wobei omne. ale Beiſatz fleht: in genur 
minum, wo jeded Wort für fi allen gilt, iſt omme bioß 
Biifag von dem Worte genns. 
4, Beil jede Menſchengatzung fovtel ift als jede Art von Men⸗ 
fhen, alleriei Mienfchen aber foviet als Menfchen aller Art; 
Jo ſieht man, daß es da, wo von Arten einer Gattung oder von 
Theilen eines sangen die Rede ift, off gleichgültig fey, welches 
“ von zweien Subftantiven man in den Geninivum fepe, DB. 
Est genus hominum es gibt eine Art Leute cder Leute der 
Art, wie mulcta data es: ex parıe mih: ein Theil der Strafe 
ward mir gegeben: Ovıd. Fast. V. >91. ur 
1. Wo aber die Unterordnung zweier Gubftäntine nicht beſtimmt 
gegeben ift, laſſen ſich dieſelben aud) in gleichen Casibus neven 


einander flellen, welches man dr» dia ÖvoTo oder Darftetung . 


Eines Begriffes als aweier nennt, 2.8. Ein Mann und Muth 
iſt noth für ein-Mann des Mluthes oder der Muth eines 
Männes ift noth. So ſagt Seneca: Cursum Nilo violen- 
tamque eripit latitudo regionun, in Yuas extenditur für 
violentiem cursus a 


à Durch Nebeneinanderftellung zweier von einander gbhängigen, ' 


Genitive weicht man einer mehrfachen Nectio aus, wie burdy 
Bertaufhung eines Genitived mit dem gleichbebeutenden Ad⸗ 
jectivg einer mehrfeitigen, a. B- für exprimere im-: inem 
eonsuetudinis virae ſagt Repos: consuweludinis argue vitae, 
und die Strafe des Meineids don Seiten Gottes ift Vernich⸗ 
tung, von Seiten der Mienfchen Schande überfegt manı Per. 
jarii poens diviıa exitium, iumana dedecu, - 
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.ıo. Gleichwohl findet man Beiſpiele, worin ein Genitiv den 

| andern "regiert, felbft in Werbindung mit "einer mehrfeitigen 

u, Reecetion, 3.8. Eorum dierum consuetudine itineris nostri 

wxercitas perspecta. Caes. B.G. II, 17. Memoria est firma. 

ı  : animirerum'et:verboram dispositionts perceptio. Auct. ad 

Her. Utcumgue erit, juvabit tamen, rerum gestarum 

memoriae. principis ferrarsm populi pro virili parte et 

. me ipsnm consuluisse. Liv.Praef. Man muß nur die Ge 
nitive gleicher Zahlform und Declination vermeiden. 

yı. Am allerwenigften darf man fih eine Anhäufung ber pluralö 

„ſchen Genitive auf ärum, Örum, rum erlauben, welde mar 

 .. Ähres Webellautes wegen fogar einfach gern vermied, 3%. 

ephorum jussu für ephororum, Nep. Ages, 4, Darum 0 

man bei Benennungen der Münzen, Maße und Gewichte, und 

- bei allen Distributiozahlen, arum und orum in um zuſam⸗ 

. men, und fuhte andere unvermeibliche Genitive durch eine Zwi⸗ 

tehenftelung zu verfteden — no 


2.4. »Genitivus bei Nominibus, 
27% 1. Beiden Substanuvis fteht der Genitivus auf 
“ I viererlei Weife, ald Genitivus subjecti und pos 
sessivus, oder ald Genitivus objecti und partili- 
vus, $ 177. Anm. 2. welche man bei den Pronomi- 

nihbus alfo unterſcheidet: it 


9 
Als Genitivus subjecti und possessivus ſtehen die Prono- 
mina possessiva meus, tuus, suus, noster, vester, 3. B. amof 
meus erga te die Liebe, welche ich gegen dich hege, pars. 
mea mein Antheil an etwas Anderem, Als Genitivus ob- 
Jecti und partitivus gelten die Senitivformen mei, tui, si, 
‚nostri, vestri, oder aud) nostram, vestrum, 3- SB. amor tal 
die Liebe zu dir, pars mei ein Theil von mir, amor verl 
die Liebezu euch, pars nostrum ein Theilvon uns, | 
| Er Anmerfungen: 
Il. x. Die Pronomina possessiva werben zuweilen auch ald Geni- 
.. tivi objeeti gebraudt. ©o fast Ter. Phorm. V,8,27. Neque 
‚ \negligentia tua neque id odio tuo fecit; und bei Cic.Ar 
IL, 13. bezeichret- tua epistola eben ſowohl einen fire dich be 
eg ais einen von dir gefchriebenen Brief. Dageger 
indet man zumeilen mei und vestrum flatt des Possessirh 
ſelbſt bei Cicero, 3.3. frequentis, consensus vestrum; und 
Plautus Rud. IV, 4, 101. fagt spes vostraum cognoscends 
für vos cognoscendi. | 2 5 
x». Der Genitivus objecti wird häufig durd eine Präpofition um 
ſchrieben, befonders in Verbindung mit .einem Pronomine 
p9ssessivo, 3.3. tuus erga me amor, obwohl man auch 
fügt tua nostri memoria; mehr noch bei einem Genitivo mas- 
eulini oder nentrius generis, wegen der möglichen Verwichſe— 
Ge | 
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. Syntaxis Gemuvi.. “ : 977. 
Iung mit.den Possessivis, 5:38. desiderii meierga: ta Reh 
8177. Anm. i. wird auch das Possessivum zuweilen zum.uns 
rechten Substantivo gefegt, z.B. Acdilicationis tude eonsi 


lium fürtuum. Pic. Testimonium meam judieii für mei, Id. 

3. Jede Appofition der Pronominum possessivorum muß im 
Genitivo ſtehen, alö: Noster' duaram eventus vestris pau- 
corum optatis respondeat. . Et. flesti.et zastrwaswrdisti flen- 
tis ocellos ;, nunc mea defungtae molliter ossa oubent. Cum 
mea nemo scripta legat vulgo recitare timenskis:. kuuna ho- 

: miniserudätissimi judiciam gratum:est. Ein nebenſtehendes 
Adjectivum gilt nit als Appefision «des Proasminis ,. fon>, 
dern des Substantivi. So.heißt patrina. meus iänimus mein 
Vaterherz, abet meus patris animus mein, des Vaters, sZers. 

4 Die Beiſätze ſolcher Poſſeffive eigen, alleinig, beiberfeitig,. 
allerſeitig, werden aus dem eben angeführten runde. durch 
die Genitive ipsĩus, ipsorum; solius, unins;; ‚uträusgne, 

- amborum ; cujusgue, Omnium:ausgedrüdt), B. Tua aus 

. ealpa factum est. ‚Üeriisgue nostrumiabsentis-desideriam 

erebris et .longis. epistolis leniatar. .-Solius meum peeea- 

tum corrigi:nem: potest Ex. ıyılus ta: vita pendei nostra 
omnium, och findet, man auch: Ratrim coammunis’ est omni- 

um nosirum parena für z0sira omaium parens ‚zvergl. S 183. 


Ama ar: nr. Wenn Bene en. 


: er Br u 5 4 J 
2. a Substantivas welche wie Präpofitio, 28. 
RS UL LE OR ES PEN L: FREIE OR EHE ER 
a gebraucht. werden, Aber die Rection des Geni- 
ti beibehalten, gehören: die Ablative causa wegen, 
ersohalber, und gratia ym willen, welde man 
wie culpadurch Schuld, behaudelt, aldz  . — . 
Re — ni I ur : 
rantuiâ abest, ut frußes tehrae bestiarum causa para» 
tae sint, lut ipsäs bestiäs hominum jgratia generätas esse 
videahitis.? "Demosthenes corond durea donabatur: virtutis 
erso-benevolenitiaeque erga popelum Athenienseni. Ergo 
kemmt nur foltea mit einem Genitivo vor, und wird meift nur 
als Konjunctionab: Abverbium für ejus..ergo oder eam ob 
ralionem ( darum oder aus dem Brunde) in. einem Schluß: 
fte gebraucht, Ergo und gratia ſtehen nur hinter ihrem Ges 
nitive, causa Tann aber a 5 vorgeſetzt werden, 3. 3. Quam 
multa, quae nostra causa hunquam fäceremus,- facimus 
ceausà amiccorum. A Er A i r . ö , J 
TI Anmerkungen, 0.0.0 
. Mit dem einfadyen causa verbindet man die Pronomina pos- II, 
sessiva mea, kua, sua, nosira, vesira, 3.8. Te valere, iua 
causa primum volo, tum mea, mi Tiro. Wenn aber noch 
en Gerundium .oder Participium Futuri- passivi hinzus 
kömmt, fo muß man die Genitivformen mei, tui, sul, nostr 
Destr, damit verbinden, 3.8. Crassus quasi colligendi sur 
causase in Tusculanum contulit. Germani ad Caesarem 
ventrunt, sus purgandi causa, Ne quis me hoc vesiri ad- 
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hortandi causq magnifice logwi existimet. Darum erlaubte 
fi auch Papinian mau causa, und Ulpion ‚wi causa zu fagen. 
2, Miteinem Adjeotivo wird causa immer durch de verbunden, 
"4.8. gravi de caus.ı’; daher iſt auch ea.de causa richtiger alt 
 eäcausa. Auch' findet man propter ober ab eam causam, wie 
in gratiam alicujus, 3 B. Data visceratio in praererlan 
ijudicis gratian honoris etiam ei causa fuit. Liv. Vdli. 3% 
Bei einem Gerundio ober Participio Furari passivi muß 
- aber cansa oder grutia fteyen, 3.8. Aut voluptates omit- 
= tantur, majarum «volapratum adi>risıendarum: eauxa;, ant 
dolores suscipiantnr , majorur dolcrum. affugser.dorum 
... gratda.: Deus animantes hominum causa fecit, ut cquum 
».pehend: cuusa, arandi (gratia) bovem, venandı et cusio- 
Aiendi eanem. . Ben SEBE a  w 
um den Mißlaut eines wiederholten orum zu vermeiden , hat. 
Tacrtus nit nur has Partieipium Faturi mit bem Geranadio 
vertaufcht, fondern aud nach griechiſcher Weile causa ausgelaſ⸗ 
fen, z. B Leges dıssensione ordinum et adipizuerd: illich 
ios honores vut pelie»di claros viros, aliaque ob prew, 
„.. per. vim.latae sunt. Annal- 1: a7 Auch finder: man den 
Genitiv mit einem Dative zur Bezeichnung des Zwecks vertaufdt: 
"fo. fieht zwar Ann. II, 59. - German’cus Asgyptum- proße 
: eiseitur oognoscendae’ antiquitaris ; hingegen Ann. UL, Sı. 
‚Tiberius quasi firmandae valetudini in Campaniam con 


go 


— pessit, ——— u. ——— \ 
34 Auf sine äbnlihe Weiſe, wie cauna und gtatia, gebraudt 
man auch die Ablative sponte von felbft oder aus eigenem 
‚Triebe; :und ferte pon ungefähr oder durch Susfall doch 
fteht forte faſt immer allein, sponte dagegen meiſt mit dem 
wReifatze mea, tun, sua et. wiemohl bei Virgilius sponte 
auch allein fieht, und karto bagegen ben Beiſatz sua erhilt, 
3 0. B. Iham forte via sacya, Hor; Ista su@ spone.pr per * 
| sunt ‚jueunda. Lie. - Itallam nen sponts auge... Virß 

Nos, Troja antiqua Jiversa per aeqnore, vectos, 

Forte sua Libyeis-tempestas appulit oris- Virg-A.135 
Einen Genitiv findet. man bei sponte dh nur bei der 
Schriftſtellern unter der kaiſerlichen Herrſchaft⸗8 B. Spontt 


deorum ober deum für deorum voluntate, 


z. Hieher gehöret auch der Ablativ loco an Statt und ber Accu⸗ 

fativ (ad) instar gleichwie oder nach dem Muſter, welche dit 
Srelle ver Prärofition pro für vertreten, z. B. Plato sit 

omnium ; nam Plato est miki unas instar omniem Plato 

ehe für alle: denn Dlato gilt mir allein fir alle, Mit Im 

* Jar läßt ſich fo wenig, wie mit ergo, ein Pronomen possesi 

ö Yun verbinden; aber es ſteht auch als Nominativ, und mit def 

-SPripofition ad: denn wie man faat: Romäni habebant. do 

moas arbiam instar , fo auh: A Lacera&moniis' mittituf 

Cylippns solns ; 'sed in quo. insfar omrium ap xiliorum 

_.erat, und valtis continnus montibus ad insıar edstroruM 

- „‚tlaudier, RR > j 

— | 
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Syniaxis Genitiv. . . 279. 
3. Bei den Adjectivis, welche wie Substantiva 181. 
gebraucht werden, fteht der Genitivus eines Theile, 1. 
fofern fie ein Waß oder einen Brad bezeichnen, 
andern Theild, fofern fie eine Zahl oder den Theil” 
eines groͤßern Ganzen andeuten, | = 


Das Substantivum null oder nil für nihilum n 
nimmt in dem einen alle meift ben Genitivam Singularis, in 
“ dem andern den Genitivum Pluralis zu fih, 3 B. Deus 
bonis omnibus explevit mundum, mali nihil admiscuit. 
‚Nihil omnium rerum melius quam omnis mundus admi- 
nistratur. Onmnium rerum nıhil est agricultura melius. 
Das Substantivum nemo für nullan homo niemand-läßt als 
bloße. Zahihezeidinung nur den Genitivum Pluralis ober Sin- 
gularis gnllecivi zu, 3 8. Nemo mortalium s, generis ku- 


y. 


man omnibas horis sapit. | 


‚ Anmerfungen:s | 
1. Die Adjestiva und Pronomina werden zu fubftaptivifchen u 
Mabbezeichnungen, wenn fie im Nominarivo oder Accusa- 
.tivo Neuirius singularis ſtehen, al&: Dimidıum faoti,. qui 
coepit, babet. Grammatice plus hahet operis quam osten- 
'tationis. Procellae quanıo plus habent virium, tanto minus 
temporis. Sol universis idem luois calorisque largitur. 
‚ Quantum quisque sua nummorum servac in arca, lantum 
habet et ſidei. Puod cuique ternporis ad vivendum dalur, 
eo debet esse contentus. Oaid hoc hic olaynoris, quid hoo-, 
hic tumulti est? &o auch: Quid huc tantum hominum im: ° 
cedunt? für tot homines. — 


2. Nihil, plus, und qu‘d mit ſeinen Compositis werden immer 
nur substantive gebraucht; alle übrigen Neutra können auh 
adje:tivo fiehen, 3.8. tantum malum ein fo großes Uebel, : 
aligyantum iter eine ziemliche Strede Weges. Plus erfobert 

durchaus einen Genitivum ; die übrigen Neutra nehmen zwar 

-ein wirkliches Substantivum im Genitivo zu fid, aber ein 
zum Substantivo erhobenes Adjectivum nur dann, wenn && 

“ zur zweiten Declination gehört, oder mit einem foldhen Ad- . 
-jectivo in Berbindung flieht. Man fagt daher wohl nıhul boni 
aut mali, höchſtens aud) rihil maesti vel tristis, hingegen niksl 
triste, nil tale, tale quid, A B ie 

8, Ja! felbh Adjectiva und Pronomina ber zweiten Declination 11. 

"werden zu niliid, quid, u. dgl. in gleihem Casu gefegt, be 
fonders, wo Adjectivwa von verfchiedener Declination mit eins 
ander verbunden, ober Participia und felten vorkommende 
Adjectiva derivata und composita wieSubstantiya gebraucht 
‚werden, z. B. Nihil aliud, quid aliud? aliud quid, quiequam 

'‚alud. Nihil honestum, nihil forte, nihil :dberum. Cic. 
Nihil Zautum, nihil elegans, nihil exquistum, Cic.. Nibil 
reconditum, siihil erspectatum. Cie. Natura solitarium nihil 
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Dis äimar. "eier ———— antınus aliguid magrum agere gau- 
. „des. Duint. Virgil, A.IV, 817 ſagt eer Si. fait tibr,_ 
— All, Pa dulce meum für ‚mei. 
4. as Demonftrativ Fann vor einem Relative. fehlen, 58. 
J Tantum) frumenti, geanfurh metit Africh. Dagegen wird ni- 
hil aan durd) Die Beifäge unm ode? quiequam verftärkt, 
. nihjl unum insigne, Liv. XLII, 20. nihil guieguam 
ale fu'tn: Cle· Or. 1,’ 30. Die Urfahe des Benikivs erkennt 
"man Übrigens aus‘ forgendern Beilpiele: Tantum eorum multi- 
2 > ‚tedinem interfeceturii, guantum fuit diei spatium. CGies 
F ODoch Müß man den Beifag ‚eines Prädicates bei nihil u. dal. 
"wohl von einem "dbhängigen _ Genitivo unterfcheiben u 8. 
Nihileognovi ingrätins, in 'quo vitio nihil mali non inest.Gio. 


n \ Zu mehrer Uebung dienen folgende Beifpiele: 


N fahtam abest, ut malum mors sit, ut verear, ne ho- 
mini nihil sit non malum aliud, cerie nihil bonum al liud 
petius Cie Virtus nihü habet in se magnificum, si 

wioequam habet vonale. Sen. Ut adolescentem, in quo 

2677 eläliquid, sic senem,' in quo est adole<centis aliquid, 

"pröbamus. Lic. ——— est species, quae nihil con. 

ıcPeti‘'habeat, nihil solidi, nihil expressi, nihil ominentis, 

Oro. N. D.I, 27. Si quicquam in vobis, non’ dico' eivilis, 

- 2 8ed Aumani est, favete nobis: Liv. V, 3. 'Nilgs, quicquid 
“Pingue 'secum talit, arentibus locis ellmnit. Sen. 


‘ 


182. ‚4, Bei Substantivis nicht nur, ſondern au bei 

4. Nüsheralibus, Pronominibus und. Adjectivis, Die 
irgend. einen Theil vom Ganzen ausfondern, und bei 
—— aller Art ſteht der ‚Geniuvus. 
partitivus, als: 


: + Deeimum — ignominioeas. ——— noeat. di 
tus @ui hominum primo hegatas, huic ét sermonis usue 
ablatus/ Graecorum oratorum praestantissimi sunt il, qui 
‚ fuerunt Athenis:, guis eoram non’ est egregius?. Vir uns 
sötius Graetiae facile dostissimus Plato- Urbem Syracu 
sas maximam esse graesarum urbium palcherriinamgue om- 
'nlum saepe audistis. Omnium. nationum oxtorarum prin- 
cors Sicilia se ad amicitiam fidemque‘ populi Romani ape 
“ „plieuit: prima omsium provincia es, appellata; Plarimum,: 
totius Gullina pessunt Helvetij, Claudius libertorem 
„prasgipug suspexit Pgsiden. , >... .: | 
a Anmertungen: 3 2. 2 


Rt ‚Bisweilen fehlt das Theilungswort, z. B. Fies nobilium n 
"quogue ontiam. Bisweilen folgt eine Partitipn auf bie. 

- dere, 3. B. Omnium aetatis suas multo 'orınosissimus rule 

Alcibiades. Doch läßt ſich auch der Genitivus mit den Hräs 

pofitionen — de, inter, in vertauſchen, als:  Nihil 0x his, 


A 


Syniaxis Genitiv,  : 2841 


'videmus,'mauet. Nemo de niestris oecidit. In ora- 
toribus graecis admirtabile est, quantum inter omnes unus 
eıcellat Demosthenes. Herba ınter paucas (in paucıs) 
unlissıma; Derfelbe, welcher Ov. F. II, 69. trium minimus 
genannt wird, heißt Liv. I, 53. mimmus ex. tribus. Auch 
ante alios findet man beim Comparativo und Superlativa, 
+8. Pygmalion scelere ante alios immanior omnes, und ante 

alios pulcherrimus omnes heneas, Virg. oo: 
2. Diefe Bertaufgung des Genitivi mit Präpofitionen ift aber II, 
weder auf Pronomina personalia anzuwenden, die flatı eines - - 
"Possessivkim Genitivo partitivo fliehen, noch auf die Sube 
stantiva,, beren Adjectiv zu einem Substantivo im Neutro 
Rluralis erhoben wirb,; 3.8. Sacpe majores wostrum, mise» 
riti plebis romanae,' decretis suis inopiae opitnlati-Aunt, 
Sall. Cat. 33. ef. Gell. XX, 6. Exercitus per argusta via 
rum, per ardsa montium penetravit. Darius dubitabat, 
utrumne circa Mesopotamiam subsisteret, an interiora 
regni sus petoret. Es zeigt Übrigens bdiefe Ausdrucksweiſe, 
daß der’ Genitivas partitivus nicht durch ein ausgeläffenes de 
numero zu erklaͤren ſey, wie man aus Just. XLII, 3. Thes- 
sälus, unus de numero ducam lasönis, Armeniam condi- 
dit, ſchließen wollte. oa 
3 Biewohl das Neutrum Pluralis bei abstracten Benitiven 
. am üblichften tft, z. B. Herum humanarum pleraque fortuna 
‚regit. Sall. Jug, 102. fo kann doch au der Bufammenhang 
einen Singular fodern, z. B. Omnium rerum mors est exire- 
‚mum, Cic. oder. eind ber perföntichen Gefchlechter, z. B. dul- 
eissıme rerum al& Anrede eines Mannes. Hor- 8. I, g. wie 
Jortissima Tyndaridarum. Hor. 8. I, 1. Sehr oft richtet ſich 
das Adjectiv nah dem GBefchlechte des Benitivs, 3.8. Sancie 
eoram, oanam degeneres , nigrae lanarum u. f. w. wie Man 
“ad Iuna planetarum infimus, moly herbarum lauda:issima - 
‚Taste, Obaleid fonft in einer Partition ber Superlativus im - 
Genere mit demjenigen -Substantivo überein Fömmt,, welches 
iR gleihem Casu flieht, 3. 8. Indus fluminum mazximus. 
Bordtum frugum mollissinum. Immanissimi gentium Galli 
atque Germani, | 
4 Obgleich der Genitivus partitivas bei den Pronominibue 
personalibus im Plural noserum und vestrum lautet, fo kann 
doch auch noseri und veseri fliehen, wenn vom Theile eines eins. 
zelnen Ganzen die Rede iſt: denn alsdann ift auch mei, zus, sul, 
mabglich, z. B. Parte meliore mei super alta perennis astra 
ferar. Ovid. M. fin. Multaque pars mei vitabit Libiti- 
nam. Hor.C. Ill, 30. Quadraginta millia fuere, guinta sus 
parte legionariis armis- Tac. A. III, 43. Auch fchreibt Dos 
lahella. Cie. ad Div. IX,9. Hoe nescio an nulli unquam . 
‚nostro äcciderit imperatori, wie man nemo mortalis für 
Remo mortalium fagt. Statt primus rex Romanus, wie man 
‚Im Deutfchen der erſte römiſche König fagt, würbe man aber 
im Lateinifhen entweder primus rex Homanorum ober pri- 
‚mus regum Bomanorum ſchreiben. | 
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183.5. Die lateiniſche Sprache nebt im Ganzen ben Parkitidbegriff, 


bie deutſche die Appoſition, außer wo das Ganze ein Collec- 


. tivum oder ein Pronomen iſt, ober ben Beifag aller erhält, 


wiewohl auch dann ein Substantivum fowohfriait dem Parti⸗ 
tiobegriffe als mit aller verbunden werben Tann, 3.8. tn den 
Worten Gicero’3: Socratcs est omnium sapientissimus 


‚oraculo Apollinis ‚judicatus Heißt omnıum sapienlissimus 


der weifefte von allen ober der allerweifefte; alfo Graesorum 
sapienti-simus der meifefte von allen Griechen oder 





. der allerweifefte. Grieche, Der Lateiner fagt: Quis fuit 
Graecorum her ber Deutfche : Wer svar der 


% 


er # 


. .idem trecenti juravimus. Fıor: und Bacchus bei Ovid: Quae, 


Genitiv, den Sollectivbeariff bagegen durch Appoſi 


weifefte Grieche? 


. 


Alein wenn Zahlwörter mit Pronominibus in Berbinbug 
kommen, fo zieht die lateinifche Sprache die Appofltion, :die 


deutliche die Partitivform vor. außer daß fie den Collettivbegriff 


durch den Genitiv,. ben Partitivbegriff buch eine Präpofition 


bezeichnet, 4.8. Ad cetera. quae scripsisti plura, quem 
quisquam e nostris, quod tibi tempus vacuum fuit concer 


— 


sum? Cie. Aliqui enostris auiter existimant, quos quidem : 


vidco esse multos, sed imperitos. Cio. Wie man Ipriät: 


‚Ex quinquaginta millibus snpersümus pauei, {0 fagt Mn- 


ciusScaevola zu -Porfena: Vt scias, quem virum eflugeris, 


gloria veatra est, si puerum juvenes, sı mult: fallitis unum! 


Der Lateiner bezeichnet umgekehrt bem A durch den 
on, z. B. Yo 


quot estis heißt wie viel find eurer im Banzen ? aber quot sunt 


vestrum wie viel find unter euch, die u.f.w. Vterque ıfl, wie 
qnisque, eigentlidy ein Partitivbegriff, jeber von beiden; bo 


+ fpredien die Deutfhen bier lieber collectıve, beide ober alle 


beide, und verwandeln, alddann den Genitiv in eine biefe 


- Appofition, 8. vterque nostrum wir. (alle) beide; domus 


utriusque nostrum unfer beiber Saus, wie patria omnınm 


nostrum ober nostra omnium patria unfer aller Vaterland, 


unb incertum est, quam longa nostrum cujusque vita 


F Cunfer aller Zeben) futura sit. | 
Zur Uebung des Gefagten diene noch Folgende: 


Imperatores, quorum vitas Cornelius Nepos seripsit, 


faernnt fere Graeciao gentis duces, qui memoria dignivide- _ 


bantur praeter reges: älli sunt plures, hi non admodum 


multi. . Ex ‚his vero excallentissimi fuerunt, Persarum 
Cyrus et Darius, Hystaspis filias: quorum.utergue privatus 


virtute regnum est adeptus. Prior korum apud Masea- 
getas in proelio cecidit. Darius senectute diem obiit 
supremum. Tres sunt praeterea ejusdem generis : Xorxea 
et duo Artaxerxes, Macröchir et Mnemon. Xerxi mäxime 
est ıllustre, quod maximis post hominum memoriam exer- 
citibus terra marique bellum intulit Gfaeeiae. At Macrd- 


. .ehir praecipuam habet laudem amplissimae pulcherrimse- 
que corporis formaeı namque illo Perses nomo fuit manu 
V. — 


— — 


*8 


um. 
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‚fortior, Muemon autem justiriae fama Aoruit. Ex his 
‚dso.esdem nomine. morbo naturae tirhitum -reddiierunt: 
tertius ferro 'nteremius est. #Lx Macedönum .autem genere. 
duo muito celeros än’rcesserunt rerum gestarum gloria, 
‚Pbilippus et. Alesander, Horum alter Bıbylone morhe- 
ebnsum’us, Phüippus Aegis a Fausania ‘oesisus est: Nep.. 
‚de regibus. J— P 0 
. 9. Bei den Adjec:ivis flebt der Genitivus ob. 184. 
jecti, ſobald ſie noch eines Beifages zur Vervollitäns 1- 
diaung Des Begriffes bedürfen, 3.9. Certus eundi - 
, — 72 
entſchieden zu geben, vetus regnandi, längft 
. gewohnt zu herrſchen. — | a 
> 5. Hieher gehören befonders: | — 
"4. Die Adjectiva participialia auf ans,ens, ax,‘ . 
eei, ald: fugitans, fugiens, laboris, fugax „ fu- 
gacior , fugacissimus htis. a | 
Est. amans sui Yirtus Quis famnlus amantior domini 
quam canis? Habes me tui observani ssimum. Galba Samae: 
acc incuriosus nec venditator. pecuniae al’enae non appetens, 
suae parcus,publ cae avarus: amıcorum. sine reprehensione 
' patiens, et omnium censensu capax imperü, nisi imperas- 
set. Tad Catilina putiens ined ne, vigiliae, algpris; alieni 
appetens, sul profusus. Sall. Tempus eduxr rgum. ! . 
8. Die Adjectiva intellecius et animi, welche 
tin Erkennen oder Begehren, Unmiffenheit oder Bes -. 


®#- 


it 
ſorgniß bezeichnen. — | 
Yv: ‚Numa vi r consult'ssimus erat omnis divini atque humanı 
Juris. _ Tinfotheus. rei militaris fuit peritus, negue minus ’ 
eivitaus regendae. Nätura sumus studiosissimi honestatin 
: Semper appete-tex gloriae atque aridi laudis faistis Multi 
propter gloriae cupiditatem cupidi sunt bellorum gerendo. 
ram - Leves homires füurur) s:nt improvidi. Formica 
"ace vum struit, haulf /gnara ac non incauta futuri. 
 8,.Die Adjeetivaicopiae et inopiae, welche eine 
Fülle oder einen Mangel andeuten, befonders pie - 
Adjecuva der Dürftigkeit. 5 
7Omnia. quae pulchra, hanesta, praclara sunt, gaudio- | 
um plena sunt. Referta Gallia negotiatorum erat, plena 
. aivium Romanoıum. Gallia adeo frugum hominumque ferti- 
2 Me fuit, nt ahundans multiiudo vix regi posse videretur. F 
Non inrpes vitse, sed prodiyi sumus. Daunus pauper 
— quam d’res pecoris, ivet quam laeris abundans! 
come ggenus omninm,'ındigus consilii. 
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a asmii Biel main ent molto, 
4. Die Adjeetiya consortöi- et potentiae, die 
eine Thetlnahme oder Macht und deren Gegentheil 


“. 
b) .v 


bedeuten. ae en Ei 
u. Solus..homor rationis. est particeps.  Bestiaerationiset 
'orationis sunt expertes, Nihil, quod animi, quodtae:rato- 
‚ ‚nis est expers, generare ex se potest animantem compo- Ä œ 
=, "demdue ration!s. Ira, ut 'insania, impos sai est. Quid 
'"  . facstem, ‚per. 'ıquod fiarem masifesta dotoria? Ov. F.\V, 
313. Auch fagt Horaz: Integor vitae scelerisguo purus, für, 
W purus a scgeler. —7 
ne N Anmerkungen: - © h 
1. Andere Adjectiva erfodern vermöße ihrer Bedeutung! eiften 
 Dativum ſ. $ 197., wie ma auch facinori conscius bei Ci⸗ 
185. cero, arbori infecundus dei Balluft, operi insuetus bei 
II, Tibull, und adulterio studiosus, ‚hei Plautus findet, , Doch 
“ proprius und communis, similis und dissimilis, afınis und 
- superstes „ werben ftatt-des Dativi: auch mit einem Genriivo 
verbunden, z. B. —— — — W 
Viri propria maxime.:est fortitudo- Cie, Amicorum 
oOomnia sunt communia. Cic, Par est primum ipsum esse 
 ,bonum virum, tum alterum similem sui.quaerere. Cic. 
. Fuit tum sui dissimilis. Cig, Earym rerum aflinis. (theilneb- 
end) es, quas fert adolescenija. Ter. ‚Tiberius telicem | 
riamum. praedicabat, quod omniam suorum,, superstes 


\ 


a Pre 
ir Ns 


" exstätisset. Suet. ee ee 
2. Der Genitiv deutet gewöhnlich auf etwas Inneres und Bleiben 
des, der Dativ auf etwas Aeußeres und Zufälliges VB. Im- 
primis hominisest propria veri inquisitio atqueinvestiga- 
tio. Cic- Ager nulli proprius, sed cedit in ugum nunc . 
mibinunc alii. Hor. So aud) affinis alicui ein angtlns 
1," zenddderverfchmwänert. Befonders pflegt man similis und dissi- 
milis auf diefe Weife zu unterfheiten, zß. — 
| Dux ille Graeciae nusquam optat, ur Ajäcis similis habeat 
‘  , decem,atut Nestdris..Cic. Numa in;civitate belligosa plures 
Romuli quam Numae similes reges putabat fore. Liv. Indus 
mägnam vim seminum secum, frumenti similiym, Jdicjtur 
-deportare. Cic. Simia quam similis, tarpissima, bestia; 
nobis? Pera. So ift verisimilis beffer ald verosimilie. .:- 
3. Doch werden auch beide Oasus! willkürlich geſetzt, u B: Ele. 
| git corpore et statura simillimam, sai,. Nep.. wie: Nihil 
est appetentius similium sui quam natura,’ Cic. . Dagegen: 
Caesär Alexandro, sed sobrio, neque iracurndd, simillimus. 
'Vellej: I, 4ı. Scipio Aemilianus avitis P. Africani, 
paternisquel. Paulli_dirtutibus simillimas. Vellej. 1, ı2, 
Selbſt unmittelbar bei einander, 3.3. Similis. sunt multa 
multorum: ut:sibi sunt et ova Ovorum, et Apes, apiam . 
simillimae,; lupi canibas similes, Cic. Acad. Q. LY„ı6 2q. 
. Pleotri similem linguam Romani solebant dicere, shorda» 


* 
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ı zum dentes, nares cornibas iis, qui ad nervos resonabant . 
in cantibus. Cic. N. D. II, 59 extr. a — 
.Ego hominem homini similicrem non vnquam vidialternm, 
MNeque aqua aguae, neque lacte est Ihoti, crede mihi, 
. weguam simlius, 000000 —— 
uam hic tw est, tuque Zkujus. Plant. Men. V, 9, 29sqgq. 
4 Nanche Adjectiva nehmen bald den Genitivam, bald den 
Ablativom zu ſich, nach griedjifcher Art auch den Accusati- | 
vum .gder eine Prüpoſition mit ihrem Casu. Es kömmt hiebet 
auf den Gebrauch an, welchen man am beßten durch die Hebung — 
lernt; hier nur einige Beiſpiele dieſer Art. Ueber Jaetus, | 
dignat 'und indignus, ſehe man $ 221. Anm. 2 f. F 
Man ſagt eben ſowohl jure consnltus ober jure peritus 
als Juris consultus, juris peritus. Man ſagt et graecam et 
latinam linguam doctüs, aber auch doctus ufriusgue linguao; ' 
rnudis artis und in arte, aber auch rudis ad bellum, wie for- «, 
tis ad arma, capax ad praecepta,'parcus in cibum, con- 
sors in lucris, instructus a neeessariis, certus de re cet. 
5, Die Adjectiva copiae ‘et inopine regiren zwar: der Negel 
nad) den Genitivum, ſowie die Verba copiae et inopiae den 
‚. Ablativum zu fid) nehmen, 3.8. Coelestium admirabjlem _ 
ordinem qui vaoare mente putat, is ipse montis czpers ha. _ 
bendus est. Cic. Doc findet man auch dad. Gegentheil, 
- #8 expers metu- Pollicius dives quilibet esse potest. 
Das Adjectivdm plenus hat nur zuweilen, refertus aber 
als Participium ‚meift den Ablativum, wie paratus peounia, E 
enustus dibo, gravis aere. Ginen adverbialen Ablativ, wie 
“fronte laetus, pectore anxius, vertauſcht die Dichterfpradhe 
.euh mit einem Accusativo, z. B. Nudns. membra Pyrac- 
mön, wie miles mul!o-jam fractus membra labore. | 
6. Die Adjectiva der Beraubung, wie Jiber, nudus, vacuuss - 
immirmnis, .orbns, viduus; truncus, cassus, inanis; aud) 
inops, exsul oder extorris, und alıenus nehmen ben Ab» 
‚lativam ‘mit oder ohne a, felten den Genitivum; die 
" Adjectiva der MDürftigfeit, ‘wie pauper, egenus, indi- 
gus, den Genitivum, felten den Ablativam zu fid. 
Alionus wird audy’vermöge feiner Bedeutung abgeneigt vers 
ſchieden conſtruirt, To daß man fagen fann: non olienus est joci, 
Joco und a joco er ift Fein Seind vom Spaß; auch alte- 
aus. in physicis, unerfahren in der Phyfif, alieno animo 
esse in aliguom genen Jemans ‚unfreundlich gejinnt ſeyn. 
$ür caplus animo jagt Tacitus auch animi. = 


HM. Genitivus bei Verbis, a“ = 

1. Bei dem Verbo Sum. 

. Bei dem Verbo Sum ftehet der Genitivos auf 186. . 

zweierlei Weife, ald Genitivus subjecti bei aus; 'I- 
gelaſſenem oder. wenigften® gedachten Substantivo, 

und als Genitivus praedicati bei verbundenen Ad- 

jectivo und Substantivo, | a 


4 


— 
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ne nen . a . 
A. Bom Genitivo Praedicatı, 
Menn-man eine Eigenfhaft nicht bloß durd 


ein Adjectivum bezeichnet, fondern- damit zugleid 
ein Substantivum verbindet, fo ſteht beides im Ge 
nitivo over Ablativo, je nachdem man dad Merk⸗ 
wiahl als wefentlich oder als zufällig betrachtet, z. 2. 


Homo erst maximi corporis terribiligue f-cie, quod et 


niger et capillo longo barbäque erat.promissa, Nep. Dat.3. 


Sencca vir orat sxcellentis ingenii atque doctrinae. Colum. 
Catilina, nobil+ genere natus, fuit magna vi et animi et 
corporis, sed ingenio malo Pravogue. Basl. ‚Titus faoili- 
Batis tantae ferit et Iiberolitatis, ut. nulli qıiequaın negaret. 
Eutr. Alcibiädes erat ea sagacitate,ut decipi non posset. Nep, 


Diefelbe Regel gilt von bloßen Appoſitionen, z. B. 


Homo sui juris für qui ost sui juris. Res magni mo- 


" menti. Viderat Socraies in somnis pulohritudine eximia 


. feminam. Cic. Mare Caspium dulcius cedteris ingentä 


mognitudinis serpentes alit, pisces longe diversi ab aliis 
eoloris. Curt. &0: Ventum deinde ad multo angustiorem 
rupem, atque.its rectis saxis, ur cet Liv. AX1, 36. -Iris 


viam celerat per mille eoloribas arcum. Virg.A V;60%. 


8 Anmerfungen:,. SET | 
Der Ablativus zeigt einen augenblidlichen Zuſtand an, z. B 
Fac bono animo magnoyue sis, und fann baher mit der Präs 


"pofition in verbunden werden, 3. 8. Eram in magna spe, 
" maestitia; in eädem opinione, voluntate, Der Gen urus 


deuret auf einen bleibenden Charakter hin, 3B "Auguslus 
eibi minimi erat atque vulg.ris fere, und bezeichnet danıı auch 
eine Fähigkeit oder Unfähigfeit, 3.8. Nullius consilu sum. 
Von diefer Art find folgende Beifpiele:- - — 

Germani jumenta quotriana exercitatione, summ' ut 


- sint laboris, efficiunt, faat Laesar, wie magni formica la- 


doris, Horatius. Hegium imperium, quod ınitio « nsera 


‚ vandae libertatis atquemgpgendae reipublicue [uerat, in su- 


perbiam dominationemque converiit, Sall. Cat. 6. wies 
Pulso Tarquinio, a:versum Patrum fscliones mult-+ po- 
pulus paravit tuendae libertatis et firmandae concer iide, 
Tao. A. Ill, 37. J— 

Zur Erklärung des Genitivs nach Fubo. X 3. bier camız ober 
ein anderes Subſtantiv zu ergänzen, ift eben fo unnöthig, al6 
den Ablativ vom ausgelaffenen praed’:us zu ertiären, weil dieſes 
zuweilen babei fteht, 3.8. Varus kumo ent summa religtone 
et summa auctogitate praedıtus. Gie, Denn da man im Yas 
teinifhen immer ein Adjectivum binzufüsen muß ,. fo geht 
biefe Conftruction aus einem attributiven ober adverbialen Bei⸗ 


ſade hervor. | Bu 
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"2 Man faat! Livius eldquentias ac fidei prasclarae für des 
Tacitus Ausdrud: eloquentise ac fidei praeclarus, unb; 
vir ingenti animo et corpore für Virgils ingens animis, in- 
gens corpore 5 fowie Vellejus Pompejus fornta exodiens, In- 
nocentia ex im ius, sanctitale praecipuus fagt, und Virgil bie 
Göttin des Rufes zugleichpedrbus celerepı u. pernicibus alisnennt. 
& Bei 3ahl: und Maßbeftimmungen ſteht der Genitivus, 4.8. 187% 
'Enmenes annorum quinque et quedräginta, vita decessit. 
Justum Nili ineremenfum. est cubitorum sexdecim. Xerxis 
‚classis mille et ducentarum navium longarum fuit. Cäesar 
annum ad cursum solis accommodavit, ut trecentoram 
sexaginta quingue dieram esset. Trigiata diorum frumen- 
tum militi datum. 220 — 

So ſagt man auch: Abieris planta-octo cubitorum in alti- 
tadine ‚.und felbfl: Caesar fossam viginti pedum latam 
duxit, vergl. 215. a. E. wie homo trinm literarum und puer 
decem annorum. Nur Birgil erlaubte fid zu fagen: Iri,viaam 
ceiera per mille coloribus areum, weil er mille fär multis 
gebrauchte Auch find noch bie verfchiedenen Sonftructionen mit. 
rarusalt zu bemerken. | — 


4 Das Participium natus alt wird mit dem Accusativo ver⸗ 

’ bunden, z. B. Dion obiit circiter onnos quinquaginta quin- 
quenatus,. Nep. So beim Comparativomajor und minor mit 
oder ohne quam, 3. B. Major annos sexaginta natug. Nep. | 
Annas nstus major quadraginta. Cie. wie baud sum annos 
natus praeter quingaaginta et quatuor. Plaut. M.Gl. Ill, 
1,35. Virginem minorem guam annos sex, majorem quam 

‚arnos decem natam negaverunt capi fas esse, Gele 

Wird aber natus auögelaffen, fo fest man bloß den Genitiv, 

5 8. Valerius Corvinus annorum trium et viginti consul- 

est factus. Cautum est Pompeja lege, ne quis capiat ma- ne 
gistratam minor annorum triginta, Edicto Augusti ma. 1 
gitratum capere poterant ii, qui non minores duorum et 
viginti annoran essent. Antiochus obsides Homanis vi- 
ginti dato, ne minores ootonum denum annorum, neu ma- 
Jores quinum quadragenuni, Liv. 


Bei major und minor Tann aber aud der Ablativus fliehen, 
3. Hadıjanus obiit in Gampania major sexegenario. 
Hannibal minor quingue et viginti annis natu Imperator 
factus. Nep. H. Ill. ct. pand.1V, 4,3, Augustus ggrere . 
mapistratus minoribus annis trigınta permisit. Plin, Ep, 
X,83., Julius Caesar sanxif, ne quıs civis major annıW - 
- viginti, minorve quadraginta plus triennio conlinuo Ita- 
lis abesset. Suer. Caes, 423. j 
Bei biefer Gonftruction können msjor und minor nur den 
Beifag natu erhalten, wie man grandis, grandior, maxımus 
natu für bejahit ohne Beflimmung der Jahre fagt, Nur dies 
fer Ablativ natu iſt von zatus die Beburt nod, im Gebraud) ; 
daher man wohl magno oder maximo natu, aber nicht magni 
ober maximi natus für grandas oder maximus naru ſagen kann. 
Die Comparativform majore natu iſt nicht gebräuchlich. | 


5 
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— B. Vom Genitivo Subjecti. 

⸗ J . ⸗ 
183.. Wenn man mit dem Verbo Sum’ einen allge 
. I meiner Begriff, wie Eigenthbum, Werk over 
Sache, Eigenfhaft, Gewohnbeit oder Pflicht, 
.; als Prädicat verbindet; fo wird er meift ausgelaf 
fen, und bloß deffen Subjects-Genitiv gefebt, z.B. 
Lycurgus maximam honorem non divitum, sed senum 
esse, völuit. Totus sum Pompeji, Sibyllac carmen est 
‘“ magis artis et diligentiae, quam incitationis et motus. Pe- 
‚ tulantia magis est adclesceutium quam senum, nee tamen 
. omnium adolesceztium, sed nor probörum, Imbecilli anıni 
est superstitio.  Improbi hominis est mendacio fallere 
Adclesgentis est majores natn vereri-. Boni pastoris est 

tondéêre pecus, non deglub£re.. | 


Offt ift aud) homo vder res zu ergänzen, z. B. 


Taat mei loei atque ordinis se. komo. Est perpauco- 

‚ _ rum hominum sc. homo. Hoc non opis est nostrae sc. 

' res, Hoc non est tui gfficii sc. res. Hoc pessimi exempl 

est sc. res. Xon est hnjus locı sc. res. Ne quis tanquam 

parva fastidiat grammatices elementa: non quia magnas 

est operade, consonantes a vocalibus discernere; at noa 
eujaslibet auris est exigere literarum 3onos. 


Anmertungen:: - 


"2. Der auwsgelaffene Subjectöbegriff ſolcher Genitive tft eigentlich 
7 ale Prädicat des Sages zu betrachten, deſſen Subject meiſt ein 
Snfinitiv if, z. B. Cujusvis hominis est errare: nallius nisi 
insipientis in errore perseverare. Daher Eann ftatt 'des 
Genitives aud ein Adjectid im. Neutro Nominativi ftehen, 
3.3. Et delinquere kumanum est, et hominis maxime pro 
prium ignoscere. a 
Diefe Vertanfchung des Genitives mit dem Abjeetive wird 
jedoch nicht geftattet, wo beffen Neutrum fi) vom Mascalinv 
nicht unterfcheidet. Man fagt siuleum est für stulti ere, aber 

f nicht sapiens, demens oder insipiens est für sapientis ect; Aber 

. wohl Läßt fi) zu sapientis est das Neutrum proprium hinzu? 
fügen, 3.8. Sapientis est proprium, nihil, quod peeni- 
tere possit, facere. i BR, 

4. Statt der Senitive mei, tui cat. fteht immer dad Posscessivam, 
4.8. Meam puto esse, quid sentiam, ostendere. Si 
cujusquam, cerie.iuum est‘, nihil praeter virtutem in bn- 
nis ducere. Quis profitetur, esse suum, de omnihus 
quacstionibus dicere ? Nostrum est., ferre modice popull 
voluntates. Festrum est. principes, decerhere, quod opti- 

mum vobis reique publicae sit. — | 

| Diefe Nentra bezichen fih bloß aufden folgenden Infinitiv, 

nicht auf ein ausgelaffenes Subftantiv. Denn wenn auch zu⸗ 
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Wellen ein Subſtäntiv dabei ſteht, z B. Vestrum jam consil’um 
est, non solum meum (deliberare). quid sit vobis fa-ten- 
dam Cic. adFam. XIV, ı4 fo kann doch. diefeg feibft im Ge- 

nitivo fichen, z. B, Tu: consilii est, velisne perseve:arez , 

mei ofjicil est, meminisse: Cie. adFam. VII, ı0 extr; 

Die vorzüglichften Subftantive, welche man bei einem-Genitivo 

ausdrücklich zu ſetzen pflegt, find außer dem djectivffgen Fro- 

prium, qfficium, opus. munus, signam; . B Ut prae‘.epto- 

rum officium est docere, sic discipulorum pracbere se do- 

ciles. Magistr, opus dst, hon statim anerate 'Afirmita: 

tem discentium. Principum munus est, resistere ievitati 

multitudinis. Magnae indolis Segnum est speräre semper. 
Hieher gehört auch pretium in der Redendart est Operae 
pretium, wofür auch bioß est operae ſteht, z. B. Est operae 
auribüs pereipere. Plaut. Nicht zu verwechſeln hiemit ift 

‚est operae mihi ich habe Muffe-es zu thun, 4:8: Operae ubi 

mi erit, ad te venero, Plaut. Consulibus, cum tot. hella 

imminerent, haud operae er«t ilnmerotiim agere. Liv. ddet 
opera est mihi füt operäm de ich bemühe mich, Plaut. A: 
Vegen der Unbeflimmtheit des verſchwiegenen Subſtantibs it II. 
die Ueberſetzung des Senitivs .in den obendngeführten Beiſpie— 
len äugerft mannigfaltig ; darum Fanh das Subſtantiv hiht - 
wohl fehlen, wo ed zur Beftimmtheit des Sinnes notbivehdig 
ft, z. B. Ingenii signum in parvis praecipuum memoria 
est. Go auch: Proprium gentis germanicae, equorum quo- 
que pıaesagia experiri, NEE: a | 

In andern Fällen ift es gleihgititis, ob man das Subſtan⸗ ; 
tiv, wovon der Genitiv abhängt, Teget oder nicht. So ſchreibt 

AQAuintilian V, init. Fuerunt, quibus solum videretur ora@' 

‚toris oficium docere, und anderwätt$: Cicero pluribus 
’  loeis seripsit oratoris oflicium esse dicere apposite- ad 
— (ef: Cic. de orat. l, 3i.); aber IV, 5,6: 
on solum oratöris est do«ere; sed plus eloquentia circa 
Mmovendüm valet: Ä =. 
2.’ Bei Verbis personalihüs. . | 
1» Die vom Verbo Sum: angeführten Regeln 189. 

gelten auch von allen verbis, bei welchen es als Ju; I: 

finitiv zu ergänzen iſt, oder in deren Bedeatung es 

: verborgen liegt. Beifpiele von beiderlei Genitiven 

: find folgende: | 


oe 


an 


- 
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+ Vom Genitivo Subjecti: Fuerunt, quibus solam vi- 
deretur oratoris ofjicium docere soil. esse: 'Tempori eedere 
semper sapientis est habitum. Atticus non liberalis, sed 
levis arbitrabatur polliceri, .quod praestare nan posset. 
Illis morari haud operae videbatur. Hieher gehören aud 
folgende Beiſpiele? Fraus vulpeculae, vis leonis videtur, seil. 
esse. Omnia, quae mulieris fuerunt, viri ſiunt dotis nomine. 


Hierauf gründen ſich folgende Regeln: - 
A. Bom Genitivo pretii. j 
. Die Angabe des Werthes kann bei allen Ver- 
bis im Genitivo oder Ablauvo ftehen; doch iſt bei 
den Verbis ſchaͤtzen oder gelten der Genitiv, bei 
den Verbis Baufen oder verkaufen, mierhen oder 
vermierhen der Ablativ gewöhnlicher, ala: 


a) Beifpiele mit beigefegtem "Subflantive: Cum faciem vi- 
deas, videtur esse quantivis pretü. Ter. Agrum in bis 
ann meliorem neque pretii majoris nemo habet. Ter. 
Badiz et folium cujusdam arboris Indis est mazımo pre 
tio. Plin. Non pluris preiii coquum quam villicum habeo 
ſagt Marius b. Sall. Magno ubique pretio virtus aestima- 
tur. Val. M. Chrysogönus vas aliquod Corinthium tarte 
pretio mercatus est, ut, qui pretium enumerari audiebant, | 
fundum venire arbitrarentur. Cic. Graeci turpitudinem 
summam esse arbitrabantur, Pretio parvo ea, quae acc» 
pissent a majoribus, vendidisse atque alienasse, Cie 
Crotoniatae , cum templum Junonis egregiis picturis 
locupistare vellent, Zeuxin magno pretio conductum ad- 
hibuerunt. Cic. Dumnorix omnia Aeduorum veceigalia 
parvo pretio redemta habebat. Caes. Ouibus hie preis 

- porci veneunt? Plaut, Tantus terror Gallicinominis erat, 
ut multi reges ultro pacem ingenti pecunia mercarentar. 

‘Just. Matris Magnae fanum pecunia grandi venditum est: 

- Cic. Augustus notavit aliquos equites, quod pecunias 

levioribus usuris mutuati, graviore jenore collocassent 
Suet. Multorum sanguine er vulneribas Poenis victoria | 
stetit- Liv. Tantulo impendio ingens victoria stetit, Curt. 

b) Beifpiele ohne beigefegtes Subſtantiv: Bona para bo 

. minum, Nil satis est, inquit, quia tanz, quantum habeas, 
. sis. Hor-- Non, quantum quisque prosit, sed quanti quis- 
que sit, pondera. Cic. Num finis amicitiae hic est, u, 
uanti quisque se ipse faciat, tanti fiat ab amicis? Cie. 
oluptätem virtus minimi facit. . Cic. Divitiae a me min 
. mi putantur. Cic.. Natura parvo esset contenta, nis 
voluptatem tan! aestimaretis. Cic. Si prata et areas 
Auasdam magni aestimamus‘, quanti est aestimanda vir- 
tus? Cic. Heu mihi conscientia pluris est quam omnium. 
sermo. Cic. Nulia pestis humano generi pluris stetit 
\ 


. ' ‚I \ 
z i | 


v 


t. Der Ablativus ftehet Überhaupt, wo vom Umrauſche die, Rede 


« \ 


ee en 
Syntaxıs Genitivi. 


* \ 
tnam ira. Sen. Vendo meum frumentum non pluris quam 
eeteri: fortasse etiam minoris, cum major est cppia. Cic, 
Mereatores non tantidem vendunt, quanti emerunt. Cic. 


‚Venditori expedit, rem venire quam plurimo,. Cie. Num 


imo emtae tibi videntur acdes istae? Plaut. Coclius 
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conduxit in. Palatio non magno domum. Cic. Milesia 


magıio vellerä mutabantur, Virg. Non potest parvo res 


magna constare, Sen. Parvo constat fames, magno fästi-- 


dium,. Sen. Data magno.aestimat, accepta parvo.” Sen. 
Quae virtus et quanta est, vivere parva! Hor. Quidagas? 


nis? ut te redimas captum quam queas minimo ; si ne- 


Yueas paullulo, at quanti queas. Ter. 
Anmerkungen: 


if, auf die Frage wofür? daher wird bei den Verbis Faufen 


der verkaufen, miethen oder vermiethen ber Abiativus vors \ 


gezogen, und wohl nur tanti, quanti, pluris, minoris ohne bei= 


gefügtes Subftantiv im Genitivo gefunden „ da jedes Subftans 


tiv bei Verbis ſowohl im Ablatıvo ſteht, wie bei dem Ad- 


jectivg in folgendem Beifpiele: Otium non gemmis, zeque., 


pürpura venäfo, ne6 duro, 3. B. | 
uanti res emtae? Parvo. OQuanti ergo ? Octussibus. 
Eheu! Hor. S. II, 3,156. Tanti poenitere non emo. Ego 
apem preiio non emo. Lycurgus emi omnia non pecüunia, 
sed compensatione mercium jussit- Diem, aquam, solem, 
lunam, nociem, haec argento non emo. Eriphyle auro 
#iri vitam vendidit. Ciceroni vindicta libertatis morte 
stetit. Nulla Lacedaemoni tam fuit nobilis vidua, Yuae 
non ad scenäm iret, mercede conducta.- Ä | x 


! 
r 


Benn der Werth in beflimmter Münze angegeben wird, fo muß 


immer der Ablativus ftehen, z. B. Plinius commentarios 
snos Vendöre poterät quadringentis millibus nummum. Le- 
pidum augurem, qnod sex millibus aedes condaxisset, 
tensores adesse jusserunt; at nunc, si Quis tanti habitet, 
yix ut senätor agnoscitur. Sejus in earitate annonae asse 


modium populo dedit. Sceripulum väiet sestertüs vicenis. . 


Selbft nad einem Genitivo ſteht ber Ablativ, 4 B. pluris 
qnam decem millibus aliquid emere. ztivius fagt auch : Pro 


“argenteis decem aureus unüs valebat ; Varro dagegen: De» 


” 


narii dictia quod denos aeris valebanr. Der Genitiv fteht 
nur bei einem Substantivo, Wie centum boum ärma aurea, 
vder sum, z. B. Vix puto triginta nummorum tota “fuisse 
munera. Rmas denario, quod sit mille denarium? 

Auch bei der Beringfchägunt einer Sache ift der Genitivus 
dssj;s, teruncii, nihili,_nauci, flocci cet. gewöhnlich, 4 B. 
Rumores senum severiorum omnes unius yssis aestime- 
mus, Catull.$. Laevinus non unquam unius assis pretio 
pluris Jicuit.‘ Hor. S. I, 6, 14. Non assi« illum, imo ne 


kruncii quidem faciö; te Aujus non faciam, mon habee 


tunci, floosi non pendo, nihili duco, non tacio pili. 


> - 
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Hieher gehören auch die Redensarten aeyui bomi facere, 
Cic. Att. VII, 7. oder aequi bonique facere (dicere Ter. 
Phorm. IV, 3, 32.) aliquid, Ter. Heaut. IV, 5, 40. Liv. 
XXXIV, 22. mit envas fürlieb nehmen; boni consulere in 
gleicher Bedeutung, oder gut worin fahren, z. B. Boniet 
6ptimj eonsules du wirft gut oder am beften thun. Apul. 
Endlich Zueri facere ſich zum Bewinne machen (Nep. Aleib.) 
oder rechnen, 3.8. Traduc equum ac lucri fac censoriam 
notam. Nal. M. | 


Bon verfhiedener Gonftruction ift die Redensart ‚nihil ( nee 


quicquam ) pensi habeo oder nihil (neu quicquam) mihr pensi 


est für parvi pendo ich achte es nicht. Denn der Genitivus 


pensi vertritt bier nicht, wie in den obigen Redensarten, die 


Stelle eines Ablativs, fondern, wie magni, parvi‘, tanti, 


quanti bei den Verbis impersonalibus interest und refert, 
(f. $ 194) die Stelle eines Nominativs oder Accufativs, z. 2. 
Quisque sua parvi pendEre, aliena cupere coepit: di- 
vina atque humana promiscua, nihil pensi atque moderat 
habere. Sall. Cat. ı2. Curins prorsus neque dicere neque 
facere quicquam pensi habebat. Ib. 23. . Illis, nec quid 
icerent nec quid facerent, quicquam unquam pensi fuit. 
Liv. XXXIV, 49. Non mihi adest tantillum pensi jam, 
quos capiam calceos. Plaut. Truc. IV, 2, 52. 


. Für pensi Tann aus dem angeführten Grunde auch pensum 


ftehen, 3.8. Labeo Antistius rarum pensumque nihil habuft, 
nisi qu)d justum sanctumque esse in Iiomanis antiquita- 
tibus legisset- Gell. XIII, i2. Dagegen jagt Eicero: Valere 
est nonnihilo aestimandum für nonnihili, obwohl pro nikilo 


_ habere, putarc, ducere aliquid noch häufiger iſt. Gtatt des 


Genitivs multi kömmt immer magni, ſtatt des Genitivs ma- 


joris dagegen pluris ver. 


Auch fagt man parum habere, parum facere für parvi 
endere, 3.8. Sall. Jug. 3ı. 85. und fo findet man bei den 
'erbis des Kaufes auch die Adverbia care. carius, carissime; 

vilius, vilıssime, 3. B. . Tam oare prodigus. emAt. Hor. 


"Walde care aestimas tot annos. &c. Eımit domum prope 


dimidio carius, quam aestimabas- Cic- Nulla res carius 


191. 
J. fuͤhren, verdammen und losſprechen ſteht das 
angeſchuldigte Ver brechen gewoͤhnlich im Genitivo, 
weil man eben ſo gut levitatis aliquem arguere ſagen 
kann, wie levitatis (esse) aliquid judicare, als: 


constat, quam quae precibus emta est. Sen. Quicquid 


“ per asellum farrı potest, vilissime constat. Plin. 


B. Bei den Verbis. Befchuldigen und über 


Fannius Verrem insimulat avaritiue et audasiae. Ver- 
rem avaritiae nimiae coarguit Cicero.. Qui alterum incu- 
sat probri, ipsum se intueri oportet, Thrasybülus legen 
tulit, ne quis unleactarum rerum accusäretur, neve mulla- 


\ 





- 
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.” 


\ 
retar. L Cassins aliique Scaurum pecunise capfae arceg- 
“ sebant. Capitonem repetundarum interrogant. Defertur 
impietatis in principem. Impietatis reum postulat. Mul- 
torum scelerum argueris, mendacii jam convictus es. Ma- 
jores nostri, si quam unius peccati muliererg damnabant, ' 
multorum maleficiorum convictam putabant. Philippus 
Olympiadem stupri compertam repudio dimisit. Si pig- 
nore creditor ulatur, furti tenetur. Stultum est perpetuae 
infelicitatis se praedamnare.) Becte condemnamus haru- 
spices aut stultitiae aut vanitatis.‘ Ne audacem quidem 
timoris prorsus ebsolvimus. Hujys culpae te nec libero, 
nec arguo. Bei den Verbis bes Losfprechens Tann jedoch. 
aud) der Ablativus Als Caſus der Befreiung flehen, 3.8 Ego 
me, etsi pecoato absolvo, supplicio nonlibero, wie solutus 
crimine nefario, wi: 
Ä Anmerkungen: F 
Zuweilen hängt ein ſolcher Genitivus von einem ausdrädlich uU. | 
‚gefegten Substantivo ab, 3.8. Notatur foedo crimine ava.. 
rittae. ‚Nomine sceleris conjurationisque damnati »unt 
multi. Cic. Verr Ob pecuniam civitati subtractam actio«. 
ne furti, non crimine peculatus tenetur. Papin. in Pan- 
deotr. Dicendnm est, teneri eum.furti jadicio. Ulpian. 
So auch: Designati consules Jegibus ambitus interrogati 
poenas dederunt. | | 4 —* 
Crimen ſteht auch mit einem Adjectivo ober Pronomine - 
im Ablativo, weil es nicht das Verbrechen felbft, fondern eine 
Anfculdigung bedeutet, z. B. Hoo orimine (auf diefe Des 
ſchuldigung) absens proditionis est damnatus. Nep. Falso 
 damnati crimine mörtis. Accidit, utabsens invidiae erimine 
accasaretur Nuhum erat apertum erimen, guo argui 
posset. Condemnabo ego eodem te crimine. An commotae 
erimine mentis absolves hominem , ct soeleris damnabis 
eundem®-Hor. —* 
Statt des Genitivi fteht auch de, zuweilen in, 3.8. Non commiit- 
tam posthac, ut me accusare de epistolarum negligentia 
‘possis. Cic. Fuerunt, qui de perduellione anquirerent. 
Liv. De ambitu est. postularus, de proevaricatione apao- 
‚Iutus, de majestate daihnatus est. Cie. Si quo in pariante, 
peccato coneictus sit. Cic. So die Redensarten appellare. 
aliguem de pecunid, nomen alicujus deferre de ambitu, 
reum facere aliquem de vi, revinci in.malefıoio, plecti inre. 
‚Se astringere und alligare ſich fchuldig en wird 'mit 
dem Genilivo oder Ablatıvo- verbunden, als: Furtia. furto 
se astringit' s. alligat. So auch teneri furti, aber teneri 
poena. Bei Verbis des Tadels und der Rüge ſteht umgekehrt 
der getügte Fehler im Acousativo mit dem Genitive ber Per: 
‚fon, alö; Increparg, reprehendere, culpare, taxare allcujus 
pertindeiam ; €riminari potentiam, nolare-improbitatem, 
cöstigare demenliam, accusare inerliam, coarguore erropem 
alicajus. — a 


bi 
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3, Die Strafe ftchet gewöhnlich im Ablativo, zumeilen im Aecu« 
. sativo mit ad oder in; nur die Berwirkung des. Lebens (copi- 
tis) und die Bezahlung eines Gelübdes (voti) u. d. gl. wich 
auch in ben Genitiv geſetzt, als: Muliarebonis, exsilio, morte; 


_, Punire vapi:e; ad mortem damnare; ad metalla comdem- 


. 
4 


a 92. 
1: 


Nare; Gupitis accussre, demnare, absolvere ; damnari vol; 

‚ damnari oc:uplis judicium dare 32 octuplum; ire in doplum 
für poenam dupli subire oder conlempari dupli. 
2 Villa hominum atque fraudes damnis, ignominüis, vine 
eulis, verberibus, exsiliis, morte multantrır. Cie. Omi. 
uam mortalium opera mortalitäte damnata sunt. Sen. 
Gapite damnmatos morte ınultant, Cic. Damnabis tu quo- 
"que votis, Virg. Ecl,V, 80. Cn. Fuylvius bis .est accusas 
tus, pecuniäque anquisitum; tertiotanta ira accensa est, 
utcapite anguirendum concio succlamaret, cet.Liv.XXVI, 
3. Miltigdes copitis absolutus, pecunia multatus est. Nep. 
2, Einige Verba, wie die Verba copiae et ino- 
piae, potentjae, affeetuum, memoriae et oblıvionis, 
nehmen nur zuweilen oder in gewiſſen Fallen den 

CHUR z 1 EEE 

A. Die. Verba der Sülle und des Mangels 
werden gewöhnlich mit einem Ablativo confteuirt; 
die Verba erfüllen oder fättigen und bedürfen 
aber auch mit einem Genitivo, als: u u 
Me complet flagitti et farmidin?s. - Multitudinem reli- 
— justoe implet. Animum eıplevit ulirieis flammae. 
a propediem istius oßsaturäbere Gravitas morbi faeit, 
ut medirinae egeamns. Res mäxime necessariae non tam 
artis indigent quam dabori«.. So fagt Terentius auch: Tai 
carendum erat, Lucilius; Harum reram abundamus. Gel⸗ 


\ 


. us; Irarum scatebat. Ä 


B. Die Verba patior (vergl. S 221. E), apis- 


cor und adipiscor werden befonders dann mit einem 


Geniuivo verbunden, menn von Lrlangung der 
hoͤchſten Gewalt die Rede tft, als: | 

Reęgni potätur Aegisthus. Vell. Dion totius ejaspartis 

Siciliae poyltus est, quae sub Dionysii postestate fuerat. 

‚Nep. Athetiensium potiti sunt Spartiatae. Auct. ad Her. 

. Prudentissima ciwitas Atheniensium, dum ea rerum po- 

tita est , fuisse traditur. Cic. Sergius Galba reram ad- 

‚eptus est- Tac. C. Caesar nihil abnuebat, dum domins- 
tionis apisceretur. Tac. A. VI,45. 2 | 

. So findet man auch: Apud Aegos Aumen Iysander olas- 

sis hostinm est potitus. Nep. und zugleich mit dem Ablativo 

. bes gewöhnlichen Sprachgebraudyes: Homani signcrum et ar 

morum et aliguanto numero hostium potitisunt, Sall.Jug.74 


Ex — 
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C. Die Verba der Bemürhbsbewegungen, 
ald: fastidire, indolere, invidere, vereri, mirari, 
laetarı werben bisweilen bei Dichtern mit dem Ge- 
nitivo conftruirt. | | 


Seſonders werben die Verba ber AenuftlichFeit und Unge⸗ 
wißheit mit dem Genitivo animi ftatt ses Ablativi animo 
oder animis verbunden, ald: Ego yehementer animi pendeo, 
Cic. Pendemus animis.. Cic. Angebat aess arimi. Ter. 
Audio, te animo angi. Cic. Discrucior animi; wie territus 
animi. Liv. Quid illam miseram animi excrucias ? Plaut. 

Misereor und miseresco nehmen bloßeinen Genitiv, miseror 
und commiseror einen Acxuſativ zu ſich; erüubesco aber ginen 
Accufativ oder Ablafiv, 3.8. Miserere nostri, miserescite 
regis, (com) miseror communem conditionem hominum. 
Epicurus voluptates non erubespebat — erubescebat fame. 
Grammaticus non erabescit söloecismum, si sciens facit 5 
erubeseit (illo), si nesciens. Sen. ep. 95, 


D. Die Verba der Erinnerung und Dergef 
fenbeit regiren eben fowohl ven Benitiv als Ac⸗ 
cuſativ, oder man feßt de mit dem Ablauvo; Doch 
ſteht der Accuſativ giner Perfon nur felten, als: 


Animus 'meminit prasteritorum, praesentia cernit, 
futura praevidet. Praesentia ordina, futura ‚provide, 

_ prosterila Yeeordare. Homo improbus aliquando ‘cum 
dolore flagitioram suorum recordabitur. De Jsorimis 
illis recordor, quas pro me saepe et multam profudistis, 
Proprium est stultifiae , aliorum witia cernere, oblivisci 
suorum.' Si veteris contumesliae obliyisci vellet:, num - 
etiam recentium injariaram memoriam deponere pos- 
‚set? Obliviseor injuries, depono memeriam. doloris 
——— Se | 

So audj; Reminiscens pristinae virtatis Helvetiorgm. 

'Caes. Reminiscens pristini temporis scorbitatem. 55 

IIlaud me praeclare admönes. Putavi ca dere te esse (a 

monendum. Moneo (commonefacio) te amioitiae nostrae; 
Adversae res admonent religionum, Faciam, ut mei me- 

\ ‘mineris, dumyitam vivas. Eoquem, qui sictabuerit, longo 
meministis in aevo? Ov. Modo vos animo dulces remi-- 
niscor, anici ; nunc mihi oum care conjuge nata subit., 
Ov. De illo ne meminisse quidem yolo. Cie. 

Hieher redinet man aud die Redensart venit mihi in 
mentem haec res, hujus rei, de hao re, wo bet Nominativ. _ 
die Stelle des Accufatives- hei Verbis personalibus vertritt. 
Richt hieher gehören Aber com Jmemorare erwähnen und 

"tenere (memorla) im Bedächtniß behalten, welche durchaus 
den Acenfatid regiren, der bei memüunsse Meldung thun - 


L 
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nur felten ift, 2.8. De ‚pietate Attici quid plara cemme- 
ınoseni? Behrficia meminisse debet is, in quem collata 
sunt, non commemprare, qui gontulit. Numercs memini, 
si verba Ienerem. Hyjus. «si meminit Quintilianus, De 
his meminerunt mul'i seriptores. ,. — 


35. Bei Verbis impersonalibus,, ” 
1. Bei den Inıpersonalibus, die eine Gemuͤths— 


bewegung bedeuten, als: poenitet, piget, pudet, 
taedet, miseret, fteht die empfindende Perfon im 
Accusativo, der Gegenitand der Empfindung aber 
im Genirivo, oder ftatt deſſen im Infinitivo, als: 


Pudet ma tui ich ſchaͤme mich deiner mich erfüllet Scham 


vor die. MNostri nasıner paenitet: Suae quemgas fortunae 


‚maxime poeniter (ift unzufrieden). Sunt homines, quos 


in / amide lib dinisque suse meque pundeat, neque taedeat. 
Poenitebat modo. o»sslit,ınodo poenitentiac ıpsias.Curt. Tai 


_ m-miseret,meipiget:prorsus virae taeder. Menon solum piget 
stultiaeneae, sed etiam pudet. Imperatores ad Vespasianum 


Ysqurejusmodi omnes,utnon minusvorborumpnderet,quam 
pigeret m.rum et-misereret facinörum. Etiam Tiberism, 


qui libertatem publicam nollet, projeotee seryientiam 


patientiae täcdeba'. Nunquam Atticum'suscepti negotü 


‚ pertaesum est Hogum Romangs pertaesum est: , Pertae- 


sum est levitatis Graecorum. Miserebat non poenao mı- 
zis hormines, quam sceleris, quo ‚Poenam mariti essent. 

on me peenitet. vioisse, neque piget mori: ‚meruisse 
mortemoonffteripudet.Non me pudetfatöri,me hescire,quae 
nesciam. Auch einSupinum in u od. eine Auflöfung des Infinitivs 
ducch quod oder quia kömmt vor, z. B. Puder diotu. Tac. 
Agr. 32 Ouod te offenderim, me pnoenitet. Cie. Att- XI, 


38. Nos pudet, quia cum catanis.sumus, Plant. Capt«Il, 1,9. 


° 


BER ‚Anmerkungen: . — 
Bisweilen ſtehen auch miseretur und, migerescit unperſoͤnlich, 
als: Cave, te fratrum, pro fratris saluie ‚obsecrautium, 
misereatur. Cic. .Inapis-.nung ta miserescat mei. Ter. 


uUnrichtig erklärt man. ben Genifiv von einem ausgelaffenen 


‚Substantivo; er fiehet vielmehr. .qn und für ſich als Object 


bes Uffectes, wie, bei misengor und. miserssco, Ja 92. C. als: Ne- 


‚minis'misor:ri certum cst, qniätmei.miseret neminem. Plant. 


Capt III, 3, 106. Daher auch der Accuſativ vorksömint, wie. 
ei miserer UNd commis.ror, als: Menedemi vicem miseret 


me. Ter. Heaut IV, 5, ı, 


‚Der Infinitiv. iſt bei_diefen Wörtern jedoch ala Nominativ zu 


betrachten: denn fie -Bommen ,--befonders bei Pronominibus, 
auch als Personalia vox, bei welchen der Gegemfland.des Affec⸗ 


tea im Noczinativo ſteht, alſe Semper motuet, gue sacıa 


1 


\ 
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pudebunt supplicia. Lucan. Me quidem. haec eonditio 
nhunc non poenitet. Plant. Sapientiscst proprium, nihil, 
"quad poenitere possit, facere.- Cic. Si — pudet 
istud, hoc saltem pndeat. Mart. Non te hodc pudent? 
für non te horum pudet? Ter. Id, quod pndet, facilius 
fertur, quam illud, quod piget. Plaut- Jraca taedet, 
quae invasit. Sen. | EN 


v — 

3. Bei dem Supino in u ſtehen die Wörter unperſönlich, wie in: 
Pudere quam pigere praestat. ‚Man findet aber jene Wörter . 
zuweilen auch mit dem Nominativo der Perfon und dem’ .Ac- 
cusativo der Sache, wie miseror und commiseror, / als: Ita 
'nunc pudeo. Plaut. Loquere tuum mihi nomen, nisi 
piges. Id. Athenienses, 'sicuti primi defecerunt, ita 
primi poenitere coepcerunt. Just. Cum jam omnes por- 
taeduissent. Gell. Perhorrescat necesse est, et pud:at 
tacitus et poeniteat. Id Daber pertaesus ignaviam oder 
lentitudinisz poenitens consilii reputate, num id poo- 
nitondum sit. Sall. SE 


2. Bei Interest und refert es ift. daran ge 194. 
legen, fteht die Perfon im Genitiso; aber für. I. 
cujus ſteht auch cuja, und es ift. min,dir,ibm, ung, . 
euh daran gelegen heißt znea, lua, sua, nostra, 
vestra ınterest oder refert, als; | Es 

Quis est hodie, cujas intersit, istam legem manere ? 
Cujus non 'magnopere interest, ut pacem 'habeamus ? 
Caedes crimini detur ei, ouja interfuit, non ei, cuja 
nihil interfuit. Munusculum meum esse quam fructuo- 
sissimum,.non illius magis interest, qui accepit. quam 
mea, qui dedi. Tua quod nil refert, percontari desinas. 
Caesar dicere solebat, non tam sus quam reipublicae' in- 
teresse, uti salvus esset. Epistolis certiores facimus 
absentes, si quid est, quod eos scire aut nostra aut 
ipsorum inlersit. Vestra omnium interest, ne respublica 
turbetur. Vestra, commilitones, interest, ne imperaio- 
rem pessimi faciant, fagt Tacitus, und vestra intererat, 
qui Patreg estis, Plinius. So fagt Zerentius: Mea mini- 
me id refert, qui sum natu maximus; aber Gicero: In- 
terest mea oratoris für qui sum orator. Magis nullius. 
interest, quam taa, Tite Otacili, fagt Livius, und nemo 
pereat,nisi quem perire etiam (ipsius) perauntis intersit, 
Eenccalr.I, 5. ee 


Die Sache, an welcher gelegen ift, ſetzt man 
gewöhnlich in den Infinitivum oder Accusativum 
cum infinitivo, oder auch in den Subjunctivum mit 
utne, und allerlei Fragewoͤrtern. Das deutfhe 
Suhſtantiv vertritt demnach ein Verbum, 3.8. 
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Interest omnium, reote- facere oder at recte faciant. 
Interest reipablicae, conservari literas oder ut conserventar 


‚literae. Quid refert, utrum voluerim_fieri, an_ gaudaom 


factum. Theodori nihil interest, humine an sublime 
putrescate Nihil interest, qui ventns, gu: imber,- quae, 
tempestas sit. Maxime interest, quemadınadum quacque 
res audiatur. Den Rindern liegt viel am Leben und Wohle 
der Aeltern heißt: liberorum magnopere interest, parentes 


- vivare et salvos osse. An deiner Gegenwart liegt nichts: 


nihil interest, te adasse oder ut assis. Doc fagt Cicero 


‚Att. III, 10. Non quo mea intercesset loci natura, und 


Varro: Hacı varietas maxime refert. Befonders ficht ein 
Neutrum pronominis im Nominativo, als: Theophras- 
tus accusasse näturain dicitur, quod. cervis et cornici- 
bus vitam diuturnam, quorum id nihil interesset, ho- 
minibus, — (id) maxime interfuisset, tam exignam 
vita dedisset. Mea quidem nil refert ästuc; tua ego 
refero gratia. Playt. Pers. IV, 3, 68. a 


Wie viel an Etwas gelegen fen, druͤckt man 


nicht nur durch Adverbia oder durch die Neutra tan 

‚ Zum, quanium; multum, plus, plurimum u. ſ. w. 

aus, fondern auch durch die Genitive Zantı, quantı; 
magni, pluris, permagni oder parvi, z.B. 


Nibilo plaris tua hoc, quam gaanti illud refert mea 
Magni interest, cui debeas, Der Gebraudy der Partikel 
ut iſt nothwendig, wo ber Infinitiv eine Zweideutigkeit ver: 


anlaſſen würbe, als: Illud mea magni refert, te .ut videam. 


Sonft zieht man den Accusativum cum infinitivo vor. So 
fagt &icero: Et tua et mea maxime interest, fe valeres 


‚aber: Quod commodo tuo ficri possit, utriusque nostsum 
magni interest, ut to videam. Hefert kömmt aud) ohne 


allen Beifag der Perfon vor, 3.83. Nihil reticui, quod r« | 
ferret scire. Man findet zwar aud refert omnium und quod - 


illorum magis quam suæ retulisse videtur; aber gewöhnlich 


verbindet man refert nur mit mea, tua, sua, nostra, vostra, oder 
läßt es gar aus, z.B. Ouid mea? Statt des Genitipes ber 
Derfon Rep: bei Horatius S. L, ı. fogar der Dativ: Dic,quid 
referat, intra naturae fines viventi, jugera centum an 
mille aret. Die Genitive des Werthes multi und majoris 
find aber bei diefer Sonftruction nicht üblich, vergl. $ 190, A. 5. 

| | Anmerfungen: - 
Man muß zum Verſtändniß der Gonftruction bei biefen Impe- 
sonalibus das Wort commoda ergänzen, das bei interesse ' 
von inter, und bei rafert vom ausgelafjenen ad regirt wird. 
Interest reipublicae heißt baher foviel, als: est inter com- 
moda reipublicae, und tua refert foviel ald: re fert i. g- 
confert es trägt bei, ad tua commoda. Auch findet, man 


‚denjenigen, dem woran gelegen ift, obdertbas, warkın es gelte 


E 


‘ 
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gen if, mit ad verbunden, Als: Quid id admeant ad meam 
rem refert was geht es mich an? wie: Hae quid ad me? 
Imo ad te atiinent, et tna refert- Plaut Pers, IV, 3. 
Magni interest ad (in Atfehung) decus et laudem civita- 
tis, ita fieri. Cic. Hefert eriam ad fundi frücıns, quem- 
— vicinus in conſinio consitum agrum habeat. 

arr. " ‚ E 


Man darf mit interest eg if daran gelegen nicht interest es 


iſt ein Unrerſchied, wofür Juvenat VL, 637. auch röfert ſchreibt, 


und mit dieſem r&fere nicht rẽfert von refero verwechſeln, als: 


Comparationis duo sunt modi: unus, tum, idemne sit 


an aliquid intorsit, quaeritur, ut metuere ct vereii eet. 
Cic. orar, Ill, 29. Hoc ab illo nihil interest ober in his 
nihil interest hierin ift Fein Unterfchied. Inter.cos ne mi- 
nimum quidem interest. Stalto inielligens quid interest? 


. wie ift ein Befcheidter von einem Thoren unterſchieden? 


Interinanimum et animal hoc maxime interest, quod inani- 
mum nihil agit, animal agit aliquid, 
Quid tamen hoc rEfert, si se pro classe Pelasga 
Arma tulisse r&fert. Ovid, Mer. XIII, 268. ” 


IH, Genitivus bei Adverbiis. 


1. Die Adverbia, Die eine Menge oder Wenige 


keit anzeigen, als sat, satis, affitim, abunde, parum, 


partim, werden mit einem Genitivo. conftruirt; ein 
anderer Casus fümmt vom Verbo her, als: 


% 


Sat haber fautorum semper, qui rette facit. Caesar 
dicebat se potentiae gloriaeque abando adeptum. Affitimd 


 kominum est, qui nihil agant. So auch partim hominum, 
'Myrtis laurjsque satis edöris, param roböris. Satis lo- 


guentiae, sapientiae parum. .Sall. Parum eloquentiae et 

sapientiae nihil. Fronto, Paullulum morae Sat ver 

borum est, _ — | 
Abstinentiae erit hoc satis testimonism. Ncp. Satis 


malta dixi (wo mulıa von dixi regirt wird). Saris consi- 


liam habeo (für satis habeo consilium).. Suggerunt af- 
fatim ligna proximae silvae (für. proximae silvae afla- 
tim suggerunt ligna). Aber sarägo hat einen Genitiv, als: 
is rerum suarum satäigit er bat genug mit fir) zu thun, 
er hat feine Noth. | Ä F 


2. Bei einigen Adverbiis, die ein Ortsver⸗ 


haͤltniß andeuten, als ubi, quo, unde, usquam, 
cet. ſtehen Die Genitivi gentium, terrarum, loco- 


ceorum, torrarum 8... gentium fugiam? Rhodum aut aliquo 


rum, mit einem beſonderen Nachdrucke, als: 


Ubi loci s. looorum sunt gpes meae? Ubi terraram ? 
ubinam gentaam sumns? Und hie gentium est? Quo lo- 


’ N : 
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terraram migrandum est. Ouogue hinc aspartaberls ter- 
rarum, certum est persequi. Nusquom torrarum lotum 
“ honoratiorem senectus habuit, quam Lacedaemone. An 
quisquam usguam gentium est aeque miser? | 


DB 


⸗ 


Anmerkungen: 


II. ı. Man ſagt auch longs gentiam abes du biſt weit, weit weg: | 


“ minime gentiam durchaus nicht, bei Leibe nicht; interea 
doci, adhuc locorum, postoa loci s. temporis, ben fo haben 

hic, huc, eo allerlei Senitive .bei fih, 3.3. Vidi quandam 
. virginem hic vieiniae (hier in der YIähe). Migravit hu 
‘ vicıniae. Huc (eo) malorum ventum est fo weit ifts im 

Unglück gekommen. Ouo demontiae progressus es! ©& 
auch: Quoad ejus fieri poterit. Arduum est, eodem (für 
 ibidem) loci potentiam et concordiam esse- Tac. A. IV, 4 


a. Hieher gehörten endlih auch die Ausdrüde tum s. tunc tem 
, poris oder id temporis für eo tempore, id aetatis und quid 
- aetatis für ea ober qua aetate, illud horae für illa hora, 
\ wo id und illud adverbiatifch ftehen, z. B. Grave id temporis 


beilum gerebatur. Quid ego tibi aetatis videor? Id 


aelatis jam sumus, ut omnia fortiter ferre debeamus. 
Post crepusculum saepe Nero vitae periculum adiit: quare 
nunquam postea se publico ıllud horas sine tribunis com- 
- misit, procul ei occulte subseqyentibus. vergl. $ 205. 4.5. 


—W 


Tag nachher regiren zuweilen einen Genitivum, 
häufiger jedoch einen Accusativum, der durch ein 
ausgelaffenes ante und post zu erklären ift, ale: 


Pridie (priore die) ejus diei. Pridie Calendarsm, 
. Nonarum, Idaum. Pridie insidiarum, Postridie (po. 
tero die) ejus diei. Außer diefer Redensart, wofür Ta: 
eitus auch bloß postero odet postero die fagt, findet man 
aber postridie nicht leicht mit dem Genitivo. — Pridie (ante) 
Calendas, Nonas, Idus. Pridie constitutam diem. Postridie 
(post) Calendas. Postridie nuptias. Xuf pridie und pos- 
tridie folgt auc häufig, wie auf ante und post, ein befon: 
derer Gag mit quam als, 3.38. Pridie quam Athenas veni. 
Ppstridie intellexi, quam discessi. — 


3. Pridie den Tag vorher und postridie den 
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Auf die Fragen wem? fürwenTumd mos 196. 
zu? wem angemeffen oder 3u Gefallen? wem I. 
zum Nutzen oder Schaden? fteht der Datiwus 
ls Casus commödi oder incommodi, 3. B. 

Di tdi divitias dederunt , artemgue fruendi: 
Quid voveat dulcı nutricula majus alumno? Nor, 
. Homini nihil magis optandum quam prospera acqua- 
bilis perpetuaqye fortuna. Cic- utile est 
homini nato, res prosperas perpetuo evenire.- Fronto- 
Omnia secundissima nobis, adversissima illis acciderunt. 
Necesse est, sibi nimium tribuat, qui se nemini compa- 
ret. Homa'non sibi solt natus est, sed patriae. Virtus 
sxola neque datur dono, neque accipitur. Noturae con- 
gruenter, vitae hominum amice viverc debemus. Fas 
est, privata odia publicis utilitatibus remittere. Da hoc 
amtcis ac familiaribus tais, da patriae. Tibi aras, ribi 
occas, tibi seris, tibi 'eidem metis. Nemo errat uni sibi, 
sed dementiam spargit in proximos. | 
| Anmertungen: _ IL 

Die Frage eni Bono? wem zum Vortheil oder KIachtheil! 
ift bei allen Diggen möglich; daher Tann der Dativus crınmodi 
" oder Incommodi‘ bei allen Sprachtheilen ſtehen, die nit bloße ’ 

Berbältniffe und Nebenumftände andeuten ; felbft bei Inter 

jetionen, gl: hei inisero. mihil vae miser.e milil hem 
‘ tibill vae victis! Bei Verbis kann aber der Dativus von 
doppelter Art feyn : ein Dativ der Derfon. für welche etwas iſt 
oder gefchieht-, oder ein Dativ der Sache, wozu etwas iſt oder 
geſchieht, z. B. Magna mihi commodo venit e8 gereicht mit. 
zu großem Vortheile. Andere Sprachtheile lafien nur einen 
Dativ zu, welcher entweder bie betheiligte Perfon ober die bee 
zwedte Sache bezeichnet. | h R 
Zur Bezeichnung der betheiligten Perfon dienen häufig die Pro- 
nomina, 3:8: Omnem crede diem tibi diluxisse supremum, 
Bo fie ſich von ſelbſt verftehen, merden fie ausgelaſſen, z. B. 

Nil (sidi) optabunt homines? — Si (ridi)consiliumvis, 
Permittes ipsis expendere numinibus, quid 
Conveniat nobis rebusque sit utile nostriss 

. Nam pro jucundis (tibt) aptissima quaeque dabunt Di. 
Dagegen ftehen fie oft überflüffig. um die Rede gemüthlicher 
zu mächen, z. B. Quid miht Gelsus agit? Hor- Ecce .tibi _ 

‚ repente venit ad me Ganinius Cic. Quid ait tandem 0- 
bis Sanniö? Ter. Hacc vobis ipsorum per biduum miıli- 
.tiafuit. Liv. Tum n:iki undique clamore sublato turbam 
invadite, Liv. | Ä 


® 
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83. zur Bezeichnung des Bezweckten dienen vorzüglich die Cerun 
dia und Partieipia Futuri passivi, 3.3. Simul aptat ha- 
bando ensemgue clupeumtue. Virg. Egregium resumen 
'dae libertati tempus. Tac. Sowie aber in dem testen Beis 
fpiele auch der Genitivus flehen könnte, fo wird oft aud) ein 

‘ Dativus flait des Genitivi gefegt, +38. Hannibal pollicitus 
est, caput Italias omni Capuam fore. Liv. Dieſes gefcicht 
befonders bei Bezeichnungen der Feindſchaft oder Gewogegzheit, 

. ber Bleichheit oder — /der Angranzung oder. Ver⸗ 
wandtſchaft, der Theilnahme und Gemeinſchaft, z. B. Nero 
bonis omnihus hostis fait. Eutrop. Atticus non förtuna, 
sed hominibus solebat esse amicus. Nep. So regiren auch 
die Adjectivaisimicns, propinglius, cognatus; aeyualis, par, 
similis; vioinus, finitimas, eonlerminus; proptrius, oomma- 
nis, superstes, beide Casus, vergl. Sı85 

4. Bei Bezeichnungen der Commiſſionen nad) der Auzahl ber teils 
nehmenden Perſonen ift ber Dativ des Zwecks gemöhnlich; bei 
Praefectus iſt aber der Genitiv häufiger ald der Dativ, und bei 
Bezeihnungen der. Aemter durch die Präpofition a hält man 
den Dativ Prineipi ftatt Principis für ſchlechtes Latein, z.B: 
Triumviri reipablicde oonstituendae, Devemviri legibus scrie 
bendis, Duumviri, Decemviri s: Quindecimviri sacrü fa 
einundis; Praefectus morum s moribus, urbis 8: urbi, tas- 
trorum 8. cästris, classis und prattorio, aerdrii 8. aerario, | 
annonat, juris, navis, remigum; qui est prinlipis a con- | 
siliis, a secretis, ab epistolis, a ratiohibus redituum, 
a studiis, a latere, a pedibus | , 
41 Dativus bei Adjectvis und Adverbiis 
297. Bei den Adjecuivis und deren Adverbiis, kann 
. * der Datıvus auf preierlei Weife ſtehen: 1) auf bie 
Frage wem? 2) auf die Frage für wen? 3) auf 
die Frage wozu? — —— 

1. Einen Dativ der Perſon auf die Frage wen 

‚oder für wen? erfobdern vorzüglich vie Ferbalia 
auf bilis, und alle Adjectiva, welhe nüslich, noth 
wendig, ergeben, untertban, leicht, bequem, 
anftändig, angenehm, günftig und deren Ge— 
gentheil beveuten, als: SEN: 

u Moaltis ille bonis febilis oceidit,  _ _ - 

Mulli Aebilior quam tibi, Virgili. Hor. ,. 5 
Mors omnibus est necessaria;,ei nos omnes obhoxil 


eumus Bellum pestiferum multis, admedum paucis s2- 
Iutare est. Verba innocenti reperire facile est; modum 
verborum misero ten£re difficile. Mihi commödus uns 
.. Non eädem omnibus sunt honesta atque türpia. - Veritay 
etiamsi jucunda non est, mihi tamen grate est. Patriad 


\ 
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solum omnibas carum est. Exempla nobis sunt odjora. 
Antoninus Pius nulli 'acerbus , cunctis benignus fuit, 
Cunctis esto benignus, nein: blandus, paucis familiaris, 
omnibus aequus. Homo Deo carior est, quam ipse sibi, 


9. Der Dativ des Zwecks auf die Frage wozu?. 


wofür auch, wenn die Adjectiva ausdrucklich geſetzt 
werden, ad mit dem Accusativo vorkoͤmmt, fteht 
bei den Adjectivis, welde eine Tauglichkeit und 
Geneigtheit wozu, oder deren Gegentheil ber 
deuten, als: - | E | 

Quae esui et potnl sunt (apta). Non est — | 


* 


neus); Non est ferendo oneri \par), Apis est melli gig- 
nendo (nata). Nihil iam est aptum, tam conveniens ad res 


vel secundas vel adversas, quam amicilia. Acgyptus ac« ° 


commodatissima unguentis. Non potest ullum animal non 
——— id, quod accommodatum ad naturam appareat. 
lodii anımus omni sceleri paratus erat, Adomnem cven« 
tum paratus sum. Terra ang habilis. Ingenium ho. 
minis ad res diversissimas habile est. Alius historiae magis 
idonens, alias compositus ad carmen, alius utilis stadio 
juri: Homo ud nullam rem utilis (idonsus), Bruti ani- 
mus promius libertati aut ad Morten: Egestas proclivis 
sceleri (ad scelera). ° Ze 


Anmerlungen: 


Das bie Bezeichnungen der Seindfchaft ober Gewogenheit, ber 
Gleichheit oder NehnlichFeit, der Angeänzung oder Verwandt: 


BZ 


, der Theilnahme und Gemeinſchaſt, eben fowohl einen 


Genitiv als Dativ zu fi nehmen, ift ſchon im vorhergehenden 
Paragraphe Anm. 3. erinnert worden. Beifpiele vom Genitive 


find $ 185. angeführt ;. hier noch einige Beifpiele vom Dative, 


welchen man befonders im Plurali vorzieht. 
Saepe nihilinimicius komini, qeam sibi ipse. Facere 


amicum £ibi me potes sempiternum. Pompejus super-- 


stes_dignitati saac vixit. Aristides aequalis fore fuit The- 


mistopli. a aetate par erat regi Jlexandro. Cae« 


sar Alexandro, sed sohrio, neque irarundo simillimus. 
Otho non absimilis facie Tiberio. Falsa veris finitima 
sunt; mala vicina bonis ; confin:a virtutibas vitia. 

— Wenn Tacitus A. II, 39. fagt: Clemens, Agrippae ser- 


vas, aetate er forma haud dissimiili in dominum erat; fo ' 
ift diefes eben fo als eine ungewöhnliche Gonftruction zu merken, 


ald wenn man parcus in cibum für parcus cibi ſprach, oder 
bei conscius, infecgndus, insuetus, studiosus einen Dativ 


ſtatt des Genitives fehte, wovon man die Beifpiele %ı85. anges. 


en findef. Zacitus hätte eben fo gut fagen tönnen: forma 
aud dissimili a domirio erat, wie aus bem Gebrauche von 


slienus hervorgeht. \ E 


\ 
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', 4 Idem wird faft nur bei Dichtern nad) griechiſcher Weiſe mit dem 


Dativo conſtruirt, aldö: Invitum qui servar, idem faeit occi- 
denti. Hor. A. p. 467. Interpretationi tude idem exıstimos 


‘ Plin. Ep. X, 84. P Hewöpnticher ift idem, qui oder idem , et, 


ac, atque, U. dal. als: Peripatetici quondam iıdem erant, 
qui Academici. Cic Dianam et Lunam eandeın esse pu- 


tant, Cic. Vergl. $26 


ommunis wird nicht nur mit einem Genitivo Ne Dativo, 
ſondern auch mit cum, inter und apud verbunden. Propior, 


. Proximus, und. prope, propius, proxime werden auch mit a 


‚ oder.ad, ober mit dem bloßen Accusativo conftruirt, obwohl 
beim Adjectivo der Dativ, beim Adverbio ber Xccufativ ober 


bie Präpojition gewöhnlicher iſt. Proximus apud (ante; post) 
aliquem gehört nicht hieher. 
Omni aetati mors est communis, Pericnla, qnae mikl 
ommunia sunt oum ceteris, fortius feram. Multa sunt 
civibus inter (apud) se communia, Proximus Jovi, Jr- 
vem, ad Jovem Uınd a Jove. Propius Tiberi, Tiberim, ad 


‚Tiberim und a Tiberi. Propius vero, propius fidem est. 
: Procul wird nur mit a oder dem Ablativo conftruirt, als: 
‚Procul a Jove, procul a fulmine.  Procul dubio. 


II. Dativus bei Verbis. 
1. Bei dem Verbo Sum, 
A. Wenn dag Verbum Sum haben bedeutet, ſo 


ls. fteht die Perfon, die etwas hat, im Dativo, die 
Sache aber, die man hat, im Nominativo, außer 
wo ein Accusativus cum infiniuvo ſteht, .. 8B. 


II. ? 


Est mihi, tibı, li liber: sunt nobis, vobis, ills libri; 
eben fo deest mthi liber, cet. :Non idem semper Roribas 
eoler est. Nulla potest osse voluptati cum honestate con- 


Janctio. Suus cuique mos est. An nesci:, longas ‚regibus | 


esse manus ? Inopiae multa desunt, avaritiae omnia; EI, 
cui deerit ingenium „ haec non sunt scripta. Ber Daii- 
vus deutet ‚bier nur einen augenbliclichen Beftg ober ein Zuge: 
hörenan, wie wenn man fägt: Nihilne est proprium cwiguam? 
VBerfchieden davon ift der einen bleibenden Character anzeigende 
Genitiv, wovon $ 188, die Nede war: 
‚Anmerfungen: ; 

Hicher gehören auch die. Redensarten est mihi nomen oder eog- 
nomen und est mihi opus, weiche $ 174 ff. erläutert: find. 6 
ift aber nod) zu bemerken, daß der Dativ zuweilen fehlt, 5.2. 
Orandum est, ut sit (nobis) mens sana in COFpore 8.00; 


oder auch mit einer Präpofition vertaufcht werden kann, 4% 


Du haft Schuld, Fenes (in) te culpa est. Ter. 


nimmt der Genitiv oder ein Poſſeſſiv des Datives Stelle ein, 


\ 


« 





‚Wenn der fig dl8 etwas Inwohnendes vbetrachtet wirb, ſo | 
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odmohl auf in mit bem Ablative fiehen Tann „ 4. B. Terreno- 
“"rum'comriodorum omnis est in homine deminatus: neque 
‘’. edim serendi, neque colendi, neo ıempestivd demetendi 
percipiendique fructus ‚ulla pecudum scientia est: earum- 
que omhium rerum hominum est et usus et eura. Nostri 


’ * x 


sSunt.amncs, nostri lacus. Cic, 
B. Wenn dad Verbum Sum gereichen, dienen, ® 
‚bedeutet, fo fteht ſowohl die Perfon als die Sache 
im Dativo, und zwar die Perfon- auf die Frage: wem? 


die Sache auf die Frage: wozu? — 

"Qui bono est? Potestne bonwm cuiquam malo esse. 
Magno malo est hom:nıbus avaritia. . Virtutes hominibus, 
decdri gloriaegpe sunt. Forttudini fortuna quoque esse ad- =, 
Jumento solet.” Est adhuc curae hominibus fides et\officium. - - 

Bpero, homimes: intellecturos, quanio‘ sit omnmıbus „odio 
erudelitas et"guanto amori probitas et clementia. Pergite, 
adolescentes, atqie in id studium, in quo estis, incum- ' — 
bite, ut et wobis honori, et amicis uthtati, et reipublicag emo 


. 


N 


v 


Iumenio esse Possitis. ” 
| Anmertungen: | | 
3. Die Regel will 'nur fo viel fagen, daß man Sum in ſolchen IT. 
Redensarten durch gereichen oder dienen erklären Fönne, nicht, 
daß man ed im Deutfhen auch immer fo  Überjegen müfe 
Hoc mihi curae cordique est, 3. B. heißt ich forge dafür sv. 
turpitudini est es macht Schande; horrori est es erregt 
Schauder ; malo est es ift ſchaͤdlich Bisweilen fehlt dee 
: Dativ der Perfon, als: Maximo est argamento. . 
2. Der Dativ der Sache wird AU zuweilen durch eine Präpofition 
ausgedrückt, ald: Estin noxa, oder durch einen. Rominativ, 
als: Desidia exitium est adölescentibus, ober durch ein Ads 
verbium, alö: Mihi pulchre est für ego beatus sum, Cic. 
N.D. 1, 4ı. In der Redensart: dicto audiens sum alicui, 
ich gehorche einem auf das Wort, if dieto nicht als Dativ, 
fondern als Ablativ zu betrachten. . 


2. Bei Verbis personalibus. | 
"1. Die angeführten Regeln gelten nicht bloß vom 199. 
Verbo Sum; fondern von allen Verbis, in deren |. 


Bedeutung e8 verborgen liegt, als: I, 
Gratia, fama tibi, vietus contingat abunde.. Idem ft 
ceteris. Magnum  mihi commodum venit ich. erlange großen 
Vortheil. Magno mihi commodo venit es gereicht mir zu 
großem Vortheile. Ampla domus dedecori U.mino saepe fit, . .. - 
‚si est in ea solitudo. - Postguami divitiae honori esse coepe= _ 

_ Tunt, paupertas probro haberi coepit. Pausanias rex La- 
eedaemoniorum verut itieis auxilio. Turpe est-literas quaes- 
tui (sıbi) haberö. iu ee —— | a3 ap’ 
Grotefend's größere Gramm. ateXufl. . u 
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BHierauf gruͤndet ſich die Regel, daß bei "den 
Verbis, weldye ein Zurechnen und Zutbeilwer 
den andeuten, ein Doppelter Dativus ſtehe, als: 


Quod alis vitio vertis, id tibi laudi ne duxeris. Qnod 

slli tribuebatur (dabatur) ignaviae, id de nobis existimari 

posse non arbitror. Pericles agros suos dono reinnblicae 

. dedıt, wie: Caesar legionem alteram alteri-praesidio esse 

jussit. Pausanias dux Spartae, quos Bysantifceperat, prb- 
pinquos regi muneri-misit, ut daret ipsi ſiliam matrimonie, 
Reliquit höspiti pallium pignori. Emit sibi restim suspendio. 

2 Il. Anm. Aud in dieſen Redensarten wird ber Dativas der Perfon 
bisweilen audgelaflen, und der Dativus der Sache durch eine 

Präpofitien ausgedrüdt, ald:-Nucleum amjsit, reliquitpig« 

nori putamina (mibi). Plaut. Ea, quae glgriae esse de- 
bent, in crimen vertit. Liv. &o dare filiam in marrimenium. 


L: 2. Der Dativus ſteht bei vielen Verbis, bie 
nad der gewöhnlichen Ueberjegung im Deutfchen 
einen andern ‚Casum zu fodern ſcheinen. Da 


hin gebören:, | | | | 
_ Parco, benedico, maledico, supplicö, succenseo, 
invideo, arrideo, persuadeo, studeo, nubo, medeor, 
irascör, cCONVIcIor u. Ar RR as 
Bonis nocet, qui malis pareit. Bene quaeso et mihi ab- 
senti dioite. Nunquam'vir perfectus fortunae maledixit. For- 
‚tis animus nec metuit, nec cgrguam supplicat. Nonest, cur 
. mihi suocenseas. MaJo mihi invidere inimicos, quam me ini- 
micis. VUt ridentibus arrident, ita flentibus afflent humani 
valtus. Tibi persuäde, omnes homines liberiati studEre, Si 
Er voles apte nubere, nube pari, Dies stullis quoque m« 
" deri solet. Irasci tis nefas, quos amare debemus. Contra 
"3entientibus convleiari inhumanum est. x 


» IL Anm. Die meiften ‚ver angeführten Verben werden auch noch ans 

. ders confteuirt, worüber man gute Wörterbücher befragen muf. 

In der pafjiven Form werden dergleichen Verba imperfonell 

7 gebraucht, z. B. Mihi persuasum est. Räro inviderur eorum 

onoribus, quorum vis non timetur. Doc fagt man aid: 

Animus auditoris persuasus videtur. Cic. Plures in India 

mulieres singulis virıs (auch cum singulis viris und aptid sin- 

a ulos viros) solent esse nuptae. Cic. Daher bei Justin. 
Nibil erat diflicile persuadere persuasis mori. 


200, . 3. Wie zumeilen eine Präpojition: mit ihrem 
1. Casu ftatt des Dativs ſteht, fo der Dativus ſtatt 
‚der Präpofition a, ad, apud, cum, nach griechi⸗ 
scher Weiſe. Ä me 
4% 


N 
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a) Statt a bei-Passivis, beſonders bei dem Partitipio Futuri : 
‘ Barbirus hic ego sum, quia non intelligor ulli.. Pleris. 
que agitur vita per lusum. Honesta bonis viris quaerun« | 
. tur. Dicendi virtus, nisi ei, qui dicit, ea, de qyibus di- 
cit, percepta sint, exstare non potest. Omnia, Quaevin- 
dicaris in altero, tibi ipsi vehementer fügienda, annt. 
Faciundum id nobis, quöd parentés imperant, ‚Semper i 
ita vivamusy, ut rationem reddendam nobis arbitremurz 
aber au: -Admonendum potias tea me quam'ro andum 
puto, Beim Gerundio-ift Kur der Dativ üblich, 3.98. Mihs 
est discendtim. a —— — | 
Anm. Wo zwei Dativi zuſammenkommen würden, muß a flehen 
bleiben, felbft bei dem Parfidipio Futuri, 3.9. Non uni- 
verso generi hominum tslum sed etiäm singulis a diis 
smmortalibus consuli et provrderi solet. * man hilft 
ſich durch Umſchreibung, z. B. Faclendum mihi ꝓutavi, ut 
ituis Jiteris brevi responderem für tuis literis breyi re- 
spöndendum mihi'putavi.' Doch findet man au: Ceren- 
dus est tibi mos adolesdentibus. Cic. de orät ‘I, ı0d. 
Multis tibi multa sunt tribuenda; Gie. Dejöt. 15. _ . 2 
b) Statt ad bei Verbis der Bewegung ober Richtund üchn: 
It elamor coelo. Nuntius regi‘venit, Romähos Dyrrha- 
chium vönisse. - Major hereditäs venit mih:ı a jure et a — 
‘iegibus, quam ab eo, a quo bona relicta sunt. Bello 
animus accendit.agrestes. ' "+" FRE: 
e) Statt apud mit dem Aceusativo der Perfon, defonders bei 
Bölfernamen. u a en 
Viris bonis me libenterexcus6 purgoque.""Barbir's ex 
fortuna pendet fides. Arsäces non minns memorabilis - 
. Parthıs fuit, quam Persıs Cyrus, Macedonibus Alexander,, 
Bomanis Romulus. — EN 
d) Statt cum bei den Verbis ber Bergleihung, Vermiſchung und 
Bereinigung. ; a ER | 
Parva maghis sdepe rectisstme conferuntür. Parvis 
_ eömponere magna solebam. Omne tulit puncfom, qui 
miscuit utile dulei. 'Demosthenes sapientiam eloqupntige 
‘  janxit s. junetam habuit. ° . —2 “ \ 
Anm. Die Dichter, befonders Horatius, verbinden ben Dativ auch IT, 
‚mit ben Verbis abwehren, freiten und verfihieden feyn. | 
Solstitium.defendite (arcete) pecori. Certat.uva parpu« 
rde. Primo ne medium, medio ne diserepetimum. Distant 
aera Inpinis: Comoediä, nist duod pede certo differt ser- 
moni,. sermo mierus. Stwullo ifitelligens quid interest? ' 


4. Der Dätivus ſtehet bei vielen Verbis compo= 904, 


4 


sis, wenn ſie gleich als Verba simplicia tinen I. 
andern .Casum Fegiren, Be ii: en 
‚,. a) Mit ad. Non. assuggcat infank sermont, qui dediscen-. 
dus sit. Aspirät-fortuna labori. Asgyptas per Augustum 
imperio,Romano adjecta est s. accessit, 
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= 


b) Mit.anie: Innocentia antestat eloquentiae. Amor om- 


nibüs’rebus antevönif. Maerores-mihi antevertunt gaudiis.” 


Ratione antecellimus bestüin.. Virtutes anımi bonis eorpo- 
ris anteponimus. - J 
ec) Mit con und circum : "Principüs consentiant exitus. 


"Graccia Barbariae lento. collisa duello.- A&r et ooelo et- 


terris cohaeret. — est laters meo turba. 


W — 


e) Mit in: Virtutes virtutibus inhaerent. Altius — 
—A -descendunt, quae teneris ' mpr man inE aetatibas. 


i Gi antes bellum diis intulerunt. 


4 


f) Mit inter :, Deus interest animis nostris et cogitatie-, 


nibus mediis intervänit. Nasus quasi ‚murus oonlis intem 


jectus est. Interpone tuis gandia curis. 
23) Mit ob: Vitia nabis sub virtutis nomine obr&pant, 


Onani virtuti vitium Opponitur. Verietas occurrit satietatie 


‚Consiliis. interdum obstat fortuna. ' 
u. Mit post, prae und pro: Hannibal alexandro non wi 
tponendus. Fides praeyälet divitüs. Deus animamı ei, 
— ——— obedienti, praefecit dorpori. Mihi est propositum.; 
i) Mit re: Optatis meis fortuna respondit: remittam 


| peowalen. mutno datas, meritasque tibi roferam gratian, 


axa et solitudines wocı reapondent. 


k) Mit sub und. super: -Suocurrito miki et laboranti sub: 
venite. Si vis tb! omnia subjicere, aubjice te rationl) 
Leonidas securis — aupervẽnait. 


i 


"Anmerfungen: 


IE: 14 Vlele Verba composita wieberholen. auch die se ai 


8 


ihrem Casu, 3.8. Mageddnes ad imperium Graeciae b 

tempore adjunzerunt Asiam. Hominem cum homine, " 

. tempus cum tempore, el rem cum re .comparate. Stoi 
finem bonorum esse sentiunt, cOngruere naturae emqu 
ca convenienter vivere, Convenienter naturae vivere: id 
'habet hanc, ut opinor, sententiam, oum virtute congru 
semper. Nihil tibi de oommodis tuis detraham; eri u. 
ex periculis; me in medios hostes inferam; propugnabo 
patria.: In i ipsa dubitatione facinus inest. 


Bei einigen Verbis werben zwar nicht dieſelben, — 
ähnliche Pröpofitionen wiederholt, z. B. a und enc bei det 
here. So ſagt Cie. p. Arch, 4. eben fowopl: AMebi— 
ascribi se in eam civitaterg voluis, ald: civitatibas obe 
in civitatibus ascriptus; wie man fagt: imdicere: alige 
marmori, in acs, und. in sepulcro. : Biele andere Verhas 
men'den Casum der Präpofition ‚zu fi, womit fie zufgw 
geſetzt find, ohne die Präpofition zu wiederholen. Man v 
hierüber weiter unten die Regeln vom Accusativo und Abl 
ro S 206. und: | 


N 
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5, Biele Verba werden in verſchiedener Be — — 


deutung verſchieden conſtruirt Cvergl. $ 167); 
tinige Verba regiren aber auch in "einerlei Bedeu 
tung bald den Dativ, bald den Accufativ, wie: 
adalo(r) ich ſchmeiche le, ausculto ich gehordhe, 
palpo(r) ich ftreichele, praestölor idy erwarte, 
und mehre Composita, welche. den Casum ihrer 
Präpofitionen regiren (vergl. F 206.). 

Beſonders geflatten die mit ante und prae gus 
fommengefeßten Verba, welche übertreffen, vor» 
angehen und: zuvorkommen bedeuten, beiderlei 
Caſus; wenn gleich ein Caſus üblicher ift ald der an; 
dere. So fieht bei antecellere und praecellere ges 
wöhnlich der. Dativ, bei pruecedere und praevenire. 


meift der Accufativ, bei excellere und praestare 


auch inter oder super, 3.8. 
Socrates sapientia praestitit s. praecessit Omnibus phi« 

. bosophis (omnes philosophos oder inter ommes philosophos). 
Zeuxie „lange ceteris excellere pictoribus existimabatur. 
Almirabfe est, quantum inrer omnes oratore unus De- 
mosthenes excellat, Cieero omnes HRomanos (omnibus Ro- 
manis) antecessit. (antecellnit, anteivit,. antevenit) elo- 
quentia. Praeclarum mihi videtur yuiddam adeptus is, 
gsi, qua re homines bestiis praestent, ea in re hominibus 
ipsis antecellat. Hannibal tanto praestitit ceteros impera- 
tores prudentia, quanto populus Bon inas antecedit forti- 
tudine cunctas nationes. ulorum velocior est sensus, 
et multum aure: (anribus) antecedit (antestat,, praecellit, 
praecurrit). Ver praeit (anteit) aestatem, gewöhnlicher ale 

"adstati.. Hannibal captivitatem ( captivitati) veneno ante 


ER 


* 


— 


d 


(prae) vertit. Not. Praevenire hat immer, excelldre niemahls 


nen Accuſativ ohne eine Präpofition. 


6, Bei den Verbis: aspergo, inspergo, cir- 
eumdo, induo, exuo, :dono,: imperlio, inter- 
cludo ftehen in einerlei Bedeutung ‚bald die Per; 
fon im Dativo und die Sache im Accusativo, bald 
die Perfon im Accusativo ‘und die Sache im Ab- 


N 


vo,ale: De 
Labeculam mihi aspergere ‚frustra eonaris ober vitae 

—— maculis aspergere. Carnes sale inspergimus 

oder salem inspergimus carnıbus. Semiramis Babyloniam 


390:  . Zweiter Theil, Caps VI. 


eondidie, myrumque, arbi eircamdddit,, aber «, et — mare 
eircumdedit.' Exuo (induo) tibi veitem, oder exuo (induo) 
te voste. "Ciseroni. populus Romanus immortälitatem dona- 
vit,. oder: „Ciceronem populus Rom: immortalitate donavit. 

- Impertio tchi salutem oder te salute e grüße dich. Puerilis 
@etas dictrinis imperriri debet. Frumenio m 
hostes oder .fugam hnstibus intercigsimus. In der palliven. 
Form fteht att des Accufatives der Nominätiv, „B. Ego do- 
natus sum librö für donaverunt me libro, ‚ober liber mihi 
donarug est für donayerunt. mihi librum. _ - :: 


Anmepkungen: Pe 
u, l — eben — Pateolos nave appulit. Subt. Tit. 5. 
als; nanjgia litori. Cart. AV,2 Noch andere Conftructionn 
des Verbi appellere (1. $ 306 a) 

2. Mär fadte gewöhnlich nach griechiſcher Art: induitor vestem; 
. aber. — indait sg -ie Jaqueos er erhentt ſich: arbor — 

se 'n florem der Baum hebt an zu blühen. . 
- 3, Man fagte ferner ; imponere alicui aliquid ober aliguid in 
‚ . aliqua rend in’ aliguam rem;. aber imponere mit bem Dative 
der Perfon allein heißt einen betrügen. 

4. Men fagte: prohibere aliquem (ab) aliqua re, ferien alicui 

, aliquid; aqua et igni alioyi interdicere, feltener interdicere 
 — alicui rom, noch feltener aliquem aliqua re, 

8, Man fagfe: conciliare alicni aliquem ; hingegen : commani 
‚care cum aliquo oder communicare, inter ‚aliquos aliquid 2 
de aliqua re. 

6 Man Tagte ben ſowohl⸗ confidere saae e virtuti, als eonfidere 
eorparis firmitates aber auch confidere de salute, confidere 
sibi. zn multitadine, 

7%, Man fagte endlich. eben ſowohl: "Tori döminsberis: ‚orbi, als: 
in seroos. en und: ı casıs et’ fortuna, in nobis de- 
minatur. — 


3. Bei Verbis impersonnlibas 


203,  Die- — libet, licet, liquet, und. an 
J. dere, Die ein Ereignien ober Dienlichſeyn bezeich⸗ 
nen, nehmen, auc bei folgendem nfinitive, einen 
Dativ zu ſich, zumeilen fogar auch einen Dam des 
Praͤdicates. Vergl. $ 137. 


Non lihet mihi deplürare vitam; In caysa facili cnivis 

licet esse diserto. Virginio vita filiae suae carior fuisset, 

. si liberae ac pudicas vivere licitum fuigset. Cur denique 
“esse liberis non licet? Gic. Juste aestimantibas liqnet re- 
gem fuisse Pausaniam. Non enivis homini contingit adire 

- . Corinthum, Non omnibps.contingit esse (fieri 8. evadere) 
’  eruditis. Expedit (condieit) vobis esse Donis. So auf: 
Non mihi vacaf esse diserte, Vobis immynibus hujas e esse 


1 


r . 
x 


* 
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mali dahitur. Vobis necesse_est fortibus viris esse. Nes- 
cio an satius fuerit populo romano, Sicilia et Africa con- 
tento fuisse- Maultis otiosis ne in communi quidem etio 
licet‘esse. — 


— Anmerkungen: | 
1. BA Ticet ſtehet zuwellen nicht nur das Präbicat, ſondern auch 


——— 


„yal belo clarum fieri licet. Sall. Liceat nos esse miseros. 


"venft'te his ignoscere. Ter.. Bei convenit, constat, li- 
quet ftehet auch oft eine Präpofition, 5.38. Mihi cam plebe 
 yggnvenik,. Liv. ..Saevis, inter se convenit ursis. Juven. 
Monstat (liqyet) inter omnes. Cic. 
‚ 3, Libet, licet, liquer, convenit, contingit, accidit. werben 


‚ wie Personalia, mit einem Nominative des Subjectes 


au 
* ruirt; jedoch, convenit und accidit ausgenommen, nur 
it einem Pronomine Neutro, 3.8. Sitibi id minus libe- 
hit, non urgebo. Cie Quod vobis luber. Ter. ver 
nescio. an .ulli aceiderit. Cic. Munditia mulieribus , 
: vipis, labor convenit. Sall. ©&o auch: Convenit optime 
«othurnus pedem. Cio. DAS | 
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- Syntaxis Dativi. 314. 


das Sudject des Smfinikives im Accusativo, 3.8. Vel pace . 


Cie. So auch: Vos his malis mederi convenit. Cic. Con«. 


\ : — 
av i < ls — 
ee J 
312 2 | t 


4 


—Achtes, GapiteL: Zn 


Syatazıe Accusativi, = 





804. Der Accysativus bezeichnet nicht ‚nur. den 
1% Gegenſtand woraufſeine Sandlung gerichtet 
if, fondern auch die Richtung wohin: und 
re Ausdehnung in der zein und im 


Raume, als: 

Amor vincit omnia. Konsuenade näturae: vim BEER 
Ferre dolorem, conterhnere vulnus, consuetudo docet. Stulti 

nse vitäre venientia possunt, nes ferre prad«etlia. Qao- 

" niam omnia commoda nostra, jura, libertatem, salutem denique 
legibus obtinemus, a legibus non recedanins.. Pytbago- 
ras et degyptum Tostravit et Persarum magos adiit. Mar. 
cellus tertium annum circumsedit Syrasusas. Hercynias 
silvae latitudo novem dierum iter expedito patet. 


1. Bei den Verbis Transitivis, feyen es Activa 
oder Deponentia, ftehet das Object, worauf die 
Handlung unmittelbar übergeht, im Accusativo auf 


. die Frage wen oder was? 
| Humanitatis stadia adolesgentiam alunt, senectutem ob- - 
" lectant, secundas res.ornant, adversis perfugium ac sola- 
tium praebent. Conqueri fortunam adversam, non lamen- 
tari deoet. Spes sola hominem in miserlis consolari solet, 


Anmerfungen: 

I 1. Der Accusativas bezeichnet immer das nächſte Ziel ber "Hande 
—Ulung, das, entferntere Ziel oder der Zweck berfelben ftehet im 
Dativo, 3.8. Studia «dversis rebus solatium praebent. 
Weil aber solatium praebere eben fovielift ald solari, mithin 
für adversis' solatium praebent aud) adveraas res solantur 
gefagt werden koͤnnte; fo flehet es bei den Fa0s. angeführten 
 Verbis aspergo cet. frei, das entferntere Biel ber Handlung 
2. fi als das nadfte zu denken, und aledann das eigentliche Ob» 
ject als einen abverbialen Umftandi im Ablativo beizufügen, 3.8. 
ſtatt, wie Seneca, zu fagen: Natura corpus, ut quandam 
vestem, animo circumdE&dit, fpridt Cicero Univ, 6. Deus 

animum eircumdedit corpore. 


3. um zu wiflen, welches das eigentliche Object einer Handlung 
fey, braudt man nur bie attive Form in eine paflive zu ver 
wandeln : was. dann ald Subject im Nöminativo „feebt, dad 
wird bei ber activen Form als Object zum Accusafivo, 3. B. 
Adversis praebetur solarium.- Weil hun in der paffiven 
Vorm das Subject der activen als adverbialer Umftand in den 
Ablativ zu flehen kömmt, 5.9. Humanitatis studiis adoles- 
centia alitur, senectus oblectatur; fo erklärt‘ ſich daraus 


x 


— Syntaxis Kaskiri's. 343. 
Br ——— ) 


x 


x 


dr Ablativ bei ben 6 203. angeführten: Verbis aspergo vet. ; 


Denn man fagt eben fowohl: Corpus, ut quaedam 'vesäs,: . 


' '& natura cireumdätum est animo,.ald: Animus a Deo 
eircumdätus est corpore. u ne 


t 


3. Der Acousafivus bei einem Verbo activo, welcher in der paſ⸗ 


fiven Form nidt zum Nominativo wird, ift nit ala Object 
desſelben anzufehen, fondern gehört zu einer ber folgenden _ 
»Regeln, z. B. Xerxes exercitum suum Hellespontum traje» 
zeit heißf in der. pafliven Zorm: Exercitws a Xerxe Hel-: 

lespontam trajectus: alfo hängt der Acousativas Helle:pon- 
am nicht vom Verbo trajecit, fondern Bloß ‚won der darin ents 
„ialtenen- Yräpofition trans. ab. Won. ähnlicher Art iſt firang - 


Rage der Accuſativ bei Deponentibus, und einigen Ad- . 


.:jeetivis verbalibus auf bundus, 3. BB. wenerabandur re- 


gem; baher ex auch oft mit Präpofitionen fi; vertaufcen läßt, | 


38. Conqueri de fortuna adversa, noh lamentari decet. 


4. Weil aber. mehre Verba intransitiva; welche wegen einer in 


⁊ 


„mentia als dergleichen-Intransitiva in pafliver Form, bie einen 


ihnen enthaltenen oder bei ihnen gedachten. Präpofition ben 


Acceuſativ regiren, wie Activa behanbelt werden, und in pafz 
-fiver Form den Accuſativ in einen Nominativ verwandeln, 3. B. 


i:Rhodanue nennullis locis vadotransitur; mus tcolonotime- 


tar für colonus timet (ob) murem; fo gelten auch die Depo- 
Objects⸗Aeccuſativ zu fich nehmen, für- wahre Activa. Dielelbe” 
Regel gilt von allen Neutro-Passivis, und deren Participiis, 
ald: Plebs regum superbiam perosa. Dido taedas exosa 
jugaless Osus eum morum causa. Pertaesus ignaviam. 
"Maynum facinus ausus. 5 


2. Bei den Verbis Intransitivis fteht der Gegen; 268, 
fand, worauf fie ſich unmittelbar beziehen, befonders 1. 


die Wörter. von einerlei Urfprung oder von verwandter. 
Bedeutung, ebenfalls im Accusauvo, ld: 


Panoa licet portes argenti vasculi puri,  - 

Nocte iter ingressus gladium contumque timebis, ” 
Et motae ad lunam trepidabis arundinis umbram: 
Cantabit vaouus coram latrone viater. Juv. X, 19. 


Omnes una manet nox. Horreo tenebras, Doleo vicem tu- 


‘am. Oler unguenta, Impudentis est, aliorum\,ora non eru- 

bescere. Paciam, ut mei mermineris,dum vitam vivas. Lurios 
simulantet Bacchanalia vivunt. Caesar multa pugnavit proe- 
lia. Itque reditque viam. Magnum iter ad doctas preficisci 
cergor Äthonas. Ingenul sunt, quorum majoram nemo servi- 


- uutern servivit, So auch: Noxam nocere, gaudium gaudere, - 


Coenam coenare, decarrere spalium aetatis, Ober decurrere ' 


vitam, dergleichen Verbindungen beſonders Plautus liebt, Bei 


mehren Intransitivis wird dieſer Accuſativ in der pafliven Form, 
wie bei ben Transitivis,'zum Rominatise, ale: Pugna pugnata, 
Vixi annes bis centum, nunc tertia vivitur aetas. Simul- 
atque occidimus, nox est perpeius una dormienda, 
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1 Anmerkungen! >; : 
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II. 1. Venn bei einem Intransitiro ein Accnsativus gleiches Ur: 


N 


\ 


+ 


fprungs fteht, fo verbindet man gern damit ein Adjectiv, al: 
Vivo vitam jucundissimam. Calidum prandiam prandisti. 

. „Consimilen \uscrat jam olim ille Zusum.. Hunc sine me furere. 
‚ante furorem. Mlirum atque insciium somniavi somnium, 
SE 'aud) Pueritiae memariam recordäri ultimam.. Cic- Arch. 
Vivat Pacuvius, quaeso, vel Nestora totum. Juv. S. XII, ı28, 


2: Der Aoousativus vertritt bei den Intransitivis die. Stelle der 
Präpofitionen, felbft derer; welche den :Ablativ regiren, ald:.; 
' ©. Formosum pastor Corydon ardebat (propter,) Alain. 
“ Hunc (ab hoc) tu, Romane, caveto. .Navigat (per) adquer. 
. Siygias juravimus (per) undas: Vana ninum (ex vino) re- 
.dofent: Finire laborem ineipias, parto fciroa,) quod ayebas. 
'Praeluxere faces (cum facibus). ©o+ caire fin) societatem. 
3. So Tleht auch der Accufativ bei Verbis comipositis mit-ex, 
‚wenn fie dad Ueberfchreiten einer Graͤnze bezeichnen, als: "  .. 


rm: Historianon dehet egredi (extra) veritatem, Navigia, quae 


en modum excedunt , regi nequeunt.. Tiberis alugum 
.(extessit; aberanimus corpore excessit: evadereripam, erup- 
--pere:nubem; aber evadere custodia und flumina erampunt 
„sans et monlibus, obwohl: Mortem evadere nemo potest. 


4. Es wird aber auch der Ablativus mit oder ohne Präpoftion 
—geſetzt, felbft bei einem finnverwandbten Worte, als: 
.“  Praelücet (cum) bona spe, Gie. Diu videor vita vivere, 
“Plaut. Octavius. morte obiit repentina. Suet. Bene ei, qui 
invidet mihi, et ei, qui hoc gaudio gaudet. Plaut. Non 
licet recta ire via. Seneo. So jagt man lieber ludere alea, 
. al$ Indere aleam. - | . ' 


5. Im Accusarivo ftehen vorzüglich auch die Pronomina neutrias 


generis bei allerlei Redensarten. als: 

: Haec, nonne turpe ent, dubitare philosophos,' quae ae 
rustici quidem dubitent? Cic. Xenophon eadem fere peo- 
eat: Cic. I/dne estis auctores mihi? Num quid me vis? 

‚ Quedsecire vis, qua quisque in te mente sit, difficile estdietu 
de singulis. Quicquid delirant reges, plectuntur Achivi. 
6. Damit verwandt find bie dichterifchen Accufative, weiche man 
nad) griechifcher Weife gur nähern Beflimmung beifügt, ale: 
ö Cressa genus Pholo& für genere, Vitulus, qua .notam 
..duxit, niveas viderli, cetera fulvus für ceieris partibus. 
Tremit artus für artubus, und aeger pedes für pedibus. 
‚Bei Fronto liefet man foßar: Vidi arborem multorum ramo- 
rum, quam suum nomen catachannam nominabant. . 


7. Daraus erklären ſich dann wieder mehre aud in ber Profa 


" gewöhnliche, abverbiale Accufative, als: 

Magnam partem großen Theile, maximam partem geößs 
ten Theils, für magna oder maxima parte zu einem großen 
oder zum größten Theile. Hieher gehören. auch‘ die % 195. I. 2. 
angeführten Ausdrücke id temporis für eo tempore, il 
horae für illa hora, id eder quid actatis für ea oder qua aetate- 
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3. Viele Verba'eompostta:regiren einen Accusa- 206." 
tivam wegen der Präpofition, womit fie zufammen- 'T- 
gefaßt: ind, und: behalten’daher denfelben oft auch 
in der paffiven Form bei, .B. .i Be 

: Mita Tim otheuns soëlos adjunzit Epirotas omnesque 
qañ gentos, quaemareillgd adjäcent. Hannibal cum quinque ' 
navibus Afrıcam accessit; hingegen: Sub Vespasiano Judaea 
Romano accessit imperio' für adjeeta est. Triremis terram 
appuiit oder .navis appellitur Syracusas; aber auch: Ausonüs 
exercitus appulit oris oder me vestris Deus appulit oris. - J 
by Mit ante: Voanerig stella Lucifer dicitur, cum antegre- 
ditur sodem, Quicgnid antecedit quamque nem, id cohaeret  _ 
cum re necessario, Hominis natnra ones anteit anıman- , 
tes; aber au: Natura. hominis pecudıbus ceterisque bestüs 
antecedit, u. |-w. nad). 202. u = 
‚,g) Wit eircum! Dies etnoctes omnia nos undique fata 
ercumstant. Scopylos ecircanmvehimpr. Veneti sinum circum- 
eölunt maris, Spartam Eurotas amnis circumflujt. Servius 
muro ‚sircumdedit, Homam ; aber aud: Semiramis murum 
urbi Babyloniae circumd£dit. vergl. $ 202, 6. — 
A) Witin; Caesar BZritannos invasit er iniit cum iis proe- 

kum. Alexander’ finis Indiae ingressus est; hingegen: Hanni- 
‚bal.arma ingultt Italiae, f. $ aıa. Anm.3, Cupido me s. miht | 
incessit, Aves arborum insiliunt ramos s, rqmis. Miseruns 
ne insultes s. illüdas; gber auch: Leoni mortuo etiam lepöres 
Mmsultant und: Fortuna illüdit rebus humanis. Rs 
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207. 4. Vieke Terbairegiren im Lateiniſchen als wahre 


Transitiva einen Accuſativ, wenn ſie gleich in der 
deutſchen Sprache gewoͤhnlich einen Dativ erfodern. 


———— 

Man zählt dahin: . — 
a)’ die Personaliaseguor und soctor ich folge,gebe 
“ nad), imitor ich ahme nad, aequö ich Fomme 
. glei, jwvoid helfe, ſtebe bei, fugio id 

>  entfliebe, mit ihren Compositis, ale: 
I - Glorid virtatem tanquam umbra sequitur 1. q. comitatur. 
‘Stella Veneris, cum subsequitur solem, Hesperus dicitur. 
Agricolae ourvam sectanturaratrum. Exemplam ducis mi. 
lites imitantur. Paucorum' virtus majorum fariam atque 
.  gloriam adaequat. Senatus-officium est, consilio oivitatem 
juvare. Fortes fortuna adjüyat: Mortem efflagere nemo 
- "potest: Ulyssem insimulant tragoediae, simulatione 
insaniae militiam subterfuger€ voluisse.. se 

=  Obseguor nimmt jebod) beftändig einen Dativ zu fh, z. B. 
’ Tempestati in nävigando obsequi, artis est. Auch findet man 
"effugere de oder e, und bei Zerentius und Gellius adjuvart 
sbder adjutare. Alicui aliquid füradjuvare aliquem in aliqus 
re. Celare verbergen geftattet dagegen einen doppelten Accufas 
tiv. 8.8 arı.b. Daher aud) bei Cic. ad 5 Fr. IE, ı6. Celarl 


videor ate du fcheinft mit etwas zu verhehlen, obwohl Nepos 

- fügt: Id Aleibiadi diu celari non potuit. | 
b) die Impersonalia decet es geziemt, dedecet 
es iſt unanftändig; delectat, juvat es be 
. .‚hagt; fallit, fugit, latet, praeterit es-ent 
gebt, bleibtunbetannt, ale: a 
Quicd deceat. 20s, non quantum liceat vobis, spectare 
‚debetis. Atticus dedecere videbatur Claudioram imagines. 
Te animo hilariesse, valde me juvat s.delectat. Quid sit opti- 


- mum, neminem fagit (fallit, latet, praeterit). Doch fchreiben 
auch die beßten Schriftfteller tibi decet, sibi latet, tibi patet. 


Anmerkungen. J 


208.1. Es braucht faum ber Erinnerung, baß bie angeführten Verbe 


ii. auch im Deutſchen einen Accuſativ zu ſich nehmen, wenn moR 
ſie duxch andere Wörter wiedergibt, z. B. sequi. begleiten; 
juvare unterflügen, fugere fliehen, effugere vermeiden) 


LE decet es ziert, delectat, juarat es ergögt, erfreut, fallit, 


fagit es täufcht, flieht u.f.w. Nachahmen hat. im Deutſchen 
"ben Dativ. der Perfon und den Accufativ der Sache: man fagt 
einem worin nachahmen , wie einem. es nachthun; aber au 
etwas nachahmen, wie etwas nachmachen. Auf ähnliche 
.Weiſe unterſcheiden die Lateiner aemulart alien: und aemulari 
— einem worin nacheifern; imitari hat in jeder Ver⸗ 

w _ . bindung den Accuſativ. eh 


1 
* 
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Byniaxis Aceusatuivi. "347. 


2. Man zählt zu-obigen Wörtern- auch jubere ien, und me 
öportet es if mir nöthig, ich muß. . Allein bei ‚biefen. Wör- 
tern gehört der Accuſativ zum nachfolgenden Infinitiv, y... 

Jussitme bono animo esse er befahl, daß ich gutes Muthes 
wäre oder er hieß mich gutes Muthes feyn; mendacem epor-. 
tet esse memorem es if} nöthig, daß ein Lügner ein gutes 
Gedächtniß habe oder ein Lügner muß ein gutes Gedächtniß 
- haben, Man fagt zwar jubeor man befiehlt mir, . mie vetor 
man verbietet mir, 5.8. Bomani, quod (facere) juss? snot, 
factuns, al& 0b jubere und verare die$ 2:14. X, 6. erläuterte. 
doppelte Sonftruction von docare erlauben ; allein die Accufotive 
diefer Wörter laffen ſich auch elliptiſch erklären. ©.J aık,b. a. E. 

8 Nicht nur juvare und fügere, fondern auch die übrigen Im- 

‚“ personalia, werben auch pesfonell gebraucht, 3.98. Forma, 
viros neglecta decet, mulisres dedecet: id maxime yuamque 

. decet, quod est cujusqye maxime suum. Parvos parva, 
decent; Javenes adhuc confasa guaedam et quasi conturbata 
non indecent. Sapientes hona praeterita, grata reoordatione 
renovata, delectant. Cic. Causa latet; mala nostra patent. 

:  Ov. Nisi quid nos fefelleritz nisi nos omnia,fallunt. Non 

dubitamus multa esse, quae et nos praeterierint. Ja! eine 
. genaue Beobachtung wird zeigen, daß die angeführten Wörter 
- meift Personalia find, und das Präbicat zu’ eineny"einzeinen 

Worte aber zu einem ganzen Sade in ſich enthalten. 


Vom Acculsativo der Perſon bei den Impersona- 
lıbus poenitet, piget, pudet, taedet, miseretf.$ 193. 

Bon den Accusativis mea, ua, sua, nostra, 
vestra bei interest und refert ſ. 194. . 

Vom Accusativo hei Verbis. memoriae et ob- 

livionis ſ. $ 192. D. Be — Fa 

5. Der doppelte Jccusativus bei Verbis iſt 2eg- 
zweierlei Art, indem. man mit demeigentlichen ‚Obs: « 
jecte nody einen Accuſativ des Prädicates oder 
der Beziehung verbindet, Nur jener wird nyafı. 
. fiver Form-zum; Nominativ; beiverlei Verka theilen 
fih aber in zwei Unterarten, 'mwie folget. 

A) Mit dem Accufative des Objected ald pafjiven 
Subjecte verbinpet man den AUccufativ.des 
Prädicates entweder geradezu als Appoſition, 
oder vermittelft eines gedachten Jnfinitined esse. 

a) Bon der erften Art find die-Verba haben, mas - 
chen, wählen, beftimmen geben, nebmen, 
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. B 


Ban? -Epamfaondas philosnphiae praäceptorem habuit Iysim, 


[3 


Tarentinum , Pythagor&um. Proverbium jactatur: toti- 


dem esse hostes, quot servoss non habemus illos hoxtes, 


sed facimus.. Non solum fipsa fortuna caeca est, sed eos 
etiam plerumque efficit caecos „ quos complexa.est. Pecora 
Natura prona et ventri obedientia finxit. Thebani Philip 
pum, Macedoniae regem, ducem eligurit. Romani Acrlilium 
Paullum consulem creanıt. Propriae telluris heram Natura 
neminem statuit. Augustus filiam suam Juliam Agrippaededit 
uxorem. Argus ocnleus totus fuit, quem loni. Juno custo« 
dem addidit. Homerus principibus heroum certos deos peri- 
eulomım somites adjungit. Philippus rex Aristotelem Alexan- 


‚ "dro filio doctorem accivit. Artaxerxes Iphicrätem ab Atheni- 


ensibus petivit dueem. Tibi cptionem sumito Leonidam. 
b) Bon der zweiten Art find die Verba erachten, 
erfennen,nennen, darftellen u, erweifen. 


 Parentes carissimes habere debemus, quod ab’iis nobis 
vita tradita est.“ Avarus pauperiem ingens vitium eredit. 


Quemeumque inseilia ver? caecum agit, insanum Chrysippi 


porticus et grex autumat. Fortis animi magnique est, ea, 

ıae eximia plerisque et praeclara videntur, parva ducere. 
Äegyptii plantas quam plurimas jadicabant Deos. Quidam 
singulas sıellas numcerant Deos. Non tu aliud Pestam quam 
vivam intellige flammam., Julum gens Julia auctorem sui 
nominis nuncapat. Piato voluptatem escam malorum appel- 
lat. Insanum te omnes pueri clamantque puellae. Heges 
suos Romani Caesares dugustosque cognominavere, ı Cicero 
unum ex libris suis inscripsit oratorem. Lycurgus aucto- 


7. rem legum Apolline:n Delphicum finxit. Bene de me meri- 
tis.gratym,ine praebeo. Pracsta te virum. Trajanus aeqgua« 


lem se omnibüus exhibebat. ee 
Anmerlungen: . 


‚210, 1. Im Deutfchen nehmen bloß die Verba nennen einen doppelten 


; IE, 


1 


/Accuſativ zu ſich; bei allen andern Meldewörtern geftattet ber 
deutfche Sprachgebrauch nur Einen Accufativ, wofern nicht ein 
Adjectiv die Stelle des Prädtcatsntcufatives vertritt, 3.38. Ne- 
cessitudo timidos fortes facit- Sall. Cat. oder der Borfag 

"als den Prädicatsaccufativ ausfheibet, 3.8. Praesta te virum. 
Die Verba ber erften Art drüden ben Prädicatsaccufatin ge⸗ 
meiniglich durch die Präpofition zu , die Verba ber zweiten Art 
durch die Präpofition für aus, 3.8. Bihulum amicu'- habeo 


ich habe den Bibulus zum Sreunde oder ich halte den Bibulus 


für Freund; Bibulum amicum mibi faoto ich mache mir 
den Bibulus zum Sreunde oder ic) gebe den Bibulus für mei» 
pen Steund aus. Man erkennt leicht, daß jich die Verba ber. - 
erfien Art von denen der zweiten: dadurch unterfcheiden, baf 
jene in dem Präbicatsaccufative etwas Wirkliches, biefe nur 
etwas Gedachtes darſtellen. Das; Wirktiche bezeichnet der Deut: 
ſche durch die Yräpofition 3, das Gedachte durch die Präpoft: 


tion fürs das Vorwort Als läpt beides unentſchieden. 


* 
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': Symaxis Atonsatiri. 319 


2. Beon 'aber- ber, Deuffdje den Pradicatsackuſativ aläfunmiftele' 


nestum was ver 


„.bares bject des. ad betrachtet, jo muß der Subjectsaccufas ; 5 
‘tiv 'bei den Verbis ber erften Art durch an bezeichnet werden, 
wenn Subject und Prädicat als gleichzeitig gelten; buch aus 


hingegen, wenn das Subject ale dem Prädicate vorausgehend 


ebacht wird, $.®. "Bibulüm amicum habeo id) habe an Bir. 
us einen freund; Bibulum amioam mihi reddo ich fihaffe 


mie aus Sue einen Freund. Bei ben Verbia ber zweiten 
Art wird in jenem Kalle der Subjectsaccufativ durch in bezeich⸗ 
net, wenn das Präpfcat als in ihm enthalten, dürch unter da- 
‚gegen, wenn es als ihm untergeordnet gedacht wird, z. B. Ava- 
rus pauporiem ingens vitium credit der Beisige glaubt in 
der Armuth ein großes Lafter zu ſehen; quid'intelligis ho- 

( des du unter dem Ehrbaren? Bei drei Accu⸗ 
ſativen werben zwei zugleich aufgelöft, 3.3. Bibalum inimicum 
mihi amicum reddidi den Bibulug babe ich mir aus einem 
Feinde zum Sreunde gemacht. " j : 


3. Daß auch der Lateiner in manden. Fällen nad; deutfcher Weife 


} 


apricht, zeigen die Redensarten habere. aliquid pro benefcio, 
‚ducere aliquid pro,malevolentia, habere aliquem in ‚um« 
mis ducibus, intelligere aliquid sub aligua re. Das dentfche 
an und zu vermeidet zwar der Lateiner,. allein bie Verba vers 
wandeln conftruirt er beſtändig mit den Präpofitionen ex und 
ap, Facere und fieri conflruitt man nur mit ex, evadere aber 
in der Bedeutung aussrten oder ausfchlagen gudy mit in, wo⸗ 
‚von man die. Beifpiele S, ı72. Anm, 2. findet, Man fagt zwar 


dieſe Conſtruction überall, wo der doppelte Accufatig es unge⸗ 
wiß laffen würde, weicher als Subject, und welcher ald Prädi⸗ 
cat betrachtet werben .müfje, z. B. Ex-inimico (quemque) co- 
gita posse Geri amieum. Sen. En-95. So auch: Es sutore 
medicus (faetus). Phaedr. Gaudemus, si quid puerilicen- 
tius dixerint: ft ex eo consuetudo, deinde natura. Quint. 


4. Aus der oben angegebenen Conflraetion mit einem boppelten 


Accusativo muß man’ fih die Entflehung zweier andern Con⸗ 
fiructionen erflären, weiche ber Accusativus cum'partisipio und 


wirb weiter unten noch beſonders geredet; bier fol nur. ihr 


weſentlicher Unterfdied Eur; angedeutet werden. Der Accn- 
“ sativus cum participio begreift fich leicht aus bem Beiſpiele: 


Et secundas res spiendidiores facit amicitia, et adversas 
leviores.: ' Davon unterſcheidet ſich nun die Conſtruction des 
Accusativi oum infinitivo dadurch, daß der Accusativus cum 
participio bloß den ee Si heroorhebt, der Ancnaati- 
vas cum infinitivo aber den Subjectsaccufativ zugleich ‚mit 
feinem Prädicate als einzelnes Object des Verbi darftellt. 
Selbſt wo der Accusativus cam infinitivo ald Qubject er⸗ 
fheint, läßt fi, ein den Accufativ erfobernder Begriff als eis 
geusliches Subject denken, 3.8. Quod attinetiad. 


CCIORGCI. ER, 
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‚im Lateiniſchen nit: Necessitas timidos in fortes facit, 
"aber doch: Netessitas ex timidis fortes faeit, und gehtaucht 


der Aceusativus cum infinitivo genannt werden. Bon beiden 
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211... By Mit dem Accufative des Objectes verbindet man 
»den Accuſativ der Beziehung entweder vers 
“möge einer im Verbo enthaltenen Präpofition, 

oder durch einen bloß adverbialen Beifag. 
a) Bon der erſten Art find einige Transıtıva com- 

5° posita mit ira oder trans, vergl. $ 200. : 
Marcellus legiones Baerim ıransdueit et castra Baetim 
transfert. Caes. B. Alex. 60. Caesar milites navibus flu- 
. men transportat: eodom die equitum magnam partem [ia- 
men transjJecit. Caes. B. .C. I, 54. Daß. bier dad Verbum 
nrur Einen Accufativ regirt, der andere bagegen von ber im Verbo 
„ enthaltenen Präpofition abhängt, ‚zeigt die paflive Form, 5.8. 
Ubili ab Agrippa Rhenum transducti.sunt, für: Ubios Agrip- 
"" pa Ahenum transduxit. Der Xccufativ der Beziehung Tann in 
er paffiven Form nur dann im Nominativo ſtehen, wenn ber 
| \ Aeeufat v des Dbjectes, wie bei ben % 202, 6. Angeführten Ver- 
bis, mit einem Ablativo vertaufcht wird, als: Flumen pente 
‘ transmittitur, Plin. Ep. VILL, 8: für ‘pons (trans) Aumen 
'transmiliitun SE Bu 

.c 7 Pienachbeurtheile man nun folgende Stellen, in deren einer ber 
Accuſativ vom Verbo, in der andern von der Präpofition abhängt: 

Stabant orantes primitransmittere cursum. Virg.A.VLäı 

“ ...» Non ripas datur horrendas et rauca fuenta 

Zr Transportare prius, quam sedibus ossa quierunt. Ibid.3:7. 


::.b) on der zweiten Art find einige Verba, pie ein 


5 ‚Bitten, Sodern, Sragen, Belehren, £r 
uinnern oder Verhehlen bedeuten, z. B. 
VDaußgartha Metellum per le gatos patem oravit. NihılDenm 


rosges (s. preeäris), nisi quod rogare -possis palam _Posce 
Deum venium. Nihil supra Deos lacesso, nec potontem ami- 
cam largiora fagito, satis boatus unicis Sabinis. Me hass 
rem consuluil, interrogavit s. percunctatus‘\est. Fortuna 
beilli artem victos quoque docet, Ciceronem Minerva omnes 

. artes edocuit. Daedalus Jcarum damnoras erudiit artes. 
‚, Discipulos id unam moneo, ut praeceptores guos nen minus, 
— nd studia ament.. Eam.rem nos locus. admonuit. 

[on te celavi sermenem meum, ae 

Auch diefe Verba regiren an fih nur Einen Accuſativ: denn 
fie behalten den Accuſativ der Bezichung auch, in der pafliver 
Zorm: bei, er werde denn vorher Zum XAccufative des Objetted 
‚erhoben, und dadurch der Verwandlung in den Nominativ bei 
. „bes. pafliven Form fähig, wie: A me annona flagitabatar. Cie. 


p. dom. 6..jür me frumentum Aagitabant. Ibid: Kato im 


. ter) zogatus eat sententiam. Seyetes. alimentaque debit« 

':  dives poscitur. humus. Latinae legiones longa .aopietate 

militiam Romanam sunt edoctae. Pauca dacendus erisi 
p’ura monendus adhuc. Den i 
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— Anmerkungen: | y | 

ı. Im Deutfcden Tann bei den Verbis biefer Battung nur Lin gıo, 

Accuſatis fiehen, außer wo bei den Verbis der erfien Art die 11 

Präpofitioy als Adverbiam nacıgefegt wird, z. B. Agrippa 

führte die Ubier über den Rhein oder den Rhein hinüber. Bei 

den Verbis der zweiten Art wirb flatt ded zweiten Accufatidg 

eine Präpofition oder der Genitiv, als der adverbiale Cafuͤs im 

Deutfchen, gefest, z. B. SErinnere dich an dein Wort ober 

deines Wortes. Diefe Eonftruction findet Statt, wo der Deuls 

ſche das Verbum, wie es obige Regel fodert, mit dem Accu- 
tivg, ber Perfon verbindet. Wo aber der Xccufativ der Sahe - 

fleht, muB. die Perfon ebenfalls vurch eine Präpofition bezeide 

net werben, 4.8. ich erbittemir das von dir für ich bitte dich - 

: darum 3, pder, fie Tömmt, wie bei ben $ 202, 6. angeführten 

erbis, in den Dativ zu fiehen, 3.8. ich bitte das mir aus, 
verhehle (vor). dir das nicht. Ob aber ein Verbum ben 
Accufagio der Perſon oder des, Sache zu fidh nehme, hängt vom ' 
Gprahgebraude ab. | — 

2. Einen donpelten Accuſativ geſtattet ber ächt deutſche Sprachge⸗ 

brauch außer den Verbis nennen, oder wo ber zweite Accufa⸗ 
tiv duxch sin. Adjeetiv, Parficip oder Infinitiv, oder quch ‚mit 
dem Worte, alg, bezeichnet wird, nie Mean hat zwar aus 
blinder Nachahmung der griechiicherdömifchen Gonftruction auch 
die Meldewörter lehren, fragen und verfidhern mit, einem 
doppelten Accufative zu verbinden angefangen s allein  Tein 
deutſchet Sprachkundiger wird es al&- richtig zu eriveifen vera 
mögen, wenn man fagt: Wer hat didy das gelehrt ih frage. _ 
Bidy das ; verficyere mic; das. Es muß heißen: Wer hat 
dir, das gelehrt? ich_frage dich darum; verfichere mir das 

. oder verfichere mic) deſſen. Er lehret mich tanzen erweifet 
nicht die Eonftruction des Kehren mit einem doppelten Accusa- 
tivo, weil der Accusativus cum infinitivo überell nur die, 

Sltelle Eines Gafus vertritt ;' fobald man aber den Infinitiv zu 

‘ einen? einzeinen Substantivo erhebt. muß man fagen: Er leh⸗ 
vet mir das Tanzen, fowie: Er heißer mir das Tanzen für: 

Er heißet mich tanzen. Mr — 

% Auch im Lateiniſchen muß man ben Sprachgebrauch befragen, 
welche Verba Außer dem Accufative des Dbjectes nod) einen. 
Accuſativ der Beziehung geftatten: denn der abverbiale Accu⸗ 
ſativ if, wenn man bie $205. Anm. 5. angeführten Prono- 

mina neutriws generis ausnimmt, nur Nachahmung der gries : 

qdiſchen Sprache, in welcher der Xceufativ als adverbiafer Cafuß, 
eilt, ſtatt daß die lateintihe Sprache den Ablativ dafür einges 
führt Hat. Man findet daher nur bei.den mit erans zufammen= 
gefesten 'Transitivis einen doppelten Accuſativ, obwohl Zerenz 
Ad. IV, 3,6. ſich auch: id animum induxi meum zu fagen 
erlaubte. In andern Fällen muß der Lateiner die Präpofition 
wiederholen, 3.8. Persarum opes una hora in externi regis 
manus intulit, oder den Accuſativ mit dem Dative vertaufchen; 
.B: Alexander-Persis bellum intulit, wie Bersis bellum 
indixit; man. müßte denn, wie.bei den S 202,6. angeführten 


- 
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— 


Verbie geſchieht, ſtatt des Dativi cum accusativo einen 
Accusativum cum ablativo ſetzen, ſowie man im’ Dentſchen 
ſagt: Alexander überzog die Perſer mit Ariege. 

Auch die Verba der zweiten Art findet man im Lateiniſchen viel 
häufiger nach deutſcher Weiſe conſtruirt, und zwar die Verba 
bitten und fodern mit dem Accusativo der Sache, z B. petere 
aliquid ab s. ex aliquo; fragen zum Theil eben fo, z. B. 
quaerere aliquid ab s. ex aliquo, zum Zheil mit dem Accu- 


‚. sativo der Perfon, wie die Übrigen Verba, 3.38, percunctari 


aliquem de aliqua re, wie (e)docere, erudire, (ad) monere, 
celare aliquem de alıqua re. Mag ſich gleich in den Redens⸗ 
arten: Visne, ut te zisdem de rebus latine interrogem? Pa. 
tavi, ea de re te esse admonendum, ber gewählte Ausdruck 
von eädem und id unterfcheiden, wie nad) $ 192. C. der Geni- 
sivus partitivus ejus rei von eam rem; fo geftatten doch viele 
Verba eine andere Sonftruction als die mit einer Präpofition 


"ober mit dem Ablativo, 5-3, informare, instituere, im- 


Br 5 


g . 


* 


6. 


buere, aliquem artibus oder ad artes, wie oratorem eru- 
dire in jure civili, erudire filios ad majorum instituta, obtt 
wie Nepos Att.I. fagt: Attici pater omnibus doctrinis, qui 
bus puerilis aetas impertiri debet, filium erudivit. 


‚Wenn man bei Plin. H. N. III, ı. lieft: Turduli jura Cor- 


dubam petebant, fo ift jura als der adverbiale Xccufativ' anzu: 
fehen, wofür Tac. A. XII, 14. ber lateinifchen Sprache ange: 
mefjener Ei Barbari multi Aoma petebant reges vide 
fremde Völker holten ihre Rönige von Rom. Wenn man 
außer dem Giceronifhen Jisdem de rebus ctiam atque etiam te 


nhortor aud) die Redensart pauca pro tempore milites hor- 


tatus, wie multa Deos veneratus est, findet; 'fo darf man 
‚daraus nicht fogleich auf eine erlaubte Gonftruction mit dem 
doppelten Accufative fchließen : denn dergleichen Neutra laflen 
fih, wie die Pronomina, mit Verbis aller Axt verbinden, z.B. 

uod te jam diu hortor. Quid non mortalia pectora cogis, 
auri sacra fames  Ille stud tanquam morituram coegit; 
non quo eam aliquid juvare posset. Quid te exercuit Pam- 
menes? Ecquid nos amas de fidicina istac? Ter. Eun. Ill, 
2,4. So im Passivo: Quorum nihil cogi posse dicuntur- 
Plin. Ep.X, 97- vergl. $205. Anm. 5. 


Selbſt das Beifpiel: Nostram vicem ultus est ipse sese. Cic. 
ad Div. I, 9. init. erweifet feine Conſtruction des Wortes ul- 
cisci mit dem doppelten Accusativo: benn man verband ben 
Accufativ der Beziehung nach griechifcher Weife aud) mit vielen 
andern Verbis, 5.8. Nunc Satyrum, nunc agrestem Cyclo- 


pa movetur Hor. Epist.Il, a, 125, befonders im Participio 


und in Verbindung mit Ablativen, 3.8. Augustus Delinatieo 
belle vulnera excepit: una acie dextrum genu lapide ictus, 
altera autem et crus etutrumque brachium ruina pontis con- 
sauciatus. Suet. Aug.20. Auch mit Abjectiven, 3.8. 
Omnia Mercurio similis, vocemque coleremque. 
' Br crines flavos-et membra decöra juventae. Virg- 


. 
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6. Der Accusativus cum participio iſt ‚von ais. 
dreierlei Art, indem das Particip entweder bloß die I 
Stelle eines Adjectivd oder ‚eines‘ Snfinitived oder >, 
auch eines ganzen Satzes vertritt, und unterfcheidet 
fih nad) den Temporibus des Particips, wie folget: 
a) Das Participium Praesentis ſteht ftart eines 
Snfinitived ald Adjectiv befonders bei den Ver- 
bıs ſehen, hören, finden und darftellen, als: 
‘' Socratem Xanthippe eodem semper vultu vidit exreun- 
tem domo etrevertentem. Agrippina Tiberium sacrifican« 
tem patri reperit. Socratem audio, dicentem ; Cottam 
offendi disserentem; Xenophon facit docratem d'sputantem 
n.f.w. Daß flatt des Participii Pracsentis auch ein anderes 
Partieip oder Adjectiv, oder auch der Infinitiv, ftehen könne, 
zeigen folgende Beilpiele; Homines, sicut in medicine, cum 
viderent alia salubria, alia insalubria, ex observatione eo- 
rum effeceruntartem, ita, cum in dicendo alia utilia, alia 
inutilia deprehenderent, notarunt ea. ad imitandum vitan- 
dumque. Quint. Ill, 2, 3. Antonium ipsum offendunt 
temulento sopore profligatum, totis praecordiis stertenten, 
ractnosos spiritus geminare, cet. Coel.ap. Quint. IV,2,183. , 
Plinius verbindet fogar den Infinitiv mit einem andern Infis 
nitive, è. B. Halicaoäbi radicem bibunt, qui sunt vatici. 
nandi callentes, quod fürere ad confirmandas supersti- 
tiones aspici se volunt. ——— u | 
@in Infinitiv muß überall fliehen, wo entweder das Parti⸗ I, 
:eip fehlt, oder nicht der Präbicatsbegriff allein, fondern zugleich 
deffen Subjectsbegriff hervorgehoben werden fol, 8. Nun- 
quam tam mane egredior, neque tam vesperi domum re- 
“ vertor, quin te in fundo eonspicer fodere aut arare aut 
aliquid ferre Ter. Heaut. I, ı, ı5 sqq. Frondöre Phile- 
möna Baucis, Baucida conspexit senior frondere Philemon, 
‚Ov. M. VIII, 714 sg. Jupiter liquidis stagnare paludibus 
orbem et superesse videt de tot modo millibus unum. Ov. 
M.1,324sq. Nihil magis deesse ceteris animalibus,, quam 
. intellectum et cogitationem quand:m videmus: nam cor- 
pora quidem multis rebus, praesstantiora in illis mutia 
videmus; eädem minus egöre acquisitae extrinsecus opis. 
Quint.I. Or. II, 16. Lapidum conllictu atque tritu elioi 
jgnem videmus. Serpere anguiculos, nare anäticulas, evo- 
lare merulas, cornibus uti videmus boves. Plato construi 
a Deo mundum faeit. I 


b) Die übrigen Participia ftehen-häufig mit ausges 1. 

laſſenem esse flatt des Sinfinitived nad den 

Verbis, die ein Vorftellen oder Darftellen 
bedeuten, als: a u He: 
—* Tg | — 


— 


3 
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Al 


Temere credant multi eum, qui orationem bonorum 
imiretur, facta quoqueim.taturum. In eos, quos speramus 
nobis profuturos, non dubiramus officia conferre. Omnes 


x vos oratos volo. Clitum amicum senem ct innoziam a se 


'occisum Alexander dojebat.: Zeno in una virtute positam 
beatam vitam putabat s. digebat, Omnem-memoriam 
discordiarum. oblivione sempiterna delendam censeo. 
Daß bei diefen Verbis der Infinitiv der gewöhnliche Ausdruck 
9 und esse eben fo gut geſetzt als ausgelaſſen werden könne, 
zeigt ſchon der bekannte Spruch des Cato; Praeterea Cartha- 

inem delenda esse censeo. Man findet daher beiderlei Con: 
Rruction in gleichen Sällen nach WBelichen gebraucht, und zwar 
aicht bloß. bei Participien, fondern aud, hei Adjectiven und deren 
Stelle vertretenden Prädicats⸗Subſtantiven; aber nie darf, wie 
bei den oben anaeführten Verhis, das Participium Praescn- 


tis ftatt des Infinit ves ftehen. Beifpiele mit esse findet man 


. 


im folgenden Paragraphe; ala Beifpiele ohne esse mit Infini- 


- tiven wechfelnd mögen folgende dienen: 


Si nihil a diis oratione melius aocepimus, quid tan 
digrum cultu ac labore ducamus, Aut in quo malimw | 
praestare hominibus, quam quo ipsi homines ceteris ani- 
malibus praestant? Quint. II, ı6,.17. Cicero quidem ini- 
tium arandi tonditosibus urbium 'ap legumlatoribus de- 
dir, in quibus fuisse vim dicendi necesse est3 cur tamen 


hano primam origirera putet, non video, cum sint adbuc 


quaedam vagae.ct sine urbibus ac sine legihus gentes, et 
tamen, qui sunt in his nati, aliam alio melius dogui cre- 
dant. Id. II, > extrr. Equidem nec urbium conditores 
reor aliter effecturos fulsse, ut vaga illa multitudo coiret 


- in populos, nisi docta voce commota: nec legum reper- 


tores sine snmma vi orandi consecutos, ut se ipsi homi- 
nes ad servitutem juris astringerent. Id. 1l,ı6,9. Quis 


est adeo, non ab eruditisne modo, sed a sensu remotus 


- hominis, ut fabricandi’quidem er texendi et e luto vasa 
- ducendi artem putet; rhetorieen autem, marimum ae 
- pulcherrimum opus, in taın sublime fastigium existime 


sine arte venisse. Id. II, ı7, 3: 


- Daf esse nicht ausgelaſſen werden könne, wo es als wirt 
liches Meldewort gebraudt wird, verfteht ſich von ſelbſt; aber 
auch in elliptifchen Frageſätzen kann esse nicht wohl fehlen, 
3.38. Adeone hominum infelicem esse quenquam, ut’ego 
sum? so. putandum est. Dazegen wird csse in Ausrufun⸗ 

en beftändig ausgelaffen, z. O me perdirum, o me affictum! 
Daher der Gebraud des Accufatives bei Interjectionen, mie 
ah, heu, eheu, 0, vah, hem, en, ecce, z. B. Ah (heu, 
eheu, 0) me infelicem oder bloß.me miserum! vah (hem) im 
constantiam illam, en (esse) miseram hominem! oder bloß 
scitum herole hominem ! Daß diefer Accufativ als ein Accn- 
sativus cum infinitivo zu betrachten ſey, ergibt ſich aus Ber: 
bindungen, mie folgende: Hem, mea lux, meum .desiderium! 


.$e nunc, mea Terentia, sic vexari, sic jagere in lacrimis et 


⸗ 


zur - 











- 


— 


sordibus, Me miserum | te in tantas aeramnas prepter mo 
insidisse. Es läßt fich jedoch der Accufativ oft durch ein ausge⸗ 
laſſenes Verbum erflären, 3.8. En! quatuor aras sc. aspicite. 


Daß aber die “Interjectionen an ſich feinen Casum regiren, 


fiebt man aus. ihren Verbindungen mit elliptifchen Ausdrücken 


aller Art, 3.38. O! bone sc. factum est. OÖ! vellem so. 
facıum. Eheu! opportune sc. veonisti. Heit vereor. Hem! 
nos homunculi indignamur. O0! magnus posthao inimicis 
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rizus! Proh! dolor sc. quantus est. Proh! Deum arque . 
homiaum sc. fidem imploro, Bergl. $ 171.4 E. und in Anz 


‚ fehung des Vocatives 6216. Eben fo elliptifch werben jabere 
und votare gebracht, deren Xccufativ fich meift durch einen 
hinzugedachten Infinitiv erklären läßt, wie wenn Horatius 8. 
1,3312. fagt: An, qnodcumque facit Maccenas, te quo- 
que verum est? scil. facere, 3.8. Jubet tributa sc. dari, 
jabet classica sc. cani. Populus romanus, ci provinciam 
Nuniidiam jussit sc. dari, eosdem tribunos jussit so. fieri. 
So mif einem doppelten Accusativo: Te aliquid jubent li. 
terae se. facere, bei Cicero, und vetuit tali me voece Quiri- 
nus sc. (graecos facere versiculos bei Sora$ Serm. I, 10,32. 


e) Das Participium Futuri Passivi ſteht befonders bei 


den Verbis übergeben und übernehmen, um 
die Beſtimmung einer Sache auszudrüden, als: 


Natura mulieri domestica negotia curanda tradidit.' 


Astyäges libetos Harpägo epulandos apposuit. Huno vo- 
bis comedendgm propino Tu secanda marmödra locas sub 
ipsum fanus. Diom&don Epaminondam pecunia corrum- 
>: suscepit. Daher der Nominativuas in der pafliven 
Grm: Cyrus-infans datur Oecidendus Harpigo,, isque 
astori regii pecoris puerum exponendum tradit. Just. 1,4. 

ie man puceris sententias ediscendas damus fpricht, fo 
ſagte man auch im filbernen Zeitalter discerdum hubeo für 
discendum mihj 'est,. u. dgl: und curare laffen wird gewöhn= 


üch fo conftruirt, während man die Verba machen lieber mit 


ut daß verbindet, z B. Thrasybülus non ferendam tantum 
legem oblivionis curavit, sel eıiam, ut valeret, effecit. 
J -Anmertungen:’ . | 

1: 3m Deutfchen tft die Sonftruction des Asowsativi cum partie 


eipio weniger gebräuchlich, theils weil die deutiche Sprache. 


eigentlich nur zwei Participsformen hat, das Praesens Activi 


x 


I. 


II. 


liebend und das Practoritum Passivi geliebet; theils weil 


man im Deutſchen den Gebrauch des Infinitives vorzieht, z. B. 
ih Höre den Sokratee ſagen, Xenophon läßt den Sokrates ſpre⸗ 
chen; ich will euch alle gebeten haben; Thraſybulus ließ nicht 
nur das Geſetz der Vergeſſenheit geben, ſondern machte es auch 
gelten. Man ſagt zwar in dem lesten Kalle auch: er mante 
6 geltend, wie: er fand ihn fihlafend, für er fand ihn ſchla⸗ 


fe; fo auch: er glaubte ihn geneſen, u. ſ. w. allein die Par-- 


ticipia Futuri laſſen fih nur durch zu mit dem Jufinitive 
Überfegen, z. B. er gab ihm zu teinfen. \ 
; u . | . | : J 
F 
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3. Beil nun der Deutfche bei der Gonftruction mit dem Infinilive 
feiten die paflive Form von der activen unterſcheidet; fo ver: 
bindet er auch die Verba. glauben , hoffen, wünfchen, fowie 
ale Verba, die auf etwas Spätergebachtes hindeuten, und 
daher ein Participiam Futuri oder Gerundium nach ſich haben 
ſollten, mit der Präpofition zu‘ und dem Snfinitive, 5.8. 
ich glaube (hoffe, wünfche) alles richtig dargeftellt zu haben. 
Doch wo nach diefen Verbis im Lateinifhen ein vom Sübjecte 

verſchiedenes Object fleht, iſt diefe Sonftruction nicht anwend- 
bar: daher man in diefem Kalle den Accusativam cum par-, 
tieipio als einen befondern Sag durch den Nominativum cum 
subjunctivo überfegt, 5.8. Beno glaubte, ein glückſeliges 
Leben beftehe in der Zugend allein. 


3. Die deutſche Gonftruction des Nominativi onm subjunctivo 
unterſcheidet fich eigentlich von der lateinifhen Gonftruction des 
. Accusativi cum participio dadurch, daß fie nicht den Peädi- 
. catsbegriff allein, fondern zugleich beides, den Subjectd = und 
Prädicatsbegriff , als Object de Hauptverbums hervorhebt. 
Darum pflegt man, two der Prädicatsbegriff beſonders hervor, 
gehoben werden fol, den Subjectsbegriff unmittelbar mit dem 
Bauptverbum durch von. oder in Anfehung zu verbinden, z.B. 
Zeno urtheilte von einem glückſeligen Leben, es beſtehe in der 
Tugend allein; oder man verwandelt den Hauptſatz in einen 
Nebenſatz, z. B. Wie Zeno urtheilte oder nad) Zeno's Urtheile 
beſteht ein glückſeliges Leben in der Tugend allein. | 


Alle diefe verfdhiedenen Arten der Conftruction finden aud de 

ihre Anwendung, wo der Lateiner, durch den Mangel. einer Par: 
ticipsform genöthigt, oder weil er nicht den Prädicatshegrif | 
allein, fondern zugleich auch den Gubjectsbegriff als Object 

eines Hauptverbums hervorheben will, flatt bes Particips einen 

Infinitiv fest, 3.8. Negere aliquid ei, os. me carissimam 
‚. esse sentiam. (von dem ich mich fehr geliebt zu feyn glaube 
ober dem ich meiner Meinung nach fehr lieb und werth bin), 
durum admodum mihi videtur. Quae sentimus ips!, 
religuos sentire speramus (hoffen wir, daß auch andere denken 
oder hoffen wir. auch von andern oder das, hoffen wir, der 
fen auch andere, und welche Wendung man fonft wählen mas). 


Mit allen dergieichen Wendungen im Deutfchen muß man vor 
züglich dann befannt fegn, wenn ein Aocusativus cum, parti- 
eipio oder auch ein Aoccusativas 'cum infinitivo durch ein 
Belstivum mit einem Hauptſatze in Verbindung fleht, 5% 
Anndta, quae corrigenla, putaveris oder quae putaveris cor- 
rigenda esse, was, wie du glaubſt, verbeffert werden muß. 
oder was deiner Meinung Mach einer Verbefferung bedarlı 
für was du verbeffern zu müſſen oder einer Verbejjerung 
dürfend glaubft. Iis fidem habemus, quos plus intelligere 
quam nos arbitramur , welche unferer Meinung nach mebe 
verfiehen als wir, für von welchen wir glauben, daß ſie 
mehr verfiehen als wir oder welchen wir mehr Einſicht zu⸗ 
trauen als uns u. dal, — — 


= 
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7. Der Accusativus cuminfinitivo wird überall aı4. 
gefebt, wo man Etwas ald bloß empfunden, vor I. 
geftellt oder ausgefagt darftellt, fen ed bi wur — 
lih gefegtem oder nur gedachtem Haupt-Verbo m 
fogenannten Sermone obliquo. ©.$ 241. ma 


'Sentimns calere ignem, nivem esse albam, dulce mel, 
Non utilem arbitror esse nobis futurarum rerum scientiam, 
Timotheus patriae sanctiora jara quam hospitli esse duxit. 
Solem Persae unum Deum esse crediderunt. Tantum quis- 

ue laudat, quantam se posse sperat imitari. Ouid vis * 
ert Anaxafgpram ferunt, nuntiata morte filii, dixisse: 
Sciebam me genuisse mortalem. Socratem dixisse audio, 
eibi eondimenium esse famem, potionis sitim. Apellespicto- 
“ res eospeocare dicebat, qui non sentirent, quid esset satis. 
Themistooles persuasit Atheniensibus, consilium esse Apol- 
linis, ut in naves se suaque conferrent: eum enim a Deo 
sisnifisari muram ligneum. 


inmtrfungen: . 

» Im Deutfchen werten nır wenige Verba mit dem Accusativd r 
vum infinitivo conftruirt, 3.8. ich höre die Hunde bellen, 

fehe Diebe kommen, finde meine Leute ſchlafen, laffe fie auf: 

ftehen, lehre fie wachfam feyn, heiße fie mir folgen, mache 

bie Diebe zittern. Häufiger ift im Deutfchen der Gebrauch des 
Xnfinitives mit ber Präpofition zu, z. B. ich glaube Lärm zu 1 1. 
hören, fürchte ergriffen zu werden, eile mich zu verbergen, gr» - 
mahne meine Leute zu folgen, bitte fie ftil zu feyn u. f. w. 

Allein die Präpofition zu wird mehr gebraudt, den Accuſativ 

der Beziehung oder etwas Bevorftehendes zu bezeichnen, als 

den Accufativ dee Prädicates, fo daß zu mit dem Snfinitive 

die Stelle des lateiniſchen Gerandii vertritt. , 
Gewöhnlich wird im „Deutfchen der lateinifche Accasativus 

cum infinitivo als ein eigener Nebenfas behandelt, und mit 

dem Hauptfage bei etwas ald wirklich Gedachtem durch bie 
Sonjunction daß, bei etwas bloß Vorgeftelltem durch bie 
Gonjunction wenn verbunden, oder. auch nur als abgeſon⸗ 2 
bertecr Sermo obliquus durch den Nominativum cum sub- _ 
junstivo umſchrieben, 3. B- Seipio nihil dificilius esse 

putabat , quam amicitiam usque ad extremum vitae 

diem permanere, Scipio glaubte, nichts fey fihwerer, als ss 
daß Freundſchaft bis zum Lebensende fortdauere; ober: Sci- I 
pio nihil laudabilius esse dicebat, quam cet. Scipio pflegte 
zu fagen : daß nichts lobenswürdiger fey, ald wenn u. .w. 

% Im Lateinifchen verdient die Gonftruction des Accusativi cum 
infinitivo. ihres häufigen Gebrauches wegen befondere Rück⸗ 
ſicht. Sie findet nämlich überall Statt, wo ein ganzer Satz, 

ı der in Keiner Caufalverbindung mit dem. Zauptfage fteht, 
als einzelner Begriff hingeftellt werden fol, und kömmt daher 
nicht bloß als Object activer Verbalformen, fondern aud als 
Subject pafliver und imperfoneller Redensarten vor, 3. B. 
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-Memorise proditum est, Latonam confagisse Delum atque 


ibi Apollinem Dianamque peperisse. Mihi scelus viderur, 


me parenti prologüi mendacium.: Aeqquum est, peocatis 
veniam poscentem reddere rursus. Neseire, quid antea, 
quam natus sis, acciderit, id est semper esse puerum. Cic. 


-  Oras. 34. vergl. $ 140. u 157. u | 
II. 4. Der Aocusativus cum infigitivo wird mit allen feinen Beis 


⸗ 
ie 


„ 


a 


- 


r 


. 


fäsen nur ale einzelner Caſus betradtet, und Tann daher an 


- ber Stelle eines bloßen Accusativi wieder einen Infinitjv zu 


fich nehmen, ober auch wieder einen Accusativam cum infini- 
tivo regiren, z. B. Haec una omnis sapientia Socratis 


liberos habent, .nonne opsatissimum sibi putant esse, filios 
suos rei familiari maxime servire? Declarasti, verum esse 


id, quod egosemper sensi, neminem alterias, qui suae con- 


: nonarbitrari sese scire, quae nesoiat. Patres familias, qui 


fideret, vırtati invidere. Isocrrate in acerrımo ingenio 


Theopompi et lenissimo Ephöri dixiste traditum est, alteri 
se calcaria adhibere, alteri frenos. 


5. Oft wird der Aocusativus außgelaffen, wo er fich aus bem 


Zufammenbange ergibt, 3.8. (Ze) nihil earum rerum scire, 
quae, antequam nascereris, factae sunt, hoc est semper 


esse puerwn; Cognoscere vero res gestas memoriae veteris, | 


‚ordinem tenere antiquitatum, uns emane 'habers 
notitiam, decorum, Jaudabile ac prope divinum est. .Cic. 
de orat. II: vergl. $ 152. Anm. 5 2 Damit man jedoch nidt 
den Infinitivum cum Accnsativo mit. einem Accusativo cam 
inſinitivo verwechfele, und zu diefem alles zähle, wo ein Ac 
cusativas mit einem Infinitivo zufammentrifft; fo prüfe man 
folgente Stelle: Voluit Catilina senatum interficere; vos sas 

tulistis: leges incendere; vos abrogastis: interire patriam; 


„vos adjuvistis, Cic. Pis. 7. 


6. Dan unterfcheide daher auch eine Doppelte Conſtruction der 


2 


Meldewörter deoöre und ducere, wovon jenes nad) $ 208. %.3. 


einen einfachen Accufativ bei einem Infinitive als Nominativ 


biefes. aber nad) 8 arı. bei einem einfachen Accufative ncd 
einen Infinitiv ald Accusativus adverbialis zu fegen erlaubt 
während fich dabei zugleich der Accasativus cum inänitivo 
denken läßt, wie bei oportere und jubere $ 208. Anm. 2. 


a) In bem Sage: Oratorem irasci minime decet, simulare 


. non dedecet, fann decet active ober impersonaliter 
‚ fliehen, Im erflen Kalle find die Snfinitive das Gubjet, 
und oratorem das Object zu decet, wie in: Omnia prius 
experiri verbis, quam armis, sapientem decet. m 
legten Kalte flehbt der Accusativus cam infinitivo, wiein: 
Decer, cariorem csse patriam nobis quam nosmet ipsos. 


‘b) Docere lehren kann, wie dicere fagen, den Accusativum 


cum infinitivo regiren, 3.3. Yulgum ounctum insanirt 
ddeebo; aber auch, wie discere lernen, ‚den bloßen Ins 
Inn, 3.8. Farre laborem consuetndn docet; fo audıı 
ionysius, ne tonsori collum committeret, tondir 
filiaa suas doout. Infelix operam perdes, ut si gait 
asellum in gampo dooeat parentem currere frenis, 
\ i 
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8. Daß bei den Präpofitionen der Accusati-216. 
vus ſtehe, um eine Richtung wohin, oder eine Zn; L 
naherung von Außen zu bezeichnen, ift $ 126.9 
zeigt worden; Daher auch beiden Städtenamen auf 
die Frage wohin? 5169 f. und bei prope $197,2.- 
Der Accusativus jteht aber auch als bloßer Casus 
adverbialis zur Bezeichnung jeglicher Auspehnung 
in der Zeit und im Raume, auf die Fragen tie 
lange? wie lang? wie weit? wie breit? ‚wie 
hoch? wie tief? wiegroß? wie dit? n.dgl. 
A) Bei Beltimmungen ver Zeitdauer ſteht ber 
 Accusativus mit oder ohne per auf Die Frage 
‚wielange? oder welche Zeit hindurch? ald: 


Decem quondam annos urbs oppugnata est. Nestor 
terfiam aetatem hominum vivebat. rmogenes saepe 
noctes vigilabat ad ippum mane, diem tofum steriebat., 
‚Doctes atque dies patet atri janua,Ditis. ‘Hannibal Ita- 
liam per annos sexdecim variis cladibus fatigavit. Ho- 
mulus septem ost triginta. regnavit annos, Numa tras et 
quadragidta. Auf gleiche Weiſe ſteht der Accufativ bei natus 
auf die Frage wie alt, worüber man $'187. am Ende zu vers .. 
gleichen hat. ’ | ar 


- 


inmerfungen: — 
1, Des Accuſatives Stelle vertritt ſehr oft auch der Ablativus auf 
die Frage binnen oder ſeit welcher Zeit?! z. B. Mithridätes 
regnavit-annis sexaginta, vixit septuaginta duobus, consra 
Romanos bellum habuit annis quadraginta. Duraht 
. adhüc vina duoentis fere annis. Athenienses in P£lopon- 
nesins sexto et vicesimo anna beilum gesserunt. Nocte 
pluit tota, redeunt spectacula ‘mane. ı Dimidio quisque 
spatio- virae suae vivit. Wegen major undminor sc, natu 
vergl. 8187. a. €, —— 
a. Wo bloß die Frage binnen welcher Zeit? Statt findet, kann 
. au nur der Ablativus fliehen, oder der Accusativus ÄMnit 
der Präpofition intra, z. B. Nemo est, qui possit diduge 
- aut triduo seplingenta millia passnum ambulare. Phoe- 
‚nix scmel anno quingentesimo nascitur. Aestus maris 
bis semper accidit, horarum duodecim spatio. Invicti Ger- 
mäni. intra annos quatuordecim tectam non subierünt. 
Multi intra viossimum diem dietätura se abdicaveraunt. 


3. Obwohl auf die Frage feit welcher Zeit? nur der Ablativug 
ſteht, fo wird doch abkinc auf bie Frage wie lange vor diefer 
Zeit? eben fo häufig mit dem Accusativo als mitdem Abla- 
tivo verbunden, z. B. Carthago dirüta esi, eum stetisset 
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annis sexcentis sexaginta septem, abhino annos centum 
soptuaginta soptem. Vell. Mulier quaedam abhine trien- 
nium ex Andro commigravis huo viciniae. Ter. Bosecius 
litem decidit abhino, annis quatuor. Cio- | 


+. Br Dagegen fteht auch der Ablativus auf die Frage. wie lange vor 


oder nachher? bei folgendem ante oder post, z. B. Condita 
est Carthago octoginta duobus ahnis ante, quam Roma. 
Just. Carthago in Africa jassu senatus reparata est an- 


nis duobus et viginti post, quam a Scipione fuerat everst. 


Eutr. Bei Ordnungszahlen aud) ohne post, z. B. Carthago 
septingentesimo.anno, quam condita erat, deleta est, Man 
verwechfele damit aber nicht die Bezeichnung einer Dayer, 5.8. 
Semirämis daos et quadraginta annos (post Ninum,) regno 
potita est. Just. init. Ä ie 
So oft ante und post vorangeftellt werden, regiren fie mit 
Ausnahme weniger ‚Fälle, wie post paullo, post aliquanto, 
den Accufativ, 3.8. Testamentum Augusti ante annum et 
’ quatuor .menses, quam decesserat, factum. Nero natus 
“est post novem menses, quam Tiberius excessit. Aristides 
decessit fere post annum guartum, quam Themistocles Achel 
nis erat expulsus. Roms condita est post Trojae excidium 
anno trecentesimo nonagesimo quarto. | 


6. Die Fragen auf wie lange und ‚auf welche Zeit! werben 


durch ie. mit dem Acousativo bezeichnet, 53.8. Indutise in 
centum annos faotae. Phaethon currus paternos in diem 
rogavit. Quse laedunt ooulos, festinas demere; si quid 
est animum, differs. carandı tempus in annum? Pythius 
ad coenam Canium invitavit in posterum diem. Daher in 
dies (singulos) von. Tage zu Tage; aber quot diebus, mensi- 
bus, annis, alle Tage, Monathe, Jahre, auf bie Frage 
wann? vergl. $ aıd. — | Se . 


B) Bei Beftimmungen des Raummapes nad) allen 
Dimenſionen fleht der Accusativus ohne Prä, 
poſition; Die Dimenfion felbft aber mit in, ale: 

. Helvetiorum fines in longitudinem millia passuum ducenta 


et quadraginta, in latitudinem centum et octoginta patebant. 


Umbilicus, quem gnomÖnem vocant, sepiem pedes longus 
umbram non amplins guatuor pedeslongam reddit. Milites 
aggerem latum pedes trecentos, altum pedes octogınta du- 
xerunt. Triginta pedes in terram turriam fundamenta 


demissa sunt. Arbores pedes duos crassae. In omni vita 


sua quemque a recta conscienlia iransversum unguem non 
oportet discedere- 


i Anmerlungen: 


Auf die Frage wie weit?! fteht zwar ber Regel nad der Ac- 
cusativus, 3.8. Nemo est, qui possitbiduo aut triduo sP- 
tingenta millia passuum äambulare.. Campus Marathon 
abest ab oppido Atheniensium cireiter millia passuum 


) Be: 
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decem. Zama quinque dierum iter ab Carthagine abest. 

Wenn ‚aber von Entfernungen die Rede iſt, findet auch der 
Ablativus Ötatt, 3.8. Aescalapii templum glinque milli- 
bus passunm ab Epidauro abest. Albani ab urbe Boma 
duodecimo milliario absunt. A Chalcide Aulis trium mil» 
lium spatio distat. e 


3, Die Regel vom Raummaße gilt aud für das Zeitmaß, z.B: 
Decreverunt intercalarium mensem quadraginia quinque 
dies longum. Cir. Verr. II, 52. und wie man mit auöges 
Yaffenem spatio fagen konnte: Caesar annam ad cursum 
solis accommodavit, ut trecentorum sexaginta die» 
. rum esset; fo findet man auch mit Xuslaffung deöfelben Wor- 
tes: ‘ Decem stadium a Gadibus sitae insulae. Sail. fr. wo 
die Präpofition a eine Entfernung bezeichnet. u 


3, Sowie man ferner nad $ ı87. am Ende minor und major sc. 
natu eben ſowohl mit dem Genitivo als mit dem Ablativo 
verbindet, fo kann hasfelbe auch bei Raumbeftimmungen mit lon- 
> und Jatus gefcheben, 3.8. Longum sesquipede, latum pede. 

lin. XXXV, ı4. Sesquipede est, quam tu, longior. Plaut. 

‘ Trin. IV, a, 58. Areas latas pedum denum, longas pedum 
‘quinquagenum facito. Col, Il, ı1. Muscalum sexaginta 
pedum longum facere instituerunt. Caes. B. C. II, 10. Cae- 
sar fossam vinginti pedum latam duxit. Caes. B. G. VII, 72. 


4. Der Ablativus, zuniahl. bei einem 'Comparativo, wie: Tur- 
res denis pedibus altiores sunt quam muri, läßt ih aus $ 218, 
Anm. 3. erllären; der Genitivus erklärt fi aber aus $ 187. 
3a man für longus und latus auch longitudine und latirudine 
findet, 3. B. Platänus longitudine quindeeim cubitorum, 
erassitadine guatuor ulnarum. Plin. XVI, 33. Duo actus 
jugerum efficiunt longitudine pedum CCXL, latitudine 
podum CXX. Col. V, ı. So and: Abietis planıa octo . 
eubitorum in altitudine, Plin. XVI, 3ı. 24 
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Neuntes Capite L 
Syntaxis Vocativi 





Der Vocativus bezieht fid auf die Zweite 


I. Perfonim grammatifchen Sinne des Wortes, 
undwird beimAnredenoderZurufengebraudt, 
—feyes ohne oder mit einer Interjection,ald: 


| ‚Stulte, quid est somnus, gelidae nisi mortis imagof O! 
Fortuna, ut nungaam perpetuo es bona! Heu! Fortuna, ut 


semper gandes illudere rebus humanis! Ah! Corydon, Cory-. 


don, quao te dementia cepit? Proh!’supreme Jupiter! Hemk 
Pamphils! Ehem! mi vir! Ehödum! bone vir ! Eho! ta im- 
püdöns! Heus Syre! arrige aures. Euge po&ta! Jo triumphal 
Evce, päice, Liber! Ohe! jam satis est, ohe libelle? 


Anmerfungen: J 

Die Interiectionen werben nicht bloß mit dem Vocativo con: 
ftcuirt, fondern audy mit dem Nominativo; f. $ 171. zu Ende 
mit bem Dativo, f. $ 196. Anm. ı.; und mit dem Accusativo 

ſ. $ aı3,b- g. ©. = i 
Das bie Eateiner zuweilen einen Vocativ anflatt des No: 
inatives fesen, und umgekehrt zuweilen der Nominativ. in 
ppofition mit einem Bccative fteht, iſt $ ı55: Anm. a. und 
& 173. Unm. 5. erinnert. Der Nominativ wirb nämlich anflatt 
des Vocativs geſetzt, wo er nidt eine Anrede, ſondern eine Ap⸗ 
u bezeichnet, 2.3. Projice telıImanu, sanguis maus. 
irg. Acn. VI, 836. i. e- qui es sangnis meus, verfdieben 
von o mea proles ! So felbft bei einem Vocativo, 3.3.. Vos, 


. "© superi, mens ordine sangus, no pngnate odiis. Stat. 


Theb. III, 239. Nate, mcae vires, mea magna potentia. 


solus. Virg. A. I, 664. | Zu 

Dagegen ſetzen die Dichter fehr oft den Vocativ anſtatt eines 
Nominativs oder eines andern Cafus vermittelt der fogenanns 
ten Apoftrophe, wenn fie das Sort nicht anders in ben Vers 


zu bringen wiflen, 3.8. i 
Ultimus immenso restabas, Nile, labori. Ov. M. 1,728. 


‘ für restabat Nilus. Flebat opemque tuam frustra Philyreius 


an. 


heros, Delphice, poscebat. Ov. M. IH, 676. für Deiphici. 
Palchrior in tota, quam Larissaea Coronis, non fuit Ha« 


monis: placuit tibi,.Delphioe, cexte. Ov. M. II. 542 sq. für: 
-Delpbico. Terra quidem nollet, scd te quoque, maxime 


Python, tum genait. Ov. M. I, 438. für maximum Python:. 
Quanto erlendidior, quam cetera sidera, fulget Lucifer. et 
quanto te, Lucifer, anrea Phoebe (ftatt Lucifero): tanto vir- 
ginibus praestantior omnibus Herse, Ov. M. II, 722 sqq. 
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Der Ablativus als adverbialer Beifag be 21 
jeihnet, mit oder ohne Präpofition, - I 
4) den Ört, wo etwas ift oder von wo etwas - 
ausgeht; daher and die Zeit, wann-etwas. 
gefhieht, den Grund und die wirkende, 
Urfadhe, wie den Gegenftand, von wel 
chem man ſich frei macht, .d. 
Non (ir) eodem semper loco soloritur aut oooĩdit. (In) me- 
dio tutissimus ibis. Surge (ab) humo, Pyrrhi temporibus. 
jamApollo versus facere desierat. Naturq tenacissimi sumus 
eorum, quae rudibus annispeicppimus. Qontremisco (in) toto 
oorpore. Nemo potest (in) corporis firmitare oonfidere, Ira- 
tus (im), alieno malo gauder. 'Constamus (ex) animo et oor- 
pore. Dolent (ab) istu eures. Libera nos a malo. Molestis 
maribus purgo domum. Sapiens ab. omni goncitatione animi 
semper vacat. Vacare calpz magnum est solatium. 
2) das Mittelund Werkzeug; daher auch die 
Artund Weife, wie etwas gefdieht, den 
Brad, Preis und Vergleihungspunkt, 
wie den Begenftand, über. welchen man 
hervorragt, z. B. | En 
- Conoordiares parvae crescunt,dtscordiamaximae dilsbun- 
tur. Naturam expelias furca, tamen asque recurret. Diome- 
‚, don,rogatu Artazxerxis, Epaminondam pecunia corrumpen- 
‚ dam susceperat. Sapientissimus quisque @eguissimo anımo 
moritur. Haud equidem tali me dignor honore. Bis tanto 
- amic} sunt inter se quam.prius. Quod non Opus est, asseca- 
ram est Msgnos homines virtuts metimur, non forluna, 
Hannibal tanto praestitit ceteros imperatores prudentia, 
- Juanto populus Bomanus antecessit fortitudino cunctas 
netionea. ne, | u 
Rom Ablativo bei Substantivis: und bei dem 
Verbo Sum, f. $ 186 fr bei opus von nötheh 
f.$ 175 f. bei allerlei Adjectiven ſ. $ 185, bei den 
Verbis fhägeh, bieten, Eaufen, miethen, ver 
kaufen, vermiethen, f.$ 19a EEE Aug 
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— Anmerkungenn 

21831 Bon den Namen ber Städte, Inſeln und Länder auf die Fra 

u gen wo? und woher? ifE$ 169 f. von den Beſtimmungen der 

“ Beit aufdie Fragen wann? und binnen welcher Zeit? $215 

gergbet worden. Hier werde noch Folgendes bemerkt. | 

‚a) Auf die Frage wo? ſteht gewöhnlich in mit dem Adtative, die 
Städtenamen und einige allgemeine Beflimmungen ausgenoms 
‘men, wie terra marique, toto orbe, tota urbe, tola regions, 
eodem loco, statu cet. | Be ’ 

p) Auf die’ Frage wann? hingegen ſteht gewöhnlich der bloße 

Ablativ, allgemeine Beſtimmungen ausgenommen, wie sen- 

i tio, quantum operis sit ternos vel quinos versus in die 
ornare. So aud ia Bello, wenn es keinen Beifag hat. 

0) Wenn bei tempus die Präpofition in fteht, fo bezeichnet es, wie 
zargögs bie Beitumftändes daher auch hoo in tempore zu die: 
fer Friſt; in tampore zu feiner 3eit; in tempore venis du 

ömmſt zu rechter Seit. 

 d) Bei genauern Beflimmungen des Orts und der Zeit gebraudt 
man die Präpofitionen ad, ante, post, inter, sub u. f. w. 
mit ihrem Casu, ſowie in ber beutihen Sprache jeder Ablativ 
durch eine Präpofition umſchrieben werben muß. 

2, Auf die Kragen wovon? wodurch? womit? ſteht der blofe 
T. Ablativ, wenn abstracte oder unperfönliche Gegenftände ald Ur: 
fache, Mittel oder Werkzeug gedacht werden, ald: 

-  Inedia consumitur corpus ; Dei providentia mundus 
administratur; omnibus virıbus agendum est; dente lupus, 
Cornu taurus petit. ®eral. $ 126. a. E. N 

a) Bei perfönlichen Gegenftänden bezeichnet bie Präpofition a 
‚von die wirkende Urfache, per durd) die vermittelnde Perfon, 
md cum mit den Theilnehmer ober Begleiter, als: 2 
Mpndus gubernatur a Deo; Cicero per Clodium ex urbe 
expulsus est; per me lidet; pugnavi cum hoste; ivi cum 

u amioo; bene agitur mecum; hoc mecum stat s. facit. 

b) Auch unperfönliche Gegenftände nehmen dieſe Präpofitionen 
zu fih, wenn fie ohne weitern Beifag fliehen, und ohne die 
beigefügte Präpofitiom ihr Sinn zweifelhaft feyn würde, ald: 

4 vi nihil praestari — ; per vim hoc fieri nequit; 
* chm vi agi non debet. Emori per virtutem praestat, quam 
vitam miseram atque inhonestam per dedecus amittere. 

2 e) Die Dichter fegen fehr oft einen bloßen Ablativ, wo fid bie 

Präpofition aus dem Zufammenhange ergibt; beſonders aber 

Zur bei den Participien, welche die Serkunft anzeigen, als: 

Dea natus, ovo prognatus eodem, heroum genere satus, 

quo sanguine oretus? atavis editus regibus, nobil mutre 

Genitus, obscuro loce ortus, peregrina stirpe oriundus- 

a) In. der Proſa gefchiehet diefes nur, wenn die genannten Ael 

tern oder Ahnen einen prädicativen Beifag erhalten : in andern 

Fällen bleibt die Präpofition fiehen, als: TI NE 

Ex me hic natus non est, sed ex fratro. Ter,. E Thra- 

cibusgenitus ober e Thracia oriundus, infima de plebe 
natus oder ex infima plebo ortus, servili o,genere prognatur 


2* 
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3. Bei —— ſteht nicht nur das Maß, um wie viel, 


und bie Kückſicht, worin einer den andern übertrifft: ober vom 

andern übertroffen wird, ſondern auch der Übertroffene Gegene 

fland felbft im Ablative, aldı | \ 
Pompejus biennio major fait, quam Cicero. Qui prior 


iempore, potior jure, Caesaris equitatus zumero multis par- | 


tibus erat inferior. Sol multis parsibus major est, (quam) 
terra universa, Pedibus longe melior Lycus Helenore, 

a) Zu den Ablativen des Mafes gehören die Beifäge des Compas 
ratived co, quo, tanto, quunto, $ 164. fowie aliquanto, 
paullo, multo, nimio, dimidio, cet. 4.2. Filius, altero 
tanto amplius habebit quam uxor. 

b) Statt tanto, quanıo, findet man bei einem Positivo tantuni, 
guantum, z. B. 

An, quodeumque facit Maecenas, te quoque verum est? 
Tantums dissimilem et tanto certare minorem? Hor, 
©) Das fleigetnde noch bei den Comparativis wird, . nie 
gerade der Accent daraufliegt, nicht ausgedrückt; fonft durch 
etiam, adeo, vel, 3.8. Filiam quis habet? pecunia est 
opus. Duas? majore. Plures? majore etiam. 

d) Im filbernen Beitalter fleigerte man auch durch adhuc, 3. B. 
‚Punctum est, quod vivimus, et adhuo puncto minus. Sen, 
Bei frühern Schriftftellern bedeutet adhuc bisjegt, 3.8. Pugna 
Marathonia nihil adhac est nobilius. Nep. 

4. Die Dichter gebrauchen den bloßen Ablativ weit häufiger als 
profaifhe Schriftfteller, und laffen den Ablativ der Befchaffenheit 
auch an die Stelle eines Adjectives treten. Dan fehe 3.8. wie 
mannigfaltig Birgil A. VI, 296sqg. den Ablativ gebraucht, 

Aestuat hic coend vastaque voragine gurges. 
Portitor has horrendus aquas et Aumina sorvat 
Terribili squalore Charon: cui plurima mento 
Canities inculta jacet; stant lumina flamma ; 
Sordidus ex humeris nodo dependet amictus. 
Ipse ratem conto subigit, velisque ministrat, 
Et ferruginea subvectat corporä cymba: 

Ass alios longe submotos arcet arena.: 


1. Bei Vergleihungen ftehet der übertroffene a 


Segenftand;. mit auägelaffenem prae voraus, im 


Ablauvo, wenn er, als ein befonderer Satz be 
trahtet, und durdy die Partikel guam als aufgen. 


löft, im Casu des Subjectes fteht, als: 
Virtus est praestantior auro. Honesta mors turpi vita 
" petior., Fama carmine gratior aurem occupat humanam. 
Wiss inepto nulla res ineptior.‘ Pleno plenius nihil feri 
‚potest. Nullum officium referenda gratia magis est neces- 
sarium. Interdum doota plus valet arte malum. Nihil la- 
erima citius areseit. ö 
Plurima sunt. juvenum discrimina: pulchrior iHe 
Hoo, atque ille alle: multum hio.robustior ide. , 


( 
* 


« 
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— Anmerkungen: er 
Man darf nicht Überall quam mit dem Ablative verfaufcen, 
fondern man muß auf bie in der Regel angeführte Bebingung, 
unter welcher ber Ablativ Statt findet, Acht Haben. Denn wenn 


‚ber übertroffene Gegenfland nit im Casu des Gubjectes ſteht, 


“ LG ®. 


ſo muß quam gefegt werden, 5.8. 


a, 


ı 


Alcibiades in Thraciam introiit, gloriosius existi- 
mans barbarorum praeda locupletari, quam Grajorum. 


Maluit ille servire glorise suae, quam opibus. Facilius 


ediscimus versus quam prosam orationem,. Pluris quam 
decem millibus hoc emerunt. | BEIN 
Aud bei dem Nominativo muß quam ftehen bleiben, wenn er 
ein eigenes Prädicat hat, 3.8. Plura bella gessit P.ompejus, 
quam ceteri legerunt; oder wenn die Vergleihung nicht im 
Subjecte, Sondern im Prädicate liegt, 3.8. Pestilentia est 
minacior quam perniciosior. | 


Ein Infinitivus fann nur mit quam verbunden, aber in 


keinen Ablativ des en oder Gerundii verwandelt werben, 
; I 


3.8. Gerere guam fieri'tempore posterius, rE atque usu 


-. priug est. Majus est certeque gratius prodesse omnibus, 


“- 


‘ Jutulentum, yaepe, ferentem 


5. 


Quando ego non timui graviora pexicula voris. 


quam opes magnas habero. 
uͤebrigens braucht der Casus bed Subjectes nicht gerade ein 
Nominativus zu ſeyn, wenn ſich nur der Ablativ in einen 
Nominativ. auflöfen läßt, wie Plautus Mil, gl. III, 1, 70. fagt: 
= — — Me leniorem.dices,, yuam mutum est'mare, 
Liquidiasculusgue, ero quam ventus est Favonius, 3. B. 
Neminem Romanorum Varrone doctiorem fulsse exis- 


timo. Non ego hao nocte‘longiorem me vidisse censeo 


nisiunam. Plaut.Amph. Perjuriorem hoc hominem si quis 
viderit, aut gloriarum pleniorem, quam illic est, me sibi 
habeto-. Plaut. Mil. gl. ,. . nen 
Auch ift es einertei, ob der Comparativ ein Adjectivum oder 
ein Adverbium fey, im Nominativo ober in einem andern 
Casu ftehe, 3.8- ‚Quis me scribere plures aut citiiis possit 
versus? Ignavns pluris qualemeumque vitam honesta morte 
aestimat. Cuıt. = 
Darum. tonnte Horaz :S.,I,.ı0, ſagen: Lpoilium dixi 
m plura, quidem tollenda relin- 
uendis, und S. Il, ı. Me pedibus delectat claudere' verba 
Tucili ritu, nostrum melloris utroque, wie Ovid Her.L 
Auch ift zum Ablative nicht grade ein Somparativ nothwendig; 
denn man findet auch zuweüen einen Vergleichungsablatiw bei 
aeyue, 3. B. Qui me in terra aeque fortunatus erit? Plaut. 


"Cure. I, a, 5ı. häufiger jedoch bet alims fer peaetens AN in 


der Profa bei den beßten Schriftſtellern, 3. 


- Alexander edioto vetuit, ne quis se praeter Apellen 
pingeret, aut alius Lysippe duceret aera: Hor. Ne eui de 
te plus quam tibi oredas, neve putes ahum sapiente bono- 


. que bestum. Hor. Aliud-bello malo, neo quicquam alind 


eommuni libertais quaero, Cic. Fam, Xl,2. 


— 


⸗ 8 


Syntaxis Ablativi. J 337 

6, Bei Zahlbeſtimmungen wirb aber nach minor, major, plus, 

amplius, gewöhnlid; quam ausgelaflen, und die Zahl dennod 

nit in den Yblativ, ſondern in denjenigen Gafus gefegt, wel⸗ 

her ohne den Comparativ erfodert würde, z. B. Major vi- 

ginti annorum est. Vergl. 8 187,3. 

‚ Amplius sunt sex menses. Spatium non est amplius 

— sexcentorum, Navium nulla minor erat duum mil- 
dium amphörum. Quis dubitat exarsisse Romanoy, cum 
plus dusentorum annorum morem solveremus? Plus quin- 


” 


gentos colaphos infixit mihi. i 


Auf gleiche Weife muß man alfo auch ben Ablativ bei den Ads 
verbien longius, minus, erklären, 3.8. Lengius ab urbe 
mille passuum äbest. 4 millibus passuum minus duobus 
castra posuerunt, Minus diobus triginta in Asiam rever- 
sus. Nocte minus guarta promet sua sidera Chiron. : 

Dagegen verbindet Koratius, wo Feine Zahlbeftimmungen 
Statt finden, den Bergleidhungsablativ felbft mit einem Abla- 
tivo des Comparativs, 3.8. Lucilius ridet versus Enni gra- 
vitute minores, cam de se loquitur, non ut majore repren« 


‚sis, Serm. 1,10,54 sq- | wE 
Der Vergleihungsablativ Tann im Eateinifchen zuweilen eine 


7 


8 


- 


Zweideutigkeit verurfachen, 3.3. wenn Hor. S. I, ı, 97. fagtz 


Ummidius erat ita sordidus, ut se non unquam »ervo me- 
lius vestiret; fo weiß man faum, ob quam servus oder quam 
servum zu verftehen fey. | 
In einem folchen Falle verbienet quam ben Vorzug, zumahl 
bei Wortfpielen, wie wenn Gicero fagt: Brutum non mjnus 
amo quam tu, paene diziy/ quam te, Aber auch ohne diefe 
Rückſicht Tann überall quam gefegt werben, weil der Ablativ 
bloß zur Verkürzung des Ausdruckes dient. 


Es fhreibt man für quam quod aeyuum, justiim, solitum 
est bloß aezuo, justo, solito, was nach $ 165. aud) ausgelafs 
fen wird, 3.8. Plenius aeguo landat venales, qui vult exr- 
trudere merces. Membrum orationis Jongius justo tars 
um, brevius instabile est. Est solito tardior orta dies. 
Daher die Formeln: plus dequo s, justo, solito magis,. 
und demgemäß fagt man aud) dicto citius, exspectatione a- 
tarius, opinione celerins, speque fideque major, gravitate 
‚Minor, cultas major censu, corpore major spiritus et indes- 
sus. Hor: S. II, 3 extr, — we 
1% Man findet aber in gleichem Falle den Comparativ auch durch 
supr& quam umfchrieben, 3. B. Corpus patiens inediae, 
supra quam caiquam: credibile est: Sall. Cat. 5. oder mit 
gaem pro verbunden, 3.8. Major Romanis quam pro nu- 
mero jactura fuit, Liv. a | ; 
Auch findet man .bei den Dichtern ftatt bes Vergleichungs⸗ 
ablatives die Präpofition prae gebraucht, und in Verbindung - 
mit einem andern Ablativo die Präpofition ante, z. B. Sce- 
lere ante aliosammanior omnes. 'Virg. A. 1,351. Mit ſol⸗ 
hen Dräpofitionen Löft man daher den Ablativ in Relativfägen auf. 


Grotefend's größere Gramm. ate Aufl. — U 


* 


1 


- 


— 
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220. g, Bei Verbis Passivis und Intransitivis von 
1. yaffiver Bedeutung vertritt der Ablativ mit der Praͤ— 
„poſition a oder ab die Stelle des Gubjected im 
Activo; das Mittel'oder Werkzeug aber ſteht 
> beialfen Verbis, auch bei Activis, im bloßen Ab- 


Yauvo, ald: | 2 Ä 
F Ptolemaeus non possedit divitias, sed a divitiis Pos- 
' 7% gessus est. Rem atrocem Largius Macedo a servis zuis 
. — est: cive me spoliari malo, güanrab hoste venire. 
 Magpum est solatium a forti viro cadere. Anima calescit 
. "a spiritu. Salvebis a meo Cicerone. Catilina male audiebat 
er ab omnibus.,—. Voluptate homines capiuntur, ut hamo pis- 
“ces, für trahit sua quemque voluptas. Go fagt man : Cunela 
-  'jllustrantur a sole, aber? Cuncta illustrantur solis Zumine 

ohne a, für sol cunota suo lumine illustrat. 


‚Anm. Den Ablativ des Mitteld nehmen nicht nur alle Arten von 
= Verben zu fi, fondern aud die Participia und Adjectiva, 
welche mit diefen Verben gleiche Wedeutung haben, 3.98. Maeti 
virtute estote. Diefer Ablativ läßt fich mit keinem Dative vers 
tauſchen; daß aber ftatt a fehr oft nad griegifcher Weife ber 

Dativ gefegt wird, 3.8. Veteris populi romani prospera 

vel adversä claris scriptoribas memorata sunt; unb baß bei 

se; dem Participio Futuri Passivi, welches ald Gerundium ge 
braucht wird, der Dativ ald Regel gilt, ift $ 200. erinnert worden. 


Ä Mit dem Ablative des Mittels verbindet man 
Ba 71 1),1.127 — 
Ad) die Verba transitiva ftüßen, ftärfen und. er: 

‚  böhen; vie Verba intransitiva fi. worauf 
verlaſſen, ſtark und bluͤhend ſeyn, und 


deren Gegentheil, als: 


Atlas coelum vertice fuleit. ——— rebus possis, 

patriam java. Corpora juverum firmantur labore. Me- 

moria praeeipue firmatur atque alitur exercitatione. Aër 

-  bumoremcolligens terram auget'imbribus, Atticus non mi- 

nus dignitate quam gratia fortunaque ercverat. Nemo pol- 

i est fortunae stabilüate confidere, Pericles ‚Horebas omni 

genere virtutis, Cicero pollebat virtute, Catilina malis ar- 

..täbus, Crassus peounia, Milites, corpus otiq, animum libi- 

dinibus imminuunt. Duobus vitiis diversis, avarıtia et luæxu- 

ria, laborabat romana civitas. Augustus cuncta, discor- 

düs eivilibus fessa, nomine Principis sub imperium aoce- 

pit. Maxima pars hominum morbo jactatur eodem, Man 

faagte laborare morbo, aber aud) laborare a frigore, ex vere 

alimon.fw — 

— j 
= J 
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B) die Verbu tWansıtiva ergößgen, näbren und 
begaben; die Verba intransitiva ſich worüber 

freuen, fatt und verſehen feyn, und deren 
Gegentheil, als: on — 


Votuptatibus agricolarum egd Indredibiliter delector, ut 
satiari delectatlone non possim. Nulla re tam laetari söleo, 
gyam meorum officiorum conscientia. Delicto dolere, cor- 
rectione gaudere oportet. Trahimur omnes ländis studio, 
et optimus quisguc maxime gloria Uvcitur. Si ahimus Inus 
satiatus est aut contentus etiam pecunid,'dives es. Arimus 
pascitur ots. Multi homines piscihus atque dvis avium 
vivunt: Natura oculos membranis tenuksimis vestivit et 
sepait, Sapiens, cum staltoraum vitam am sua'comparat, 
magna aflicitur Dolaptate. Despicere nemo potest &as' res, - 
propter quas aegritudine affiet poteat, Ambitione ‚mala\aut 
argenN pallet amore, aut: alıa mentis morbo caltef-oımnis in 
orbe, Adolestentibus, dbona indole praediua, sapientes 
senes delectantur. Wan ſagte rapıo. vivere, aber auch ex 
rapto, de lucro, | = SIE GIER 


4 , . * ’ ur 
C) die Deponentia utor, früor, fungor mit ihren 242. . . 
Compositis, potior, vescor, dignor, laetor, 
nitor, glorior, nebit den Adjectivis dignus und  .. 
indignus, laetus und fietus, als; F 
Tiere quues itis, sed ne videaris aburi. Nos sagar!tate 
eanum ad ntilitaiem hostram abutimur, et venendn poti- 
Mur feris, ut et vescamur ls et utamerdomilis er zandoie-! _ 
factis. Praeierea vescimür bestüs dömesticis, plurimisque 
maritimis rebus fruimur. Hannibal, cum victoria posset uti, 
frui maluit. ae perfrui vera glokia vult, jüstitiae funga- 
tur ofhiciis. aximis laborıbus et periculis perfunctus, Her- 
eules vita defunctus esse dititur. Qualemeumque legas, ’ ı 
venia dignare libelium, Ne gloriari Iıbeat alienis bonis, Di-- 
vinatio conjestura nititar. Optimus quisque prafcı.pfor 
frequentiu gaudet (laetarur), ac majore se theatro dignum 
putat: Quom non pudet, hunc ego non reprehensione 60. 
lum, sed etiam poena dignum puto:  Nihil magno et prae- 
elaro viro dignius placabilitäte atquie elementia.: Frustra 
ac sine causa quid facere Deo indignum est. — ‚multi. 
indigni Iuce sunt! et tamen dies oritut Animal pubulo 
laetum. Liberius seribo, fretus conscientia offitii mei. Aud 
fagt Gell. XVII, ı. Verbo ipso alio quögque modo usitati sund, 
| Anmectungen: it 
1. Wenn un haben heißt, nimmt es auch einen doppelten Ablativ‘ ; 
zu fih, z. B. Sosilo Lacedaemonio Hannibal literärum grae-, 
tarum usus est doctore, Ütor, fruor, furgor, potior, vor 
cor, laetör, häben äber auch zuweilen, fowie pascor, nad altem . 
Inteinifchen Sprachgebrauche den vu, daher die Participia 


— 


\ 


—5 
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futuri passivi utendus, fruendus, fungendus, potiundus, rer 
cendus, laetandus. Noch häufiger hat prtior den Genitiv; daher 
potiri rerum die höchſte Gewalt erlangen, vergl. $ 192. B. 
Nitor wird auch mit ber Präpofition in conſtruirt, laetor und 
glorior häufiger mit de. u 

Dignus und indignus werben eben fowohl mit bem Ablative 
der Perfon als der Sache verbunden, Jastus aber nur mit ben 
Ablative der Sache, worüber man ſich freuet ; die Perſon, , wels 


. 


cher etwas Freude macht, fleht im Dative. Laetus wird auf 


18. 


mit dem Genitive oder mit de oder.ex verbunden; und alle drei 
Adjective nach griechifcher Weife mit einem Infinitivo, 3. 8. 
Saepe stilum vertas, iterum quae digna legi sint , scrip 
turus. Non tam ipso dono, quam abs te datum esse.lae- 


tus sum. Jedoch ift digna atque indigna reları dem loteinis | 


ſchen Sprachgebrauche gemäßer. Vergl. F 325. a.G. - 

Digaus wird felbft im Adverbio mit dem Ablative verbunden, 
3.8. Peccat nter nostrum oruce dignius ? Hor.S. II, 7,47 
Dennoch findet. man zuweilen einen Genitiv, wie im Deutiden, 
3.3. memoriae dignus. Phaedr. IV, 20. Suscipe curam e 
un dignissimam tuae virturis. Balb. ad Cie. Att. 
VIII. 15. und einen Dativ der Perfon, 3.8. Ut probae dignum 
est, omni tibi dote placebam. Ov. Tr.IV, 3, 57. &ı 


* Descondam magnorum haud unquam indignus avorum. 


5 * 
om. 
E @ 


Virg. A. XIT,. 649. und indignum fuit tibi. Lucan. X, ı0. 
Aud) fagt Plautus.Capt. V, 2. Non me censes scire, geiddig- 
nus siem? wie Terentius Andr. II, 2. Laetus est nescio quid, 


3. Mit dem Ablativo verbindet man ferner die, 


J, Verba,’die einen Weberfluß oder Mangel, em 
‚ Meberhäufung oder Beraubung anzeigen, alö: 


‚ Abundarunt semper auro regna Asiae. Capua olim for- 
tissimoram virorum multitudire redundabat. Antiechis 





uondam eraditissimis hominibus affluebat. Turpe est diflure 
xuria. M. Crassus circumf/laebat omaibus copiis. : Nil 
scatet piscibus. Metallis tota ferme scatet Hispania. Vase 


eulpa magnum est solatium. Sapiensia/prima-esc stultitis 
earuisse. Corpus multis eget rebas, ut valeat. Animi, quo 
major est in eis praestantia, eo majore indigent diligente. 


‘ Deus bonis omnibus eosplevit mundum, Sol cuncta sua lucı 
ceomplet. Scipio Africanus eloqguentia cumulavit beilkım 
loriam- Democritus dicitur oculis se privasse, Ornividuantu 


Polis, -Omni spe salutis orbatus sum, Haec amoenitas.defür 
tur aqua salienti. Sp au): Navis spoliata armis, excussams- 
gistro. Virg. A.VI,353. u. glande sues laeti redeunt. G.11,5%% 


Anmerfungen: 


+ 


IL! eine gehören auch bie Verba erleuhtern, teimigen, befreien, 


alten, mit den verwandten Abdjectiven, wiewohl fe eben 10 
gut die Präpofitien a geftatten, alö: levare aliquem (e) vur# 
liberare aliquem (a) perioulo, solvere nayes (a litore, Ar 
sers aliquem (a). tacto , purgare aliquid (a) sordibüs, vit 


— 





J 


⸗ 


‚scelere, tutus ab hoste. Purus nimmt auch den Genitiv zu ſich, 


2 


—— 


vacare (a) metu, prohibere (0) Mubus, intercludere (a) — — 


æcatu, abstincre se (a) scelere, pellere (e) patria; immu- 
nis (=) vitise,. liber (a) delictis, vacuus (a) enris, purus a 


3. B. integer vitae soelerisque purus. Daher: Morbi miror 
pargatum te ıllims;, aber au): Purgor bilem. Hor. 

Mit einem Genitivo tonftruirt man auch ageo und indigeo, zur 
weilen au) andere Verba der Fülle, wie umgelehrt die Ad- 
jeotiva der Fülle und des Mangel 8 185, 5. mit einem Abla- 
tıvo, 3:3: Si’injariae non sint, hand saepe auxilii egous. 


Ball Jug.31. Tiberius solebat eludere eos, qui post tri. 


* 


tesimum aetatis annum ad internoscenda corpori suo ati- 


lia vel noxja alieni oonsilii Indigerent. Tao. A. VL,46. Im«' 


plentur. veteris Bacchi pingnisque ferinae. Virg. A. I, 219 


Auch mit dem Accusativo Pronominis, 3.8. Ne quidegeat ” 


Ser indigeat.. Geil. u. Vitruv. Id, quod careo, amo, u. Id 
tuns scatet animus. Plaut. Vergi. 8 205. a.C. 


4. Viele Verba haben vermöge des Begriffs Der 223. 
Kipofitionen a, de, e, womit fie zufammengefegt I 


Ind, den Ablativum bei fih, als: Ä 


Abest historia lireris nostris, Cie. Leg. I, 8S. Sulla dietas 


tara se abdicavit (unterfchieden von abdisare alicui magis- 
tratum einen abſetzen). Teneros.animos aliena «pprobria 
saepe absterrent vitüis. Ingenium dbhorrens moribus nostris 
(unterfhieden von parum abhorrens famam); Fustnarium me- 
setur miles, qui signa relinquit, aut praesidio decedit. Ami- 
titia nullo Loco emcluditur. Pedem porta non extali. Cimon 


Dolopes, qui eo.tempore Scyrum insolebant, urbe insula- 


1. Oft wird die Präpofition ausdrücklich gefeht, 3.8. Numerus 


[2] 


que sjecit. Plarima Aumina erumpunt saxis et montihus. ’ 
Anmerfungen: 


Oratorins abest a versu. Cic- Or. 20. Mare rubrum eolore 
non abhorret a ceteris. Vetat Pythagoras injussu Dei de 
Hatione decedere. Quanta de spe decidi! Socrates primus 
Philosophiam  deuocavit e coelo, Cares, qui tum Lemnum 


incolebant, ex insula demizrarunt. Antonius Asticum de 


Proscriptorum numero exemit. Si quid ab homine utilita- 


tis.taae causa-detraxeris, inhumane feceris; 'Ex pueris 
ezcessit Archias.. Potest 0x casa vir magnus exire. Egredi 


extra vallum nemo est ausus. Vergl. S 205. Anm, 3. . 
- Rande zufammengefegte Verba haben einen Dativum, $ aoı. 


‚ Mdere daneben einen Accusafivam, $ 202. wie praesidium 


Imponere arci. Imponere in nimmt aber auf die Frage wos. 


bin? gewöpnlich den Accufativ zu fi), wenn gleich die Ver- 
- ba feen, legen, fielen mit dem Ablative verbunden werben, 


3. Herculem hominum fama in concilio coelestinm col- 


locavit, Plato animi principatum, id est, rationem, in 
eapite, sicut in arce, Ben So zwar Nep.V, 4. custodem 
in hortis imposuit; aber X, 4. in naves imposuit omnia. 


Syntaxis Ablauivi. - 341 


* \ — 


-_ 


2, 
. 
& £ 
& “, 3 
' . — ip z 2 
3 





0 Eilftes Eapitel, 
Syntaxis Gerundioerum 





a24. Das Tateinifhe Gerundtum ift ein durch 


alleCasus obliquos desSingularesderlinirtes 
Neutrum des Participi futuri passivi, weldyes 


man gebraudt, die Casus des Infinitives 


oder eines Substantivi verbalis zu erfegen, — 
Es nimmt als Regens an der Natur des Verbi, 
als Reetum an der Natur des Nominis Theil. Als 


Verbum regirt es den Casum des Vorbi, von welchem 


es abſtammt; als Nomen iſt es voͤllig wie ein zum 


J Subftantive erhobenes Adjectiv anzuſehen. 


Die deutſche Sprache hat keine ſolche Gerundia, 


fonderp gebraudt dafur ein Gubftantiv oder den 
Infinitiv mit einer Präpofition; gber auch in der 


Jateinifhen Spradie muß das Gerundium oft durch 


ut oder auf andere Weiſe umfchrieben werden, ald: 
Für Aristider non minus capidus erat virtutisquam bonas 
 @xistimationis fagt man im Lateiniſchen einerfeitE mon minus 
cupidus erat bene agendi quam bene andiend:, andererfeits 
aber cupidus non minus erat, ut essel vir magnus, quam 


— wet videretur. Die Dichter laffen oft nach griedifcher Weife 


den Infinitiv an die Stelle des Gerundii treten, 3.3. eupi- 
dus vıdere; in der Profa verwandelt man das Gerundium, 
wenn es einen Xccufativ regirt, in das verwandte Yartitip 
oder ſetzt dafür sin Verbal-Subflantiv, z. B. Possidemus 
multidinem pecüdum partimad vescendum, partim ad cultus 
——— (ſtatt agros colendos) partim ar vehendum, partim 
ad oorpora pestiendaq oder eorporis vestitum. ‚Cie. T,Q.1,28, 


Anmerkungen: 


dl. 85 Die Bertaufchung des Gerundii mit dem Participe findet meiſt 


nur in der Verbindung mit wirklichen Subftäntiven Statt; 5-®. 
Agri oolendi studium ; acuendis puerorum ingeniis non inu- 
 tiles lusus. Iſt aber ber Xccufativ nur ein zum Subftantive 
erhobenes Adjectin, fo läßt mian lieber dad Gerandium ſtehen, 
5.5. Inane studinm supervacua discendi, Ita-nati sumus, 
ut et agendi aliquid et diligendi aliquos principia in nobis 
eontineremus,. Doh wird der Acousativus Gerundii ver⸗ 
mieden, wenn er wicber- einen Nccufativ regirt. Sueton fast 
fogat Tii.B. Medendae valetudini opem non adhibuit für 
medendo valetudini. DZ . 
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t 


2 Auch den Nominativ des Gerundii findet: man nur bei Eltern Il. 


Sqrift ſtellern mit einem Accufative verbunden, als: Aeternas 
poenas in worte timendum est, Lucret. I, 112 ſ. $ ı66. 
Anm. 3. (3 wird dafür das Participium gefeht, welches ſich 
im Genere und Numero nad feinem Substantivo richtet, 
und bei dem Accusativo cum infinitivo in ben Yccufativ ge⸗ 
fegt wird, z. B. Saum euique incommodumferendum est po- 
kius, er de alteriuscommodis detrahendum. Audiendi non 
sunt (ni 


. ivione sempiterna delendam venso. 


93 


em 
= 


Das GCerundium hat-, feines pafjivifhen Urfprunges ungeach⸗ 
tet, meift active Bedeutungs wo es aber Eeinen Accufatip regirt, 
behält es oft bie paflive Bedeutung bei, 3.8. Athenas aru- 
diendi gratia missus. Just. Rubens ferrum non est habile 
tundendo. Plin. Inter prandeadum satpe est parumque 
bibendum. Alitur''vitium vivitqne togendo (h. e. dum 
tegitur). Virg. Memoria excolendo (h,Se. dum excolitur) 
augetur. Quint. Ne fando quidem auditum est. Cic. Ni- 
mium äaltercando veritas amittitur. Virtutes cernuntur 
ia agendo. Multa de bene beateque vivendo aPlatone dis- 
putata sunt, Ex dofendendo quam accusando uberior gloria 
comparatur. 

Am häufigften ift der paffivifhe Gebrauch des Gerundii mit 
der Präpofition ad, 3.8. Romani cives ad censendum ex 


.provinciis in KItaliam  revocaverunt. Vell, Aegyptim 


ilus irrigat, mollitosque es oblimatos agros ad serendum 


relinquit,. Cic. Verba ad audiondum jucunda. Res diffi- 


eilie ad judioandum, Eo oibo utendum est, qui sit fa- 
cillimus ad eoncoquendam. Da in den zulegt angeführten 
Beifpielen die Präpojition ad mit einem Gerundio die Stelle 
eines Sapimi auf u vertritts fo dienet dieſe Art bes Ausdrudes 
bei Verbis, deren Supina nicht gebräuchlich find, zum — 


derſelben, 28. Hoc difficile est ad eloquendum. Res a 


wird: gefegt, wenn vor dem Infinitivo ein Substanui- 


paliendum difficilis. Bergl. $ 236. am Ende. 


- 


nt (nit audiendum est eos), qui graviter irascendum ‘ 
inimicis putant.. Omnem memoriam discordiarum ob- 


1. Dad Gerundium in di ift der Genitivus, und 225. 


vum oder ein Adjectivum porhergeht, das einen Ge⸗ 
nitip regiert , wie peritus (arte) nandi. ” 


Impunjtatis spes maxima est illecebra peccandi. Non 
est aliena res, cura bene ae velusiter scribendi. Legendi 
semper occasio est, audiendi non semper. Voluptas sae- 
ios relinquit oausas poenitendi, quam recordandi. A Deo 


immortali sunt nobis agendi capienda primordia. Lu 


dendi est quidam modus retinendus, ut ne nimis omnia 


profandamus, Insuetus male audiendi aequo ‚animo non , 


‚fert, de se ab aliis male cxistimarj. Epaminondas erat 
studiosus (avidus, oupidus) audiendi; ex hoc enim facıllime 
disci arbitrabatur. Aetas tum vel maxime formands, 


cum simulandi nescia est, _ a 


Ä 
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b Anmertungen: — 


U, 2. Aumeiten fleht nach Art der Griechen: der Infinitivus anſtait 


Ev 


bed. Gerundii bei einem Adjectivo, als: santare peritus: 


fogar bei einem Substantivo, aldö: Lysander Miit consilia 


. rege« Lacaedaemoniorum tollere. Nep. Zuweilen läßt fid 


38 


I, 


+ 


ein folcher Infinitiv ale Subject des Satzes betraditen, 3.8. 
Cura videre fuit: vidi templamque locamque. Ovid. wie: 
Ars est difficilis, recte gempublicam regere. Est consi- 
lium mihi, pauea de Augusto tradere, Tac. wie; Aristote- 
les dicit, finem esserhetorices ducere homines dieendo in 
id, er actor velit. Zuweilen vertritt auch der Infinitiv 
bie Gtelle einer Appofition, 3.8. Magnam molestiam suscepit 
Chrysippus,reddere rationem fabalaram. Cie. N. D, III, 24. 


Der Infinitivus oder Accusativas cum Infinitivo wird bei 
tempus est überall A wo nicht eine. beftimmte Zeit 
wozu angedeutet wird, z B- De eo plura dicerem, si hoc 
praecipiendi tempus esset. Cic. Or. XVII. Hingegen: Jam 
tempus ‘est, ad id, quod instituimus, accedere. Cie. 
Topic. Tempus est, nos de illa perpetua jam, non de 
hac exigua vita cogitare. Cic, ad Att. Tempus est jam 
hinc abire, me, ut moriar, vos, ut vitam agatis , fügt. der 
fterbenbe Socrates zu feinen Richtern, Cic. F. Q. I, 4ı. Finem 
Jaoore erfodert dagegen burdaus einen Genitiv, z. B. Nos 
tempus est hujus libri facere inem,'Nep. XXIII, 13. daher 
auch im Gerundio, 3.8. Finem inter nos scribendi fieri 

tempus est. Cie. Att. X, 8, j 2 Ä 
Zu bemerken ift bie Verbindung eines Gbnitivi Pluralis mit 
dem Gerundia in di fiatt bed Partieips, 3.8. Fuit exem- 
plorum eligendi potestas. Cic; Permissa licentia diripiendi 
pomorum,. Suet. M, Antonio facultas detur agroram 


suis latranibus condonand:. Cic. Nominandi tibi istoram 


erit magis quam sdundi capia. Plaut. Non est, eum alio 
ullo tanıa mihi familiaritae, aut tantus usus stediorem 
bonarumque artinm commuanicandi. Fronto. So befonders 
bei den Pronominibus personalibus, 3.8. Non vereor, 
ne quis me hoc vestri abhortandi: causa magnifioe loqui 
existimet, Liv. In castra vencrunt sui purgandi. causa. 
Cacs. .Dole>, tantam Stoicos nostros Epicureis irridendi 
sul facultatem dedisse. Cic. 


2. Das Gerundium in do, ald der Dativus Ge- _ 


rundii, wird gefeßt, wenn vor dem Infinitivo ein 


Adjcotivum oder Verbum, das einen Dativ erfobert, 
vorhergeht oder doch verſtanden wird, als: 


Magna animi contentio adhibenda est explioando Aris- 
totelem. Epidieum quaerendo operam dabo. Simul aptat 


“ habendd ensemque elupeumque- Charta einporetica Inu- 


tilis est scribendo. Aqua bituminats aut nitrosa non est 
utilis bibendo. Mercator non est solvendo (sc. par). Dieſes 
Gerundium Eümmt feltener vor, als das verwandte Particip- 


Den 


‘ $yntaxis Gerundiorum,. .° 345° 


3. Das Gerundium in dum, als der Accusati- 
vus Gerundii, wird, ohne felbft einen Accufativ zu 
regiren, nur bei einer Präpofition geſetzt; in’an- 
dern Faͤllen fteht der Infinitivus oder das Supinum. 


Quam multas nobis imagines non solum ad intuendum, 
verum etiam ad imitandum, forıissimorum virorum 
expressas scriptores graeci reliquerunt. Nulla aetas ad 
diseendums sera. Multam elaquentia circa movendum valet. 

‚Mores puererum se inter ludendum simplicius detegunt. 
So nur noch mit wenigen Präpofitionen. | 
Inm. Selbft dan, wenn biefed Gerundium, wo es einen Xc I. 
cuſativ regiren follte, mit bem Participe vertaufcht wird, 
findet man dabei faft immer nur die Präpofition ad,3.8. Py- 

thıgoras Babyloniam ad perdiscendos siderum motus ' 
originemgue mundi spectandam profectus est: inde 
Cretam et Lacedaemöna ad cognoscendas Minais et Ly- 
curgi leges contendit. Aber auch dann erlauben ſich die 
Dichter zuweilen nach griechiſcher Meife einen Infinitiv ohne* 
ad, 3.8. Fruges consumere nati. Hor- ‚Außerdem läßt ſich 
dieſes Gerundium mit ad auf dieſelbe Weiſe umſchreiben, wie 
das Supinum in um, f»$ 236. 3. B. Deus animantes homi- 
num oausa fecis, ut equum vehendi causa, arandı boyem, 
venandi et .custodiendi canem. Cio. N. D. II, 87. für .dd 
eursum equus, ad arandum bos, ad indagandum canis na- 
tus est. Cic. Fin. II, 40 ’ 5 3 2 
4. Das Gerundium in do, al® der Ablativus 
Gerundii, ſteht ohne Präpofition auf die Fragen 
wodurch? wobei? mit. einer Präpofition auf die 
fragen: worin? womit? wovon? woraus? 

Nihil agendo male agere discimus. Hominis mens dis- 
eendo alitur et cogitando. Silendo nemo peccat. Prohi- 
benda est ira in puniendo. Antiqui faciles erant in suum 
euique tribuendo. Sceribendi ratio conjunota cum loquendo 
est. Ab (ex) invidendo rec'e invidentia dici putest. Epi- 

; eurus nihil de djvidendo ac partiendo docet. R 
Anm. Man gebraucht dieſes Gerandium häufig zur Umfchreibung II, 
Aufammengefegter Meldewörter, z.B. Verba effingere imi- 

 tundo Wörter nacdybilden. In andern Fälleh, wo die Con⸗ 
ffeuction einen Ablativ erfobert, wirb aber dieſes Gerundium, 
nicht gebraucht, fondern entweder der Infinitivus nad griechi— 
fher Weiſe, oder ein wirfliches Substantivum, oder das Su- 
pinum auf u, oder bie Umfchreibung mit einer Gonjunetion“ 
Oder mit dem Pronomine relstivo, 3. B. Contentus summo: 
vere bella.-Just. Legi dignus, lectione dignus, lectu dig- 
nus, dignus ut Zegatur, digenus qui legatur. Dignus alter 
elegi, alter/eligere fagt Plinius Panegyr: 7. - 


> 
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226. Das Iateinifche Supinum iſt eigent lich ein , 
l. Substantivum: verbale ber vierten Declination, 
_ deffen Jccusativus aufumund Ablativus aufu, 


k 


II. 1. Statt dieſes Supini kann man aud) bie Partieipia in rus in a 
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Zwölftes Eapitel. 
'Syntaxis Supinorum. 





"in gewiffen Sällen als Casus Infinitivi gef 
braudt werden. J J 
1. Das Supinum auf um oder der Accusativus] 
wird nach einem Verbo, ftatt- des deutſchen um zu 
mit. dem Infinitivo, gefebt, wenn das Verbum eihl 
Bewegung, und der Davon abhängige Sinfinitiv die 
Abſicht derſelben anzeigt, z. B. | | 


‚, -Philippus & Pausınia, cum spectatam ludos iret, jurtsl 
theatram oocisus est- Hannibal patriam defensam reva 
tus est.‘ Fabius Pioror Deiphos ad orscalum missrs et, 

' sciscitatum, quibas precibus suppliciisque deos possentä 

laoare. Agesilaus Ephesum hiemntum exeroitum reduxit. J 
erdicoas Aegyptum oppugnatum adversus Ptoljermseun 

erat profectus. Timoleon vepit Mamercum, qui tyrannosj 

. adjatum in Siciliam venerat. Aedui legatos ad Cacserem 

‚ mittunt, rogatum anxilium. | 1 


Anmerkungen: 4 


dus oder eine Gerundiv = Gonfteuction, wie aud ut oder mal 
mit dem Subjunctivo gebrauden. Man fagt z. B. für verfiez 
“ salutatum amices auf): venio salutaturas amicos, ambiah 
 salutandi oausa, Ober gewöhnlicher amicorum salatandorkai 
(salutandi)gratia, ad salutandum ober ad salutandos zu 
cos, ut (qui) salutsom amicos, z.B. Spectäatum veniunt, vo 
niunt, spectentur at ipsae. Diefe- Veränderungen Torikel 
deito häufiger vor, da viele Verba fein Supinum haben. _ 
4. Schon in ber Anmerkung zu $ 73. ift erinnert worden, baß im 
Supinum in um gebraudt wird, um in Verbindung mit 3x 
oder iri ein Futurum Infinitivi zu bilden, Dasfelbe Sigaäl 
überhaupt dazu, um in Verbindung mit dem Verbo .co eigen 
Dorfas auszudrüden, als: Curte is pordiium warum voii 
du dich ins Verberben ſtürzen? Quin ta is. dormitam warum 
gehſt du nicht fchlafen? Man findet jedoch. zuweilen auch bei 
Bichtern nach griechifcher Weife einem Infinitiv, 3.8. Vultiene, 
Seamus visere ? Ter. Ph. I, 3, 52. 
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$yntaxis Supinorum, 347: 

3, Statt deß Supini ficht zuweilen ein Subſtantiv, ald: pessum 
ire zn Brunde gehen, vonum ire zum Verkaufe gehen, sup- 
petias ire zu sülfe gehen, infitias ire aufs Läugnen gehen, 
und. axseguias ire zur. Leicdye geben, wie ferri in exsequias für 
befarter werden, Als folhe Bubstentivä find die Supina 
zu betradyten, wenn fie mit einer Präpofition verbunden wer⸗ 
ben, 4.38. bei Varro R. R. Non omnis tempestas apes ad 
pastum prodire patitar, und bei Ylautus: Parer ad merca- 
fum hic me meus misit Rhodum für dico csse iturum me 
mercatum, za N Da ' 


2.- Das Supinum auf u oder her Ablativus ſteht I. 
theils bei Adjectivis und den adjectivifchen Substan- 
uvis fas, nefas, opus, theils bei Verbis impersona- 
hbus, vie eine Gemishsbemegung andeuten, und 
bei andern Verbis,' bie. eine Bewegung : woher. ats 
zeigen alds © | 


Simul, are et sorbere haud facile factu est. Misan. 
thröpus neo visu facilis, nec dietu affabilis ulli. Vinum 
dulce esu, hausts jucundum. Res modica .diatu, Taveo, in«' 

..digna asditu teneris’et integris auribus proponas. Pugne 
‚Cannensis memoratu dignissima est. Sapiens facile, quid 
optimum fücte sit, videt. Foedum inceptu, föedum exitu.' 
Mirabile diety!. Miverabile visw! Turpe, difhcile, inoredi- 
bile, mirum, fas ober opus est diotu, cet. Pudet diem, 
Obsonatn redeo.. Bedeunt pastu 'oves. Died Supinum’ 
kann abes niemapla einen Accufativ regiven. . — 


j Anmerkungen: | 
Daß dieſes Supinum auch durch ad mit dem Gerundio umfäries II. _ 
ben werde, ift $ 224. Anm. 4. erinnert; und daß bafür auch 
andere Wendungen gebraucht werden, lehret folgendes Beifpielz 
Dei natura difiolles explicatses habet. Cic. N. D. IIL, 93. 
Dafür Lönnte man auch fagen: Dei natura difficilis est ex. 
plicatus, difficilis explicansibus tof. Liv, ILL, 36.), non facile: 
explicater ; non facilis ost explicatio, non facile est expli-. 
eare (sxplicari), quae Dei natura sit. Brgl.d. Ende des vot.Cap. 


Bei Adjectiven Hat das Supinum in u immer eine paflive Be⸗ 
deutung; baß es aber wie ein Subſtantiv zu betrachten fey, 
echeilet aus „dem gleihmäßigen Gebraude von beiden, z B. 
Parvum dioetu, sed immensum aestimatione. Plin. VII, ı. - 
Pleraque diotu quam ro sunt faciliora, Callids er sudasia 
eonsilia prima specie laeta sunt, tractatu durä, eventu tris-. 
tia. Liv XXXV, 33, So audb beim Comparativo: Mojora 
"Intellectu velut parum apertos ad percipiendum animos 
non subibhunt. Quint. I, O. I, 2, 28, Wegen opus yrgl: $ 175 fr 


i 


i 


[3 
. 


10 
+ 


' 


. 





* ı 
. 227. 
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welcher mit dem Bauptſatze durch das Prono- 


% 


wo er ſie nit durch PN wiedergeben will 


"nen Subjecteß, und jteht ala attributives Par 


cip ſammt feinem urfpränglichen Subjecte im 4 
— | 
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Dreizehntes Kapitel, 
Syntaxis Participierum 


— 
(we n 





Die Pärticipia — sie Rede, indem-; 
fie die Stelle eines Nebenſatzes vertreten, 


men relatwum oder durch eine Conjuncril M 
verbundenfeynfollte. 34 
Wenn das Subject des Nebenſatzes chon inirg nt 
einem Casu des Hauptſatzes enthalten ift, fo wird dad 
Particip zum Attribute des im Hauptfaße enthaltiel 


ticip in gleichem. Genere, Numero und Casu. 
Kann doer fol aber das Particip mit. feinem 
Casu ded Hauptfaßes verbunden werden, fo. bilbet] 
ed mit feinem Subjecte einen -abverbinlen Zufak 
des Hauptfaßes, und ſteht als abfolutes Parti | 


L Bon be Partivipio attrikutive 


Wenn der Jauptfag irgendein Subftami 
tantiventhält, womit fi das Prädicat dei 
Llebenfages als attributives Particip vers 
binden läßt, ſo ſteht es mit demfelben in gieiw 
hem Genere, Numero und Casu. Br 

. Weil die Deutfhe Sprache weniger Gebrank: 
von Particiven macht, als die lateiniſche: fo mußt 
hier einerfeitö gezeigt werden, wie der Deutfche.pil 
lateinifchen Participe in. Nebenſaͤtze aufloͤſt, awf 
bererfeit®, wie Der Lateiner Nebenſaͤtze durch Pat 
ticipe bezeichnete. 

Die lateinifchen Participe loͤſet ber Deutſche 





. .. 


+ Syntaxis Participiorum. 349 


oder fann, entweder durch ein relatived Pronomen 
oder durch eine Conjunction auf. Won jeder Art 
diefer Auflöfungen folgen hier beſondere Beifpiele 
und Anmerkungen. Ä | De 

A. Auflöfungen durch ein relatives Prondmen. 

. Die Auflöfung eined Participes durd ein rela⸗ 
tives Pronomen findet in kurzen Beifägen Gtatt,, 
welche bloß die Stelle eines Attributes vertreten, | 
ohne weder in einem zeitlichen, noch in einemcaufaln 
Verhaͤltniſſe mit, dem Hauptfake zu fiehen, als: 

. Mors non interitus est omnia.tollens atque delens, sed 
gquaedam quasi migratio commutatiogne. vitae, quae in. 
claris viris et feminis dux in coelum solet esse: Multum 

. venturi ne cures tempora fa:i. Prudentia est rerum ex- 

petendaram fugiendarumgqne scientia. Virtus, quae vonien- 

sibus mälis obstat, fortitudo nominatur. Saepe Cinion, 
cum aliquem videret minus bene vestitum, suum amicu- ‚ 
lum dedit. Salve (tu), primus omnium pärens patriae 


eppellate, primus in toga trinmphum lingnaequelaureum s 
'morite Omnia quae fiunt, causis fiunt autegressis. 


 ‚Anmerfungen: 


1. Man ſieht aus den angeführten Beifpielen, daß ber Hauptfag II. 
in Bezug auf die Participialconfiruetion feubit ein, Nebenfa . . 
in Beziehung auf einen andern Hauptfag feyn kann. Es gibt -* 
aber auch Fälle, wo von zweien durch ein relatives Pronomen J 
verbundenen Sägen der Nebenſatz zum Hauptſatze erhoben, 

. und dagegen der Hauptfag durch ein damit verbundenes Partie 
eip bezeichnet wird, 5 B. Formicae semina arrosa condunt, 
ne rursuns in fruges exeant e terra, für semina arrodunt e 
‚condenaa s. quae condant. Cogitate, quantis laboribus > 
fandatum imperinm, qhanta virtute stabilitam libertatem 

„una nox paene delerit, für quantis laboribus fundatum - 
sit Imperium, cet.quod una nox paene delevit. — 


3. Hiekaus folgt, daß man im Deutſchen die Participia nicht 
immer durch welcher aufzuldfen braucht, ſondern fie au in. 
Verba aufiöfen,, und bamit das Hauptverbum durch Conjunce 
tionen, welche des Relativums Stelle vertreten, verbinden 
tann, 2.8. Persae mortuos cera circumlitos conde- 
bant, für circumlinebant, antequam. conderent. Alexan- 
der descendit in Cydnum flumen, vixque ingressi su« 
bito horrore artus rigere ooeperunt für vixque ingres- 
sus 'erat, quam subito. horrore artus rigere inciperent. 
Ratürtih Tann man auch umgekehrt auflöfen, z. B. cumque — 
vix ingressus esset, cet. wie Persae. mortuos condebant, 
quos antea s. pos / quam eos oircumleverant. | 
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Schr häufig ‚vertteten die Gonjunctionen und ober aber de 
Reiativums Stelle, z. B. Grues, cum loca calidiöra pelentes 
maria transmittunt , trianguli efliciunt formam. Dedit 


mihi,. quantum maxime potuit, daturus amplius, si po- 


uisset. Sunt sidera, quae infixa coclo non moventur 


loco. — Multi philosophi, re consentientes, vocabulis dik 


ferunt. Conon defectiones solis, sarvatas ab Aegyptiis, 


collegit, nullam autem montionem fecit comelarum, non 


. praetermilsurus, Si quid explorati apud illos comperisset. 


Antiocho bellum a Romanis denuntiatum est, quod ille 


facile susceptum infelieiter gessit. 


Auch durch Substantiva Iöfet man die Participia auf, wenn 
fie mit Nachdruck hervorgehoben werden follen, z. B. Coelum 


. mutatum non mutat mores Veränderung det Luft ver 


ändert die Sitten nicht. Die Participia Futuri werden alds 


dann wie Gerundia durd) zu aufgelöft, 3.38. Darius per- 


venerat ad Arböla vicum, nobilem sua elade facturus 
(ihn durch feine Niederlage berühmt zu machen). Pueris 
sententiasediscendas damus den Rnaben geben wir Sprüche 


auf zum Auswendiglernen. Aeneas et Antenor reddendae 
Helönae semper auctores fuerant hatten immer zur Aus⸗ 


 lieferund der sSelena gerathen. 


Auch da6 Participium Praeieriti Tann durch zu oder daß auf⸗ 


gelöſet werden, z. B. Lentulo gloriae fuerat bene tolerata 


upertas, dein magnae opes innpcenter aratdeet madeste 
bitae. Consulatui Ciceronis non medidcre adjecit decus 
natus eo anno Augustus. Als Cicero auf des Beutus Ber 
langen den Orator ſchrieb, fagte er: Testificor, me a te 
rogatum et recusantem haeo scribere esse ausum :’vold 


* enim mihi tecum commune ess€ crimen, ut, si sustinere 


tantam quaestionem non potuero, ihjusti oneris imposit 
tua culpa sit, mca recepti; in quo tamen judicii .nostri 
errorem lays tibi dat/ muneris compenaabit. 


Sowie man aber Tageır Eonnte: Inventum tibi curabo et adduc- 


zum, ich will ſehen, daß id) ihn finde und herbringe: fo 


gebrauchte man oft auch das Participium Practeriti_ bloß 


- zus umfchreibung eines Verbums mit einem befondern Reben: 


7. 


begriffe, z. B. Adeo exornatum dabo, adeo depexum, ut; 
dum vivat, semper meminerit mei ich will ihn fo zurecht 
machen ıc. Monitum te volo ftatt monitus sis ich will did 
erinnert haben. Me tibi excusarum volo ftatt excusa me. 
Cupio te conventum id) möchte did) ſprechen. Habeo;perspec- 
tum ſtatt perspexi et adhuc perspicio. 

Das Demonstrativum Is wird bei diefer Participialconfteuc 
tion ausgelaſſen, und allein das Participium gefest, 3.®- 
Legi divinae pareas nunquam committet, ut alienun 
appetat (für is qui_paret). Proprium est libenter: fasjen- 


:tis, cito facere. Dividenda est ın leotione intentioanimi, 


quoniam sequentia Zuıtuenti priora dieenda sunt. Erfurarus 


_ eloquentissimus .edidit aliquando vagitum. Praerupta vi- 


dentes verligo scgaitur. Omnia reote dispensare vwells, 
ac non fugienda petendis immiseere., 
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B. Auflöfungen durch eine Conjunction, und zwar: 228. 
a) dur die Zeitpartifeln indem oder während, I. 
nachdem pder wenn, als oder da, z. B. 


Aör, 'efluens huc etilluc, ventos efidit. Plura loıu.  . - 
suri. subtto diducimur imbre .In causa dicenda orator 
- aut occuktabit, quae dilui non poterunt, aut aliud affe- 
ret, quod oppositum probabilius sit ‘Cicero plerasque 
scripsit orationes habitas jam, non ut, haberentur. ‚Sol 
matùtino tempore, et ‚vergens ad oceasum, minus vi- 
.zium habet. Luna, oppcsita soli, radios ejus et lumen 
obscurat. Stultus est, qui, equum emturus, non ipsum 
Änspieit, sed stratum ejus ac frenos . Aranti Quinctio 
Cincinnato uuntiatum est, eum distatorem esse factum. N 
Caesar, Alexandria potitus, regaum Cleopätrae dedii.Ale- _ , 
„xander, Persidis fines adıturus, Susa Archelao iradidit. 


b) durch die begründenden, bedingenden oder eins 
-  räumenden Partifelnweil,werin,obgleich,..®. 
Dionysius, cultros matueus tonsorios, candenti carbone 
sibi adurebat capillum. Hepbaestion oarissimus erat Ale- 
zandro, cum ipso pariter eduvatus. Thymodi praetepit : 
Darius, ut Omnes 'peregrinos milites a Pharnabazo acci- 
‚peret: opera eorum usurus in bello. Mendaci homini, ne 
verum quidem dicenti, credimus. Ne mente quidem recte 
uli possumus, mulio cibo et posione coınpleti.. Equum 
ermturus, solvi jube strasum, ne qua vitia corporislateäant. ' 
Quad vitii venditor non 'dixit sciens, id oportet praestari. 
"Pleraque, ante oculos posıra, transimus. Ingratus‘ est 
eivis, qui, armorum periculo liberatus, animum tamen | 
retinet armasum. | er 
Anmertlungen: ' Ä AV ya 
' Ob ein Partieipinm durch eine Beitpartifel oder durch eine II. 
begründende, bedingende oder einräumende Gonjunctioh Aufs 
-zulöfen ſey, muß der Zufammenhang lehren; dod ‚wird die 
Auflöfung durch eine einräumende Partikel auch oft durch— 
ein nachfolgendes tamen angedeutet, oder eg wirb ausdrücklich 
eine einräumende Partikel vor das Particip geſetzt, z. B. 
Agis, rex Lacedaemoniorum, ets! a multitudine viotus, 
.‚gloria tamen omnes viecit. Milites Germanicum ad capes- 
kendam rempublicam perurgebant, quunquam obfirmate re- , 
sistentem,. Caesarem_ milites, guamvis recusantem, ultro im ) 
.Africam ‚sunt secuti. &o audi: Nemo observat Juaam, 
nis: laborantem, und quippe revisens. Hor. C. 1, 3ı, ı3.: 
2. Die Auflöfung durch eine begründende Partikel findet beſonders 
bei Participiis Praeteriri Statt, welche die Stelle der Cauſal⸗ 
präpofitionen wegen, aus, vor U. dgl. vertreten, und daher 
durch folche auch überfegt zu werden pflegen,. 3.8. Fecit multie  - 
malis wigeng wegen der vielen Noth und Plage, religione ‘ 


J 
Pe: 
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astus aus aberfläubifcher Bedenklichkeit, amore abreptu 

vor Liebe. ſ. $ 267. Anm. ı. Amioitiam non spe mercedis 
(ad)dacti, sed quod omnis ejus fructus in ipso’ amore 

--  inest,oxpetendam putamus. Justitiaeas res spernit, ad quas | 

.  plerique inflammati (incensi, incitati) aviditate rapiuntur, 


3. Die Ueberfegung‘ durch Präpofitionen iſt bei allen einfaden 
Yarticipien möglich, welche fid durch eine Conjunction oder 
Zeitpartikel auflöfen laffen, 3. B. Expertus (aus Erfahrung) 
seribo, quod scribo. Nullius rei. amissio facilior est, 
quam quae 'desiderari amissa (beim Verluſte) non potest, 
Valet apud nos clarorum hominum memoria, etism mor- 
iuorum (auch nach dem Tode), Omne malum nascens-(im 
Entſtehen) facila opprimitur, inveteratum (durch Verjäh: 
rung) fit pleramque robustius. Croesus Halyn peneirans 

- (beim Uebergange über ven Zalys) magnam pervertet gpum 
vim. Selbſt die Participi« Futuri laffen ſolche Weberfegungen 
zu, z. B. Ituri (beim Mlarfche) in proelia Germani cane- 

-ı bant Herculem. Natura ‚mulieri domestica negotia cu- 

rranda (zur Beforgung) tradidit. ar 

. 4. Wo das Participium mit dem Hauptverbum in einem Zeit⸗ 

verhältniſſe ſteht, läßt ſich dasſelbe auch in ein Verbum 

yerwandeln, und mit dem Uebrigen entweder durch ein 
Bindewort verknüpfen, oder man behandelt dafir dasHaupt- 
verbum als ein Particip, deſſen Beitbeflimmung alsdann 
vom Sinne abhängt, 5 8. Magna pars hominum est, 
"quae navigatura de tempestate.non cogitat,für qnaenavigat, 
sed non cogitat oder non cogitans.\, Indi elephantos ve- 
nantur, ut domitis iis in bello utantur für ét doment, 
jis in bellonsuri. Nostra legens ulEre tuo judicio für nostra 
lege usns tuo jädieio. Daher laffen fi die Auflöfungen auch 
umtaufhen, z. B. Scipio viginti quatuor annos nalus, 
imperaror factus est, war 24 Jahr alt, alö er Feldherr wurde. 
5 Man fucht aber zu verhüten, daß nicht bei der SParticipials 
conſtruction ein gleichartige Particip in umfdyreibender Beil: 
rm folge, wodurch 8weideutigkeiten entftehen Eönnten, wie 
"in folgenden Sägen: Instauratas sunt, faustis ominibus, 
res Germanorum, lapsae illae cum ipsorum ignavia, tum 
hostiam dolo et atrocitate. — Populos germanicos, hos- 
tium astutia diu olim divisos, sociatos videmus et communis 
' Patriae Amore jurctos; jugum, cerviti nostro impositum 
excussum est. Die deutſche Conſtruction Unüberwunden ver 

- eine, ſinket ihr, trennt euch der Seind, läßt ſich im Lateini⸗ 

: > Shen nur. dadurch wiedergeben, daß. man die Participe ale Vo⸗ 
cativ betrachtet: Invicti conjuncti, occumbetis ab höste 
diremti. Den N Ze, 

6. Die tömifchen Schriftfteller, befonders Ovid, wiederholen oft 
in zwei verbundenen ägen, wovon der zweite eine Kolge des 
erften ausdrüdt, das Verbum des erſten Satzes im Participio 
Prateriti, 3.3. Vidit — amavit, Ein ſolches Parti- 

eipium bleibt im Deutſchen unuͤberſetzt, oder wird durch ſotleich 


X 
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u. dal. ausgedrückt, 3.8. Romani, quam urbem Honosram 

vi cepissent, captamque diripuissent, Earthaginem inde 

petunt, Dagegen laffen bie Lateiner das Participium Prae- 

sentis von Sam beiländig aus, und gedrauchen die dazu aedds 

sigen Adjective als wirkliche Participia, z. Ptoiemaeus 

Aegypti rex, cum vivus fililo regnum tradidisset, ab illo 

eodem vita privatus dicitur. | | 
C. Ausdrud der Zeitformen im Participio. _ 

Das Parucipium behält der. Regel na), Dad: aeg, 
felbe Tempus bei, worin das: Verbum an deſſen 1. 
Stelle ftehen würde. Hier entfleht nun Die Frage, 
was zu thun fey, wenn Daß erfoderlihe Tempus m 
Participıo fehlt. _ I u 

Da jedes Particip unter einerlei Endung drei Tempora bes 

greift, fo läßt fich das Praesens, Imperfectum u. Futurum sime . 

plex Activi durch dad Participium in ns ausdrüden; eben fo da6 ° 

Perfectum, Plusquamperfecıum und Futurum exacıum ' 

Passivi durch das Participium Praeteriui, indem man, wie 

bei der ganzen Conjugatione periphrastica nur ba8 Verbum 

Sum abwirft. Allein es fragt fi), wie-jene Tempora im Pas- 

sivo, und dieſe im Activo ausgebrädt werden, da in beiden 

Füßen dad Participium fehlt. u 
Anmerlungen: N 
1. Das Participium Praesentis Passivi läßt fich fehr oft durch 
ein Partioipium Praeteriti oder Futuri erfeßen, je nachdem - 
die Segenwart fih an bie Vergangenheit-sdet an die Zukunft 

teihet, z. B. Melior est (erat, erit) certa paz, quam sperata 

Victoria für quae speratur (sperabatut, sporabitur.) Om- 

nis loquendi elegantia augefur,(augebatur, augebitur) lo- 

endis oratoribus atque podtis für dum leguntur (lege«-- 

antur, legentar). Wo diefes nicht möglich tft, muß man 

entweber ein Verbum mit pafjiver Bedeutung in activer Form _ 
ſuchen, oder das attributive Particip in ein abfolutes verwans » 
dein, 3. 8. Quod’magnifieum referente allo (fürrelatum ab: 

slio) fuisser, Ipso, qui gesseraf, resensente vanescit. j 


Bil man ein Perfeetum, Plusquamperfecetum odet Futus 
ram exactum Activi durch ein Particip ausdrüden, fo muß 
man eö in die paffive Form umfegen, 3.8. flatt librum; guem 
mihi misisti,, diligenter perlegi, fagt man: librum; qus 
aihi a te wissus est cet. und Sodann im Participio ; librum, 
8 1 missum, diligenter perlegi. Eben fo: Alerander gab. 
den Ring, twelchen ex von feinem Singer gezogen hatte, dem 
Perdiccas, Alekander derractam annulum digite Perdic- > 
eae tradidit. BeiDeponentibus und Neutropassivig bedarf | 
88- diefer Auskunft nicht, weil fie eın Participiam Praeteriti 
haben, 3. 8. Milites oohortatus bi: 

% Das Participium Futari Active auf rus brücdt nicht nur aus, 
daß einer etwas thun wolle oder zu thun entſchloſſen fey, ſondern 
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auch, daß einer etivad thun ſolle oder zu thun beftinmefey, z. 8. 


Ciconiae abiturae congregantur in loco certo. Imreraturu 
omnibuseligidebetex omnibus. Dagegen deutet das Partici« 
um Futuri Passivi auf dus nicht bloß an, daß etwas ges 
eehenfolle, fondern auch, daß ed geſchehen Fönne ober dürfe, 
3.8. Dextram mihi osculandam porrexit. Antigonus Eu- 
inenem mortuum propinquis ejus sepeliendum tradiäit: 
hi oasa ejus in Cappadociam deportanda eurarunt. 


IL Bon dem Participio absolüuto. 


Wenn die beiden Säge, welde durd die 
Darticipialconftructionmiteinanderverbun 
den werden follen, verfhiedene Subjecte- 
haben, ſo wird beides, das Subject und das 
pradicat des Webenfages in den else 
gefegt. 

Man nennt diefe Conftruction Ablätivos cOnse- 
quentiae oder: beffer Ablatıvos absolutos, weil diefe 


Yblative, obgleich im Zufammenhange mit dem 


Hauptſatze, als bloß. adverbialer Zufag defjelben, 
einen Sag für ſich zu bilden fcheinen. | 

Die deutfhe Sprache erlaubt nur felten derglei⸗ 
hen Senitive, 3. B. stante pede ftehendes Sußes; 
deſto nöthiger ift ed, fowohl die Auflöfungen lateis. 
niſcher Ablative, ald die Uebertragung deutſcher 


Nebenfaͤtze im Ablative befonders zu erläutern, 


A. Auflöfung der abfoluten Ablative im Lateiniſchen. 


Die Aufloͤſung des abſoluten Particips iſt eben 


ſo mannigfaltig, wie die des — doch 


kann ſie nur ſelten durch ein relatives Pronomen ge⸗ 


J ſchehen, und deſto haͤufiger iſt die Aufloͤſung durch 


eine Zeitpartikel oder ein anderes Fuͤgewort, als: 
Artes inumerabiles repertae sunt,. docen’e natura (quas 
natura docebat). Medici, cauıa morbi inverta (simulargue 
causam invenerint), curationem esse inrentam putänt. 


ur Aeneas, Ilio a Graceis expugna:o (postquam Ilium expug- 


natam erat), in ltaliam venisse dicitur- Pyıhagoras, 
Tarquinio Superbo regnante (yuum Tarquinius ‚regnaret), 
in ltaliam venit. Oscitante ung kcam unus ogcitat,, osei- 
tat ct aller rar natura (si natura reluetatur), ir- 
2 ritus laber-$st. C. Fiaminium Coslius, religione neglecta 


vum — — 











ı 
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(i. e. quia religionem hegleterie), ceridisse apud Trasi. 


menum scrihit. Omnibus rebas ereptis (liest omnia eripi- 
anlur);, superest animüs. i 
A Anmerkungen: mM 

Die Participia Futuri auf rur und dus fommen nur felten 
als Ablativı absoluti vor, z. B. Rex apum non nisi migra- 
iuro dgmine foras procedit. Divnysium praemisit Augu- 
stus, iruro in Armeniam majore filio. Antiochus securus 
admodum de belio Komano’erät, tanquam hon transituris 
in Asiam Homanis. Propilam comprcehendi Darius non 
pöterät, tot Persarum millibus laturis opem regi. Qnis 
est, yui nullis off ci’ pruecepris tradendis philosöphum se 
audeat dicere? Rpcte 'pictor flle vidit, qunm f.nınolanda 


IL. 


‘ 


Iph’genia tristis Calchas esset, maestior Uhixes, magis - 


mäereret Meneläus, obvoivendum taput AgamemnöÖnis 


esse. 

Dagegen vertreten auch Adjective oder Subftantive des Particis 
piums' Stelle, 3. B. Nihil decet invira, ut ajunt, Minerva, 
id est, adversante et repugnanie natura. Natura duce 
errari nullo pacto potest Romani, Hunnibale vino, nun- 
quam se sine insidiis futuros Existimabant: Cahinio con- 
sule scito neminem prandisse; nihil tamen eo tonsule 
mali factum est. Magis aucteribas Xerxes inlammasse 
templa Graeciae dicitur. Mira fulminıs opera «unt: lo. 
eulis integris ao illassis conlatur argentum ; manente va- 
Kina gladius liquescit. Parvis adhuc romunis rebus, magna 
tamen in re militari virtus erat 
du den Ablativis absolutis gehört der Regel nady ein Sub- 
stantivum als Subject, und ein Participium als Pradicat; 
wo daher durch gegenfeitige Vertauſchung des Subftäntives und 
Participiums ein umgefehrtes Verhaltniß Statt finden würde, 
pflegt man das Subjectsparticipium durch (is,) qui ZU um⸗ 
ſchreiben, z. B. Jis invitis, a quibus Pharus :enetur, non 


psp! naves intrare in portum Alexandriae.. Hannibal. 


berum copias trajecit, praemissis. qui Alpium transitus 


specnlarentur. Homani cives Saguntinos venumdätos, 
dimissis, qui conquirerent, ex servitüte in libertatem re- 
stituerunt. Mardonius, incenst;, quan aedihcäre coepe- 
rent Athenienses, copias jn Boeotiam transtulit. 


Zuweilen fteht bei.nielen Ablativen gar feifi Participium, z. 


B. Alia causa est ejus, qui calamita'e premiltur, et ejus, 


qui rös meliores quaerii,'nullis suis rerus adve'si:. Zus 


weilen fteht das Par'icipi.m ganz allein, ſey es bei leichter 
Ergänzung des Subjectes, oder wo ein ganzer Sas die Stelle 
des Subjects vertritt; oder bei imperfonellen Rebensarten, 3.8. 
Ea .gessi, dixis Cicero,-quae de me, etiam ne tacenie, 
ipsa loquantur, mortsorgaue vivant. Alexander; audito, 

trium movisse ab-Echatänis, tugientem insequi pergit. 


Tribuni' militum; nun 4oco castris ante capto, na auspie 


dato, nec Lliaıu, instrauns asiemi‘‘ . . ' 
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Ein deutſcher a fann nur dann in Abl- 


mithin darf der Rebenſatz nicht allzulang oder mit 


J wenig Caſar jedoch die Häufung ſolcher Ablative vermeidet, zeigt 


356. Zweiter Theil. Gap. XL 


5. Uebrigens gilt von den Ablativis absolutis, was vom Participie 
attrıbutivo erinnert worden, baß man bie Aufldfungsart aus 
dem Zufammenhange erkennen müſſe, aber eine einräumende 
Partikel auch ausdrädlich h geiett zu werben pflege, 3.3. Caesar, 
Quanquam obsidione Massiliae retardante, Brevi tamen 

- omnia snbegir, Caesar Jibertum gratissimum, gquamıı 
nullo querente, capitali poena affecit. &o auch: Milites, 
quasi parta victoria, exsultabant. Nihil potest evenire nis 
causa antecedente. Tiberius excessum Angusti non prias 
palam fecit, quam Agrippa juvene interemto. 


re 


6. Sehr oft werden die Gonjunctionen auch mit Präpofitionen ver 


taufcht, 3. 8. Lacrymae cadunt, nolentibus nobis (ohne un 
. fern Willen). Neminem nisi juvante Deo (mit Gottes 
ı ülfe) Aingularem virum fuisse, credendum est. Bomas, 
‚exipulsis regibus (nach Vertreibung der Könige), primi con- 
sules fuerunt Junius Brutus et Tarquinius Collatinu« 
Tbales Milesius primus defectionem solig, quae, Astyagt 
regnante (unter bes Aftyanes Regierung), facta est, pra® 
dixisse fertur. Scipio, duabas urbibus eversis (durch 
ep zweier Städte), non modo praescentia, verum etien 
tura bella delevit. — Su an 
Die Auflöfung durdy ein Subſtantiv iſt befonders bei einem 
Pronomine relativo oder interrogativo nothwendig, 5.2. 
Brutus collegam sibi creavit Valerium, guo adjutoros. 
adjuvante (mit deſſen Gülfe) reges ejecerat. Quibas rebss 
estis, quo hoste superato (na) was für Thaten, nad weiches 
Jeindes Befiegung), triumphum sperare ausus es? Dod 
ann man auch die Ablative in einen Hauptſatz verw andeln, z.8. 
ä dus consolante doleres? Be per wenn du berrübt wär? ' 
ſagt Ovid, u Lucan VII. 847. quo lanig crimine, teilus, lae- 
sisti Superos, ut te tot mortibus unam premerent?2ftatt dd 
virgilifhen quo numine laoso. Aen init,’ | 
B. Uebertragung deutfcher Nebenſaͤtze durch den 


Ablativ. | 


. 


tivos absolutos verwandelt werden, ‚wenn er fih als 
adverbialer Zuſatz zum Hauptfage betrachten läßt; 


andern Zuſaͤtzen überhäuft ſeyn, als: 

His rebus gestis omni Gallia pacata, cet. eodem tem 
pore tote muro clamoro sublato, cet. Caes Domitius ex- 
ercita dumen Albim transcendit., longins penetrata Gor- 
mania, quam quisquam priorem. Tacit. IV, 44. Bi 


folgende Stelle: ,Aduarucj, armorum snagna multinding de 
.. muro Jacke, ei tamen -eiroitsh- parte tertia selata atquè in 
oppido rotenta, portis aeifantiss.ce ‚din :päce :sunf. as. 


* 
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Sod, ante inito consilio, pattim cum his, quae retinue- 
rant et celaverant, armis, partim scatis 6x cortice factis. 
aut viminibus Intextis, quae subito pellibus induxeranmt, 
ertia vigilia, omnibus copiie repente ex dppido eruptie- 
ı nem fecerunt. B. G. II, 32 sq. ar ; ‚ 
— Anmerkungen: re 
Um den Zweibeutigfeiten vorzubeugen , welche durch das Zuſam⸗ 
‚mentreffen der abfoluten Ablatıve mit einem gleichlautenden Ab- . 
lativo oder Dativo entftehen könnten, müſſen diefe ſich durch 
SGeſchlecht und Zahlform von dem PYarticipe unterfcheiben, 3. B. 
Alexander pervenit ad Euphrätem: quo pontibus juncto 
.equites primos ire, phalangem sequi jubet, nidt quo 
ponte janoto,.obwohl Virgil im. Anfange der Aeneide ih quo- 
aumine laeso erlaubt. Consensu eorum omnium pace facta, 
Caes...B. G. II, 29. incredibili celeritate megno' spatie 
'paucis diebns rs B.G. III, 39. Celeriter ignibus 
significatione -facta, ex proximis eastellis concursum ost- 
5. Sehr gewöhnlich find die Ablativi absolnti, wenn von zweien 
durd) und verbundenen Sägen ber zweite eine Kolge des erften 
ik, und der erite ein Objeet enthält, weiches in der Partici⸗ 
pielconftruction zum Subjecte werden Tann, I 8. Antonius, 
repndiata sorore Caesaris Octaviani, Cleopätram, reginam 
Aegypti, duxit uxorem für repudiavit sororem Cacsaris 
et Cleopatram duxit. Qui diffidit perpetuitati bonorum 
suorwm, timeat necesse est, ne aliquando, amissis illisg - 
*sit miser für ne aliquando amittat ea et fiat miser. So 
auch: Darius, rex Persarumy, moritur, Artazerxe et Cyro 
Alliis reliotis. 2 ; 
I Dagegen Eönnen die Ablativi absoluti nicht wohl Statt finden, 
‚wenn in. dem Hauptfage ein Pronomen flieht, das ſich auf die 
Perſon oder Sache des Participials Sapes bezieht; fondern es 
wird alsbann das Pronomen ausgelaſſen, und anftatt der ab» 
foluten:Ablatine ein Participium auıribitivum gefegt, 3 B. 
Gtatt: Haec eloquente eo, universa cencio ipsi assansa 
est, muß es heißen: Haec elogsenti ober his dietis univeraa 
soncio assensa est. Dem gemäß fagt Tacitus: Expugnatae 
‚ arbis praedam ad militem, .deditae ad duces pertinere ex- 
istimabant milites für expugnata urbe, ejas praedam ad 
militem, dedita, ad duces cet. 


4. Doc erlaubte ſich Quintilian zu ſchreiben: Tradito sibi puero, 
docendi peritus ingenium ejas imprinis nataramque per- 
spieiat ‚für traditi sibi pueri; und auf eben diefe Weife wird 

‚ jedes Pronomen personale im Ablativo abseluto wieberholt, 
wenn eineriei Gegenſtand als ein zweifacher bargeftellt werden 
fl, 48. Nobis vigilantibus, erimus liberi brevi tempore- 

Ger Eum, me 5 errorem dissolvam tibi. Gell,XV, 
%- Populo spectante fieri credam, quicquid me or mrcio 
faciam. Senec. vit db. 20. Me duce ad hunc voti finem, 

. me milite veni. Ovid. Leorimas quoque saepe notavi, me 
“erimante, tuas. Ovid. | R 
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5, Bei alledem find bie Ahlativi absoluti nicht als ein befände 
rer Satz anzufehenz fondern nur als adverbialer Zuſah des 
Hauptſatzes. wie wenn man im Deutſchen fagt: Er hob. 
verrichteter Sache die Belagerung auf, robus' Infectis ab op· 
pugnatione discessit Darum ſchrieb aud. Quintilien in | 
dem vorhin angeführten-Bei'piele tradiro sibi puero, nidteis - 
and eben fd fchreibt Cicero Sext.48. Muciuxsolns in castız 
Porsenae venit, eumque interficere, propasita sibi morie, 
 sonatungest. Wosibi fihmit ipsivertaufchen ließe, läßt manti 
ganz ‚weg, 3: B. Fabriejun sollieitari non poterat, ut adPyr- 
rhuıs-transiret,quarta parteregni ipsi) promissa, Butr. llß. 


6, So laffen fi denn auch die Ablariyi absaluti mit dem Par- 
nieipio aitrıbunvo' vertauſchen, wenn man ftatt der Gonjunc⸗ 
tion eine verwandte Präpofition fest, 3. B. Major ex civiba 
amissis dolor. quam laetitia fusis hostibät fuit. Liv IV, 1. 
Dieſes ift nothwendig, wo entweder der Zuſammenhang eine 
Präpoſition fodert, oder fchon ein Participium oder Ablatiyns 
ſteht, z. B. Decemviri libros Sibyllinps inspicere justi 
‚auntproptär territog homines novis prodigiis. Liv XXH,3% 
- Glaudips Caesar, unde-trigmphum achuireret, Britanniem 
elegit, tumultuantem oh non redditos rrausfugas. Suet. 
Claud. 17. — a en 
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Mad, Vierzehntes Capitel. 
Syntaxis Indicativi et Subjunctivi. 





"Der Indicativus.unterf&yeider fi vom Sub-3ı 
Junctivo dadur ch, daß jener von einer Sadıe I} 
ſchlechthin, diefer nur in abhängiger Vers 
bindung mit einem wirklich gefegten ‚oder | 
doch gedachten Sauptfagereder. a F 

Der Indicativus bezeichnet daher immer Etwas, 
welches man ſich als in der Wirklichkeit gegeben denkt; 
der Subjunctivus dagegen Etwas, welches nur in 
der Borftellung vorhanden ift, oder bloß ald möglich 
und abhängig von etwas Anderm gedacht wird. - 

Wir haben hier aber nit nur vom Gebrauche 
ded-Iateinifchen Indicauvi und Subjunctivi übers 
haupt, fondern auch vom Gebrauche ver Zeitfor 
men in beiden modis zu reden, und damit Die Regeln 
von der abhängigen Redeweiſe zu verbinden. 


L. Bom Gebraude des lateinifhen In- 
dicativi und Subjunctivi überhaupt. 
Der Indicativus wird gebraucht, wenn man von 
einer Sache fhlechthin und mit Zuverläffigfeit redet, 
oder geradesu fraget und ausruft; der Subjunctivus, 
dagegen, wenn. man von einer Sache als bedingt, 
blog möglich oder wuͤnſchenswerth redet, ald: 


g od tibi susceptum est, confestim discute, quid sit, 
Namque solent, primo quae suni negleota, nocore. 
Quid agis? Nescis, quid agas? Unde venit? Nic, unde 
venorit? Quanta est in Deo benignitas atque clementia! 
Dici sane non porest, quot et quanta ex ebrietatis vitio 
nascantur incommoda! Aegyptii nullam belluam, nisi ob 
aliquam utiliatem, quam ex ea oaperent, sonsecraverunt. 
Nemo est, qui hon liberos suos incolumes et beatos esse 
eupiat. : Nullam virtutem Alexandri mägis qnani celerita- 
tem laudaverim, Fiut: sic volo, sic jubeo. Bi fiat, quod'vis, 
nolis. Nollem factum, sed quid fuceres? me 
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UInmerluhgens. ..;” 


If, v Je nachdew man ſich etwas als wirklich ober als bloß möglich 
denkt, je nachdem fegt man ein Verbnm in.den Indivativem 


oder Subjunctivum. Darum fhreibtQuintilianInst or. W, 
sub fin. nad) Spaldings Ausgabe: In propositione non 
quid dicamus, sed de quo dicturi sumus, ostendimus. Tur- 


. Pissimum vero, non eodem ordine exsequi, quo quid- 


"que proposueris. Partitio prima est, quid s&#, de quo 
conveniat; quid, de quo ambigatur. In 80, quod.convenit, quid 


adversarius fateutur, quid nog: in eo, de quo ambıgitur, 


\ der nostrae propositiones, quae partis adversae. 


umeilen ift es gleichgültig, wie man ſich die Sache denfe. 


Darum fagt Horatius Epist. I, 3, extr. Quo semel est im 


buta, recens, servabit odorem testa diu ; aber Quintilien 


1,125: .Sapor, quo‘ nova imbuds, durat; nec. lanarım. 


cplores, quibug simplex ille candor mutatus est, e lui poı- 
sunt Maher erklärt es fi, warum die deutfche und lateini⸗ 


ſche Sprache nicht immer im Gebrauche des Indicatives und 


Subjunctives zufammenflimmen. In abhängigen Sägen befol 


“ " Nescio quid'majus nasvitur Iliade. Propert. Qwae magne 
“anımao et fortiter axcellenterque 'gesta snunt, ea neue 


‘ 
Ta 


gen zmar beide gleiche Segel, aber in ben üuntergeordnetes 
Sägen find die Abfichten oft verfchieben. ne 


„Der. Sateingr verbindet z. B. quiageis, geicamgue u. dgl. an 


ſich mit dem Indicativo, weil er, welder Kal auch angenom⸗ 


men werde, den Ball felbft als gegeben anſieht; dee Deuts 
fche läßt aber au, um bloß Gedachtes zu bezrihnen, den Suhr 
——— zu, 4.8. Quicquid id &st, uteumque res 36 
habet, was e8 auch fey, dem fey, wie ihm wolle. Dagegm 
fegt der Zateiner in abhängigen Relativ: und Fragefägen fafl 
immer den Subjunctivaum, ftatt daß der Deutfche auch hier die 
Wirklichkeit von der Vorftelung unterſcheibet. So heißt ne 
sciebat, quid facerer, eben fowohl er wußte nicht, was ee 
that, ald was er thun follte. . | 

Nescio.quis wird zwar im Lateiniſchen als ein ein kines Pro- 
nomen behandelt, welches keinen Subjunctivum regirt, z.B. 


quomodo pleniore ore laudamus. Aber fonft verbindet ber 
Eateiner in abhängigen Sägen nur’ felten den Imdiodtiwam 


mit. dem Pronomine relatıvo und interrögativo, 7... Nie 


hil interest, quo loco jangimur. Plin. üp. VII, so. Ipsa 
autem patria, dici vix potest, quid caritatis, guid volup- 
tatis habet. Cic. post. red. 2. . \ 


Ucbereinitimmend. mit ber beutfchen Sprade iſt der Iateinifche 


- Sybjunctivug abhängiger Säge im fogenannten. sermone obli- 


ua. Allein ber Deutſche ‚laßt au den Subiunctivum’ io 


‚ die Stelle des kateinifchen Accusativi. cum infinitivo treten, 
4. B. Crebro O:tavianus illa jactabat: Sat celeriter 


quicquid fiat satin bene. Dagegen kann er mit einem Gase; 
‚weicher. die Stelle eines lateinifchen „Accusativi cum infin«. 
tiva vertritt, auch einen Indicativum verbinden, was ber La⸗ 
teiner nur felten thut, 3.8. Illud statao, in quibus artibus 
laudes comparantur, in iis esse’elaborandum. u 


u 
— — we 
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- 1. Die Fonjunctionen ut, quo daß, ne, quin 238. 
daß nicht, ulinam, o si daß dad, wenn doch, I 
dum, :modo, dummödo wenn nur, quasi,.ut si, 
ac: si, tangquam gleich als.ob, licet mag auch, 
cam da, ungeachtet, erfowern durchaus den Sub; 
juncti. 77 | 
Die übrigen conditienalen, conceffiven und 
caufalen Fuͤgewoͤrter haben bald den Indicativ, 
bald den Gubjunctiv nad: fi, je nachdem von 
einer Sache ald gegeben und geradezu, oder als. 
bloß vorgeitellt und abhängig von etwas Anderm 
‚ geredet wird. | —— a Ä 
Beifpiele von ut, quo, ne, quin f. & 235 ff. 
Utinam, ut. culpam, sic etiam suspicionem vitare po- 
... @issem! O mihi praeteritos referat si Jupiter annos! Ni- - 
„hit largiatur princeps, dum nihil auferat. Manent inge- 
nia senibus, modo permanrät studium et indusfria,. Multi 
omnia recta et hionesta negligunt, dammodo potentiam 
: sonsequanter. ‘Ego, si cui.adhuc vwideor segnior fuisse, 
damne tibi videar, non laboro Mediocritas placer Peri- 
atetieis, ef recte placet, modo ne laudarent iracundiam. 
Bi: summa in jure dicendo severitas. dummodo ea ne 
varierur gratia, sed conservetur acquabilis. Faba Pytha- 
‚.gorei utiqne abstinuere: quasi vero eo ciho mens, non 
wenter, —— Rufns, — capite, ut, si filius imma- 
turus obisset, fere eoepit. Tecum agam non aecus, a0 
: si meus frater esses. Sie vive cum hominibus, tanguam 
PDens wideat, .ot videt: sic loquere cunr Deo, tanquam 
homines audiant. Non est magnus pumilio, licet in 
monte constiterit: colossus magnitudinem suam serva- 
bit, eriamsi steterit in puteo. Demosthenem scribit Pha- 
‚Jeräöns, oum Rho dicere nequiret, Exercitatione fecisse, 
$% planissime diceret. Cum feriant unum, non uhum 
ulmina terrent. — 
-&0 auch cum weil oder da ſ. 8 168. Anm. Hingegen 
uod weil wird, wie bie Conjunctionen der folgenden Bei: 
Thiele, faft nur in abhängiger Ride mit dem Subjunctivo ver: 
‚bunten, RB. Manlirns 'Torquatus bello Gallico ſlium 
sunaf, qguod is contra imperium. in hostem pugnauerat, 
necari- jnsait. Socrales Accusatus est, quod oorrumperet 
javentutem, et novas superstitiones inducergt. ee 
Scytharam legati ad Alexandrum: Si Deus es, ingui-- _ 
unt, tribuere. mortalibus beneficia debes. non’ sua eri- 
pere: sin autem homo os, id quod es, semper esse te 
rogita, Omnis cura nıea sulet in hoc versari semper, si 
BETT, — u, 
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pessim, ut boni aliquid eficiam; sin.id minus, ut certe 
ne quid malı. Si ridere concessum sit, vituperatur ta- 
. men sächinnatio. Parv# sunt foris arma, nisi est consilium 
domi.., Amiri'iam tueri non posaumus, nisi acque ami- 
cos et nosmet ipsos diligamus. Viri boni faciunt, quod 
“rectum "st, ersi nullum consecuturum’ emolamentum 
vident. Fabnla nonnunguam, etsi sittinoredibilis, tamen 
homines commövet. Tamersi vicisse debeo, tamen de 
meo jure decedam. Mihi quidem, tametsi haudquaqvan 
+: Bar gloria seguotar ‚scripiorem et auciorem rerum, ta 
‚„.ıhen imprimis arduum videtur, res gestas scribere. ‚Ho. 
"nestum, etiamst! in alio cerAimus, tamen nos movet. 
Qais non ipsa. tunpitudine,:etiamsi eum: laesura nof sl, 
4\,0ffendiur? Miltiades -erat .inter suos dignitate regia, 
. quamnis varebat nomine, Quod turpe est, id, quamvis 
%. ‚occultetur, tameh hönestum fieri nullo modo potest. 

So auch andere relative, 3. B. Dubitabitur, wbdicumgse 
vis ingenii &t copia dicendi postulatur, ibi partes orato- 
ris esse praecipuas? Quint.. Declamationibus quantus- 

„oumque numerus adhibeatur, tamen unusquisque totum 


N 
. 


> feret. Quint, Si quid est in. me Ängenii, quod sentio 


quam sit exiguum, huic, quantum est situm in me, opem 
‚ferre debeo- Quam volo, mecum sis!, Ouam vellem, 
mecum fuisses! DE A " 


233. 2. Die Zeit-Aöverbien, welche wie Conjunc- 


a 


\ 


tionen gebraucht werden, dum, donec, quoad iw 
dem, fo lange als, simul, simulac, simulatque 
fobald als, ul, ubı, cum als vder wenn, post(ca)- 
Indicativ. | ee | 
Alle viefe Adverbien nehmen ven. Subjunctiv 
nur in abhängiger Rede zu fih; aber cum als 
oder da, anlela)guam und priusquam. ehe noch, 
dum, donec, quöad fo lange bis, werden aud 
ohne eine ſolche Ruͤckſicht mit dem Subjunctivo 
verbunden. ——— 
uUeber cam ober quam vergl. | 168. Anm. 2. | 
- Dum loquimur, fugerit invida aetas: Morum tempora 
Tiberio diversa: egregium vita famaque, quoad privalus 
vel in imperiis sub Augusto fait; occultumac subdolum 
fingendis virtntibus, dönecOermanicus' ac.Drusus super- 
'fuere. Idem inter bona malaque mistus, incolumi matre; 
:  intestabilis saevitia, sed. obtectis libidinibus, dum Se- 
jsanum dilexit timuitve. Postremo in scelera simul ac 
dedecora prorupit, postquan, remoto pudore et mein, 


quam, ex quo, nahdem, feitdem, ‚erfodern den 


“= 


9 


. suo tantum Inganio webatur, Tao. A. VI, extr. Hinge⸗ 
endi. sunt il, in-quos impetum conan- 
tur facere, dum se ipni calligant; aut rogandi orandique 
' sunt, ut, si.quam-habent uleiscendi vim, differant, dum 
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‚gen: Iratis subtra 


: deferyescat ira, Rhenus seryat namen, donec Oceano 


nando. Ubi semel quis pejeraverit, ei credi postea non 
dportet. Fatilo omnes, cum valemus, aegrotis consilia '. 
‘ damus. Triennium est, cum (feitdem) virtuti nantium . 
‚remisisti; aber au: Biennium praeteriit, cum ille assidno 


misceatur. Tamdia certamen anceps fuit, quoad fugeret 
hostis. Heißen dum, donec, quoad zwar big daß, drüden 


aber Feine ungewiffe Zukunft aus, fondern nur eine Zeit bie : 


zu welchet' etwas fortdauert, fo -folgt in unabhängiger Rebe 
der Indicativ, als: Retine‘ Phormionem, dum huc ego 


servos evöco. Prima non credidi, donec Sosia fecit, ut | 


crederem. In senatu fui, quoad dimissus est. 
‘ Iam te premet nox, quo. simul mearis, non vegga vini 


sortiere talis. Simul ut ‚experrech sumus, visa in somnio 
' eontemnimus. Falsi amiei, »imulatque hiemem fortanae 
‚viderint, devolant.omnes, Üt primum potestaa data est 


angendae dignitatis tuae, nihik practermisi in te.or- 


cursu cubitum nuhum processerit. Cic. Hannibal, post- 
quam dono profugerat, Magonem fratrem nd se evocavit: 


id ubi Poeni resciverunt, Magonem eädem, qua fratrem, 


absentem pocna affecerunt. Ex quo pecunia in honore 


esse Corpä, verus terum.honor cecidit. Ante accupatur 


‘o 4 


animus ab iracundia, quam providere ratio potuit, ne 


occupasetur. Membris utimur prius, quam didicimus, 


eujus ea utilitatis causs haheamus Hingegen: Ducentis 


annis anleyuum Romam caperent. in Italiam Galli traꝶs- 

scenderunt. Aristides interfuit Pugnae r.avali apud Sala- 

mina, quae facta est, priusguam poena exsilii liberaretur." 
‚Anmertuhgen: | 


ur 


Der’ Subjunctivus eines hiftorifchen Temporis fteßt gleich IT, 


dem ‚griechifchen Optativo, überall, wo micht ein gewiſſer eins 
zelner, ſondern ein mehrfach wiederheiter und gleichfam nur im 
ber Vorſtellung gegebener Fall bezeichnet wird, z. B. Epami- 
nondas, cum in circulum venisset, in quo aut de republica 
dispuiaretur, äut de philosophia serino haberetur, nungnam 
inde prius discessit, quam ad on germo esset adductus. 
Nep Galba erat amicorum libertorumque, ubi in bo- 
nos .incidisset, sine reprehensigne patiens; si mali Jo. 
rent, usque ad culpam ignarus. Tac. Bei bedingenvden 


Sägen findet ein folder Subjunctivus qud in den Haupt: 
ſäten Statt, 8. — 


t⸗ 
Cantare Hermogenem Caesar, qui cogere posset, 
Si peteret per amicitiam patris alque suam, non 
Quiequa m proficeret; si collibuisset, ab ovo 
Usque ad mala cıtares: Io Bacche! — — — 
ilor. Sat..l, 3.init, 
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3 "Diefelben Tempera beuten: in Hehingenden Sätzen auch eine | 


"bloße Vorftelung an, 3.8. Non eier in rehns "hurhanis 
“ "eloquentia, si tantam cum .singulis logueremir. "Er- 


quis tantos labores' diurnos nocturnosgae - domi mili- 


254 . 


“ 


tiseque suschheret,' si "jisdem’ ſinibus gloriam suam und 
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eris, aliter senties; tu-si hio sis, aliter sentias; tu si hie 
esses, aliter senlires. — 

3. Das Pronomen relativum qui, quae, quod, 
regirt uͤberall den Subjunctirum, wo ed die Stell 


einer Conjunction vertritt, welche, wie cum Ya oder 
ut daßy,einen Subjunctiv erfodert, oder wo ed ſich 


“ 


I 


| 


zum Hauptfaße als Grund oder Folge verhält. 


. Für cum oder eine verwandte Eonjunction fleft 
qui, wenn es einen Grund angibt; für zz, wenn 
ed eine Folge bezeichnet. Im erſten Falle fann es, 
wie quod auch den Indicativ zu fi nehmen, wenn 
der Grund:nicht als In der Vorftellung, fontern ald 
in der Wirklichfeit vorhanden betrachtet wird; im 
zweiten Galle muß durchaus. der Subjunctiv ſtehen, 
wie bei quo für ut eo, we : 
Caninias fuit mirifica vigilantia, gw (i. e. cum Ib) 

suo toto conaulatu somnum non viderit, Alexander, 

cum ad Achillis tumulum constitisser: O fortunate, in- 
quit, ädolescens, qui (i. e. cum tu s. quod) tuae Vir- 
 tatis Homerum praeconem inveneris! Tarquinio quid im 
.  padentius, qui (i. e. cum is s. quandoquidem ), ber 
' Ium’gereret cum iis, qui ejug non tulerant supırbiam® 

‚Placuit, ne sonsules imperium -longius, qram annım 

unum haberent, ut civiles semper ossent, qui (i. c. cum 
’_ ji s. siquidem) se post annum scirent futuros esse priva- 

cas. Nunquam satis laudari digne poterit philosophis, 
cui qui pareat, (i. e. cum ig, qui ei pareat), omne ter 
pus actatis sine molestia possit degere. Zuapyrus cum 
multa in ornrentu-'vitia collegisser in Socratem, derisus 
est a ccieris, qui.(i- ©. oum ii, & quippe qui) illaie 


’ 
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Boorate vitia non. agnoscerent. Daher auch: Solis candor- 
illustrior, quam ullus ignis, quippe qui immenso mundo 
sam longe lateque colluceat. Nero inusitatae luxuriae 
.fuit, ut qui retibus aureis piscareiur. Nero Caesar, qui 
(i. e, cum tamen s. quamvis) Juxuriae immoderatissimae 
 esset, ter omnino per quatuordecim annos Janguit. 

Omnes trahimur ad cognitionis et scientiae cupidita. 
tem, in gua (i. e. quoniam in. ea) excellere pnichrum 
putamus. Cie. Off. I, ı8. Omnia sunt mea culpa com- | 
ınissa, gui (i. e. quandoquidem ego) ab his me amari 
putlabam, qui. invidebant. Cic, Fam. XIV, ı. Corporum 

, offensiones sine culpa accidere possunt, animorum non 
item, quorum (ij. €. siquidem eorum) omnes .morbi et 
Be an ones ex aspernalione rationis eveniuni.\Cic. 

7.0. IV, 3ı. Animum rege, qui (i. e. quod s. quia is), 
'nisi paret, ’imperat. Hor. Ep..i, 2, 59. Lacedaemonii 
pacem in annos quinquaginta fecere, quam (i. e. quan- 
| .. eam) nonnisi sex annps seryaverunt. Just. III, 7. 

o auch bei Plautus Epid. nu, 3, 80. Dicat, argenti mi- 
nas,se habere quinquaginta:. quippe ego qui nudinster- 
tus meis —— inumerayi, wie bei Cicero Att.II, 24, 3. 
Ea.nos, (utpote )gui nihil contemnere solemus, non per- 
timescebamus ; obwohl auch Plautus nad) utpote qui den 
Subjunctiv folgen läßt, wie Cicero nad) quippe qui, 3-8. 
Roscius convivia cum patre non inibat: guippe quine in 
oppidum quidem, nisi perraro veniret. Domum suam 

" istum non fere quisquam vocabat: nec mirum, qui neque 


\ 


in arbe viveret, neque revocaturus esset, 

4.. Die durch daß verbundenen Säbe find von 
breierlei Art: entweder liegen fie außer einander, 
ohne irgend eine nothwendige innere Beziehung ; 
oder fie verhalten fih zu einander wie Urſache und 
Rirfung oder wie Grund und Folge. | | 

, Im erften Falle ſtehet der Accusativus cum in- 
Änitivo, wovon $ 240. noch beſonders Die Rede 
„fgn: wird; im zweiten Falle wird daß durch eine 
Eonjunction bezeichnet, die nad verfchiedenen 
Umftänden den /ndicativum oder Subjunctivum 
tegitt. u — oo ni " = ne 
A; Daß deutfche daß wird durch quod mit dem 
Indicativo, obwohl in befondern Fällen aud mit 
dem Subjunctivo, außgedrädt, wenn der Nebenfaß, 
bei welchem es fteht, den Grund oder die Urfaghe 
Kings Hauptfageö'enthält, al: .., . 
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_ Gaudeo, quod cbnvaluisti, Dolet‘ mihi, quod stomas 
charis. Pergramm mihi est, quod tam diligenter libros 
“avunculi mei lectiras- ' Inter causas malorum nosirorum 


* 


est, quod vivimus Ad exempla. Polehritudo corporis 


4 


delectat hoc ipso, quod inter se omnes partes cum quo- 
‘dam lepöre consentiunt. Qui benigniores volunt esse, 
quam res patitur, in eo peccan% guod injuriosi sunt in 
proximos. OQtüanta est benignitäs naturae, quod tam 
multa, tam varia, tamque jucunda gignit, ‚Inter inanimum 
et animal hoc maxjme interest, quod inanimum nihil 
agıt, animal agit aliquid. Daher auch guod zu Anfange 


_ einer Periode, wo es fo viel bedeutet, ald mas das anlangt, daß 


ober infofern, z. B. Ouod seire dis (infofern du zu wiſſen 
wünfcheit), qua quisque in te fide sit et volıntate, dıf. 
ficile est dietu de singulis. In diefem Falle kann quod 
auch ganz 'unüberfest bieiben, und ber Sas als für fidy be 
ftehend betrachtet werden: du wünfcheft zu wiſſen u. f. w. 
Dasſelbe guod wird quch da, wo man fi) auf etwas Worker: 


> 


gehendes bezieht, mit ben Sonjunctionen sz, nis’, ubi, utinam, 


. verbunden, 3.8. Conficior lacrimis sic, ut ferre 'non pos- 


sim: quod urinam Minus vitae cupidi fuissemus. -- 
Richt. nur im sermone ohliqno oder in abhängigen © ben, 


. fonderh überhaupt, wo man in eines Andern Seele oder auch Unges 


rs 


wiß fpridt, unb nad, allgemeinen Ausdrücken, mie est, non est, 
nihil est, ‚quid,esi? 9, b. ol. erfodert quod ben Subjyuneti» 
vom,.}. B. Plato escam malorum voluptatem apnellat, 


r 


uod ea videlicet homines capiautur, ut hamo, piggen 


'Socrates accnsatus est, quod corrumperet 'juventutem et 


. novas superstiliones induceret. Valerius lawlabat fortu- 


nam Bruti,.g4..d, liberata patria, in summp; honere. 
repyblica dimicans mortem ocdübüisset. Aristides nonne 
ob eam sausam expulsas est patria, quod praeter modem 
justus gsiet? Multum tri hui Latinis, vel ut hortarer alios, 
vel quod umarem meos. Cie. or. 7. Est, yuodugas grätias; non 
est, quod irascaris, Nihil est, quod invideas Ania. tTuos mag- 


nos felicesqup populus vooat. Quid haben, quod reprehen- 


das?.Non habeo, quod te accusem. Profecto ——— 
aliquid habere, quod speres; nihil, quod timeas, Daher and: 
Non. ego te, quod soiam (daß ich wüßte gber ſo viel ich weiß), 
unquam antg hunc diem vidi. — | 

|  ..Unmerlungen! * —— 
Man findet quod cum indicativo auch mit oum vertauſcht, und 
quod cum subjunctivo mit si oder cur, ſowie auch ber Deut: 
{he wenn für daß Test,‘ wo nicht von einem wirklichen‘, fon» 
dern bloß gedachten Galle bie Rebe ift, 3. B. Cum tu liber en 
gaudeo, Miraris, cum tu argento post omnia ponas, 
si nemo praestet, düem' non imerearis, amorem? Hor. Ne 
doleas plus nımio,;cur tibi junior laesa praeniteag ſide! 
Hor. Irascor amicis, cur me funesto properent arcere ve- 


» 


| terno. Hor, Quid est, cur. virtus ipsa por as kon «ffdiat 
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"beatos ? Cic. Non est, cur eorum, qui se studio eloquen. 
tiae dediderunt, spes infringatar, aut languescat industria. 
Cie. Auch guia finnet man für quod gebraudt, 3.3. Liber- 
tatis originem inde magis, quia annuum imper!um con- 
sulare factum est, quam guod deminutum quicquam sit 
ex regia potestste, numeres, Liv. Il, ı. Mater irata est, 
guia non redierim, Plaut. Cist. I, 1, ı03. | 
‚» Bei Bezeichnungen des Affectes, wehn man ſich worüber freut, 
betrübt oder verwundert, ſteht auch der Accusativus cum in- 
finitivo, z. B. Te valere, gaudco. Pacis te cupidum esse 
laetor. Laetus sum, Zavdari me abs te, pater, a laudato 
‚viro. Naev. Moleste tuli, te senatui gralias non egisse. 
Me nomine negligentiae suspectum tibi esse, dolco. Non, » 
miror, hominem mercede conduotum omnia habere venalia. 
So: Me miserum, te in tantas aerumnas prop:ec me in- 
eidisse. Cic. Fam XIV, ı. obwohl Att. IX, 6. Me mise- 
rum, quod tu non valuisti. Dagegen findet man gaod ftatt 
eines Accusativi cum infinitivo, z. B. CTonsul senatus 
eonsultum recirari jnssit: primum quod bellum Senatus 
Perseo juss'sset; deinde quod veteres centuriones ad id 
‚ bellum scribi gensuisset, Liv. XCU. 33. und fo häufig in 
Deberfchriften.. Bei Cicero pflegt ein foldyes quod nur nad) 
illud zu ftehn, 3. 8. Videndam illud, guod, ai opulentum 
fortunatumgue defenderis, in illo uno mane: gratia. Cio. 
Of. Il', 20. bei andern Särififtellern aber auch ohne illud. 


B. Das dentfche daß wird durch ut mit dem235. - 
Subjunctivo gegeben, wenn der Nebenfab, bei !. 
welchem es fteht, eine Solge oder Wirkung feines 
Hauptfaßes ‚enthält, mithin aud Dana, wenn es 
eine Abſicht oder einen Zweck bedeutet. — 

a) Als Bezeichnung einer Solge oder Solge 
rung fteht ut bei der Angabe deifen, mas gefchieht 
oder gefcheben follte, bei Steigerungen mit fo' oder 
mebr als fo, überhaupt da, wo ed fo daß oder 
daß alfo, mithin aud), wo es gefegt daß oder 
wenn auch beveutet, ald: — | 


Fit nescio quomödo, ut magis in allis cernamus quam 
in nobismet ipsis, si quid delinquitur. Plerisque accı- 
dit, ut praesidio literarum diligentiam in perdiscendu ao 
"memoriam remittant. Soli hoo oontingit sapienti, ut nibil 
‚ faciat invitus. Persaepe evenit, ut utilitas cum honestate 

certet. Beliguam est, ut cortemus officiis inter nos. Ex 
tremum illud est, ur te orem, animo ut maximo sis, wies 
wohl Eicero Atr. XI, 16. auch fagt: Exıremum est, gurd te. 
ren, ©o:'Eet, at viro vir latius ordinet arbusta sulcis. ' 


4“ 


‘ 
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‚ Her.C. III, 1. Non, ost, us copia major ah Jove danari 
...possät tibi. Hor. Ep. I, ı2. Qui geometricis rationibus 
non est erediturus, nae ille longe aberit, ut argnmentis 
. eredat philosophorum- Cic. A. Q. IV, 36. Non commit- 
', », tam posthac, ut ma accusare de epistolarum negligentia 
possis. Tu modo videto in tanto gtio, ut par mibi sis. 
“ Cie. Att. I, & Non ;ta a natura generati sumus, nt ad 
ludum et jocum facti esse videamur. Bellum tanıum est, 
ut vix sustinere possimus. Dolor major est, quam ut to- 
lerari possit. In naturis hominum dissimiNtudines sunt, 
- ur alios dulcia, alios subamara delectent, Ut desint vires, 
tamen est laudanda voluntas. " } 
” Nach tantumabest folgtein boppeltes ne, wovon dqs einefid 
auftantum, bas andere fich auf abest bezieht ‚3.8. Egovero istis 
' libertatis inimicos, tantum abest, utornem, ut-eflic} nonpos- 
- sit, quin eos ıam oderim,guam rempublicamidiligo.Cic,Phil, 
XI., :4 Doch findetnien auch: Odtadutatores: tantum abest,at 
ornom mit einfachem ut, wie wir das zweite daß bei der Webers 
ſetzung des tantum abest burch weitgefehlt oder "gefchweige 
daß vermeiden. Außer der oben angeführten Umfteflung ber 
Säge wird das zweite ut nur dann ausgelaffen, wehn bie Kol 
i gerung duch Dix, eriam u. dgl. bezeichnet ift, 3. WB. Tantum 
aberat, at binos libros -soriberent; vix singulos confece- 
runt. Cic, Att. XIII, 21. . Qui totos se ad studia doctri- 
nae conferunt, tantam abest, u: volupfates’ consectentar, 
stiam curas, sollicitudines, vigilias peıferunt. Cie. Fin. 
V, 20. Auch das erfte. ut läßt jih buch die Pröpofition a 
umfcpreiben, 3. B. Tantüm abes a perfeclione maximarum 
operum (für tantum abest,, ut perfeceris mazxima opera), 
= st fundamenta, quae cogitas, nondum jeceris; Cic. Mar- 
cell. 8. Dasfelbe ift der Fal mit adeo non (fo wenig) für 
santum abest, 3-3. Conjugem Darii Alesander’adeo ipre 
non violavit, at summum adhibuerit curam, ne quis ca 
tivo corpori illuderet. Cart. III, ı2. Bei nedum werben 
beide ut vermieden, 3.8. Vix iq’ tectis frigus vitatur, ne 
dum in mari sit facile, Cic, Fam. XVI, 8. = 


Anmerfungen: F 


1} & » 

II. 1. Nicht nur beide nt, die auf tantum abest zu folgen pflegen, | 

"Sondern fogar auch beide Subjunctive werden vermieden, wenn 
man tantum abest durch non modo non umfdreibt, .B. 
Dies non modo non levat luctum hunc, sed etiam as 
get, für tantam abest, ut dies lovet Inctam hunc, 
at etiam augeat, Cic. Arc. III, ı5. Aus biefer Umfcheer 
bung. erklärt es fi, warum Gicero mit dem zweiten ut 
nach tantum abest fo gern bie Partikel eriam verbindet, 4. %- 
Philosophia, tantum ahest, »t proinde ac de hominum 
est vita merita, laude:ur, ut, a plerisque- neglecta, & 
multis etam vituperetur« Cic. T. Q. V, 3. Livius —* 
aus gleicher Urſache contra dafür, 4,8. In ea trepidatigno 
tantum abfuit, ut civilia certamina terror externus o0hr 
beret, ut sontra eo violentior potes tas tribunicia imp® 


— 





— 
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‚diendo deleotui asset. Liv. VI, 31, wie XXX, 34. Apud 
Bostes auxiliares cedentes serunda acies ,. Afrı et Car- 
thaginienses, adeo non sustinebant, ut ecntra etiam pedem 
referrent. Daß jedoch auch porius ftehen könne, zeigt Hirtius 
B. Alex. 32. Hoc .detrimentö, milites nostri tantulm ab- 
fuerunt, ut perturbarentur, ut incensi potius atque incitalii 
magnos accessiones fecerint in operibus hostilm expug- 
nandis. { 3 — * 
2 &o wenig man auch bei Cicero ein potius bei dem zweiten ut 
noch tantum abest nadmeifen fan, fo wenig Grund ift dena 
noch vorhanden, dasfelbe für unclaffifh zu. halten Denn der 
Zuſagtz zum zweiten ut richtet fi) nach dem Zuſammenhange des 
"Ganzen, und iſt darum von mannigfaltiger Art, 3.8. Id tan- 
tam abest ab officio,; ut nihil. 'magır offieio persit esse 
. .centrarium. Cie. Oft. I, 14: Warum ſollte alſo nicht au 
rt Denn Statt finden können, wie wenn Gicero Orat. 31. fhreibt: 
‘  Sed ab hoc parumper abeamus, rei -potius vim .et na 
. turam explicemus. Illud tamen meminerimus, nil: nos 
praecipiendi causa dicturos', atque ita porius acturos, ut 
existimatores videamur loqui, non magistri. cf. 8. extr. 
Mehr verbient"bemerkt zu werben, daß Hirtius das imperfos 
nale tantum abest mit dem perfongflen santum absum veriaufdt, 
welches Eicero, wie die angeführten Beifpiele zeigen, nur bei . 
folgender Präpofition a zu thun pflege. Quiftilian ſchreibt 
fogar XI, 3, 133. Tantum abest, ut inflammares’nos- 
tros animos: somnum isto.löeo vix.-tenebamus, ftatt 
daß Eicero Brut. 80. tantum abfuzt ſchrieb. Uebrigens verbine 
det Gicero mit, dem erfien ut auch ab eo, Wie kivius III, iA. 
aufnedum noch ur folgen läßt, 5.;8. Tanıum abest ab eo, 
‚ut malım mors sit, ut verear, .ne,homini.nihil sit non 
malum aliud certe, sed nihil bonum altud potius. T. Q. 
1, 31. Zar, % : Zn f J 
3. Cicero verbindet mit tantum äbest auch ein dreifaches utaz, B. 
Tantum abest, ur nostra miremur, zw! usque co difficıles 
ac morasi simus, ut nobis non satisfaciat ipse Demos the- 
‚bes. Orat. 30: In einem foldhen Sale läßt man. beffer das 


> 


⸗ 


zweite ut- weg, z. B. Is, qui otenitus et. tectus die itur, 


tanturmm abest, ut se indicet, perficiet etiam, ut dolere al- 
terius improbe facto videstur.. Cic. Fin. II, ı7. ‚Oder 
Man wählt eine andere Vertaufdjung, 3. 8: Forte ita actidit, 
ut parem ferociae hujus et Remant consulem T. Manlium 
haberent, qui adeo'non tenuit iram, ut, si fanta demen- 
tia Patres.conscriptos depisder‘; ur ab Setino homine le- 
ges. acciperent, glädio einctiim In senatum venturun: sd 
esse palam diceret. Liv. VIII, 5. Die kürzeſte Wendung 
hat Dvidius gebraucht, wenn er Fast. IL; 419. fagt: Marte 
satos scires: -timor abfuit, ubera ducunt. Eben berfelbe 
hat v. 415. tantum abest, ut noeuerit auf. folgende Weiſe 
umihrieben: Non nocuisse parum est, prodest quoque. 
Parum abest aber kömmt nirgends vor, man fagte dafür pati- 
ılam oder. haud multum abest oder abest non longe, mit 
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folgendem quin für ut non, 4. B. Virgilii et Titi Livi 


seripta, paullum abfuit, quin ex ompibus bibliothecis 


amoverit Caligula, Suet. 


Auf parum est folgt bei @icero zugleich quod mit bem Indica 
tivo und ue mit dem Subjunctivo, z. B. Parumne est, gaod 
tantum homincs fefellisti, us negligeres auctoritatem sena. 
tus? pro Sext. ı4. Andere Shriftheller fegen ni für ut, +2. 
Pärumne est, guod nobis succenset senex, ni instigems 
etiam, Ter. Phorm., III, 3, ı3. cf, Plaut. Merc. IV, 3, ı. 
Ylinius fegt Dagegen ur für quod, 4. B. Parum est, m in 


 curiam veruas, nisi et convoces; ut intersis senatui, niti et 


pracsideas; ut censentes audias, nisi et perroges. Paneg. 
60.. Bei parum habere wird der In£nitivus vorgezogen, }. 
®. Rufus Salvidienus, natus obscurissimis initiis, pa 
zum: habebat summa «ccepisse, nisi in id ascendisset, quo 
infra se et Caesarem videret et rempublicam, Vell. II, 
76. Wenn parumi est mit dem Infinitivo verbunden wir, 
läßt nicht nur Dvidius, fondern auch der Ältere Plinius einen 
bloßen Indicativ ‚nachfolgen, 3. B. Aquae coelestes, ces 


perum sit in tantam pervenire altitudinem, rapiunt 60 st 


“ 


5 


cum piscium examina. XXXI, ı. Auch fleht zihil est oder 
zon satis est für parum Est, wie nihil abest für parum abeıt, 
> B. Non vidisse semel satis est; juvat usque morari. 


"Virg. A. VI. 497. cf. Hor. S. II, 3, 69 u. 116 Nihil oben, 


quin sim miserrimus. 'Cic. Att. XI, ı5, extr. 
Er Tann, wie restat, reliquam est.cet. nur ur nah fd 
haben, 8.8. Supercst us nec te consilii, nec me poenitcat 


“ ebsequii, Plin. Ep. l,.ı. Wenn man aber eben. fowohl non 


est, quod plura dones, als non est, ut plura dones, fr 


- det; fo gründet fich dieſes auf einen Unterfchieb der Bedentung 


Denn bag .erftere heißt: es ift Fein Grund oder du brauchſt 
nicht mehr zu ſchenken; das legtere: es ift Peine Möglichkeit 
ober du vermagft nicht mehr zu fchenten. Auf ähnliche Beile 
muß man es ſich erklären ,„ wenn Plinius Paneg. 5. fagt: Ba- 


. "bet has vıces conditio mortalium , ut adversa ex secun- 


‚ koc magna fortuna, geod nihil occultum esse patitır. 


dis, ex adversis secunda nascantar,; und Paneg. 83. Habet 


Quod deutet ale begründende Partikel immer auf etwas Be 
benes und ſchon Vorhandenes hin, at ala folgernde Partikel auf 
etwas Möglihes, was noch ſich ereignen Bann: und- wenn Du 





dius Pont. I, 3, ı7. fhreibt: Non est in meglico = 
| 


'futurum esse, 3. B. Persuasum es 


relevetar ut aeger; 0, muß man hit überfegen: «8 
nicht immer am Arzte, ſondern: es iſt bem Arzte nicht immer 
möglich Zu machen, . daß der Kranke geneſe. So wie est für 
fit oder fieri potest immer ut nad) ſich hat, fo. auch fare für 

t, fore aliquando, » 
omnis hicnmndus ardore deflägret. Cie. A.Q.IV, 37. eitr. 


Wenn ber flerbende Sokrates bei Eicero T. Q. I, 4ı. fagt: 
Magna me spes tenet, bene mihl evenire, guod mittar ad 
mortem, fo wird nicht die Greigniß, fondern das glückliche Lood 
derſelben berückfichtigt. Eben fo kann auf sic und isa kein ) 





! 
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folgen, wenn fie, ohne eine Folge zu besrlnden, auf etwas 

Segebenes ſich beziehen, 3. 8. Sic wihi persuasi, sic sen. 
tio, non posse animum nostrum ‘esse mortalem, Ratio 
est, quae praestat omnibus! za fit credibile , hominum . 
causa fadtum esse mundum, uäeque in eo sint omnia. 
Man darf ein zufälliges ur wie dabei nicht mit ne daß verwech⸗ 
ſeln, z. B. Ut, quo guisque valet, sus pectos terreat, sie 

‘ vollige mecum: imperat hoc Natura potens, Hor. S. II,. 
1,50 f. Wenn ut daß bebeutet, foigt nöthivendig der Subjunc- 
tivun, 3. B. Quid ego e uites omanos tommemorem{f 
fügt Cicero zum &enate, qui vobis ita summam ordinis con 
sillique concedunt, mt vobiscum de amore reipnblicae 
cortent. Ut wie nimmt aber ; tie jedes Relativum, an ſich 

den Indicativ zu ſich, z. B. Ita, ut res sese habet, narrato, 

Sio oder ıca mit dem 'Subjunctivo als Betheuerungsformet 

‘ fo wahr als hat ur mit det Subjunctivo nad fi), wenn «6 

‚einen Wunfd anzeigt; mit dem Indicativo „ wenn &8 eine Bere. 
fiherung ausdrückt, 3.3. Sic me Deus adjuver, ur diu vivas 
fo wahre mie Bott helfe, nwünfche id) ‚die lange zu lebens 
Jta sim felix, ut nibil praeclarius est virtnie f6 wahr idy — 
glücklich bin, nichts gehet doch über die Tugend, Ira vrvam, 
ut maximos sumtus fscio ſo wahr ich Tebe, ich’ laſſe mir 
es viel koſten. Ur wird bei diejer Betheuesu gsformel auch 
ganz ausgelaſſen, 5. B. Monstri, itd me Dii ament; simile 
(est) das fieht, fo wahr mic, die Götter lichen j einem 
Wunder ähnlich; und dca wird in diefem Falle auch mit dem 
Futuro Indicativi verbunden, 3.8. td me amdbi: ſo wa 
er mich liebt, Denn sic und ita regiren den Subjunctivum 

nur, wenn fie einen Wunſch bezeichnen ‚5 ®. Sic nunquam 
quae te spernere possit, ames ſo mögeft du in ber Liebe 
glücklich feyn, u. ſe w. Ov. Her. IV, 168 sig. = | 
; er sy: .. Fr, ; 2* 

b) Als Bezeichnung einer Wirkung ſteht utage, 

ſowohl va, wo fie bloß beabſicht gt oder peranlaßt L, 

wird, wie bei einem Wunſche, Rathe oder Befehle, 

als da, wo ſie wirklich erfolgt; und als Bezeich— 

nung einer Abſicht oder eines Zweckes, mg es auf 

daß oder damit beveutet, lei | 

‚Phaethön optavit, et in ‚eufrüm patris tollenerup; 
Nunquam fere parens potest animum inducere, at natu- —— 
ram ipsam vincat, uf amorem in libero- ejiciät ex animos | 
Quem, uf mentiatur, inducere P0ssumus; „2 pejeree, ex: | 
ofare facile poterimus.. Peioa te, vel si pätetis, oro, n£ 
ine absentem diligas. Me (für mibi) ur sibi ossem legatus, 
non solum suäsit, verum etiam rogävit. Ci. Proyine. i7: 

“ Moneo te, at te placabilem pruestes. Cum Praecipitur, 
a nobismes ipsis imperemus, hoe präecipitur, ut ratio 
Coerceat temeritatem. Qui stadium currit, eniti et con⸗ 
'tendere debet, a: vincat, Hos, qyotidie meditare, wr poss 
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sis aegup animo vitam relingaere. Omne animal id agit, 


ut se conservet. Ante senectutem curavi, ut bene vive. 
ren: in senectiute, »t bene moriar. Si omnja feait, ut sa- 


raret, peregit medicus partes suas. Temperantia sedat 


appetitiones, et efficit, ut hae rectae rationi pareaat, 


Suscipienda bella sunt, ut sine injuria in pace vivatar, 


‘ Inventa sunt specula, ut homo ipse se nosceret. 


Nach den Wörtern wiünfchen, bitten, fodern, vathen, 


ermahnen, geſchehen laffen, ſteht oft der. bloße Subjunctiv, 
. und bei einer Berneinung non oder ne für pt non oder utne, 
3.8. Mibi vel tellüs optem prins ima dehisoat. Ji’ versus, 


qui ad imitationem’ scribendi proponentur, non otiosas 


velim sententias habeant, sed honestum aliquid monen- 


tes. Epicurus vellem aut ipse doctrinis fuisset instruc- 


tior, aut ne deterruisset alios a studiis. So fac scribas, 


- nolo existimes, non sinam respondeas , suadeo coenemus, 


rogo venias. Der bloße Gubiunctiv fteht daher als Oprati- 
vus oder Modus suasorius überall, wo bie Wörter fehlen, 
welche eine Verbindung durch ut erfobern, z. B. Sic cum in- 


‚ feriore vivas, quemadmodum tecum superiorem velis 


:Omnia benefacta. in- luce: (se): collocari volunt. 
hominum, ut nolint eundem pluribus rebus ‚excellere- 


vivere. Emas, non quod opus est, scd quo necesse 
est. Quae fieri a domesticis poterunt, eorum ne’ qi 


' ematur. Ne committas, ut tale tibi defuisse videare. 
‚Man findet daher auch oro te beim Jussivo, 5.3. Si quid 


somni redit post vigilias, de quibus questus es, orott, 


scribe mihi; et illad oro te primum, valetudini operam. 


da. Fronto, 
at I Unmertungen: 
Bei Bezeichnung eines Wunfches im Herzen ſteht gewöhnlich 


‚der Accusativus Cum infinitivo. oder vermöge der Attraction 


des Subiectes ein bJoßer Infinitiv, z. B. Quid vis fieri? was 
fol gefchehen?. für quid vis faciam? was fol — 
os est 


VUtrum corparis, an tibi malles vires ingenii dari? Maxi- 
ma fuit aemulatio inter Caesarem atque Antonium, cum 
ge uterque prinoipem non solumurbis romanne, sed orbis 


— 


terrarum esse cuperet. Graeciae civitates, dum imperare 
singalae oupiunt, imperinm omnes perdiderunt. Bird 
der Wurſch in. Worten geäußert, wie bei optare, fo fteht befler 
ut; dennod findet man nicht nur suadere mit einem Snflnitive, 


3. B. Jaturnam misero, fateor, suocurrere fratri suasi, 


4 


et Be vite majora audere probavi, Virg. A. XII, 813 sq- 
fondern berfelbe Dichter verbindet auch prare vermöge einer At⸗ 


traction mit dem Nominativo cum infinitivo, 5.3. Stabant 


orantes primi transmittere cursum A, VI, 313. ' 


.Auch die Wörter, die ein Zulaffen oder Verwehren bedeuten, 
‚nehmen einen Accusativum cum infinitivoszu fih, z. B. Ger- 


mani vinum ad se Omnino importari non sinebänt. Au 
gnstus dominum se appellari, ne a liberis quidem aut ne- 


 potibus suis, passus eat. Domitianus statuas sibi in Ca 
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- C. Verris ipsius et patris et filii essent, eas quaestores 


— 


— * 
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pitolio nonnisi aureas et argenteas poni permisit. Hieher 


gehören die Wörter jubere und vorgro, ob man gleich nach 
jubere,.föfern es befehlen bedeutet, auch ur; nach vetare, 
fofern e8 verbieten bedeutet, auch ne, oder für beides den big= 
fen Subjunctiv findet, 3. 3. Sulpicius rngationem promal- 
avit, vellent, juberent, Philippo regi Macedonibusque 


ellam indici. Non ego, avarum cum veto te fieri, vappam _ 


jabeo ac nebulonem. Populus jussit, ut, quae atafuse 


demoliendas Focarent, dumque ea demolitio fieret, sena- 


'tores ne triginta minus adessent. Cic. Verr- II, 67. cf. III, 
35. extr, e quis bumasse velit Ajacem, Atrida, vetas? 


: gar? Jubeo, mihi respondeas. Vetabo, qui Cereris sa- 


3. 


“ + 


crum vulgarit areenae, sub iisdem sit trabibus. 


Wenn jubere mit dem Subjunctive verbunden wirb, nimmt es 
‚bie Perſon, welcher etwas geheißen wird, im Accuſative oder 


Dative zu ih, 3 B. Jube famalos, rem divinam mihi 


‘appärent. Plaut. Stich, II, 3, 11. Nuntiantes legatos,. de- 


eretam sibi statuam, jussit Vespasianus, st continuo 


aeibi ponerent. Suet. Vesp. 25. Britännioo jussit, exsur- 


geret. Tac. A. XIII, ı5. Daher kommt Togar ber Dativ bei 
einem Inſinitive vor, z. B. Hae mihi literae jubent ad pri- 


stinas cogitationes reverti, Cio. Att. IX, 13. Hieraus ers 


“. Wärt fi der Infinitiv, weichen Virgil bei jubere ohne einen 


s ſetzt, z. B. Anchises dare vela jubehat. 


S 


Tres Eryoi virulos et Tempestatibuüs agnam — 

Caedere deinde jubet, solvique ex ordine funem. 

Die gewöhnliche Eonftruction tft jedoch, wie der Schluß bies 
fer Verſe zeigt, der: Accusativus: cum infinitivo', die'man 
auch wohl bei andern Beziehungen einer Koberung oder Vers 
weigerung finbet,. 3.8. Hannibal imperavit, yuam plurimas 
vononatas serpentes vivas colligi. Nep- Xxiui io. Recu- 


-savit Prusias, ne id a se fieri postulärent, quod ddver- 


aus jus hospitii esset. Ib, 12. Rogat wibi afferri ostondi- 


uepuerum, Just. IV, 9. Prohibete Jus de pecuniis dici. 


PBir. VI, 168. 


> 


"Da laſſen und heißen auch im Deutſchen ben Aceusativam cam 


inkniutvo zu fi) nehmen, fo laffen fich die Säge mit jubere 


meift wörtlich. üderfegen ; dabei ift aber zu. bemerken,. daß die 


Deutſchen in diefem Falle die active und paffive Form bes, Ins 


finitives nidt unterſcheiden, welches leicht zu Verwechſelungen 
und Bmweibeutigfeiten Anlaß gibt, z. B. Artftippus bieß mit 


ten in Libyen die SElaven das: Bole wegwerfen heißte Ari- 


‚stippes servos Projicoreaurum in medıa jussit. Libya; aber 
Yeiftippus: bief dab Bold wegwerfen heißt: Aristippus 
projioi aurum jussit. Dasfelbe ift nit nur mit allen Wör⸗ 
tern, welche durch laſſen und heißen Überfegt werben, fondern 


“and mit fehen und hören u. f. w. der Fall; daher bie Zwei⸗ 


deutigkeit in dem Ausdrude: Man laffe ihn tödten, und das 


Räthfel: Wer hat feinen Vater taufen fehen? Daß in dem 


= “ | 


. 2 a - - 


: ‚&afug ber Perfon ſelbſt mit einem davon abhängigen Acsufative 
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einen Falle der Accuſativ zu laſſen oder feben, in bem andern 
zu tödten oder taufen gehört, erhellt aud den Redensarten mit 
Wörtern, die einen Dativ der Perfon regiren, z. B Milan 
heiße ihn oder ihm den Kopf abfhlagn?! | 
5, Die Redensarten, wodurch etwas für erlaubt, rathſam ober 
npothwendig erkannt wird, nehmen fowohl we mit dem Sub- 
. Sunctivo alö den Accusativum cum infinitivo, aud einen 
bloßen Subjunctiv oder Infinitiv, obwohl niemahls no als 
‚Verneinung von ur zu fh, z. B. Nequa jam mihi licet, ne 
que Est integrum, ut meum laborem hominum periculis 
sublevandis non impertiam. , Quadsi licet desiners, ego 
- „wefo libenter desino. Cic. Mur. 4. Disas licet. cf. $ 203. 
: . - Praeclerum illud est et reetam, ur. eos, qui 'nobis. caris- 
aimi esse debeant, acque ac. nosmet ipsos amemus.: Non 
est rectum, minori parere majorom. Omnibus bonis ex- 
pedit, salvdam esss rompublicam. Expedit omnibus, vi 
. —— civitates sua jura et suas leges habeant.. A nulla 
J ar 1 onesta pericali aut Jahoris magnitudine deduci opor- 
tet. Suis te oportet illecebris ipsa virtus trahat ad verum 
4..." decas» Omne, quod gignitur, ex aliqua causa gigni, ne- 
cesse est, aber Au: Quicquid oritur, causam habeat a 
Natura necesse est. Corpus mörtale aliquo'tempore ütter- 
ire, necesse est, aber auch: homini necesse Est mori. 

6. Wenn Vorbs des Wirfens. einen Aaousativum cam infini- 
tiso regiren, fo erhalten fie entweher bie Bedeutung geſchehen 
laſſen in Gedanken oder folgern im Beifte, 3.8. Pſato con 
strui a Deo mundum- facit, Bac, quiege sum, esse te denke, 
du ſeyſt an meiner. Stelle, Fac (gefetst) y anımos non rema- 
- mers past mortem; video, nos, si ifa sit, privari spe 
beatioris vitas. Dicaearchus valt efäcere (darthım), anı- 
mas esse mortales. Cie, Doc fieht in der paffiven Form au 
ab, 3.8. Omne corpus mutabile est: ita effititur, ut omne 
eorpus moriale sir.. Cie. wie: Si virtutes pares sunt inter 
. ‚86, sequitur, uf etiam vitia. sint paria, für etiam vitia esse 
 paria. 68 erhalten nämlich die Wörter eflcitur, sequitor, 
. bie zweifache Eonftruction. von necpsse eat, welches eine not}: 
. wendige Folge in ber Wirklichkeit bezeichnet, wie, jene Wörter 
7 inmn ber Borftellung. Doch geftatten jene-Mörter Keinen bloßen 
Bubjunctiv oder Infinitiv: ber bloße Subjunstin kommt abır 
auch außer nccesse est, oportet und licet, nicht leicht bei 
‚ einer imperforalen Redensart vor, .felbft nicht bei opus ent, 
welches dafür wieder andere eigenthümliche Conſtructionen ju 

läßt. SH Sa 


257%. €), Ald Bejrihnung einer Abſicht oder Be 

I fimmung wozu fahh für ut auch das Pronomen 
relativum mit dem Subjunetivo ſtehen, fowie bei 
Beſtimmungen ver Wärdigfeit und Tauglichkeit 
‚und, bei allen Steigerungen mit fo oder mehr als 
ſJſo,als J ER — A — 


t 
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Syntaxis Indieativi et Subjunctivi, _ 375 


Verba reperta sunt, non guae impedirent, sed guae 


indicareät volaptatem. Homanus populus sibi tribunos 
plebis creavit, per quos contra senatam et consules 1u- 
tus esse posset. Philippus rex Aristotelem Alexandro 
lio doctorem accivit, a guo ille et agendi acoiperet prae- 
cepta et loquendi. Voluptas non &st digna, ad quam 
sapiens respiciat. Non sum indignus, cui copiam scien- 


tise tuae facias. Idönea Ciceroni Laelii persona’visa est, , 


quae de amicitia-dissereret. Quis sum, cujus aures laedi . 
' nefas sit? Non sumüs ii, yuorum vagelür animus errore, 


nec haBeat unquam, quid sequatur. Quae anus tam ex- 
cors inveniri potest, quae illa, quae quondam credeban- 
tur, apud inferos 'portenta exsimesoat? Talem te esse 


oportet, qui $e ab. impiorum gçivium societate sejungas. 


Nihil tanti est, quo. vendamus fidem nostram et liberta- 
tem., Occidisse pstrem Roscius arguitur: scelestam fa- 
cinus atque ejusimodi, quo unp maleficio scelera omnia 
complexa esse videantur, Major sum, quam cui possit 
fortuna nooere. — Sc 

So flehen auch quantus und qualis für ut tantus. und ut 
talis, 3. B. Senatus populusque romanus habebat (tslem) 
ducem, qualis si qui (für ut, si qui 1alis) nunc esset, recte 
gererentur omnia. Gratulor tibi, cum tantum vales apud 
principem, quantum si ego (für ut, si ego tantum) vale- 


rem, jam bcatus esse possem. Wie bei biefen Relativis . 


der Subjunctivus ftehet,. fofern fie nur etwas Vorgeſtelltes 


bezeichnen, 3. B. Sit orator. vir talis, qualis vere sapiene 
sppellari possit, qualis adhuc fortusse nemp fuerit; To 
bei qui nad is, 3. B. Ea nolui soribere, quae nec indocti 
intelligere possent, nee docti legese furarent. So audy 


‚bei ausgelaffenem is, 4. B. Innocentia est (ea) affectio ani« . 


mi, quae noceat nemini, Ennius non censet lugendam 
‚esse mortem, (cam), guam immortalitas consegquatur. 
Statt eines zweifachen qui in unmittelbar auf einander folgens 
den Sägen wechfelt man am beßten mit ur und qui ab, z. B. 


„ Boscius cum artifex ejusmodi sit, st solus dignus videa- 


‚Jur esse, qui in scena spectetur: tum vir ejusmodi est, 
atsolus dignus videatur, quieo non acoedat. Cic. Quint. 78. 


Anmerfungen: 


1. Das Pronomen relätivum ſteht aus bemi angeführten Grunde 


mit bem Subjunctiva auch nad; ſolchen Redensarten mit sum, 
‚habeo, invenio, reperio, die, ohne auf einen beflimmt_geges 


denen Gegenftand hinzumeifen, etwas Allgemeines audfagen, 


was von allen Gegenftinden ber befagten Art gilt, 4.8. Quo- 
tusquisqueest, gu? voluptstem cantemnat? Sunt philoso- 
phi et fuerunt, qui Denm omnino nullum habere cense- 
ren’ humanarum- rerum procurationem: sunt autem alii, 
qui Dei mente atque ratione omnem mundum administra- 
 rieticgicenscanr Mundi administratio nibil habet in 


se, quod reprehendi posit. Haec habui, quue dicerem- 


Inventi sunt multi, gu non modo pecunism, sed vitam 


— * 


IN 


J 
4 


% 
’ ⸗ 
ve ' . N 
x en * er — 
© 


x 


. 376 Zweiter Theil. Eaß. XIvV. u 


etiam profundere pro patria parati essent, Quotusgis 


que reperietur, qui, impunitate et ignoratione Omnium 


roposita, abstinere, possit injuria? Hiemit nahe verwandt 
Ind die Kälte, wo qui eine Abſicht bezeichnet, z. B. Literae 
posterisatis cansa repertae sunt, quae subsidio oblivjoni 
esse possent. Homines gunt hac lege generati, qui tus 
rentur illum glebpnm , quae terra dieiture en 
Wenn Sum nur als Aſſertion gilt, fo erfodert qui ben Judicativ, 
3. 8. Magni atque nobiles sunt illi philosophi, qui divina 
"mente Sdainistrari‘ omnia ventent. Wenn aber Sum als 
wirkliches Verbum ohne Prädicatsnominativ flieht, fo iſt der 
Subjunetiv gewöhnlicher als der Indicativ, z. B. Sunt mag- 
ni atqae nobiles philesophi, qui divina mente admin'- 
otrari omnia censeant. Iſt gar Fein Nominativus ausgefegt, 


ſ⸗ muß im Ciceroniſchen Cateine ber Subjunctiv ſtehen, 5: 8. 


gunt qui oenseant, judivent, diount. Allein bei Horaz ſteht 
auch in diefem Kalle, grade wie im Deutfhen, der Indicatio, 
wo nicht die Ungewißheit ber Sache felbft ben Subjunctiv heiſcht, 


73-8. Carm. I, 1,3. 49. J. J, 5. 8. 1,4 34 I, 1, 1. 3a! 


aud) Cicero fegt den Indicativ, wo von. einem beflimmten Kalle 


die Rede ift, und der Subjunctiv eine Zweideutigkeit veranlaſ⸗ 
fen wärde, z. B. ad Att. XI, 15 Multisunt, qui, quicum- 


que sunt, (du modo ad Pompejfanos se recipere valent, 


“ recipientur, wo Yelint und recipiantur eher für ein Praesens 


als für ein Futurum simplex würden gehalten werben. 


8. Was von dem Pronomine relativo gefagt ift, gilt auch von 
den Adverbiig relativis, 3. B. Omnibus honis certas est 


in coelo. definitus locus, ubi beati aevo sempiterno fruan 


i tur. Artaxerxes Lampsacum urbem 'Themistooli Gonarat, 


'unde vinum sumeret. Dignus Roma locus, quo Deus om- 
„niseat. Nihfltam altenatura constituit, quo virtus nor por- 
.‚git enitj, Eben fo fteht quo für ut eo daß dadurch), oder damit 

defto bei Gomparativen, z. B. In funeribus sublata prat 


.. eelebritas virorum ac mulierum, quo Jamentatio minue- 


v 


i 
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retur. .Ager non semel aratur, sed’ novatur ef iteratur, 


. .guo meliorcs ferus possit et grandiores edeıe, Onid ch: 


stat, :4uo minus Deus sit heatus? Aber non gao ſteht für 
on eo ut nicht inſofern daß, nicht als ob, als: Neon eo 
re quo mihi veazar in dubinm tua fides ct conmstantia. 
Non soleo temere contra Stoicos disputare: non quo illis 
admodum assentiar, ged pudore impedior. Auch mit fol: 
gendem ut, 3.8. Ad te literas dedi: non quo haberem wag- 
nopete, ‚quod Seriberem ; sed ut. loguerer tecum ubsen®. 


Aw. Auch bei den Adverbiis relativis feßt Horatius nach est den 


Indicativ, wofür Cicero u. a. den Subjunetiv wählen, z. B. 
‚Interdum vulgas rectun videt, est ubi peecat. Hor. Ep: 
I, 1, 63, wie: Est cam non est satius, Auct. ad Her. IV, 


26. Hingegen! Est udi id isto modo valsat. Cio. T.Q. V, 
8. Non erat, ut (i. e. qui) Aeri posset,. Lucret. V, 977 


“ "Est undg haee fant. Ter. Ad. I, 3, 42 Wo der Subjunc- 
a 


tiyvus ſteht, muß man die Redensaͤrt 


s abgekürzt betrachten, 
— * F 


Ä 
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ſo daß das Relativum die Stelle einer den, Subjunctiv regipen» 
den Sonjungtion vertritt, 3.8. Est Caliquid ejusmodi), unde 
haec fiant, wie Sunt qui dicant für sunt bomines. ejus- 
modi, ut dicant,, es gibt Leute der Art, daß fie bebgups 
ten. Nah einem verneinenden Sage kann quin flatt qui non 
fteben, 3. B. Quis est, quin'cernat, quanta vis sit in gen- _ 
sibus , vergl. 8 239. Jedoch vermeidet man quin, wo das 
Belativum in einem andern Casu als dem Nominatjvo ſteht, 
3. B. Nibil est tam_sanctum., quod..non violet audacia. 
. Nullus dolor est, quem non longinquitas temporis minust.. 


A).Daß nicht wird durch uf nom nur. dann.e38. 
ausgedruͤckt, wenn. ed eine Folge bezeichnet, ‘wie J. 
durch guod non, wo ed einen Grund angibt; daher 
auch überall, wo es fo daß nicht oder ohne, daß 
bedeutet. Wo aber daß nicht eine Wirkung oder 
Abficht bezeichnet, muß neftehen, ald: | 


Cato mirari se ajebat, quod non rideret haraspex, 
..haruspicem cum vidisset; abet: Dolöres nunquam vim 
'tantam habent‘, ut non plus habeät sapiens, quod gau- 
. deat, quam quod angatur. Fieri potest, ut id ipsum, 
“ quod interest, non sit magnum. Decöri vis ea est; us 
.'ab honesto non yueat'separari-. Nemo adeo ferus est, ue 
' non mitescere possit: “Qui virfuti non siudet, nfalet 
“ exjstimari ' bonus" vir, ut non sit, 'quam esse, ut non 
“ putetur. Non possunt nna in civitate multi rem afque 
-" fortanas amiltere, ut non plures secam in 'eandem dala- 
mitatem trahant. In gleichen Fällen ftcht ut nemo, uf 
 nullus, ut nıhil, ut nunquam oet. 3. B. Tantus est innatus 
.„im:nobis cognitionis.amor et scieatiae, ut nemo dubitare 
„.. posstk,. .quin ad,eas.res hominum nasura nullo emplu» 
mento invitata rapiatur. ‚Ita. .multi sant imbeciili.senes, 
‚ut nullum officii aut:omnino vitae munus exsequi possint. 
. ‚Sic te ipse abjioieg , ‚ut nihil inter te aique inter quadru- 
eden: aliquem putes interesse? Cimon fuit tanta libera- - 
. Iitate, ur, punguam : hortis suis custodem imposuerit. -, 
Ne ftehet in ber Bedeutung daß nicht, wenn es. die Bir + 
. ung, damit nicht, wenn c# die Abficht einer Handlung guß: 
drückt, 3.8. Hoc te rogo, ne demittas animum. Viden- 
dum est, ze major. :sit benignitas quam facultates. Ni, 
hil magis cavcadum. est scnectuti, quam ne langueri se > 
..„ desidiaeque dedut, Nema. prudens punit, quia peccatum 
. sest, sed ne.peccetur. Dieſes ne wird nad) cavo-aud) außs 
» gelaffen, wie me nad. fac, 3. B. Quos viteris, amicos 
tibi esse oave der ‚In biefen ‚Sällen fagt man ze quis, 
ne quid, ne ullas, no unquam cet. für. ut nemo, nihil,, 
nullug, nunquam .cet 5. Ei ne quis insepultus esset, 
rerum nafura prospexit,. Cave, ne quid temere. dicas \ 
aut facias. Omnem haraspicum. seieniem ex Eiruria „_ 


z : N 


‘ 
wu 


378 Ziweiter.Zeil, Gap XIV. 


* 


* 


adhibebant Romani , ne genus esset ullum divinationis, 
quaod negleetum ab Sis videretur. "Te moneo, magnitn- 
dinem animi tui ne unquam inflectas cujusquaın injuria. 


‘ 


Doch fagt Seneta Ep. 30. Mortem, ut nunquam timeas, 


somper cogita, wie Duintilian I, x, 5. Non assuescat 
puer, ne dum infans quidem est, sermoni, qui dedis- 


eendus sit, . für ne assuescat. 


Anmerfungen: 000.5 


[4 


. Wo bie Verbindung der Sähe ut non fodert, der Sinn: deb 


Ganzen aber ne, da wivd beides durch ar ne vermittelt, wos 
‚mit man jeboc nicht das fragende gene mit kurzem Endoocale 


verwechſeln darf, 3. Une tegam spurco Damae latus? 


Hor. S. II, 5, 18. Opera datur, ut judicia ne fiant. 
Justitiae primum: munus est, ut ne ‚cui quis nooeat. 
Cie. Excitanda est animadversio et diligentia,; af »e 
ar temere, inconsideräte negligenterque agamus. Cie- 
Tantum a vallo Ben aberat, uti ne in eam tel 
tormentumve adigi posset. Caes. . Adjuvari ‚se volunl, 
non at ne aflligantur , sed ut ad:altiorem gradum ascen- 


_ dant. Cio. , Quamplurinis de rebus ad me. velim seri- 
.bas, at prorsus ne quid ignorem. ‚Cic. Bei ber Bezeich⸗ 


nung eines Zweckes wird auch quo ne für ut ne, wie quo für 


— ut geſetzt, z. B. Venusinus colonus missus est ad hoc, 


I» 


tius Phorm. I, 3,5. Quod utinam ne Phormioni id suadere in 


ne per yacauum Romano incurreret hostis. Hor, Playtus 


so 
Bacch. IV, 5. ſchreibt auch, obwohl andere possiem für ne pos 


‚aim lefen: .Metup, ut hodie ne possim. emolirier, wie Teren⸗ 


** 


mentem incidisset; Cicero dagegen, welcher auch utinom non 


2 für, utinam ne einführte, T. Q. II, ao.. Veremur, ut ‚hoe 


wo. 


' natura non patiatur. | 
9 
und wilietwas nicht geſchehen wiſſen, wie das griechifche ui, 


Ut ne unterfheibet fi) von ut nen, wie ne von non. .Non 
verneint bloß, wie bas griechiſche od, ne verhütet zugleich, 
et Non vis esse iracundus ? ne sis curiosus! ef. Quint. 

5, 50. Darum 'fagt man ne quid nimis, aber das Non 


- plus ultra; ünd darum iſt ne die Verneinung bei dem Jussivo, 
non bei dem Indicativo, felbfi wo er die Stelle eines Juſ⸗ 


fives vertritt, 3.38. Tu ne cede malis, sed contra auder- 
-tior ito. .Valebis, meaque negotia non negliges. So 
auf: Tu nihil invita  dices faciesve Minerva, hingegen: \ 


Ne quid tu facias pingui crassaque Minerva. Bei dem 


Subjunctivo ftehet nämlich non, wenn er glei bem Indica 


tivo bloß etwas Verneintes ausfagt, 3.8. Emas, nan yaod 


opus est, sed quod necesse est; ne hingegen , wem er 


.. glei) dem Imperativo etwas verbietet, 7.8. Quae fieria - 


domesticis poterunt,’eoram ne quid ematur. So 
man ne sis für ne es, ne fias für ne fi, und Cicero ſchrelbt 
‚Leg. II, 52. Impius ne audeto placare donis fram deo- 
rum; aber: cap. 4ı. Donis impii ne pläcare audeant 

2 


— 


— 
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3. Sowie jedoch Quintilian in ber Einleitung zu, feiner Inst. 


„sit gefetzt, es wäre nicht, 3.8: Ne sit summum malum 


or. ı6. Modo non et vir pessimus flatt modo ne, und wies 
berum I, 2, 6., Utinam liberorum nostrorum ınores non 
ipsi perderemus gefhrieben bat; fo ſchreibt auch Cicero 
ad Att. XI, 9. Usinam susceptus nor essem, ungeachtet 
er fogleich Hinzufügt: aut ne quid ex eadem matre postea 


natum esset, und ungeachtet er de nat. D. III, 30. ſchreibt: u 


Utinam, ut illa anus optat (in Ennii Medea), Utinam ne 
in nemore Pelio securibus C4esa cecidisset abiegna ad 


terram trabes, 7 istam calliditatem hominibus dii na 
er 


dedissent: Ya: Gebrauch des utinam ne war in ſpä⸗ 
tern Beiten fo ungemöhnlid geworden , daß ed Donatus zum 
Terenz für eine veterem elocutionem erflärte; bagegen 
lauteten die Betheuerungsformeln ne vivam, ne sim salvus, 


ich will das Leben nicht haben, will des Todes feyn. So 


fügt, auch Eicero ne sie es fol nicht ſeyn für fac, ut non 


dolor: malum certe est. T. Q. I, 5. Nemo is, inquies, 


| Die Wörter, weldhe eine Seforgniß ausbrüden, laffen ‚eine 


unguam fuit. Ne fuerit: ego enim,'quid desiderem, 
non quid viderim, disputo. Orat. 29. 


reifache Conſtruction zu , je nachdem. die. Beforgnig als. eine 
furchtvolle Unficht des fchredienden Gegenſtandes, ober als 


eine forgfame rficht zur Verhütung des Gefürchteten, oder 


J 


Is eine bedenkliche Rückſicht der ſorgenden Seele erſcheint. 
ig man fagt timere aliguid, alicui rei und de aliqua re, Con» 


ftruirt man veregr, ut, Oder veregr, ‚ne, oder vereor. quo- 


. .modo sit. So fchreibt Eölius auf: die Nachridt vom parz 


thifhen Kriege während Cicero’ Statthalterfchaft in Eis 


litien an biefen (Gic. Fam. VII, 10): Ego quidom prae; 


4 
u 


r 


5. 


eipuum metum, quod ad te attinehat, habui, qui scirem, 
gquam (parum) paratus ab exercitu esses, ne quod hio 
tamultus dignitati tuaepericulum afferret (für dignitati tuae 


f 


'timui). Nam de vita, si paratior ab exercifu esses, timuis- 


m: nunc hatc exiguitas copiarum recessum, non di- 


'Iieationem mihi tuam praesagiebat. Hoc guomodg accie 


perent homines, quam (parum) probabilis necessitas (rece- 
dendi) futura esset‘, Vercor etiam nunc, neque prius 
desinam‘formidare, quam tetigisse. te Italiam audicro- 


Der Dentiche wählt gewöhnlich die Eonftruction mit daß, der | 


Lateiner mit za. ob. nicht; daher fheint es, als ob bei Aeuße⸗ 


zungen der Beforgniß oder Gefahr die Partikel ne eine ent- 
gegengefegte Bedeutung erhalte, z. B. Vide, ze superbi sit 
(bedenke, ob: es nicht ober daß es von Stolze zeugen würde), 
:aspernari. Caesaris liberalitatem. Vereor ne, dum mi- 


nhuere velim, labarem augeam (eb ich nicht etwa die 


vbeit vermehre oder ic) möchte die Arbeit vermehren). 
a — A ch möcht r h 


len ſagt man ne non für daß nicht, ne nullus 


für daß Feiner, alfo auch ne noluerim für ich hätte nicht 


wollen, 5.8. Eredere omnia, vide, ne non sit necesse 


Gedenke, daß es nicht nothwendig if). Vide, re nulla. 


Dash 
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"bie divingtio (bedenke, daß Feine ober ob noch eine Vor 
| ahnung Statt findet). Non vereor, ne non ‚ncrihendo te 
5 expleam (daß ich dir nicht Bliefe genug follte fchreiben. 
—F .. Föonnen). Sı Pompejus manet in Italia, vereor, ne exer- 
/ _  eitum firmum 'habere non possit. Cic. ad Att. VII, ı2 
Mi frater, tune id’veritus es, ne ego iracundia aliqua 
" adductus pueros ad te sine Jiter!s miserim? aut etiam ne 
te vigere noluerim? Cic. ad Q. Fr. l, 3, wo 
6. Nach dieier GSonftruction flept dem ze die Partikel wa in: ber 
Bedeutung ob oder daß nicht. entgegen, +3. O puer, at 
. sis vitelie, metuo, et mejorum ne quis amions. frigore 16 
- . .feriat:, Hor. 8. II, ı, 60. So in folgendem Briefe, den Ci⸗ 
cero an feine Gattinn u, Tochter ſchrieb, alder bei dem Ausbruche 
des Bürgerkrieges Rom verlaſſen hatte (ad Fam. XIV, 14): Ve- 
strum jam consi lium est, non solum weum, quid sit vobis 
faciendum. Si ille Romam modeste venturus. est: recte 
. in praesentis domi essa potestis; sin homo amens diri- 
2.0 ,,,pfendam urbem daturus est: vereor, ut Dolabella ipse 
2 "satis nobis prodesse. possit, Etiam illud metuo, ne jam 
Ä intertludamur, ut, quum velitis, exire non liceat. Beli- 
“""quüm est, Quod ipsae öptime considerabitis, vestri, simf- 
- Jes feminae sintne Romae, Si enimi non sunt, viderdum 
* est, ut honeste vos esse possitik. Suse quidem nun 
se res habet, modd ut haec vobis loca tenero liceat, bel- 
a : lissime vel mecnm vel in nostris praediis esse poteritis. 
" Eilim illud’verendum est, ne brewi tempore fames in Urbe 
ur “sie His de rebus. velim cum Pompönio, cum Camillo, 
:: cum quibus vohis videbitgr, oonsideretis. Ad summam; 
aQnimo forti sitis. ee — 2 
u "9. Eine andere Conſtruction iff.die, welche ganz ber deutſchen 
! Ausdrucksweiſe entfpricht, die den. Gegenſtand, welden man 
fürchtet, ald das Object, einer forglichen. Anficht betraditet. 
Roach diefer Conſtruction drückt ber Labeiner das deutſche daß 
durch ur, daß nicht durch ur non aus, 4. B. Ut. ferula cœda- 
meéritum majora subire verbera, non vereor (die Beſorg⸗ 
niß habe ic) nicht). Hor. S.. I,.3, ıao.. Vereor, ut hoc, 
- ,„.„.guod dicam, non perinde intelligi auditu ‚possit, apque 
''ego ipse .cogitäns sentio. Cie. p. Mare, 4. Dieſe Conſtruc⸗ 
; rion läßt 5* in kurzen Sätzen auch mit dem Infinitive ver 
Zu “ "taufhen, 3.8. "Istos veremur offendere, Quint.. Lab 
J rmmovet metuens audiri. Hor. da dann nretaere die Bedeutung 
RN ſcheuen annimmt,.3.B. Aroti Oceani meluentes aequore tingi. 
Virg Pro ea non 'metuam mori. Hor. woraus einerſeits 
. det Begriff der Untuf bervorgeht, 3.8: Filia Nasicae. 
etuontis reddere soldum, Hor. S. IH, 5.65. anbererfeits ber 
>... Begriff ber Unmöglichkeit, z. B. Hum 'äget penna meizente 
Ari solvi (mit unauflösbayer Schwinge) fama superstes. Hor- 
. & U, 3,7. EN ee a ER Re 
3 Banz verwerflich ift bei jener Gonftrugtion die Vertauſchung 
eined ut non mit ne, weil ne bei Aeußerungen der Beforgniß 
immer fo viel ald ob nicht oder daß bedeutet, und daher mit 


x 
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einem zweiten Satze durch ee verbunden werden kann, 358. 


_Nec tu rapta time, ne nos fera bella sequantur. · 
Concitet et vires Graecis magna suas. Ov.Her.XV1,339 sq. 
Lian hat daher Cio, ad Fem. VI, ı. die gewbhnliche Lesart : 


'Vereor, na consolatio ulla possit yera reperiri, mit- Recht 


in ne consolatio:nulla abgeänbert. Weil man aber auch eben 
fo gut us nulla. consolatio-wie at ulla consolatio fchreiben 


Tönnte; fo fragt es fi, ‚wie e8 gekommen, daß man nad” 
‚Belieben ut oder ne non’ fegen darf. Wenn Cäſar B. O. 


V, 47. fdreibt: Veritus est, ut hostium impetum susti- 
nere ron posset, ſo heißt ur daß, und, der ganze Sag ver 
tritt die Stelle eines Accuſatives; fagt man .aber: Omnes 


labores te excipere video: timeo, ut sustineas, fo heißt ue 


ob, und ber ganze Gag fleht für timeo de te, quomodo 
'sustineas, iie metuo, 'ne dolorem peiferre non possis für 


enetuo üb, 


9. 


Daß ut in diefem Kalle. als Bmweifelswort wie.ober ob, und ne 
ob nicht bedeute, dafür ſprechen verwandte Relativfüge, z. B. 


on. 


Timeo, yuemadmodum haeo explicari possint. Cic. ad 

‘Fam. Il, 10. An ber Bedeutung ob 

er gezweifelt werden, da fie auch in andern Fällen ‚Statt 

met, wo ob nicht dur) ur non ausgebrüdt wird, 3. B. 
rotagoras in principio libri sui sic posuit: de Diis 

negue utısint, neque. ut non sint, habeo dicere. Cic. N. 

D. I, 23. Daß aber auch ne ob nicht bedeute, zeigt. folgendes 


..Beifpiel: Explorandum oratori, ut insidias vitet, in vo- 


lunteriis testibus, quas oausas , laedendi adversarium 


afferant; nee id sat. est, inimicos fuisse, sed an desie- 

rint, an per hoc ipsum reconciliari velint, ne corrupti . 

sint, nc- A propositum wmutaverint. Quint, V, 
e 


7,13 ier explorandum, fo wird anderwärts viden« 
dum conftruirt; daß aber videre aud ein Bedenken anzeige, 


beweifet folgende Stelle. Citero's ad Fam. XIV, 18: Vos :, 
uid aliae faciant isto loco feminae, et ne, 


’ 


itie, exire non ligeat, wenn man damit die ähns 


videte, q 
denn ve 
iche Stelle ad Fam. XIV, ı4 vergleicht. 


--Ut non wird mit qui non vettaufcht, wenn in 239. 
dem vorhergehenden Sage ein Wort ſich befindet, 1. 


worauf ed. bezogen werden fann; und aus Diefer 


‘. der Magnus cum nullo hostium unquam congressus est, 
. Juem nen witerit;. nullam urbem obsedit, quam non 
erpugnarit ;; nallam gentem. adiit, quam nen subjecerkt.. 
le \ | | - we 


Vertauſchung ging wieder in gewiſſen Fallen der 


ebrauch von guin und quo minus hervor, als: 


: Nemo est, ui non liberos .suos incolumes et beatos 


esse oupiat, Nulla tam deseatabilis pestis est, guae 


non homini ab homine nascatur. Quis navigavit, qui non 


se-aut mortis sut gervitufis periculo committeret? Alexan- 


J 


kann bei ut um fo weni- 


ur Zu, 


1 


— 
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Quin ſteht ſowohl für ut non, ala für qui non, jedoch 
immer nur wie Thon $ 337. am Ende bemerkt worden, an 
des Nominatives Statt, und nad Berneinungen ober were 
veinungsähnlidhen Ausdrüäden, wozu bie Fragen gehören, 
3.8. Nanquam accedo ad te, quin abs te abeam doctior, 

unquam domum misi unam epistolam, guin esset ad 


te altera. Nihiltam difficile est, guin quaerendo inves- 


tigari 'possit. Nemo est tam fortis, quin rei novitale 
perturbetur, Nihil est, quin male. narrando possit depra- 
vari- In allen’ biefen Seifpielen hat quin die Bedeutung fo 
daß nicht oder ohne daß; von andern Bedeutungen wird ın 
den Anmerkungen die Rede fyn. A 
Quo minus ftehet nad Redensarten, die eine Zinderniß 


"oder Abhaltung. wovon ausdrüden, »B. Rebus terrenis 


multa externa, quo minus perficiantur, possunt obsistere. 
Si ’sensero hodie quicquam te falliciae conari, quo fiant 
"minus nuptiae, te in pistrinum dedam. Ter. Andr..L ı. 
Das bafür nad) einer Verneinung quin gefest werde, z. B. 
Germani retineri non poterant, guin tela conjicerent, 
geht aus dem Ebenbemerkten hervor. Zur Bezeichnung einer 


 gänzlichen Verhinderung gebraucht man.aber die particulam 


 prohibendi ne, 3.8. Isacrati, guo minus haberctur sum- 


ınus orator, non effecit, quod infirmitate voeis, ne in 

ublico diceret, impediebatur. Nach — für ab⸗ 
Thredten heißt gu. minus daß weniger; nadı ſchrecken für Furcht 
‚eriegen ne ob nicht etwa, z. B. Non deterret sapientem 


‘ mors, quo minus in omne tempus reipublicae suisque_ 


conaulai. Nilne te fabulae malignorum terrent, quo 


‚ minus offensas Catonis gui ames? Dial. 3. Dextera sacras 


+ 


0. 
IL 
« ‘ 1: 


 'saeculum RIESE: Hor. 


jaculatus arces Pater terruit gentes, grave na redire 
—— Anmerkungen: | 

Dar fteht in der Bedeutung daß nicht, nach nihil.abest, 
eri non potest U.dgl. für ut non, 3.8. Virgilii et Titi 


Livii scripts, paullum abfuit, quin ex omnibus biblio- 


theeis amoverit Caligula. Nikil preaetermisit Cicero, 
quin Pompejum a Caesaris conjanctione, avocaret. Non 
'possumus, quin alii a nobis dissentiant, recusare. Li« 
Vertasis inimicos, effici non potest, quin oderim. Non 
possum (facere), quin in merita tua tibj gratias agam 
Sn der Bedeutung daß oder als ob nicht ſteht es nad) non 
.dubito, non ignoro, oder quis dubitat? quis ignorat? 
3. B- Non debet dubitari, quin fuerint ante Homerum 
oöıae. Non est dubium, quin benefieium sit, etiam im 
vito prodesse: sicut non dedit beneficium, qui invitus 
profuit. Quis dubitare potest, quin Dei immortalis mu- 
nus sit, quod vivimas. Quis ignorat, gain tria Gräeco- 
ram genera sine? Daß nicht heißt in diefem Falle gain non, 
4.8. Non dubito, quin offensionem negligentiae vitare 
atque eflugere non possim, - et | 


Ä 
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2. In der Bedeutung als wenn micht fteht quin nad) unmittel« 
‚ bar vorhergehendem non für non quonon, 3.3. Crasso com- - 
mendationem non sum pollicitus, non quin eam valituram 
te apud arbitrarer;sedegere commendatione mihi non vide- “ 
batur. Consilinmtuum reprehendere non saudeo,non quinab 
eo dissenliam,'sed quod meum consilium non anteponam 
tuo. Ego me ducem in civili bellö, quoad de pace äge- 
retur, negavi esse: yon quin rectum esset, sed quis, quod 
multo rccetius fuit, id mihi fraudem tnlit, Cie. Im allen 
angeführten Fällen, wo quin ftehen Tann, fagt man guin ali- 
quis cet. wie im Deutſchen daß nicht einer, ob nicht einer, 
3.8. Nunquam tam male .dst Siculis‘, Iyuin aliquid. fe- 
cete et commöde dicant. Nullum fere totius hiemis tem- 
pus sine sollicitudine Caesaris intercessit; quin aliquems 
de motu Gallorum nuntium accipere. Fama non temere 
nasci solet, quin subsit aligquid. Universum mundum eum . 
cernimus, possumusne dubitare, quin his praesit aligais 
effector et moderator tanti.operis ? 


— 


C) Das deutſche daß wird durch den Accusa- 240. 
tivum cum infinitivo audgedrüdt, wenn die beiden J. 
mit einander verbundenen Saͤtze in feiner innern 
Beziehung zu einander flehen, d. h. überall, wo. 
etwas ‚bloß empfunden, gedacht ‚oder ausge». 
fagt wird, ale: ARE SE 


Negant intüori lucem fas esse ei, — a se hominem 
occisum esse fateatur, Mehr Beifpiele findet man 8 ı57 unb 
214. Onod ober ur, flatt des Accusativi cum infinitivo, 
verdient hier Feine Nachahmung, wiewohl man es mit vorans 
gehendem illud aud bei Klaflitern findet, z. B. Equidem 
illud etiam animadverto, guod, qui proprio nomine per- 
duellis esset, hostis docaretur. Cic. Of. I, 12. Magni. 
ficum: illud est romanisque hominibus gloriosum, ut 

- graecis de philosophia libris non egeant.  Bergl. $ — 

"am Ende. Bei Bezeichnung eines Fweitels flebt dagegen oft 
ber. Accusativus cum infinitivo flatt eines — > 
oder nah Verneinungen, auch ſtatt quin, } . Deum essa 
qui dubiget, haud sane intelligo, cur non idem, sol sit dis 
nullus sit, dubitare possit, Lunam semper, si crescht, 
ortus epeciare,"si minuatur, Occasns, haud dubium est« 
Quis dubitabit, patöre etiam Zuropam victoribus?, 
Apud Aegos Aumen copiae Atheniensium a Lysandro 
sunt devictae; sed nemini erat dubium, si Conon af - 

- fuisset, illam Athenienses calamitatem accepiuros non 


4 


uisse, ö " 


Bei Bezeichnung einer Soffnung fteht der Accusativus cum 
infinitivo gewöhnlid im F..turo, felten im Praesente oder 
Praeterito., Da diefes Futurum bloß andeutet, dag etwas 

geſchehen werde, nicht daß es geſchehen ſolle; fo wird es meiſt 


x ’ v 


r . ! « 
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burch fore oder futurum (esse), io ber pafliven Zorm zwar. 
auch durch dad Supinum in um, aber nie durch das Partiei- 
pium in das umſchrieben, -®8. ’ 
Spero, nostram amicitiam non egere-testibus,. Tan- 
tum qguisque Jaudat, quantum se posse sperat imilari. 
- Philosopborum sententiae spem afferunt, posse animos, 
enm e corporibus eıcesserint, in saclum quası in domi- 
cilium suum .pervenire. Spero, . tibi me causam pro 
basse. Pleriqug amicos eos potissimum, diligunt, ex 
quibus sperant se maximum fructum esse capturos. Video, 
.te velle in eoelum migrare, ot spero, fore, nt oontinzat 
id nobis. Otho ‚speravcerat, fore, ut adoptaretur a Calba, 
Ego fide mea spondeo, futurum,.ut amnia Jonge ampliora, 
. quam a me .praedicantur, invenias. Ego non desp£ro, 
fore aliquem aliquando , qui axsistat talis-orator, qualem 
. quaerimus. 'Magna in spe sum, mihi zihil temporis 
‚prorogatam iri. Cic. Att. VL 2. — 


Anmerkungen: 


II. 1. Daß man bei pafliven Verhalformen den-Nominativum cum 
infinitivo zufolge einer Attraction vorziebt, iſt $ 178. Anm.4. 
* erinnert. Dasfelbe gefchieht auch zumeilen bei Activis und . 
ı: Deponentibus, fogar folcyen , die ſonſt keinen Accusativum 
‚cum infinitivo tegiren, z. B. Invideat nulli, quisquis cu- 
"pit esse beatus. Puddr te malus urget, insaanos qui inter 
> wercare insanus haberi. Hor. S. II, 3. 420. Rufus Salvidienun 
natus obscurissimis initiis, parum habebat summa, acc» 
Ppissse et: proximus a Cn. Pompejo ipsoque Cacsare ei 
”» equestri Ordine consut creatus esse, nisi in id .aacendisset, 
quo infrea se ct Caesarem videret et remrublicam. Vell. 
: P. 0,76, Wenn bie active Form einen Accufativ regirt, 
: " Zönnen beim Accnsativo onm infinitivo Zweideutigkeiten ent: 
: . fteben, 3. B. Groesus hostium vim see perversuriyn pula- 
wit, pervertit autem snam. Diefe vermeidet man durch eine 
. Umwandlung in die paifive Korm, x. B. Statt: Ajo, te, Aecı- 
!ırernla, Remanos vincere posse, Aeakus Stamm wird, far’ 
ich, das Volf-der Romaner befiegen,, 'hreibt man: Ajo, te, 
:  Aeacida, Bomanis osse fugandum. Aeakus Sproß wird, 
ſag' ih, vom Volk der Romaner bejieget. . 
3. Sein Verbum tegirt an fich einen Accusativum cum infiniti- 
, vo, fondern wie fein Sinn fi ändert, fo ändert fich aud die 
*  Sonftruction. "Sobald nicht bloß gefagt wird, was geſche⸗ 
hegn iſt, geichieht oder gefchehen wird, fondern was gefchehen 
ſoll, ober was wobei zum’ Grunde. Kegt; fo fleht in erſtem 
alle we oder ber bloße Subjunctiv oder Infinittv-, im zweiten 
Falle quod, 3.8. Dicam tnis, at lihrum meum describant, 
adteque mittant, Jovis Ammonis antistites Macedonibus 
responderunt, at Alexandrum pro Deo oolereni. Themis- 
“" tocles persuasit populo, ut pecunia publica olassis contum 
navium acdificaretur. Themistotles persuasit Athenies« 
eibus, consilium esse Apollinie, at in naves se suwaque 
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onferrente eum enim a Deo significari murum ligneuni; 
‚ Plato pexsuasit Dionysio libertatem reddere Syracusanis.- 
Ariovistus respondit: Daod sibi Caesar denuntiaret, sd 
Aeduorum injukias non hoglecturum; cum vellet, congre . 
deretür: intellecturums, quid invicti Germani virtüse pos 
sent. Caes. B.G.I, 36... a 
d. Hiendd muß man alle Fälle beurtheilen, wo bald ein Accusas 
tivus cum infinitivo, bald ein Snbjunctivus mit ober ohne 
Gonjunction ftehet, z. B. Ariovikeus postulavit, ze quem 
peditem ad colloquium ‚Caesar adduceret :. vereri se, nd 
. per insidias ab eo circumvenireiur: uterque cum equitatu 
'voniret; alia ratione se nen esse venturuia. Caes B.C. I, 
42. Dei ben Verbis der Erinnerung ift bemn ach eine dreifache 
Sonftruction möglich, je nachdem die Erinnerung etwas Vers 
gangenes ind Gedächtniß tuft, oder für die Zukunft mahnt, 
oder bloß fich über etwas dußert, 3. B. Thus, recordatud 
uondem, quod nihil cuipiam toto die präestitisser, meimo- 
rabilem illam vocem edidit: Amici, diem perd.di, Suetz 
Eos hoc moneo, derinant farere. Cic. Monen ut quies“ 
eant, Ter. Natura monet festinare. Plin. womit ſich noch ein 
Accufativ der Perfon verbinden läßt. Immortalia ne speres; 
monet annus et hora. Hor. Hoc tantum inoneo, hoc tcm- 
pus si amiseris; te esse nüllum uncuam magise idöneumi —— 
reperturum: Cic: | FE Eye J— 
8. Die vielfachſte Conſtruction findet bei dem Verbö videre Statt: 
Denn es ift. fhon F 213. bemerkt worden daß es nis 
mit dem Acousativo cum pärticipio verbunden werde, un 
“wo ein Particip nicht möglıch fey ; der Alcusativus cum din⸗- 
finitivo in die Stelie trete; Es laßt — die ſes Verbum aber S 
auch mit allerlei Zragewörtern und relativen Ausdrucksweiſen, 
und mit den verſchiedenſten Conjunctionen in dem verſchieden⸗ 
ſten Sinne verbinden, 3. B. Tris videnda4i.e, ohservanrla) 
suntorätori, quid dioat, ot qup quidqualoco, et gunmndo. Cie; 
‚Or. i3: Nünc ea videamus.(i: &. cönsideremus), quäeconträ 
dispu tari solont. Cie. Acad. IV, 13. Videndum (i. e.respicien- ik 
dum)i Hud, quod, si opulentum tortunaiumque defenderis,in 
illo uno manei gratis. Cic. Off II, 20, Ut navem idoneami z 
. habeas; diligenter videbis (i e. Pröspiöies). Ciö. Fam. ' ' 
XVI, i. Videndum {i. e, mefuendum) est, a} honeste 
_ Romae vos esse possitis. Cie. Fam: XIV, ı4. Vos videte 
ti. an); he, quum velitis, exire non liceat: Cio. — 
Fam; XIV; 48. Videndum (i. e. caveridim) est; he ma: 
jor sit benignitas quam facultatos. Cie. Off, I; 42. Vida 
Gi e; repula), sinon, quum äspicias, 04 impudens vides > 
ter: Ter. Eun. V, ı, a2; N .. 2 


In dei abhängigen Redeweife (sermone ai. 
Obhiquo) regiren alle Fuge: und. Fragewoͤrter nebft 
den ſtellvertretenden Relativen, fofern ‚fie Feine un 
abhängigen Gatze für ſich bilden; emen Subjunau: 
Grotefend’3 größere Gramm, ate Kufl, 2 3b u: 
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ES 


* 


vum; alles übrige ſteht im Accusativo cum in- 
“  finuvo. —— | 


Wenn Cicero de orat. IT, m. det Antonius fagen läft: 


Ars earum rerum esi, quae sciuntur; oratoris Autem Omnis 
actio opinionibus, non scientia continetur: nam et apud 
eos divimus, qui nesciunt, et ea dicimus, quae nescimus 
ipsi, fo ändert es Quintilian II, ı7, 36. alfo in sermonem 
abliguum ab: Artem earum rerum esse, quaèë soiantur; 
oratoris omnem actionem opinione, non scientia continerl: 


* et apud eos dicat, qui resciart, et ipse dicat aliquan- 


0, quod nesciat. Zu mehrer Uebung, wie man einen ser« 


monem rectum in den sermonem obliquum, oder umge 


ehrt einen sermonem odliquum in den sermonem rcecium 


u verwandeln habe, können bie Verhandlungen Gäfars mit 
riovift B. G. I, 30 sqq dienen, welche mehre Fälle mit dem 


Subhjunctivo bei Sonjunctionen und Kragewörtern barbieten; 


zum Beweife aber, daß allgemeine Frage- und Ausrufefätt 
auch in den Acrusativam cum inknitivo zu ftehen Fommen, 


vergleiche man Liv. I, 50. Cui non apparere, affeciare 


⸗ 


Tarquinium imperium in Latinos? quid spei melioris 
‚atinis portendi? | Be — | 
Dieſelben Regeln gelten aud da, wo man in abhängige 

Rede ſpricht, ohne den Hauptfaß, wovon fie abhängt, voran 
uftellen. Bloße Xeußerungen, es fey als Ausſage, oder ald 

age und Ausruf, fiehen im Aecusativo cam: infinitivos 
wo man fich aber auf etwas Schongefehenes bezieht, wird quid 

oder cur, unb wo man etwas andeutet, das noch gefchehen 


ſohll, ober hätte gefchehen follen, ur oder utinam mit dem Sub- 


““ janctivo gefegt, 3. B. Die Worte ber Juno bei Birgil: -Meno 


incepto desistere vicram, nec posse Italia Teucrorum aver- 


tere regem? heißen als bloße Keußerung einer Vorſtellung ih 


an = 


Könnte befiegt abftehen vom. Vorfay, und von Italia nicht 


wegdrännen den teukriſchen Rönig?! Ouid sibi veller, car. 
'in suus possessiones vehiret? was er denm wollte, daß er 


in feine Sefigungen käme? fagte Ariovift zu Cäſar, als et 
ihn zur Rede flellte, aber tibi ego ut credam? tu rem impe 
ditam et perditam res:ituas? dir follte ich vertrauen? du 
follteft wieder gut madyen, was du geſtört und verdorben 
haft! der zweifeinde Pamphilus bei Terenz Andr. III, 5, 1% 


ur „Anmerkungen: \ : 
Wie Cölius es bereuete, aus Zorn gegen App. Claudius, det 
ein Pompejaner war, mit Curio dem Cäfar gefolgt. zu ſeyn/ 
ſchrieb er an Cicero (ad Fam. VIIL, ı7.): Ergo (sc. doleo 
ei! wie ärgert es mich) me-potius in Hispania wisse tum, 
quam Formiis, au tu profectus’ es ad Pompejum? 
quod utinam, ut Äppius Claudius; in ista,parte C. Cu 
rio (sc» fulsset), .Öuj@s amieitia me paullatim in hanc per- 
ditam causam imposuit. Sowie hier Cölius aa daleo 


ftatt quod den Accasativam cum infinitivo fegt,, ſo fans 
man ‚auch fürme den Arcusetivun qum infinitivo geb 


£ 
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wenn man ben Sag ala Aeußerung betrachtet und das deutſche 
ſolle durch debere oder das Particip. futuri passivi bezeich⸗ 


net, 58. Caesar hortatus est militer, ne ea, quaeë ao- 


2. 


eidissent, graviter ferrent. - Habendum fortunae grariam, 
quod Italianı sine aliquo vulnere tepissent, atque recor- 
dari debere, qua felicitate inter medias hostium classes 
omnes incolumes essent transportati- Si non omni 
caderent sec.nda, fortunam esse industria sublevandamı,. 
Caes. B. G III, 73. | — | 
Statt des Accusativi cum infinitivo fest der Deutſche in 
der abhängigen Rede bloß den Nominativum cum Subjunc- 
tivo; in abhängigen Sägen aber ‚darf die Eonjunttion daß 
nit wohl fehlen, Im Lateinifchen gilt aber aͤuch von allen 


abhängigen Sägen, was vom sermone obliquo geſagt iſt, 5. 


B. Tarquinius, silentio facto; monitus a proximis, at 
purgaret se, quod id temporis venissetz Disceptatorem, 


ait, se samptum inter patrem et filium, cet. Liv. I, 50. 


Darum fann aud) ein sermo rectus ganz in die Eonftruction 
eines sermonis indirecti übergehen, und umgefehrt, 3. 8. 
Brutus, cultrum, ex vulnere Lucretiae extractum, ma» 
nantem cruore prae se tenens: Per hunc, inquit, castis- 


simum ante regiam injuriam sanguinem juro, vosque, Dü, 


. testes facio, we I» Targuinium Superbum, oum scelerata 


conjuge et omni liberorum stirpe, ferro , igni, quacumque ds- . 


hino vi pdssim, exsequuturum, nec alium quenquam regnare 
Romae passurum. Liv. I, 59. Ä 5 


I Wenn man aus dem sermone indirecto in den sermonem 


U. Bon dem Gebrauche der Zeitformenzue 


rectum zurückkehrt, fo Thaltet man inquie ein, z. B. Brutus 
in eoncione jusjurandum populi 'recitat: Neminem regna- 
re passuros, noc esse, Homae, unde.perivulum libertati foret. 
Id summa ope tuendum osse; neque ullam rem, quae eo per» 
tineat „ contemnendam. Invitum se dicere hominis causa, 
nec dicturum fuisse, mi caritos reipublicae vinceret:. Non 


credere populum romanum, solidam liberiatem recuporatam ' 


esıe. Hegium genus, .regium nomen, nun solum in civitate, 
sed etiam in imperio esse. Id offivere, id obstare libertati, 
Hunc ta, inquit, tua voluntate, L. Torquini, remove mes 


tum. Meminimus, fatemur, ejesistl reger. Absolve benefi- 
eiam tuum, Aufer hino regium nomen. Bes tuas tibi non 
solum reddent oives tui, auotore me; sed, si quid deest, nu. 


nifive augebunt. Amicus abi: exonera eivi'aterh vÄno forsi» 


tan mein, Ita persuasum est animis, oum gente Tarquinia 


2 


regnum hino abiturum, Liv. II, 2. 


desIndicativi und Subjunctivi, 
‚Zum richtigen Gebraude der lateinifchen Zeitz 


formen muß man nicht nur Die Regeln fennen, welche 


$ 158 fi. über. die ſora hgerechte Bolge der Zeit⸗ 
u u Ä | SE 
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388 ‚ Ziveiter Theil, Cap. XIV. Me 


formen angegeben find, fondern auch manche Kigen 


thuͤmlichkeiten der deutſchen und lateiniſchen 


Sprache. — en 
1. Im Deutſchen läßt man des Fürzern Aus 


drucks wegen gern die Huͤlfswoͤrter weg, und feht 


Daher in Mebenfäben oft ein Praesens für ein 
Perfectum oder Futurum, und ein /mperfectum 
für. ein Plusquamperfectum, wie ein Perfectum 
‚oder Futurum simplex, oder gar hur ein Praesens, 
_ für ein Futurum exactum. J 
| Bene si amico feceris (wohlthueſt für wohlgethan hal), 
ne 'pigeat fecisse: at potius.pudeat, si non feceris. ÜL 
voles (wünfcheft für wünſchen wirft) esse me, ita ero. di- 
| moni quotidie sic coena coquebatur, ut, quos invooatos 
- vidisset (fah für gefehen hatte) in foro. omnes devecarel. 
VUt sementem feceris {mie man fäet, gefäet hat oder. fan 
„wird für gefäet haben wird), ita metes. Romam cur 
venpro (fomme), quae perspekero (bemerfe, bemerkt hal, 
oder. bemerken werde), scribam ad'ie. - 


Anm. Nicht pie’ Abweichung ber Lateiner von ‚der beutfärn 


Sprache, fondern ihre Zufammenfliimmung mit berfelben iR 
in biefen Fällen ale Enalläge temporum oder Verwechſelung 
der Zeitformen anzuſehen, bie freilicdy auch im Lateiniſche 
nicht ganz ungewöhnlich ifl, z. B. Licet irrideat,/si quis 
vuilt (für vnlec): plus apud me tamen vera ratio valebil, 
quam vulgi opinio. Legationi Caesarjis Ariovistus re- 
s3pondit: Si quid ipsi a Caesare opus esset (für fuissei) 
sese ad eum venturum fuisse, tet. 


Ferner gebraucht der Deutfche gern in abhängi 


— gen Saͤtzen hiſtoriſche Tempora des Subjunctides, 


auch wohl des Indicatives, ſtatt der abſoluten 
und ſetzt daher oft ein Impenfectum Subjunctiv 
auch für ein Praesens, und ein’ Plusguamperfer 
tum auch für ein Perfectum, fowie ein Zmperfec 
tum Indicativi für ein Perfectum,. 
I Nihil die, quod dizisse poenitea: (gereuen möchte)."Dies 
. deficiar (reichte nicht hin), si velim (wollte) numerart; 
quibus bonis male evenerit (erging) quibus malis optime 
Vendat (geſetzt, es verkaufte oder verfauft) aedes vir bo 
mıs propter aliqua vitia, qnae ıpse norit (fennte oder 
Fennt) , ceteri ignörent (nicht Fennten oder nicht Fennen): 
qnaero, si hoc emtoribus  venditor non dix@it (gefast 
hätte oder fast), num id injuste aut Ämprobe fecerit ge 
Yan harte oder thus). , 5 


ü 
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1. Wie die Lateiner die hiftorifchen Tempora bes Subjunctives IT, 
von ben abfoluten bei bebingenden Sägen unterfcheiden , ift i 
:$ 168,9. erinnert. Denfelben Unterfchieb zwiſchen Wirklichkeit 
und Vorftellung beobachtet der Eateiner auch Bann, wenn er be 
Subjunctiv mit bem Indicative vertaufht, 3 ». en 
oder infinitam ‚est enumerare für Jongum, infinitum sit, 
Facile erat hujus metus remedium für esset. Quint. I. 2, 
6. Darum Tchreibt Spalding: Quint. I, 8, 5. ptime in⸗ 
stitutum est, ut ab Homero atqne Virgilio lectio incipe- 
ret, quanquam Ad intelligendas eorum virtutes firmiore 

judicio opus est für essect. a 


a. Daß jedoch die Römer eben fomohl, wie unfere deutſchen Schrift« 
im Sebrauche der Zelt ſormen des Subjunctives zuwei⸗ 
willkürlich verfuhren, zeigen die Verhandlungen Cäſars 
Arioviſt. B. G- 1, 34. läßt Cäfar den Arioviſt ganz richtig 
fagen: Si gnid ipsi a Caesare opus e:set, sese ad eum 
venturam fuisse; si quid ille a se velir, illum ad se ve- 
nire oportere. Aber gleid darauf fährt Arioviſt im Imper- 
fecso fort, und: fagt auch o. 44. Qnid sibi veller, cur in 
s  suas possessiones veniret? wo wiederum in gleihen Fällen. 
bald ein Praesens und ein Perfectum, baıd ein Imperfeetum 
und Plusquamperfectum fteht. 


2. Im Eateinifhen fegt man zu mehrer Ber aus, 
Hafrigung des Geſagten nicht nur fehr oft vorzusi l- 
empus Indicativi ftatt de8 Temporis con- 
diuonalis, fondern au ein Futurum exactum - 
- Indicativi ftatt des Futuri simplicis, und ein Perfeo 


tum Subjunctivi ftatt des Praesentis. ze 
Germanicus ferrum. a latere deripuit, eletumque de- = 

ferebat (für detulisset) in 'pectus. ni proximi prensam 
dextram vi attinuissent. Pons sublicius iter paend hosti 
dedit (für dedisse:), ni unus vir fuisser,, Horatius Cocles. 
Populus Romanus , Caesare et Pompejo trucidatis, redi 
isse in statum pristinae libertastis videbatur: et redieral 
(für rediisset), nisi auı Pompejus liberos aut Caesar he- 
redem reliquisset. Me hac suspicione exsolvam et illis 
morem gessero (für ger am). Vix erediderim (für ‚gredam). 
‚ Cave dixeris (für dicas),. 


Ferner gebraucht der Lateiner die abfoluten Tem- 
pora des Eubjunctives ftatt der verkuͤndenden; 
daher das Praesens Subjunctivi ftatt eines Fu- 
. turi Indicativi bei höflihen Befehlen, und umge: 
kehrt das Futurum Indicativi ftatt eines Praesentis - 
Subjumctivi bei hefheidenen Aeußerungen. | 


s 


= 


! & as Ars 
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Tu et.ad omnia resoribes, et, quando te exspectem, 


'facies me certiorem (für reseribas und facias). Ubi nocor- 


diae te atque ignayiae tradjderis ‚, nregwioquam deos im- 
plöres (für implorabis). Daß im Subjunctivo ebem ſowohl, 
wie im Infinitivo, bad Praesens zugleid als Futnrum sim- 
plex, und das Perfectum als Futurum exactum gelte, ficht 
man aus der Vergleichung folgender Stellen: Malo, quum 
‚studio tuo sim obsecutus, desiderari a te prirdentiam mean, 


> quam, siid non fecerim, benevolentiam. Cie. Or. ]. Volo 


„* 


mihi tecum communeesse crimen, ut; 'si sustinere ta ntam 


quaestionem non poLuero, injusti oneris impositi tua oulpa 
* | 


sit, mea resepli- Cic« Or. 10, . 
: ‚_ IAnmertungen: -» 

Weil mbn den Gebraud der abfoluten Zeitformen bes Sub: 

junctives flatt der verfünbenden überſah, und den Unterſchied 


der beiden Future amabo und amaturus sum mißkannte, fo 


wollte man amaturus sim als einen periphraftifdien Subjuns 
tiv von amaba geltend machen, oder ließ wohl gar das Fum- 


rum exactum aus dem Indioativo an deſſen Stelle treten, 


ungeachtet fi) amaturus sum und amavero von amabo eben 
fo fehr unterſcheiden, als amandus sum oder amatus ero von 
emabor Wan braudt nur den sermonem recotum und in- 
directum zu vergleichen, um zur richtigen Anſicht zu gelangen. 


Cum his versare, qui te meliorem faciant (machen werben) 


unterſcheidet fi von facturi sint (machen wollen) eben fo ſedr 


AB fucient von facturi sun. Für: Donec eris felix, mu)- 
tos numerabis amioos fagt man in sermone obliquo: Do- 
neo sis felix, multos numerari amicos, Ovidius canit; 
bingegen.: Apes cum jam migraturae sint, reginarm proce- 
dere forss, dicit Plinius für: Apes cam jam migraturse 
sunt, regina prooedit foras. Zu richtiger Untericheidung 
der mit einander verwechfelten Future mag der folgende Abſchnitt 


bier noch eine Stelle finden. 


3. In Anſehung der Future iſt zu merken: 


944: 2) Daß Futurum simplex amabo cet. redet 
I. Yon einer in der Jufunft gegenwärtigen, das Futu- 
_ rum periphrasiicum amaturus sum cet. ‚aber von 
- einer in der Gegenwart zufünftigen Begebenpeit. 


ö L 


Darum mußte. Phoeion, als man ihn durch die Vorftelung, 
daß er aud) für feine Kinder forgen müſſe, zu beſtechen fuchte, 
kei folgendem Futuro simplici erunt, -bei,folgendem Prae- 


. sente aber sunt futuri fagen, als: Si mei similes erunt, 


idem hie, inquit, agellus illos alet, qui me ad bane dig- 
nitstem perduxit;'sin dissimiles sent .‚futuri, nolo meis 
Ämpensis illorum ali augerigüe luxuriam. Nep. 
Darum ift auch der Subjuncsivus Praesentis zugleich Sub- 
jurietivus ded Futuri simplicis, ‚aber nicht he Futuri per!- 
phrastioi: unb wie die Subjunctive, fa unterfiheiden fid auch 
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die Infinitive und Participia, z. B. Magna me spea tenet, 

“bene mihi eveniro, quod mittar ad mortem, ſagt der flet: 
bende Sokrates für: Mittar nquidem äd mortem., sed hoc 
bene mihi evenet. So: Deo juvante (für cum Deus juva- 

Sit), facilis labor erit, — 

Im Infinitive kömmt jedoch das Futurum simplex nicht 

teiht vor, weil das Futurum simplex außer dem Indicativo . - 
nur in Verbindung mit einem andern Futaro gebraucht wer 
den fann. Wo daher im Hauptfage Fein Futurum ift, wird im 
Nebenfage das Futurum perighrasticum zur Bezeichnung der. 
Zufunft erfodert, 3. B. Dubito, an (Vereor, ut) pater 

, venturus sit. S»piens hona permansara laudat. . 

Py Das Futurum simplex amabo cet. redet von L- 

einer in der Zukunft nod) fortdquernden, das Futu- 

rum: exactum amavero cet. hingegen von einer in 

der Zufunft fchon vergangenen Begebenheit. | | 

. Darum wenn von. zwei Zünftigen. Handlungen fo geredet & 
wird, daß die eine in der Zukunft ſchon vollendet feyn muß, 
ehe bie, andere gefchehen kann, fo. wird die erfte buch ‚das - ' 
Futurum exactum:. ausgdsüdt, als: Si quis eongressus, 
fuerit mihi cum Caesıre (etsi non dubito, quin is lenis 
in ıllum futurns sit, idque jam declaraverit), ego tamen 
is ero , qui semper ful. Cic. Att. XI, ı2. — 
Der VBeutſche fegt in ſolchen Fällen, wie F242 bemerkt worden, II. 

meiſt das Futurum simplex, oder auch das Praesens und 
Perfectum, wodurch man ſich nicht irre führen laſſen muß. 

Als Subjunctivus des Fuaturi exacti dient, wie ebenfalls — 
8 243. gezeigt iſt, das Perfeotam, 3.8. Omnibus fere in 
rebn=, quid non sit, eitins, ‚quam quid sit, dixerim, 
als Hefcheidene Keußerung für dixero. — J 

Das conditionaie Plusquamporfectum (ich würde geliebt un 
haben) ift eben‘fo wenig ber Subjunotivus deö Futuri ex 
acti, wie man irrig geglaubt hat, als bas conditionale Im» 

. perfectum (ich würde lieben) der Subjunctivus des Futuri 
simvlicis ifl. Amaturus [uerim verhält fid) zu amavero, wie 
amaturus gim Ju amabo, und amatum Joret 4 me n ama- _ 

. tum esset ift foviel als amavissem ich würde geliebt haben. 


4. In Erzehlungen prüdt der Lateiner eine 249. 
Begebenheit ald geſchehene Thatſache durch * 
das Perfectum, als unvollendete That aber, 
wie einen fortdauernden Zuſtand, durch das Imper- | 
fectum aus; bei lebhafter Erzehlung fann aber für 
beides auch das Praesens jtehen, ale: 


j h “. \ ® . 
Strato medicus domi furtum fecit et caedem ejusmodi. , 
Cum esset in aedibns armarium, in quo sciret esse num- 
morum aliquantum ei suris noeta duos conservos dor- 
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mientes occidit in‘ piseinamgque dejecit: ipse armarii fay- 

‚ dum ersecuit, et auri quinque pando abstulit. Farto pos: 

tridie cognito, omnis suspieio in eos seryos, qui non 

comparebunt, commovebatur. Medea patriam fugiens, post- 

uam’ ater appropinquat, jamque psene, ut camprehen. 

2 — a, parat, puerum interea obiruncat,. membraque aftie 
. gulaim dividit, perque agrgs pasgim dispergit corpws, 


a . Anmerkungen: 
a | 2, Wenn bas Perfectum bet fortdauernden Handlungen ſteht, fe 


i ; # eö entweder kein Erzehlungs⸗, fondern ein Befchreibunge 
Tempus,/das aub im Griechiſchen und Deutſchen ein Per- 
. fectum bleibt, als: Decem quondam annos urhs oppug- 
—D nata est ob unam mulierem ab universa Graecia: ode 
| es wird nur das Fattum ohne Rückſicht auf die Dauer deis 
21* elben in Anſpruch geflommen, als: Multa saecula sic vigui 

Pythagoreorum nomen, ut nulli alii dpeti viderentur, 
Derſelbe Kal tritt bei ut im Subjunetivo ein, 4.8, In 
Demosthene tantum studium faissg dieitur, ut impedi- 
ee 3 menta naturae diligentia indastriaque superarit: cumgque 
| ta balbus esset, ut ejus ipsius artis, «ui studeret, pri- 
1. mam literam non posset dicere, peırfecit meditando, ut 
nemp planius eo locutus putaretur. Cic. Daß biefes jeboh 
„nur von: bem folgernden ut gelte, ift ſchon bei ber canseeu- 

tione temporum $ ı60. erinnert worden, 

Wenn dagegen das Imperfectum Subjunetivi an ber Stell 
fr Plusquamperfrcti zu flehen fcheint, fo fol dieſes einen 


ortwährenden Zuftand ausdrüden, z. B. Marius dicere so- 
ebar, tum se fuisse miserum, onm careret natria. Non 
tam faoile opes Carthaginis tautae concidissent, nis 
Sicilia classibus romanis pateret, So auch im fcherghaften 

- Stile; ale esset finis, ni gapiens sig Nomentanus ami- 
cum {ol ret? Hor. 8. II, 8, 60. rs 


Noch ift zu bemerken, daß die Abverbien ber Seit, welche wie 
“ Conjunetionen gebraudt werden, meift foldye Tempora zu 
ich nehmen, welche auch ohne ihre Verknüpfung mit andern 
ägen in einem Hauptfage Statt finden würden. Daher 
; Sommen u wie, abi als, ex quo‘ feitdem, post(ea )yuam 
nachdem/ «imulfac ober atque), ut primum ſobald als, guam- 
. diu, fo lange als, häufiger mit dem Perfecta Indicativi, 

als mit dem Imperfecto ober Plusquamperfecka vor. 


\ Selbſt cum dba, antefa)quam oder priusguam bevor noch 
F — dag Perfeatum Indigativiſtatt'der hiſtoriſchen Zeitfor⸗ 
men des Subjunctives zu ſich; wogegen bei den begründenden und 
tinrdumendengügewörtern quod, quia, quoniam ıpeil, etsi,tamel- 
gi, quanyuam og im erzehlenden Stile das Imperfectum 
gebräudlicher ift. Daß die Zeitpartitel cum oder quum als 
mit den hiſtoriſchen Zeitformen des Gubjunctives verbunden 
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Ouum Romulus concionem in Campo haberet, subito 
Fooria tempesias tam denso regem operuit nimbo, nt 
sonspectum ejus eoncioni abstulerit. Romana pubes, | 
postquam serena Iux rediit, ui vacuam sedem regiam vi- 
dit, erst satis credebat Patribus, qui proximi steterant, 
sublimem raptum procella, tamen maestum aliquamdiu _ ' 
silensium obtinujt. Pasrum .interim animos certsmen 
zpgni versabat: necdum a singulis, guia nemo magno- 
pere eminebat in novo populo, pervenerant factiones; 
inter ordines certabatur, Liv. I, ı6 sq. 


\ 
Dum währen® wird gern, welches Tempus aud) im Haupt⸗ 
fage ſtehe, mit dem Praesente Indicativi verbunden, 4.8. ' 
Dum Zogdimur, fugerit invida aetas. Hor. C. L,ıı. . Dum 

ullam fasiditur genys, in quo en:teret virtus, crevit 

omanum imperium. Liv. IV, 3. cf. Ov. Tr. I,9. Dum 
ole phan ti trajicruntur, interim Hannibal Numidas e iten 
quingentos ad castra romana miserat speculatum. Liv. 

Xi, 29. Piso oravit, uti traditis armis maneret in cas- 
tello, dum Caesar, cui Syriam permitteret , consulitur, 
Tao. A, fl, 8ı, | . | 

Zur lebhaften Grzehlung wird das Praesens, welches 
befonders Cäfar liebt, um dadurch die Begebenheiten gleihfam - 
vor die Augen zu. ftellen, nur in kurzen Sägen gebraudt, in — 
welchen Handlung auf Handlung folgt, 58. Pisidas resis- 
tentes Datämes Invädir, primo impetu pellit, fugientes 

erseguitur, multos interficit, castra. hostium capit, Do 

det man bei Dichtern das Praesens auch mit andern Tem- 
poribus untermifht, 8 — | 
Ver erat, errabam. Zephyrus conspexit, abibam. : * 

Insequitur. fugio. Fortior ille füit. Ov. F. V, a0ı. i 


Wil man verſchiedene Handlungen noch rafcher auf einander 
folgen laſſen, ohne fie durch Zwiſchenſätze zu unterbrechen; fo 
wählt man den fogenannten Infinitivum historicum, wie wen 
eoepit oder coeperunt ausgelaſſen wäre, z. B. Caesar sio- 
eare Pomptinas paludes, emittere Fücinum lacum, viam 

. munire a mari supero per Apennini dorsum ad Tiberim 
usque, perfodere Isthmum: talia agentem mors praeve. 
nit. — Postquam in aedes irruperunt, diversi regem 
quaerere; dormientes alios, alios occursantes interficere; 
scrulari loca abdita; clausa cffringere;;. strepitu et tus 

‚ mültu" omnia misckre. So abgebrochen erzehlt befonders 
Sanuftins. . | | 


5. In Briefen verfeßten fih die Römer gern 246, 
in die Lage des Empfängers, und fohrieben fo,I- 
wie fie bei der Anfunft des Briefes von dem Zeit * 
punfte, in welchem fie fchrieben, "würden geſpro⸗ 
chen haben. ———— ee 


— 


—* 
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Beute heißt eo ipso die, cum: haec scriberem, 
geftern pridie ejus diei, quo haec scrıbebam, 
und morgen postridie ejus ‚diei, qui erat tum 
futurus, cum haec seribebam. Cic. Q. Fr. IIE 2. 
Auf dieſe Weife ſtimmt der Lateiner in Briefen 
nur dann mit Dem Deutfchen Ausdrude zufammen, 
‚wern er Schreibt, mas fich zur Zeit des Empfän 
gers noch fo zu verhalten ſcheint, als zur Zeit des 
Schreibers. J a | 
Alles aber, was fi bis zur Ankunft des Brie— 
fes ändern fann, wird fo dargeitellt, daß der Zeit: 
punft des Schreiberd in der Vergangenheit liegt, 
So wird: 
u wa: ein Praesens zum Imperfecto, Perfeöto oder 
| Plusquamperfectio, je nachdem die, Sache ale 
.. fortwährend oder augenblicklich, und in 
Beziehung oder für ſich gedacht wird, als: 
Habes totum reipublicae statum, -qui. quidem tum 
erat, cum has literas dabam, Gice ‘ad Brut. 10. Quum 
essem in Tusculano (eben da ich auf dem Tusfulanum bin), 
' Roma per a sorore tua missus epistolam m’hi abs te 
allaram dedit, nuntiavitque. eo ipso die (gibt und melde, 
noch heute) post meridiem iturum eum,. qui ad te pro- 
Aciscerelur. Eo factum est, ut epistolae inae rescriberem 
aliquid; brevitste temporis tam pauca coogerer serıbere. 
Cic. Att. I, ı0. Pluribus verbis ad te soribam, quum .' 
plus atıi nactus- ere. Haes soripsi (ſchreibe ich) subito, 
quum Bruti pueri Laodiceae me ‚convenissent (Fommen), 


‚er se Romam properare dirissent (fagen). Itaque nallas 
iis, praeierquam ad te et ad Brutum, dedi literas. 


o⸗ 


= bb) ein Perfectum zum Plusquamperfecto, ein 

0 Futurum: aber zug erzehlenven Futuro peri- 

= phrastico, oder auch in Beziehung auf ben 
. a Leſer zum Futuro exacto, als: Ä 

u Nihil habebam , quod seriberem:: neque enim novi - 

— qniequam audieram (habe ich gehört), er ad tnas omnes 

‚rescripseram pridie (habe, ich geſtern geantwortet). Cie 

* ‚,  Att IX, 10. Qnum mihi Alixisset (gefagt bar) Caecilius 

quaestor, puerum se Romam mittere, haec seripsi 


1 
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(fchreib )} raptim, ut’$uos elicerem mirificos cum 
A rn Att; II, 9. Scribam ad te plıura 
alias. Paucisenim diehus eram missurus (will ich ſchicken) 
domesticos 1abellarios,, ut, quoniam sane feliciter rem 
publicam gessimus, unis Jiteris totins acstatis res ges- 
tas ad senatum ‚peracriberem. Cic. Fam, II, 7: Quum 


tu haec leges, ega illum. fortasse eonvenero, ftatt: ich 


oe, 


werde vielleicht mit ihm ſprechen, inoch ehe du diefes Liefeft. 


Cic. Att. IX, 15. 


Inm. Diefe Art zu ſchreiben iſt indeffen nicht nothwendig, ſon⸗ 
dern ftehet, als ein Erzeugniß der Höflichkeit , ganz in ber 
Willkür des GSchriftfiellere, z. B. Cras seribam plura et 
ad omnia. Cic.Att. IX, 10. Darum findet man diefe Schreibs 
art audy mit der gewöhnlichen untermiſcht, 5.8. Haec scripsi 
ante Jucem : eo die senatns erat futurus. Nos in senatu, 
quemadmodum spero, dignitatlem nostram relinebimus. — 
De his rebus pridie, quam haec. scripsi, senatus auctori- 


tas gravissima intercossit. Cic. Fam. ı, 2. Diefe Art zu 


fhreiben. gehört überhaupt dem biplomatifdhen Stile an, wel» 


hen ſich Eicero-zu eigen gemacht hatte. Ber Plinius findet 


man fie nur felten, und ſelbſt Cicero fhreibt Häufig nach unfes 
ser Beife. — | 


x 


x 


\ 
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 Sünfzehntes Capitel. 
B8Yynta xis Impeéerativi— 





Der Imperativus wird geſetzt, wenn man 


lL. will, daß etwas geſchehe oder nicht geſchehe, 

iiſtaber nicht nur ſelbſt verfhiedenerAbftufum 

gen fühig, fondern laßt aud allerlei ver— 
saufhungen und Umſchreibungen zu. 


4 
’ 


parciie verbis! Nosce te ipsum! 


1. Von den beiden Formen des Imperativs eig 
net ſich die erfte, ald bloß heißend, gleich fehr 
für Bitte und Gebet als für Geheiß und Ge⸗ 
bot; die zweite, Form verlangt mit Nachorud 
oder fohreibt gebietend vor, :B. °, 

_ Obsecro, populares, ferte misero .atque innocenti ar 

xilium ! subvenite inopi! Di colendi semper et culti, dat 

quae prechmnr! Dianam tenerae dicite virgines! Inton- 
sum pueri dicite Cynthium! Favete linguis! Maleominatis 

Quartae esto partis Ulixes heres! O parentes, estote 
rogati! Ter uncti transnanıo Tiberim, somno quibus est 


Opus alto, irrigaumque mero sub nocteın corpus he. 


- bento. :Hominem mortuum, inquit lex in duodecim t# 


\ . 


hulis, in urbe ne sepellio, neve urito. 


2. Der Imperativus laßt fih mit. den Futuris 


des Subjunctivs und Indicativs vertaufchen, 
je nachdem man etwas bloß wuͤnſcht, oder 
hoͤflich voraus ſetzt, es werde ohne unſern 
Wunſch geſchehen, 3.8. N 


Serus in coelum’ redeas , diuque laetus. intersis po 
pulo! Ouiescat in pace! Molliter ossa cubent! Nullam, 
Vare, sacra vite prius severisarborem! At ne quis me 


* diei transiliat munera Liberi! Suum quisque nosoat in- 


geninm , acremque se et bonorum et vitiorum suorum 
judicem praebeat, 

Rebus angustis animosus atque fortis appäre: sa. 
pienter idem contrahes vento nimium secundo turgida 


VJoela. Salvebis! Valebis, meaque negotia. videbis, 


meque Deo juvante. ante brumam erxspectabis!. Si uid 


accilerit novi, fecies, ‘ut sciam. Ta nihil invite dic 
! ! ; 


- faciesvo Minerva! ; — 
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—Anmerkungen: * 

1. Der Subjunotivus erſetztt die fehlenden Perſonalformen bes II. 
Juſſives, 3 B. Age! ista studia omittamus. Procedat 

. agedam ad pngnam, cuivirtusinest. Moriamuretinmedia 
'arma ruamus! iamus amici occasionem de die, dumqune : 
virens genua et decet, obducta solvatur fronte senectus! 

Eben fo erfegt man einen fehlenden Juffiv, 3.8. Fe 
lim, ut velles! eil' fo wolle! Plaut. Most.‘ II, 2, 53. — 
und fogar mit dem gleichbedeutenden Infinitive: Me, pre- ee 
eor, ut serves, perdere welle velis. Ov. Her. XXI, 
58. Scias, ipsum plurimis ‚virtutibus abundare, qui 

' alienas amat. a ni \ 

3 Wie die Form des Imperatives dem Futuro simplici ente 
ſpricht, fo die zweite dem Futura exacto, 3 B. Mementa . 
mori für meminerig. In Borderfägen kann der Juſſiv auch 
die Stelle bes Futurf Indicativi mit einer bedingenden Con⸗ 
junction vertreten, 3.8. Tecum habita, et noris (für si 
tecum habitabis, noris), quam sit tibi curta supelles. 


2 


So der Subjunctivus, z. B. 
Merses profundo, pulehrior eve£nit: 
Luciöre,, multa proruot integrum 
‚Cum laude victorem, Hor. C. IV, 4, 65 sqaq. 


3. Der Imperativus wird oft durch gewiffe Verba 
in Verbindung mit dem Subjunctivo oder In- 
finitivo umfchrieben; am meiften jedoh bei - 
Dichtern und in der verneinenden Korm, Die 
‚mit ne verbunden wieder bejahet, BB. 


Cura- ut valeas für vale! Fac valens meque mutuo: 
 diligas! Facne quid alind.oures, nisi ut quam commodissime 
convalescas. Hieher gehört auch der Vorſatz age, 3.38. Age, 
. rumpe moras. 4gedum, hoc mihi expedi primum. Agitæ- 
dum, clamorem tollite. Auch: age vero considerate, 

Cave, ne incognita pro cognitis habeas hisque temera 
assentiaris. Cave, facias. Sogar: Nolite id velle, quod 
fieri non potest. Cic. Noli.adversum eos me velle du. 
cere, cum quibus ne contra fe arma ferrem , Italian 1 
religui. Nep.Att.IV. wiene quis humasse velit Ajaeem. Hor. = 
- sine fata deum Sleoti sperare precando Virg. A, Ä 
IV, 879. Zbsiste moverj. v. 399 — me vultu terrere, 
manumque teneto. Hor. S. Il, 7,.44. Quid ait futurum 
eras, füge quaerere, Hor. Dona praesentis cape laetus 
home: cetera miıte loqui. Hor. 
Sperne repugnando tibi tu contrarius esse. Dion. Cat. 
Perce privatus nimium cavere. Hor. So aud mit einen 
'Subjunctivo: Quid .bellicosus Cantäber et Scythe 
eogitet, remittas quaerere. Hor. und mit einer Verneinungs 
Ne parce malignus arenae ossibus particulam dare. Hor, 
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| U. Der Infinitivus iftein aller Perſoͤnlichkeit 
- 1. beraubtes Verbum, und wird als ein: Sub- 


_stantivum verbale ſachliches Geſchlechtes be— 
trachtet, welches die Rection feines Stamm 

Verbi behält, aber nur als Subject oder Ob 
‚ ject gebraudt wird, als: | ne nr 


Virtutem primam esse puta, compescere linguam; 

\ . Proximus ille Deo est, qui scit ratione tacere, 
Rem familiarem didabi sinere flagitiosum .est. Mihi 
>|" stat alere morbum desinere. Fabins, quam arborem con- 
"seruisset, sub ca Zegere alium fructum, indignum'ese, 
dicere solebat. Existimavimus, fidéi nostrae convenire: 
notum senaiui facere, excessisse Prischum immanitate et 
saevitia orimina, quibus dari judices possent. Plin. Ep. 
IL, 11. Antipater dicehat, ei, qui äffirmaret nihil pose 
percipi, consehtaneum esse unum tamen illud dicere per- 
cipe posse, ut alia non possent. Cie. A. Q,IV, 9. Bom In- 
finliivo als Subitantiv. f. $ 140. und vom Accusativo cum 
infinitivo $ 2:4 u: 240 he. j 

| Anmerfungen: F 
II. . Wenn ſchon die angeführten Beifpiele zeigen, wie mannigfallig 
{m Pateinifchen der Gebrauh des Infinitivs bei aller Be 
ſchränkung desſelben auf den Nominativ und Accufativ ohne, 
vorſtehende Präpofition fey, $ 166. Anm. fo geht doch der Man? 
- nigfaltige Gebrauch des SInfinitivs nod mehr aus ber Be 
merkung bervor, daß ihm nicht‘ nur die Dichter oft nach grie: 
chiſcher Weile flatt der Gerundien und Supine fegen, $ 295 f. 
Sondern auch die Geſchichtſchreiber eine derzeichnißartige Gr: 
zehlung in denfelben eintleiden, $ 245 am Ende. 
Mit dern ebenerwähnten Grzehlungsinfinitive darf man nicht 
ben Nominativum eum infinitivo verwechſeln, welcher ver» 
5 möge der Attraction ftatt eined Accusativi cum infinitivo 
. ſteht, z. B. Et jam Quinqnatrus jubeor [ego) narrare mi- 
.nores. Ov.F. VI, 651. und nad einer kühnern Eonftruction: 
Tutumque putavit.jam bonus esse socer für ‚se bonum esse 


' 


socerum. Lucan. IX, fin. Retulit Ajax esse Jovis prone- 


: yos für se esse pronepotem. Ov. M. XI, ı13ı sg 
Vergl. N ı56 98 E. U» 73. ; — 3 u ; & 
4 ‘ Zar £ Ä Ä + . . 


Siebzehntes EapitelL. 
Syataxisornata | 
— 


Die Zierlichkeit der Sprache beruht aufeis 
ſchickklicher Wahl und Verbindung der wörter, | 
Redensarten und Säge, fo daß fie unfere Ge 
danken. niht nur deutliher, fondern aud 
! lebhafter und mit größerm Wohllaute aus 

druͤcke n. 

Was man in ver Grammatik Syntaxin ornatam 
nennt, bezieht fid) auf rihtige Stellung, Kr: 
weiterung, Abkuͤrzung oder Dertaufhung 
der Woͤrter und Saͤtze ‚überhaupt; alles Uebrige 
bleibt. der Lehre vom Stile überlaffen. | 


1LBon ver Stellungder Wörter und Saͤtze, 
"oder vonder Wort und Saßfolge, 


Faſt feine gebildete Sprache erlaubt in ver 
Vortfolge fo viele Freiheiten als. die lateinifche. 
Einerlei. Wort kann oft fehr verfchiedene Stellen - 
‚ tinnehmen, und in: mandıen Fallen iſt es wien. 

| gleichguͤltig/ aber in. den meiſten nicht. 


ER Sowie ed ſchon Die allgemeine Verſtaͤndlichkeit 
fodert, daß man Wörter, Die zu einander ges 
hören , nit zu fehr von, einander, trenne; 
fo ift oft die Stelle, welche Wörter und Saͤtze 
einnehmen, durch den Gebrauch feſtgeſetzt. 
1. In Titulaturen, Spruͤchwoͤrtern und 
uͤblichen Sormeln muß man bei der berfömmlichen \ 
Vort—⸗ und Satzfolge bleiben, z. B. 


Jupiter optumus mazumus; Ponitifex maximus; Pater 
patratus, Senatus populusque romanus. durum et — 
domi militiaeque; contra jus faqque. Hodie mihi, cras _ 
""übi, Re et consilio juvare; terra marigue pugnare; ; ferre 
et agere; ferro ignique. vastare. Decrevit senatus,, ut 
consul videret, ne quid republica BEE EN - 


h \ 
> 
1 


Lo. 
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\ 2 ! 
u Er ‘ Anmertungen:. 
'g. Bei dergleichen Kormeln bat bald ber Zufall entfchichei, 
bald bat man fi nah der ‚Orbnung der Begriffe ober 
nad dem Wohlklange des Ausdruds gerichtet. In jener Hins 
fit fteht der in der Zeit, dem Raume ober Range vorherger 
hende Begriff, in biefer das Eürzere Wort voran. z 
Sn manden Fällen hat jedoch die bloße Willkür entſchie⸗ 
Asse den, an-welde man nur in Zitulaturen und Sprüdwörterh 
fireng gebunden ift. Daher fagt Nepos II, 2. Xeries et 
mari et terra bellum universae intulit Europae; hingegm 
‚XXI, ı. Xerxes terra marique bellum intulit Graeciae. 


Das im Lateinifchen der abdjectivifche Beiſatz ſowohl ‚vor als 
nah dem Substantivo ftehe, je. nachdem es Deutlichkeit, 
Nachdruck, Wohllaut, oder andere Rückſichten fodern, ift ſchon 
-$ 131. Anm. 2. bemerkt. Alles Uebrige, was zur Bervol: 
ändigung des Begriffes gehört, fest man aber dazwiſchen. 
Steben zwei Nomina neben einander, fo fest man oft 
andere Wörter dazwifchen,iald: Meam tuorum erga ‚me meri- 
torum memoriam nulla unquam delebit obliwio. „Libero 
tuo et admirabili ingenio delector. Doch hängt biefes 
Zwiſchenſchieben fehr von ben Umftänden ab; ee 
- 8. Inguam, wodurd man eine Rebe fortfept, und ingini, mon 
mit man eine Rebe anführt, werden zu Anfange eingefhoben, 
4.38. Per mibi, per. inguam, gratum feceris. YVirtos, 
virtus, inguam, et conciliat Amicos et conservat. Egrd 
-gie Cicero: Voluptas, inguit, viro forti indigna et 
Hieher gehört auch ajyo, wenn es gleich mehrentheils mit | 


dem Accusativo cum infinirivo conftruirt wird; ferne 
autem in der Bebeutung mas fage ich?’ igitur fage ich, fuͤt 
inguam, 3 ®. Ferendus igirur tibi,ia hoe meus ertof 
ferendus autem? imo etiam adjurandus: 


2. Na) dem lateinifhen Sprachgebrauche acht 
das regirte Nomen’ oder Verbum: gewöhnlich ver 
Dem rögirenden her; alſo: ER | 
1) der Genitivus vor Dem-regirenden Nomine, 
2) der Jccusativus vor dem reqirenden Verbo, 
3) der Jblativus vor dem Comparativo cet. 
4) der Infinitivus vor dem Verbe-finito, 5.8. 


Omnium animantium formam vincit hominis figura. Om 
nium rerum, ex quibus aliquid acquiritur, nihil, ei⸗ 
agriculfara melins, nihil homine libero dignius. Tantus 
est innatus in nobis cognitionis amor ’et scientiae, uf 
niemo dubitare possit, quin ad eas res hominum natura 
nullo emolumento inxitaia rapiatur. Mihi quidem Ho 
merus hujusmodi quiddam vidisse videtur in-fis, quae de 
„Sirenum cantibus finxeri. Romanorum neminem, Var 
rone doetiorem faiao oxiatim.. 
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vr r R \ 21 er 
ee ne ‚,„ Anmerfungen: : . ‚ 

1. Es fcheint, als habe man im der Formentehre die Casus obli. 
quos nad) der Foige berfelben in ber Spntare georbnet: wenig⸗ 
ftens pflegt der Dativus bem Acctsativo, wie tiefer dem 
Ablativo vorangugehen, 3.8. Pythagoras Apollini hosuam 

immolare noluit, ne ardm sargaine aspergeret- 
.. Der Vocativus hat keinen beftimmten Platz; doc fest man 
ihn der Deutlichkeit wegen zum.Pronomen der zweiten Perfon, 
oder, wo möglich, nahe an. den Anfang einer Ahrede, z. B. 
Ego tibi, frater, nulla in re deeros Ego vero; mi Servi, 


vellem afluiasos ! — s 
3: Die lateiniſche Wortfolge tft datauf berediäet, bie Aufmerks 
ſamkeit vege zu erhalten. Aus ,diefem Grunde pfleat man alles 
fd zu ordnen, bag man erft mit dem legten Worte den Auf⸗ 
fhluß des Ganzen erhält, 3.8. Vatinıus Miloni nonaul: 
'.. lim laudatione sua labeculam asporsin ° : | 
.. Eben darum wird das Verbum gewöhnlid an dad Ende 
der Sätze geflellt, aber das Hülfswort Sum, wie jebes unge⸗ 
wichtigere Wört ober wie jede Nebenbeftimmang, nody in. die 
Mitte des Sages eingefchaltet: Man fagt 8. Diu equidem 
restitid aber: Dia’ sam Equidem reluolarus, .°  ..- 
Sowie ed aber dei Geiſt ber lateinifchen: Sprache fodert, 
daß das regirte Wort dem regirenden vorgehe; fo pflegt man 
auch zur Beförderung der "Deutiichfeit alles, was zur Boll: . ' 
Röndigkeit eined Begriffes gehört, wo möglich, zwifchen zwei 
Bauptyegriffe einzufchliegen , 3.8: - u ee 
Si Yuis urlyersam et propriam Öratöris vim definire 
eompleetique vult, is orator erit, mea sontentid, hoc tam 
gravi dignus nomine; qui; quaecumque res inciderit; 
guae sit diotione explicandä, pradenter et composite et 
Ornate et .memoriter dicat, cum quadam etiam actionis '‘ 
dignitate:; | 2 ans m BE — 
} Ta BE TI | eur, ee dur 3 : et 
3. Die Praͤpoſitisnen fliehen entweder unmit⸗ 95... 
telbar, oder nur Durch einen das Adjectiv vertreten, 
den Genitiv unterbrochen ; vor ihrem Casu; aldr 
‚. Sangnis d corde in tatam oorpus distribuitur per venas“ - 
ädmodam multas, in ömnes partes Gorporis pertinentes, 
. Quid est tam inhymänum, quam elöquentiam, a nalure 
ad salutem höminum et ad conversutionem datam, ad bonos ' 
rum pestem perfiiciemgut convertere? Hart aber ifl die Less 
dt Ovı F-1,%6., Intibi devoro munere dexter ades! wenn 
ih Virg. A; IV, 333. fagt: Nec super ipae sun molltur 
'laude laborum. Denn. die Präpoſition darf von ihrem Casu 
burch keine andern Wörter getrennt werden, als welche. noth⸗ 
wendige Beiſätze des Hauptwortes find, z. B. Inter bis quinos 
biros; ob nonredditös transfugas; de bens beateque viven- 
do; de magna professis. Legem. docsissämi viri gfaeco - 
Butant homine a suum cuidue tribuendp appellatam. Gic, 


=: 


- 
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Arnmerkungen: 


N. I. Zwiſchen die Praͤpoſttion und ihr Subſtantiv ober deſſen adje 
tiviſchen Beiſaz, wozu auch der Genitiv gehört, wird nid 

. Leicht ein Wort gefest, was nicht nothwendiger Beifag if, au 
fer das eingeſchaltete ait, ober bie Encliticae que und ve, v 
durch Dichter fogar, wo es bas Versmaß heiſcht, zuſamme 
gefegte Wörter trennen, ald; Inguesalatatam linguo. Vit 
wie: Inque vicem. Inque suo noster pulvere currategm 

‚. Lex de actis confirmandis, .deve .dictaturs tollen 
deve coloniia. Cio. Phil. V, 4. Doc fagt man eben ſewe 
a mequo, ad plurimosgpe, Wie: aque viro, adque regen 

2. Nur die Präpofition per darf in Schwüren, wo. man {9 
2... ganze Säge ftatt eines einzelnen Caſus gebraucht, durd ii 
„1... bige Wörter von ihrem Casu getrennt werden, 3.8. Pati 
ego hunc juro fortem castamque iruerem. Aw. Fı 1, U 

‘ı ‘Per, si qua est, quae restet ad huo 'mortalibus usqul 
: ‚intemerata fides, oro, miserere laborum, Virg. 4: | 
s. 442: sq, Pen.ego te, fili, quaecumque. jura liberos jü 
s...gunt parantibus, precor quaesoque. Liv. XXIII, 9. & 
‚wird jede einzelftehende Präpofition gem. Adverbio, j.%4 

tra bei Horatius: ‚Lliacos intra mutos peccatur ete 


43. Der. Genitivus wird als adjectivifher Beifag bes Hau 

:" angefehen 5 fobalb dahet nur auf.eine Präpofition. unmi 

i.:: zin.Genitivus folgt, ftehen einem Dichter alle andere de 

MWortftelungen frei, als: Tertia ‚post. .Veneris cum har 

- ‚rexerit ddus. Ov. B. IV, 629. wie; Pertia post ‚Hyädas 

. "Jux erit orta remotas. :Ib. 679.: So auch: Palas.de: 

,  fertur sine mätre patprni verticeieum cpeo p j 
+ 300. Ov. Bi Ul. rg. Are ur populus Fimimi 
“=... alest. Ib; 38. :Tellarem (Deus) -magai speciom: gl 

vit in orbis. Ov. M.I, 35. — 


4. Zwiſchen Genitip unb Heuptwort Kann jebe, beſonders 
| ige, Präpofition eben jo zwifchentketen, wie ziviigen J 
3: tid und Subftantiv, z. B. Hegis ad’ekeniplum totus ö 
'nitur orbis, wie: Muleis de causis .unda :Nomine a} 
‚.. goris ducunt libamjna nomen ,_Oy. F, [U,, 733. wie | 
.. sub umbr.osa; eo ana bafsplendem Subitäntive: Id mil 

formidolosum, 'privati_h minis, namen s ıpra prineip FJ 
nomen) attolli, Tae. Agr. 39. med, wie: Ciyile decung 
‚nr. regium,atgllere. Ubi ad, Diaaue (sc. asdem) vengrig 
„ Mo ad doxtram, (sc- partem). ;,:2: 1... 020. 
5... Einige Präpeſitionen leben immer nach ihrem Subs 
Wie wersus undısenus, 1. ©. 169. Au:2. andere nur a 
.awiecam noch Prospminibus substantivis, f: S trs 
x 'Pronemini.rel&ixo wird nidt bloh cum..T:.8 62.0. E. 
.. jede Präpsfitlon: gern nachgeſegt, jedoch einſylvige meiſt 3 
»folgendem :Sabstantivo;. > B. Duos comira,: quasi 
. Quae 'propter; quod circa, qua:ia ıve, quamodbremyl 
een Mehrſylbige Prapofitionen werden... auih < 

R r 


Mörtern fg nachgefept, z. 8. —— <a; speim 
et meium; ante und — aber nur ald Advérbia. 
. ! (1 


\ 


' 
















- 


x 
* 


⸗ 
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| : 
6. Die Züfammtenkuäft zweier Präpofitionen "wird vermieden, 
wern nicht bie zweite zu einem zuſammengeſetzten: Worte gehört, 
wie: "Voluptas disciplinarum ir postprincipüs exgiatit. 
Varr..oder weniaſtens mir ihrem: Spbstantivo -tinen: einzels 


 Syhtaxik.arata'ı. 463 


nen zujammengtfsgten Begriff vildet, wie:. De en ftatre _ 


Dunlii wobis. tristes:venerant ex anterliem Nonas: Junias 
‚asque:ad pridie: Calendas:Sepiembres: Cie. Art. Ui, ı7. 
wergli Bar. I, 2 So auhrworante und post abverptatifch 
gebrkucht werden, z. B. Pauilo anre (nomita multo posf} cum 
epistola wenit.tabellarius, i ckizir 00T. nie 
7. Man findet zwar auch zuſammengeſeßte Präpcflitiongit‘,' wie 
desub, Flor. 111%. aber die Verfiriinfung zweier Prupoſitio⸗ 
nen durch ein Wudewort wird eben —*— wie fede Züſam⸗ 
menkunft derſelben duch, Einfchattung, vermigden) wo nicht 
veide gleichen Casum regiren, 'oder jede Präpeftion ihred Ca: 
ſus erhätt, oder duch eine ſich adverbialffä, denken. ie: 5.8. 
Pars aequa muhAl Super 'suptergque'terras omnibus‘fit mo- 
 mentie> Plin. T'om. II, 19.:'Üontra eds proque tie: aoie 
<onligiter.. Qlint. V, %, 3. NMon ik anımo est ominja, 
= quas aut;pro his’aut eontradici solent,-Teferre. Id. V, i, 3. 


I Die Fönjuncerionen ſtehen, ſowie alle 252. 


relätine Prononina und. Adverbia,: ver. Regel 
nad) zu’Anfünge eines" Bübed, B, — °.., 
Ey; quid est in. me ingenii,. quod sentio quam ait exjgn- 
um,.ase si qua„exgraitatio, dicendi,, .in,gua me non infi- 
tior medioeriter,esge versatum; — quod si haeo vox gon- 
nullis alıguand! 'saluri fujt: ‚a. quo id.accepimua, quo 
eeterxis. ‚opifalarf 'et. (quo). allos. servare :p0o3 cus ; 
. huig, , prüfecto, ipsi, ‚quantum. est sitam in nohis, et 
opem.et, salutem.ferre debemus. Cie, pro Arghja. jnit. 
May ſieht zugleſſh -aus dieſem Reifpieig ‚daß ‚wo. Ne ative 


x 


mit Sonjunctionen zufammentreifen,, dag Relativ zwar dem Fü⸗ 


geworte, das Bindewort hingegen beiden vorgeht, 
oe an ek e — | 
lee Anmerkungen; ae 

1. Daß. die Bindemörter que, ve, quoque, autem, verd; fümwig die 
Adverbien quidem, enim, init Ausnahme des einzigen: endmve- 
0, nte woranftehen, ift Thom $ 198. Ahm.:4 bemerft.- Hier 


Be RR 


" werbe, uch. hinzugefügt, daß man fie.unmitteibar Hinter das" 


“Wort fegt, welchem ſie angehbren, odes einen Nachdruck ausen, 
und daß fie. menn.man auf fig ſelbſt finen Kachdruck legengund 







» wel, oh oder attam; ‚at Oder. atvuero. ‚uerum.oder sed,:nguidem, 

eienim,. mark Oder, namquen vertaufcht werden, 3. B.. .Mihı 
quidem nnnquam persuaderi patuit, animivs, dum in cor- 
poribus essent mortalibus, viverez;.oum etissent.en lie; 
4 emörl. Atque oliam, eum irominis natura morte dissol« 
N" yilur , ceterarum rerum. perspisuum est,.quo quaeque .dis- 
. eedant:: abeunt tiim illuc omnia, uinde orıa sun; anjmus 


‚ ven Gas mitrihmen,anfengen will, mit den Wörtern argue, 


‚ autom solusunge!cum.adast, nesenir digcedit, appasetikäc.” 
. x 2 1 2 . : S 


Get . 


y 


. 


— 
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2 . 4 . 

2. Eben. fo fleht bei. Cicero itaque meiſt voran, igirur nach; 

Salluſt und Zarcitus ‚dagegen lieben den umgekehrten Fol, 

sder feßen ita für itaque. Darum fagt Quintilian I, 5, 39: 
Soloecismus fieri potest transmutatione, qua ordo turba- 

tur, guöqus ego, enim hoc volnit, autem non habui: ex 

Bi gup genere an sit igitur, in: initio sermonis positun, 

- =, ‚dubitari potest, quia maximos auctores in diversa faisıe 

- : @pinione video, cum .apud alios sit etiam frequens, 

"9 =: .4pud alios nungquam 'repdtiatur. Er feloft ſetzt IL, 14,5. 
zgiütar voran, wie Livius II, 48,:15 Salluſt im Gatilina 20, ' 
. im. Iugurtha 52 mahl. ‚ = j Ä 

— Yud tamen — nicht Teiche zw Anfange einer Periode; 
man ſchreibt dafür attamen u.dgl. Horatius ſetzt dagegen oft 
dad nachdrucksvolle nam nicht nur einem einzelnen Begrife | 
nah, 4.38. Deus (Deus nam jd ein Bott) me vetat cei. , 
Epod. XIV, 6. fondern ſchaltet es auch mitten in einen Gap 
7. da, 43. Siccis omnia nam dura Deus proposuit. 


"8 Daß nor immer unmittelbay vor das Work: geſetzt werden 
— nrüffe, zu welchem es gehört, iſt N 163. A. 4. erinnert. Hier 
ſtehe nur die Bemerkung, daß non guidem, fowie non solum, ‘ 
2, sed, etiam u.bgl. audy ungetrennt gebraucht werde, ne gar , 
2 dem aber, wie das beutiche ſelbſt nicht, durchaus dasjenige 
N Mort. oder .venjenigen Sag in die Mitte nehme, Wworauf br 
- Rahdrud ruht, z. B. Discipulos moneo, ut praecepiores 
suos non minus quam ipsà studia ament, et pärenter . 
"esse non quidem cornorum, sed mentium, credant-— ; 
nNon sunt in senectute vires $ ne postulantur guidm | 
vires a senectute. Ttoque non modo, quod non possunus, 
sed nes quantum possumus guidem, Cogimur senes. At 
ita multi sunt imbecilli senes, ut nnllam officii munss 
exsequi possint. . At id'quudem non Heopriuem senectutiß: 
‚est vitium, sed commone valetudinis. Quid mirum, 
;". igiur in senibus, si infirmi sunt aliquando, cum nci@ | 
Au idem adoleScentes eflugere pessint? Cic. =. ı 
4. Roc verhtent hier bemerkt, zu werden‘, daß auch gmisgue nidt 
Teiche zw Anfange eines Satzes ‚geient wird, wenn es glei } 
—z3uweilen eben fo gut eine Periode eröffnen kann, wie: guidem, 
Aliquis, und andere ungewidtige Wörter; befonders ſteht «6 
nach den Ordnungszahlen / welche. badurd zu einer Reihung 
zahi werden, $ 51. Anm, a. und ben Superlativen ‚wo Wie 
= — des Comparatives Stelle vertreten, $: 164. greößtentheild cher 
.. nach den Refleriven; 8 136. A. 8. Außer den in den .angefühe | 
ten Stellen gegebenen Beifpieten vergleiche man:folgende» 
— Tantum quisque laudat, quantum ae posse sperat im 
teri. Quotus quisque ite vixit, ut tranquille animo mer 
possit?: In foro vix decimus quisque est, qui fpsus see 
noverit.. Plaut. WMinime sibi quisque notas -est. Cie. 
| Löngissimae quasque lit®rae gratissimae sunt. ‚Optimus 
quisque maxime gloria ducitur. Optimi cujasqgue animus 
maxime ad immortalem gloriam nititur. Pro se quiopu⸗ 
orare eoepit. Trahit sus geomgus voluptas; 
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B. Oft wird: bie Wort⸗ und Sagftelung durch ben 253: 


Inhalt und 3wed der Rede beftimmt. a 

1. Was eber gedacht werden muß, wird dem . 
Uebrigen natürlich vorgefeßt: der Brund vor der 
Folge, Der Zweck vor der That, u.fem. 


Vitis, quae natura cadupa est, et, nisi fulta sit, ad 

terram fortuf, eäidem, et se erigat, elaviculis, quasä 
manibus, quicquid est nacta, 6omplectitur : quam ser- 
pentem multiplici lapsu et erratieo, -ferro : amputans 
coercet ars agricolarum, ne silvescat sarmentis, Itaque 
Ineante vere in iis, quae rplicta sant, exsistit tanquam 
ad articnlos sarmentorum ea, quae gemma dicitur) a 
qua orıens uva sese ostendif, quae, et suoco terrae et calore ' , 

' solis augescens, primo est peracerba gustatu, deinde ma- 
turata dulcescit; qua quid potest ease cum Fructu 
laetius, tum aspeciu pulchrius? Cic. | 


Anm. Wenn ein Nomen proprium und commune zuſammen 
in Appofition ftehen, fo geht zwar im Kateinifchen gewöhnlidy 
das erjie voran. Wo jedoch das Commune eher gedacht wird, 
seht es auch dem Proprio vor, 3.8. Quintus Mucius augur 
multa narrare de C. Laelio, aocero suo, memoriter et ju- 

“ eande solebat. Nemo unguam mihi, Scipio, persua- 

. debit, aut patrem tuum Paullum, aut daos avos Paullum - 
et Africanum, aut Africani patrem Aut patruum, tanta 
esse conatos, quae ad posterilatis memoriam pertine- 
Font, nisi Animo cernerent, posteritatem ad se pertinere. 


9. Wörter, worauf der Gegenfab oder Zweck 25% 


der Darftellung einen Nachdruck legt, werden, 
wo möglich, ganz voran oder and Ende gefeßt, z. B. 


Facinus cst vinciri civem romanum, scelus verberari, 
rope parricidium necari. Diuturni silentii ſinem attulit. 
ernus dies. Non tantum corpori, sed etiam moribus 
salubrem locum eligere debemus. Coclum, non animum 
matant, qui tfans mare currunt.. Ut in corporibus mag- 
nase dissimilitudines, sunt, sic in unımis exsistunt etiam 
mujores varietates. In-omnibus fere minus valent prae- 
pa quam experimenia, Vietus est Xcrxes magis consilio 
mistocks «uam armis Graeciae. — 

Zwiſchen zwei verbundene Nomina am Ende eines Satzes ſchiebt x 
man aud) wohl das gemeinfchaftlicye Verbum ein, z. B. Divitias 
avaritia sequitur et plus habendi cupido. Virtus laudem affert-' 
ac dignitatern. Denn durd) Voranſtellung eines Wortes erfegt der 
kateiner unſern Redeton, 3.8. Prodisne me osculo? ver: . 
räthſt du mid mit einem Kuffe? Tune me prodis osculo ? 
verraͤthſt du mich mit einem Kuſſe? Mene prodis osculo? 
verräthſt du mich mit einem Kuffe?.Osculone me prodis? - 
verräthſt du mid) mit einem Ruffe? Bu 
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re 


Anmerkungen: 


3, Weil die lateiniſche Sprache diejenigen Wörter, worauf ber 


E 2 


Zweck des Darfiellerd oder auch der Gegeniag einen Nachdruck 
ober ben Hauptton degt, fogern an die Spige des Satzes ſtellt; 
fo hat man die erfte Stelle des Satzes für die vorzüglichſte 


ı Kraftftelle, desfelben gehaiten. Allein genau genommen zeichnet 


die erfte Stelte, als urfprüngliche Stelle ‚des Bubjectes, nur 
dasjenige -aud, wovon vorzüglich die Rede ill; dasjenige hin: 


‚ gegen, was man beftimmend augfagt, muß, in bie legte Stelle 


des Prädicates gefest werden, wo es im runde noch mehr 


. Kraft gewinnt. Als dritte Kraftftelle iſt aber die zweite Stelle 
des Satzes anzufehen, welche urfprünglich der Aſſertion ober 


m 


dem. Haupsbeftandtheile des Satzes zukömmt. 


4. Die bei Gegeneinanberftellung: gemeinfamen ‘oder fich gegen: 


Fi [N N 


feitig entfpredyenden Worte fest der Lateiner entweder dem 


* Ganzen voran, oder läßt fie auch dem Ganzen nachfolgen; oft 


aber ftellt man die mit Nachdruck bervorgehobenen Vegriffe 
wifchen zwei zufammengehörende Wörter, um badurd den 
eabfichtigten Redeton deſto beffer anzudeuten, wie benn nament⸗ 
lid) ne quidem immer auf dieſe Weife getrennt wirb, 5.8. ne 


hoc quidem. So findet man oft auch die Partikeln anteguam, . 


priusqguam, postquam; non modo, non solum, non tantum; 


.sed'eliam, non minus, non magis, durch ein oder wehre Woͤr⸗ 


ter, worauf ein Nahbrud liegt, getrennt, 3.B. Ante rever 
lit, guam exspectaveram. Hlludı quidem post accidit, 
quam (discesseram. Indus zon aqua solum agros laeli- 
dicat et mitigat, sed cos etiam conserit, Jus bonumgut 
apud Scythas non legibus magis quam natura valeba. 


8, Ein vortreffliches Beifpiet zur Regel von dem häufig mißver: 
flandenen sono oder Redetone liefert übrigens Cicero's dritter 


‚Brief des erften Buches an, feinen’ Bruder Quintus im Cr 
‚file geichrichen, EN, | 
Mi frater, mi frater, miflater, tune id veritus es, ne 
ego, iracundia aliqua adductus, pueros.ad te sine literis 
miserim? aut etiam ne ie videre noluerim? Ego tibi 


' drascerer? tibi ego possem irasci? Scilicet! zu enim 


me afflixisti: tui me inimici, tua me invidia, ac non 
ego te misere perdidi. Meus ille laudarus consulatus 
mihi te, liberos, patriam, fortunas; tdi velim ne quid 


I 
— 


eripuerit praeter unum me. Sed eerte a te mihi omnia 


'semper honesta.et jucunda ceciderunt; a me tibi luctus 
meae calamitatis, metus tuae, desideriurb, maeror, 
solitndo. Ego te videre noluerim? imo vero me ale 
videri nolui. Non enim vidisses fratrem tuum: non eum, 
uem rcliqueras: non eum qucm noras: non eum quem 
flens flentem, prosequentem proficiscens dimiseras: ne ve 
tigium quidem ejus, nec sımulacrum; sed quandam efli- 
giem spiranlis mortui. Atque utinam me mortaum prius 
vidisses! utinam te non solum vitae, sed etidm, dis- 
pilalis meae superstitem reliquissem !: 


’ f 
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m 
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3. Wörter von gleicher Art werden, um ben. 
Gegenfaß auffallender zu mahen, neben einander 
beifammen oder mit einander in Parallele‘, 
— B 
a) Zuſammenſtellungen von Pronominibus: Si qua tibi noæ- 

irae cladis est memoria cet. Proximus sum egomet mihi, . 
Magnae Opportunitates ad cultum hominum atque abun- |; 
dantiam aliae aliis in locis reperiuntur. Multos ferti- 
lesagros, alios alioram fructuum, multaque alia in aliis 
locis commemorabilia proferre possum,. Cie. N.D. UI, 53. 

i VW. 2 — 


Mehr Beifpiele ſ. F 269, 

b) Zufammenfiellungen ‚gleicher ober ähnlicher Wörter: I. 
dum absens absentem äuditgue videtque. Multa prae- - 
' sens In. praesentem acerhe dixerat. Ad amicam amieissi- 

mus de amicitia seripsi. Ratio fecit hominem hominum. 
appetentem.“ Cato mirari se ajebat, quod non rideret 
baruspex, haruspicem cum vidisset, Sublato tyrauzo, 
tyrannida manere ideo- F — 

e) Zuſammenſtellungen entgegengeſekter Begriffe: Vides rebus 

injustis justos maxime dolere. Quaedam falsa "veri speci- 
em ferunt. Virtutes animi corporis bonis anteponimus. 

‘ Nulla aalus ballo,' pacem te poscimus omnes. . Multi | 
 famam, conscientiam paaci verentur. Habuit Lucullus .. 
divinam quandam memorlam' rerum, verborum majorem 

NUaoriensius. Bi * | 

d) Perelelreitungen verwandter Begriffe: Aerum copia ver- - 

ram copiam gignit. Praestare honestam mortem turpi 
vitae existimo. Civilia bella mäjores nostri ne semel qui- 
dem, rostra aelas saepe jam sen sit. Cogitemus, corpus 
virorum fortium magnorumque hominum esse mortale, 
animi vero motus- et virtuatis gloriam sempiternam. 
Andere Beifpiele f. zu Anfange dieſes Paragraphes. 


4. Nebenbeftimmungen werden. dem Haupt os5.- 
ſatze vorge ſetzt, noch yäufiger aber in deſſen Mitte 
eingeſchoben, welches man periodiſch ſchreiben 
nennt, z. B. ee & \ . u u — 
4) Vorgeſetzte Säge und Begriffe: Car fleas, nescio. Ubi - 

bene, ibi patria. Ut semeniem fecorie, ita metes, Si potero, 

weniam ‚Quando venturus 'sit pater, ignoro. Num id 

fieri possit, dubito. Qui alios emat, redamatur, So auch: 

Demetrio (cognnmen-ab excidio urbiam V’oliorcctes fuit. 

Ae late plurima fiunt fulmina. Non codem semper locd 

sol oritur aut occidit. A bove majori discit arare minor. 

Absque notitia Dei quae potest esse solida felicitas? 

lariter cum vita sensus amittitur,. ; 

i ‘ . E ö F . 
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p) ——— Säne und Begriffe: Magnitado malefieij 
— 


ot, ut, nis! manifestum parricidium proferaryr, erei 
bile non.git. Eloqugntiae, sicur \religuarum rerum, tun- 
damentum est sapientia. Alios, si possymys, levare aegri- 
tudine debemns. ‚Zumeilen werben mehre Säge nad einan: 
der eingef&haltet, fa daß immer: ber eher gedachte Sag vor: 


hergeht, 3.8. Lontulus consul, quo majus-suum benefi. 


nam, quod ubi cet. für das bio 


 dixie se relaturum · — 

Anmerkungen; — 
Die Lateiner, zumahl bie Geſchichtſchreiber, lieben bie perio⸗ 
diſche Schreibart ſehr; um fo niel nöthiger iſt bie nebung 
darin, Man muß nämlich die demonſtrativen Ausdrücke in 


cium faceret, simulaiqug expedissgt, quae essen necessaria, 


. zelatine verwandeln , ober auch einen relativen Sag erbenfen. 


Statt: ego tesemper amayi et peromnem yitam amabo, 
jagt man: ega te, ut semper amavi, Ua per omnem yitam 
amabo. Statt; multi mentiunturethnc sibi honori duncunt, 
ſagt man : multi, cum mentiuntur, hoc sibi hanori dugunt. 
"Statt: eonsilia tua semper quidem probavi, sed multo 
magis, leetis fuis proximis literis, kann man periodifch ſich 
elfo ausdrüden: Gonsilia $ua, cum semper probavissem, tum 
muplta magis probavj, lectis tuis proximis literi.. 
Statt: Stoicj sapientem in summa paupartate fellcissi- 
müm dicebant, drüdt man fi in der periodifcdhen Schreibart 


‚alfo ‚aus: Stqioi sapientem, Jicet “in yumma paupertats 
- gonstityutum, felicissjmum dicebant. ET. 


‚ Statt: Homeryum ob ingenium ejus omnes admirantdr, 


-fagtıman: Homerum, quia ergt magno ingenio instructus, 
omnes admirantur, ©tatt: mirar ve meum domicilium ne- 


scire, alſo; mirgr, te, ubi habitem, nescire. 


‚“ Statt: Caesar jure interfectus yidetur, erdenke man, 
um den Ausdruck periodifh zu machen, einen relativen Zwi⸗ 
Thenfad, wie folget: Caesar, cum pgtrige libertatem oppre- 


aisset, jure interfectus yidetur, .· >: 
Es muß biebei bemerkt: werden, baß bie Lateiner ‚überhaupt 


die Verbindung durd Relative lieber, und darum ſelbſt bie 


längften- Perioden mit Relativen beginnen, um fie an das Bor: 


v 


hergehende anzureihen, 3. B 


* 


Non sunt ferendi, qui grammaticen ut tenuem ac jeju- 
nam cavillantur: quas nisi pratoris futuri fundamenta 
fideliter jecerit, qu! "quid superstruxeris, corruet. Quint, 


‚ Prageipfenda' sunt pptima, quae si quis gravabitur,:non 


ratıoni defuerit, sed homini. Qufnt. = 
Daher fagt man quod si, quod nisi, quod etsi, quod ati. 
Ge ei, nisi, etsi, wtinam, ubi 
oet. quad cum ita sint für itaque, quae dum gorunter für 
interea, quo facto für postea, quo factum est, ut für igitur. 
Dagegen vermeiden die Lateinee allzuängftliche Eintheiluns 
gen und Aufzählungen der pinzelnen Säge durch Zahlwörter 
und gebrauden- dafür allerlei Verknüpfungspartikeln und 
Anreihungsformeln, 58. — ee 


/ - * 


en 
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a) Verknüpfungspartikeln: et-er, neque-naque,; parlim» . | 
partim, vel- ve), cam-tum, tam-quam- a. 
b) Orönungswörter; primum ober primo, deinde, sum, 
praeterea, porro, .postremo, deniqye. , 
e) Anreihungsformeln: adde, accedis, jam vero, etiam, 
quid?. quod, ne dicam, ut omittam, reliquum est, cet, 


5, Einfylbige und Furze Wörter werben Den 256° 
‚vielfulbigen. vorgefeßt, mit vielfyibigen und I ° 
räftigern Wörtern Dagegen Die Saͤtze gefrhlof: 
in, als : | 


Hannibal vir fortissimus, multis wariisque perfunctus 

_ daloribus, ‘anno acquicvit septuagesimo. In Milfiade erat 
tum summa humanitas, tum mira ocommanilas, ut nomo 
tam humilis esset, cui non Ad. eum aditus put£ret;; magna 
auctoritasapud umnes civitates, nobilenomen, laysreimili. - 
taris maxima. Dempsthencs dolerese ajebat, siquando opi- 
fiiium antelucana victus esset industrie. Daher fagt man 
auch ze et opnsilio jqvare mit Rath, und That beiftehen. 


"0 Anmprlungen: 


. % 
Zum Wohllaute ‚gehört nit nur ein gehöriger Wechfel langer IL, 
und kurzer Wörter, fondern auch langer und kurzer Splben; - 
vorzüglich jedoch wird beides am Schluſſe der Säge erfodert, 
wo wegen des Einhaltens mit der Rede die Sylben und Wör⸗ 
ter ftärker in das Ohr fallen. Man fchlieft aus diefem Grunde 
im Rateinifchen nicht gern mit dem Verbo Sum, fondern läßt es 
lieber weg, oder trennt es von feinem Prädicate; dagegen [hlieft  _ 
man gern mit einem Comparativo oder Superlatiyo, als: 
Xenophontis sermo est ille quidem melle dylcior, sed a 
forensi strepitu remotissimas. Ciceronem consuetudine 
sua sic sibi devinzxit Atticus, ut nemo ei perpenne fuerit 
carior. Athenis idem ita yixit, ut uniyersis Atheniensibus 
merito esset coarissimus, Demasthenes dolere se ajebat, si 
quandp opificum antelncana vietys esset industria. - 
1: Sum — gehört ferner ein gehöriger Wechſel von Selb⸗ 
und Mitlauten, damit man ſolche harte Verbindungen, wie 
rex exlex ober dyux strenuus, arx exstructa oder rex Kerxes & 
exercitum trans Hellespontum, ponte exstrycto , duxit, N 
vermeide. Auch muß man zu verpüten fuhen, daß nicht alle 
Säte mit gleidyen Selblauten oder gar mit vollflommenen 
Schiußreimen fließen. Bei all dem fpielten einzelne Schrift: 
fleller aus gllen Zeitaltern gern mit Wörtern gleicher Laute 
oder Begriffe, z. B. une 
1 data fide firmata fidentem fefellerint, 
’ Subdoti subsentatores, regi qui sant prozimi, | 
‚Qui aliter regi dietis dicunt, «liter in animis habent, 
- Plaut. in Colace ap. Front- ad Marc. II, 9. Fr S 
Post hunc castrensis caligae cognomine Cacsar 
Successit, saevo sacvior ingenio. Auson. 
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410.— Iweiter Theil. Cap, XVII. 


3. Bei Virgil kommen nicht wenige Stellen vor, worin er mit 

gleichen Lauten gefpielt zu haben fdeint, 3. B. 
Quid strnis? aut qua spe Libyeis teris otia terris? 
Ma4ns aderta nefas, majoremque orsa furorem. 
Diikerat. Ille patris (parentis) magni parere paraba 
Inperis. A. IV, 238, | 
Ecce, Sahinorum prisco de sanguine, magnum | 
Agmen agens Clausus, magnique ipse agminis instar. 

A. VIL,906. | 


Nichts Auffallendes, vielmehr etwas Gefälliges, haben der: 
nleihen Wortfpiele, fobald fie ſich ungeſucht darzubieten. 
füxinen» Selbft Seneca's Wortfpiel Agam. 580. Fientes 
Eurid.cen juridici sedent,, fällt nicht ſehr auf; allein nidts 
ift tadelyswerther, als wenn Man, wie Fronto, mit allem Ernſte 
nad) allerlei Wortſpielen jagt, z B. 

Fortissima facinora viventium gravatius, mortuörum 
gratius ac&ipiuntur. Ut illi Bajarum ingenui vapores puri 
perpetuique sunt, Zratipariter et gratuiti, sic amor fortui 
Zus et jugis est et jucundus. In viam profectus sum el 
paullulirm provectus! ovesaliae alibi palantes balantesgue 
' . oberrant. ad Marc. Il, 7. Quis ita igrarus est, quizgnoret, 
populum romanum non minus cadendo quam caedendoi- 
perium peperisse ? Bell. Parth. = Ä 


t 
%. Cicero ift als ein großer Freund von Wortfpielen befanit; 
doch findet man fie nicht leicht in ernfter Nede, Vielmehr kann 
man bei ihm Iernen, wie man bei aller Goncinnitdt (f.$. 257.) 
durch veränderte Sonftruction oder durch den Wechfel veridie 
dener Zlerionen oder durch Umftellung der Wörter den Gleith⸗ 
klang am Schlufie der Säge leiht vermeidet, .B. ; 

Adestote'omnesanimis, qui adestis corporibus, quorum 
e30 frequentia magnopere laetor: erigite mentes auresque 
vestras, et me deinvidiosis rebus dicentem attandits. bis 
consul,, cum exercitus perditorum civium, clandestino' 
scclereconfllatus,crudelissimum et luctuosissimum exitium 
' patriac comparasset; Cum ad occasum interitumque reipo-: 
blicae Catilina in castris, in his autem templis atque tectis- 
dux- Lentnlus osset constitutus: meis consiliis, meis 
ribus, mei capitis periculis, sine tumultu, sine delrote, 

sine ermis, sine exercitu, quinque' hominibus coınpreh 
sis atque corfossis, incensione urbem, internectone cives 
vastitate /taliam, interitu rempublicam liberavi: egovitam 

“omnium civiam, starum orbis terrae. urbem hanc deni 

sedem omnium nostrum, arcem regum ac nationum ort& 
'rarum, llimengentiun, domiciliam imperii; quinquc hond 
num amentium ac perditorum pdena redemi. Cie. p Sulla.ıi. 


— | 6. Der rednerifche Wopllaut oder Numerus 
fodert ein ſchickliches Ebenmaß der Säge und ihrer 
Glieder bei mannigfaltiger Abmwechfelung. 
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2) Wenn die. einzelnen Wörter eines Satzes, 
zumahl die einander 'entgegengefesten, von eincriei 
Gartung find, daß fi ein Nomen pder Partieiz 
pium auf ein anderes Nomen oder Participium, ein 
Verbum auf ein Verbum bezieht, ſo gewinnt man 
Concinmnitaͤt. — —— | 


b) Wenn die- verfchiedenen Glieder eines Satzes 
ungefähr. von einerlei Länge find, oder wenigſtens 
daB letztere Glied gegen das vorhergehende nicht 
allzu kurz iſt, und.auf längere, Zwiſchenſaͤtze mehr 
als ein Hauptverbum folgt, ſo gewinnt man Kuͤn⸗ 
dung. u © Eee Zr 4 


Est haeco (dad Recht ber Gelbfivertheidigung) non seripte, 
sed nata les; quam non didisimus, accepinius, legimus, 

' verum cx natura ipsa arripuimus, hausimus, expressimas.z 
ad quam non dosti, sed. faati; non instituti, sed imbuti su, 
Aus. Cic; pro Mil.c.4. Hacostadia (die fhönen Wiſſen ſchaf⸗ 
ten) adolesgentiam alunt, seinetutom oblectant, :secundas 
reı ornant, adversis perfuguum ac solatism präebent, delec- 
tant domi, nonimpediuut foris, pernoctant nebisoum, pere- 
‚grinantur, rusticantur. Üic. pro Archia c..7.: A/me autem 
(entichuldigt fi) Gicero, warum er den Roſcius vertheidige) 

"tie ntenderunt, quarum ego neo benevolentiam erga me ig- 

‚, Borare, neque Auctoritatem aspernari, nec voluntatem neogli= 
gere debcam. His de causis ego huic causae patronus. 
csstiti, non electu? unus, qui Maximo ingenio, sed rolictus 
‚ex omn:bus, qui minimo perioulo possem dicere. 

Olim literas amabas, nuno non, wäre nicht numeros, das 
tleßtere' Glied wäre zu Fur; und abgebrochen. Alſo fagt man 
'beffer : Olim literas amabaäa,.nunc eas neglißis.— Assidua _ 
lectione magna doctrina paratur, ift concinn: denn assidua 
lectio und:magna doctrina ftehenfich entgegen! Bei: lectione - 
doctrinae copia paratur, würde aber bie Soneinnität, und mit 
ihr der Rurherus wegfallen. Man erdenke alſo ein Wert dazu, 
wodurch) lectiche mit doctrina in einerlei Caſus zu leben fömmt:  ’ 
Te.tionis assiduitato doctrinae copia paratur. — Allzu gekün⸗ 
ftett ift indeifen: Quae 280 proborum auxiilio adjatus sapienter 
perfeci, ea is malorum ecnsiliis abreptus- perperam ever- 
tere conaris. Man yerliere nicht durch allzuänaftliches Streben 
nad: Goueinnität die Ratürlichkeit des Ausdruckes, erküuftele 
aber auch nicht, wie Tacitus, eine Abweichung von der Gleichför⸗ 
migkeit im Ausdrucke, wo fie ih am natürlichiten. barbietet. 
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8. U. Vom Ueberfluſſe der Woͤrter o 


fehlen dürfte. Ich will hier nur Folgendes bemerken, 7 


"andere Mörter,neben einander,die Einerlei zu bedeuten 























412 Syntaxis ornata. 


ber. 
bem Pleonasmus. 
Die Lateiner gebrauchen wirklich manche Wörter 
überflüffig; manches wird aber aud für überflüfig 
gehalten, welches, aenau genommen, nicht wohl 


1: Die Alten feßen zuweilen der Deutlichfeit oder 
des Nachdrucks wegen, zwei Nomina, Verba, odet 


ſcheinen, wiewohl jedes ſeinen beſondern Begriff hat, 


Quingue libaros natos sibi habnit Fronto, sed infantes 
omnes amisit, oder quingue infantes liberos amisit Fronto; - 
ceterumnulla virilis sexus proles iili nata videtar. M.Tul- 
lius summum supremnumque os romanae Jinguae fuit, inter 7 
omnes unicersos, quicumgue post Romam conditdam oratores 
exstiterunt. Fronto p. 121 it: 237: Sane nihil est facılins, 
nisi prorsus total Causam Oinnino non agerg, Quint. IV, 4 
Quod alias vitiosum, interim alias rectumest, d; bh. non uber 
que alias, sed interdum. Id. I, 5, 29. Aliqua nonnunguam, 
quae erunt ad consiliandum nobis judicem potentissima, 7 
non inntiliternrerim ex qguaestionibns in exordio locabun- 
tur. Id. IV, 1,26. Bier bedeutet nonnunguam foviel ale alig 
ties bisweilen, interim foviel als inter alias res mitunter, 

Anmerkungen: | * 


Wenn bie verſchiedenen Ausdrücke nur Elinerlei beſagen, 
fo entſteht ein tadelnswerther Schwulſt, dem als Tugend. die 
Präcifion oder Ummarfung bes Ausdrudes entgegenfteht, 

“welche alles vollftändig, aber auf bie kürzeſte Weife jagt, 


a) Keing Pleonasmen find: Caesar-magna fuit kiberalitate 
boneficentia, da das erfte die Lirfache, das letzte die Wirkung 
anzeigt; Catonis eximia virtus et integrätas laudatur, VE 
das erſte den Gattungsbegriff, das legte eine Art des; eiden 

anzeigt; Consilia tua aversor atque exsecror, wovon bieies 7 
ſtärker ift, als jenes, und den gelindern Ausdruck fleigert, 


wie wenn Cicero von Gatilina’s Entfergung, jagt: Abit, ex 
| —J 
—8 






— es 


cessit „ evasit, erupit. — — 
Abſichtliche Pleonasmen finden ſich beſonders bei Catul, 
z. B. Carm. XLII, deſſen Anfang alſo lautet: — 10 y 


Adeste, Hendecasyllabi, quot estis: Bir — 
. Omnes undigue, quotquot estis omnes. it. 
So au Garm, III. 7 IE 2% 
Lugele, o Veneras Cupidinesgue, © 0 ir: 
‘ Er quantım est kominum venustiorum! : 
- "Posser mortmus est meae puslla, ., * 
asmer, deliciae möae pusllas« — >; 
. . - \ 
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bloßer Nachläſſigkeit gefent zu Haben, oder nur, um den Perio: 
denbau 'gtwas ppfflimmiger zu machen, 3.8. wenn Cäſar fagt: 
Höstes dispersi dissjpatique sunt, oder Gicern: quoties sica 
illa esgosdie e mänibus atque elapsa est? Beſonders häufig 
findet man dergleichen Anhäufungen bei dem jüngern Plinins 
und Sem Verfäffer des Dialosi de pratoribus, nicht felfen 


felbſt dei dem nach Kürze ſtrebenden Tacitus, 3.8. 


Non forte casuque, scd ab Jove ipso coram ac polam 
‚repertus. princeps noster electus est; quippe inter nras 
et altaria, eodemüue loci, quem Deus ille tam manifestus 
"ac prässens, quam coelum ac sidera, insedit. Plin. Pan. init, 
Agricolae sublime et erectum ingenium pulchrirud:nem ao 
speeiem eXxcelsae magnaeque gloriae vehementius quam 
caute appetebat. Tac. Agr 4. Saris constaf, ne Ciceroni 
‚quidem obtrectatores defnisse, quibus inflatus et tumens, 


"Syntaxisomata, 413 


nec satis prossus, sed. supra modum exsultans et superfla- 


_ As, et parum Atticas videretar, Dial. de oratt. ı8. 


4. Nach einem Substantivg , fett man, um 
eme Perfon oder Sache mit groͤßerm Nachdrucke zu 
bezeichnen; et is, isque oder idemque, und zwar, 
noch dazu; nad ganzen Sägen idlgue w. dgl, 


7ilium amisit, sümgue unicum Unam tantuma te aecepi 
-epistolam, or cam perbrevem. Crassüm cognori optimis 


sindiis deditum, idquo a puero, Erant in Varrone plurimae 
literae, neo sae vulgares (und zwar keine alltägliche), Gra- 


viter in te comm otus süm, neo id sine causa. 


"Unmerlungen- . — 


1 Dieſer Zuſatz iſt oft nothwendig, um Mißverſtändniſſen vors 


zubeugen, z. B. Wenn Tacitus ſagt: Inerant feminae nobi- 
les,. inter quas uxor. Arminii ecädemqur filjia Segestis, fo 


verhütet der bezeihnete Zuſatz, dag man nicht unter der Gat⸗ 
- tinn des Arminius und der Zocter des Segeites ſich zwei ver: 


fhiedene Berfonen denke. Zuweilen bient aber idemgue nur, 


jut Andeutung eines gleichen Gegenflandes, wies Terra sala- 


tiferas herbas, oademgao nöcentes nutrit ; oder zur Verſtäͤr⸗ 


‚ tung eines gleichhebeutenden Wortes, wie: Uao sodsmguntem- 
. Pöre venerunt. Tantandom peccat idemque, 1. $ 268, 8. 
2. Wie die oben angeführten Pronomina, fo wird audy die Gons 

- Junction quidem ben Subſtantisen und andern Wörtern, felbft 


auch den Pronominibüs, in der Bedeutung zwar, fürmahr, 


gewiß, wenigſtens/ für certe oder saltim, zu mehrem Nach⸗ 


drude beigefügt; al: Sanum quidem corpus tuum, modo 


et sana mens sit. Doleo ac mirifice guide». Fratri« me 
. em pudet fürwahr! ich fehäme mic meines Bruders, 


eo quidom judioio wenigftens meinem Urtheile nach, ao 


aher ne hoc quidom felbft das miche, u. fe 10. 


x Fi 
x % — 


— profecto Romas es nun biſt du doch gewiß in Roms 


b Doch ſcheinen die Schtiftſteller zuweilen ſolche Wörter aus 2 


hık. Zwejter Theil. “ab. xvn. 


3. Hoc; nd, iHud,; ita, sic ſtehen vor. dim 
a cum iafinitivo. aberflüffig; fowie auch 
ille vor quidem, id vor quod, und ejus'nadh quoad: 

fo mjhi, tibi, ‚sibi ect. ın vertraulicher Sprade, 


‚Inter ones oo (id, illud) constat, : virorum esac for. 
tium, tolenanıer dolorem pati.. Sic. (ita) velim existimes, 
se mihi rihil Beatles facere posse. f. 8235. Anm. ı. 

‚Esttarda illa quidem .medicina, sed tamen Magna, quam 
afferı longinguitas. Mordsitas senum.habct alıquid excusa- 
‚tionis, non ıllius quidem justae,. ced quae pro ari possit. 

Tuvelim ne intermittas, quoad ejus(itatti in — Di 

. poteris (oder quoad ejus ieripoterit),ad me scribere. — 

deſendi decet, id quod factũ haud diflicile erit. RERSKTE IE 

| Hic tihistrepit der macht dk ‚eineyZärmen.., Quidbivi 

‘was willft du? ‚Videte mili ſeht doch! Quid sıbı volnnt 
‚ae verba I. Ecce ‚tibi (jieyp da).Pom mpgjus. 1.8 ar % 2. 


1. ww Bei misi si, at,veı'o, sed vero, sed autem, 
.. itagueeı ‚gocet. fteht die letztere Epnjunction oft üben 
fluſſig allein. bei imo vera, heißt yero ſoviel als vere, 


Noli putare, me ad quen guam longiores epistolas, scri- 
bere, nisisi.quis ad me-plura ‚scripsit, ’cui puto tereribt 
opprterp. — At enimvorp.Scrgiug deprecatur „bane i ignomi- 

,. piam.— Silebitne filius? imo vero. obagarabi ja! er wird 
noch bitten und flehen, wie: ‚Ego xSvcrovxe New allen wahr⸗ 
haftig! ich wünſchte, du wäreſt dabei geweſen. 

Anm. Ineben dieſe Klaſſe des ueberftuſſes gehören, penteꝶ vo- 

ı  slıgio;s repentæ improvisus;, deſmis posteas quotannis in 
annos singulos; nihil quicyuam tel., So magis und potias 

beim -Gomparative, ‚oder nach male, pratopto, praestät.ı 

Niffil, inguam,'invenies magis: ;hoc tertotertius. Plaut. 

Capt. IM, 4, 1ıl- Conon’ potias patriae — Rugeri quam 

regis Persarım malait, Nep: IiX,: 5 Em — quam 
servire prasstat, 


1.5 Ein Gag wird oft, vermittelft einer. Perſon 
des Verbissum und eines Casus von qui, quae. quod. 
nachdrücklicher in zwei Saͤtzen ausgedruͤckt, 


uam multi sunt, guitibi —— — viele —— 
ni sau est, quod tu alios accusas, flatt quid alt s Accusis? 
| 0: Est, us philosophi — pchepii interdum 
tradunt. ‚vergl. $ 236: Anm. 5' 


B Anm. Auf gleiche Weiſe miete man oft. einzelne Verha verch 
‚acoidit, contingit, eyonits fit, Faerum,,. fuiarı um est, cet. 
Putaresneunquam aceidere posse,utmähi verhad gessent. 
um vix. domum ‚subiissem, [ortum' est, ut ppater meus 
grayins-aflligeretur. Si perrexcris in, audapıa , Jurarom. 
est, al emniun in se odium ‚soneietug; Tagıs 24 
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un Bon der Auslaffung mander Wörter: 


oder. der Ellipfe, 


n manchen Redensarten laffen die Zateiner feicht 
zu ergänzende Wörter aus; man muß fich aber hüten, 


alles für Ellipfe zu erklären, wo nad) unferer. eig: 


nen Sprache etwas ausgelaffen zu feyn fcheint. 
So ift es z. B. unnöthig, bei jedem Neutro, bas wie ein 
Substantivum gebraucht wird, irgend ein Substantivu.. ned- 


trius generis, wienegotinm, officium, ine icium, pretium, zu 


“ergänzen, ‚ober jeden alteinitchenden Genitiv durch Ergänzung 


„eines Subftantives, fowie den Ablativ bei, einem Comparativo . 


durch Ergänzung bei Präpojition prag zu erklären u. 1.w. 


Wirklich ausgelaffen werden alle Arten von Demenfirativen 


. bei. entfprechenden Relativen, und die Pronomina Possessiva 
ober die denfelben entfprechenden ‚Genitive, wo fie fi von selbft 


‚ verflehen , und kein Nahdrud auf ihnen” liegt, 3.8. Mittam 


tibi argenti (id) quod oder (tanium), quantum satis sit. 


Ir 


leicht zu ergänzende Wörter, f. $ 251. Anm. 5. 

. Habes (locum),.ubi 6stendas virtutern wuam.. Erit ali- 

ando (’empus), quum mei memineris;. ‚Romae psimas 

Apuntes) eloquentia, sceundas Nr juris scientiatenebar. 

: Ne malte ober ne plura'tsc ver ba faciam), re.mnliis (sc. 

verbis dicam\, daß ichs Furs fage, mit einem Worte, Paucis 
‚„(merbis alloqui) te: volo auf ein paar Worte! 

‚Senatus habitus est ad Apollinis (aedem), septimo' (die) 

ante Calendäs Ortobris, Darius Hystaspis (fhus), Ptole- 

maeus Lagi (filius). Ex-labore sudanti frigidae (ayuae) 


Victoria in marihus (meis, tuis, ejus, nostris, corum) est. 
1: Bon Subftantiven werden beſonders locus, 
tempus, partes, verba, oft ausgelaffen, zuweilen 

auch aedes, dies, fildus, aqua, und mehre andere 


potio perniciosissima est. Ad dextram (parte s. manum) * 


zur Rechten. Recta (vias. region») traden Weges, In patria 
= —9 ET. in suburbano meo (pracedio). r 


2 "Anmerkungen: .. 5 er 


u Du bie ‚Wörter — und, vorbis in den angefühsten —— 
wirklich als ausgelaſſen zu betrachten feyen / läßt ſich ſehr bes 
zweifeln, da die Neutra in Verbindung mit den zu ergänzen⸗ 
a Verbis dicam und alloyqui an RR 

ben fo ſteckt locum in dem folgenden vb? für quo loco, und 
'tempus in bem folgenden quum für quo tempore: eben fo 
- wenig, raucht man bei brevi in Pursem , ex quo feitdem 
.w. dag Wort tempore zu ergänzen: ja auch secta fann 
i adverbial für recta via ſtehen, wie men: jagt: perge, 
que toepisti. Pars wird indeffen fo häufig ansgelaffen,, daß 

' summä sc, pärs ganz vie ein Subſtantiv hehandelt wird, 
u B. summa rerum. Roch öfter wird bei adsgeiäifenem par⸗ 


dafür ſtehen können. 


* 
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‚ber davon abhängende Genitiv in deſſen Stelle ſelbſt geſetzt, 
3. B. summus mons für summa pars montis, in ultima 

‚platoa& füt in ultima parte plateae, extremo menso Janio 

zu Ende des Junius. — — 

» Wie locus und tempus in den obenangeführten Beiſpielen, 
- fo wird aud) aligquis vor qui, quae, guod häufig ausgelaſſen, 
3.38. Non habeo Caliquid), quod tibi dem: Habes (aliquem), _ 
quocum familiariter vives. Nach ubi, si, nisi, ne; num, 
quum, dui, qiio, quanio werden aber nur die Sylben ali 
von aliqpis und den abgeleiteten Adverhiis weggeworfen, z. B. 
Ubi semel guis pejeraterit, ei credi pöstea, etiamsi per 
plüres Deos juret, non oportet. Danda est Opera, no qua 
amicorum dissidia fiant: Num quas alfers literas ? Quod 
qulis juris in alium statuif, eo ipse utetur. QOudnto (gu) 
quis Nöctior,tanto (eo) majori humanitate est. Gerinänitus, 
sicubi (ſtatt si alicubi) clarorum virorum sepulcra cognos- 
‚€eret, inferiäs manibus dabats Sicunde potes. erue, gpi 
‘ isti fucrint. Augustus, si quo perverlire mari posset, po- 

tius navigabat. Labienus prarcipit, rd qulus quem prius 


‚ VitiIneret, quani duoem interfectum viderif. 


[2 3 
4 i 


jr. 3. Man findet bisweilen in einerlei Falle quis ober alignis ge: 
braucht, z. B. In eum locum res deducta est, uf, misi qei 
deus vch casus aliquis subvenecrit; salvi esse nequeamus, 
‚ -  Cics ad Div. XVI, i2. Mar muß jedoch nicht glauben., ME 
86 ganz gleichgültig fey, ob man, quis oder aliquis ſchreibe: 
denn fo oft aliquis auf irgend einen beftlimmten , wenn 
gleich nür —*8— Fall hindeutet, wird es nicht mit 
— -. guis vertäufht, z. B. —— — 
Verendumest, ne aut objieiat id.nobis aliquis (86; Fom- 
pejus), si langnidius: aut repetat (rem sc. Caesär); si for- 
tius (dixero). Cic. ad Att. VIL,3,8: Hier muß aliquis eben 
fo wohl flehen bleiben, wie wenn Eicero jagt: Aliqui e nostris 
‚aliter Existintant, Quos Quideni Esse video multos. So auf: 
Scenes semper agunt aliquid Getiam addiscnnt aliguid, ut 
Soloneur versibüs gloriantem videmus, qui se quotidie 
aliguid addiscentenm senemi fiori dicit. — 
4. Dagegen können die Sylben ali auch nach andern Wörtern 
aͤls den oben angegebenen wegfallen, 58: Qui horum yuid 
‘ acerbissimecrudelissimeque fecerät, is et vir et civis op- 
timus habebatur. Caes. B. C. III, 33. So auch dixerig qui, 
- Iniquius guid, tale quid, aliud quid, ſ. $ ı8i. Anm; Se! 
nit nur alius quis, fondern aud bloß aliguis kann für alius 
aliquis ſtehen, z. B. — — 
Tiherium, ajunt, ne iis quidem annis, quibus khodi 
a pecio secessus exsuleın egerit,aliguud, quam iram et simu- 
lationem ct sectetas libidines meditatum. Tao. A. I, 4. 
Auch findet man qaisnam für aliquis in directen oder 
indirecten Kragen, 3-8: Nun guidnam” novi sc, accidit! 
u» Cic, Or. 11,3. Fac ut sciam, nun quidnam haeec. turba 
‘ tristitiae afferat. Ter. And. 14,8: Num\guisnam praelierce 
iſt denn noch ſonſt jemand? Cir — 





Syntaxis ofnata. 


x 


folgende Säle zu merken: ° ° 


2. Bon ausgelaſſenen Ferbis find vorzüglich or 


3) Nach den Ordnungszahlen, ſowie nach unus, 


417: 


solus, ultimus, postremus, werden die Tempora von 
Sum fammt dem Relativo ausgelafien,, und fo zwei 
Säbe in einen zufammengezogen. Vergl. $ 259,:5; 


Primus veni, ultimasdiscessi, flatt fui primus, quivenitz 


ultimus, qui discessit. Priori Remd&ugurium venisse fer. 


tur, sex wultures. Omnium nationum exterarum princeps 
Sicilia se ad amicitiam’ fidemque populi Romani appli- 


. euit. Hispania postrema omnium-perdomita est. Gramma-. 
tice sola plus habet operis quam ostentationisz; aber auch: ' 


Memoria in iisaetatibus, quae nihildum ipsae ex se generare 
‚queunt, prope spla egt, quae juvari cura docentium possit. 
Anm. Das Participium ens wird an ber Stelle bes griechifchen 
a» im Lateinifchen deſtändig ausgelaffen, ſelbſt wo ein Adjectiv 
durch eine Präpofition umfchrieben wird, z. B. Nunquam haec 
supra fidem et po&@tica (ut vere dixerim) thematd juveni- 
bus pertractare permittemus. Quint-II, 10, Frigida pug- 
nabant calidis, humentia sictis, mollia cum duris, sine 
pondere habentispondus. Ov. M. I, ı9 sq. &o: Iris viam 

. eelerat per mille coloribus arcum. Virg. A. V, 609. 


b) Daß Sum alö Affertion fehr häufig ausge, 
JJaffen werde, ift $ 155, Anm. erinnert; aber auch 
andere Ferba, befonderd ago und fucio, werben 
zumeilen ausgelaſſen, als: nn 


Hoc nihil ad me (scil. attinet). Nihilad rem ( facit); ve-- 


- nias neene,: Nihil alind (fecit) quam Aevit. Illa quidem 


nocte mihil (faotum est), practerquam vigilatum est inurbe, 


Nihil aliod (actum est), quam in popaulationibus res fuit 


man, ließ es bei bloßen Verheerungen bewenden. Vom auss 
gelaffenem cospit beim Erzählunasinfinitive ſ. $ 244. a. ©. 


Anm. Oft werben aud) Reden angeführt ; ohne änguit, u. dergl. II. 


einzufchalten, z.B. Imperätormilitesadarmaredire jubet, 
neque enim luxuriae jam locum esse, ftatt jubet et diett (nder 
dicens), luxuriae jam non esse locum. Cicero olim: Non 
omnibus servio, sc. inquiebat. Ennius recte: Amicus certus. 


— 


in re incerta cernitur, sc, dixit. Dergleichen Auslaſſungen 


find’ beſonders bei Citationen ſehr gewöhnlich. 
Auf gleiche Weiſe beginnt man eine Rede im Affecte ſogleich 
in sermone obliquo, ohne das Wort davor zu ſetzen, Wovon 


die Eonftruction abhängt, vergl. $ 214. Adeone homines, 
immutarier ex amore.ift es möglidy, daß Liebe die Leute 


fo veräntern Fann? Egeone illam ze non amem ich follte fie 

nicht lieben? Tn ut unquam te corrigas du kameſt je dahin, 

dich zu beſſern? EIER 
Grotefend's größere Gramm. 4te Auft. U D 


= ’ 
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3, Die Präpofitionen werben, zumahl bei 
Dichtern, ſehr häufig ausgelaſſen; beſonders find 


hier folgende Faͤlle zu merken. 


a) Wenn zwei Subſtantive durch ein einfaches 
et, vel, u, dgl. verbunden werden, feßt man die Praͤ⸗ 


Annus dividitur in ver etaestatem et auctumnumethie- 


. pofition gewöhnlich nur das erfte Mahl, 3. B. 


' 
0 


IL 


‚mem. Quse do Hertule vel Saturno traduntur., fabulosa 
srbitror. Etiam sub marmöre atque auro servitus habitat. 
In Erklärungen aber und Vergleihungen oder Gegenfägen, 
wird die Präpofition wiederholt, 3. B. Thebani accusan- 
‚tur apud Amphictyönas, id est, apud commune Graecise 
concilium. Cic. Ex vita discedo tanquam ex hospitio, 
non tanquam ex domo. Cic. Animi pioruin, cum e cor- 
poribus excesserint, in coelum quasi in domicilium suum 
‚perveniunt. Cic. So auch, wenn et zur Erklärung dient, & 
8. Proba vita via est in coelum et in coetum eorum, mi 
jam vixerunt. Cic. en a 
Bei einer bloßen Appofition wirb indeß bisweilen bie Präpos 
ſition weggelaffen, 3. ®. Ad remedium jam diu neque desi- 
deratum nec adhibitum, (ad) dictatorem dicendum, civi- 
tas confugit. Liv. XXII, 8. Ber einem Gerundio darf dieſes 
‚ nur gefchehen, wo es mit einem andern durd) et verbunden ifl, 
3. B. Ut ad cursum eqaus, ad arandum bos, ad indagan- 
dum canis: sic homo ad duas res, ad intelligendum et 
(ad) agendum natus est. Cic. Fin, II, 40. | 


. b) Die Präpofition inter muß vermöge ihrer 
Bedeutung immer nur einmahl vor zweierlei Accı 
fafiven ftehen, z. B. | U 


Inter lusem et tenebras. Quintilian fagt fogar: Et esse. 


i potest turpis domesticug praeceptor, nec tatior inter ser- 
vos malos quam ingenuos parum modestos en est. 
Doch findet man inter zuweilen doppelt gejegt, befonders we 

die Accufative durch ein anderes Wort getrennt find, oder die 

. Wiederholung der Präpofition zur Deutlichfeit erfobert wird, 
3. B. Nestor componere lites inter Peliden festinat et inter 
Atriden. Hor. Ep. Il, a. Inter Hectdra Priamiden, animo« 


‘sum atque inter Achillen ira fuit capitalis, ut ultima di- 


‚ videret mors. Hor. S. I, 7. (Ohne das wiederholte inter 
Zönnte man hier dreierlei .Perfonen genannt glauben). 
So bauch in ber Profa, 3.8. Romae juri dicundo urbana 
sors Pomponio: inter cives romanos et inter peregrinos 
P. Furio Philo evenit. Liv. XXII, 35. (Ohne die Wiederhos 
lung ber Präpofition hätte man cives fowohl mit peregrinos 


als mit zomanos verbinden fönnen).  Concio, quae ex impe- 


ritissimis conatat, tamen judicare solet, quid intersit inter 
' popularem, id est, assentatorem et levem virum; et iater 
constantem, severum et gravem. Cic. Lael. a5. 


\ 
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c) Wenn zwei Säbe durch ‘dad Pronomen 
relaüvum verbunden find, fo wiederholt man nicht 
gern die Präpoiition, 3.8. 

Cimon incofdit in eandem invidiam, (in) quam pater 
suus sc, inciderat. Nep. Non sum in hac apinione, (in) 
qua quidam, Quint. Wenn im erften Sage ein bloßes De- 
monstrativum mit einer Präpofition fteht, fo fällt diefeg zus 
weilen weg, und das Relativum. wird vermöge der Attraction - 
mit der Präpofition verbunden, z. B. Nune redeo ad quae 
(für ad ea, quae) mihi mandas. Cic. Att. V, ı1, med. 

d) Wenn in zwei Saͤtzen einerlei Präpofition- 
ftehen follte, fo: wird fie in dem erjten oft mit dich⸗ 
terifher Kühnheit weggelaſſen, als: = an 
5... Quas egn.te (per) terras et quanta per aequora vectnm 

accipio! Virg. A. VI, 693. Stat medius, jamque (ad) hos 

clipeum, jam vertit ad illos. Stat. Theb. VIlt, 384-.. Nec 
(ad) fracta ruentibus undis saxa nec ad vastae 'repidare 
silentia Junae. Stat. Achill. II, 398. Quae (ia) nemora aut 
quos agor iz specus? Hor. C. III, 25. Nil intra est (in) olea, 

' nilextra estinnuceduri. Hor.Ep.U, ı, 31. nach Bentley. 


4. Die Conjunctionen, welhe und oder 263, 
aber bedeften , werden bei fhon auf andere Weife I, 
bezeichneten Gegenfäßen gewöhnlich ausgelaffen. | 


Imperatori estgloria, militilabor. Ignoscito saepe al- 
teri, nungyam tibi. Beligio Deum colit, superstitio vior 
lat. Longum iter est per praecepta, breve et efficax per 
- exempla. Coelum, non animum, mutant, qui trans mare 
currunt. AN j Eh 
Beinon solum.sed etiam läßt man oft nidt nur etiam, forte ' 
dern auch solum, zuweilen beides zugleich weg, z.B. Quaege- 
rantur, accipies ex Pollione, qui omhibus negotiis non 
interfuit solum, sed praefuit. Cic- . Non praeda, sed ar- 
‚ mati quoque in pericalo fnerunt. Liv. Hispaniäm non - 
Ibero amne tenus, sed quae terrarum ultimwäs finit Ocea- 
nus, domitam armis habuerunt Roman:. Liv. 


Bei Verknüpfungen mehrer Wörter oder Saͤtze 
wird entweder jedes Einzelne Durch et. aufgezählt 
(Polysyndeton),. oder es wird gar fein et gefeht 
(dsyndeton genannt), | 

Discipuli practeptores et libenter audiant, et diotis . 
'eredant, et esse similes concupiscant: in ipsos denique - 
coetus scholarum laetiet alaeres conveniant, emendatinon 
"rascantur, laudati gaudeant: ut sint carissimi, studio 

mereantur. Vescimur bestiis et terrenis et aquatilibus ec 
volatilibus. Quae res sensibus percipinntur, eas cerni- 
"mus, dudimus, gustamus, olfacimus , tangimus, 


- 


- 


— 
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Ä — Anmerkungen: mn 

» Sm Deutfdhen wird vor dem erſten Gegenftande niemahls, vor 
dem legten gewöhnlich und geſetzt; im Lateinifchen wird ar zu: 
weilen aud) vor dem erſten Gegenftande, vor dem Tegten felten 
gefegt. wenn es nicht auch vor ben Übrigen fleht. Zwei Ge: 

.. genflände werben immer, drei felten durch und verbunden; 
neque wird im Afyndeton zu non, > ®B. 

"ac conlinentiae, ut respuat. omnes voluptates omnemgas 

- vitae suae cursum in labore corporis atque in animi con- 
tentione conficiat; quem non quies,non remissio, non aequa- 
lium studia, zon ludi, non. convivia delectent; nihil in 
vita expetendum putet, nisi quod cum laude at honore 
et cum dignitate conjunotum: hunc divinis quibusdam bo- 
nis instructum atque ornatum puto. Cic. Sine imperio 
noc domus ulla, nec civitas, nec gens, nec hominum unie 
'versum genus stare, neo rerum natura Ommis potest. 
Dagegen: Amioitia nunguam intempestiva, zunguam mo- 
lesta ‚est, —— J 


2. Andere Conjunctionen, welche zu der Verknüpfung mehrer 


Nominum oder Verborum gebraucht werden, wie aut, vel, 
sives können wohl vor dem erften_Gegenftande, Aber nidt 
durchaus weggelaffen werden, außer bei velim nolim, nolens 
volens id) mag wollen oder nicht. Sive fleht meift doppelt, 
doch läßt Doraz gern bag erite weg, z. ° ——— 
Noto non est arbiter Hadriae major, (ren) tollere ses 
ponere vult fretä. Hor. C. I; 3, ı5 sq. So Zacitus, ber 
jedoch dies .seu bei ausgelaffenem incertum meift mit an ver 
tauſcht, z. B. Tiberius, casu, an manibus Haterii im 
"peditus, prociderat. Tac. A.-I, i3. Tum, gua, partim, 
modo, runc, jam, u..dgl. haben, einfad gebraucht. einen 
andern Sinn. u — 
So gewöhnlich es iſt, zwei Säge durch Verknüpfung einzel⸗ 


ner Begriffe in einen Sag zufammen zu ziehen, 3.8. Pateret 


mater modrtui sunt; fo fehr vermeidet man im Lateinifden, 


wie die obige Hauptregel zeigt, die Verknüpfung zweier Perio⸗ 


ben durch ein einfaches et. 


3 Deits häufiger wird eine andere Conjunction im Aſyndeton wie 


- derholt, z. B. Siquod est admissum facinus, si caedes facta, 


. si de hereditate, si de finibus controversia est, Druides 


r 


decernunt. Caeg.- Tristis quidem erat Proserpina vultu, 
sed regins tamen, sed opaci msxima mundi: sed tamen 
inferni pollens matrona tyranni. Ov. u | 
Dasſelbe gefchieht mit ut und allerlei Relativen, 3.8. Quid 
'est ram absurdum quam delectari multis inaniibus rcbus, 
st honore, at gloria, ‚at aedificio, ut vestitu cultuque 


..carporis: animo Autem virtute praedito non. admodum 


delecteri? Cic. Si mundum cfficere potest eoncursus 
atöomorum, cur porticum, car templum, cur domum, car 
urbem non potest? Cic. Hominem hominis incommodo 
suum augere commedum, magis est contra naturam, guam 


Si quis hoc robore animi est, ‚atque hac indole virtutis 


j 
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— 
'mors , guam paupertas, guam dolor. Cic. Graecia, qguae_ 
doctrina, quaé iama, quae gloria, quae doctrina, quae 
lurimis artibus, quae etiam imperio et bellica laude 
orgit, parvum quendam locum Europae tenuit. Cie 


5. In einzelnen Fällen wird fogar die Ver-264. 
neinung ausgelajjen. En | 
a) Bor sed nec oder sed nequidem wird bloß 


non modo für non modo non gefeßt, z. B. 
Qui magnım, scelas commiserunt, non modo (non) sine 
"eura quiescere, sed ne spirare quidem sine metu possunt. , 
Cie. Praedonum naves non modo (non) Sunium superare, 
sed neo extra fretum Euripicommittere aperto mari se au- 
debant. Liv. Auch bei fehlendem sed, 3.8. Infesta nobis 
civiras ita bello afflicta est, ur non modo nabis, (sed) ne 
posteris quidem timenda nostris esset. Liv, Doch findet 
man auch: Caesaris ac Pompeji non modo res gestas non | 
antevono eis, sed ne fortunam quidemipsam.„Cic. Att. X, 4. 
Anms Wenn ne quidem vovranfteht, fo überfest man non modo II. 
durch gefehweige oder vielmeniger, und sod fällt im Lateinis 
‚fen weg, 3 B. Apoliinis oracula ne mediocri guidem _ 
eniqram, non modo pradenti, probata sunt, Cie Wenn ° 
man im Deutfchen bie Berneinung von ne qrädem ſelbſt nicht 
zum Verbo zieht, fo Bann auch im Deutfchen das nicht nad 
nicht nur wegfallen, 3. 8. Nicht nur ruhen ohne Sorge, 
-Cfondern) felbft athmen ohne Surcht permögen fie nicht. 
Demnach wird non in foldhen Gegenfägen nicht außgelaffen, 
. fondern nur einmahl fiatt zweimahl gefeßt. 


b) Nach haud scio, nescio, dubito heißt an T. 
oft ob nicht, wie umgefehrf quin daB nad) non 


dubito, non ıgnoro, 4.8. | 
Dubito an (non) Thrasybulum primum omnium impe 5. 
ratorum ponam. Haud seio an (non), pietate adversus 
Deum . sublata, fides etiam et societas humani generis 
tollatur. _&.$ 338. b, 3. Doch fpridht ber Deutfche in vielen 
Fällen eben fo, wie ber Lateinen, 2. B. Ä 
Romulum post hos prius, ar quietum 
Pompili regnum mcemorem, an superbos 
Tarquini fasces, dubito, an Catonis - 
Nobile letum. Hor. C. I, 12. j Ä 
. Auch heißt dubiro an ic) trage Bedenken ob, und nescio IT. 
on oder kuud scio an wird meift abverbialijch für forsitan ges 
braudt, z. B. Me dubitasse confiteor, an hanc partem quae- 
stionis tractandam putarem. Quint. Ix Or. 11. 17,3. Est 
aliquis, ac nescio an maximus etiam, ex secretis studiis 
fructus Id. 11, 18 4. Man darf daher nicht behaupten, daß 
non bei diefen Wörtern ausgelaffen ſey; der verfchiedene Aus⸗ 
druck in unferer und der latein:ichen Sprade beruht nur. auf 
Einer verfchiedenen Anficht der Sache, wie bei ben Wörtern ber, 
Beſorgniß und Furcht. $ 239. a 
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IV. Bon der Bertaufhung oper Abmed 
ge felung der Wörter. , 


265 Wie man ganzen Sägen und Perioden ein 
1. gefällige Abmwechfelung geben koͤnne, ıft fhon $ 
955 ff. erwähnt: hier iſt nur von einzelnen Wir 
tern und Aydorüden die Rede. Man fann nim 
lich einerlei Begriff oft durd) mehrerlei Wörter aus 
drüden, und dabei eihen Redetheil mit dem andım 
vertauſchen. — | 
1. in Subftantiv wird zumeilen in zwei 
anfgelöft, oder eines mit Dem andern vi: 
taufht, z. B. 2 . 


Patriciorum auperbia plebis animum offendit, fall: 
plebem ber Sontinnität wegen. Multa militum corpora vıl- 
nerata sunt, volltönenber ftatt multi milites. Mucroni gladi 
jetus, beſtimmter ſtatt gludio „ wie non haec sine numinm, 
Divim eveniaht, ftatt sine Diis. : i 


Anmerftungen: 


1. Schr häufig ſteht, um nur bie gewöhnlichſten Vertauſchungen 
anzuführen, ein Concretum pro abstracto, 3. B. ‘a puero, 
a paeris für a pueritia: oder umgekehrt ein Abstractum 
concreto, 3.8. juventus, senecius für juvenes, senes; mik 
‚ia, remigium für wilites, remiges; servitium für servi. | 
| So fteht aud der Volfsname für den Zandesnamen, ual 
umgekehrt der Landesname für den Volksnamen, , aud in d 
Appofition, 3.8. Aspis Cataoniam tenebat, quae get 
jacet supra Ciliciam, bei Nep, Dat. Arcades, terra luni 
_ ‘prior ceredita, in Ov. Fast. ; 


I 


Der Singularis kann ftatt de3 Pluralis-flehen , wo yon einek 
Vielheit collectiv gercbet wird; dagegen Fann eine -einjelm 
Perfon von fi beideiden im’Plurali ſprechen, um den Kuba 
ihrer That gleihfam mit mehren zu theilen, wiewohl biel 
Rückſicht nicht einmahl Statt zu finden braucht, z. B. | 
Hannibalis miles alacer arma capit- Pulso equite (Adi 
terei) , cum pedite (Fußvolk) pugnatam est. Nos ſteht il 
ego: fogar nos consules bei Cicero für ego consul,, Dat 
—— auch bie Formeln: ut supra diximus s., demonstravimss 
sed de his quidem infra dicemus. 
Die Vertauſchung ber Zahlformen im Lateinifchen iſt nicht fo 
‚wohl eine. befondere Zterlichkeit des Ausdrudes, als gam 
wößnlicher Sprachgebrauch, wie felbft Quintilian VIII. 6. ein 
gefteht, ob er fi) gleich dafelbit Über die Vertauſchung ii 
‚ Bahlformen alfo äußert: | 


x x ' 


* 
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o e ⸗ { * [2 
. _ Maxime in ornande valebit numererum libertas. 
‘ Nam et .Livius saepe sic dieit: ‚Romanus proelio victor, . 


cum Romanos vicisse significat, et contra Cicero ad 
Brutum: Populo, inquit, imposuimys et oratores Visi su- 
mus, cum de se tantum logquatur. | ' 


So wenig es in manden Fällen, 3.8. in dem $ 254. ange⸗ 


. führten Briefe freifteht, von fidy allein in ber Mehrzahl zu 


reden; ſo gleichgültig ift es, in andern Fällen, ob man ſich 
felbft als eine einzelne Perfon oder als eine enehett dbarftellt. 
Betrachten wir Gicero’s erfte Rede gegen Gatilina, fo finden 
wir, daß Gicero ſich anfangs dem Gatilina ald eine Mehrheit 
entgegenftelt , bann fih an bie verfammelten Väter wenbend 


‘ von fich felbft als einer einzelnen Perfon fpridht, hierauf aber 


fo willkürlich mit den Bahlformen wechfelt, baß er fie zus 
weilen in einer einzelnen Periode von fich gebraudit, z B. 


Mihi crede! ten@ris undique: luce sunt clariora nobis - 


tur consilia omnia, quae etiam mecum licet recogno- 
scas. — Nun infitlari potes, , te illo ipso die meis prae- 


sↄidiis, mca diligentia circamclusum commovere te con- 


tra rempublicam non potuisse , cum tu discessu cetcero- 


rum nostra tamen, qui remansissemus, caede contentum 
te esse dicebas? c. 3. Video, si mea voce perterritus 
ire in exsilium, animum induxeris, quanta tempestas 


invidise nobis impendeat; scd est mihi anti cet. c. 9% 
Map vergl. nod) befonbers Cicero's Rede pro Archia. 


2. Wenn der Lateiner das Gewicht der Nede 


auf ein Adjectiv legen will; fo verwandelt er 
dieſes in ein Subſtantiv, und fügt ihm Dad andere 
Subftantiv im'Genitivo bei, 3.8. | 


Novi. auimi tui sinceritatom ftatt animum twum since- _ 


rum. Isöcrätes nobilitate discipulorum foruit flatt nobi- 
libus discipulis. Die Dichter benugen diefe Bertaufhung 
befonders dann, wenn fie den Beifag wieder durch einen Beis 
fag näher befiimmen wollen. So fagt Horatius C. I, ı2 
(f. am Ende des vorhergehenten Paragraphes) quietum Pom- 
ilii regnum für friedlich regirenden te y super- 
Bo. Targ.inii fasces jür despotifch herrſch 
und Catonis nobile letum für rühmlich ſterbenden Lato. 
Auch eriegt man auf diefe Weile fehlende Adjective, wie 
tugendhaft, flarrfinnig u. dgl. 3.3. Virtus Scipiadae et 


mıtis sapientia Laeli. Hor. 8. Il, 1,72. Atrox unimus Ca- 


tonis. Hor. C. II, ı, 24. 


Ein abstractes Subftantiv, zumapl wenn 
ed ſich durch Fein gleichbedeutendes ausprüden läßt, 


enden Tarquinius, 


L 


wird Dagegen oft durch ein Adjectiv umfchrieben,- 
oder ein Verbale durch ein Participium oder Ger 


tundium, 3. B. 
7 


r 


a * 
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266. 


Paricipia oder relative Saͤtze, z. B. 
Duleée et decorum est pro patria mori (der Top für 


n 


wir 
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Du wirft die Schädlichkeit der Sache leicht einſehen heißt: 
Facile inteliiges, quam hoc sit perusciosum (voeil man im 
Lateinifchen nicht peruniciositas fagen kann). Gft find die 
Urjachen zur Aufhebung der Sreundfchaft fehe geringfügig 
gewefen, würde man nicht leicht alfo überfegen: Causae 


sunl«tionis inimiitiarum saepe fuere leves, ſondern: 
ı . Causae tollendi inimicitias oder inimicitiarum tollendarum. 


,©.$ 235. Anm. 3, 


3. Die lateinifhe Sprache zieht: überhaupt als 


‚ Rednerfprache ven abstracten Begriffen, welde 


’) 


bie deutfche Verſtandesſprache ganz beſonders liebt, 
den lebendigen Ausdrud durd) Verba u. dgl. vor, z. B. 
Wie groß ift die Liebe der Thiere in Erziehung und Be. 


wachung ihrer. Jungen bis zu ihrer Seibſtvertheidigung! 
heißt bei, Cicero N. D. U, 139: aid: — — 
hbestiarum in educatione custodiaque pullorum usque ad 
defensionis suae (defendendi su.) facultatem, fondern: 
Quantus est amor bestiarum in edacandıs eustodiendisque 


 Üs, quge procreaverunt, usque ad cum finem, dum Pose 


2 


sint se ipsa defendere 2 
Daher umſchreibt man oft; 
‚a) Substantiva durch Infinitive, Gerundia, 


das Vaterland). Ferre laborem- (Ertragung der. Mühen) 


gonsuetudp docet. Imperare sibi ( Selbftbeherrfihung): 


maximum est imperium. Contentum suis rebus esse 
-(Benügfamfeit), mäximae sunt certissimacque divitiae. 


emocritus dieit innumerabiles esse mundos Demoftitus 


behauptet die Unzählbarfeit der Welten. 


M. Tulliug est unicom apud Romanos 'specimen 


Orandi docendique oratorias artes (Muſter in der Draris 


l 


% 


8 


und Theorie, in der Ausübung und der Lehre der Bered⸗ 
J—— Sob orions et occidens (oder dum oritur et occidit 


att orsu et occasu) diem noctemque conficit. Terra 
mutata (ftatt terrae mutatio) non mutat mores, Magnum: 


beneficium est naturae 5, guod necesse est möri (fast deu . 


% 


nocessitäs), 
| | Anmerfungen: 


v4 


t. Daß Partioipiam Prassentis fteht befonderd auch im Geni- 
tivo Pluralis ftatt des verbalen Suhftantives auf or, wegen 


der möglichen Verwechſelung dieſes ‚Subflantives mit: dem 
Participio Praeteriti, %. B. vincentium ſtatt vicıorum, 
welches auch von victus abgeleitet werden Eönnte, und dann 


’ 
+ 


. einen entgegengefegten Sinn geben würde, fowie Prascepto- 


rum auch v pꝓraeeeptum abgeleitet werden könnte. 


- 


J 


— 


2 


— 
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= Optimus est orator , qui dieendo animos audientium 


‘et docet es delectat et permövet. Paullulum aliquid 


inclinare ad voluptatem audientium debemus. Quint. 


‚II, 10. Arcebat Agricolam ab illecepris peccantium, 
he statim parvulus sedem ac magistram studiorum 
assiliam habuerit. Tac- Aliquid praecipienuum vitie 


_ Ppeocatur, qui nos docent disputare, non vivere: ali- 


1 
a. 


quid discentium, qui propositum afferunt ad praeceptores 
suos non animum excolendi, sed ingenium. Sen. ep. 59. 
Diefer Gebraud) der Participien flatt der Subftantive kam 
jedoch. vorzüglich im filbernen Zeitalter auf, dba man auch ans 
‚fing, diefe Art des Ausdrudes, welche man, im Genitivo 
Pluralis_fehr brauchbar befunden hatte, auf andere Casus 


auszudehnen. Frühere Schriftfteller halfen ſich lieber durch 
- umfchreibungen mit qui, bie befonder& Cicero liebt, zB. 


eorum, qni vicerant u. dgl, 


So läßt auch Gäfar, der doch ſonſt die Umfchreibungen mit 


qui nit fo häufig gebraudit, B. G. I, 36. den Arioviftus 
fügen: Jus esse bolli, ut, qui vicissent, iis quos vicissent, 
— imperarent, ob er gleich unmittelbar 

arauf binzufest: item populum romanum viclis non ad 
alterias- praescriptum, sed ad suum arbitrium imperare 
ceonsuesse und cap. 44. den Arioviſtus abermahls Tagen Läßt: 


Sese stipendium capere jure belli, quod victores vicus _ 


imponere consuerint. 


b) Adjectiva oder aud) Substantiva verbalia 2 


durch Verba, 3.8, 


Potest fieri (ftatt possibile est), ut fallar. Non potest 
fieri (ftatt.impossibile-est), ut dies practeritus revocetur 
(Erneuerung der Vergangenheit ift ein Ding der Lnmögs 


N 


67. 
i. 


lichkeit). Inıueri solem adversum nequimus (iſt uns nicht 


möglich). Credi Dix potest (es ift Faum glaublich). Ani- 
mus oculorum efügü obtutum (cerni non potest iſt unſicht⸗ 


bar). Dei magnitudinem mente complecu nemo potest (ift 


unbegreiflich). 


J 


c) Adverbia oder Präpojitionen. mit ihrem 


Casu durch Verba, Participia oder befonvere 


Saͤtze, 3-8, 


: Praeceptores pueris crustula dare soleni (dant plerun- 


que), ut elementa discere velint (libenter discant). Nema * 


potest non beatissimus esse (necessario est beatissimus), 
cui nihil deest. Spero te propediem ad me venturum 
(hoffentlich wirft du bald” zu mir. Fommen); daher credo 
vermuthlich, u.f.w, Manifestum s. certum est, te crrare 


(man festo 8. certe 'erras). Aequum est, ut in co mibhi 
.  satisfacıasa.. = — 


Y 


2 
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- Peripateticorum princeps Aristoteles fuit, quem, ! 
excepto Platone (si discesserim a Platone mit Ausnahme 


des Plato, außer Plate), haud scio an {ftatt forsitan, 
vielleicht) reote dixerim principem philosophorum. 


uae parare et quaerere arduum fuit, nescio an weri 
ificilius sit (was, fchwer erworben , ift meinem Bedünken 
nach noch ſchwerer zu erhalten), Quid quaeris ober qud 


multa? (Furz) u.{.w. 

Hier mug aud bie Gewohnheit der Dichter , befonders 
des Horatius, bemerkt werden, einen relativen Sag mit 
einem Adverbio durch ein Adjectivum cum infinitivo jü 
umfcreiben, 3.8. Non 'lenis precibus fata recludere für 

ui non deniter precibus fard recludit. Hor. C. I, 24, 17. 
0 auch: Parcae veraces dixisse für quae veraciter dizerunl, 
und patiens vocari Caesaris ultor für dum libenter audis. 


Anmerlungen: 


Aud bloße Präpoſitionen laffen fi) durch Participia um: 


ſchreiben, 3.8. 


Homo carens (sine) libris non multa discere potest. 


Mens hominis- constare potest vacans (sine) corpore. 
©o: spe desütutus, pecunia privatus, solutus fenore, pa- 
rentibus orbatus, desertus ab amicis, cet, Plinius in 


'structus (cum) magna librorum copia ad naturae stu- 


dium accessit. &o: divitiis ornatus, adjutus auziliis, 


[u \ 


opibus praedius, cet. | 

Amicitiam non spe mercedis adduoti (propter spem 
mercedis), sed quod omnis ejus fructus in ipso -amore 
incest, expetendam putamus- So: pudore motus, spe 
impulsus, captus miscricordia, timore perterritus, tel 
f. $ 228. Anm. y Virtute excepta (praoter virtutem), nihil 
amicitia praestabilins puto, cet, 


Bon den Umfchreibungen ber Abverbien merke man’ ncd 
folgende: 

a) Tantum quod für vix Faum, und tantum nor 
für fere ober propemödum beinahe, 5-3. Tantum quod 
hominem non nominat kaum daß er ihn nicht mit Namen 
nennt. Tiberius tantum non a funere (beinahe fo 
gleid) nach der Leiche) filii ad negotiorum cönsuetudi- 


. nam rediit. 


b) Mirum in modum oder etiam atque etiam für valde 
oder vehementer fehr, 5.8. Mirum in modum (außer 
orbentlid)) conversae sunt mentes. Etiam atque etiım 


te rogo ich bitte dich infländigft oder zu wiederholten 


Mablen. 
- ec) Ouam wird nicht nur den Superlativen zur Verſtaͤt⸗ 


tung vorgefegt, wie quam mazxime; fondern auch einigen 
Adverbien nachgeftellt, 3.3. Sans yuam (für perguam) lite 


“ ris C. Cassii et Dejotari sumus commoti. Aud ſteht 


nihil aliud quam oder nihil praelergeam für nonnui. 
S. N a6ı, B. : er . r 


Ta 


- 





m ne — — — — — ——— — — 


- 
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/ * 

qh Eben fo fagt man nimium quam, nirkium quantam, 

immane quantum, 3. B. Pecunla. nimium quam in ani- 
mis hominum potest. Quint. IV, 2, 70. Sales in di- _ 
cendo nimium quantum valent. Cic. Or. 26. Vino ete 

lucernis Medus acinaces immane quantum discrepat. 


Hor, 6. 1,27, 5. | FR 


4, Statt des Nommis proprü'fekt der Lateiner 268. ’ 
nit felten ein von diefem Nomen gemachtes Ad: 1. 
jectiv. Dagegen braucht er das Nomen proprium 
ftatt eines Appellauvi zur Bezeichnung einer Ei- 

genſchaft. =. | 


In pugna Cannensi superior discessit Hannibal, in 
dem Treffen bei Cannä ıc. Hercules ille Xenophontius 
non afficiebatur a luptate, jener Hercufes bei Keno= 
Bao: Civis Aomanus a. Lipsiensis, nit e Roma, e 

psıa. 

Sint Maecenates (Gönner der Gelehrten), non dee- 
runt, Flacce, Marones (gute Dichter). Curios (genüg⸗ 
fame MWlänner) simulanı, et Bacchanalia (ein ausſchwei⸗ 
tendes Leben) vivunt, So Nestor ftatt senex, Arisiarchus 
fatt eriticus u. ſ. w. | Br 


⸗ 


S. Statt quidam oder aliquis gebraucht man 
auch nescio quis, um etwas Unbekanntes oder eine 
Geringſchätzung anzudeuten; nullus ſteht oft für non 
oder nihil, Dagegen rorBoder nemo für nullus. - 


Vidi hominem nescio quem id) weiß nicht wen. Scrip- 
sit librum. nescio quem ein nicht fonderlihes Buch. Mi- 
sericordia permotus hoe feci, quae tibi nulla debetur. x 
So auch: Nullus dubito für non dubito. Nallus sum 
füf nibil sam oder perii! Alexandrise nives non cadunt.. 
Adhuc neminem cognovi po@tam, qui sibi non optimus 
videretur. 5 n . & 

Anm. Nemo non oder nullus non ſteht für quisque, aber nor 
nemo oder non nullus für quidam, f.$ 163. Nemo potest 
non esse ift ſoviel ald omnes sunt necessario, 3.8. Nemo 
potest non beatissimus esse, cui nihil deest. 


6. Eine große Menge bezeichnet man oft durch 
die Zahlwoͤrter centum, sexcenti, mille, centım 
millia, centies,sexcenties, millies ; dagegen fegtman 

‚ multus für copiosus weitläuftig — 


Sexoontas, uno tempore accepi literas. Millia fru- 
menti tua triverit area centam, non tuus hoc capiet 
j . ) 


) 
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venter —— ac meus. Veldic, quid referat intra natu- 
rae fines viventi, jugera ce tum-an mille aret? Hor. 
Centies .8. sexcenties dixi. Millies te admonui. Centrum 
puer artium, belua centiceps oet. Nolo in ea re multus esse. 


7. Omnis wird theils bistributio für quisque 
feder gebraucht, theils collectiv fuͤr totus ganz, z. B. 


Sanguis per venas omnes in omne corpus (durch alle 


Adern in den ganzen Körper) diffunditur. Omnis homo 
est mortalis, sed nemo oırnis möritur jeder Menſch ift 


fteeblich, aber keiner firbt ganz. Ä 
Non omnis moriar, multaque pars mei 2 | 
Vitabit Libitinam. Hor. C. III, 30, 6. 


ı Im erſten Falle ſagt man auch quicumque, F 
quisquis est, im zweiten Falle quaniuscumque, | 
— quanlusquantus est; oder quicumque, quisquis 


fteht für omnis qui, ER ge 
für omne quod, 5.8. 


- Alcibiades effecis, ut, apud « quoscamque esset, prin- 
» ceps poneretur habereturgque carissimus. Male vivit, 
„guisquis nescit bene mdri. Lentulus, quioquid habuit, 
quantumoumque fuit, illud torum ‘habuit ex difciplina. 
Tu, quantusquantus, nil nisi sapientia' es du bift ganz 
Weisheit, Dicendi facultas, quantacumque in me, nun« 
quam amicorum periculis defuit., So aud) verkleinernd: 
‘ Lucrum, quantulumcumque est. 


an merkungen: 


Auf ähnliche Weiſe gebraucht man een utoreum-· 
‚que, abicumque, undeoumque, quooumque, quandocum 
que, cet. 5.8. Homines benevolſsas, qualesoumgue sunt, 
grave est insequi contumelia. Licet vastum trajeceris 
märe , sequentur te, quocamqus perveneris (i. e, omai- 


bus. locis), vitia. 
Statt omnis quis ober quisquis fagte man, auch, um be⸗ 
ſcheidener -zu reden, si quis, 3.8. Si quid ‘est in me in- 
genii cet, und nad sine wirb omnis richtiger mit allus 
vertaufht, z. B. Nihil est sine ulla dubitatione (sine alla 
“ _ eontroversia), quod Deus efficere non possit,- et, quie 
dein sınel ubore ullo. 
3. Statt omnes fagt man aud, verſtärkend quotquot sunt oder 
ad unum omnes, ſtatt quantumquantum est — quam 
longum est, quam late patet, 3 B. Vertumnis, quoquot 
sunt, natus iniquis. Sententiee meae *ccesserunt ad 
unum Omhes. Mare, quam longum est, ee lage patel), 


Pompejus pacavit 


« 


x 


‚ e i 
J N 


\ 


4 Bier iſt noch ein 


0.00.00, Syatäxis ornata, 4429 


ganz beſonderer Gebrauch von quotquot zu 


merken: denn wie Horaz C. II, 14. 5. tauris trécenis, 


quotquot eunt dies, für singulis quotidie tauris fpricht; fo 
fagte man aud) quotquot diebus für quor diebus oder quoti- 
die, und quotquot annis für quot annis u. ſ. w. ' 


8. Zpse fteht für plane ganz, eben, gerade, 


in Verbindung mit Zahlwoͤrtern, wie et ipse für. 


item ebenfalls, z. B. J 


Decem ipsos dies (ganzer zehen Tage) Athenis ſui. Pri- 
ginta dies erant ipsi (es waren gerade dreißig Tage), 
'eum has dabam literas. Vergl. Cic. Brut. ı5. wo-eift 
plane, dann ipsis annis ſteht. Vespasiano Titus filius. 


'successit,:qui et ipse Vespasianus dictus est. 
Anmerkungen: 


1. Wie et ipse für item, fo ſteht ipse oft für etiam ſogar 
auch, und idem für tamen gleichwohl, 3.3. Tune ipsum 
Socratem contemnis? Laudas forıunam ct mores anti- 
quae plebis, et idem, si quis ad illa Dens subito te agat, 
usque- recuses. Hor. S. I ı7 2%. ef. In, 3, .309. 


2, Idem fteht zwar auch für item, aber in der Bedeutung zus. 
gleich auch, 3.8. Quicquid honestum,:idem est et utile. 
ustitiae conjuncta est benefigentia, qaam eandem wel 
benignitatem vel liberalitatem appellare liect. Caninius 
idem tuus et idem noster pervesperi ad me venit. _ 


9. Für ein wiederholtes idem wird zumeilen ac 


’ ® — 


oder atque, ſowie für ein wiederholtes alius quam 2 


geſetzt; aber alius, alius heißt auch der eine, der 
andere, z. B. ne 


Idem mihi ao tibi licet, neque aliud tibi guam mihi 
‘ concessum est juris. Quae minus tuta erant, alia fosais, 


69. | x 
1. j 


alia vallis, alia fuürribusi muniebat. Earlemres saepeaut 


probatur aut rejieitur, alio afque alio elata verbo. Daher 
. ud: Sardi venales, alius alio nequior. 


»Hiebei find allerlei Vertaufchungen zu merken: 
3). dc deutet gleih dem deutſchen wie eine 
Sleihheit, guam gleich dem deutſchen als eine. 


Berfchiedenheit an: aber beive Wörter werben in 


beiden Sprachen oft mit einander verwechfelt, 4.8. 


' Eventus fallit, cum. aliter aceidit, atgue homines arhi- 
trati sunt- Tecum ogam non ;ecus, ac si meus fiater eases. 
Dagegen fagt Gicero Agr. II, ı2. potessatem eandem consti« 

tuit, gaam si lata esset lox, ü. Leg. II, 21, codem loco res 
est, quasi ea pecunia. legata non osset. — 
* Sue! \: 


‚ « 
\ . # 
— 


v 


% 
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ae 


a Anmerkungen: | 
II. 1. Quam si ober quasi ausgenommen, findet man nur felten 
quam- für ao gebraucht, defto häufiger ift der Gebraud des 
. ac für quam. Daher die Regel, dag auf alle Wörter, welde 
eben fo ober anders bedeuten, ac ober atque für quam zu 
ſtehen pflege, z. B 
Fama.pariter facta atque infeota canit. Hostes inter se 
jacsabant „ similem Romae pavorem fore, ac bello gallice 
fuerit, Miltiades cum totidem navibus, atque erat profee 
tus, Athenas rediit. Honos talls paucis est delatus as 
mihi. Philosophia non proinde, ac de hominum vita est 
merita, laudatur. Dissimulatio est, cum alia dicuntur, 
aAo sentias. Vides, omnia fere contra, ac diota sint ab 
‚. „ ‚haraspicibus, evenisse, Planetae versantur contrario 
j motu atqgue coelum. Cic, obwohl bei Plinius: Erüca diver- ' 
sae ost naturae guam laotüce, | 
3. Man findet ac und atque auch ohne vorhergehendes eben fo 
oder anders, %. B. digne ao mereor und diutins ac nollem 
bei Gicero; oblitus sum hodie, ao volai (mie ich) wollte), 
dicere, bei Zerentius. Dagegen findet man auch et, que, 
für ac oder arque, z B. u u i 
Simul coeptus dies et ooncentu tubarum ac truci cla- 
more aderant. Tac: A. IV, 35. Amicitiam tueri non po» 
sumus, nisi aeque amicos et nosmet ipsos diligamus. Cie. 
Si idem interitus est animorum et corporum, nec ullus sen- 
sus manet; utnihil boni est in morte, sie certe nihil mali: | 
sensuenimamisso, fitidem, quasinatus non esses Omnino. 
5 Cic. Luxlonge alia est solis et lychnorum. Cic. Sejanus 
‚  pariromanae rei exitio viguit ceciditque. Tac. Juoœta ohsi- 
‘,  dentesobsessosgue inopia vexavit. Tac. Sapientiae studium 
A4eque pauperibws prodest, locupletibus aeque: 
 " Aequeneglectum pueris senibusque nocebit. Hor. Ep.Lı. 
8. Daß bei alius und aeque zuweilen aud der Vergleichungs: 
ablativ fiehe, davon find $ 219. A. 5. mehre Beifpiele ange 
‘ führt worden. Horatius ſetzt aber auch oft. nach griecifger 
Weiſe den Dativ, und zwar nicht nur, um Gleichheit, fondern 
auch um Verfchredenheit zu bezeichnen, 3 B. 
Invĩtum qui servat,idem facit occidenti (ftatt quod qui 
‘occidit). Art. p. extr. + Magnis (flatt ut magna) parva ni- 
natur falce recisurum simili se. S.I, 3, 122, Diversam hos 
est illi. S.I,6. Alterum et hulo varium genus. S. II, 3. 
Wenn man aber nad nihil alind, oder quid aliud, nis: fir 
quam gebraudjt findet, 3.3. Quid erataliud (d.h. nihil erat 
aliud) olim historia, nis! annalium. oonfectio? fo hingt 
dieſes nisı von der Berneinung ab,wie man faat: Nihil arbr 
‘ - tramur expedire, nisi quad rectum, honestumgüe sit. _ 
| b) Alius oder aliter in zwei verfchiedenen Saͤtzen 
-T. laͤßt ſich durch anders als erflären, aber in Einem 
Satze mit einander verbunden, vertritt es oft Die 


. Stelle zweier Süße, z. 8ß. 


. 5 
I x en | 


y; 


| 
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Ainud dieis, aliud sentis ober aliter didis, aliter aentis 
heißt du redeft anders als du denkſt; aber alius aliud dicit 


heißt der eine fagt diefes, der andere das; aliud alio tempore 


y 


sentis du denkſt einmahl.fo, ein andermahl-andges. So: 
aliter apud alios magistratus ordinantur. | 


Anmerfungen: 


tete Adverbia, 3. B. Alium akibi. gregem pasco ich weide 


: die eine Zeerde hier, die andere dort; aliis aliunde est pe- 


Fi 


> 


riculam der eine hat von diefer, ber andere von jener Seite 


Gefahr; alius alio curam.suam mittit der. eine richtet feine 
Sorge auf diefes, der andere auf jenes, 

„Alius aliam heißt aber oft aud) nur einer den andern, 3.8, 
Praestat ingenio alius alium, fowie ein Gleiches mit alter, 
uter u. f- w. flatt findet, z. B. Sic fortuna utrumque versa- 
vit, ut alter alteri inimicus auxilio salutique esset, neque 
dijudicari posset, uter utri virtute anteferendus videre- 
tur. Caes. B. G. VII. 


Die Verwandtſchaft beider Gonftructionen zeigt indeß folgende 
Gtele: Totis trepidatur castris, atque alius.ex alio cau- 
sam tumultus quaerit: alius capta jam castra pronuntiat, 
alius, deleto exercitu atque imperatore, victores barba- 
ros venisse, oontendit. Caes. B. G. VI, 37, Mehr Bein 
fpiele vom wiederholten alins f. $ 254. U. a, 22 | | 
Statt des doppelten alius wiederholt man jedoch im Lateis 
nifhen, wo möglich, dasfelbe Subftantiv,, z.B. Statt falla- 
eia alia aliam ‚captat fagt man: ars artem vincit,, ounons 


ouneum trudit, manus manum lavat, lupus est homo homini, 


wie dies diem docet, truditur dies die, eives civibus parcere 
aegquum est, U.f. . J 


Was hier von aliter gefagt ift, 2: für alle von_alius abgelei⸗ IE, 


10. Wie man für aeque eben fo non secus pder 270. 
haud aliter fagen fann, fo wird ebenfofehr durch 1, 


oder non plus umfchrieben, .B. . 
Non seens (haud aliter) absentes, quam praesentes, ami- 


% 


den zweiten Gegenjtand dem erſten gleich. Beide Formeln un: 


eos Attico esse curae cognitum est. Patria hominibus 
non minus cara esse debet, quam liberi. Fidem tuam cum 
sıepius fregeris, non magis crastino die venies, quam heri 


venisti-_Orator, si desierit agere, non magis desinet esse 


orator, quam medicus, qui curandi fecerit finem. Non 


nascitur ex malo bonum, non magis quam ficus ex olea. 


‘non minus, und eben fo wenig durch non magis 


* 


Stultum non corriges, non plus quam Aethiopem lavabis. 


Anmerkungen: 


v 


‚Non minus in Feinem geringeren Gracde fest bem erflen Ge⸗ 


genftand dem zweiten, non magis in Feinem höhern Grade 


= . . ‘ 
er ; . ! \ 2 j 
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terfcheiben ſich demn ach von aequne-aeque, wie cum-tum undtam- 
quam forbohl- als auch vom doppelten er, weiches beibe Gegen: 
ftände einander gleichftellt. Sowie aber dieſe Partikeln häufig mit 
einander verwechfelt werden, fo findet man auch nor magis 
quam, obwohl mit Umkehrung Der Begriffe, für aeque ao 
gebraucht, z. B. Non magis mihi, quom aliis, natus sum 
nicht nur für mich, fondern auch für andere, db. h. eben 


ſowohl für andere, als für mic) bin ic) in der Welt. 


Wenn auf non magis ein Adjectiv folgen follte, fo wird dafür, 
mit ausgelaffenem magis, der Comparativ geſetzt: und weil 
non magis nad) dem Ebenbemerkten in einem zweifachen Sinne 
verftanden werden kann, fo läßt audy-non mit bem Compara: 
tive einen folden zweifachen Sinn zu, 3. B Epaminonda 
gloriae non fuit oeupidior quam pecuniae heißt: Epaminon⸗ 
das trachtete nicht mehr nach Ruhme als nad) Belde, ober 


‚er war eben fo wenig ruhmfüchtig als gelögierig; aber Fa- 


bius non praestantior fuit in armis Quam ın toga Fabius 
war nicht nur groß in Waffen, ſondern auch in Staatsge 
fihäften, oder eben fo großer Staatsmann als Held. 

Bei aufmerkffamer Betrachtung findet man jedoch, daß im 
erften Falle die Verneinung zur Affertion, im zweiten zum 
Merkmahle gehört, ungefähr wie man zwifchen er war ⸗nicht 


- begierig (non fuit oupidus) und er war nicht = begierig (non 


cupidus fuit) unterſcheidet. Darum ift in dem einen Falle 
non mit der Affertion verbunden, in dem andern mit bem 
Gomparative, bei ganz verfchiedener Wortftellung. Wieder andess 
ift der Fall, wenn bie Verneinurg bei dem verglichenen Gegenſtande 
ſteht: denn dann drüdt der Comparativ den Superlatid in ume 
gekehrtem Verbältnifle aus, 3.3. Cicerone nemo Romanorum 
erat eloquentior i.@ Cic.Romanorum erat eloquentissimas- 


. Wie die mit dem Comparative verbundene Verneinung die Bes 


deutung desfelben heruntekfegt, fo verringert auch non vor 
einem Superlative defien Bedeutung fo ſehr, daß er oft das 


Gegentheil befagt, 3.8. Nuntiam zon jucundissimum affero 


nicht die erfrenlichfte Nachricht, d. i. eine ſehr traurige, 


Hisce temporibus non pessime (i. e, aptime) cum iis actum 


est, quibus sine dolore Jicitum est mortem cum vita com 


mutare. Agesilai vestitus hominis ron beatissimi suspi- 


' cionem praebebat (verrietb wenig Wohlſtande. Darum 


drückt man ſich fo aus Befcheidenheit aus: Tu me consiliario 


fortasse non imperitissimo uti poteris du- wirft mic, nicht 


‚ganz unerfahren finden. 


11. Eine befondere Betrachtung verdienen nun 


271.n0h die verneinenden Ausdrüde, deren vers 


fhiedene Kraft in verfhiennen Verbindungen nidt 
nur‘ aus dem Ebenbemerften, fondern auch aus 
. demjenigen bervorgeht, was $ 163, u. 239. dar 
über gefagt iſt. i : ER 


” 


! 


- 


10.5 Syataxis ornata. . 433, .. 
A. Man muß zuerft zwifchen verneinenden 
Begriffen und verneinenden Sägen unters 
fheiden. E es 
2) Ein Sab gilt für. verneinend, wenn feine 
Ausfage verneinend ijt, oder Die Verneinung in der 
Affertion liegt ; fo oft aber die Verneinung mit irgend 
einem, andern Sabtheile verbunden ift, ift dieſes nur 
ein verneinter Begriff des Satzes. | 
Wenn ich 3. B. fagei Deus non ast mortalis, fo babeich 
einen verneinenden Gag ausgeſprochen; wenn ich aber Tage 
Deus est non: mörtalis — immortalin, fo {ft der Sag bejäs 
bend mit einem verneinenden Präbicatsbegriffe. Soll dieſer 
Satz verneinend werden, fo muß ich noch eine Berneinung vor’ 
die Ausfage fesen, 3. 3. Homines non sunt immortales. 
‚ Daher die Regel, daß die Verneinung vor bad Verbum gehöre. 
b) Die Verneinung eines Satzes wird entwe⸗ 
der ſchlechthin durch non, oder. nur in gewiß 
fer Sinficht durd irgend ‘ein anderes verneinen: - 
des Adverbium ausgeſprochen: die Gäße find 
alſo entweder ſchlechthin, oder in gewiffer Hin; 
fiht verneinend, — 


Noo non Kit iſt z. B. ein ſchlechthin verneinender Saßz aber | 
hoc nohdum fiet für jam non fiet ift nur in Dinfit auf bie 
Gegenwatt verneinent Gin folder Satz Tann ganz allgemein 
feyn, und bleibt dennoch nur in gewiſſer Hinſicht verneinend, | 
4.8. Hoc nunguanı fiet für usque non fiet iſt nur in Hinfiht 
auf alle Zeit nerneinend, wie hog nusquam fiet für ubique non ” 
det in Hinfiht auf jeden Ort. nu BE 
0) Bezieht ſich aber die Ausfage auf die Ges 

fammtheit aller im Subjeete des Satzes ge; 
‚nannten Gegenſtaͤnde, fo wird die Werneinung _ 
mit dem Quantitätsbegriffe verbunden, da dann 
die Bejahung der Ausfage fo viel ift ald ein ver; 
neinender Sof: a RE 
Anftatt 3. B. zu fagen: Ouisque homo non est aeternus fpricht 
man: Nullus homo oder nemo.est aeternus, und beides gilt 
für einen verneinenden Sad, wenn. Hleidy die Verneinung nicht 
bei der Ausfage fteht: Darım iſt auch Nemo non.est morta- 
Tis eben fo viel als det bejahende Sag: Quisque homo est. 
mortalis, obwohl mir dem vesflärkten Nebenbegriffe, daß . 
keine Ausnahme Statt finde. — | 
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qh Was von der Geſammtheit der im Subjecte 
genannten Gegenftände'gilt, laͤßt ſich auch auf Die 


Allgemeinheit anderer Hinſichten anwenden; daher 


die Regel, daß jeder Satz, welcher mit einer allge⸗ 


meinen Verneinung beginnt, verneinend ſey. 


Wenn ih z. 2. fage: Nunguam oder nusguam hoe füiet, 
fo .ift der Sag verneinend, obgleich die Verneinung nit un: 
mittelbar vor der Ausſage flieht. Gage ih aber: Non hoc 
fiet, obne dem non durch den Ton den Nachdruck einer allge: 
meinen VBerneinung zu geben; fo gilt: ber Sag für. bejahend 
im Allgemeinen und nur verneinend. für das Genannte. Daher 
heißt non nehil fiet irgend etwas wird gefchehen. 


e) Aus dem Erinnerten ergibt fid nun die Rev 


gel, daß die DVerneinung vor einem verneinenvden 


Worte feinen verneinenden Gaß bilde, fondern ven 


perneinten Begriff nur leugne; hinter -einem vernei; 
nenden Worte Dagegen mit Nachdrũcke bejahe. 

Non nullus, non nemo, non nihil, non nunguam, non 
‚nusqguam heben 3.38; nur ben verneinten Begriff aufz nullu 
non, nemo non, nihil non, nunquam non, nusquam non 

dagegen bejahen dadurch, daß fie das Gegentheil verneinen, 
ohne Ausnahme. Dasselbe gilt von non possum non facere 
- ih kann nicht umbin es zu thun oder ih muß es nothmens 
dig, thun, weil es fobiel tft, al&'non-facere non possum. 


f) Die Berneinungen heben fih nur gegen ein 


annder auf, wenn fie wirklich zu vemfelben Sage ge 
hören; nicht, wenn fie fih nur wiederholen, als ge 


. nunguam, nusquam \toc fiet. 


“= 


x 


hoͤrten . fie verfohiedenen Säßen an, 3.3. Non, 


So if--die Berneinung wiederholt, wenn man fagt: 
Nunquam hoc fiet, non magis crastino die quam ho 
dierno; eben fo , wenn auf die Berneinung flatt aut-ant 
die verneinienden Partikeln neque neque folgen, 3 B. 

. ‚Nemo unquam, neque ppöra‘ neque. orator, fuit, qui 
‘'quenquam meliorem quam se arbitraretur; oder Ga 
olgendem ne quidem, 3.8. Nemo, ne Cicero quidem. 


) Weil aber Die Verneinungen in Einem Gapt 
ſich einander aufheben, fo müffen alle verneinende 


Wörter durch verwandte indefinite Ausprüde be 


zeichnet. werden, fobald die Verneinung ſchon in 


2 „.ginsm vorjtehenden Worte enthalten iſt. 


. — 


N; 
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..&o jagt z. B. Cicero: Nemo vir magnus sine aliquo 
afflatu diyino ungsam fuit für: Nunquaor vir magnus 
“aliquis) sine, aliquo afflata divino fuit; und: Homo. 
Justus nihil cuiquam, quod in'se transferat, detrahet 
für: Homo ;justus nemini quicquam cet. So aud: -Si 
te amicus tuus moriens rogaverit, ut hereditatem 
reddas suae filiae, neo usguam (für at nusquam) id 
scripserit, neo cuiquam (für et nemini) dixerit: quid 
fdcies? “ nm 


h) Weil ferner der Accusativus cum infinitivo 
feinen Saß für fich bildet, fondern nur als casus 
obliquus feines Hauptfaßes anzufehen ift; fo muß 
jene Negel auch auf nego für dico, non, und auf .. 
veto für jubeo, non angewendet werden, - u 


Darum fagt z. B. Cicero: Xenophon negat, Persas ad 
panem adbihbere quieguam praeter nasturtium, Darius 
in fuga, cum aqyam turbidam bibisset, negavit unquom 
se bibisse jucundius. Bene ‚praecipiunt, qui vetant 
quioquam agere, quod dubites, dequum ait an iniquum, 
.&o fteht auch et nah ne: - | | 


Nec tu rapta time, ne nos fora bella sequamtur : 
Concitet es vires Graecia magna suas. Ov.H.XVI, 339. 


B. Man muß ferner zwifchen verneinendenazg' 


Aöverbien und verneinenden Lonjunctionen 
unterfcheiden. - | | ER: 
a) Ein verneinended Adverbium gehört, wo es - 
niht mit einem andern Worte zufammengefegt wird, 
wie homo non nequam, immer zur Yusfage, 
and ‚bildet: daher einen Yerneinenden Gag: eine 
‚berneinende Conjunction hingegen verknüpft einen.- 
‚ganzen Saß nur als verneinenden Begriff mit, 
dem Hanptfaße. we = — 
Weil ein verneinender Quantikäksbegriff die Stelle etnes 
verneinenden Adverbiums vertritt, ſo bilden auch nullus, 
nemo, nihil, verneinende Säge, 5.8. Nulla suis mundi 
‚regio eat animantibus orba. Hingegen wenn Ovid Alert. 
I, 72. eine verneinende Gonjunction voranftellt, - und deß⸗ 
halb nulla in ulla verwandelt, als: Neu regio forer ulla 
suis animantibus orba; fo gilt diefer ganze Sag für einen « - 
verneinenden Begriff des Hauptfages : Astra tenent coc. 
lesto solum formaeque Deorum, | u: 
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b) Ein verneinender Sat kann als bejahenter 
Begriff, und umgekehrt ein bejahender Sat ald vr, 
neinender Begriff mit feinem Hauptfaße verbunden 

- werden. Sn dem erften Kalle wird die Vernernung 
durch ein Adverbium,. im zweiten Falle durch eint 

Sonjunction bezeichnet. | | 

Hienach wird man leicht den unterſchied zwiſchen nt non 

‘und ne, zwifchen si non und nisi, zwifchen et non und'negu 
ü.f.w. begreifen; aber auch einfehen, dab ne non nicht gan 
einerlei mit us fey, obgleid zwei Verneinungen dem Ginnt 
nad einander fih aufheben. Selbſt nee non nicht minde 

ift nicht ganz gleidy mit er, fondern hat ben verſtärkenden 
Begriff des etiam, ä. B. Neque ego non possum id, fan 


es auch. Attico nemo fuit minus aedificarer : nequs 14 
men non imprimis bene habitarvit. 


c) Man fhreibt zwar gewöhnlich zur Vermes 
dung des Uebellautes neque enim für nam non; 
man darf aber nicht glauben, daß. überall neque 
für et non gefchrieben werden dürfe, . fondern ſo 

oft die Verneinung im Gegenfaße einer Bejahung 
ſteht, muß fie befonders ausgefegt werden. 

Wie fih er non von nec unterfcheide. Fönnen folgenk 
Beifpiele zeigen: Ut candido eandidius et dulei — 
‚non est adversum, ita nec probabili probabilius. (nik 
Difficile est omnis persequi et non necessäaria. Nep- Alt 
XI. Ouod et infinitum est et non necessarium. Cic. 
Or. I, 46. Dagegen fogar mit boppeltem nec , des Webellautl 
mit necesse ungeadhtet: Est sua etiam studii» infanılä, 
‚ nec, si quid discere satis non est, ideo nec necesse ei 
Quint..], 2, 21. ; 


qh Bon et non unterfcheidet ſich aber auch — 
non. dadurch, daß jenes bloß einen verneinten Be 
griff bezeichnet, dieſes hingegen noch ‚mit einen 
befondern. Nachdrucke die Verneinung hervorhebt 
wie unſer und nicht vielmehr, z. B. 
| Quasi vero, inquit Litavicus, consilii sit res, ac nm 
necesse sit nobis Gergoviam contendere. Caes. RB. G 
ViIJII. 38. Scilicet ru me afflixisti, ac non ego te misel 
perdidi. Cie. ad Q. Fr. I, 3. Befonbers muß diefes in col 
‚ ditionelen Sägen gefcheben, wo der Latinismus si non fi 
fegen verlangt, 3. B. Nihil ageres, si ad philosophorm 
exempla, ac non ad praecepta vitam tuam sccommodarel 
Wje ac non, ſchreibt man auch neo non für neque non- 


3 
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e) Was oben von dem Unterſchiede zwifchen et 
und neque gefagt ift, gilt auch von ven mit nE zu; ,. 
fammengefeßten Wörtern: Denn daß diefes mit ges 
ſchaͤrftem Selblaute geſprochene ne gleichbedeutend 
mit non ſey, lehrt das horatiſche non. quis, 8. II, 
7, 92. fur nequis. > Er Re 
Wenn daher Plautus fagt: Improbus est home, quibe- 
. neficium scit sumere, et reddere nesoit; ſo ſtellt er die Vers 
neinung nescıt der Bejahung scie entgegen, fo daß et dur 
aber erklärt werden kann. Wenn er bagegen fagt: Mult 


omnia se simulant seire, nec quicquam sciunt; fo ftellt ex 
zwar aud) die Werneinung der Bejahung entgegen, aber nicht 


das einzelne Wort seiunt, fondern ben ganzen Gap, fo bb 


nec quicguam ſꝑviel if ald neo tamen quicquam. 


fJ Wenn die Verneinung in der Conjunction 
fiegt, und die folgende Verneinung mit einem indefis 
niten Ausdrucke bezeichnet werden fol; fo muß man 
bloß gedachte Halle von wirklichen unterfcheiden, 
wie folge; © — | 
Bloß gedachte Fälle werben durch folche Indefinita bezeichnet, 
weiche mit ali zufammengefegt finds wirkliche Fälle hingegen 
durch folche, welche mit qu oder bloß. m beginnen, Daher fagt 
man nisi (ali)quis, ne (ali)quid, quin (ali)quod, neu 
(ali)quando „ne (ali)cubi, u. f. w. aber nec quisquam, 
necdum quicquam, ne ullum quidem, neguiequam, nequa- | 
quam u. |. w. 3.8. Tune id veritas es , ne ego iracundia 
aligua (als bloß gedacht von Quintus, nicht wirklich vorhans 
den) adductus pueros ad te sine literis mjserim? ic. ad 
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3735.  Örammatifhe Siguren nennt man 
einzelne altbergebrabhte Abweihungnvon 
der gewöhnlihen Ausdtudsform. ö 
- Eine vollftändige Ausführung derfelben wuͤrde 
zu viel Raum einnehmen; wir befhränfen uns auf 
‚eine Eurze Erklärung einiger Benennungen. 


[4 [4 


Man. kann die Figuren nad den beiden Haupts 
theilen der Grammatik in zwei Klaſſen theilen: 
I. etymologifche, welche einzäine Buchſtaben 
‚over Spldben betreffen, BE 
U. fyntaktifdhe, welche ſich auf ganze ‚Wörter 
oder Saͤtze beziehen. — 
EtymologiſcheFiguren. 
L. die Buchſtaben oder Sylben binzuthun: - 
1.» Prosth&sis. wenn einem Worte vorn ein Buchſtabe ober 
eine Sylbe zugefegt wird), als: selis für lis, stloons für loeus, 
. terulit für tulit, Mamercusfür Marcus. 
9% Epenthesis, wenn in der Mitte bes Wortes ein Buchſtabe 
ı > sder eine Sylbe hinein aefest wird, als: siet. für sit, altuum 
0 für alitum, Mavors für Mars, Induperator für Imperator. 
8. Paragöge, wenn am Ende eines Wortes ein Budhftabe oder 
... eine Sylbe angehängt wird, als: face für fac, farier, habe 
rier, diciee, audirier für färi, haberi, diei, audiri. 
4 Diplasiasmus, wenn ein Confonant verdoppelt wir, 
um die vorhergehende Sytbe lang zu madıen, ale: relligio für . 
religio, retzulie für retulit, redducie für reducit. 


V. — 
II.'die Buchſtaben oder Sylben wegwerfen: 
m Aphaere&sis, wenn vorn von einem Worte ein Budſſtabe 
= oder. eine Sylbe weggeworjen wird, als zavus für gnavus, 
0, temnere für contemnere, quis cei. für aliquis cet. 
2. SyncöÖpe, wenn aus der Mitte eines Wortes ein Buckabt 
- oder eine Sylbe weggeworfen wird, als: periclum für perica 
lum, dioti für. dixisti, amarunt für amaverunt. ' 
3. Apooöpe, wenn am Ende eines Wortes fin Buchftabe ober 
eine Sylbe weggeworfen wird, ale: tun’ für tune, ide fir 
; fidei, meta für me-ui, inger für ingere, famul für famulus. 
4 Synaerf£sis,-wenn zwei Vocale ober zwei Syiben in einen 
F Vocal oder eine Sylbe zuſammengezogen werben, als: ingeri 
für ingenii, deda für dein, sis für si vis. 


U 


/ . N 
ö % 


\ 
+ 


Bon den grammatifchen Figurm. 439 
mM. bie Buchftaben oder Sylben verändern: 


1. DiaerEsis, wenn eine Sylbe in zwei aufgelöſt wird, es fey 
durch Trennung vwines Diphthonges ober duch Vertaufchung — 
eines Conſonanten mit dem verwandten Vocale, als: aqunat für | 
aquae, siluae für silvae, Jacobus für Jacobus | a 
2. Tmö&sis, wenn ein zufammengefeätes Wort durch ein anderes 
getrennt wird, als: super unus eram ftatt supereram unns, 
uo me cumque rapit ftatt ‚Juocumque me rapit, septem, 
‘ subjecta trloni flatt septentrioni subjecta. 
3. Antithesis, wenn ein Vocal oder Conſonant mit dem ns 
dern vertauſcht wird, als: olli für illi, boster für vester, 
Jactundum für faciendum, plostram für plaustrum, sepul- 2 
chram für sepulcrum,, suppedito für suppetito. N 
4. Metathesis, wenn ein Buchftabe mit dem andern verfest _ 1 
wird, ale: Evandre für Evander im 'Vocativo, rregentinus 


‚für tergemmus, porricio für projicio, ascerso für arcesso, h; 
 lapilicina für lapicidina. re 


Anm. Gehr viele der angeführten Beifpiele find Archaismen ober - -. ‘ 
veraltete Ausdrucksweiſen. Alle Namen ber erwahnten Figu⸗ 
sen find in folgenden Denkverſen enthalten. En 

Prosthesis apponit capiti, sed Aphaeresis aufert. 
.  Syneopa de medio tollit, sed Focnthäsis indit, „= 

Aufert Apocope finem, sed dat Paragoge. 
Consona quod gemina in medio eat, dat Diplasiasmäs.- 

‘ Dicitar e binis conflare Synaeresis unam. — 
Dicitur in binas difflare Diaeresis unam. 
Conpositae vocis dissectio Tyresis; habetur. > 

. Artithesin dices, aliam si litera mutt, =. 
Litera si legiiur transposta, Metathesis exstat. 


— Syntaktiſche Figuren 
I. Abweichungen in Hinſicht auf vertauſchung a 
. und Derfegung der Wörter und Gedanfen. iR Sa 
-ı. Antimeria, wenn ein Kedetheil mit dem andern vertaufcht ' £ 
- wird, 3 3. ein Subflantiv mit dem Abjective, ein Adjectiv 
- mit dem Adverbium, ein Adverbium mit dem Berbum, und 
umgekehrt. S. F 265 ff. er n 
Anm. Hieher gehört auch die Vertauſchung des Berumdiums mit _ ; 
bem Darticipe, und der Infinitivus narralorius, welder ale 
eine Bertaufchung des perfönlidhen Verbums mit der Gubſtan⸗ 
tioform beöfelben* betrachtet werden kann⸗ 
2. Enalläge oder Heterösis, wenn eine Wortform oder Bie⸗ 
Hung mit der andern vertauſcht wird, z. B. Abstractum pra 
conereto, Nomen proprium pro communi, Singularis pro 
plurali u.dgl. mehr. x | ee re 
Anm. Hieber gehört befonders die Antiprösis oder Vertauſchung 
der Caſus in der Gonſtruction, z. B. wenn Tacitus ſagt: 
T. Livius eloquentiae ao fidei praeclarus für eloquentiae 
ac fidei praeslarar. | Mage N 
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3, Hypallä 1 wenn bie Conſtruction umgekehrt wird, To 


daß zwei 


3. B. dare olassihus austros für ausıris classes dare. . In 
nova fert animus mutatas dicere formas vorpora. 


Anm. Dahin rechnet man auch "eine bloße Yertzuſchuns des 


4. Hysteron proig 
| anfteht, welder dem Sinne nad) folgen follte, z. B. valst 


»ris circumdedit. 


©bjectes, 4. B. solstiriam pecori defendite für defendite 
pecus a solstilio, muros eircumdedit urbi für arbem mu- 


S “= 


ron, wenn ein Wort ober Gedanke vors 


‚atque vivir, moriamur et in media arma rnamus, mecum 


an 
275. 


1 
2 


tem amanti (scil. donare) decet. 


educatyus et natus est; und in verworrener Wortftellung: 


Pastor ab excelso: Per devia rura juvencos, 
Romule, p'äedones, eripe, dixit, agunt. Ov. F.1,369sq, 
uem procul ut vidit tumulo spreularor ab alto: — 
Hospes, alt, nosco, Colehide, vela, venit. Ov.Tr.IIl, 9. 
m, Hieher gehört auch die Anasıröphe, wenn ein Wort, das 
voranftehen follte, nachfolgt, z 8. - Maria circam, nihil 
erat super, unb facit are für arefäcit bei Lukrez. | 


II. Abweihungen in Hinfiht auf Mangel und 


‚ Meberfluß, auf Rürzeund Umſchweif. 


Ellipsis (©. $ a66 ff.), wenn sein oder mehre Wörter in. 
ber Rebe ausyelaffen find, welche man nothwendig ergänzen - 


muß, z. B. M Giseronis libro. quo Catonem coela aequa- 

vit, quid aliyd (scil. egie) dictator Caeser, quam rescripta 

oratiöne, velut apud judices, respondit? Tac. A, IV, 3;. 

Hoc mea manus taae (soil. are donat, ut aman- 
laut. Pers. V, ı. 


Anm. Die Ellipfe wird zur Interruption, wenn man aus Affect 


die Rebe unterbricht, fo daß es diefer an innerer Verbindung 
fehlt, z. B. Me, me, (adsum, qui feci), in me convertite 
forrum cet. Virg. A. IX, 4:7 und zur Apofiopefe, wenn 
man ben Faden der gewählten Wortfolge ganz fallen Läft, 


“ohne den Sinn zu vollenden, z. B Puos ego — sed motos 


praesfar componere fluctun. Virg. Aen. I,.139. 

Pleonasmus (© $ a5 f), wenn ein ober, mehre Voörter 
überflüfjig gefegt find, 3. 3. Perfacile faces esse probat 
conata perficere. Caes. B. G. I, 3. Omnes laetificanies 
faciam at fiunt. Plaan Pers. V,ı Quorum opera hae 
mihi facilia factu fıcta sunt, qnae volui efheri. Id. worin 
zugleich eine Alliteration und Annomination enthalten ifl, d. h. 


ein Gleichklang der Laute und Wörter Cines Stammes. 
Anm. Hieher gehört die Epizeuxis, wenn man einerlei Wort 


wiederholt, 3 B. Nos, ncs cansules desumns. Diele Figur 
heißt Anaphöra, wenn mehre Sätze mit einerlei Worte 
"anfangens Epiphöra, wenn fie auf .einerlei Weife enden, 
3- B. Praeside tuta deo,nemorum seereta subibis, nec de 
plebe deo; sed qui coelestia magna sceptra mana tene0, 
sed gui vaga fulmina mitto, Ov. M. I, 594 09. 


N 


Örter gegen einander bie Flexionen vertauſchen, 


[ 
— | 


% \ 


Bon ben grammatifhen Figuren, 441 


3, Syllepsis, wenn mehre Subjecte ein gemeinſchaftliches 
Prädicat Haben, und umgekehrt. Beſfonders iſt dieſe Figur 
zu merken, wenn bie Subjectsbegriffe von verſchiedenem 
CGenere, Numero und Persona oder Casu find, 3.3. Egre- 
giam vero laudem et apolia ampla refertis tuque (Venus) 
puerque tuus. Virg. A IV, 94. Cassander filium Alex- 
andri cum matre in arcem Amphipolitanam custodiendos 
misis. Just. XIV, 6. & $ 141, 153 f. 


Anm. 1. Wenn das Prädicat fih nur nach dem nädften. Sub⸗ 
jectsbegriffe richtet, fo wird bie Kigur Zeugma genannt, 3.8. 
Tu, quid ega et populus mecum desideret, audi. Hor. 
A. P. 153. Zeugma heißt aber auch die Figur, wenn das 
gemeinfhaftliche Berbum bei mehren Subjecten oder Objecten 
nur zu einem ober dem anbern der genannten Begriffe paßt, 
3.8. Bacra many vietosque Deos paryumque nepotem 
ipse trahit Aeneae. Vjrg. A. Il, 3s0. 


3. Damit verwandt ift bie Synesis, wenn man bei Vers 
bindung mehrer Wörter oder Gedanken nicht die grammas 
tifhe Regel, fondern den Sinn beadtet, BB, Thracum 

‚ auzilia repentino incurse territa, cum pars Munitioni- 
bus adjacerent, plures extra palarentur, tanto infensius 
caesi (wegen plures), quanto, perfugae et proditores, 
ferre arma ad suum patriaeque servitium incusabantur. 

‚ Tac.A. IV, 48 extr. ©. $ 139. u. 150, %. 1. 40) A. 7 


4 Hendiadye, wenn ein zufammengefester Begriff in zwei 
befondere Begriffe aufgelöft, und demnach ein, adjectivifcher 
Beifag.mit feinem Substantivo burg) et verbunden und als ein 
eigenes Substantivum dargeftellt wird, 3.8. Pateris libamus 
et auro für pateris aureis. Virg. G. IE, ı93. Sitalibus mo- 
numentis praeceptisque laetabere für libris, quibus prae- 
cepta continentur. Cie. Off. Ill, extr. Juvenes et in ipsa 
studiorum incnde positi. Dial; de or. 20. ©. 8 179,8. 

Anm. ı. - Das Gegentbeil davon ift das hen, wenn man zwei 

| ober mehre Wörter als ein einziges Wort betrachtet, z. B. 

Heri semper lenitas. Ter. Andr. ], 2,4. Reditus ao domum 

zuo. Cic. de div. J. Quaeris,: quid cogitem de obviam 

itione. Cic. Atı. XIII, 50. Quid tibi hanc rem curalic 
est”? Plaut. Amphitr. I, 3, 21. Macedonum uetate graves, 

Curt. V, 2, 16. O socii:.neque enim ignari sumus ante 

malorum, Virg. A..©.$ ı66, Anm a. 
a. Zum Schluſſe bemerke ich noch das Anccoluthon, worunter - 

man eine Gonltruction verfteht, deren Ende dem Anfange 

nicht grammatifch entſpricht, indem der Schriftſteller, befons 

ders nach Zwiſchen ſätzen, worüber man ben Anfang der Con- 

ſtruction vergeffen hat, in eine andere Wortverbindung über: 

geht. Man muß fi aber hüten, etwas fogleich als Anako⸗ 

ae anzuerkennen, deflen EConſtruction uns ungewöhnlich 
T ein 0 F 


x Ri Saplen weiſen auf die Paragraphen am Rande Yin) 


A. A. F 
F — ⸗ 
2. e bedeutet — Ableitung der Wörter überhaupt, 
4, ab,‘ abs Praepos. c. abl. 135 f. 13, der Zahlwörter. 57. der Mel⸗ 
218,8. % dewörter. 67. u. 92. der Reben: 
bei Städtenamen. 169, A. 2. wörter. 120ff. der Vorwöoͤrter. 
bei Amtsbenennungen 196, a. E. 126, Anm. 


beiAdjectiven u Abfi ht durch ut bezeichnet. 237. 
ms A.6 222, U. durch ein Supinum. 226. 
bei befreien. 222, A 1° Abstracta nomina.. 15.17. umſchrie⸗ 
bei verlangen. 212, A. 4u- 67 ben. 266. pie concretis. a6 | 
beiVerb: comp. 301,4 2.223,41. A. i. 
bei andern Verbis. 169-217. a Abundantia nomina. 30, %. 8. u. 3. 
der& Passivis. 220. 229,2.  verba. 66. 
bei prope und procul. 125, 9. €. Abunde, Adr. c. gen. 195. 
746, A. 12. 197, a. E. Abundo, Verb. c. abl. 222. 
bei tantıım abest. 235. . Ac, Conj. cop. 177. wie gebraucht. 
bei opus est. 76, U. Be 128, 5. flatt quam. 269. ac non. 
mit dem Gen. yertaufht. 177, 4,4. 277,9, d. ac sı. 538 
mit dem Dativo. 200. 220, Anm. Accentslehre. 8 f. 
° mit dem Accusativo. 205, A. 2. Accedo ce. dat. 201. c. acc. ‚206. dc 


mit dem Ablativo. 185, v. 6.217” cecdit, impers. 115, 6: für addı. 
218, A. 2. 220, ' 225, a. E. 
Aber, Bindewort. 137 fs wiederholt, Aceidit, impers,.115, C. E. dat. 205, 
oder ausgelaflen. 2635f. a.€. accidit, ut 235. u. 25% 
Abert iantum. 335. nihbil ss, paullum. a 18. 20, A. a ff. 
235,83 f. 239, A. ı. in der erften geiecifchem Deal 
Abhalten mit dem Dativo. 109,4.€. . tion. 22, A. 4ff. 
mitaoderdem Ablativo.222,%.ı. in der zweiten sriechifäen Decli⸗ 
mit quo minus, neu. quin. 238, . nation, 24, 4 . 
%.2. u. 239. in der dritten geiehtichen Deeli⸗ 
Abhincc Acc. et Abl. 0 %.3: nation. 30,D.u 33, 
| Ablauivus. 18, a. G. 20, X. If. auf beffen Abverbial: Sebraug. rroff. 
abus. 32, 4,3. aufubus, 34, X. 2. 166, 3ff. 205. u. 213, ©. 
. auf i oder e. 31, F. auf si. 33. beispräpofitionen. 126. bei Ortöbr: 
in adoerbialer Bedeutung . 166, Iff- ſtimmungen. 160f. Altersbeſtim⸗ 
120 ff. ale Casus absolutus. 330... ‚mungen. 187, a. €. Zeit: und 
bei Präpofitionen. ı96.bei Orts: . Raumbeftimmungen. 215. 
beſtimmungen. b6o f. bei Zeit⸗ n. bei Verbalibus. 166, A. n f. dei Ver · 
Raumbeſtimmungen 15. bis impers. 193. 
— Syntax. aı7 ff, feine Stellung. 350. Syntax. 204 ff. feine ereluns: 2 
. flatt des Nominativi, :75f. ftatt des Nominativi. 174, A 
ftatt des Genitivi. 185ff. flatt des Genitivi 192. 195, f & 
ſtatt des Dativi 200, a, Anm. '  flatt des Dativi. 197, a. E. 30% 
ſtatt des Accusativi. 202, 6. 05, ftatt des Ablativi. 185, A. 5. 23 
I. 4 Beat A. 4. % 1. 


Regiſt er. 


+ 


’ 


— vom infinitivo, 140. ddoerbiam, 11. rofl. numerale, 


” 152, 8.5. 157. 168,7. 173. 214. 
2hof. für — 234, X 2. für 
ut: 256, A. 

Accusativus cum Participio, 213, 

Accusandi verba. 19t. 

"Motivam verbunn 66. 

Ad, Praepos. e. acc. 1216f. 
bei Städtenamen. 169. 
bei Zahlbeſtimmungen. 126, 4.8. 


bei prope u. versus. 125, a. &. 126, 


4.12. Us 97a €. 


97 
mit dem Genit. vertaufcht.185/%. 4. 


Mit dem Dativo. 200, b. 20i, a. 
mit dem Accusativo. 200, a, 
mit ut. ı26, X-6. 226, A. 1. 
Addo, mit doppeltem Aucusativo. 
209, a. adde als Xnreihungss 
formel. 255, a. €. 
Adeo, Verb. c. agc. u. ad.206. Ad- 
verb. 124, 2. bei Comparativen. 
218, 3,6. 
Adhuc, Adverb. 124, 2. mit dem 
-Genitivo, 195, %. ı. bei Com⸗ 
: parativen. 218, 3 d. 
4dipiscor, Verb. comp. von apiscor, 
94,2. Partic. von paſſiver Bedeu⸗ 
tung. 118, A. 6. c. gen. 92, B. 
Adjestivum. 1. 45ff. numerale, 
50 ff. pronominale. 59 ff. 
denominativum. 1138, A. Öff. 
verbale. 118, %.” f. c. casu verbi. 
166, A. 1. umſchrieben. 271. 
partieipiale, 119. co gen, 184, 1% 
mit dem Adverbio vertauſcht. 
13%, A. 3. 
mit dem Substantivo zuſammen⸗ 
ſtimmend. ı3ı ff. 
deſſen Stellung. 131, 4.2. Verbin⸗ 
dung mit andern Avjectiven. 164. 
€, ‚genitivo. ı81 ff- 
. 6. dativo. 196f. 185. 
g. accusativg. :85, A. 5. 
C, ablativo, ı85, U. 5. 2213 %. 2 
232, 2%. ı. 
e. infinitivo. 166, a. E. 
€. gerundiis. 225, 1.1.2 
c. supino in U. 220, 2, 
ftatt eines Substantivi, 139. 177; 
A. 6, 265,9- 6; 
ſtatt eines Partie 133. 350, Anm. 
fatt einesAdverb. 154. 155, Anm 


bıff. 2 — relativum.ı 28, 


deffen — 252. 
Unter ſchied zwiſchen Abverbiumu. 
Adiectiv. ı33, A. 3 
zwi ſchen Adverblum ünd Conjune⸗ 
tion. 128, 1. ’ 
c. genitivo. 195. 
c. dativo, 197. 
c, accusativo. 195, 4. ©. Bi 
mitdem Ablat. vertaufcht. 121,% 4. 
mit dem Adjectivo vertauſcht 154» 
153. Anm. 
mit dem Participio, Verbo cet. vers 
taufcht. 267, e. nebft Anm. 
als Conjunction gebraucht, 233. 
Adversativae conj 127. verfaufht 
163, 0. E. ausgelaſſen. 263 f. 
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Adversus, adversum.Praep. c. aco, ' 


125. verfchieben von ad-versus, 
126, A. 16. Exadversus oder ex- 


adversum e, dat. 126, A. 17. 


Adulo(r) cum dat. et acc. 202, 


Ae, ——— 5. wie heſprochen. 


7, A. 1 
—— 37, a €. ausgelaſſen. 351, 


4.5. a. €. u. 260, ı 


-4emulor ce. dat, et acc. 208, x. — 
| AchnlichFeits-Adjectiva c. gen. et 
dat. 185. 196, A. 3. 197, A.. 


Aengſtlichkeits⸗Verba mit animi u. 
animis. 193, 

Aequalis c. gen. et dat, 196, A. 3. 

Aeque c. abl. 219, A. 5fmitac ober 

quam. 269, Anm, 

Aequi bcni facere., 190, X. 3. 


\ 


Aeguo bei Somparativen. a19,%. 9. ' 
. ausgelaffen, 165, a. E. als Ver- 


bum c. aco. 207, a, 


Affatim, Adv. c. gen. 195. 


Afcetuum verba. 193 f. 
Alfi-is, gen. comm, 40, d. %. i. 


39, 3-2. ı85. 


h. age, agite, Interj, 129. Anm. 


£. imperat. et subj. 247. axim 


archaism. 11% 


4jo, Verb. defect. 114. ajent, im- 
152, 3. einges 


ers. 116, U ı. 
fcyaltetim Acc, c. inf. 249,8. €, 
ln: a a. G. 


Ago, Verb 103, D. ausgelaſſen. 261, 


— 


* 


| 


D) 


’ 


'Alienus, Pron. posses. 


: bedeuten. 
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64. xon⸗ 
ftruirt. 185. à ©. a 


Aliquis, Pron. 60,b u. 63 conftrus 


irt. :52. ıBıff. ausgelaflen. 260. 
A. 2 ff. 153, A. 5. 159, A. 5. ver: 
f&hieben von ullus u. alteruter. 61, 


b. von nescio quis. 268, 5. von. 


quis. 260, %. d. von quisquam, 
273, Nr E, oo. 
Davon abgeleitete Adverbia. 133%, 
werfen eben fo, wie aliquis, bie 
Gylben ali ab. 260,4. 2ff dage- 
gen fteht aliquis für alius quis, 
260, A, 4. 8 
Aliter, Aıverb, conftruirt. 269. 
Aliur, Pron. 60 declinirt. 54. con 


ſtruirt. 181, 4.3 mit dem Ablat, 


2319, %.5. mit atque. 269, , 
Davon. abgeleitete Adverbia. 122. 
"in Verbindung mit alius, oder 
doppelt gefegt. 269 b. 161 f. 
Alligare se, conftruirt, 191, A. 2. 
Alltteration, 275; 2. 


Als, Ausdruck ber Verfchiedenheit- 


nach Gompatativen. 16345. 219. 
nad Wörtern, die eine Vers 

fchigdenheit oder Kinerleiheit 
269, als möglid,, 


164, A. 2. 


Als, Bindewort. 233, durch ein Par- 


ticipium bezeichnet. 228. Als ob, 


als wenn. 232. als ob nicht, 
als wenn nicht. 239, A. ıf.. 


* nicht als ob. 337, X, 3. 


Alte formen oder Archaismen. 374, 


a. E. mit ai, ei, oi 5, 4. ı, 
in ber erften Seclin 22. 
in der zweiten Declin. 24,%.6.. 


in der dritten Decl. 29, A. 11,31. 


F,ı. 32. G, 1.39 K, 1 


in ber vierten Declin. 34, %. ı. _' 


in der fünften Declin. 35. X. a. 


bei. den Prononimibus, 63. u. 64» 
von Sum. 77, 4. 2. u. andern Ver- 
bis, 5, a.E. 76, 8. 98, a, E. i 14. 
Alter, deſſen Bezeichnung. 187, 4. 


Alter. Pron. 60 f. declinirt. 5% con: j 


fitujrt. 269, b, %. 1. boppelt 
geſetzt. 161 f. mit unus yerbun: 
den. 53. ſtatt eingr Ordnungs⸗ 
zahlt. 55: — — 

Alteruter, Pron. Gi, b. declinirt. 54. 


Anacoluthon, 


Regiſter. I F 


Amabo, Fut. von amo. 78. als Ih 

perbium oder Interjeetion, 123, 
A.1. u.128, Anm. 

Ambi, qmb, am oder an, Praepo. 
inseparabilis. 195. 

Ambio, Verb. regul, 112, %, 1. da⸗ 
ber ambulo, 67, A. Ro 

Ambo, beelinirt. 54 4.2, mit dem 

ron, pgssess, conftruirt. ı79.d, 


* 


| —— c. gen. et dat. 196, 4% 


ı97, 3.1» 


‚4mplius ohne quam, 2,9, %.6. 


Amtsbenennungen. 196. a. E. 

An für amb, praephs. insep. 125. 
An, Adrerb. interrog. 119, 9.€,148fi 
für seu, 263, A. 2. in der Bes 
beutung ob nicht. 264, a, E. 
anne, 149, %.ı.annon, 149,46, 
x h 275,.0, E. 
Analogie, &, 
Anaphora, 275, 2. Anm, 

Anastrophe. 274, 0. E. 


* 


Anfangs buchſtaben, groß. 15, Anm. 


Angranzungs⸗Adjective conſtruirt. 
96, X. 3. 197, A⸗ R J 
Animadverto mit zweierlei Con 
ftruetion und Bebeutung. 167. 
Animäns, cuj. gen. 40, Ih. 
‚Animi u. animis bei Verbis der Uns 
*  gewißheit. ı92,C, Animi etig- 
tellectus adjectiva, 184. 
Annomination. 375, 2% 
Anomalie, 5. Anomala nomina. 20, 
4.8. 38, B. verba. 66. u, ı08f. 
Anreihungsformeln. 255, a- €. 
Ante, Praepos, c. Acc, 125 f. Ad- 
verb. c. Abl; 251, 6f, ausgeläfs 
fen bei.pridie und postridie. 
jo Fe 
Verba mit ante zufammengefett. 
g. dat. 201, cv. dat. et acc. 208. 
c. acc 2306. ' 


. Ante diem als einzelnes Sabstan- 


tivum behankelt. a5ı, A. 7. 


. Antea u. antehae, Adv. 134, & ©. 


Ante (a) quam, tonftr. 333. 245, 
A. 2. getrennt. 254, % 1. 9.6: 
Anterior: 49, 3. .' = 


Antimeria. 374. 
‚Antietosis. 2374. 


Antirhesis. 293. ' 
Antwort auf ragen. 247 fi 


# 
⸗ 








) : 


Apage, Verb. defect. 114. als Ins 
terjection gebraucht. 129, Anm. 


Ipex , 9, 4: 
Aphaeresis. 273. 


Apiscor, cohjugirt. 94, A. 2. conftr. „ 


162%, B. aptus. 1975 2* 

Apooope. 273. 

Sposiepasis. 293. | 

Apostrorhe. %ı6, A. 2. 

App. bedeutet Appius 16, 

Appellativum 15, Anm. fleht bem 
proprio nad, 253, Anm. mit 
dem Proprio vertaufgt. 268. 
Conſtruction des ſelben bei Städ⸗ 
tenamen. 169, a. E. 

Appello nach der erſten und dritten 
Sonjugation. 107. 

appello erſter Conj. mit doppeltem 
Acc. 309, h. mit de. 191, A. 2. 

appellor eriter. Conj. — boppel⸗ 

tem Nominat. ı73 f. 

appelle dritter sn: verſchieden 
conſtruirt. 202, 

Appofition. 133, X. ı. 8, 9. 

Apud.. Braepos. c,. Acc. 185 f. für 
domi, 190, A. ı. 

bef Städtenamen. 169, 2. 

bei Völfernamen mit dem Dativo 
vertaufgt. 200, e. 

Agua, außgelaffen. 260, 1. 


Regifen | 


. 19 2068: : 


Archaismen, 374- f. alte Sormen, 


Arrideo c. dat. 199; 2. 
Artikel, 123. - u 
ergo conftzuirt. 202, 6. 
4 ion. 10, % ı f. 
Asssriorium verhum. 66; %. 2. 
disertorias modus. 168, 3. 
dstringere. se, conſtr. ıgı, A. 2. 
Asynderen. 20 
4s,, INasCc,h 43, B 
43, B, 2 u. 10. vergl. 55, 6. 
di, atgui, Attamen, Conj. alvers, 
1a7f. 253, Ü.1: f. ar vero, at 
enimvero. ‚259, 4. Atque, ſ. ao, 


\ A B, 


Bald, — 191, x. 3. 260, 8. ı. 
alsbald. ı23. bald -bald. 162, A. 
1, modö - modo cet. 161. 


‚1. beffen Theile. 


Vedingende Beitformen. 71, 9. E. 


ihre Congtuenze 160, 3. ihr Ge⸗ 
brauch. 168, 8. 233, A. 2. 


- 


> 
u 


— oder Praͤdicat. 


48 


— bes — 144 f. 
⸗ des Adjectivi. 146. ” 
⸗ des Relativi. 142.A. 3. 

762, c. 
9 des Praedicati. 156, % 
s E. 173. 
bdbecs Namens. 174. 


Attributivum participium. 227. 

Au, meiſt Doppellaut. 5, A.2. auch 
wie o geſprochen. %, %. i. 

ductor , 
d, A. 0 182, A. le 
classici. af. 

Audes, conjugirt. 101,9. mit vier 
Partieipien. 117, 0. E ausim. 
75, 4. E. rı4. in ber Mitte. 


Audio, conjugitt. 87 f. conſtruirt, 


6. acc. et part. ange 
c. acc, et inf. 21 


” 


.audiens dioto. 198, a. E. 


audito Als abl, ahsol. 330, U. 4» | 


Ausculto c. dat. h. accus. 302. 

Yusdehnung in der Zeit und im 
Raume durch ben Accuſativ bes 
zeichnet. aıd. 

Auslaffung ber Wörter. 


16 ff.‘ 


—— eine Attractisn. 142, . 


%. 4 
—— Ausgeſagtes 10. Anm. 
Ausſagewort. ı2. u. 66, U. 2. 
Ausfprache läteinifdrer — 
und Wörter. 5 ff. 77, a 


| Ast, con. ee 127 f aufge 


laffen. 263, A. 2. bei Fragen. 
149, 0. E. aut-aut. 161 f. 


fest. 127, Anm. u. 253, %. — 
Sed autem 359, 4. 
Avere, begierig ſeyn. 4. acc, — 
U. 2. gegrüßt. N — 114. 


Auoiliure verbum 


Axım, veraltete Form fir, egerint. 


von ago. 114. vergl, 78, dr 2. 


2. 


Bedürfen, Verba c, gen, oder abl. 


auch acc. 192. u. 222. Adjecuva 
c. gen. 185, A. 6. 
Befehlen, mit ut. 236, A. 2 ff. 
ober Actus. o.,inf.. 214. oder 
Juſſiv. 68, 3, Anm. 249. 


J 


O, %. 2 . 


en. comm. 39, 3.4.40, - 
5 Auctoros 


— 


Autem, conj. advers. 127 f, nachge⸗ F 


\ 


/ 


x 
f ‚ 
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Befreien, Verba u. Adjectiva c. 

. abl.222, X. ı.vergl. 191, Anm. 
185, 4.6. . 

Befunden werden mit doppeltem 


“ Nominativo. 172. 


j Befür ten oder beforgen nad) drei, 


erlei Sonftruction. 238, A 4 ff. 
, Begehren, begierig feyn, 205. X. a. 
bedürfen, ı93. 222. fodern, 
307; aıır, b. wünfden, 237, 
‚As Ir - 
Adjectiva c. gen. 184, 2° 
Beibenennung. 11. 45. 
eifag. 133, %. :. 173, 5. 


ellam, confteuirt- 170. 218, 1. b, 


Bene. ı21, A. 3. bene mihi, bene 


me, 171, a. E. banedico. 199,2. - 


 benafious u.benevolus. 48, 3. 
Berauben, Verba c. abl. 222. Ad- 
jectiva c, gen. ıBir, X. 6. 


amen, cuj. gen, 40, a, U. 2._ 
Befchuldigen, c. gen. ıgı. 


Beſtimmung wozu, durch ut be⸗ 
einen 337. vergt. Abficht und 
Iwed | | 


Beftimmungslehre, 166 ff- 


_ DBetheuerungen durd)ita. 235, a. E. 


‚* durdh ne. 238, A. 3 
. Betonung der Syiben. 9 


C. bebeutet Cajus oder Gajus. 16. 
als Bahlgeichen centum, 52. deſ⸗ 
fen ASUPEEDE 6, %. 1.7, % 
1 u. 0 


Capax, c. genit. 184,1. J. coptas, 


conſtruirt. 185, a. E. 

Caput, declinirt. 27. capitis und 
capite als Lebensſtrafe. 191, 3. 

Carbasi u. ogrbasa. 37, a, g. ©. 


2. 
Cardinalia numeralia. 51 ff. pro- 


nominae.. 60 ff. j ß 
Careo c.abl. 232. earens ftatt sine. 
267, %. ı, andere Participia. 117, 


>= 6. . 

Casas. ı8. 20, 3 f. 166. 250. abso- 
luti. 166, 2. 230. 

-Causa, tonftruirt. ı80. 

Cansales conjunctiones. 137. con- 


ſtruirt. 168, A. 12232 ff. 


Regiſtet. 


C. 


\ı 
> 


Bewirken, mit ur, 236. ald beweis 
fen, mitdemacc.c. inf. 236, 4.6. 
Biegungs arten derWörter,ı2,9.C. 
Bildung der Wörter. ı3. ber Tem- 
pen 7 befonbers des Per- 
ecti und Supini. 75. 
Bindevocal der dritten Conj. 76. 
wird abgeworfen.476, c- 
Bindewort. ı1.u. 1937 - 
Bis, bis zu, 126, A. 24. bis daß, 
o lange bis. 333. bisher, bis 
jegt. 122,4. ı24, 2. 3:8, 3, d. 
Bitten, mit ut. 236. mit dopp 
tem Accus, arı, b» / 
Blafelaut. 6. 
Bleiben mit doppeltem Nominati- 
vo. 1723 , 
Bonus, declinirt. 46, g. E. compa⸗ 
. rirt. 48, 5. Boni consulere, ae- 
qui bonique facere. 190, I. 3. 
Bos, gen. comm. 40, d, A. 4. de 
clinirt. 33, 1, 3. et 


Bri 246. | 
Buchſtaben der lateiniſchen Schrift. 
5 fließende uw. ftumme.’6. ans 
gehauchte, weiche, harte.6, L. 1. 
Suhllabennamen. cuj. gen 40, 
'c, A. a. griechische, flectirt. 36,2. 


‚41. i 


& 


Cavso, eonjugirt. 100, 9. €. con⸗ 
firuirt 167. Cave. 338, ftatt 
des Imperatives. 247, 3. 

Cedo, verb. regul. conjugirt. 103. 
defect. ı 14. Interject..ı 29, Anm. 
"Cette für cedite. Ebendaſ. 

Celo mit dopyeltem Accus. arı, b. 
mit dem Dat. ber Nerfon. 207, 
a. mit de. uı2, 4- 

Centum, centies, zur Bezeichnung 
einer großen Menge. 268, 6. 

Charakter der Declinationen. 20,4. 

der Sonjugationen. 76. . 

Ciroa, circum, circiter, Praepos. 

C. acc. 195. f. Adverb. 124, 1. 
Ciroa, auögelaflen. 205, X. 1. 


* CircaminVerb.comp. 301, 6.706, e. 


Circaumdo. 302, 6. 304, %. ı f 
Circumflao c. aba. ana. 


- 


Cıs, oftra, Praepos. c. acc. 125 f. Ad- 
verb.-ı34, A. ı. Citerior: 49, 3. 
Clam. clauculum, Praepos. oder 
Adv. c. acc. bh. abl. 125 f. 
Claſſiker der lateinifhen Sprade ı. 
Cn. bedeutet Cnaeus 0d. Gnaeus. 16. 
vergl. 77 4. 3. 
' Coslum, pl. coeli. 37, a,9.€. 38, b, 2. 
Coepio, tonfugirt. 114, Anm. 104, 
I. confteuirt. 152, a, E. ausge⸗ 
laſſen. 245, a. ©: 
Cognomen, cognomentum, £0Ns 
ftruirt. 174, Anın. Cognomina 
. ber Römer. ı6, 1, 3. 
Collectiva nomim. 15. u. 17. mit 
dem Plurali verbunden. ı50, A- 
ı fe Colleotivus pluralis. 38, 
b, ı. Eollectinbegriff bei Zahl⸗ 
wörtern. 182, 9. €. ! 
Commcdus c. dat. 197, 1. Commo. 
da ausgelaffen. 194, A. ı. Com. 
‚modi casus. 196. 
Commune genus. 89, %. 3. 40, d. 
nomen. ı5. u, ı7. in Verbin⸗ 
dung mit einem nomine proprio. 
131, 0.@. 253, Anm. 
Commantis, conftruirt.[185.197,0.E. 
Communicare, conftruirt. 203,%.5. 
Compärativae conjunctiones. 127 fo 
Cömparativus gradus adject. 47 ff. 


declinirt. 45, a. E. adverb. ı21.. 


Unterfchied vom Superlativo. 
165. mit. dem Genit. plur. 183 f. 


mit dem Ablativo. 218 f. mit 


quam. 163, 6. mit ac oder atque. 


"369, %. 2. mit vorangehendem - 


eo’oder quo. 164. Mit voranges 
'hendem non. 370, U. ef. an 
das Ende geftellt. 256, X. ı. 
Compos, ‘gen. commun. 46, A. ». 
ohne Steigerung. 49, 2. con⸗ 
feuirt. 184, 4. 
Composita. ı3. Verba. 67. c. dat. 
201 f. c. wcc. 206. c. ablat. 223. 
getrennt 273, II, 2. verftellt. 
274, % ©. | 
Con, co, ool, com, cor, Praepos. 
itsepar. 125, Verba bamit zus 
fammengefest. 201. 
Oncessivae coujunctiones. 127 f. 
eonftruirt. 233. mit Participien 
verbunden. 238, A. 1.230, % 1. 


⸗ 


447 


Conciliare. tonſtruirt. 202, A. 5. 
Concinnität im Ausdrucke. 257, 4. 
Gebrauche des Partikeln. 
161. a 
Conoreta nomina. 15. pro abstrac- 
tis. 265, %. %. . } 
Conditionales conjunotiones. 123 f. 
-conftruirt. 232. mit Yarticipien 
vertaufht 228, b. —— 
Conditionoliu tempora. yı, 9. Ei 
ihre Songruenz. 160, 5. ihr Ges 
brauch, 168, 8. 233, A. a. 


Conduco, verb. regul. conſtruirt. 


189 f. cenducit, verb. 
115. c. dat. 203. : 

Confido, eonjugirt. 101, 9. conftr, ' 
209, 

Confit, eonfieri, verb. defect. 114. 
Conjugation. 12 76 ff Entſte⸗ 
bung der Gonjugationen. ga 
Conjunctionen, 11.227. Sonffrucs 

tion. 232 ff. Stellung. 252. über⸗ 
flüffig. 259, A. ausgelaffen- 263. 
. mitParticipien vertauſcht. 227ff. 
Consecutio temporum. ı58 ff. 
Consecutivae conjunctiones. 127 f. 
Consonantes. 6 f. 
eh adjectiva c. gen. 184. 
onsto, fonftruirt. 189 f. u. 217. 
Constat, impers. 115. conſtr. 
203, a. E. 
Consulo, cönjualrt. 104, F. conſtr. 
167. 190, 3.21 , b. oonsultus. . 
c. gen. et abl. »85, 4. — 
Contingit, impers. 115. c. dat. 208, 
-ar&. mit ut. 135. u. 259, 0.8. 
Contra, Praepos. c. acc. 125 fe 
Adverb. 124, 1. mitac 269, A. ı, 
Convenit, impers» 115 conflruirk 
203, 0. E. conveniens, 197, 3 
Convioior. c. dat. 199, 2. — 
Copiae et inopiae adjectiva, con- 
ftruirt. 184 f. verba. 192. u. 
222. adverbia. 195. 
Copula. 10, a, | ® 
Copulativae conjunctiones, 127 f. 
conſtruirt. 162. wiederholt oder 
ausgelafien. 263. Sage 
f. Adr. 124. 


imp ers. 


Coram. Praepos. ı25 

Correlstion bei Conjunctionen. 
162 f. bei Comparativen u. Su: 
perlativen. 164. 
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Credo, conjudirt. 96, %. 3. ore- Cam oder qusm, Conjunct. causal, 


DD. bebeutet Decimus 16. als Zahl⸗ 


Da, Conjuinction. 233 f. durch ein 
und 


Domnandi verba. 19i. 


Creo, 1. conjung. 106 
boppeltem Acc. 209, a, oretus, 


- 


duim. 76, g. U. 114. con⸗ 
firuirt. 218f. flatt eines Ad- 
verhii. 267. 


* N 


94: 2» c. abl. 218, 2, 7 


Crimen, ctonftruirt. 191° , 
‘Cum, Praepos, c. abl, 135 f. mit 


et vertauſcht. 153.4. 154, a. €. 
mit dem Dat. vertauſcht. 200, d 
unterfchieden vom bloßen Ablat. 
‘136, A. 37 ff. 218, U. 2. 


D. 


zeichen fünfhundert. 52. 


Partie, bezeichnet. 218. 


Daß, daß nicht. 234 ff. durch den 


_Dativus. 18. 20, X. 3 f. 166, 
auf'obus. 53, a. E. 


Acc. c inf. bezeichnet. 214. durch 
ein Participium. 237, A. 5 
Daß doch. 238. Br 

fi 


Y 


auf abas. 32, %. 3. 


! 


‚auf ubus. 34, A. 23. si. 33. 
Syntax. 196 ff· ' 


fiatt des Nominativi. 174. 


 »flatt des Genitivi, 185. 


ſtatt des Accusativi. 193. 209. 
ftatt des Ablativi. 209, a. E. 


De, Praepos. c, abl, 125 f. 


Derlination: 13: 19 


mit dem Genitivo vertaufcht. 182, 
&. 1. 191, A. 2. 193,D. 
mit dem Dativo vertaufcht bei Ver- 

“ bis compositis. 201. 

mit dem Accusativo vertäufcht. 
313, %. 4 f bei eflugere 207. 

mit dem Ablat. vertaufcht. 221, 

A. ı. bei Verbis tompos. 223. 


conſtruirt. 207 f. 214, 8. 6., 


% 


1 


Regiſter. 


— A. a. mit 


Cum, Conjunct. tomparat, 127 f. 
Correſlatl von tum, 163, U. 6. 


* 


x 


’ 


Decet, dedecet, Verb. impers. 115. 


137 f. conftr. 168, Anm. 232 ff. 


Cam oder quum, Adverb. temp, 122, 
5. conſtruirt. 233 f. 245, A. 2. 


nag) est, 237, 4 4. 
Cupide, cuj. gen 43, A, 1. 


Cupidus, c. gen. ı84, 


2. | 
Cupio, tonj. 97. tonftr. 156, 4.167. 
213f.23Y.c.part.praeter.327,4.6. 
Cur ober quare.. 122, a. E. ſtatt 


quod, 234, U 1. 


Cura umfchreibt den) Imperativ. 


247, 


| 8. 
Caro, conſtr. 167. mit ut.236.c. part. 
praet. 227 „4.6. c+part-futs 213,6, 


D. 


Decomposita. 13. — 
Defocliva nomina. 20, %. 8 39. 
verba. 66. u. 114. ; 
Defendo, tonjugirt. 103, cönfetirt, 

200, a. ©. vergl. 274, 9.6 
Defit, defiert, verb. defech 114. 
Deleutor, c. abl. 220, B. delostal, 
6. Acc. 207, b. 

Deminativa nomina. ı3, 39, K.ı. 

” verba, 67, A. 1. adverb, 131, 
a. E. 

emonstrativa pronomina. 59. 138. 


7 eonftruirt.. 142 ff. 


Denominativa. ı3. adjectivä. 118, 
4 €. verba. 67: 

Deponentia verba. 66, X. ı,b. Par 
ticipia, 189, 0. E. u. Anm. 
Derivata. ı3. Verha, 67. Adver- 

bia 120 ff. 
ee verba. 67, conjugitt. 
79,6. 
Desina, tonjugirt. 98. unter no. 
bei infinit., pass, 155. a. ©. 
lespero, mit demdat. oberacc.167- 
mit dem acc. c. inf. 340: 
Deterior. 49, 3. 
Deutewörter. 11: 50. 58 ff. 
Di over dis, Praepos. insep, 
ftatt dii und diis. 24, 9 


15. 


Diaeresis. 373. — diaersool & 


diaoritiea, 


A. 3. 


| 








- . r . 


‚5 


Dico, rc. u, 3. eonjug. 107. Impe- 
rat, dic. 76, c: mit boppeltem 
Aca.'209, b. im Passivo mit dops 
peltem Nomin. ı72. mit dem 
Acc. c. partio, aı3, b. mit dem 
"Acc. c. inf. 214, 340: auch mit 
ut. 240, %. 2. ausgelaflen. 261, 

. 3. Anm. Dieitur u. dicunt, im⸗ 
perfonell. 116, X, 1. 152. 173, 
4. Dicto audiens. 198, a. E. 
Dienen, gereichen, durch esse o. dat. 
- bezeichnet. 198, B. 

Dienlid) ober fähig feyn, durch esse 
c. gen. bezeichnet. 1879. 
Tienlich oder tauglich feyn, durch 
Impersonalia bezeichnet. 203. 
Dies. 35. 44, a. ©. außgelaflen. 
360, 1. ante diem. 251, %. 7. 


Difieilis , declin. und comp. 46. 


‘u. 48, 2. confleuirt. 326, 2. 
Diguor u. dignus c. abl. 23 ..0. inf. 
“ cet. 333, a, &. 226, 2. 237. 
Diphthongi.s. wie geſprochen.7. A. 1. 
Diplasiasmus, 373, a. ©. 
iota. 37, ©. — 
Disjuuotivae conj. 127 
Holt oder ausgelaſſen. 162. 263. 
Disjunctive Fragen. 149. 
Dissimilis, comparirt. 48, 2. con⸗ 
firutet. 165. - 5 
Distributiva numer. 51 f. 178, a. E. 


Distributivus pluralis, 38, b, ı. ° 


— E. 


Eoder ex, Praepos. e. abl. 125f.2 17. 
ausgelaffen bei Stäbte⸗ und Län⸗ 
dernamen: ı69 bei Bezeichnun⸗ 
gen der Herkunft. aıd, 2, c. 


bei den Verbis werden und vers 


wandelt werden. 172, a. E. 


bei den Verbis bitten, fodern und 


fragen. 212, 4. U. 167. 
mit dem Genit. vertauf: 
mit dem Dativ. vertaufcht. 201, d. 
mit dem Acc. vertaufcht. 209, A. 2 f. 
mit dem Ablativ. vertaufcht. 323. 

Eben, ebenfalls durch ipse, et 

Ei idem. 268, 8. vergl. 259, 


re Lo 
hen fo, eben fo fehr, eben fo 
wenig: 269, 3. ı. u. 270: 


ums fÜT ecce em cet. 62, a. E. 
Grotefend's größere Sramm. Ate Aufl. 


‘ — 


* 
Po 


Regiftern 


Do, cönjugirt: 95, %. 3. dutaı für . 


f. wiebers - 


t.ı82. 


x dem.76, g. ohne dor u.der. 114. 

“ wit boppeltem Dativ. 199, 1. 
mit doppejtem Acc. 209, a. mit 
dem Part.-Fut. pass. 213, c. 

Döceo, conjugitt. 100. conftruirt, 
mit doppeltem Aco. aıı f. mit 


dem Acc. ce, inf. auf doppelte - 


Art. 214,.0. E. Doctus’ mit 
dem Gen. ober Acc. 185,4. 


Dominor,, confteuirt. 202, a. E, 
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Domus, bectinirt. 37, g. E. cnj. 


gen, 42, A. 3. u. 44. conſtr. 170. 
Donos, Conj. temp. 238 f. ſ. dum. 


Dono, tonſtruirt. 202,6 1. 
Do 
Da 


pellaute u. Doppellauter. Sf. 
to, conſtruirt. 239, U, u. 240. 
Daso, coniugirt, 10a, B. Imperat. 


duc.76,C. mit boppeltem Dativo, 


199, ı. mit boppeltem Acc, 209, 
B—- mit bem Acc. c. inf. 314. mit 
dem Gen. oder’ Ablaı. bes Wer⸗ 


thes. 189. pro nihilo dupo, 190, 


&. vergl. 172, dr E. 
Dum, dummodo, Conj. 


condit. 
prassente. 245, A. 3. 
53. 
55. ' 


127. ©, subjunct. 232, | 
Dum, donec, Conj. temp. 233 f, e, 
Duo, Num. card. 59. declinirt, 

duode %.. duoet. 55 
Dürftigkeits⸗Adjective conftruirt. 

185,9 6. Verba. 222, 2.2. 


E. — 
Edo, simpl. u. composit. 107, 8.95, " 
4.3. 163. 108. edim. 76,8. 


Efficio, conftt. 209, a. 236, 4. 6, 


‚49, 2. c. gen. 185, 0. &. 
Egeop, € gen, acc. s. abl, 322.193,A. 
Ego, Pron. ı. pers. 6ı f. geſetzt 
oder auögelaflen. 135, U. 1. ı 
Egredior, conftruirt. 205, A. 93. 


Eigennamen. ı5 f. flehen gewähns 


lich voran. 258, ı. 


Eigenſchaft u. SEigenthum, durch 


Sum. 6. genit. bezeichnet. 188. 
einfache Wörter. ıd., — 
Einſylbige Worter werden mehr⸗ 

ſylbigen vorgefept. 256. z 
Ejus, von suus verfdiehen. 136. 


überflüfftg u, ausgelaffen. 260. 


BE. 


! * 


d 


Egenus, ohne Compar. u, Superl. 


37° 


— 2 


460 


Elativus gradus. 47. J 
Ellipsis. 275. 260ff. 142, A. 4. 
.. Ellum, für en illum, cet. 62, a. E. 
Ema, eonjugirt. 104.conftruixt:189. 
Enallagr. 294, 2. temporum, 
242 ff. | 
Enchtisardictiones, 9, 2. 127. Anm. 
Enim, Adv. primit 119, g. E. wird 
nachgeſetzt. 127, Anm. 252, A.. 
Eo bei Comparai. 164. bei qund, 
"23, Ar bei ut 237, 4, 3 
Eo u. eousque, 122, 4. eo, eodem 
c. gen. 199. A. ıı 


Eo, Verb. conjugirt· 112, c.Supim, 


420, A. 3 

Erbe 293. Ä 

picsenum:genus. 39, A. 85. 
Epirhsra u. Epizeuxts, 275, 2. 
reinen, c. dat, 203, | 
Erga, Praepos, co. ac. 135 fı _ 
Ergo, Conjunct. 197 f. 259, 4. 
“ Ergo, Subst. c. gen. ı80. ' 


* Erinnern, verfchiedentlich conſtru⸗ 
| irt! 192, D. a1ı, b. 340/ U. 3 


Erubesco, tonfttuirt. 193, C. 
Eradio, mit Doppeltem Acc» arı,b. 
Erwä ie werden mit boppeltem 

j Nom. 172. . 
Erzehlungsinfinitiv. 245, a. E. 
248, A. ı. 274. Erzehlungs⸗ 
tempüs. 245. | 
Essa, conjug- 77. 108, ausgelaffen 
435. 155, U. 1. 261. 

mit doppeltem Nomin. 172. 
mit doppeltem Dat. ober Acc, 


1733. 
mit zweien Gen. oder Abl. 186 f. 
mit dem Gen, oder Possess, 188. 


mit dem Dat, oder Possess. 198, A, 


mit doppeltem Dativo. 198, B. 
. mit qui. 337. Anm, 259, 5. 


F, wie geſprochen. 9, %. a. 
Faoto, conjugirt- 
ſtruirt. gen. preiii, 189 f. mit 
doppeltem Acc. 209f. c. acc. et 
‚ partie. 213, €. acc. et inf. 236, 
4.6. mit und ohne nr. 236. Im- 


. perat. fac. 76, c. dient zur Ums _ 


ſchreibung, 273, 3. wie facien- 
‚dum est. 200, Anm. | 


102, B, con⸗ 


* 


⸗ 


Regifter, i — >, 


I B i 
Est, als Verb. impers. 116, a, @. 
mit adverb. velat. 237. 3.4. 
mit quod, 334, A. 259. 5. 
mit ut. 235, a. 259, a. E. 
Et, canj. cop. »2% f. fällt weg in 
‚der Pasrticipialeönffruction.ae7. 


ausgelaſſen oder wiederholt. 263. 


vergl. 161 fi 134- 
nad Wörtern, welche eben fo oder 
anders bedeuten. 269, A. 2. ' 
nad Imperativen oder Conjunc⸗ 
tiven. 247 1 A. 2. 

Etiam, con]. — 127 f. dafür 
nec non, 272, b. bejahet bei Fra⸗ 
gen. 148, X... fleigert bei Goms 
paratiden, 218, A. 3, c. Etiam 

_ atgus etiam. 267, A. 2, b: 

Et ipse. 268, 8, &. 2. | 

Et is, für et qudem, 259. 

Et nın. von neo und as non un⸗ 
terſchieden. 272, b ff. 


Eisi, etiamsi, conj. eoncess, 127f. _ 


conſtruirt. 232. 245, A. 2. 
Evado, conftruirt. 172 f. 205, A. 3. 
‚ Evenit, impers. 115. c. dat. 203. 

seq. ut. 235. vergl. 259, 4. E. 

Exf.e. Es quo. 333. 245, X... 
Exeedo, conftruirt. 205, I. 3. 
Exoello, conj. 104, F. conftr. am. 
Expedit, impers. 115. conitt. 203. 
Experior, conjugirt.89. 104, 9. 6. 

pers, exsors c. gen. 184, 4 

Exsisto, tonftruirt. 172. 


Ectorus, comparirt. 49, A. 1. Ex- 


tremus, tonftzuirt. 260,8. 1. a. E. 
u. 261. Extremuns est, ut, 33°. 
Extra, Praepos, c. acc, 195 f. Ad- 
verb. 124, 8. 1. 3515 3.83. aus⸗ 
gelaffen. 205, 4. 3 


‚202, 6. vergl. 223. . = 


.F. 

Facio, daher faresso. 97. veraltete 

Formen: faxim, faxem, faxo. 

95, 9: E. 114. Perf. pass. fas. 

“ inm est, zu Tio gehörig. 113, 
ämpers. 235: 259, a. E. 

Jactum est, ut für igitur. 355, 

%.2. quo facto für posten. Eben⸗ 
daf. ausgelaffen. 261, b. 

. ein Particip bezeichnet. 228,9.6. 


18 
* 


Exuo, conjugirt. 106. conftzuirt, | 


% 
\ 


Reg 

Facilis, dectiniet, 4 comparirt. 
48, a. conſtruirt 226,2. 

Sächerungszahlen. 51. 


Sältigungszablen. 51. 
—— — 18. 


Fallo conjug. 96- confte, sorb. - 


Fari, defect. 114. 
Fas, defect. 37, c. a. conſtr. 226, 2. 
Fateor, conjugirt. 83. 105, M. 
Feminina. ı8, 1. u. 40, 

‚Ferio, defeci. 104, K. u, 114. 
Fero,irregul. 95, X. ı. 110. fertur, 
impers. ı16, A.1. u. 152. 
inurens 273 ff. 
Filius und 
u. 24 4. 4. Deminutiva. ı3, 
g. E. cuj. gen. 39, A. ı. Filius 
ausgelaſſen. 260, ı« — 


Fingo, conjug. 103, D. conſtr. 209,b. 


Finis, cuj. gen. 43, B, 4, Finem 
favere co. gen» 225, 4.2. 
Finttimus, en 49, 2. ton⸗ 
ſtruirt. 196, 2.8, Ä 
Fio, conjugirt. 113 f. conſtruirt mit 
doppeltem Nom, Dat. oder Acc, 

172. c- Gen, 189. Fieri potest, 
267, 0.€. Fir, fastum, futurum 
est, impers. 115, seq. ut. 235. 
Flagito, mit doppeltem Acc. 221, b. 
leribilität der Wörter. 12. 
ufnamen. 40, a. 169, %. 1. 
odern, tonftruirt. aı ı, b. 236, 
e der Tempörum. ı58ff. ber 
örter und Säge. 249 ff. 
\ j G, 


Ganz dur omnis u.ſ. w. aus⸗ 
gebriidt. 268, 7. durch ipse, 


209, : 

Gardeo, Neutropass: 66. 101, 8. 
c 
ober gaudio. 303. mit 

odet᷑ acc. c. mf. 234, A, 

Geben, mit doppeltem Acc. 209, a. 
mit bem Dat. pers. 196. mit dem 
Part. Fut. pasivi. 213, c. 


quod 


Gelten, mit doppeltem Nom. 172. 


c. gen. pretii. 189 f. Beltend mas 

‚ den, mitdoppeltem Acc. 209,b. 
Gemeinfi 
conſtruirt. 196, %. 8. 199; 


&. 1. 


ia beelinirt. 22, A. 3. 


abl. 321. gandere gaudium' 


haft bezeihnenbe Adjeot.. 


? “ 
n 
t — ⸗ 


i ſt e r. 454 


olge und fi bezeichn 
— ——— 


Foro oder futurumesse, ut. 235, A.6. 
nach spero. 240. 
rmenlehre. 4. 10off. 


yo Adr. 119. conftruirt. 180. F 


.A. 4. 
Frage und Antwort. 147 ff. 
Sragen, eonftruirt. a1, b. 
Frequentatina verba. 67; 
Fretus, b. abl. 22:, 
Freuen, conftruirt. 234, A. 220f. 
Fruor, conftruirt. 21 ı.Partic. 118. 
— 11.0.6, 127f.. 
Fülle bezeichnende Adjectiva. ı84 f. 
Verb, 192. 222. Adverb. 195. 
Fechten, conftr. 238, U. 4ff. 
ugio. cönjug. 103, D: conſtr. 207. 
Fuß, impers: 116, %.2.207,b. 
Fungor, conjysirt. 103, D. cos 
fteuirt. aaı. Partic 118. 
Furo, defeut. Iı4. eonjug. 104, K. 
furere furorem, 205, A.1. 
Futurum’ tempus ‘70 ff. wie ges 
braucht. 243. Anm. u. 244. ſtatt 
des Imperativi. 247. W 
Futura infinitivi: in-assere u. es- 
sere, 5, g.E. umſchrieben durch 
fore ober füturum esse, ut. 27 
A.3. 240. vergl, fore. 
Fatura participii. 117 f. ihr Ges 
brauch 229, 4.3 230, %.ı. 
Faturusgehört zu sum: 77. fi Esse 
und zu he, 113. f. Fio. 


®. 


Beninhebesegunien bezeichnende 
Verba conſtruirt. 102f. 
Geneigtheit bezeichnende Adientiva 
cöonſtruirt. 197, 2. — 
Genitivus. 18. subjeeti u. objecti. 
r66, 13. possessivus #. partiti- 
vus. 179, 181 fi 8 — I. . 
beffen Endung in allen Dee. aı. in 
: ber erften Declination. 22. in 
» der zweiten. 24, 4-3. u. 6. in 


168,5. 


der drittens: 29 u. 32. in ber . 


vierten. 34. %. ı. in ber fünfe 
- ten. 35. Aum. = F 
bei Numeral, und Pronom. So. 
bei Reihungszabien. 54, 2. vergl. . 

‘198, 0,6. im Gerundio. 225. 


‚ ‘Sfe 


s 
b 


Z 


— 


—— 
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HBerku 


—* taxis. 197 ff. vergl, 
466. ni abo f. 2 
bei Städte: u. Iffelnamen, 169 f. 
Dativi. ıg6 ff. 

att des Acausativi. 192 195, 3. 
ſtatt des Ablativi. 221f. 
Gentilia, ı6, II, Pron. 6 


Gentium, bei adv. loci. ı ‚% 


‚ Genus ober Geſchlecht der — 


tive, 18. 3gff. der Adjective. 46 f. 


" Gerundta. 69. 166. Anm. 224 f- 


Gewogenheit bezeichnende Adjeo- 
tiva. 196, A. 


Gleichheit bedeutende Worter, con⸗ 
ERDE: 4.3. — i. a69. 


— durch ui. 221, A. 1. durch 
#558 108, 

Habeo haben, ‚wit doppeltem Ace, 

209, % mit doppeltem Dativo, 

299, x — für est. 176, 
A. ı,b 4. 213, @ 
mit folgen em qui. 237. dient 
zur Umſchreibung. 237, 4.6. 

Habe mofür halten, mit doppel⸗ 
tem Aue. 209, b. daher haberi, 

. gelten, mit doppeltem 172. 
auch mit dem Gen. pretü, 189 f. 
mit bem Dativo, mit pro, in; 

— 173, A. 2. 190, X. d. 

Haud. Adverb, primit. 119. Maud 5 


- soio, an. 267, e. Haud secus ao- 


ober haud aliter, quam. 270, 
Zeißen, genannt werden, mit dop⸗ 
peltem Nom. 172. Mihi nomeg 
est, c. nom, gen.dat, 174. 
„Seifen, nennen, mit bdoppeltem, 
Acc, 209, b. Nomen dare alicui, 
e. gen. dat, acc. 174, ANM.. ,. 
nzeißen, befehlen, ‚mit dem Ana. c. 
inf. 274. ———— conſtruirt. 
6,%.%. so 
Hendiadys. ‚275, FR u. 178. 
nf bu bezeichnende Nomina. 16.- 
Pronom. * ——— ai 2. 


T. 
J, Vocal von J verfhieben, 6, a. 2. 


als Zahlzeichen. 52. 
Ibidem loci. 15, 4.1. 8 


Risiken 


Gleichflang in! in grien und Bari 


fen. %5 
Glorior, c. Ka 232. 
Gradus adject. 4yff. adrerb, 121. 
Grammatif. 3 deren Theile. 4. 

atia c. genit. 180 
Briechifche Namen. ı6: Anm, I. 
Brundlaute. 6 f. Betonung. g, 
Bf. Declination. 21 ff- Buchſta⸗ 
bennamen. 86, 2. 
Grundbegriff einesSapes.ıo, Anm. 
Grundbenennüngen. i1. 14 
Brunddautewörter. 60 ff. 
Grundlaute. 4, a. €. 
——— Ss 
N 


e 


Meteroclita. 20, &. 8. 38. 


‚Heasgrogenea, 87, a, 4. 


Heterosiss274, 2. 

Hei, hem. 129, 0. dat. 196, x. 1. 
eu, hom. 129. c, aee. 2ı8,b- 
Heu, .hem, heus. 139, 0. vor. 216. 
Hic, Pron, demoustr. 60. 62. (00? 

ſtruirt. 137 f zufammenflims 
mend mit qui 143 ff. ©. gen. part. 
182. seqg. ut s: quod. 235. & 5. 
: Hoc, c. gen. ı8ı. überfläflig 
259, $. Hoc, deſto. 164. 
His, hinc, hac, huc, Adv. ı22. Hic, 
huc: 0. gen. 195, 4.1. 
7 seq. quo r 
ijto eınpora, 707j- ! . 
ia if Tempo 233. Anm. ı68, 
-Qf. verwedhfelt, 242. 
Historiaam perfectum...s, prassens, 
| 158, A. 2. 245. Historious iafi- 
nitivus, 160, A.4. 274, Anm. 
ke mit dem Acc. c. inf. 240. 
ven, mit bem Aaog. g. inf, 214- 
‚mit dem Acc. e, Partic. 21%" 
Hortor, conjug. 80. segq. uw, 
KHumus, cuj.gen, and 3.Conftr.170 
de: 274, 3 — 
yphen.: 275, g. E 
——— protaron, 274, 4. 


J. 
Idem, Pron, —— conſtt. 


142, 4. & 0 e Is 1975 43 
359. 269, 





2 


— MNe“ engiſt'er. 


Idoneus, tonſtr. 197, 3. 237. 
Igüur, Adverb. 133, 1. durch ein 


‚Relativum bezeichnet. 143, 4. - 


durch quo factum est, ut. 255, &. 

2. eingefchaltet für iaquam, 

a. E: nachgeſetzt. 253, A. 2. 
Ille, Pron. demonstr. 60.62, conftr. 

- 137f. aufammenflimmend mit 

Fr aa ff. überfläffig. 259, 8. 

lud ©, gen. ı8ı. seq. quod, 

284, A. überflüffig. 259, 3. 
Illudo-o. der. oder ace. 206, d, 
Imbecillis.und imbecillus, '4g. . 
Imitor, ©. ec, X. 

Iamunis, o. gen. oder abl, 185, 6. 
Imo, imo vero, al® Antwort. 148, 
A. ı. al& Sorrection. 259, 4, 
Imperatruus. 68.73, X. ı f. Syntax. 


247. . deſſen Verneinung. 238, - 


— A.2. 847,3 — 
Imperfoctum, 7 iff. conſtruirt. ı5Bff. 
im Partieip. 229, 1. im Briefſtile. 
246, a. in Erzehlungen. ı59f. 
245. ald 1empus eonditionale, 
233. Anm. im Deutfchen auch 
- mit dem Plusquamperf, vers 
tauſcht. 242 1. 
AImperfeotum Indieativi ſtatt 
temmporis conjlit. 243. 
Imperfestum Infnitivi bei memi- 
nie 160,9. .. — 
Impero ‚mit ut, ober auch mit dem 
Ace. o. inf. 356, %.$, 
Impersonalia Verba @.ıı5f. 161. 
0. gen. Ig3f..c. dat. 209:c. acc 


des 


207- — 


Impertio. 202, 6. 
Impono. 202, A. 3. u. 273, %. 2. 


Impos. 46, 2. 49, =: sonftruirt 0 R 


gem. 184,4 

Inus, Superl. von inferus, 49, 1. 
fiatt ima pars. 260, 2. ı. 

In, Praepos. insepar: 125. 


“tivi 185, Anın. 191, A. 3. 

flatt des Dativi, 199, 1. Aum. bei 

imponere. 202, 3. 223, A. 2. 
ftatt des Ablatiri. 221, A- 1. aus⸗ 
: ‚gelaffen bei caire. 208, A. . 
Incesso, tonjug. gy. u. 10%. Inces- 

sit mihi s, me eupido. 206, d. 
Inchoativa verba. 67.u. g8f, 
Increpo, conjug. 9. conftz.ıg1,%.ı. 

Incuso, couſtruirt. 191. 
Indeclinabilia. 19, 86. numer. 88. 
Indefinita nunrerel. Bo. pran. Bg. .. 


Indicativus, 68.168 Syntax, 23ı ff. i 


Ratt eines Temp. crndition, 248. 
ftatt des Imperat. 247, 2. 289. 
Indigeo, c. gen, aoc. Oder abl, 2232. 

199, A, Indigus, e. gen. 183. _ 
Ndignus, o.abl. 281,0. inf. et sup. 
: 226, 8. seq. ut 0, qui. a3y. 


Indignum! infandum! als Inter⸗ 


jectionen. 129, 2. ı. 
Indirectus sermo.. 168, 
Indeleo, c. gen, 192,0. R 
Induo, conjug. 106. confir. 204,6. 
Infero, eanjugirt, 110. conflzuirr. 
.201. 200,4. u. 212, 9.3. | 
Inferus, comparirt, 49, 1. 
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In, ſtatt bes Genitivi.19B. oder Abla- 


Infinitivus. 11. 68. 72, A. 83. feine - 


@tellung. 350, Syntax. 348.140. 
160, %. v/) 166. Anm. als Sub⸗ 
ſtantiv. 139. 266,4. als Object 
eines Verbi. ı57. ſtatt des Ge- 
rundii u.Supini. 325 f. bei einem 
Adjastivo. 267, #.ı. bei einem 
. Comparativo, 2:19, A. 1. Infin« 
tivus historicus Oder narratorius 
245,0.%. MR, U. ı. 274, Anm, 
Infinitivi Activi u. Passivi ver⸗ 


Acc. c. inf. |. Aescusativus, 
Infit, defect. vexb, 114. se 
Inyitiaa ire. 37, o. 8. 226, A. 3. 


In, Praepos. e. Ace. et Abl, 128 f. "Infleaibilia, ı2. 


202; 7 ß 
bei Städte: und Ländernamen. 
- 169. Anm v 
bei Beffimmungen des Raum: u. 
‚ Beirmaßeßs. 215. wur 
‘bei Verb. eompas, vertaufcht mit 


-bem Dat. 201. mit dem Acc. 


206. 


.E. 217f. — 


Infra, Praepos. c. aoo. rabf, e 

Inopiae adjectiva. 184 f. alverbie, 
195. verba c. genit. 192. &, ab- 
'lat. 222. En 2 


; 4 
Inguam.ı 14. ein geſchaltet. 241,%.4 
249, %. 3. ausgelaſſen. 261,b. F 
bh. cona 


Inſelnamen, gen. fem. 40 
ſtruirt. 169 Ur 


tauſcht. adıf., Kam. 24.8.5 


7* 


5 


5. 


= 


bei Verhis eompasitis. 


Interruprion, 379, 1. Anm. 


Regi 


Inseparabiles praepositiones. 125. 
Inspergo, conſtruitt. 202, 6. 


Insulto, Q dat, 8% acc, 206, d, 
Tntelligo, confugirt. 103, unterlego; 
- mit doppelten Acc, 209 f. In- 
‚telligendi — c. genit. i84. 


AIntensiva verha. 18. 
Intor, praepos. c. aoo, 126f. nach⸗ 


gefetzt a235, 9.6 doppelt. 262, h. 


dei Zeit: und Ortbeſtimmungen. 


J 


218. A. 1, d. 
201. u. 206. 
bei interest. 194, 4. E. 
‚ bei communis. 197, 2. 
' ſtatt des Gen. part. 182, %. Is - 
Interciudo.: 202, 6. . | 
Interdico. 0, 6. Aqh. 
Interea, Adv. 134. c. gen. 198,8. 1. 
duch quae dum geruntur ums 
fehrichen. 255, Üı 2. 
Interesse c. dat, 3015 f. v. 206, & 
"Interest, 19%, | | 
Interior, 49, 8, 
'Interjeotiones, 11. N. 1209 
mit dem Nominativo. 171, a. E. 
mit dem Dativo, 196, 
mit dem Accusativo. 213,h. 
“mit dem Vacativo. 216. 
"Interrogativd pronom, 59. adverb, 
119, 9. E. conftruirt. 14Rf. 231. 
Interr.:go mit doppelt. Acc.2ı1,b, 


1. " 


J. 


J, von I. verſchieden. 6 f. A. 2. 

Ja! als Antwort. 148. als Correc⸗ 
tion. 259, &. h 

Jam, Adverb. 119, 9 E. 263, 
A. a. trı. \ 

Jecur, declinirt 88, br 1, 

Jesus, derlinirt: 38, b_ j 

Jubeo, 102, A, conftr. aob, A. 2 
226, N.2 ff: N 

Jugerum, declinirt. 37, mE» 
färt.35, 8. 

Jupiter, beclinirt, 3B, h. 

Jure (juris) consulius oder poeritus. 
285, 4. juratus 1 ° 


\ 


J 


er⸗ 


ft er. 


Intra, Praepos. &. acc, 125f. dei Zeit⸗ 


- beflimmungen.. 215, A. 2. 
Intransitiva verba; 65. conftr. 206. 
Invonio, conſtruirt. 237. A. ı. 
Invideo, conſtr. 199, 2. 192, C. 
Ipie, Pron. 60. 62. conftt.134- ı36, 

%. 4.179, d. für totus cer.268, 6. 
Irascor, tonjugitt. 94, 9. E. con 
flruirt, 199, 2. iratus. 118) 9. 
Irregularia nomina. 36, A. 8. verba 
66. ı0dff. = . 
Is, Pron. 60. 62. eonftruirt. 136 ff. 
142 ff. 182 f. 235. ausgelaſſen. 
145. Anm. 227, 0. ©. Isque, e 
is, überflüflig. 249, 2. Id, idqus, 
ejus, eorum, überflüflig. 259, 3 


r 144, A. 3. 145, A. 2. Id adver⸗ 


bial. 166. A. 3. 205, 7. 195, 

A. 2. 222, a. E. — 

Iste, Prom. 60. 63. conſtruirt. id7f. 
142 ff. 182 f. | 

Istie, Pron. 60. 63. Adverh. 123,1: 
Istino cer,. Ebendafe 

Ita, Sorrelat von ut. 122, 6. ıb1. 

. 6a. mit folgendem ut. 23P 
beiahende Antwort. 148, 4.2 
Shwurwort. 235, 4.6. Über 

a ftäffig. 259, 3, \ j 

Jtague, Adverb; vorangeſtellt. 25% 
A. 2. 108. Itaque ergo. 259, 4 
durch ein Relativ. bezeichnet. 
148, durch quae cum il sinl, 
255, H- 2. | 

Iter, declinixt, 88, h. 


J. J 


en: doppelt declinirt. 
20, 4.0: 
Jassivus, 68. und 72. ſ. Imp* 
rativus. 
Jassu, einzelner Caſus. 37, c: 4. 
Juvenis, junior. 7, U. 2, 46. 4.49 
4.3. Juventus für juvenus. 265, 


A. Ir ı 
Javo, conjugirt..99, A. conftruirt, 
207. Juvat, impers, 207. 11% , 
a U. 2% 4. j 5 
Juxta, Praepos» c. acc. 125 Ad. 
. verb, 134, ı. mit folgendem at 
269), a. Anm. 


1 


K. 


K,bafür ec. 7, %.8. vergl. 5. u. 
6, A. ı. bebeutet Kaeso, ı6. 


Raufen, ®& ablat, 189 f. 


& L: 
L, bebeufet als Zahlzeichen fünfzig. 
- 52. als Rame Lucius, 16, 
‚Lacesso, conj. 97. conftr, 211, b. 
Zändernamen, gen. fem, 40, b. 
confruirt. 169, A. a. mit Volkes 
namen vertaufdht. 265, A. 1. 
Laetor, 0. genit. 192, C, e. ab. 
lat. ası. 
Laetus, c. abl, cet, 221. 
Wie lang? und wie lange: 215. 
a conſtruirt. 214, A. 1. 236, 


Lateiniſche Buchſtaben. 5f. Claſ⸗ 
fiter.,ı. Srammatif, 3f. Spra⸗ 
che. if. Wortfolge. 350, %. 2. 
Der Lateiner liebt die periobi- 
ſche Schreibart. 255. vermeibet 
abötracte Begriffe. a66f. - 

Latet, impers, 115, b. ſonſtr. 207. 

Rautwörter, 11. u. 129. 

Lego, toniug. B4f. 103. 76. 


Lexica, 8. | 


L 
Liber u. Libero e. ab], cet. 233, 9.1, ' 
| ‚ Zusri facere, 190, A. 3. 


vergl., 185, 6. i 


i M. 
M, bedeutet als Zahlzeichen taufend. 
52. ald Rame Marcus; aber 
M’, bedeutet Maniüs. 16. 
Maßbezeichnung, 181. beim Com- 
parat, 218, 3. Zeitmaß und 
Raummaß, verſchiedentlich be> 
"zeichnet, 215. u. 187. 
Machen mit doppelt. Ace, f, Facio- 
Macte als Interjection. 129. _ 
Magis, Adv. 221. zur Bezeihnung 
des Compar. 48, 4. vergl, 165: 


überflüffig. 259, A. Anm, Non 


magis getzennt. 254, U. 2. ver 
fhieben von non minus. 270, 


Magaifions, somparirt. 48.3. 


Magnus, decl. 45.compärirt. 48,5, 

agni aestimo, eıno, cet. 189. 

Magni interest, refert. 190, 5, 
194, Magno asjü, 187, 0.9, 


— — Megiſter. eng 


£ 
U 


- 


R. 

RebHaut. 7. 

Aönnen, 
bezeichnet. 329, a. E. 


Libet, livet, Jiquet, impers. 115, b. 
u. Anm. conftruirt. 156, a. €. 
173. 203. 336, a. E. 


Lioet, Con). ı37f. c, Subj. 23». 


durd) Participia. ausgebrädt, 
228, b. 230. 

Licui, Perfect, von licere feil ſeyn 
u. liquere flüffig feyn. 107. 
Liguti, — a ae flüſſig 

u. linquere laſſen. 107. 
Liguldae en 6, f = 
Zippenlaute. 7. 

Loop, Verb. mit bem Abl. c. partie, 
213,c. c. abl. pretü. 180 f. 
Loco als Adverb, ı8o, 9:5. 
Locus mit doppeltem Plural. 38 


7 ‘ ⸗ 
durch das Part. Fur. pau. 


⸗ 


g.E. conſtruirt. 218. überflüſſig. 


195, 2. nusgelaffen. -260. 
Longe, Adrerb. 121. 0. gen. genti- 

um. 195, 2. Anm. bei Compara⸗ 

tiven u Superlativen. 48, A. 3. 
Loguor, conjugirt. 86. u. 102, B, 
Rosfprechen, conftruirt. 191. 


M. 
Major, Compar. 48, 5. 165. ma, 
Jor natu. 187, 4f. ohne quam, 
219, 6. 0. gen. part. ı1ö2f. 
Male, Adverb, 121, 9, E, A. 8. 
Maledico, ve. dat. 199, 2. 


Maledicus u. malevolas. 48, 8.’ - 


Malo. eonjugirt, 111. vergl. 76 ©, 
conftruirt. 157. 259, 4. Anm. 

Malus, comparirt. 48, 5, 

Man, wie bezeichnet. 151 f. 115f. 


Maneo conjugirt. 104, H. mit bope 


peitem Nom. 172. 155, 9. 1. 
Mangel bezeichnende Adj. ıB4f 

Verb. 192. 222. Adverb, 19%. 
Masculina.. 18, ’. U. 40, a. 


'Materialia nomina. ı7, Anm. 
'Maturusmit —— 49. 
4. fällt 


Maxime, Suporl. 121. 48, 
weg. 154, 0 


—— Regiken 


456 
Maxims, erl. # b, quam Mina u..minime interests, — 
meaximus. a 19%. Non en .254,0.2 


Mordeor, c. Nee a 2 - 
Medicor e. dat. 3. acc. ur 
Meditativa verb..7#, g. E 
ansehen: 51, 0. @. 
deiwörter. ro. 65 ff. Zuſammen⸗ 
ſtimmung derfelben. 150 ff. 
Melior, meins. Comp. 48,5. u. 181. 


 Moemini,conjugirt. 114. conflruirt. 


 Memor., 46, 2, 3, 8. u. 49, 2. 


160, 0.8. u. 192,0. ©. 


. 3 184,4» Memörise verb. 


Menge duch allerlei Zahlwoͤrter 


bezeichnet. 268, 6 
Mentionem fanere, in mentiam 
venit. 192; D; : 
Metashesis. 378, 


g. 6. | 
Metuo, njugit 105: conſtruirt. N 


__ 167. 238 
‘Mens, —— ac 64. 179. 
ausgelafien. 135, a, E. 260. Me 


um est, ıB8. mea interest. Br 


Mi, voe. von meus. 24, 


64. mi ober mihi. 61. —8 
fig. 196,2. 2. u. 359, 3. : 
Miethen, c genit. 189 f. 


 Militia für milites, 265, Anm: 1. 


- 


militiae. 170. . 
Mille. 52. betlinirt. 54. bezeichnet 
eine große Menge. 2 ; 
inimus, minime. 4B, 5. u. 121. 
Minine gentiam. 195, 9. 1. 
Minor, minus, 48, 5. u: 121. mit 
am. 165. ohne 219, 8. 
— natu, 187, hf. x 
Minus u minimum, c. gen. 181ff. 


Minorisy. minimi aestimare coet. 189f. 


N. bebeutet —8 16. deffen 


. Nam; nam 


Ausfiprade. 9, X. 4. 
e, Adverb. 11 
voran. 258, 


128. ſteht nm. 


NVNamen i) der Griechen. 16. in ber 


erften Declination. as, A.7 ff. 
in der zweiten. sd. u. 24, a 7ff. 
‚ Inder dritten. 27 f- 
9) ber Hebräder, "wie behandelt. 
2 4. 25,9 ©. 36, 3 f- 


8. E. 


Maleus, comparirt. 48, 5. ſtatt co- 


non nrinus quam für aequeao. 270, 
Miror, akut. al — 

iras, incompar. 49, 8. 

.modum, 2m, %.2,b. 
Misceo,; mifegen, conjugiet. 100» 
conſtruirt. a00.d. 

Misereer, miseresco und miteror. 
. conftruirt. 192, C. 193, A. 1. 
Miseret, miseretar, miserseih, 

115. conflruirt. 193. 

Mittel oder Werkzeug im Ablat. 
125, Y.aBf. 217, 2. 220. 
Moderor, verſchieden conftt. 167. 

‚Modi verborum, 68, 168, 

‚Mod, Adv. ı19f, 263, % fir 

dummodo, modo non für 

modo ne. 238, 9.3. nonmodo,f. 

„ Non. modo -motlo, 161. 

Monatbsnarken, cuj. gener, 40, 
beclinirt. dr, 

Moneo, conjugirt. Sf. conſtruirt 

192, D. 11 I, h. 
Monoptata. 87, c. 

otio goneris. 89, 4 
Mögen u. müffen ducch Imperson- 
Lia bezeichnet. 115, a. E: 176, e.f. 

207, A. 2. durch doppelte Ber» 

-neinung. 163. - 
Mutiplieativa Numeralia. 51f. 


piosus. 268, 6. c. gen. parlit. 
182f. Maltum c. gen. ı3ı abe 
verbial. 121, Mulei mit magi 
vertauſcht. TH 8. Malto bein 
Comparat. 48, U. z 218, 3,% 
Mata⸗ cbnsonantes. 6. | 
tas,incompar, 49, 2.219, 9%. 


X. 


Yramen 3) der Römer. 16. ihte 
@ntitehung, 57, 5. Werbindung | 
mehrer. ı4ı, %. a. 

4)der Perfer. 22,8 ff. 25,08. | 

Nascor , tonjug. 94, g. €. conft 

155, %. 1. 172. Natas. 197. 

Nauci non habeo. ı90, 3. 2 
esse „ nauco dacere. 37, 4% 

‘Ne, snelit, 9 : für um: 119 | 
® ©. es 
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At, Praepos. insep. 125. für nen. Nihili duco, nihilo — pre. 
119» 8. E. 272, ©. niinilo habeo. 190, 3. 

NE, Conj. eongeeut, 137. c. — Nisi, Con]. condit. 127. conſtruirt. 
junet. 168, X. ı. 282. verſchie⸗· 233. mit vorgefegtem quod, 255. 
den ven non. 288, A. a f. von U. 2. ftatt quam nad njhil. 269,. 
ut non. 238. 272, b. 08, Anm. a E. Nisi 2 für: nisi. 

Neo, neque, Conj. eopul. 127. . 259, 4. veräl, 272, b. . 
163, A. ı ff. ihrGebrauch. a63f. Nitor , conjugirt- 104, M . KON - 
Nee non. 163, %. 3. 272, b ff- , ' firuirt o..ablat. 221. 

. Neo ne. 149, 0. E. Noc id, 259. Nobis überflüffig. 196, X. 2. 259, 
Necessarins e. dat. 197. 3. nobisoum für cum nobis, 61- - 
Nesesse est, 116, X. 2.236. X. Bf. voch beim Comparativo. 218, 3, e. 
Nefas, Defest. 37,03. Neutr.40,6,1.« im Gegenfage von weber. 163, 

Interjeet. 1299, Anm. c. Sup. 4. 1. noch dazu. 259. 


in w 226, 2. Nolo, ctonjugirt. ırı. vergl. 76, . 
Negationen ſ. Verneinungen. — 236, A. ı. Noli 6. 
Nozo für dico non. 271, a. E. inf. 247, 3 
Yıeın, ald Antw. 148, 3. ı. Nomen mihi est. ı 


a decl. 37, d, 2. e. gen. 182, Nomina. ı0 f. 15. rd ein Ver⸗ 
1. für nullus. 268, 6. Nemo  bum getrennt. 254. 
non U.nonnemao, 163. U.» 271,6 Nominativus. ı3. in ber britten _ 
Pennen, f. Nomino. Deelination. 25. 28. 32. Gerun- _ 
Yiennwörter: io f. 13 ff. Zuſam⸗ ‚di. 224, A- 2. 166, A. 8. Syn- 
menſtimmung derſelben. ıdı ff. 5 ı ff. beim Vocat. 156. 


Noquom, tomparirt. 48, 5. 193, B. — inf. 156, 4. 193, 4. 

Noguaquam, nequicquam. 272, 0.8, 240, %. 1. 248, a. E. 

Neque ſ. nee. Neque tamen, neque Nomino mit doppeltem Acc. 209, h. 
- enim, 272, b im Pass. mit dopp. Nom, ı72f. 


Nequidem getrennt. 252, %.8.054, 2 Adferb. 119, 9. ©. in 

A. 2.259, A. 2.264, & 371 ., Stellung. 168, 3.4. 258, %.3 

Nsgueo, conjugirt. 112. vergl, 253, 268, 5. ale Antwort. 148, U, 2. 
e. dient zur Umfchreibung. 267. in Fragen. ı48, A. ı, vor einem 


Nescio an für forsitan. ui 6. vergl. Comparat. u. Superl. 270. fein 
268, b. Nescio quis iL r Aliquis. Gebrauch. 271 f. — von 
268, 5. vergl. 23 A 4. — ne, aber auch damit vertauſcht. 
Neu ober nevo. 272, a. 238, %. af. mit nullus ver: 
Neuter, declinirt. 54, A. 1. ‚ala Pro- taufcht. 268, 5. wiederholt im . 
nom, 62. €, gem. partit, ı8a f._ Afpndeton. 263, A'1. ausge⸗ 
Nentroæ Nomina, 18, 1. 40, c..dee laflen nad) non modo 264. 
elinirt. 20, A. a. Adjest,e. gen. Non magis, non minus gleichbe⸗ 
181 f. Pronomina im Acc. ads deutend mit non seous. 270, 
verbiat. 166, A. 3. 195, X. 2. Non modou. on modo non. 264. 
205, %. 5. 322, 0. E. 335, 4. ı. getrennt. 254, 9.2. 


Neutra Verba 66. f. Intrangitira. , Nonne in Fragen. 148, U. ı 

‚Neutralia passiva u. Neutro- pas- — poſrum non, nemo potest non 
siva, 66, %. 1: 4, 101, 9 68,4. 3. 768, 5. vergl. 471, es. 

Ni, Conj. sondit. 127. f. nisi. in Nos Me ego, 265, U 4. ſ. mobi, 
Compositis für non. 119, 9. E. Noster u. nostras. 64. 

Nipil ober Nil, defeot. 37, .e,2- „Nostriu. noserum, Gen. plur. 61. 

neutr. 40, 6, 1. 0. gen. ıBı fl unter ſich verſchieden. 179. 182 f. 
Nihil non u,-nonnihil, 163. ni- Nostri bei misereor u. miseresco, 


hil quicquam, ab9,4. Anm. vergl. 292, C. bei poenitet, oet. ae gr 


273, 9. E. — U 4. Novus ohne ae 49. 3 


nor 
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Nebo, — 102, A. eonftr. 199, 2. Nam, Adverb. 119, 96. in Fra 
-Nudius tertius, cet. 120, 3 37, gen, 148, U. 1. 
6,3. "Numer alia. 11. 5off. c. gen, 18 ſ 
—* e. abl. 183, 6. adverb. 133, Namerus nominum. 18. 
Numerus oratoiius, 287. 
7 Nalius, declinirt. 54. conſtruirt, Nunquam u. nuquam, Adverb. 
c, gen. part. 182. Nullius est. 421. bei Verneinungen. 163, % 
188. mit nemo u. non vertanfdt. - 4.271. b ff. Nusquam terrarum, 
ie 268, 5 Nallus non und non- v . 195, % 
>... zaallus. 163, 9. 4. 268, 5. Naperus, nuperrimus. 4B. nuper, 
ji 71,0 nuperrime, Adverb. 121, 
u 0.8. 
© J— npminat.171,%.%. Offendo, — 103, conſtr. 213, 
E. vocat, 216. 0. accus, cet, 67  offensas. 118 
b, 9 E.O si. 32. Ohne daß ober obnezu.238. Ohne 
ob, oder. Fi ob, ob nichts _ alle, 268, 7... 2- 
8 f. a. E gleich als ob, . Olusarrum, declinirt. 20, 6. 
subjuhctiv. 232. nicht als ob, Omnis, conftr. u. vertauscht. 268, 
337, A. 3 ale ob nicht. 230, U. t. 7. pleonaſtiſch. 858. 
Ob, Praepos. c. agc. 12%. Ur 126, Opera u..operae, 37, a, a. E. Est 
A. 15 f, burch den Acc. bereiche operae u, opera. 188, 83 
net. 204 f. bei Verb. ‚composit. Opis: opem, ope. 39, 


203, g. 208, © Oportet, impers. 38. konfteuict 
"Obgleich, 23. durch ein Partic. ı51, A. 2. 208, 2. 236, 9 5. 
ausgebrüdt. 228. 230. Optativus modus. 68, Anm. 


' Obferr. 166, 4 ff- u. 204. Genitivus Opto mit und ohne ut. 236. 
obieeti. 66, 13..377,9.2.1.179: — ers. 116, A. 2. conft. 
Obliqui cars. 18, Anm. 166 ‚ie of. 166, 4 4.3 f. 226, 2. 
350, 4. 1. Orbo u, orbus, c. ahl. 222. 185, 6 
Obliquus sermo. 1 168. u. 241. : Ordinalia numeralia, Ordnunge⸗ 
Obliviscor , Conjugirt. 94, 2. cons zahlen. 51 ff. c. gen. partit.ı82f. 


ftruitt 1g2, B. | a folgendem quisque. 51, 4.2 
„Obsequor, “ni. 10%, 9. E. conſtr. 252, 9: 4. in abgekürzten Re⸗ 
207. densarten. 261. 


Ocior, ocissimus, 49, 3. Adr. 121. ÖOrdinativae conjunctiones. 127. 
Oder bei Kragen. 149. bei Disjunc⸗ſtatt der Zahlwöärter 255, a. C. 
tionen, 163. vergl. 127. ausges ÖOrdior, conjugirt. — 
laſſen. 263, A. 2. Orior, conjugirt. 76, hR. 104, B, 
Odi, .conjug. 114. osus- 204, a. E. Oro, conſtruirt. zıı,.b. 236. 
Oe, Doppellaut. deſſen Aus Orthographie. 4. E 


Trend 7, A. 1 | Ort ophonie. 4. 
pP 6 P. - 
» bebeistet Puhlius, 16. Parco, ARTEN 96. tonfkenirt, 


" Palpo ‚ palpor c. dat. s. acc. 202. 199, 2, paroe 0. inf, 247, 3. 
Par, eekinist. 46, 5. 1.9.pary, Parcus e. gen, ı 184, 1. 


paratus, (, dat. 197, 2. Pareo, pario, paro, conjug. 91 f. 

Par u. poritor ac. 269, Anm, Par Pars u. — ausgelaſſen adı, 
est. a16, a. — 152, 20 A. 4. 260, 1. Pars c. verb. 

Paragoge. 273, 3. . 250, U. ı. Pars-paxs, und par 


— ——— — a. E ——— 161. 


— 
* F 


' 


Partes orationis u.Partioulas. i off. 
ihre Zuſammenſtimmung. 161 ff. 


Particeps, gen. commun. 46, W.2. 


c. genit. 184, 4. 
Partieipia. 11.69, 92, A. 4. 117f. 
dreierlei Tempora, 160, 4. 6. 
Syntax. 227 ff. Paͤrticipialcon⸗ 
ee 133 f. Rection ber 
Participe. 166, A.a. c. gen. 184, 
1. Unterfchieb derfelben von Ad- 
jeotivis. 117. in ber Declination, 
46. Participährlidde Adjective. 
306, U. 3. 118, 3.7 ff. Yarticis 
pe ftatt der Subſtantive. 266,:2. 
fatt der Adrverb. 267,-c. flatt 
der Präpofitionen. 267, U. 1. 
238, A. 2, daraus gebildete Ad. 
verbia. 123. Acc. 0. participioi 
210, U. 4. u. 213. 

Partitiva c, gen, 132 f. Partitivas 
genitiuus. 177, A. 2. U, 179. 
Parum, comparirt. 127. c. genit. 

195, s. ausgelaffen nad) quam, 
‚au arum , facio 
190, ‘0 E. 235, A. 4. parum 
interest, refert. 194. parum ab- 
est U. parum est. 235, A. 3f. 
Parvus, comparirt. 48, 5. Parvi 
. Oder parvo aestimo cet. 189. 
parvi refert, interest. 194. 


Pssco, conjugixt. 94. sonftruirt, 


B. u. 2, 9. 1, 
Passiva. 66. conftruirt. 220. mit 
doppeltem Nom, 173. zur Bes 
zeichnung des beutfchen man, 
116. 151. = nn 
Ppaſſive Form ſtatt ber activen. 
166, 12. bei Participen. 229, 
YA. 2. beim Acc. ec, inf. 240, A. 
. 1. worauf babei zu achten. 366, 
12. Infhinitivus Pass, ſtatt Act. 
152,5. 214, U 5 f. 
Patronymica. 16. 9. II. im Femi- 
nino. 39, U. 4. 
Pascas, comparirt, 48, a. @. con⸗ 
kruirt. 182 f. 
Paullo, paullam, Adverb. mit ben 
"Deminutivformen. ı2ı, a. E. 
Pauper,, deelinirt. 46, A. 5. u. 8. 
tonſtruirt. 13868, 3. 
ecas, declinirt. 38, b. 


Prjor, pessintus, 48, 5, Adı. 121. 
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‚Pendao, eonjugist. 95 f. conſtruirt. 
— | 


1 2 20 
Penu⸗, eonjug. 95 f. conftr. 189f. 
.. Pensym u, pensi habeo. 190, 4. 
Penes, Praepos, c. acc. 125 

des Dat. 196, Unm, 

Pentaptota. 37, © — 
Panuæ. decl. 38. a Us» b. cu). gen, 44. 
Per, Praepos. cum acc. 125 fe bet 

Shwären. 251, 9. 2. ausgelafs 


fen bei Verb. intrans. 205, Y. 2... 


bei Beftimmung ber Zeitdauer. 

215. bei Städtenamen. 169, 2. 
: verfhieben von a, 218, U. 2. 

vergl. 126, A. 9. 

Per in der Compoſition. 125. u. 126, 
A. 10. bildet bei Adject. u. Ad- 
verh, einen Elativ. 48, 9.3.1214 

9. E. Perguam. 367, g- E. 

Peroanctor mit boppeltem Avcus. 

zıı, b. u. 21% 


Perfeotam. 70. deffen Bildung und 


Conjugation, 74, a. E. u. 75. 
Gleichlautende Perfecta. 107. im 
‘ Participio, 118. in ber Partitis 
pialconftruction. 229 f. in der 
Beitenfolge. 188 ff. flatt eines 
temp. condition. 343.245, 4.2. 


im Briefftile flatt des Praes. 246, 


“=. Al8 tempus historicum. 158, 
9 E. 245. mit dem Praes. vers 
tauſcht. 160, 4. 245. mit dem 
Plusquamperf. 246, b. im Deuts 
ſchen für Fut. exart. 242, 1. 

Perinde ac, 269. | u 
Desiopifke Screibart. 255. 

eriphrastioa conjugatio. 70 0.93, 
Perüus c. gen, u. abl. 185, 2. 

Perosus, pertaesusc.ncc.204,4.8. 
195, a. E. f. odi u, taedet. 


Derfonen oder perföntiche Berhälts | 


nifle. 69. Gonftruction bei Vers 
bindung mehrer. 154. 


N 


—— — 11.50.58. 


jonalendungen, 71. u. 74. 
Personalia pronomina. 60, a. €, 
Persnadeo o. dat. 199, 2. c. inf. u. 

mit ut oder acc. c. inf. 240, A. 2. 
Psto, conjugirt. 97, 0.8. conftruirt. 
169. 212, U. 4 fe 236. 

Ph.in griechiſchen Wörtern. 6, %. 
» von vu. S virfhieden, 7, 3 


N er , 


X — 
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Piget, impers. 115. tonſtrvirt. 193. 
Pius, cömparirt. 48, 4. Adv, 121. 
” Plebes, Pleb:, deelinirt. 35, 9. 2. 
88, a,b, c: Verb. plur, 1590,%. x- 
. Plonss, cum gen. ı. abl, 184 f. 
Pleo, tonjug. 100. conftr. 192.272, 
Pleonasmus. 275, 2. u. 8 f. 
Plerique, Numeral. indef. 50, g. E. 
54, 9. 1. e. gen partit, ıdzf. 
Plaralis. 16, 2 bei Neutris. 20, 4. 
2. in der fünften Declination 
ungewöhnlih 35, A. ı. Pluralia 
tantum, 9, b. Plurali oarentia, 
‚A, a mit dem Singulari 
vertaufdtt, 365, A. 2ff. 150, 4. 
2. bei aliquis. 152, 7. bei mehs 
ren Subjecten. 153. rar. 
Plas, declinirt. 46, 4. 3 ff. compa⸗ 
ritt 48, g. E. conftruirt. 181 ff. 
ald Endung bei Zahlwörtern, 
51, 4. 4. 
Plusquamperfectum. .70. in ber 
Partieipialconfiruction. 224, 2. 
in ber 3eitenfolge. 159 f. vers 
tauſcht. 240 f. 246. ‘ 
‚Po, pot, pote, Praepos, insepar. 125. 
Poeniter. 115. confleuirt. 193. 
Polysy@deton. 263, 


» Pone, Adv. 124, I. Praepos. 135. 


Pono, conjugirt: g8. confruirt. 
2B.u 173, 0. €. R 
“ Posco, tonjugirt. 94. u. 96. con= 
ſtruirt. 211, b. u. 235. 
Positivus gradus. Ay. mit dem Com- 
parat. u. Superl. vertauſcht. 165. 
Possessiua pronomina, 64. ihr @es 
brauch. 177, A 6. 179. 188, 
9. 5: ausgelaffen. 135, a. €. 


360. Possessivas genitivus. 177, 


4. 2. 179. 
‚Possum, Conjugirt.77,%. 1. u. 109 
conflruitt 156, 4. potestur, ı 

u. :52, 9. 2. potest (heri)- fie 
possiblleest,eet. 116, A. 2. 267. 
Post, Praepos. c. acc, 125 f. bei Zeitz 
and Ortbeftimmungen. 38,4%. 1. 
216. adverbial. 124, ı. 251, 9. 
6. audgelaffen. 195, 3. 201, h. 
Postea, Adv. 134,2. Conjunet. 
 ordindt. 127.deinde posten, 259, 
4. 4. 0: gen. looi. 195, 2. bafür 
quo faeto, 255, %. 2 


Regiſter. 


Posteaguam Ober postguam, tt 
fruirt. 233. 245, 0.2. getrennt, 
254,4. 2. durch Particip. aut: 
'gedrädt. 227. 230... - 
Posterus, comparirt.'4g, 1. Poste- 
rtor, wo von zweien, 
mus, wo von mehren bie Ark 
iſt. 165% a. E. c, gen. partit. ff, 
Postremas für postrema 0 
bei Abkürzung der Säge. s6ı. 
postremo, postremum. Con- 
junct, ordinat. 227. 255, aß. 
Postridie, Adverb. 120, 3. « gen. 
u. acc. 195, 3- 
Postulatorins modus, 68; 9. &. 168, 
8, Anm, 
Potentinlis modus. 68, 2, Anm 
Potentiae adjectiva 0, gen. 
verba d. gen. 192.. 
Potior, potissimus- 4 3.im Adver- 
bio T21. petias Überflüffig. 239, 
4. Anm. 
Potior, Verb. conjug. 76,9 ©. 
tonſtr. 192. 221. Partic. in des, 
118, :. 220, A. 1. 
Prae, Praepos. e. abl. 125 f. aus 
an en nad Comparat. 219. bei 
erb. comapos. Zr, b. 2072. burch 
Partieipia umſchrieben. 228, 4. 
2. 267, 4. r- 





‚Praecedo,, praseello,, pres‘, 


cet: conftruirt. 202. 
räciſion im Ausdrucke. 258, Inm 
vädfeat. ro, A. fe. 171. 
aedizusc,abl. 221.186, A. 2. dient 
> zur Umſchreibung. 267, 4-1. 
Praefectus conftruirt- 196, 0. ©. 


‚Praspositio. 11. 129 f. ihre Steb 


kung. 2351. Umfdreibimg burg 
Participia, 28, N. 2%. =, Lı 
Vertaufhung mit Bonjundie 
nen. 126.255, X. 1. Auslaſſuug. 
262. adverbialer Gebrauch. 12%. 
251, U. 2 ff. 
Pracsens, 70 ff. gleichlautenbePrar- 
-  sentia 107. im Participio.38g, !. 
in der 3eitenfolge. 150ff. in Et⸗ 
dehlungen. 160, 3.4 246 in 
tiefen mit bem Imperf. Perl. 
oder Plus ıamperf., vertaufät, 
246, e andere. Bertau ſchungen. 
242 “ 5 er . 





Prassto ; Adverb. 123. 
Praesto, Verb. conjugirt.95, A. 2. 
- confzuirt. 202. Praesto me. gog, 

b. Praestat, impers. ı15, a.‘ mit 
pötius. 259, 4. Anm. baflir est 
prasstantior. 219. 

Praestöler c. dat, oder acc. 2302. 

Praeter, Praepos, e. acc, 125 f. burch 
Partic. umfchrieben. 228, U, 2. 
267, A. 7. ausgelaffen bei Verb, 
compos, 206 f? 

Praetsrit me. 207, b. 

Prasteritum, ſ. Perfectum; 

Praevenio n. prüeverto. 202, 5. 

Presor mit boppeltem Ace, 210, b. 
mit folgentem ut. 236, 

Pretiam ausgelaffen. 188, u. 3; 


Preiü u. pretio ausgelqſſen. 


189. 
Pridie , Adyorb, a ; 
oder acc, A 
Primitiva, 13 , Ädveib. 19: 
- u. — Adserb. a J 
=. 
127. 255, Q 1*E. 
Primss, Mumer; Ordin, 62. dafür 
unus. 54, 3. flatt prima pars, 
' 266, Derivaia, 57, 3. 
— primus. 49, 8. ihr Gebrauch. 
‚4 c. gem, peortit. 182 f. 
—* Mbfärzung-der Säge. 261. 
Prinsynam , eonflruixt. 233. 245, 
A. 3. getrennt. 254, U. 2. 
Privo , ce. abl, 222. privat: für 
sine. 267, A. lo. 
Pro Praepo s c. abl. 125 f. bei 
Verb. an 201. 
Pro.eo, proinde ac. 269, a, ®. — 
Pröclitisse dictiones. 9, 2. 
Procal, Adr, Bee: 124 f- ton⸗ 
„ut. 197, a 
Probibeo , eonftr. 201. A. 4. mit 
dem Acc. c. inf. 156, 4. pro- 


9. „& — 


hibessim, prohibessere. 75, 8. E. 


Quintus. 16. 
Osaero, conjugirt. 97, a. E. con: 
art. +67. 212, 9. 4. 
uaeso, defest, 114. 129, Anm. 
walis, confttuirt. 163, 6. 142 ff- 


Q, bedeutet ( 


237. — 268, 7. 2* 


Anm. — 


Reg i ſte r. 


“ats Conjunct: ordin. 


A 
- 


r, 


Pronomina. 11. 50. SB. nebens 
- einandergefielit. 234, 3, a. 
 Substantiva. 60 f. 185. 137. 170. 
ne — U». — 
2. 2 — 
——— ©. 189. nn, 6 
147, A. 1. 179. auisgelaſſen. 
185, A. 1. 266: 
Deren, 59, 0. &. 188. Ce 


übers 


gen, 181 ff, ausgelaflen. 260. . 


‚262, ©, 345, 9. 2f. 227, Qi E 
Reletiva. 59, 9. E. 142ff. Rott 
tum oder ut. 234. 237. vor Präüs 


poſitionen.251, A. ß. vor Conjune⸗ 
tionen. 255,%.2.verglard,a.@.” 


Reßlexivn u. Recipröca,: 39, a. E. 
61. verſchteden von Demonstr, 
186. mit, quisgae.-a52, U. 4. 


Prope, propus, Dem, conftrus 


irt. 1280f. u. 197, a. E. 
Propinguus, ropior ,. proximus» 

49, 3 conflyatet“ 196 f. : 
Proporrienalia Numeralia. St f. 
Propria nomins. 15f. der erflen Des 
élination. 22, des zweiten. 24. 


ber britten. 27, 9. &. a8 ff. mit 


'Appellat. vertauſcht. 268. ihre 
"Stellung. 283, ı 


Proprins, eonftrnict- 166, 8. 185, | 


188, A. 1. u. 4. 397, 4. 1. 


Proptor, Praepos. cum aco. 125 f. 


/ 


nahgefegt. 251, A. 5. umfchries 


ben. 267, A. an 

ee 8,2. i. % 
rosthesis. 273, ı. 

Prosum, sonjugirt. 77, U, 1. 


aB, U. 2. 


- Prospieio u. previder; conftr. m 


Provineialismi. 7 A. 1. 

Pudet, impers. v1. eonftr. 193. 

Purgo u. purus c. abl. 322, U. 1. 

Pur niit doppeltem Acous. 
im: Pass. mit boppeltem Nom, 
- 17% f. mit dem Ace. c. inf. ar 

240: — 152, 8. E. 


% 


210: | 


o. 0 


Quaum ale, Adv. 122, 6. Eorrelat 
von 1am. 127. 162f. bei Com- 
Pparat. 165. u. 2:8, bei Superl, 


163, U. 2. und anvern Wörtern. ' 


367, de &. nach alius cew 
269 f. ausgelaffen. 219,9. 6.90: 
trennt von ante cat. 254, 


ww. 
= 


2 


C 3 


E Quam wie fehr, nuamvis, quahı- 


s 4 


% 


- 


KB Megifen 0. 
— Quamdiu ſo lange als, conſtr. 216, Onidem, Adv. 122, 0.48. feht na, 


A. 2. Ouam longum est, quam 127.252, A. 1. 259, Ua. "Ne qui- 


late patet, 268, 7. — 252, 3.8. 254. A. 2. 264. 


Je quidem. 259, 3: Quidem 
tamvis wie ſehr auch, conſtr. vertauſcht mit etsi. 163. 6.255, 


932, 0.E. quam für um p- Un. | 
— 238, d 4. Ouin, Conj. consecut. 127. conftrus 


Qnamlibet, quamvis, guangeam, irt. 237, a. E. 239. ı68, 9. f 
4 


* 


\ 


’ 


" conj. concess. 427.’ conſtr. 232. Owis für numquis. 152, a. E. 
245, A. 2. 163, 6. dur Particip,  aliquis. 260, H.2ff- - .- 
ausgebrüdt. 227 f. u. 230. aisquam u guispians, Pron. eom- 


vun Alt. — — — quan- pos. Go, h. 63, 1. verſchieden von 
ur OUMJUS« I. . 


aliquis, 272, a E. 


u Ouantus, tonftr. 163,6. 142 ff. 237. Onisque, Pron, cOm1pos. &0,b. 63, 


} 


ulta quid quaeris? 267, c. uum, f. cum, 


Quantuseuimgue und guantus , 1f, conſtruirt mit einem Num. 

 guantus. , 9%. Quantum & ord. 51,9. 2. 0. plural. A 

gen. 181. beirefert.ıg%, Quanto - 1250. Y.1.c.gen.partit. 183,97. 

eiSomparativen.164.218.4.3. wird nachgeſett. 252, A. 4. bei 

Quantus bei GSuperl. 164. a. & Pronom, reflex.' 136, 4.8. bei 

and bei andern Wörtern. 267, _ Superl. u. Compar.” 164. bei qui 
en in Semeinplägen. 151, & 6. 


r 6 E. % ‘ . ö \ 
uasi„abverbiale Sonjunrtion.s22, isqais, conftruirt, 268, 7- 
P * c. subjunct. a = rt von quogl 63. bei Com- 


se, Conj. enclit. 127f. u. 252, °  päaratir. 218,3, a, u. 164. (so 
A. 1. zwiſchengeſtellt. 253, A. 2 ‚facto und quo factum est. 355. 
bildet Pronom» 60,b. A. 2. ex quo, 1, 2. 245,92 

Leo, tonjug. 112. quitur. 152,2. Ouo, Adv. 122, 4. c. genit. 198,2 

ai, pronom. relat, 60. 62. con⸗ Duo, Conj. consecut. 127. c, & 


. .ftruist, 137. 142 ff. ausgelaffen - junot. 168, A. 1. ſtatt ureom 


nebft sum. 261.. dient zurim eo ut. 237, X-3 Quo minus, 
fhreibung. 259,' 5. flatt cum Ebendaſ. u. 239. quo ne. 23. 
ober ut. 234. 237. c. Subj.24ı. Ur. -- 
mit Participen vertaufcht. 133. Quead, Adv. 134,2. conſtruirt. 23. 
227. flieht zu Anfange eines mit ejus. 195,:2. 259, 3. 
Sagtes. 252. auch vor Präpoſi⸗ Ouod, Neutr. von qui. 62. 0, gen 
tionen. a5ı, A.5.  ı8ı. nad) quidiesfcet. für cur. 
ai in quicam u. quivis. 63, Anm, 259, 5. vor si, nisi, etsi, utinam, 
us für quongdo, 122, 6. BR ‚ubi cet, 234, A. 255. A 2. 
ia, Conj. causal, 127 f. conſtrus Omod, Couj. caus. ı27 f. conſtruitt. 
irt. 232: 249, 4.2. 268, Anm. 234, A. 245, A.2 


Osicumque u. quidam, Pron. comp, 240 f. 


60,b. 63, ı. conftruirt 268, 7. Ouoriam, Conj. caus. 127 f. confr. 
wid vor ragen. 148, Y.ı-.adb2 . 232. 245, 0.2. 168, Yıs 
verbialiſch. 206, a. @. ſubſtan⸗ Paoque, Conj. 127 f. 252, Ask 

tivifch- 195, 2, d. E. und 181. Kol, [67% gen» partit.' 182 f. 

uidꝰ quod. 255, 0.8. Owd Quotientiva numgralia. Bıf. 


R. R. 


Rangordnun der Wörter. 249 ff. Re, Praep. insep. 125. 201, i ü 
Rathen, —— — 4. 
Raummaß. z15,B. vergl. 8. . Verba. 66ß. 


 Beciproca pronomine, B9, AP 


® 





„Kegiſſt «r. 


Beali um ent, u0q. ut. 035,95. 


Recordor, gonfte. 192, D. 240.U.3. 


Recordari memoriam. 305, Ü.1. 


Resti c»sus. 18, Anm. ı 
sermo,. ı6B, 
Rection. ı66ff. Aectio multiplex 
und praeguans. 166, 15 ° 
Reddo, conjugirt. 95, A. 3. con: 
ffruirt. 172. 155, U. 2, 209f. 
Redeton, wie erfegt. 254. 
Redemeifen, 68. | 
Reduplication. 75.95, Unm, u. 96. 
Befero, conjugirt. 110,4. E. rẽfert, 
Rifen a. E. N 
Ntfert, impers. 115, c. conitr. 193. 
Refertu⸗ Ya 3.u. 1855, 
Refleziva pronomina. 39, a. E. 
beren Gebrauch. 136. Verba. 65. 
irendes und regirtes Wort.ı66. 
iefes vor jenem, 250. . 
Resularia verba. 66. 
Reihungszahlen. 51 
ge 59, a. E. con⸗ 
ſtruitt 142 ff. 234. ſtehen gern 
vox Präpofitionen. 351, U-6 zu 
Anfange eines Bages. 252. vergl. 
255, A. 23. — 
| 5 S, 


$, verfchieden gefchrieben. 6, U. 2. 
Sch ward geſprochen wie skh, 
7, Ar T. Ju oft wie sw, A. I. 
S. oder Sox. bedeutet Sextus, 
Ser.Servias. Sp. Spurzus, 16.8. 
gebietet Stillſchweigen. 129, 10, 

acer, sacerrimus. 49, 3. vergl. 48. 

Saape, comparirt. 121. 


Sag an. 129, Anm. far’ ich. 114. 


240, A· 1. 250,..0.&. Sagen 
conftruirt. 214. 240. 
Salvere, defect. 114. Salvebis 247, 
2. Salvus sis. 135 x 


Sammelnamen. 15. u, 17. 


Sat, satis, — c. gen, 195, 1- 


satius Ohne Superl. 121. 


Sättigen u.’ fatt feyn, c. gen. u, - 
Ka ſatt ſey 


Secus, 


2/ A, u. 226, B. 
Säge, ihre Theile. 10, U. 1. deren 
3ufammenftimmung, 15c0ff. Hols 
ge der Sätze. 240 ff. 
Scelas für zcelestus, 189. A.1. 
allnachahmungen. 229. 
gen ©. gen. preiüi, 189 ſ. 


J 


4 — ⸗ 


r 
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Beminiscor, confugirt. 94, 2. con⸗ 
ſtruirt. 192, D. 
Henuntio, conſtruirt. 172. 2n9, b. 
RBepente, überfläffig. 259, 4, Anm, 
Beperio, tonjugirt. 104, 9. E. cone 
ſtruirt. 237, U. 1. im Pass, 


ab re, de re, e re. 126, A. 3. 
RBesisto, resto, Testito U, restituo. 


172. | | 
‚Res u. respublica beel, 20,6. u. 35. 


conjugirt. gr Yzu.d.Bestat, 


j inipers, Il seg.. ut. 235, A. 5. 
—— sonjugirt. 66. 105, 


Kichtiglautung. 4ff. ’ 
Yideefhreibine 4. 


seq. ute 230. 


Rosmarinus, u. rosmarinum. beil« ' 


. 20, 6. u. 38 Rs 

Rudis, c gen. 184, 2. 185, 2, 
Rügen conſtruirt 191, A. 2. 
Ründung der Perioden. 237, b. 


bialform für rure, 31, a. . 


S. 1 
Scheinen, mit dopp. Nom. ı 


Schlußwörter 250. A. 2 256. 


Schrecken, conſtruirt. 239. 


NHogs mit doppeltem Aco. 211, b. | 


* 


‚Rus, conſtruirt. 170. Auri Adver- 


k. 


Schwulſt der Rede. 256, nm. 


Scio, um ſchrieben durch non ignoro. 
163. mit’dem Acc. ©. inf. 214» '. 


240. Soi fehlt. 114. Seirer. 152, 


0. €. Scilicet, adverb, 123, 1. 


3 Huud scio an. 264, b, 267, “ 


Se, Pronom, conſtr. 136. Secum, 


sometw sese.6of. a. E. 

Se, Praep. insep 123. F 
Secuudam, Praep. c. acc. 125f. 
verſchieden von iterum. 57, 6. 
Secundas;, Num, ord. 52. bafüe 


alter. 53, u. duo. 38, A. 4. dient 


als Kamiliennamen. 57, 5. 
raep. c. acc. 125 f. nom 


secus, 270. Seoius, 121. 


Sed, Conj. adv. arf. ausgelaffen. 


* 264. wiederholt. 263, A. 3. vers 
tauſcht. 163, 7-..256, A. 1. von 


: etiam getrennt. 25 ⸗ A. 2% Sed 


dutem, sed vero. 259, 4. 
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Sehen, eon ſtruirt mie dem Acc o 
inf. dı4. 240, mit dem Ace. o. 
artic. 213. _ 
Seit welcher 3eit, 215, Anm. 
Seitdem. 233. 
Selblaute, 5. ö 
Selbſt, verſchiedentlich au 
13%. als Reflexiv. 136. 
Selbſt nicht, ne quidem. 259, A.2. 
264, + Anm. i 
Seneéotus für senes. 265, A. 1. 
 Senex, becl. 46,3 u. 7. gen. eomm, 
46, 2. ohne Superlat, 49,9. E. 


0 


; 
1 


Sentio, conjugirt. 105, M. conſtr. 


mit dem Aco. c. inf. 214. 240. 
Separabiles praepositiones, 12% f. 
Sequior, ineomparab. 49, 3. 
Sequor U. sevtor 0. acc. 209,a, Se- 
quor conjugirt..102, 9. E. Se 
quitur, Conftruirt. 236, a.€. - 
Sexcenti, sexsenties, zur Bezeich⸗ 
. nung einer. fchr großen Menge, 
56. 
Seu oder sive, Conj. disjunct. 197 f. 
161 f. ausgelaffen. 263, W.2. 


Sem, wie mancherlet. 66, ‚U 2. — 


HOuͤlfewort. 73,-a. E: conjugirt. 
7. mit boppeltem Nominativo. 


2 172. ”. 
Si, Conj. condit. 127 f, conſtruirt. 
232 ff. wieberholt, 263, A. 3. 
Idurch Participeausgedrückt,277. 
230. in periodiſcher Bchreibart. 
2885. vergl, 143,6. 262. Üüberfläfs 
fig nad) nisi, 259, 4. Si quis, 
260, %.2ff. ſtatt omnis qui 
oder quisquis., 268, 7. 9. 2, 
Si discesserim a für excepto, 
. 267,c. 
Sabi, Dat. pronom, reflex. 61. Über: 
flüffig. 196, A.2. 239, 3 
Sio, Adr. 122,6. bei Antworten. 
148, %-2- seq. ut. U.XAcr, c. 
inf. 385, 9. 6f. | 
- Similis, comparirt. 48,3. conftruirt. 
185. 196, 4.3. 197, 2. . 


Similis u. similiter ac. 269, .. A. 1. 
\ . Sim licia. 


13. Pronomina. 
ſerba. 67. 
Sımal-simul, 161. — 
Simulao u, sinulatgue, 209) 

sonfteuirt, 233, 245, 3. 


60, & 


2. 
.4 


sgedrüdt. 


as A. 2. 


R egiſter. 


Sine, Praepos. e. abl. 125, durq 
Part. ausgedrädt. 267, U ı. 
Singularis, ıB, 2. mit bem Plur. 

. „verbunden. ıBo, U. ı. damit 

vertaufcht. 269, A.afl. _ 
Sinister, sinistra, sinisirum., 46, I. 
‚aber sinisterior ohne Superl. 49, 
a. E. daher sinistrorsum, Ad- 
verb. 123, 0.8. 
Sis u. sulds, Interject. I%9, Anm, _ 
123, A. . 
Sive, ſ. seu. . 
So / ſo daß. 235. u. 237. So bald als 
fo lange als, fo lange bis. azjf. 
Sodss, Interject. 129, Ann. 
Soleo, conjugirt: 101,8. conftruirt. 
156. für plerumque. 267, c. 
Solot, impers. 116 f. 152, 9.2. 
Sollen, im Subjunctivo. 240, 9.2 
im mperat. „2, A. I. im Par- 
ticipio. 229, A. 3. im sermane 
obliquo, 241. 
Solus declinirt,. 54, U. rs. vercchie⸗ 
den von solum, 134. bei Abkoͤr⸗ 
zung der Säge. 261. Genitir. 
bei Possess. 199, a, E. Non sa 
lam wird getrennt. 252, 9.3. 
254, U.2. Auch läßt man oft 
_ . solum weg. 263, — 

Sonus ober Redeton. 254, A. 3. 

Spero, conftzuirt. 240. 

Sponte, conftruirt. 180, A. 4. 
prache überhaupt. &. lateiniſche 
insbdefondere, ıf.- 

Sprachlehre überhaupt. 3. ihre 

Shell, 4 

Sprachtheile u. Sprachtheilchen. 
vo ff. 

Sproßform der Adiective. 46, 1. 


Städtenamen, Geſchlecht. 40, b, 
Eonftruction. 169 
45 \ 


N. 


Stammform der Abjective, 
Stammnamen. 16, 3,11. 
Stammmwörter, 13. 
Stammzeiten des Verbi, 7off. quf. 
Steigerung ‘ber Adiective. 47fl 
"der Aoverbien. a1. 
Stief-Plurale. 37, a..4 
Sto, sisto U. staruo, conjugirt. 9% 
Stat u, statur, impers. nö 
Statuo mit doppeltem Aecux- 
rivo. 209, 8 en: — 


* 





N — R | 
| * 


Stoffnamen. 17, Anm. 
Strafen, conftruirt. 191, A. 3. 
Streiten, conſtruirt 200, a. E. 
Stucdeno, c. dat, 199, 2. 

Studiosee,.c. gen. ı8%, 2. a 

Sub, — c. Ace. er Abl. r25f. 

in Verb. coınpos, 201. 206. 
| Subject. 10.41 f. 183. i160ff ı7ı. 
von zweierlei Art. 166, 10. fehlt. 
151. mehre Subfſecte vereinigt. 
141. 153f. RE 
Subjunotivus. 68,2. Syntax; 331 ff. 


168. Ratt deölmperativi. 247,2: - 


zur Bezeichnung des deutlichen 
man. 193, g. E. 
Substantivanomina. 11. 14ff. eon⸗ 
ſtruirt mit dem Adjectivo. ısı ff. 
mit andern Subftantiven. ı33, 
2.1. 177 ff. mit Adverbien. 133, 
9.3. 139, 9.3. vergl. 166, 


 .a._ mit einem Pronom. Relat. 


142 ff. : 
als Prädicat. 156. in Adverbi⸗ 
ums Stelle 19f. und umge 

eehrf 108. als Präpofition. 180. 
als Supinum 226, 9.2. ſonſtige 


Bertauſchungen. 265 f. mit dem 


Pariicipio 227, A. 4 230, Anm. 
außgelafien. 251, 9.5. 260, 
Substantiva nur.eralia oder Zahl: 

fubftantive. Sı. u. 57, 7 gen. 
'niasc, 43. andere Zahlſubſian⸗ 
tive. 59,4. — 
Substantiva Pronòmina oder per- 
‚sonalia. Go, a. E. conſtruirt. 13%ff. 
ausgelaſſen. 136, A. 1. 150, A. 3. 
7391, %. 1. 1509 A. 3. 177,9. 1. 
Pronom. gentilia. 64. 


Substantiva verbaliä 6g. conſtru⸗ 


ter: 140. 166. U. 2: 248. an der 
Stelle abötracter Subſtantive. 
265,0 E. u.206. 

Sabstantivum verbum. 66.%.2,c. 

Subter, Praepos. c. acc. et abl. 
125f. bei Verb. conıpos. 2068. 

Succenseo, c, dat. 109. 2. 

Sam, verb. subst. 66. U. 2. vergl. 
esse- tonjugirf. 77. 108. cons 
ren 155. ausgelaflen. 131. 
Leicht ans Ende geſtellt. 250, 9.2. 


Srotefend’s größere Grgmm. ate Xufl. © 9 


— de 
.  MNegiken 


9.1. u. 201. wird nicht 
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256, A. J. mit boppeltem Nomi- 


nativo. 172. mit dem Genities 


‘und Ablativo. 186 ff. mit dem 
Dativo. 198. ax ! 
Summus, Superl, von superus. 49, 1, 
a. E fürsumma pars. 260. 
Sumo, conjugirt 104,0. eonftruisg. 
‚ mit boppeltem Acc. 209, 2. 
Super, Praepos, cuın aco. u. ah, , 
125f. bei Verb, compos. 201, kr 
Superest, confteuirt 235, A 5.” " 


Superla’ivns. 47. Adjectivorum, . 


48f. Adverbiorum, za, c, gen. 
182 f. mit ut-ita. 164 fl vom 

x obere re unterfdieden, 165. 
als Elativus gebraudt. 47, 1. 
165, 4. mit non. 270,9. 4. wirb 
gern and Ende gefiellt. 256. Y,m 
dor quisque 252, U.4. 164. 


$uperstes, gen. comın, 46, 4,2, | 


eonftruirt. 185, 1. 
Saperus, superior, supremns und 
"sammus. 46, 1,0.@.c gen. 182f. 
Supinum. 69, b. als Stamm des 
| articipii. 78, %. 1. 90. deſſen 
. Bildung. 75. gleichlautende Su- 
x pına. 109. Synt, 226. 140, 166. 
Anm. _ \ 
Sappedico, Verb. abund, 66, g. €; 
| hatt suppetito. 273, III, 3. 
an gen. comm. 46, 2. deel. 
| ‚10. 
Supplico, tonj- 
Supra, Adv. und Praepos. ıa ff. 
Supra quam ſtatt eines Compa- 
rauvi. 219, a. E. | 


 Susoipio, c. part in dus. 213, 193 — 
ron. retex. 61. u.64. 


Suusu, sut, : 
ihr Gebraud, 136. ihre Conſtruc⸗ 


99. eonfie. 199, 2, 


— 


tion 179. Suiim gen. plur. 182% 


Anm 225, A. 3, a. E. 


| — wie bezeichnet. 9, Ho 4. 
lu 


Sylbenth ng. 8. 
Syilepsis. 275, 3. 
Synaeresis. 273, 11, 4. 
Syncope. 273, Il, 2. 
Synesis.275, 3, A. 2. 
Synonyma gehäuft. 258. | 
Syntaxis, 4. simplex. 130 ff. or- 
nata, 249 ff» | 


x 


’ 


j) 


a © 


1 
+ 


r 


’ 
e | * 
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‘ 
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T. bebeutet Titus, Towie 73. ober 
Tib. Tiberius, 16. 
Aifhen Wörtern. b, A.z. Tıin 

lateiniſchen Wörtern wie zi ges 

ſprochen. 7. A. 3. ’ 

Tadeln conftruirt.. 19:, A. 2. 


Taedet, impets, 115 tonſtruirt. 


+ 193. pertaesusc.acc. 204, a. 
- Talis,: Sorrelat von qualis. 163, 
%. 5. 142 ff. aeq. qui. 237. ‚seg. 
ut. 335. uinon, 238, Talis ac. 
369. Tale quid, niltale. 181,%-2. 
Tam. Adv. ı23, 6. als Sonjunction. 
. 427. Gorrelat von quam. 163, 
A. 5. seq. qui. 337. seq. ut. 285. 
_ seg. utıion. 338. z 
Tamen, Sorrelat an ann 
 ewsi cet. 183, 6. gegen sed vers 
tauſcht. 256, A, ı. ſteht nicht 
leicht zu Anfange. 252, A. 2. 
Tamestsi Hr tarenetsi. 337. con⸗ 
fleuirt. 232. 245, A. a. Ä 
Tanguam, conftruirt. 232. 
Tantum, Adverb. daher: tantum- 
modo. r20, 3. tanrum non und 
tanttım quad. 267. A.-. 


+ 


Tantus, Gorrelat von quantus. 163. 


4.5. 242 ff. seq. qui. 237. seq. 
ut. 235. ut'non. 238. .Tantum 
ee. gen. rdı. Tanti scil. pretii. 
‚ 189. tantum oder fanti.refert, 
“ interest. 194. tanto für ea. 164. 
218,3, bh. tantum abest mit dops 
.  peltem ut. 235° 
Tauglichfeit bezeichnende Adjecti- 
va 197, d.2 
Te, Acc. und Ablat. von Au. 61. 
tecum, teteund tute 6of.0. €. 


Rt Ber 


T 


# 
‘ 


Teneo, conjugirt: 100. scil. me! 


Th. in gries _ 


moria. 192, D. FR 
as, Praepos. c. Ah]. 125 f. wird 
nachgelest. 251, 3.5. 


. Terrai, veralteter @enttiv. 281. 


terrarum überflüffig., 195, 2. 
Tertius, Num. Ord. Be — 
tius. 320, 3. Se 
Tetraptota. 37, c. EN 
Thellnahme —— Adjecu- 
va. 196, A. 3. 197, I I. 
Thierngmen, 39. 5. er 
Timeo, tonfteuirt. 167, 238, J. 
Affe timidus, c. gen. 18%, 2 
Tınesis. 373, III, 2. — 
Ton u. — 8 f. . 
Tot, Numeral. Card. 51. Gorreldt 
von quot. 63, A. 5. c. gen. per- 
tit. 182 f. seq. ut. 235. 238. . 
Totidem seq. atque, 269, a, 4, ı. 
Totus,‚beclinirt. 54, X. ı. mit om: 
nis u. dgl . vertaufcht. 268, 7: 
mit ipse, 268, 8, — 


Trado, transdo, conjugirt. 95, I 


mit bem Participio in dus. sı3,c. 


trador mit doppelt. Nom. 156. 
Trans, Praepos. c. acc. 125 f. bei 
“ Verb. comp. 206. mit doppels | 
tem Acc. 211, a. 
Transitiva verba. 65 f. c. Accusı- 
tivo: ı66,4f 204. 
Treennungspunfte. 5, A. 2. 


.Tres, declinirt. 54. in Zuſammen⸗ 
-  fegungen 57, 2. c. gen. ı$83[ 


Tempert ober tempori, Adv. 3. 


a.&. 120, 2 F 
Tempero, Verb. eonftruirt. 167. 
Tempus, Subst. conſtruirt 218, ı, 


o. außgalafien, 260. temporis' 


überflüffig. 195, 2. Anm. tem- 
pus ost, mit dem infinit.225.%.2. 
Tempora. 70ff. ihr Gebrauch. 242ff. 
„ihre Folge. ı5Bff. tempora.con- 
‘"ditionalia. 23 A. 2 168, öff. 
in ber 3eitenfolge., 160: 6. 
Temporalia numazalia, 56, 9. E. 


* — 
4 


\ 


“ 


Tribuo, conjugirt 106. conftruist 
mit boppeltem Dativo. 199 
Triptota. 37, ©. — 
Ta, Pronom. 'subst. 60 f. Gen. 
-vertaufgt Mit. tuus. 1ı79f.. 
Affectswörtern. 193 f. Dat. Mi. 
überflüſſig. 196, %.2. 259, 3. Acc. 
te oder tete. 60, a. E. 5 
Tum, Adverb. 23,5. als Sonjungtis . 
on.127 256, a. E. verdopp-I6lf - 
Tum s. tunc temporis 199, %% . 
Tuns, Pson. possess. 64. mit tu 
vertaufcht. 179. ausgelaffen.23b, . 
a. E. 260. Tuum esı, imperfonell 
188. Tuainferest.19%. tun cause 
180. 


ne i x 
: 
. 
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Dr Fr — ⸗ er 
FT Regie, 


j rer ı: 
vocal. verſchieden von V. 6, 


cet. 195, 2. als Sonjunction.233. 


2465, A. a. 
Ueber, durch den Comparativ bes 
Ueberfluß dezeichnende Adjectiva 
6. geu. 184,3. Verba c. abl. 224. 
Ueberfluß der Wörter, 258 f. 
Ueberführen, überweifen. ıgı. 
Veberführen, überfegen. 211, a. 
Uebergeben und Uebernehmen mit 
dim Acc, c. participio. 213. c. 
Uebertreffen, c. Dat. s. Acc. 302, 
Dllus,becl.54, A. 1. nad sine. 268, 


A. a. verfchieden von aliquis. 372. 
Ülterior, ulıimus. 49, 8. kur Abs 


türzung der Süße. ı60f. 


Ultra, Adv. 124,1. Praepos. 115f. 


UVlteix, detl. 38, b, 2. 46,8... 
Umschreibung der Subftantive im 


ung. 227, 4.4. 328, A. 3f. 266. 


des Imperatives. 257,3. Um⸗ 
- freibende Eonjugat. 70 u.78. 
Und, wiederholt ober ausgelaflen. 
263 f. durch ‚Participia ausges 
drüdt. 227, 4.3. Und nicht.2y1, 
$ 372, c. Und zwar. 259. 
Unde, Adverb. 122, 2. mit bem 
Beifape gentium cet. 195, 2. 
. Unde und uner bei Zahlwörtern. 
55, nebſt A.4. ; 
Ungeachtet, conſtruirt. 333. durch 


artic. auſsgedrückt. aayf. 230. 


Unio, cuj. gen. 43, ı. 
Unter, durch ben Eompgrativ bes 
"zeihnet, 165, 0.8. v 


Y, eonson, deffen Ausfprache- 7.A. 
1. verſchieden vom Vocale u. 6, 


%. % von $. u. ph. 7, A. 2- als 


Bahlgeichen. Ba... 
Vaco, verſchieden eonftruirt. 167. 
c.abl, 822. vasans für sine 267. 
%, t.. VRCUUS C. : 


Y ae, Interj. 129. » dat. 196, A. 1- 
Vas „ vadis; gen. masc· 43, B, le 
Vas, vasis, gen. neutx. Ebendaſ. 


Plur..vasa, vasorums, 38,5, 


fi 


%.r 
Ubi, Adverb, 122, le mit gentium- 


L. asa, 3. 1° 
185,6. Vacat, impers, 119, a. 


s — 


u. 
Unus, becl. 


adunumomn«s, 268,7. X 3. One 


nes ꝓpraeter num. 126, U. 216° 


Unusguisgue. 54, %. 1. 63, a. E. 
Urlaute der Sprache. 126, A. 2. 


Usquam, Adverb. ı28, 1. mit dem 


Beiſatze gentium.. 1906, 2. 
Usqua, Adverb. 122, 5. 226, A214. 


‚ Usus ext für opusest. 175, a.G. | 
7 335, A.6. 238, 4.9. ir Ü 


Ut,Adv. 122, 
wiederholt. 263, A.3. Ursı.a3s, 
Ul-ita, vertauſchbar mit cum-jum, 
cet. 163,6. Mit eo-quo. 164. 
Ur als Zeit beftimmenbe Partikel, 
. 333. Utprimum. 245, A. 5. 


168, %. 1. 232. 235 ff. 2345, %. 2. 
160. verfhieden von quod und 


dem Acc. c. inf. #40, B.2.335, 


. 4.5. dertauft mit qui. 237 u. 
239. mit dem Supino cet. 226, 
U. ı. doppelt nad) tantum abest, 
335. ausgelaffen. 235. 8.193.236. 

ÜUter u.'atergue, Pronom. 61, b. 
decl. 54. %. 1°. c. gen. 288 fs 
Uterque c. plural. 141, % 4. 

- 150, A. 1. utriusgue bei pronom. 

ossess. 179, U. 4. 
Dtilis c. dat. oderad. 199,3. 226,2. 
Utinara, Conjunct. c.subj. 233. 


— 


Uı, Conj unct.consecut. 127f. conſtr. 


Utinam non für utinam ne.238, A. 


Ut ne u. at non. 238. 


Utor, conjug. 105, ML, c. Abl. 2223 | 


Part. in dus, 118, 1. 


Utrum bei Doppelfragen, 149 j 
V. Kae 


Ve, Praep. insep. 125. . ; 
We, Conjunot. enclit. 9, 2: 8, 137. 


: 353, A. ı. zwifchengeftellt. a5ı. 


.), 


Veho,conjugiet.ı 04. vehens,paffis. — 


118, 6. 
Vet, Tony. disjunct. 127 f. 


mehr⸗ 
fach wiederholt. 162, A. 2f. ſtatt 


eltiam bei Co 
bei Superlat. 164, A. 2. 


mparat. 2:8, 3, 6- 
Velim rolım, 363, % 2. velim, ut 


volles und velle velis. a47pH., 


© 2 


1 


B4. e. gen. 182 f. unıus . 
bei Pros; possess,. 179., X. 4. 


Wendo ſtatt venumdo, conjugiet. 
95, 3.3. conftruirt. ı89f. 
WVeneo, conj. 05, 0. ©. 104, HA. u. 

112. conſtruirt. 189f. 230. 
Voenio, cani.ı104, H. Venit. imper⸗ 
—ſonell 116, Ua. Venit in men- 

tem conftr. 199, 0. E. 
Verba. 10.65 ff. voAftändige, goff. 
unregelmäßige. 08ff. mangels 
hafte. 114. unperfönlide. 115f. 
ammengeſetzte. c. dat. æoi. 

dat. 5. acc. 203. 6. ace. 206. 
6 abl. 2523. 

Sufammenflimmung der Verberum 
mit dem Subjecte. ı50 ff. unter 

fh ſelbſt. 158ff. verfchieden con⸗ 

firuirt. 167. -302 f. 
Verbum finitum. 68. beim Nom. 
271 mit doppelt. Nom. 172f. 

ec. gen. ı86 ff. c. dat. 198ff. c acc. 
“ 204 ff. mit doppelt. Acc. a200 ff. 
x e.abl. 220 ff. c. gen. et acc. 2 
"U 1gte c.acc. eigen. 191 f. c.dat. 
x &tacc. Od. acc. ei ab], 20%: c.gen. 


I 


 s.abl. ı86f. 189 ff. durch Partic. - 


ausgedrüdt. 227, A. a. umfdyries 
- ben. 227, A.6. 
Werba im Lateiniſchen geliebt 266. 
— ſchli Ben ben Sag 250, A. 2. zwi⸗ 


- fen Nomina geſtellt. 254 ges. 


Häuft. 258, Anm zur Umfchreis 
=. bung gebraudt. 259, a. C. aus⸗ 
gelaflen. 261. — 
Verba ober verbts, ob bei dico aus⸗ 
gelaſſen. 360, 1. | 
Vrrbalbenennungen- ı1. 


Verbulia, 13. Adjective, 118, 17. 


e. gen. i84 ı. Subst. et Adject. 
ec. casıı Verbi: ı66.: Anm. 
Derbieten, conftruirt. 236, A. 2. 

Verbindung mehrer Subjerte 141. 
...850 f verfdiebener generwm 
132, &. 4. 141, b 146. Anm 
154 156 merver Adjective, 134. 
mehrer Säge 155, 
Verdammen, c.gen. ı91, 
Verdingen, mit dem Acc. c. partie. 
ai3, c. mit d m Abl preti vqf. 
Vereinigen, verbinden, mit dem 
y at: — — 200, — “ 
ereor, conſtruirt. 192, C. 23 
A.4ff. ar 


J 


—9 6 A 
Regifer — 
v Bauer: * 


Verwand 


Fa 
R ei, Adjeet. c. gen. 384, % 
Gele c. gen. oder acc. 192, D. 


Vergleichen, c.dat. 200, , 
Vergleichungen conftruirt. 218,3. 
u. 219. 
Vergleichungsſtufen der Adiectiv. 
7 ae: er Adverbien. ı21. 
Verhehlen, conftruirt. 211, b. 
Verhütung durch ne bezeichnet. 
238, A. 2. “ u 
Veri- oder verosimilis, 185. Ver- 
simile fit, imperfonell, 1160-8. 
Paufen und vermiethen, con 
ruirt. 189. 


V 
Verkleinerungswörter. 3. 39 An. 


Derknüpfungspartikeln. 355,9.8. 
Denen u. vermengeh, s.dat. 
2300, A. : — 
Verneinungen. ayı f. 163, 3-31. 
in $ragen. 148f. beim Impera 
tive. 247,8. für ohne. 126.27. 
— daß nicht. 238. 
ero u. verum, Conj. advers. 197[. 
ihre Stellung. 252, A.1. at vero, 
sed vero, imo vera. 259,4. in 
Antworten. 148, 4.2. 
Verſchieden feyn, c. dat. 200, 6:6. 
ie nm. 3 - 
Versus ee bildet Abners 
bien. 133, A. 3, u. Präpoftie 
nen. 126, %. 16. 
Versus, Praepos. c. acc. i 95 f. wirb 
nadhgefegt. 251, A. 6. 
Dertaufchen, c. abl. 199,1. 
ufchung der Wörter. Öff 
274. ber Zahlwörter. 56. der 
Bergleichungsſtufen. a64f. de 
Beitformen. 242 ff. 
Verto, conjug. 105, g. E. conftt. 
172, A. 2. mit doppeltem Datırc. 
199. vertens, paffiv. 118,6 
Verwandelt werden conft.ı7278C- 
Verwandtfchaftsnamen, 39,421. 
& ⸗Adjectiwe, con⸗ 
ſtruirt. 196. A. 3. 19, A. 


Verwehren, conſtruirt. 236,42 


Verwundern, conſtruirt. 234,06 
Vescor, ohne Perf. u. Supin. 94. 
. abl. 22:1. Partic. in dus. 116 


‚Weiper, cet. beilin. 37,d,2. wesperh 


aboerbial. 31, 0.6, 130, 3- 





Bm ResiRen 


, ! 
Westpr u. vestran. 6. er. 
Keseriu.vestrum, 61.179. Voestri 
bei misereor U. miseresco. 193, 


C. bei pomitet-eet. 193. Fes- 


trum al& Gen. parüit. 182. 
Yeto, tonjug. 9, a. E. conftr. 236, 
A. 2. für jubeo non. 271,0.C. 
Wetns, becl. 46,5. u 48, : 1. 
Viotriæ. decl. 46,8. 38 
Video, conjugirt. 103. elta cons 
ſtruirt, 240, A. 4. 238, 4.5 u. 9. 
234, 0.€. 0, acc. et partic. 213. 
En et inf. 214. Videlicet na3, 
Videres. 153, 9%. Videt⸗ 
mihi. 259; 8. 
Videor, mit doppelt. Mom. 172 f 
Videtur, c.ace.etinf, 173, 4. 
Viduofe.abl. 222. viduus. 185, 6. 
Vielleicht, a. 119. dafür bauıl 
Yielmehe 264, b. 267, ©. — 
rt, imo vero. 359, 
Vielweniger, non modo. — X. 
Viras, vis, viscus, declin.37, d,2. 
Vis v. volo. ırı. Quid tibi vis? 
er 3. Quid vis fieri s.faciam, 
6, %.ı. Quivis.6o,b. - 
Vobis überfiü ig. — .2. 359,3. 


vpobiscum für c.vobis, 61, a. E. 


Vooales literae, 5. beren Ausipres j 


Ge 7r&. .1. 8, A. 


Wählen, mit sach: Acc. 209,8; 

im Pass mitdopp. Nom. — 

Während mit dem Praes. 245, 9. E. 
durchParticipe ausgedrückt. 28. 

Wann ? 217, &. 2. mit wielange? 
verwechlelt. 215. 

Weder⸗ noch. 163, &. 1 ff. 

Wegen: 126,4. 16f. durch Subst. be: 

; — 180. durch Partic. 228, 

9: 1s ; 

Weil ſtatt wegen. 355, X. 1. cons 
fieuiet. 232. 168, A.ı. dur 
Pertie. ausgebrüdt. 28 ‚230, - 

Weitgefehle daß. 255. 


, wenn body, wenn nur, als 


wenn. 233. nicht als iwenn. 237, 
4.3. als wenn nidt. 239, %. 2. 

Wenn oder als. 233f durch Partie. 
‚ausgebrüdt. 22B. 230. Wenn 
man, si quis, 152 k. 


[ 


Vocutivms, 18. 20, A. 2 f. in = 
erften Declination. 22.7. in der 


zweiten 24, öff.“in ber dritten 31. 


Syntax,a ı6. feine Stellung. 260, 
A.i mit dem Nominativo ver⸗ 
tauſcht. 155, a. E. 173, 5. 


Voco mit boppeltem Acc. aoq/ b. im 


Pass. mit Doppeitem-Nom. 172 f, 
Vocant, — 153. Quein 
vocant, cet. ı46, & 
Volksnamen, 15,9. E. gen. masc. 
. 39a. a 169,.%. 1. ſtatt 
des Landesnamens. 265, X. ı. 
Volvo, conjugirt. 105, a. €. vol- 
veons, pafliv. 118,6. 
Wolo,tonjusirt. ı11. vergl. 76, «. 


conſtruirt mit dem Nom, ci inf, 


156,4. 173. mit dem Ace.c. inf. 
314. 240. mit dem Acc. c. partic. 
313,b. mit dem Subjunct, 336, 
%.1. fteht. für libenter, 367, C 
dafür auch non nolo. 163. no- 

lens volens. 263,'X. 2; f. velim, 


— conſtruirt. 202.- 


Vorgeſetzte Säge u. Begriffe. 2565, 
orwort. ıı. 

Falgus, declinirt. 24, 4. E. cuj.gen: 

& collect. 17. c. ze 1505 

8: ! 


ıı 


R. 


; Werben, als Huͤlfswort. 7, u 


mit boppeltem Nom, 172. 


Werkzeug durch den Abl. bezeichnet. 


126, A. a8. 217 220. 


Werth, , u. den Gen. oder Abl. bes ' 


: zeichnet. ı 
Wie, instar, ıBo, «.5. wie weit, - 


wie groß, wiehod, wie tief, wie. 


:, lang, wielange? 215. wie alt? 


187. 1 
Wiederholung des Gubftantives - 


14m 4.4 der Wörter idem und 
alius.269. des Verbums im Pars 
ticipe. 228,%.6. ber Conjunctio⸗ 
nen un 263, a. E. 
Wo? ı6g9f- 217,% 


Wodurch? i6q,A ı. 17,8. 2. 205,4. 


nm. i / 


| 469 | 


— 


Wofür! im Nom. 1728, A.i. im Gen. 


189 f. im Dat. 196. im Acc. — 


a, im Abi. a 2 


470° 


. Woher unbmohin? 169 f. 
Wohllaut. 256 f. 

Womit? 217,%.2. 12 

. Wortbilsung. 4. 10. ff. 


Wörterbücher. 3. u 


WörterNaffen. so fſ. 
Wortfolge. 249 f. 
Wortforfchunt.. 4. 
Wortfüguns. 4. 130 fe. : 
Wovon?imGen. 178f. 181 ff. 186f. 
im Ablat. 169 f. 217, A. 3. 225. 
a.E. 226, 2. u. a20. 222. 185, 3. 


B* 3 \ x. 
x, Doppeifaute 6%. | 

Y, wie gefprodhen. 5.0.7, 3. ı. 

— — 

| £ F J FAR 

2, wi geſprochen. 6,%. 1. 7, A. ı 

Zahlbeftimmungen- bei Subftantis 


ven. 187,3 bei Comparativen. F 


219, A.6. 
—— 18. 
ahlſubſtantive. — €. männl. 
2 ende. ,3.%. 
‚Sahlwörter. 11. vr c. gen. pin 
182 f. c.Pronom. ı83, ı. 
türzungder Säge. 161. bei Auf⸗ 
" zählungen vermieden. 255, A. 2 
Jahnlaut.  "- 
Zeitbefiimmung. 187215.218, 4. 1. 


Zeitformen. 70f —— 


- ihr Gebraudy. 242 ff. 
-Zeugma. 275,3. A.1 
Er all. 18. vergl. 166,4. 20,8. 1. 
Ziemlich, durd) ie auss 
gedrädt, ı 


af laut. 6, £. 2 ve Römern uns 


efannt. 
- Zu fehr, Ber Eomparai ausge⸗ 
drückt. 163,5. ı 
Sugehören, —X — Gen. - 188. 
\ durdy.den Dat. 198. 
zuladen, conftruict. 236, 4.2. 
ne 7. 


v. 


Negifer 


Wosut {m Nom, 172, Li im Gem. 
178 f. im Dat. 196. 198 f. im Ace. 
310, %. ı. durch Infinit. Gerund. 
und Supin.. ‚ausgedrüdt. 225 f. 
durch Partie. 225, A. a f. buch 
ut oder qui. 237. durch den Acc, 

"« partie. 313, c. nebſt Anm. 
durch den Aco, c. inf. nr ls 

Wünfihen, conſtruirt. 218, b. 237, 


Winfehahten. 5 5 ‚% = 


*. 
D. 


8. | 
Zurerhnen u. Zutheil werben. 19% 
Sufammenfezung. ber Wörter. 13: 
der Bahlwörter. 55. der Deutes 
wörter. 60.63. ber Verben. 67. 
der Abverbitn. 120, 3. 123,3 
4 der Praͤpoſtlinen. 2 


4.7. 
Zufanmenfellungen. 34%. 2. 
— 131. des — 
jectivi mit dem Substant. 181 ff. 
des Relativi mit dem — 
strativo. 142 ff. des Relativi mit 
dem Substantivo und des Adjee- 
. tivi mit dem ReJativo. 146. ber 
Frage und Antwort. —— der 
Saßtheile. 150ff. Tempo- 
rum. ı58ff: ver Partikeln. 161 ff. 
Zuvorfommen, conftruirt. 202. 
Zweck, bezeichnet durch den Dativ. 
ı8. 166,4. 204, A. ı. durd das 
Gerund. oder Partie. Fut. 180, 
Q.2. bei Amtsbenennungen. 196, 
U 4. durch ein Supinum' cet. 
226, ı. burdy ut oder qui-. 237. 


Swedfall 18. vergl. 166, 4. 208, 


—2 wpaſtruitt. 10. vergl. 
EPs 
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. größere lateinische | 


Srammarit 


für Säulen, 


nad Wend’s aa umgearbeitet, 


—— 
oo. . ’ u c ) 





Zweiter Band, Ä 
welcher die Verdlehre und BURN Den: Anhange enthält, 





“ 


004 / 


Vierte vermehrte und verbefferte Auflage . 

—— — 
Res ardua, vetustis novitatem dare, novis auctoritatem, obsoletis 

aitorens, obscuris lucem, fastiditis gratiam , dubüis fidem, au A 


vero naturam, et naturae anae omnis. Plin, 
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Frankfurt am Main, 
ve i Tram z Var son ‘ ap p. 


ı 82 4. 
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Den | 
hochachtbaren Mitgliedern 
des 
frankfurtiſchen Gelehrten-Vereins 
für dentſche Sprache 
Herrn 


. S. I A. Herling,. . 


ur, am Bymnafium zu Brankfurt am Main; 
Herrn 


g M. Minner, 


breit Am Gymnaſium zu Frankfurt am Main, und bfentlichen 
geſchwornen Ueberfepes der abendlaͤndiſchen Sprachen; 


Serrn 
Ä — 
Contectot an ber Herzogl. großen Schule zu Wolfenbuttet, 
zum Beweiſe | 


' r \ 


\ 


ber verdienten Anerfennung 
| herzlicher Freundſchaft 
mit ber aufrichtigſten Liebe und Dankbarkeit 


gewidmet 


von dem 


Verfaſſer. 
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Te uͤberhebe mich ber Ruhmrednetei, alle die einzelnen Das 

- mehrungen und Berbefferungen diefer Auflage, welche man 
bei dem Gebrauche des Buches Leicht erkennen wirb, hier 
aufzuzählen, um mich dafür wegen Beibehaltung einer auch 
von dem achtungswuͤrdigen Beurtheiler meiner kleinen Gram⸗ 
matik in der Jenaiſchen Literatur⸗Zeitung getadelten Art der 
Sylbentrennung zu rechtfertigen. Zwar habe ih ſchon im 
Buche ſelbſt die Gruͤnde meiner Abtheilungsregeln umſtaͤnd⸗ 
licher, als bisher, entwickelt; allein weil der ebenerwaͤhnte 
hecenſent, dem ich für manche andere Zurechtweiſungen hie, 
- mit meinen Dank abflatte, fogar an der grammatifchen Rich⸗ 
tigkeit derfelben zweifelt, muß ich auch diefen Irrthum mit 
wenigen Worten ins at ſtellen. „Wie pun-go, fagt er, 
„10 pun-ctum; wie scribo, fo scri- -psi. Denn die Abtheis 
„lung ver Derivata ‚follte fi) doch wohl. möglichft nach der 
“ „der Primitiva richten.” Allein eben die Unmöglichkeit ver 
Ausführung ſtreitet wider Die Aufftellung eines- ſolchen Grund⸗ 
ſatzes. Denn nur erſt dann wuͤrde ich mich zur Theilung | 
pun-ctum ober scri-psi verpflichtet glauben, wenn ed möge 
lich wäre, auch te-xtum wie te-xo, de-pstum wie de-pso, 
te-mpsi ober te-mpfum wie te- mno, a-Imus oder a-Itus 
wie a-lo, ca-ntus wie ca-no, u=ssi wie u- -TO, ce-sst 
oder ce- -ssum mie ce-do, me-ssui ober me-ssum "wie 
me-to u. ſ. w. abzutheilen. Wegen anderer Ungereimtheiten, 
gu welchen Die gemühnliche Sylbenabtheilung fuͤhrt, muß ich 
auf das Buch ſelbſt verweiſen: ich bemerke darum nur noch, 
daß allein die Art, wie man die Sylben im Sprechen theilen 
muß, deren Ku, im. Schreiben a Bee 


* — 


Vorrede. J 
Die Regiſter haben, ob ſie gleich bis auf Das Conſulnver⸗ 


zeichniß faſt ganz umgeaͤndert werden mußten, dieſelbe Einrich⸗ 
tung behalten, wie in der vorigen Auflage, damit ſie ihrer 


erſten Beſtimmung gemaͤß als beſondere Huͤlfsmittel benutzt 
werden koͤnnen. Ich habe naͤmlich von dem allgemeinen Regi⸗ 
ſter noch drei beſondere ausgeſchieden, wovon das erfit 
alg eine Art prosodifchen Lexikons betrachtet werden ‚kan. 
Das zweite Regiſter enthält ein Alphabetifches Verzeichniß 
der Wörter mit zweifelhafter Schreibart, wovon die wahr⸗ 
ſcheinlich richtige auf die kuͤrzeſte Weiſe bezeichnet iſt, mit Hin⸗ 
weiſungen auf die Paragraphen der Grammatik, worin die 
Gruͤnde dafuͤr angegeben ſind. Das dritte Regiſter endlich 
gibt dem fuͤr die roͤmiſche Geſchichte ſo nothwendigen Conſuln⸗ 


verzeichniſſe, erſt ſeinen wahren Werth durch die alphabetiſche 


ern der Geſchlechts⸗ und Familiennamen. 

Man uͤberſieht in dieſem Regiſter theils, aͤus welchen 
Sefislectern it den. Zeiten ber freien Republik Perfonen zum 
Conſulate gelangten; theild Iernt Man aus den Hinweiſungen 
der. Zu > und Beinamen auf ihre Gefchlechtenamen, welcher 
Gefchlechtern dieſe Namen waͤhrend der Zeiten ber freien Bar 
faſſung angehörten. Es muß hier aber bemerkt werden, daß 
2 der Raumerſparniß und leichter Ueberficht wegen die Conſuln 
mit gleichen Namen unter Eine Rubrik geordnet, und alsdann 





die wiederholten Conſulate eines und desſelben Mannes durch 


die beigeſetzte Partikel und angedeutet ſind. Wenn zwar die 
Geſchlechtsnamen der Conſuln gleich, aber die Familiennamen 


verſchieden waren, fo find diefe letztern wieder Inter ihren 


Geſchlechtsnamen alphabetiſch angeordnet; und dann erſt, 
wenn ſelbſt die Familiennamen gleich waren, folgen auch die 
Vornamen nach der Ordnung des Alphabetes auf einander. 

| —— den a. December 13 | 


[4 


"Dr. 8. F. Grotefend, 


— =; Director des eyteums. = 
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&. 87.3. 3. v. unten leſe man. viguit für viguet. 
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S. 301. 3. 10, v. unten leſe man fecisent für fee sent, und 3. 5,0. 
unten nosci für nosei. 

©. 303. 3. 3, - - —-  Iefe man urbanum für urbanam. 

©. 304. 3. 16. v. oben lefe man eoventionid für conventionid, 
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Dritter Theil 
Die lhlateiniſche Verslehre. 
Die Verslehre iehrt die Regeln kennen, 1. 
nad) welchen Verfe gemacht und beurtheilt J. 
werden. Unter Verfenverftehrmäan aber die 
regelrechte äußere Sorm der Gedichte, welde 
der einer jeden Sprache eigenthümlidhe Beift 
zur Dorftellung dichteriſcher Gefühle und _ 


a E 


Empfindungen fe: — 
Die Verslehre unterfcheibet ſich einerfeits von IT, 
der Verskünſt, wie die Wiffenfchaft von der Fertig⸗ 
keit; andererſeits von der Dichtungslehre oder : 
Poetik, wie die Sprachlehre von der Rede lebre oder 
Rherorik: Während die Dichtungslehre den Stoff 
felbft erfinden und darftellen lehrt, befchäftigt fich die 


Verslehre bloß mit der Form oder mit der Einfleidung "| 


des Dichtungsftoffes in ein gefälliges Sprachgeiwand. 
Die lateinifche Verslehre U nic bloß die Dichter 
ze ausübenden Verskuͤnſtlern bilden; fondern jeden 
Kenner der lateinifhen Sprache in den Stand feßen, 
die Schönheiten: des Versbaues einzufehen; 


Der Müsgen der Idteinifchen verslehre br L _ 


ſchraͤnkt ſich nicht bloß auf die Verfertiger von Gedich⸗ 
ten; fondern ihre Kenntniß ift nothivendig für jeden, 
welher Die Vollkommenheiten eines Gedichtes auch 
in feiner Außen Form zu erfennen wuͤnſcht. Aber 
auch abgefehen von dem Genuffe, welchen eine ſolche 
Einfiht gewährt, ift die lateinifche Verslehre unent⸗ 
behrlich für jeden; welcher Die lateinifche Sprache 
lernt, weil feit deren Ausfterben die Verslehre oft 
allein uns in den Stand feßt ; die wahre Aüsſprache 


— 


/ 


und Rechtfchreibung Iateinifcher Wörter auszumitteln, \ 


diefelben richtig abzuleiten und gründlich zu erflären. : 
Grotefend's größere Gramm, 11. 3b. Ate Aufl. A. 


\ i < 


Te, Dritter ThelI. 


"m. Da fid in der Iateinifchen Sprache die Betor 
nung vielfylbiger Wörter nach dem Maße der vorl, 
ten Sylbe richtet, welches wir meift durch die Vers 
lehre lernen müffen , weil ſich die richtige Schärfung 
‚ und Dehnung der Selblaute, wonach die Römer ihre 
7... Berfe maßen, in unferer Ausfprache des Laternifhen 
beinahe ganz verloren bat: fo können wir ohne bie 
Kenntniß der Verslehre das Lateinifche nicht einmahl 
- Fichtig betonen und ausfprechen, geſchweige es überall 
richtig fehreiben und gründlich verſtehen. Auffode— 
rung genug, das Wefen der lateinifchen Verfe in 
. feinem ganzen Umfange zu ergründen. 
3°: Dad Wefen lateinifcher. Verſe beruht auf 
I. einer genau abgemefjenen Sylbenbewegung, melde 
man Rhythmus nennt, oder in einer wohlgefälligen 
Verbindung der Wörter nad) dem Zeitmaße ihrer Syl 
ben, deren natürlicher Zeitverhalt nicht, wie im Deuts 
ſchen, durd) den Accent oder die Betonung, fondern 
—durch die Prosodie oder durch die Dehnung und 
ESchaͤrfung der Selblaute beftimmt wird, Es koͤmmt 
| alfo in der lateinifchen Verslehre zuerſt auf eine ge⸗ 
naue Bellimmung des Sylbenmaßes, dann auf die 
2 gebörige Verbindung der Wörter nad) Diefem GSyl 
benmaße oder den Versbau felbftan. " 
MH Weil ſich der lateinifche Versbau ganz auf die 
Gecſetze des Rhythmus gründet, fo muß mit der 
Kenntniß des Sylbenmaßes auch Die Lehre vom | 
Rhythmus, fo weit ed noͤthig ift, verbunden wer 
den. Dadurch zerfällt vie lateiniſche Verslehre in 
drei Abfchnitte, wovon ber erfle untet dem Namen 
der Prosodik das Sylbenmaß einzelner Wörter nad 
ihrem Beitverhalte beftimmt, der zweite unter dem 
Namen der Khythmik die Srundlehren vom dichteri— | 
fhen Rhythmus vorträgt, und ber dritte unter dem 
Namen der Metrik mehre Wörter nad) ihrem Syl⸗ 
benmaße zu rhythmiſchen Ganzen verbinden lehrt,‘ 





— 
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| Ürfter Abſchnitt. © 
„Grundlehren der lateinifhen Prodsdik ' 





Wenn gleich die Alteften Römer in ihrem Vers; & 
baue auch auf die Betonung der Sylben Ruͤckſtcht nah⸗ I. 
hen, fo beſtimmten fie doch, nach dem Beifpiele der 
Griechen ,. das Zeitmaß der Sylben nad) ihrem 
wahren Zeitverhalte (spatium), welchen theils die nd: 
tuͤtliche Anſprache der Selblaute vermoͤge der Proso⸗ 
die, theils die leichtere oder ſchwerere Ausſprache der 
Laute vermoͤge ihrer Stellung bedingt. Dieſes Zeit⸗ 
maß der Sylben iſt von dreierlei Art: einfach, dop⸗ F 
pelt oder mittelzeitig, welches letztere nach Belie, 
ben einfach oder doppelt gebraucht werden kann. 

Eine Sylbe von einfachen Maße heißt kurz 
(brevisy, von doppeltem lang (longa), die bald 
lange, bald kurze unbeftimmt (anceps). So find, 
bie Sylben entweder von Natur (natura), vder fie 
werden es durch die Stellung (pösitione), oder fie 
gelten als ſolche im Bebraudje (usi). Die kurze 

ylbe bezeichnet man durch einen nach oben geoͤffne⸗ 
ten Halbkreis (Cvirgula, d), die lange durch einen 
Querſtrich (linea, —j, die unbeftimmte durch beides 
ingleih (S), 3. B. tEnebräs indem Berfe: nn 

Nöx ıEnebräs pröfert, Pho&büs fügät inde tEnehräs; . vB 

Man darf die unbeftimmte Syibenichtmitder I. 
gleichguͤltigen verwechfeln, welche manindifferens . - 
nennt. Beide find willfürlih, aber jene hat nur 
ein unbeſtimmtes Sylbenmaß, weldes. durch die 
Versbewegung feine Beftimmtheit erhält, ſowie die 
Mittlere Sylbe des Wortes tenebras. Diefe hat an 
fih ein beſtimmtes Sylbenmaß, welches aber für 
die Versbewegung gleichgültig if, ferwie In dem . 
oben angeführten Verfe Die lange. Endſylbe bras zus 
folge des Rhyythmus, der das Maß jeder Enpfplbe 
eines Verſes unbeftimntt läßt, auch je feyn Tonnte, 


bh Dritter Theil. Abſchn. J., 


Das natuͤrliche Sylbenmaß beruht auf der 


I. Anſprache ver Selblaute, die entweder geſchaͤrft if, 


wie in Serr, oder gedehnt, wie in Seer und ber. Ei: 
nen Selblaut ſchaͤrfen heißt corripere (contrahere), 
einen Selblaut dehnen producere (extendere) ; daher 
die gefchärfte Sylbe srllaba correpta, die gedehnte 
syllaba producta. Jede geſchaͤrfte Sylbe ift na— 
türlich kurz, jede gedehnte natuͤr lich lang: na— 


tuͤrlich unbeſtimmt iſt jede Sylbe, welche man 


bald mit gedehntem, bald mit geſchaͤrftem Gelb; 


II. 


laute ſprach, wie unfer deutfched wohl. 


Manche Sylben koͤnnen nad) Willfür kurz oder 
lang gebraucht werben, wie chorza oder choräa; 


E andere haben in beftimmten Fällen einen gefhärften, 


in andern einen gedehnten Selblaut, fowie con und 


in vor funds, 3. B. confero, consero, inficetus, 


insipiens, mit gedehntem, in andern Zuſammenſtel⸗ 


Il. 


lungen, 3. B. congero, indoctus, mit gefhärften 
Selblaute gefprochen wurden. Was aber von Ratur 
kurz ift, kann durch die Stellung lang werden, und 
umgefehrt, wie 3. B. die Zufammenfunft zweier Mit . 
laute eine Sylbe lang, ‚zweier Selblaute furz mad. 

Durch die Stellung lang find Syfbeh, wenn 
zwei oder mehr Mitlaute auf einen kurzen Selblaut 
folgend die Ausfprache erſchweren; durch die Stel 
lung Purz dagegen, wenn ein langer Selblaut durd 
die Zuſammenkunft mit einem folgenden Selblaute 


ein Zeittheildhen feiner natürlichen Länge verliert. Es 


gibt demnach eben ſowohl Pofitionsfürzen ald 
Pofitionslängen: in beiden Fällen bat aber der 
Gebrauch gewiffe Regeln feftgefeßt, nach melden 
manche Sylben willfürlih als lang oder kurz ge 
braucht werden können. Zu | 

| Wirtheilenalle Regeln der Prosodik in allge 


meine, welche jeder römifche Dichter befolgte, und 


befondere, welche bloß für und zur Aushuͤlfe dienen. 


A 


* 
* 





Die lateinifche Prosodil. 5 
N Erfte AUbtheilung , — 
Allgemeine Regeln. 


1. Zuſammengezogene Vocale und s5. 
Diphthonge find, wie jeder gedehnte Selb-. 
laut, natürlich lang, fo auch jeder Sylbenlaue: 
in der Mitte eines Wortes, nad weldem 
eine ganze Sylbe durch abkürzende Aus 
ſprache ausgeftoßen ift, z. B. | 

Quis für queis, cöpia für cdödpia, coötus für chitus, cögo 

für cöigo, dego für deigo, debeo für d&hibeo, nil für nihil, 
tibicen für tibiicen , auriga für aurtiga', junior für jüvenior, | 
digae für bijügae, dla für axilla, vElum für vexillum, quähs 
für quasillus, sudt&men für subtegmen ober subteximen, exi- 
men für exagmen oder exägimen. . = | 
Anmerfungen: Br 
1. Richt nur alle Diphthonge find ald Bufammenziehungen zweier @elb: IT. 
laute natürlich lang, wie afquus, elaüdo; fondern auch Poengs, 
alle Vocale, welche an deren Stelle ftehen, wie iniguus, pünicus, 
inclüdo. Nur bie griechifcehen Umlaute ss und ou, auch os vor einem 
Selblaute, können in kurze Vocale übergehen, z. B. cheragra 
für chiragra (yesgäyga), Örfchaleum oder 'alrichaleum für 
OpslyaAxag, Syracdsius für Syracüsius (ZvgaxdVcıog), pdisis für 
xoinoic. Solche Verkürzungen ‘erlaubten ſich die Lateiner auch 
gegen den griechiſchen Sprachgebrauch, wie in plutta für platea 
(Hlareta). | u. Ba: 
* Beil der griechifche Umlaut ou die Länge eines Doppellautes hat, 
ſo iſt auch u in griechifchen Wörtern immer lang, wenn es für bie 
‚ fen umlaut fteht, wie e ober i für ei, z. B. Thrasybülüs für 
OpacdßovAog, -Zlexandrea oder Alexundria für "Alekavdosıa. 
Wenn aber. das « und v ber griedjifchen Doppellaute as, or, eı, av, EU 
 mkateinifchen zu Mitlauten werden, 3.8. -Ichaja, Troja, Plejader, 
 »Igave, kvander ; fo find die Sylben vor j und. v: zwar lang, doch 
nit formohl durch die Natur der Selblaute, als weil j und v als⸗ 
dann in der Ausſprache gleichfam verboppelt wurden. a | 
3. Die Lateiner fließen gern, wie die Griechen, das n vor s im Spre⸗ 
hen aus, wenn. fie es gleich in der Schrift darftellten, und ver= _ 
lingten alsdann den vorhergehenden Mocal, 4. B. zusus für tunsus,. 
eösul für consul. &o erklärt fi) die Verlängung der Präpofitio- 
‚nen con und in vor s und f, und die Abkürzung des Wortes 
Consul in Cos. fowie die griechifche Schreibart Kosoravrivog 
für Constantinus. &o Eonnten auch die Römer imus aus infimus, 
die Franzoſen isle aus insula, die Deitfchen Koblenz aus Con- 
Auentia. bilden. So ſchrieb man zuletzt umgekehrt guotiens für 
quotiẽs u. d. m. | | R 


, 
. 
N j - u 
. r 


6°... Deitter heil, Abſchn. L 

& 2% Fin Selblaut vor dem ändern 
I, wird in der Mitte Iateinifher Wörter der 
Regel nah, kurz, am Ende der Wörter aber 


— der Mitte der Verſe verſchlungen, welches 


nan Eliſion nennt, z. 8 
Deoccẽo, doci, docêre; audii, Vũi, für audĩvi, füvi. 
Nullane habes vitio? imoalia, haud fortässe minora. Hor. 
"Abjecto instrumento artis clausaque taberna. Mor. 
. Virtus Scipiadae et mitjs sapientia Lagli. Hor. 
“Not, H gilt in lateiniſchen Verſen für ein bloßes Hauchzeichen, 
= 5° wie der griechiſche Spiritus asper, 
. Anmerkungen, 


4, In einfachen Wörtern ift ein Selblaut vor dem andern oft lang, 

und ein Diphthong immer, In ben Gonjugationen wird jedoch ein . 

Vocal vor dem andern immer kurz, bis auf io, deſſen i nur bann 

kurz ift, wenn es fi) vor r in ie auflöit, z. B. Omnia jam 
fient, fieri, quae posse negabam. Ov. Tr. I, 8, 7. In ber 
Declinqtionen bleiben aber lang: 1) die alten Genitipe erfter Detli⸗ 

” nation auf ai, z. B. uquä, terräl; 2) die Fallformen fünfter Declis 
nation auf ei, dem noch ein kurzes i vorbergeht, &. B. did, spe- 

eiei ; 3) die Pronominal-Genitive auf ius, alterius ausgenommen ; 

4) die VBocative von Namen auf ajus und ejus, z. B. Cäl, Pompẽi. 

Spei müßte ein kurzes e haben, wie dei; gber Luczetius, ber 

fogau das Pronomen es lang. gebraucht, mißt aud) rei und dei, 

und dem Horatius zufolge, welcher Pompei zweifylbig gebraudt, 

Zönnte man spei auch einfylbig fprechen. Dagegen findet man 

»  Taius für Cajııs mit langem a, ‚obgleich Trölse für Tröjae. Die 
Dichter gebrauchen ferner die Pronominal-Benitive auf ius nah 
Belieben lang oder Eurz, und fagen z. B. unlus, illius für unius, 


.* . Allins. Nur alterjus bleibt immer kurz, alius hingegen, al3 zus 


ſammengezogen aus aliins, bleibt immer lang, wie meiftens aud 
solius, utrjus, neutrius; daher des Vers: 
Porrinit alterius, scmper producit alius. 


2. In griechifchen Wörtern, nicht aber in folchen, die für lateiniſch ges 
ten, wie balindum für Bahavezov, behält jeder Selblaut fein ur 
fprüngliches Maß, und wenn zuweilen ein griechifcher Umlaut oder 
langer Vocal. zu einem kurzen Gelblaute wird, fo gefchieht dieſes 
meift nad) griechiſchen Beifpielen, 4. B. Scademia für Academia, wit 
"Azapnpia für Aradnpeia; Eöus für Edus, wie 8905 für joa. 
Im Griechiſchen gründete ſich diefe Vertaufchung langer Laute mit 
Eurzen zum Theil auf Verfchiedenheit der Mundarten, zum Theil 
auf Versnoth. Die lateiniſchen Dichter benusten aber alle Freihei⸗ 

- gen der Griechen nach folder Willkür, daß fich Beine fefte Regel 

 bafür geben üb. 

Die merkwürdigſten Beilpiele für dergleichen willkürliche Laut: 
veränderungen liefert der Name Orion, ber bei Gatull LXVI fin. 

ö "Odriön lautet,_bei Dyib Yast.VI, 88, und anderwärtg "Oriön, bei 

Horgtiug Epod, XV, 7, und anderwärts aber aud) “Oriön; daher 


! r 


N, 
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4, 


Die lateiniſche Prosodil, 2 


In den übrigen Fallformen "O&riönd bei Rutil. I, 637. "Orkönis bei 


Hor. C. I, 28, 21. und anderwärts; aber auch "Oridnie bei Ovid. 


Met. VIII, 207, und “Oridna, Fast. V, 493. Man erlaubte‘ 
ſich fogar Verkürzungen und Verlängungen, wofür man im Griechi⸗ 
fhen wohl ähnlichg Fälle, aber Fein eigentliches BVeifpiel findet: fp 
bat, z. B. Diana die erfte Sylbe bald kurz, balb lang. u 


\ 


Die lateiniſchen Dichter elidiren ſowohl Lange als kurze Endvocale, 
upd ſelbſt Doppellaute, ſobald das folgende Wort mit einem Selb⸗ 
laute oder h beginnt. Bei den Griechen wurde aber nur der kurze 
Endvocal eines Wortes elidirt, der lange Vocal ober Diphthong da⸗ 
gegen wurde nur kurz, und blieb fogar, wie auch zumeilen ein 
Eurzer Vocal, lang, wenn ber vhythmifche Accent darauf ruhte. Die 
Römer ahmten diefes oft nach, z.B. Credimus, An qui amant. 
Virg. Si me amas, inquit. Hor. 'Et ie Fe formose, 
vale, val&, inquit, Iöla. Virg. Ecl. II, 79. ‘Ante'tib} 


'"Eoae Atläntides Abscondäntur. Georg. I, 221, Ter sunt 


eönatl impöncre Peliö "Ossan. G. I, 281. 


Als allgemeine Regel gilt diefes nur für den Ausruf o (), 


7. 


und ähnliche, welche mit dem rhythmiſchen Accente (ang find, außer - - 


demfelben aber kurz,  B. 

"0 ego non possum tantös. sentire dolöres. Tibull. 
Te Corydon, d Alexi: trahitsua qu&mque volüptas. Virg. 

Ohe, vielleicht auch Eheu, Eann eben fo die erfte Sylbe verkürzen 


und verlängen, z. B. "Oh& jam satis est, Öhe libelle. Mart. 


Noch ift zu bemerken, daß man die griechifchartigen Verkürzungen 
langer Vocale oder Diphthonge meiſt nur nach einet Kürze findet, 


z. B. — 
"Insulä& 'Ionio in magno. Virg. A. III, 111, m 
Hoc metü radiantis Ziystad in vada pönti. Cic- 0x, 45. 


Schr gewöhnlich ift die griechifchartige Eliſion bei römifhen Did: | 


tern in zufammengefesten Wörtern, mit Präpofitionen und Advers 
dien,  B. dehine, pra&urutus, antehae als zweifylbig, undeunde 
als dreifgibig gelefen. Jedoch findet man prae bei fpätern Dich⸗ 


teen auch Fang gebraucht, und zwar nicht nur da, wo es den rhyth⸗ 


mischen Accent hat, z. B. Me 
Pra&optdre carkt, si quöd placet ätque necesse est. 
Martian. Cap. ' | | 


fondeen auch da, wo es den rhythmiſchen Accent nicht hat, z. B. 


Praemia, cum vacuùs dominö pra@iret-Arion. 'Stat, 
Theb. VI, 519. | 


Andere Präpofitionen wurden auch wegen des barauf ruhenben 


Accentes mit der folgenden Sylbe zulammengezogen, % B. 


‚ Ossa dedit terrae ‚proinde ac famul’ infimus èésset. Lu- 


eret. III, 1048, J a | en 

- Missus in imperiüm magnum. Cui deinde subibit. Virg. 
A. VI, 813 | — 

Eürum ad sc Zephyrumque vocätz; deſane talia ftur. 
Virg..A. 1, 131. | | - 


Adverbiale Adjectine und ähntiche Abyerbien finder man aber fo | 


zufammengefeßt, baß der kurze Vocat unverändert bleibt, 4 B- 


g 2 vu . B 
auaufolens, malẽominatus. 


’ 


\ 


8 


I. 


a | Ä 
8 ‚ Dritter Theil. Abſchn. J. 


3. Die ZufammenEunft zweier oder 
mebrer Confonanten verlängt den vor: 
hergehenden Purzen Vocal durch Erfchwerung 
der Ausſprache, welches man ſlecht hin Do 
ſition zu nennen pflegt, 

Diefe Ppfition wird ſtark genannt, wenn fie 
eine nothwendige Verlängung bewirkt; ſchwach da 
gegen, wenn die Berlängung des furzen Vocales in 
die Willlür des Dichters gefeßt if. - 

A. Die ſtarke poſition findet ſtatt, wenn 
die Conſonanten hinter einem Vocale die Sylbe 
ſchließen, ‚oder theils am Schluſſe derſelben Sylbe, 
theils im Anfange der folgenden ſtehen, z. B. 


Träbs, stir länt, pösthinc, cönstrinxissent, interdixit. 
Not. Die. Sregel d der Pofition gilt. auch, wenn die Conſonanten 
in zwei verſchiedenen Wörtern ſtehen, z. B. 
Cüm pöstponüntür vocali cönsona bina 
: v2l düplex, tüm fis syllaba nase loco. 


Anmertungen: 

1. Ein Doppelconfonant gilt fir gwei Sonfonanten, wie das ı xin la⸗ 
teinifchen, und das z in griechifchen Wörtern; das h wirb aber im 
ateinifchen, wie im Griechiſchen, nur als Spiritus betrachtet, und 
unter den Confonanten nicht mitgezählt, 3. B. Jnächus, Kpiphus, 
Amithus ; aber Traptzus, Arixes. Die Gonfonanten j und v 
dagegen wurden in der Mitte der Wörter im Sprechen, und von 
einigen Alten auch im Schreiben, gern verdoppelt, woraus das 
franzöfifche y und das deutfche w feinen Urfprung nahm. Kor) 
‚find ur in einfachen Lateinifchen Wörtern alle Syiben lang, vor 
v jedoch, obgleich auch andere Vocale lang ſeyn können, vorzüglid 
nur das i, nives mit feinen Derivaten ausgenommen. 


II.2. ; Wenn iĩ und u in der Mitte der Wörter mie Gonfonanten gebraucht 


werben, fa bewirken fie mit dem nebenftehendeh Gonfonanten eine 
ſtarke Poſi tion, und helfen die vorhergehende Sylbe verlängen, 3. B. 
tenvia für tennia, Füvjorum für Aüviorum,- bei Virgilius, wit 
bei Horatius umgekehrt silüse für silvae. Qu gilt jedoch, ob & 
gleidy wie cv auögefprochen wird, hur für. einen einzelnen — 
nanten, z. B. collöqui. Nur Lucretius erlaubte ſich auch, ‚ga 
manchen fpätern Dichtern, qu als Doppelconſonanten Zu gebrau⸗ 
chen, z. B. I, 454. liglior Iquai, vgl. II, 390. Zigüor almus 
| — Es wäre daher uͤngewiß, ob man in dem Verſe VI. 


Qnae calidum faciunt aguad tactum A saporem 
äquae oder äcüae lefen fol, wenn nicht: auch relicttus vorfäme 
Wenn ein j oder v zum Vocale wird, fo ILöfet. ſich zwar die lange 
aD? gewöhnlich in zwei kurze auf, J B. Nunc — nuse 


\ 
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«ilüne bei Horatius, und Misit infestis Tröfae ruinis bei Se: 
neca. In griechiſchen Wörtern läßt ſich eine ſolche Verkürzung um 
fo mehr erwarten, ba nad) $ 5. Anm. 2. die vor j und v ver: 
längten Vocale urfprünglich größtentheils kurz find, z. B. Evoe, 
Evan für Evot, Evav, Doch iſt, wie im Griechifden, der Vocal 
in der Mitte der Adjectioformen auf ius gewöhnlich lang, z. B. Tröius, 
wie das griechiſche Teotos , Cäius ecce Jacet, Wie Bovydiog 


bei Homer; stäbit et auxilium promittet „Zchäiä Trojaö ’ wie 


in der Abdjertivform Achäicus, 


Man darf nicht. vergeffen, daß die ſtarke Pofition eigentlich nur 
Statt findet, wenn von den beiden folgenden Conſonanten wenig⸗ 
ſtens einer noch in berfelben Syihefteht, Ein die Sylbe ſchließender 
Vocal wird zwar auch zuweilen lang gebraucht, wenn bie folgende 
Sylbe mit zwei oder mehr Conſonanten beginnt, 8. 
Ferte citi ferrüm, date telä, scandite miros. Virg. ' 
Quid gladium demens Romdnä stringis in ora? Mart, 


beſonders wo der rhythmiſche Accent hinzukömmt, z.B. 
Nulla fugae ratiö, nullä spes, ömnia müta. Catull. 


wo man aud) wohl Kürzen vor einem einzelnen Conſonanten als 
long gebraucht findet, z. B. uter essee endoperätor, bei Ennius. 


Eben darum bewirkt auch das nz zu Anfange ‘der Wörter Keine 
Pofitionslänge, 3 3, Nemerosä Zacynthos: und eben darum 
macht ein j und v auch nicht einmahl in der Mitte zufammenges 


I ⸗ 


Jedoch geſchieht dieſes Phase und ift nur in folchen Fällen ‚erlaubt, er 


fester örter den vorhergehenden Selblaut lang, 3.8. diyugus, ' 


rejicio, trivium, redivivus, wie: Audaces fortun$ juvat, und 
o formose, vale! Das s mit folgendem Gonfonanten wirkt auf 
die vorhergehende Sylbe nur in der Mitte der Wörter, z. B. r&- 


scindo, r&spondeo, und r&sto neben rEsisto.. Cine muta cum li- 


quida aber, wovon der folgende Paragraph noch befonders hans 
delt, läßt aud) in der Mitte der Wörter bie vorhergehende Sylbe 
kurz, z. B. repr&hendo, obwohl auch eine Berlängung geſtanet 
wird, wie rẽprendo. 


B. Die ſchwache Pofition findet Statt, wenn. 2 


die Confonanten ſaͤmmtlich zu Anfange der auf. 


‚einen kurzen Selblaut folgenden Sylbe ftehen, wie ' 


bei der fogenannten Muta cum liquida. 


Wenn nämlich auf den kurzen Selblaut eines 


Wortes ein ſtummer Confonant mit einem der flie: 
ßenden Buchftaben I, m, n, r, folgt, fo fteht e8 frei, . 


den Selblaut furz oder lang zu gebrauthen, 3. B. 


Est primo similis voltier;, mox vera volücris. Ovid. 
Nox ten£bras profert, Phoebus fugat inde ten&bras. 
Omne solum forti pätria est, mihi pätria coelum. 
Not. Lucretius behandelt eben fo das qu, % B. 1V, 1252. 
Crässäque cönveniunt Ti quidis et liguidä crassis. 
" 4 5 


Li 
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Anmerlungen: 


1. Wenn der Belblaut vor einer muta cum liquida von Natur 


* 
® 


lang ift, fo behält er fläts feine natürliche Länge, z. B. 
Credule, quis frustra simuläcra fugacia captas? Ovid. 
Diversi circumspiciunt: hoc äcrior idem 
Ecce aliud summa telum /idradat ab aure. Virg. 
Dant läcrimas cröbras frätres mätresque pätrerque. 

Wiederum, wenn die Jiquida vor der muta fteht, oder wenigftens 

die beiden Gonfonanten zu zwei verſchiedenen Sylben gehören, To 

büden fie eine ftarfe Pofition, wobei die vorhergehende Sylbe noth⸗ 

wendig lang wird, 3. 8. \ 
Mörs solet innumeris mörbis äbrümpere vitam. 
Descripsit radio totum qui göntsibus Örbem. Virg.. 

Wenn die.muta cum liquida gu Anfange eines. Wortes fleht, 


N 


ſo bleibt der kurze Endoocal des vorhergehenden Wortes kurz, ba 


er fogar, wenn mehre Mitlaute folgen, kurz bleibt, z. B. 
Quo nos fatä trahunt r&trakuntque, sequamur. Virg. 
Horridä squamosi volventia memdrä draconis. Virg. 
Litera dicta perit, Ziterä scripta manct. 

Nur in zufammengefesten Wörtern findet man eben ſowohl, wie in 


‚. einfachen, zuweilen den Eurzen Vocal verlängt, obgleich beide Con⸗ 


fonanten zur folgenden Sylbe gehören, 3. B. Amphitrite und 
Hippöcrene bei DOvidins. 


"Tu nihil in magno doctus r£prendis Homero? Hor. 


Hie friplex uno comitatur Gratia nexu. Sidon, 
Gar nichts Auffallendes haben dergleichen Verlängungen, wenn fie 
der rhythmiſche Accent unterftügt, z. B. Düplicster peccat. 
Denn in diefem Falle können ſogar kurze Endvocale eines Wortes, 
beſonders der Enclitica gue, lang gebraucht werden, z. B. 
Nil opus est mort& pro me, sed amöre zone Ovid. 
Terrasgu& tractüsque maris; tribwlagu£ traheaeque. 
Spiculagu& clipeique ereptaque röstra carinis. Virg. 


Dieſe Enclitica wird aber auch nicht nur vor z, fondern auch 


vor einzelnen Gonfonanten fang gebraudit, z. B. 
Kürigu& Zephyrique tonat domus. Virg. G. I, 371. 

“ Faunique Satyrique et mönticolae Silvani. Ovid. 
Sideraqu& ventique nocent: avidaeque volücres. Ovid. 


‚ Eben deshalb, weil man eine Schwache Poſition gern durch ben 


rhythmiſchen Accent unterftüste, findet man die Verlängung eines 
Selblautes vor der Manta cum liquida fehr felten außer demſel⸗ 
ben, wo nicht entweder der gemeine Sprachaccent in deſſen Stelle 


trat, wie in dem angeführten zriplex, oder das Wort fonft nicht in den 


Ders gepaßt haben würde, wie „Imphstrite und Hippocrene. Die 
ſcheinbaren Aushahmen von diefer Regel löfen ſich durch die bisher 


unbeachtet gebliebene Bemerkung auf, daß die Lateiner neben dem von 


den Grammatikern allein berüdfichtigten letzten Accente eines Wor⸗ 
ted auch die Stammſylbe betonten, mithin-gieich den Deutfchen jedem 
ufammengefesten Worte, fo viele Accente zu geben pflegten, als es 
heile bes. Zuſammenſetzung enthielt, z. B. reprendis. Dieler Be 
merkung zufolge können dann auch Verlängungen, wie süprema, 


 säcraene, ũtroque, " Adrustus, eüpressifero, nicht auffallen, da fie, 


wenn nicht der rhythmiſche, Doch ein gemeiner Sprachaccent unterftügt. 


® 
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5, Diefe Bemerkung iſt um ſo mehr zu beachten, da nur ſie vollen 


6 


Aufſchluß Über den metriſchen Gebrauch vieler Wörter bei den dra⸗ 
matifchen Schriftitellern gibt. Hier werde nur bemerkt, daß felbft 


epifhe Schriftfteller an den gemeinen Sprachaccent gebunden: find. -' 


So. würde z. B. ein epifcher Dichter in der Mitte des Verſes 
nicht leicht auf eine bloß aus Versnoth verlängte Sylbe den rhyth⸗ 


miſchen Accent legen, wie in multiplex, palpẽbrae, ini&gro, wenn 


gleich am Schluffe bes Verſes zenebrus eben fo üblich ift als volu- 
eris, und Horatius eben fo wohl podägra und cherägra, als 
äcrum und Aprum, mit langen a gebraudt. Go wenig der Deutz’ 
fhe in Niittagsmahl bie mittiere Syibe ihrer Länge ungeachtet. 
rhythmiſch betonen dürfte, fo wenig ftand diefes dem Römer in ar- 
bitror, genitrix u. brgl. frei. Art 
Henn dh auch Horatius als Lyriker Zocüples zu ſagen erlaubt, fo. 
ſpricht er doch fonft nur Zoeüpler. Wo dagegen der Sprach⸗ 
accent zu Hülfe Fam, ‚findet. man den Selblaut vor einer Muta 
cun, liquida in vielen Wörtern fo durchgängig lang, daß es 
zuweilen zweifelhaft wird, ob ex von Natur oder durch die Stel⸗ 


lung lang ſey, z. B. hÿybrida, medidcris, muliêbris. Füũr die na⸗ 


türliche Länge in äcris, salübris, ätra, er&bra entſcheiden die Mas- 


culina, wie in Africa das Stammwort Afer, in libra und 
dolabru die Deminutivformen Zihella, Doläbella; ob aber in 
Venäfrum das a natürlich lung fey, bleibt ungewiß, ba der Dich: 


tergebrauch auch die Verlängung mandjer furzen Selblaute einges 
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führt Hat, fowie fibrae, libri, colübrae, rübri, nigri, pigri, migro, 


vibro, lätro, nur feiten verkürzt vorkommen. 

Weit ausgedehnter ift der Gebrauch der Kürze in griechifchen Wör⸗ 
tern 5 in lateinifchen Wörtern gilt die Regel von der willkürlichen 
Sylbenlänge vor einer Muta cum liquida faft nur dem r, fel- 
ten dem 1, 3. B. lugübris, assecla. M und n bilden in lateini⸗ 
Ihen Wörtern durchaus eine ſtarke Pofition, z. B. 

"Irmen Agit mägnum, mägnique est Agminis instar, 

Die einzelnen Fälle, worin vor mn der Selblaut kurz gebraucht 
feyn fol, beruhen meift auf falfchen Les- oder Schreibarten; und 
fo will Heinfius auch bei Aufonius Epitaph. I. Ciytemnestro für 
Glytaemnestra fchreiben. In gricchtichen Wörtern findet man aber 


nicht nur T&cmesaa, cYenus, däphne, ichneumon , fondern ſogar 


smaräedus bei Martial. V, 11. und chriftliche Dichter erlaub⸗ 


ten -fich auch Bethlemitis und Bethlemiticus nad) ber Analogie des 


8 


‘ 


griechifchen yavsIAr mit kurzer Anfangsſylbe zu gebraucheit. 
Allein felbft in griechifchen Wörtern verlängen die römifchen Giafs 


x 


ſiker fehr häufig nad) dem Beiſpiele der alten griechifchen Epifer 


den kurzen Vocal vor Muta cum liquida, fo daß nicht nur b, 
8. d, vor 1, m, n, wie im Griechifchen, eine ſtarke Poſition bil: 
den, fondern auch vor chm, tlım, thn, tm, tn, fein Beifpiel 


don einer Verkürzung des vorhergehenden Selblautes nachgewiefen 


werden kann, wie drachma, rhythmus, ethnicus, Patmas, Potniar. 
Sabft Namen, wie Daphnis, Cetrops, Codrus, Patroclus,, feinen 


Progne mit verfürzter Anfangsfytbe — ſchreibt man am beßten 
eyenus und Procne dafür, Nur bei den Komikern findet ſich auch 
I:pignomus, wie Ignave, Ignorabitur, u. fr w. | 

. i | ; ' . s 
| N 


bloß ‘mit langem VBocale vorzußommen 5 und wenn man eygrnys ober | 


J 
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"Zweite Abtbieilung. 
Befondere Regeln. 


‚Kür die Römer waren obige Regeln hinreichend, 
um im Allgemeinen das Zeitmaß einer jeden Sylbe 
zu fennen; die einzelnen Fälle, worin jid Die Dichter 
um des Rhythmus willen theils aus Roth, theils nad 
einein angenommenen Dichtergebrauche eine Abwei⸗ 
chung von den allgemeinen Regeln erlaubten, werde 


ich, der beffern Verftändlichfeit wegen, im zmeiten 


Is 


Abſchnitte bei der lateinifchen Rhythmik berühren. 

Hätten Die Römer die natürliche Ausfprade 
ihrer Selblaute auf irgend eine Weife aud in ber 
Schrift bezeichnet, fo würden obige Regeln auch für 
‚und genügen. Weil und aber Fein ſchriftliches Merk: 
mahl über die prosodifche Ausſprache der lateiniſchen 
Selblaute belehrt, fo haben wir eine Menge von Be 
merkungen und Huülfgmitteln nöthig, um Daraus dad 
‚natürliche Zeitmaß jeder Sylbe zu erfennen. 

Gleichwohl reichen auch dieſe nicht bin, uns übers 
all ficher zu leiten: es bleiben nod) eine Menge von 
Wörtern übrig, bei welchen wir und mit dem Beifpiele 
eines alten Dichter begnügen müffen, deſſen Aucto⸗ 
ritaͤt oft für uns als einziger Entſcheidungsgrund 
gilt. Man hat darum befondere prosodifche Lexica 
verfertigt, worin jedes Wortes Sylbenmaß mit dem 
Beifpiele irgend eines Dichters belegt wird. 

Uns liegt es ob, alle Huͤlfsmittel aufzuzählen, 
wodurch wir Das Sylbenmaß lateiniſcher Woͤrter, auch 
ohne die Beiſpielſammlung eines meiſt unzulaͤngli⸗ 
chen prosodiſchen Lexikons nachzuſchlagen, ſo viel 
moͤglich, erfahren koͤnnen. Dieſe Huͤlfsmittel find: 


1) die Etymologie oder Abſtammung der Woͤrter; 
-2) die Analogie oder Aehnlichkeit ver Wortbildung; 


3) die Accentustion und Orthographie. 


y Dr I 
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Erftes Capite. .- 7. 
Bon der Etymodogie. 
Jedes Wort, es fey aus einer andern 11. 
Sprache hergenommen, oder aud aus Iateis. 
nifhen Wörtern abgeleitet, behält die Auan- 
tität feines Stammmwortes, z.B. 
Periödus, idölum, acinäces , KEuphrätes ; pünso von poena, 
excüso von’ causa, suffdco von fauces, occido von caedo, aber or. 
cido von cado; fo zwar lego, lẽgebam, lEgam, l&gerem , aber 
legi, lögeram, lögerim, lögissem. 
— Anmerkungen-· 
1. Es gibt zwar einzelne Ausnahmen yon dieſer Regel, z. B. ancdra 
von Ayxüpa, Lutherus von Luther, mölestus von möles, hü- 
manus von hömo , semisÖpitus von söpitus, persöna von per- 
sono; allein muß man fid) hüten, Aüsnahmen zu finden, mo keine 
‚find, indem man die Wörter entiveder ganz unrichtig ableitet, oder 
{egend ein Mittelglied der Ableitung überfpringts Co leitet man - 
Odium unrichtig von Ödi ab, da es vielmehr vom veraltefen Prae- 
sens Ödio flammt; ambitus, a, um ift gang der Regel gemäß von 
ampio gebildet, obgleih ambitus und ambYtio der Analogie von 
eircuftus und cireultio folgen. Servitus hat die Mittelfyibe 
kurz, weil ed nicht vom Verbo servire, fondern vom Substanti- - 
vo servus ſtammt, wie virtus von vir; N 
2. Um fehlerhafte Etymologien zu vermeiden, und richtig zü u 
len, welches eigentlich ald Abweichung von ber allgemeinen Regel 
anzufehen fey, muß man Die Analogie oder ähnliche Fälle befra- 
gen , wovon im Folgenden mehr gefagt werden wird, Wir Eönnen 
-- die einzelnen Regeln vom Sylbenmaße der Iateinifchen Wörter in 
Hinſicht auf Ihre Abſtammung unter Sie drei Gefichtöpuntte einer 
bloßen Abbiegung der Wörter durch die Declination oder Conju⸗ 
“ gätion, ber förmlichen Ableitung und der Zufammenfegung ord⸗ 
nen. Indem ich die dahin gehörigen Bemerkungen den folgenden | 
Paragraphen vorbehälte, führe ich hier nur einige einzeinftehende 
Wörter an, deren Sylbenmaß von bem Syibenmaße ihrer Stamm⸗ 
wörter abweicht. j 
3, Ein der Abflammung wiberfprechendes Sylbenmaß haben: mäcero 
von mäcer, glÖmero von glömus, nätrix und nätare von näre, 
‚secius von secus, nihilum von hilum, slipendium ftatt stipi- 
pendium von stips (ipis), dejero und pejero von jüro: von 
ungewiffer Quantität find connübium und suspieio. Andere Wörs 
ter haben eine befondere Analogie, wie nð&a, nÖture, nÖtarius, 
ndtabilis, nòtatio, nÖtula, wonad) man nÖzus, nõtescere, nölifi-: 
care, nötor, nÖtorius, nõtio, nõtitiu, welche, wie nöbilis und 
nÖmen, von nosco ftammen, nicht beurtheilen darf. Manches 
“ift ungewiffer Abflammung,wie läterna und Jücerna, 5. 2. 
Dux /äterna viae clausis feror aurca flammis, | 
Et tuta est gremio parva lücerna meo. Martial.XIV,61. 
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12. 1. Sn Hinfihtauf die Abbiegung ber Wörter 

I. ift zu merfen, daß die Declination eines Wortes 
im natürlichen Zeitmaße der Stammſylben felbft nichts 
abändert, bei der Conjugation aber die drei 
Stammzeiten mit den davon abgeleiteten Formen von 
verfchiedenem Sylbenmaße feyn können, z. B. 


‚Mäter und fräter behalten in allen ihren Casibus ein länges, 
päter! dagegen ein kurzes a, außer daß das Bufammentreffen einer 
‘ Muta cum liquida in allen Casibus außer dem Nominativo und 
Vocativo Singularis eine Verlängung ber Stammſylbe erlaubt. 
Das Syibenmaß der Supine mit ihren Derivaten fimmt meilt 
mit dem Perfecto zufammen; nach diefem richten jich wieder das 
Plusquamperfectum und Futurum exaetum; aber nicht jo das 
Praesens, und was davon abftammt. Daher der Bere: 
Praeteritum simplex de se dat tempora qninque: 
Rim, ram, seem, t0, sse: formabit ceterä pracsens. 
&o fagt man: — Ri 
Perlego, perlegebam, perlögam, perlegeremi , perläge, 
gt perlegere ; aber _ j | 
| Perlögi,p@rleögerim, perlögeram,perlögissem,perlögero, 
perlégisse- — 
Anmeérkungen⸗ 

1. Wenn dad Perfectum und Supinum durch die Endungen vi 
und tum aus dem Pracsente gebilbet werden, behält bie Stamm: 
ſylbe dasfelbe Zeitmaß durch die ganze Conjugation bei, als: 

2 "imo, ämavi, Xmatum, ämare ; y 
Deleo, delevi, deletum, délere 
Cupio, cüpivi, cüpitum, cüperes . E 
2, Dadfelbe gefchieht, wenn die Perfecta auf ui, und die Suͤpina 
auf itum ausgehen, 5 B. Dömo, dömni, dömitum; möneo, 
möÖnni, mönitum mölo, mölui, mölitum; außer wenn im 
Supino das i wegfällt. Nur fcheinbare Ausnahmen find: Gigno 
für geno, genui, genitum ; pöno für pösino, p&sui ober 
. Pdsivi, pösitum ; pössum für pötissum, pötui für potfui. 
8, Auf die Quantität ber zweifglbigen Perfecte und Supine werden 
wir im Gapitel von der Analogie wieder zurückkommen; die Beſon⸗ 
derheif in der Quantität von fo H Thon oben verührt. In Hin⸗ 
ſicht der Declinätion führe ich noch idem an, welches im Mascu- 
ino daS i lang, im Neutro kurz ht, u B ß. 
Per quod qüis peccaf, per idem pünitur ef idem: 
4 Die Verſchiedenheit des Sylbenmaßes von idem erklärt fich aus 
“ feiner vohftändigen Form, da isdem und viidem hur in ein lange 
3 übergehen Eonnten, das Nentrum zdem für iddem dagegen bei 
-  Außftoßung eines gleichen Confonanten Eurz blieb, wie mämilla - 
= von mamma, dfella von oſfa, eürülis von currus, färina von 
far, farris, und dergleichen Wörter mehr. 
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9. In Hinſicht auf die Ableitung muß man 13 
fih nicht nur hüten, das Wort auf einen falfchen II. 


Stamm zurücdzuführen; fondern auch durch Bergleis 
hung Ahnlicher Faͤlle die Art ver Ableitung erforfchen, 


und Stamm: und Ableitungsſylben gehörig von eins - 


ander unterfcheiden lernen, 3.3. 
‚. Vömer muß man nidyt nad vömo, nicht einmahl cu nad) 
cömo, fondern nad) dem griechifchen xöum beurtheilen, wenn, aud) 
Ovid coma mit como in Verbindung bringt, wie folget: 

Cömuntur nostrae matre jubente cdmue, . 

Cömat virgineas hasta recurva cömus. 

Inscitia muß man nidt mit stultitia veraleidhen, fonbern von 
inscitas ableiten, wie imperlitia won imperitus: fo begreift ſich 
die Länge der Sylbe sci, bie aus folgenden Werfen bervoracht: 
| ae mala stulritia et quaecumque inscitiu veri. Hor, 

nscius et rudis est, cuı non zuscitia longum est. 


ı Wollte man das Wort iuscitia von inscius ableiten, und das i 


der zweiten Sylbe darum für lang halten, weil das Wort inscitia 
aus inschtia zufammengezogen ſey; fo zeigt die Zergleichung von 
impius, impietas, daß man’ in biefem Falle eher inscietas als in- 
scitia würde gefagt haben. ! 
Eine befondere Erwähnung verdienen bie Ableitungen vom Supi- 


no statum, welches, wie die Composita auf stätum und stitum . 


zeigen, als kurz oder lang gebraucht werden konnte. Man hat über 
statum mit langem a zu seo, mit kurzem a zu sisto gezogen, ſowie 
eitum mit langem i zu «so, mit kurzem 1 zu cieo. 


Darum fagt man, statim mit langem a bedeute flätitt , —— 


— mit kurzem a ſogleich, auf der Stelle, Von den 
teitungen haben aber stamen, stator, stasturus, statura, das & lang, 
etubilie, stabulum , statio, status, statuu, statuo, Turz, obgleid) 
siätor von sistere, stabilis, stabulum, von stare flammen. 


Anmerlungen: 


1. Bon den Ableitungsfhlben wird Im Gapitel von der Analogie ums 
fländlicher geſprochen; hier werde nur Folgendes fiber das Maß 
der Stammfyiben bemerfl, Man muß eine innere und äußere 
Wortbildung unterfcheiden : die eine befteht in einer Umlautung, 
die andere in einer Imendbung des Wortes. Diefe behält, wie 
Ihn im vorigen Paragraphe angedeutet worden, der Negel nad) 


das Maß der Stammfyiben- unverändert bei; jene ändert dagegen . 


fehr oft das Sylbenmaß. 
Die .älteften Wortbildimgen! gefchahen durch Umlautäng, wie bei 
den Stammzeiten der Verben, fo bei den Ableitungen. Darum 
fönnen Wörter in der einen Gonjugation ein ganz anderes Sylben⸗ 
maß haben, ald in ber andern, 4. DB. pärare, pärre, pärere, pä- 
rire in reperire, und wiederum södare, sedere, sidere. Dass 
ſelbe findet in den Declindtionen Statt: fo bildete man von r&ro 
vex, rögis, und rögula, wie lex, lögis, von lego, und tegul 
von tego; aber auch regio, wie legio. * 
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So regellos nun ſolche Umlautungen ſcheinen, To laſſen fich doch 
faſt immer Analogien finden, wonach man in zweifelhaften Fällen 
entſcheiden Tann: nur iſt dabei viele Umſicht nöthig. Um nur E⸗ 
niges anzuführen, bemerke ich, daß die dritte Conjugation immer 
als die Stammconjugation zu betrachten ift, deten- Verbä ein fehr 
verfchiedened Zeitmaß haben. Aus diefer bildete man bie Verka 
der vierten Conjugation meift ohne Umlautung, feltener die Verba 
der erften und zweitens I 

Die Verba ber zweiten Gonjugation erhielten meift kurze Selb⸗ 
laute, wenn fi) gleich einzelne Beifpiele vom Gegentheile finden, 
wie pärre von pärere. Die Verbä ber erften Conjugation wurden 
dagegen nicht leicht unmittelbar von den Verbis der dritten ge 
bildet, fondern von deren Supinis, oder von andern abgeleiteten 
Nominibus, denen fie daher in der Quantität folgen, ſowie aud 
die Verba auf uo von vorhandenen ober nicht vorhandenen Nomi. 
nibus der vierten Declination gebildet wurden, wie metuo von 


metus; statuo von status beweifen; | 
Die ältefter Nominä gingen, bie Supina der vierten, und wenige 
Wörter der. fünften Declination - abgerechnet, wie die Adjectiva 


‚und Parbicipia, aut us, a, um, oder auf ein s der dritten De 


clination aus. Die lestern lauteten oft in Längen um, Wie pax, 
päcis, von pägo oder pango, lex; leégis, von lego; body neigten 
fie fich öfter nody zum kurzen Gelblaute hin, wie dux, ‚dücss, von 
düco, und fo auch die Adjectiva auf ax; zu B. dieax von dico, 
sägay von sãgio. | i | 
Gleich fo neigten fi) zur Kürze die Adjectiva auf dus und em, 
3: B. pronühus von nübo, maledicus von maledico ; baher auf 
die Verba der erften Conjugation, die nach ihrer Quantität ſich 
. B. pronübo, vindic. Wie man nun vindicare nah 
vindex Deurtheilen muß, fo indieare nady- index, und nicht nad) 
indico; edücare nad) ‚dux, und niit nad) edũco; päcare 
pax, und nicht nad) päciscor ; Zögare nad) lex, und nicht nach lego. 
Vor des und ges in ber dritten Declination pflegt ber Selblaut 
lang zu feyn, 4 B. södes, compäges; aber in der fünften Dedi- 


“ nation hat fides von fido ein kurzes i, während es in fidus lang 


bleibt. Sowie man nun wohl unterfcheiden muß, ob ein Wort von 
dem Substantivo vox, vocis, oder von der Adjectivform vdcus, 
die man 3. B. aus aequivöcus erkennt, abftamme; fo muß man 
auch die Ableitungen von dem Substantivo fides, und von dem 
Adjectivo fidus wohl unterfcheiden, 


Ein kurzes i hat z. B. fidelis und perfidus wortbruchin „(ba 
um); 


von fides ffammt, wie perjürus eidbrüchig von jusjuran 

einilanges i dagegen infidus und fiducia. Daher der Vers: 
Perfidus absque fide est: contra est perfidus amicus. 

Zur Vebung des Gefagten vergleiche man noch folgende Berfe: 
Fide, sed ante vide; qui fidit, nec bene vidit, 

Fallitur: ergo vid&, ne capiare fide. 
Si qua sede sedes, atque est tibi oommoda södE«, 
. „MHla söde sed, si nova tuta minus. | 
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3. In Hinfiht auf die Zufammenfegung 15. 
muß man nicht nur zwiſchen. griechiſchen und lateini; I- 
hen Wörtern, fondern aud) bei dieſen die einfylbigen- - 
Nrapofitionen von andern Wörtern ünterfiheiden. 

Mehrſylbige Präpofitionen find wie Adverbia zu be; 
urtheilen? die Endung a ift bei denfelben lang, jede 
andere Endung fur, BD on 

. Conträldico; antepono, redivivus, endögredior, indüpe- 
rator, circümco, interitus, obwohl der Pofition wegen antistes, 
superstes, indüstria für iridustaria, circümdo, conträeo, . Die - 
Mperbiälförmen auf iro find lang, z. B. contröversus, intröver- 
sus, retröversus; obwohl der Pofition wegen intröitus, Nur ſpa⸗ 
tere Dichter erlaubten ſich retro zu verkürzen, wie auch conträ. 


A). Einſytbige Präpofitionen,; bie auf eis 
nen Gelblaut ausgehen, find lang, außer re und 
dem griechifihen pro; die. duf Einen einzelnen. Mits 
laut ausgehen, find furz, nach der Regel! * 


Semper snntö bfeves: ab, ad, In, ‚con, dis, re, per, ob, sub; ‘ 


Produg ; e(x), a, de, di, se, prae, proque latinam. | 
nr, 0, Anmestungen: 0 . N 
1. Zufolge der allgemeinen Regel werben ‚die Präpoſitionen, welche II. 
auf einen Selblaut ausgehen, felbfi prae nicht ausgenommen, durch 
die Stellung vor cinem Selblaute Turz, die aber. Auf eigen Mit 
lauf ausgehen, durch die Etellung vor einem, Mitlaute, felbft v 
einer liquida, Jahg, z. B. Jexsümüs, debstis, pradsünts, Bra a 
Estis; Obsum, Öbes, wie pÖssum, pÖtes ; Öffero, Öbtuli, öblutum; 
pröinde, seorsum, inhibeo. ‚Ein die Bufammenfünft zweier Selbs 
laute hinderndes d läßt den vorhergehenden Selblaut lang; 8. 
prödisse von. Prösum; seditio Wie söcessio: nut red bleibt 
kurz, wie redi in redivivus, & B. rödire. Daß in Krim und 
“ diribeo für disimo ind dishibeo bie etfte Syibe kurz bleibt, ift 
der Regel gemäß; nur diserrus würde auffallen,’ wenn man es 
nicht von ärere (fügen) ableiten wollte 0 27 
Es wäre jedoch. äuch möglich, daß dirertus für dissertus. ftlinde, 
wie Aperio für apperio, Öperio für opperio, und Omirio für 
ommitto. Huf ähntidhe Weife ift idem für iddem — ——— 
von offa; mämilld bon mamma; u, f. w. Derſelbe Fall findet 
"in ndsivs oder pöaut und pösitum Statt, welches mit zwei 8 ges 
ſchrieben ſeyn follte, wie possideo und possum,. Tra” fit’ trans 
I ng; u 8: trädo 5 8 aber trans, ſowie abs, and, eX;'post; _ 
u ind in indigeo und indoles, nie kurz feyn Eönnen-,- bedarf - 
keiner Erinnerung, Daß in und con vor s und f atıl katuruch > 
. Yang weiden, iſt ſchon oben bemerkt worden, Con wird vor einem 
— meiſt zu, cð, und ſchmilzt zuweilen mit dem folgenden 
elblaute in einen langen Vocal oder Diphthong zuſammen, z. B⸗ 
eögo, cÖagi, cbaetum, cedituo Coetus. — — 
Groteſendꝰs größere Gramm. Il. Bd. ãte Aufl. BB" | 
e — 
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36.8. Reiſt zwar an ſich, wie red, kurz; bie Zuſammenkunſt zweier 
Mitlaute macht jedoch beides lang, z. B.'rÖstituo, r&ddor ‚Bor 
. «ner muta cym liquida bleibt re meift kurz, & B. Nec prius 

= amissam r£spexi, animamque reflexi, Virg. A. II. body ſtehet 
.n. nd die Verlängung freis vor j dagegen ift re nothwendig lang, 
3. B. rejice, welches Virgit aber auch in räice zu'ammenioa, wie 

j ma eicit, Abicit, Adicit, pörricit für Ejicit, äbjieit, ädjicit, 
. * pröjicit, und Öbex für objex, südices für subjices fprad, oder 
wie revorsus in rursus überging. Wo weder j noch v auöfid, 
haben die römifchen Klaſſiker nie re vor einem Gelblaute gebraudit, 
ohne ein d einzufchalten; man müßte denn reunctor bei dem älteın 
‚7 Minis für ächt halten. Andere Fälle keruhen auf falſchen Lesar⸗ 
ten, und nur in Infchriften und bei fpätern , befonders kirchlichen, 
Schriftſtellern findet man re in Decompositis vor einem Geiblaute. 


4 Wenn re vor einfachen Mitlauten lang gebraucht wird, fo geichieht 

es durch Verdoppelung bed Mitlauts, z. B. redduco, wie reddo. 

So findet man auch re/fugio‘, remmoveo,, rettineo. U. a. obwohl 

et nur bei fehr alten oder. fehr fpäten Schriftftellern. Wo jedoch 

die Versnoth drängte, erlaubten ſich die beſſern Dichter ähnliche 

:: Merboppelungen, wie reccidit, repperit, reppulit, retiũlit, rettü- 

dit, relligio, relliquiae, weiche ältere Schriftſteller noch mit Eurs 

vr... ger Anfangsſylbe gebrauchten, 2. B. ubi reliquiarum reliquias 

 reconderem, bei Plautus. Bei ältern Schriftftellern Eömmt zwar 

auch rellatus, wie rellictus, vor; aber reffero läßt ſich nicht mit 

i Sicherheit nachmeifen. In röfere es ift daran gelesen ift re, 

als von res Vortheil ſtammend, natürlid lang; in r&fere um 

refero aber natürlih kurz, z. B. | 

-Pluribus ille r&fert, quae non cognoscere röfert. 


6. Bro fkömmt gegen die Regel lang vor in den griechifchen Wörtern 
... „prölögus (Vorredner), pröpino, pröpöle ; Eur; in mehren lateini⸗ 
ſchen Wörtern, wie Be pröfunus, pröfari, pröfecto, pröfestus, 
- pröficiscor, pröfiteor, pröfügus, pröfundus, prön&pos, prÖneptis, 
... pröferuus; theiis lang, theils kurʒ in procüro, profugio, professus, 
profusus und propägo. Doch unterfcheidet man. zwijchen pröpago 
Seslingund pröpago Abkömmlirng nach dem Verſe: Dat prõpago 
a ‚merum, surgit de patre pröpago. Pröfectus bieibt lang, und 
"pröficio findet man nur bei chriſtlichen Dichtern, welche ſich auch 
roch pröfluus, pröluo, prösequor u, a., erlaubten, fowie 

| cretiß® pröcello, pröpello, pröcumbo u. .. 
| 8. Pro iſt auch lang in pröcerus ‚ prönus, pröra ; dagegen kurz in 
. pröcfres, pröcul, pröpe, — pröprius, Pröpertius, ʒ. B. 
Vates conclamat: Pröcul 0, pröcul este, pröfani, Die Bor 
.... Jplbe, ve ift durchaus lang, und nur in vehömens, wojlir Horatius 
... Ep. I, 2, 120. auch vämens fagt,:in zwei kurze Syiben anfge:öft. 
. Das. privative zn hat gleiches Maß mit der gleichiautenden PYräpofts 
tion; ne, nec, neg find kurz, und in negligo, 'n&scio u. dal. nur 
durch die Stellung, fowie in nemo für nEhEmo durch Bufammens 
ziehung lang. Die Gonjunction ne in neve, n&dım ift lang, und 
. f_aud) ndquaquam, nöquicquam, fammt néèö guam, n&quior, 
 Röquitia, während neque,,näqueo, nẽgo, nögötium, n&o- 
opinus u. dgl. bie erſte Sylbe kurz laffen. J 
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B) In andern Zuſammenſetzungen ſind 17. 
die Selblaute a, e, o, gewoͤhnlich lang, alle übrige 
Endungen kurz, wofern nicht die Art der Zuſammen⸗ 
ſetzung eine Abweichung foderi, .B. * 


uäre, vidélicet, aliöqui, bfpes, quadrũpes, sitago, sa 
tishabeo , obwohl der Poſition wegen satisdo, Triptolemns, dü- 
lierter. Wörter, die auch getrennt gedacht werden können, behalten 

re eigenthümliche Muantität, als: verisimilis, agricultura, Tu 
dimägister, crucifigo, usücapio, manüductio, manüfactus, ar 
tefactus, jur&jurando. | 


| Anmerlungen:  - . 

1. Sowie siquie, elqua, iquando, u. dgl. ihre eigenthümliche Quan⸗ 
tität behalten, fo auch alle Wörter mit den Anhängefpiben ne, ve, 
que, cumquo, vis, dam, dem, libet u. ſ. w. z. B. tüne, 
sive, plerique, pleraöque, pleräque, qualecıtmque, quan- 
tivis, quidam, täntidem, utrilibet. Nur quöque und utl- 
que find, wie sIquidem und quandöquidem, furz, und ubivis, 
ubieumque willfürlich, während ubique, wtrobique und ıbidem 
immer lang bieten, ba das kurze ibidem bei Juvencus keine 
Nachahmung verdient. 


2. Auch die Wörter, welche durch bie Zuſammenſetzung eine Sylbe IE 
verloren haben, behalten ihr urſprüngliches Sylbenmaß, z. B. ilicet, 
‚scilicet, wie vid&licet;: veneficus wie ver@cundus ; assu&fa-  ' 
cio, consuefacio, mansuefacio, wie ein&facio und tremefa- 
cio. Doch verlängen expergefacio und experg£fio das e, wähs 
rend andere Composisa mit facıo und fio das e verkürzen, wels 
ches von Natur lang feyn folte, z. B. calöfacio, tepEfacio, 
liquefacio, liquefio, madefacio, made&fio, pat&fäcio, patefio, 
Die mit fabre, bene und mald zufammengefesten Wörter behal⸗ 
ten ihr kurzes e, wie fredecim und trẽcenti; dagegen erhalten 
mehre mit dies zufammengefeste Wörter ein langes i, z. B. bi- 
dunm, triduum; meridies, quotidie, pridie, postridie, wähs 
rend hödie mit allem, was davon abftammt, ein kurzes © ans- 
nimmt, Auch quasi wird kurz gebraucht, wie nisi, und beide 
Wörter verkürzen oft fogar auch die Endfylbe, wie mihi, tibi, 
sibi. Solche Kleine Wörter wurben fo häufig verkürzt, daß ſich 
dadurch manche Adverbialformen ausſcheiden, wie mödö, cedd, citð. 
4. Die griechifchen Zufammenfesungen haben überall ihre eigenthämlis 
hen Regeln, und’ können bier nicht erläufert werden, Es ma 
bier nur die einzige Bemerfung Raum finden, daß die Griechen dur 
ein kurzes o zufammenzufegen pflege, imo bie Lateiner ein i ges 
brauchen, 3. B. mEldphörüs für mälifer.. Diefe Regel ift dann 
auch auf folche Wörter anzuwenden, welche halbgriechiſch Und halb⸗ 
Lateinisch find, wie meldfolium,: oder griedjifcheh Zufammenfeßungen 
ähneln, wie malÖbathrum; wogegen der Lateiner bas 5 in ori⸗ 
Shalcum für Ogsixadxog kurz nahm. x 
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Zweited:kapitel 
Bon der Analogie 


— — 


Die Aehnlichkeit der Worter in ihrer 


1. Bildung iſt zwar Fein untrüglihes Merk: 


/ 


= “jede, Declination und Conjugation außer Der dritten 


mahl zur Erkennung des Zeitmaßes, hilft 


aber doch fehr in den Ableitungsfylben. 
So fchließt man aus, loquela, daß man auch fprecyen müſſe 
ueröla, suadöla, tutöla; und’wenn in. einzelnen Fällen gegen bie 
Analogie quantitirt wirb, z. 8. circumdäre nad) amäre, fo behält 


man dies als Ausnahme von der Regel fehr leicht. 


1. Allgemeine Regeln. 
1. In Anfehung der Flexion ift zu merfen, daß 


_ einen langen Rennlaut hat, welden man aus dem 


Ablativo und Jussivo Singularis erfennt: 


A. Der Kennlaut der erften Declin. iſt einlangesa. | 


Als fuͤnfte Conjugation ſind die Verba auf uo 
mit dem Kennlaute u anzufehen, welcher jedoch nur 


in dem Supino lang erfcheint, weil er fonft überall 
‚ vor einem Gelblaute fteht. 


2. Ferner ift in Anſehung der Flexion zu mer; 
fen, Daß von den ſechs Fallformen der Declinationen, 
und von den ſechs Zeitformen der Eonjugationen je 


drei gleichen Regeln folgen, als: 


1) Nominativus, Accusativus u, F' ocativus. 
2) .Genitivus, Dativus und Ablativus. 
3) Praesens, Imperfectum und Futurum. 


⸗ v2 ⸗ zweiten⸗ 2.2098 ⸗ 0. 
0.4 'svierten 2 0 2 2: u 

e  efünfen: zes 2 5 ce 

B. Der Kennlaut dererften Conjug.ift einlangesa, 

⸗ — zweiten 5% 5 e. 
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4) Perfectum, re Sa und nie | 


 turum exact um. 
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Die Bemerkung über die Kallformen findet vorzügii bei den. 


| Endfylben der Flerionen, bie Bemerkung Über bie Zeitformen aber 
bei der Stammſylbe abgeleiteter Wörter ihre Anwendung. Man hat 


fiy aber hierüber, - fomwie Über die Kennlaute der Deckinationen und 


-Conjugationen folgende Regeln im Befondern zu merken. 


A. Der Kennlaut wird nit nur in manchen 19. 


Endſylben, fondern auch vor jedem Selblaute furz, 
mit Ausnahme der S 6. Anm. 1. angeführten Endun; 
gen aı, ei, und der Formen von fio ohne r, z. B. 


Man fügt. ‚manü, über manüi , mankum, und. fo auch in der 


dritten Declination mari, aber maria, marfum. Man ſagt docẽ, 
audi, aber doceo, audio; doc&eam, andiäm u. f. w. audivi, aber’ 
audii, und fo aud in der. dritten Gonjugation plüvi, ober plüi; ; 
folglich; and) statüo, statüi, aber statütum. . 
‚Anmertungen: 


1. In ben Endfylben ändert fich die Quantität jedes Setblautes, folg: IT. 


lich auch des Kennlautes, nad) dem folgenden Mitlaute ab, ‘worfiber 


man dic Regeln von den Endfyiben nachfehen muß. So verkürzen 


ein m, r, ..t am Ende des Wortes den Kennlaut, z. B. amem, 
‚amer, amel. Xber aud) das Schluß⸗ a der erſten Declination 
wird kurz im Nominativo und Vocativo Singularis, und ſelbſt 
in Imperativen findet man den Kennlaut zyweilen. verkürzt, be⸗ 
ſonders in den Imperativen vale, caue, vide, % B. videsis und 
valedico, obwohl: Vade, vald; cavẽ, ne ditubes, mandata- 


que frangas. Hor. Ep. I, 14. Ran findet eben fo püts, 


wenn ed adverbiatifch fteht, not, mune, abi, bei aus, com- 


anoda bei Satull, und responde bei Martial, 


2. Die dritte Declination und Conjugation haben als Stamm der 


übrigen Eeinen Kennlaut: feine Stelle vertritt, wo es Noth thut, 
ein kurzer Bindelaut, außer vor b, das feiner eigenen Regel folgt. 
Vor 5 find a, e, o lang, 3 und w kurz, die Formen vierter Con⸗ 
jugation ausgenommen , welche vor b fein e annehmen, z. B. 
duöbus diöbus, duäbus noctibus ; quercübus oder querci- 
bus; mihi, tibı, sibi, nöbis, vöbis, quibus; amäham, mo- 
nebam, legöbam, audiebam;; aber ibam, quibam, iho, qui- 


bo; sciebam, aber scibo. Demnad; wäre böbus für bötibus , 


lang, bübus (Auson. epigr. #2.) Eurz, wie bübile, hũ- 


bulcus; doch maß man auch Zübulus wie büculus. Däbam, 


dabo, fönnen niet befremden, weil diefes Verbum außer dä. und 


. däs durchaus ein kurzes a hat. 


x 


\ 


B. Alle. Perfecta mit der Reduplication 20. . 


haben nicht nur die Neduplicationöfylbe, fonderm'l. 


ach die Stammſylbe Furz, wenn dieſe nicht durd) 
‚die, Stellung lang wird, oder ſich in der Endung 
‚verliert, als: 


: 
s re / 
\ 
/ 
N 


— 


r 
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Dedi, steti, stftI, me&mint, cẽcint, cẽcidi, didic, p£piet, 
. tetigi, p&peri, pepüli, püpügi, tütüdi, cücürri, pep£rci, fe 
felli, pependi, tetöndi, tötöndi, spdpöndi, .mömördi, pöpösci. 
- Ausgenommen find c&ids von cacdo, und pön&di von p&do; dagegen 
ſind auch percũli, tũli, bibe, fidi, seidi mit Eurzer Stammfpibe ges 
bildet worden ; daher: : a 

' Solvere diffidit, nodum qui diffidie ense. 


C. Alle zweifylbige Perfecta und Supina, 
welche nicht durch die Zuſammenkunft zweier. Selblaute 
kurz werden, haben die erfte Sylbe bis auf wenige 
Ausnahmen von Natur. oder durch die Gtellung 


lang, ale: | 
Lüi, lütum; frẽgi, fräctum < vẽni, vidi, vici. 
Fenimus hesterna, ast hodierna lucq venimus, 

“ Eine "Ausnahme machen die eben angeführten Perfecta dedi, 
störi, atiti, (per)üli, tũti, bibi, fidi, scidi; und die Supina 
‚dätum, rätum, sätum, stätum, citum, itum, quitum, Titum, situm, 

, füum, rütum nebft ihren Derivaten; ferner die Camposita von 
rölun, bie-auf itum ausgehen, wie agnitum, E 


U, Befondere-Regeln 
1. Bon der Quantitaͤt der Endfylben. 


4. A. Alle einfylbige Wörter, die auf einen Selb 
laut over auf h auögehen, find lang; die auf einen 
Mitlaut ausgehen, kurz, wenn fie nicht durch einen 
Doppellaut oder durch Mitlautshaͤufung lang werden. 


Ausnahmen: 
1.. Nur die Nachſylben quæ, ne, v&,.ce, LE, pse, ptE, find, wie die 
Vorſylben re und ne, kurz, und dagegen die Partikeln eür, En, 
nön, quin, sin, sie, äc, hie, häc, hüc, bie Verba dic, düc, vis, 
“is, is, quis, fir, scie, däs, stäs lang, 3.8. Die, cür hĩe. Fa 
ift willfürlih , wofern ‘man nicht ftatt des kurzen fac lieber face 
ſchreiben will; es von sum iſt kurz, es von edo lang. 


. Auch die einſylbigen Nomina- und Pronomina find lang, mit Aus 
nahme von /8}, mel; vi, cÖr; Ös (ossis), vis (vadıs); ds, id; 
quis, quid; quod und qua ftatt aliqua im Nominativo 
"Accusativo. MHie biefer ift, wie hoc, willkürlich, aber hie hier 
für heie nothwendig lang, Auch quom und quam find kurz, und 

. werben nur daurch bie Stellung lang. 


[5 


3. Als Beifpiele des Bemerkten prüfe man folgende Verſe: 
w Quae quéêm delectat, guäm non putet ille Dianam? 
uin age, si quid habes, in m& mora nön erit ulla. Virg 
ui vir habet m&l in ore, ejus cör habet fe! amarum: 
3 oris loquitur, sed Ös ossis roditur ore. 
Bpondot vas vädis, at vas väsis continet Tacam. 


— 
- 
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B. Das Zeitmaß der Endſylben mebrſylbiger 


Woͤrter beſtimmen im Allgemeinen folgende Reime: 
A, e, find Furz, i, u find lang, o iſt es nach Belieben; 
Ih, us, find Purz, as, er, os, lang. H gilt für nicht gefchrieben; 
Kin andrer Mitlaut gilt für kurz, nur c ift lang geblieben. 
, J Ausnahmen: er 
iſt nur Tang: F 
1) in den Stammformen des Ablatives und Imperätives und ben 
aus folchen Ablativen hervorgecangenen Partikeln, als: 
Omissä totä illä.operä molestä, quä serä vöspcrä frystri 
laboras, exträ portas ambulä, rectäque viä juxtä flumen 
profectus, in amocnissimä meä viıllä coenä mecum. es 


gen puta und commoda ſ. $ 19. U. 1. 
Ti, qui, ea find von Natur. kurz: wenn aber posteä kucz 


gebraucht wird, fo folte man es in zwei Wörtern fchreiben, z. B. 


Post ea mirabar, cur non sine litibus esset. Ov. F. I, 165. 
Dder man muß posteä zweiſylbig lefen, wie antehac tei Horqaz, 
wiewohl conträ bei Ennius, Manilius, und Aufonius Zurz ift, 
wogegen biefer einmahl qu.ä lang madıt. Ze 
) in den Bocativen der erften und hbritten_Declination von griechi⸗ 
Shen Masculinen auf as oder es, ald: Anchisä, Aeneä, Caich3. 
Wenn dergleichen Vocative kurz find, z. B. Orcstä, Atrida, fo 
müflen fie vom gleichtautenden lateinifchen Nominative hergeleitet 
werden, fowie man auch wohl Penelopa für Penelop& u. dgl. fagte. 
Lang ift auch meift das a in den indeclinabeln Bahlwörtern ıri.- 
girta, quadraginta, quinquaginta cet. Dagegen haben bie be« 
clinabeln Zahlwötter, tricenä, yuadragenä, quinquugenâ cet. wie 
alle Neutra, das = beſtändig kurz, z. B. N 
Di mi basi2 mille, deinde centum. - 
Dein mille alterä, dein secundä centum, cet, 


ft nur kurz in nfc u. donfc; wegen: hic, hoc, 
fac, ſ. S 21. | 


ft nur lang: | 
in den Stammformen bes Ablatives fünfter Declination,, und bes 
Imperatived zweiter Conjugation, daher auch in den aus folchen 
Ablativen hervorgeganaenen Partikeln, als: R&, die, rövera, 


* 


quare, hodid, pridie, postridi&; sil&E, tacd. Wegen vl, . 


enve, vide, cet. % $ 19. A. 1. | 

in den Partikeln fer&, fermE, ohe, und in allen Abverbien, die 
von Abdjectiven der zweiten Declinat.on gebildet worden, außer 
bene und malE, obgleich Plautus benigne, Virgil apprime, Lucreʒ 
und Horaz Zonge, clarè, infernẽ, superne, vie die urfprünglichen 
Neutra /acile, impune, cet. kurz gebrauchten. 

in den Vocativen und Ablativen der erften Declination von grie⸗ 


«“ 


chiſchen Wörtern, fowie überall, wo im Griechifchen ein v ftcht, 


aid: Euterpe, Alcide. Lang find demnach aud bie aus ea zus 
ſammengezogenen Beutra, wie Tempe. | 


\ 


4 x 
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"23.7 iff kur z oder lang: 


u; 


‚ 1) in den Dafiven mihi, tibl, sibi, und den Abverbien Tbr, ubi, ut, 
“ deren Composita necubi, sfeubi , sirult meift kurʒ, veluni meift 
lang, vtigue durchaus kurz, bidem und ibique durchaus lang 

find. MNisi, quasi, und das zweiſylbige ewi Haben zwar. meift ein 
kurzes i; doch if ausi bei Sidonius, guast bei Lukrez, cur bi 
Martial aud) lang, wie euique überall, , Tu 


2) bloß Furz bei den älteffen Dichtern, wo fie ein s wegwerfen: 
At fixus nastris tn dahi supplicium, Catnll, epigr. 116. 
Ferner in den griechiichen Wörtern gumini, sinäpf, hyıdrdmlli, 
‚und im griechischen Dativo und Yocativo der dritten Declina⸗ 
tion, als: Amarylli, Amaryllidi , wiewohl Auſonius auch den 


Vocativ Cypri, andere den Dativ verlängen. 
Lift nur lang in sal, sel, nil, und in fremden 
. Namen mit einer syllaba pura, ‚wie Daniel. 
M ift an und für fih Eurz, z. B. 


‚Insignita fere sunt millia mzlifin octo. Enn. _ 
Vomer&m atque locis avertit semjnis ichim. Luer. IV, 1268 
Circümagat madidas a tempestate cohorbes, Juyen. VII, 16% 
Circümagi: quendam xolo yisere non tibj notum, Hor. S.1,9. 

Metaque fervenfj eircimeunda rota. Ovjd. A. A. IH, 3%. 


Aber es wirb bei den clafjifchen Dichtern entweder vor einem 
+ Mitlante durch die Stellung lang, oder dor einem Gelblaute 
ganz ausgeftoßen, z. B. — 
Principio numen coelüm terrãamque creavit. 
Be , Lusym it Maecenas, dormitum ego Yirgiliusque. Hor. 
N iſt nur lang; | ‘2 — 
1) in ben Wörtern mit ber Anhängeſylbe ne, wenn dieſe das e nad) 
.. einem langen Selblaute abwirft, als: Nemön? bei Horas, tün 
ober .2En? bei Virgil; fo auch in guin, sin, nön für nenü, und 
En fir avi, Em kurzer Vocal Tann durch ein angehängtes ne 
nicht Igng werden, z. B. Nülläne habes vitia? Wohl ab 
pflegt ein angehängtes n den langen. Selhlaut in ben ‚Verbis 
zweiter Perfon auch mit Ausftoßung eines s zu verkürzen, z. © 
nostin', viden’, wudin’, Juben’, haben’, abin’, uin’, scin‘,\vin, 
undb ſo auch potin', satin’, für potisne, safisne. 
2, in rön, splön, lieh, und in griechifihen Nominativen und Vocati⸗ 
“ven männliches oder weibliches Gefchlechtes, forwie in den Genit: 
‚ven ded Plurals auf Öön. Der Aecusativus männliches Ge 
ſchlechtes auf an iſt befländig lang, z. B. -Zeneän; der Accusa 
tivus weibliches Gefchlechtes Tann aber auch Eurz feyn, z. $- 
Majän, Aeginin. Der Accusativas auf en ift lang, auf in, 
yn und on, mit einem Omicron im Griechiſchen, dagegen ku, 
. B. Mitylenön, Ihetin, Iıyn, Rhodön. Das griechische Omega 
bleibt im Lateiniſchen lang, 3.8. Athön, und fo findet man auf 
‚ Terhyn, wie Tethys, lang gebraucht: j 
Intimam ab occasu TerhFn impellit et ortu. Sil. It. 
Teque -sibi generum Teihys emat omnibus undis. Virz- 


% 


4 
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O iſt in lateiniſchen Woͤrtern meiſt wilituͤrlich A 


ſelbſt wo die Griechen ein q zu ſchreiben pflegten. 


:Daher dad Spiel mit Herametern, die ruͤckwaͤrts 


gelefen, zu Pentametern werben, . B. 
Adam primus homõ crux omni posteritati. 
Posteritati omnj £erux homòõ primhus Adam. 
Sacrum pingue dubö, nec macrum sacräfteubö. 
Sacrificabd maerum , nec dubð pugee sacrum, 


A. Bloß lang ift o: 


1) 4 ben ein ylbigen und allen griechiichen Wörtern, weiche. mit, einem 


@ gefchrieben werden, da fich nur neuere Dichter eine Verkürzung 
. griechifcher Namen auf or mit Wegwerfung des m erlaubten, wie 
Pluö, -Igumemnö für Platön, A nenne Sn Lateinischen 
Wörtern, wie ambo , duoy € 80, draco, leo, lego, bleibt das o 
willkürlich. 


2) in den Dativen und Ablativen der zweiten Declination, und — 


den Partikeln, weiche aus diefen Casibus gebildet werden, als: 
Domö, 0 quantö, meritö, subitö, ed, adeö, ideö, ic- 
circö, ultrö, profectö. Nur in den Adverbien denuo, mutuo, 


. sera, posiremo u. a. hat man fi ch zuweilen eine Verkürzung er⸗ 


laubt, 


B, Mehr lang als kurz iſt o; 


. % in den Gerundiis auf do, die wenigftens Virgil befländig Tang 
"gebraucht, und nur bei fpätern Dichtern zuweilen Eurz find. Kein 
Dichter des goldenen Zeitalters erlaubte fich diefes: die einzigen 
- Beifpiele, welche man aus Tibull. III, 6, 3. u, Ovid. Her. 
2 126. wo Lennep decente lieſt, onfühet, beruhen auf falfchen 
esarten, ; 


2) in der erflen Perfonalendung ber Meidewörter ‚ wie — 
bei Putſchius Charis. p. 5, sq. u. Diomed. 
_ peccaverd lieſt. Doch da felbft Birgit” scio verkürzt, fo müſſen wir 
von diefer Sache i in befondern Anmerkungen ausführlicher Iprechen. 
6, Mehr kurz als lang iff 0; 


1) bei etlichen PYa:tikeln, welche ſich durch ihre Kürze, von gleichlauten⸗ 
den Ablativen unterſcheiden. So find die Adverbien modo, imo, eito, 


. behaups 
ten, weßhalb Bentley Hor. S. I, 3, 10. tictig pe peccarö für‘ 


— 


ellico, faſt überall kurz, und nur in einzelnen Stellen lang. Die 


Abdverbien vero und ergo find zwar durchaus lang; die gleichlauten= 


den Eonjunctionen aber: findet man auch Eurz gebraucht. 


2) bei etlichen Verbis, welche man, wie Marius Victorin. bei 

.... Putsch. ‘pag. 2472. behauptet, ebenfalls durch ihre Kürze von 

R gleichtlautenden Ablativen unterſchied, z. B. monstro, ostento, und 
viele Frequentativa, wie Zeeto, Tucto, scripto, dieto,. wo 
man lecto und ae Hor. S. L., 6, 123, Ai EINE er: 
klären u y ni 


Pe ge X — 
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 Anmertungen: 


95,1. 0846 fürn die ‚oder da hat beide Sylben / nur kurz, cdd ih 


il. 


weiche aber hat beide Sylhen lang, 3. B. 
Pacti erimen habet: c&dd, si,conata peregit? Juv.XIII, 210. 
Astego, quae divom inc&dö regina, Jovisq. Virg. A. 1,46. 
Daß jedoch die neuen Dichter ſich auch eine Verkürzung ber 
Endſylbe im Mleideworte cedo erlaubt haben, zeigt der Vers: 
‚ Gedd facit cessi, cẽcidi cadò cuedò cecidi. 


Es fragt ſich nun, mit welchem Rechte diefes-gefchah. Den 


daß das o ber eriten Per’on der Meldemwörter urfprünglich lang 
ſey, zeigt die Vergleihung der griechifhen Sprache. 
: Die Baffiichen Schriftfteller enthielten ſich in dieſem Falle der 


Kürze, und man hatte wenig gewonnen, wenn man in einigen 


Stellen das abverbiale puta um der kurzen End'ylbe willen in 
uto veränderte. Zwar findet: man fchon bei den ältern Komikern 
(autus’und Verentius scio, nescio, volo, und andere Verha, 

welche man, dem Marius Victorinus zufolge, von ähn:icdhen No- 

minibuws unterfcheiden wollte, kurz gebraucht; allein eben diefe 


"Komiker haben ficy auch die Imperative.vide, cave, tace, mane, 
abi u, dgl. zu verkürzen erlaubt, fo daß ſich aus ihnen für das 


Allgemeine nichts folgern Läßt. . 


Was den Komißern frei ſtand, burften ſich die Epiker und andere 
Dichter der erhabenern Gattung nicht erlauben; daher man bei 


Lucretius auch nicht ein einziges Beifpiel der Verkürzung findet. 


Wenn aber auch Catull einzelne Verba , wie nescio, volo, ver 
türztes fo darf man nicht vergeffen, baß er eben- fo den Imper⸗ 


tiv commodä kurz gebrauchte. Horatius hat ſich in den Oden keine 
‚einzige Verkürzung des o erlaubt: aber in den Sermonen, denen. 


er die Freiheit des Volksſprache zugefland, findet man mehre Bei- 
fpiele, wie eo, I, 6, 119. volo, I, 9, 17. veto, I, 1, 10%. dixero, 


. I, 4, 104. | 


Bon den Elegikern des auguftifchen Zeitalters hat Tibull nur eine 
einzige Verkürzung II, 6, 41. mo jedoch. einige Handfchriften de- 
sine le’en. Propertius hat deren ſchon mehre, die meiften Doib, 


"3.8. desino, Her. XVII, 203. Aber auch biefer hat in den 


Metamorphoren und Kalten bloß das adverbiale puto und nescio 
verfürzt; und die Verkürzungen, welche ver" fihy in den Eleinern 
Gedichten erlaubte, finden niemahls in einfnibigen, fondern meift 
in zweifylbigen, felten in dreiyibigen Wörtern Statt. Virgil vers 


kürzte bloß scio, weil nescio nicht anders in den Vers paßte. 


5. 


Bon den Dichtern der folgenden Zeit, haben fi) Manilius, Luca 
nu, Silius, am meiften von Verkürzungen rein gehalten, weniger 


Valerius Flaccus, Statius u. a. Wie fehr man aber allmählig 


anfing, die Verkürzung eincs jeden Meldewortes, ed fen, von wel⸗ 
cher Art es wolle, als gleichgültig zu betrachten, davon gibt ſchon 
folgender einzige Vers des Avienus, worin jedes nicht durch dem 


. „xhnthmifchen Accent hervorgehobene o für kurz gebraucht iſt, ben 


beßten Beweis: 
 Pranded, potd, canö, ludö, lavd, eo&nd, quidsoo. 


— 


i 


EN + J 


* 


‘ 


Die lateinifche Prosobik. 97 


U 


Rift nur lang in cür, für, fär, pär, lär, Nar, und 26. 
in griehifchen Wörtern auf er. mit: wachfendem J. 
Genitiv, als: te | | 


Aör, acthEr, cratör, character, Ihör, aber auch Celtiber 
bei Martial, wie Hectör, Nestör, patEr, mat£r, frater. 

S ift gegen die Regel furz in der Präpofition penis, 
und der zweiten Perſon von sum. 

Gegen die Neael lang ift is in der zweiten Perſon bed Singu- 
laris Praesentis ber vierten Sonjugation, ferner inswis und den 
Subjunctiven sts, 'possis, velis, nölis, malis, ausie, fuxis; 
daher, aud) das enklitiiche ver. Auch im Subjunctivo des Per- 
fecti wird is bisweilen aus Versnoth verlängt. 2 


Sn Hinfiht der Nominum ift zu merfen: 


1) S ift lang in allen Nominativen, Accufativen und B:cativen bes 
Plurals, die griechiſchen Wörter ber dritten Declination ausge: 
nommen, :bie auf griechiſche Meife beclinirt „werden. Die Ends 
ſylbe ift demnach, lang in deär, deös, putres, nurũs, rös, 
mithin auch in foräs; aber fur; in Plejades, Plejadäs, 

- iſt kurz in allen Genitiven, Dativen und Ablativen, ausges 
nommen äs und üs in den Genitiven der erften und vierten "Dez 
elination, und is. in den Dativen und Ablativen der erften und 
zweiten Declination, mithin aud) in quis für quibus, in foris 
und gratis flatt gratiis. Auch dis in nobis und vobis ift 

lang, aber das Zählabverbium dis bleibt kurz. _ 

2) 8 ift lang in allen Nominativen dritter Deplination, deren Eelb- 
laut auch im Genitivo bei wachſender Sylbenzahl lang iſt, als: 
Palläs (antis), Magnäs (ätis), Magnéês (£tis), Samnis (itis), 
nepös (Ötis), virtüs (ütis), Phorcys(ynos). Nur exÖs(ossis) 
ift kurz, und pulüs (üdis) einmahl bei Horaz A. P. v. 65. 

S ift kurz in allen mehrſylbigen "Nominativen dritter Declinas 

. tion, deren Seiblaut bei wachſendem Genitivo kurz wird, als: 
Palläs (ädis), seg&s (Etis), tigris (fdis), compös (ötis), in- 
tercüs (ütis), pecüs (üdis). Nur arbös (Öris) ift lang, ſowie 
Cer&s (eris), alle Wörter auf #&s, und die Composita von pös 
(pedis), weiche nur fpätere Dipter verfürzten. i 


3) In Wörtern der dritten Declination, deren Genitiv gleich'yIbig 
bleibt, ift es lang, ze kurz, z. B. nubes, ‚navis. Es in ber 
fünften Declination ift lang; es und os in griechifchen Wortfors - 
men folgen der griechiſchen Schreibart, als: Cacoëthés im Neu- 
tro, aber Philalethäs im Masculino; Delös, Palladds, aber 
Minös , poeseös. — — 

Is und Us find lang in allen griechiſchen Wörtern, die mit 

* dem Umlaute es und. ov gefchrieben werben, 4.8. Sardis, Jesüs, 

Amathüs, Melampüs, tripüs (Ödis) ; doch findet man Oedi- - 


 püs und Polypüs aud) kurz gebraucht. Ya ift lang in den Con⸗ Ze 


tractionöformen, 4. 3. Frinnys für Erinny&s ober Erinnyäs; 
willkürlich in Terhye (Jos), fonft kurz. | 
\ — 


27. 


II. 
ſylben ſeyn, deren Quantitaͤt ſich nicht ſchon aus 


28 Dritter Theil. Alan. 1 - 


— 


T iſt oft ang in der dritten Perfon des Singulars. 


Dieſe Länge unterſtützt gewöhnlich der rhythmiſche Accent, z. B. 
Nubibus esse solet, aut purpureae Aurorac. Ov. M. III, 16%, 
Quis nescit aut quis non vidit vulnera pali. Juven. VI, 247. 
Nec, quae praeteriit, iterum revocabitur unda: 
Nec, quae praeteri’t, hora redire pobest. Ov. A. A. III, 63. 
. ur "Enniug erlaubte ſich eine folche ‚Verlängung außer dem 
rhythmiſchen Accente %. B. Omnis cura viris, uter eset 
andoperator, Bei Baal muß man aber in dieſem Falle sit 
für it ſchreiben/ z. B. A. IX, 418. 
Dum trepidant, ift hasta Tago per 'tempus utrumaque. 


U ift Purz in einigen alten Wortformen, 3. B. 


Indü für in, nenü für non, ober wie die alten römiſchen 
Dichter von der kurzen Sylbe us’ ein s wegwarfen, als: 
Spernitur orator bonüs, horridü(s) miles amatur. Enn. 
Vicimũs, o socii, et magnam pugnavimü(s) pugnam. Caec. 


F fümmt nur: in griechiſchen Woͤrtern vor, und zwar: 


1) lang im. einfylbigen Gry, und in zufammengezogenen Zormen. 
2) kurz in andern Griechiichen Wörtern, wie moby. 


2, Bon der Quantität der Mittelfglben. 
Es kann hier. nur die Rede von. folhen Mittel: 


den oben angeführten Regeln ergibt, d. b. von ſolchen 
Mittelf ylben einfacher lateiniſ chen Woͤrter, in welchen 
ein einfacher Mitlaut auf einen einfachen Selblaut 
folgt, deſſen Zeitmaß weder durch die Regeln vom 


Kennlaute lateiniſcher Declinationen und Conjuga— 


tionen, noch durch die Regeln von den Stammzeiten 


der Meldewoͤrter erkannt wird. 


A. Sn Anfehung der Declination hat man - 
vorzüglich die Quantität ded Genitivi Singularis 
dritter Declination in feiner vorfegten Sylbe zu 
lernen, weil fi) danach die übrigen. Casus richten, 
und aud) Davon großentheild das Zeitmap der End: 


ſylbe des Nominatives abhängt. In diefer Hinficht 


faun, da fich feine durchgreifende Regel geben laͤßt, 
folgende tabellariſche Ueberſicht, zum Nachſchlagen 


wenigſtens, von einigem Nutzen ig 


FL, 
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4) Ber bis find e und u Yangy ‚bie Übrigen Vocale 1,38 » 


plEbis, nübis, träbis; scröhige, eoclibis, chalybis. " , 

5) Bor eis und chix ſind a, e, 0 meift Lang, 1, ir, y meiſt kurz, 

3- B. päcis, halécis, vöcis, 'pleis, dücis, cal yeis,. 

Doch find fägis,-.necis, pr&eis, resecis,, praecöcis, Cappa- 
döcis Futz; lücis, Pollücis, bombycis, cervicis, Phoenicis, 

radieis, spadiecis, vihieis, und viele andere Wörter in Tcis ;. befon= 

ders Verbalia und Adjectiva, welche von ix berflammen, lang. :. 


c) Bor dis find a, i, y kurz, e, o, u lang, z. B. us la- | 


‘ 


pidis, chlamydis, here&dis, eustödis, palüdis. « 
‚Ausgenommen find ‚pecüdis, pedis oder pödis mit ihren Com- 
‚positis, und frembe Namen wie Davidis, 
d) Bor gis find alle Vocale kurz, außgenommen lögis, rögis, 
frügis, mastigis. 
e) Vor lis find a, e,o lang, i und u kurz, z. B. animälis, 
Danielis, sölis,, vigrlis, consülis, 


Doc ift a.kurg in »alis und fremden Namen ,. wie Hannibälis, 


Husdrubälis, cet.; welche nur alfe Römer lang ausfprachen.. 

f) Vor mis ift der Selblaut kurz in nkifmis, vor nis’lang, das um⸗ 
lautenbe i in hominis, nominis; saniguinisz; cets auögenoinmen. 

Auch die meiften Volksnamen, außer Lucönis,. en, por nis 
einen kurzen Vocal, ſowie alle griechiſche Wörter, welche Mi 
o gefchrieben werden, 4 B. hymenis, daemönis; aud, 'senis, pe- 
pönis und Oridnis bei Ovid und andern. 

g), Vor pis und phis find alle Vocale kurz, außer e in‘ sepis, o 
in cönöpis, eyclöpis, hydröpix, und y in gryphis. 


h) Vor ris ift y immer kurz, die übrigen Vocale vorzůglich dann, 


wenn der Genitivuis vom Nominativo verſchied en lautet. 
Das a iſt kurz in Masculinis und Femininis, lang in‘ Neutris, 
auffer märis, päris, riectäris, und jubäris. 


Das e iſt überall kurz, außer wo es au im Griechiſchen as | 


iſt, z. B. vEris, characteris. 


Das iſt lang in den lateiniſchen Wörtern vires, glires, turz 


in den fremden Namen Ahädir und Gadir. 

Das o ift „mit Ausnahme griechiſcher Wörter, lang in Masculi- 
risu. Femininis, außer arböris; £urz in Neutris, außer os, öris. 

Bei den Adjectiven find die Comparativi und die Composita 
von color Yang, die von memör, corpus und decus kurz. 

Das u ift lang in füris und in allen ‚Wörtern, die im Nomina- 
2 ‚us haben, fonft Aber kurz, 5. B. müris, cicüriss 

Vor sis iſt ber Vocal lang in väsis, vor tis oder this theilg 

lang, ‚ theils kurz, wie folget. : 

Das 4 ift kurz in allen Neutris, und lang in allen Masculinis 
und Femininis, anögenommen anätis. . ö 
. Daß e iſt lang in celetis, lebétis, locupletis, magnẽtis, qui- 
etis, tapẽtis und in griechiſchen Namen, wie Darétis; ſonſt Furz. 
Das ð iſt lang in den Wörtern, weiche Nominativo auf is 
Quögehen „ wie Jis, litis, ſonſt kurz, - 

Das o ift kurz in compötis und impöuis; das u in interchs 
tis; fonft find beibe Vocale lang. 


k) Vor vis find die Vocale kurz in hövis, Jeris.. nivisz fo " 


- uch Vocal vor Vocale, außer “Ius, Minöis, Her6is, Tröis. 


4 
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B. In Unfehung der Conjugarion hat man 
die Quantität der MittelfyIben in den Verbalenduns 
gen zu lernen, deren Vocal nit Kennlaut der Eons 
jugation üt, alfo in der dritten Conjugation und in 
den ihr gleihen Temporalendungen. Denn der Kenn 
laut aller Eproß ; Eonjugationen tft vor einem Mit 
laute lang, vor einem Gelblaute furz. 

a) Das Pracsens Indicativi ncbft dem Imperativo ber dritten 
Gonjuaation, und das Futurum simplex ber erften und zweiten 
Soningatton baden in ihren Endungen tauter kurze Vocale, wenn fie 
nicht durdy dic Stellung lang werden: alö: amabimus, amabitis, 
doccberis, docebere, docebitur, docehimur, docebfmini, do- 
cebüntur, legito, legitöte, legere, legimini. Gleicher Regel 
folgt das Futnrum simplcx von Sum ; mithin auch beffen Compo- 
sita, wie potero, und alle Futura exacta. Doch findet man bei 
Gatull 'V, 10. auch fecerimus, bei Ovid M. VI, 357. dederitis, 


‚ wie Pont. IV, 5, 6 u. 16. transieritis und contigeritis. 


30. 


x 


py) Das Praesens Subjunclivi bat, wie dad Imperfectum 
beider Mode a das Futurum simplex aber in. ber ‚dritten 
und vierten Gonjhaation lange Rocale in den Mitteliniben der Ber 
balendungen, als: amämus, doceätis, legöris, audiere, amabi- 
tur, docer&mur, leg&mini, audientur. Gleicher Regel folgen 
sim, eram, essem mithin auch deren Composita, wie possim, 
poteraın, possem, und alle Perfeeta Subjunctivi nebft den Plu-- 
quamperfectis beider Mode. Jedoch werden in ben Perfectis auf 
erim, wie in den Futuris exactis auf ero, bie Vocale gewöhnlich 
verkürzt, und nur zuweilen aus Versnoth verlängt. | 

c) Das Perfectum Indicativi bat in den Mittelfgiben feiner 
Derfonalendungen dauter kurze Vocale, wenn fie nicht durch die Etels 
Yung lang werben, z. 8. audivimus, audivistis; nur bie dritte 
Perſon des Plurals hat dad e gewöhnlich lang, wenn fidy gleich die 
Dichter zuweilen auch deſſen Verkürzung erlaubten, % B. 

Di tibi divitias dederünt artömque fruendi. Hor. Ep. I,4, 6. 

Obstupui, ster@rintque comae , vox fauribus haesit. Virg. 

‚Matri longa decem tulErunt fastidia menses. Virg. Ecl.IV, 61. 

Gütturaque imbuerunt infantia lacte canino. Ovid. Ib. 229. 

Rettulit ille gradus Aörruerüuntque comae. Ov. F. II, 50. 


C Was die Derivation betrifft, fo koͤnnen 
wir und hier nur mit den lateinifchen Wörtern befafs 
fen, da man die Quantität der griechiſchen Woͤr— 
ter nach den befondern Regeln der griehifchen Sprache 
beurtheilen muß, welche einzeln durchzugehen hier zu 
weitläufig feyn würde, Nur über die Patronymica 
folgen hier noch einige Bemerkungen. 
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a) Die männlichen Patronymica aufi des haben biefe Endſylben 
lang, hingegen bie weiblichen Pluralia auf des kurz, z. B. Roma- 
lid&s ein Römer, Romulid&s die Römerinnen. Weil nun aud 
die Endfylben i. und as in den weiblichen Stanımnamen kurz find, 
fo bleiben die Selblaute T und ä auch in den übriven Casibus, wie 
in ben männlichen Stammnamen auf Ides, Ades und Tädes, fun, 7.8. 
Priamfdes, Achacmenides, Aeneädes, Laertiädes, Scipiädes, 
Atlantiädes, Natdes, Dryädes, Naiädes. Aufer ben ba.d zu er⸗ 
wihnenden Zufammenziehunsen fann aber aud die Versnoth eine Aus⸗ 
nahme machen, 3. 3. Belides, Amphiaraides. .. >. 

b) In den, männlidhen Patronymicis, weiche von ens und cles 
gebitbet werden , wird das durch Zurammenzichung lang, 7. B. Pe- | 
fides ftdtt Peleides von IInAevg, Keraclides ftatt Heracleides von 
"Hoaxd£ns, 'HoaxAs’; hingegen Demädes wie Demeädes. In den 
weibtichen Patronymicis find a und e vor is lanı, wenn fie auch 
[don in dem Stammworte lang waren, 3. B. Nerkis, Pl. Nereides 
von Nereus, Heruclöis. Pl. Heracleides von Heracles; Thelärs, _ 
Pl. Thebätdes von Thebe; Hinsegen Dunäts, Pl. Danäides von 
Dandus. Doch ſagte man aus Versnoth auch Aeneädes, Aenei- 
dos, Nereidum, Thebäides u. f. w. | 

c) Die männlidien Patronymica auf on, und die weiblichen 
auf ine und Öne, haben diere Endſylben lang, 7. B. Dencaliön, 
Uraniönes, Nerine, Acrisiöne. In ben weiblichen Etammnamen 
bleibt das i oder o vor n ohne Ausnahme lang, in den männlichen 
hingegen pflegt vor on das i verlängt, und dacegen, wo es Noth 
thut, das o verkürzt zu werden, z. B. “"Ariön, “Ariönis. Der 
Name Orion läßt fogar nadj den Vemerkungen 8 6. Anm. 2, die 
Verkürzung aller drei Sylben zu, obwoht nicht zweier Sylben unmits 
tetbar ‚hinter einander, als: "Odriön, “Oriön, "Oäriönis, "Oriönts 
und “Oriönis füt "Orion, "Oriönis, 

d) Taß alle männtidye Namen auf des und ion, wie die weib: ı 
lichen auf is, as und die auf ne mit vorheraehendem tangen Vocale, 
}. B. Miltiades, Pygmalion, Doris, Lais,' Pleias, Myrine, 
Diöne, als Etammnamen zu betraciten find, bedarf wohl feiner 
Erinnerung. Wenn nun von einem Namen auf ion ein Patrony- 
micum auf des gebildet werden foll, ſo pfleot man die Sylbe on 
herauszumerfen, & B. Deurufides von Deucalion , und mit einem 
einge’halteten a auch Scipfädes von Scipio, griechiſch Zryniov, 
wogegen man Acrisiönſidẽs von Acrisius, und „Imphitryöniädes 
von Amphitryon oder Amphitrüo bidete. 

AIn Anſehung der abgeleiteten Tateinifchen 31 
Wörter ift im Allgemeinen zu bemerfen, daß vie Il. 
Verbalia großentheild von Supinis flammen, und. 
nach deren Quantität. ſich richten, melde man aus 
der $ 20. C angeführten Regel lernen muß. Dahin 
gehören außer den: Adverbiis auf &, 5 und im, vor⸗ 


züglich : x ch: F 
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| a) Die Substantiva verbalia auf. üs nach ber_ vierten, auf 
‚do, or und rix nad) der dritten Declination ; ferner die Substantiva 
‘verbalia auf üra, weiche den Nomiriibus auf or entfprechen, 3.8. 
euelätura wie caelator, cagnttura wie. cogn\tor; und die Partici- 
‚pia auf ürus, von Welchen jedoch wieder Verha desiderativa auf 
-Urio mit kurzem u gebildet werden, als: Esürus, Esürio, coeni- 
türus, ccenätürio, petitiirüus, petitürio. Verſchieden von: biejen 
Varhis find die Verba mit langem u, ald: ZLrürso, scatürio, umd 
ausgenommen. von den Nominibus auf ura iſt dad, wie. effigion, 
wvon fingere gebildete ‚figure, dagegen 1 stälüra nad) aalor, stä- 
tũrus richtet. 


bh) Die Adjectiva verbalia anf — dili. und cundus, welche 

letztere zwar nicht nothwendig ein Supinum vorausſetzen, aber. doch 

meiſtentheils daraus gebildet werden,. indem man das 2 des. ‚Supini 

wegwirft, und nad s cin ı einſchaitet, 3. B. Amàtorius, suäsormns, 

incisoriuts ; stabilis, näbilis, flebilis, berribilis; möbilis, volü- 

‚ bilis, fexibilis; fäcundus,fecundus, jücundus, rubicundus. Aus: 

genommen find consistorium von .consisto, ver&cundus ven vertor, 

und mehre Adjectiva auf bilis,; welche man, nämlich, wenn vor dem 

tum des Supini ein Mitlaut vorausgeht, von Präſens⸗ ʒ Formen zu 
| ‚bilden pflegt, & B. intelligibilis, invineibilis, alibflis. 


Anm. Die Adjectiva verbalia auf bundus und die auf‘ Ni⸗ in 
e; activer Bedeutung foerden vom Praesenie gebildet, als: "Miri- 
| bundus, moribundus,, ludibundus, fremebundus; ; igHis, 
Fa nübilis,; ütilis, auch fertilis für ferilis. Die Verbalia cuf 
-  Alis, in, palfivet Bedeutung hingegen flamnien von unveränderten 
Supinis ab, als: Textilis, Aexilis, versätilis, missYlis, fis- 
. stlıs, fietilis, altilis., Es gibt aber auch Denominativa auf 
tilis, wie aquätilis, fowie es auch Denominativa auf us, io, 
“or, rix und ura gibt, z. B. senätus, lẽgio, gladiätor, ni 

trix, gladiätura: In diefen pflegt das a lang, das. i aber, wie 

in funditör, kurz zu feyn. 


c) Die Verbä intensiva auf o ober ito, wobei zu bemerken 

if, daß die Verba der erften Gonjugation das lange a mit einem 

’ kurzen i i vertauſchen, als Piso ober pinso, pinsito oder pisto, 

‚ visito , lectito, dormito, möto; nũto; vö/üto von volutum, 

* aber vBito von 'volatum, elämtto von clamatum. (ine Ausnahme 

macht Agiizo ftatt acto, näto von nätum;, nicht aber ‚nÖto; weil es 

nicht von nötum, ſondern von nöta ſtammt. Auch einige Deminu- 

tiva, wie postülo, cantillo, -[cheinen voti Supinis abgeleitet. Aus 

beiderlei Verbis werden. wieder neue Nomina verbalia ‚gebildet, als: 
niãtaãtus, nätätio, nätätor, ‚nätätörius, nätäbilis; nätätilis, nũ 

.  täbilis, nütäbundus, postülätörius. - 


32. In Anſehung anderer abgeleiteten Woͤrter Pr Ä 
‚den wir am beßten thun, wenn wir die Bemerkungen 
über die Quantitaͤt derfelben, feyen ed Denominativa 

oder Verbalia, nad) den Eonfonanten ordnen,- melde - 

wu lange der FEN, — F 
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...a) Vor ber, (is, e) und,cer, (is, p ift der Selblaut kutz, auß⸗⸗ 
nommen salüder: muliedris wird aber nur aus Werönoth lang, 
Bor ber, (a, um) und cer (a, um) pflegen ‘d und u lang, e unb $ 
kurz zu feyn, dusgenonimen er&ber, fiber, colüber. Man vergleiche 
jdch 9. Anm. c. | Wi, 
Nicht hieher ‚gehören rüber, gläber, scäher; Iäcer,, micer, 
eicer, weil im dieſen Wörtern das b oder c zur Stammſylbe gehört s 
a biebei wieder Acer von Jceo eine Ausnahme mat; nd 
m Serfe: 0 0 — J RR | — 
Sternitur arbor feer, fueris si viribus ker: |, 
Läbrum von lambo und säcrum von dancio werben bloß durch 
die Stelling lang: Andere Wörter auf drum; brium; erum und trum 
haben die Selblaute a und u lang, e und i kurz, ausgenommen Zs 
rum von lüere,;, Fürum von rüßre; fulzötrum von fulgere: 
Auch pröbrum und oppröbrium haben ein nie o. 
Vor strum find gar alle Sylben durch bie Stellung lang, aber 
bie natürliche Länge des Gelblautes hängt von der Abflammung ab. 
So hatte Zustro von lüced bei An Alten ein gebehnteß, Zustrum von 
luo ein gefdätfte® w. Castrum von cisa warb geſchärft, aber 
rustrum von rido gebehnts_ Sr 
h) Vor cus, so, eur, pflegen a und n lang, ĩ kurz zu fett, 
aid: Opäcus, mericug, cloäca, cadücus, lactüca, festüca,‘pu- - 
blicus, f4bricä, tritlcum. So aud) rosickus,, patricius, und 
rn auf Too, ds albicoz; doch find folgende Ausnahmen zu 
inerken. ee j J 
Viele fremde Namen und Woͤrter haben das a kurz, das I langz 
wogegen die griechſſchen Adjective auf TAcus beide Vocale kurz haben. 
Auch viele tateinifche Nomina auf icus Und icq verlängen das i, alst 
Amicus,' apricus, anticus, posticus, pudleus, mendicus, lum- 
bricus, umbilieus, lorica,' urfica, vesica. Hieber gehören auch 
bie von Participen abgeleiteten Formen auf icius ober itius. _. 
&s auch; Nasica, Mauricius, Namicius; und Apicius, nad 
demi Verſe Martiald: Qua non Fabricius; sed, vellet Apleius 
ati: Sulpicius iſt nad der Regel kurz, wie Lücius, Lücilius, 
lang; aber deutſche Namen pflegen die neneren Dichter zu verlängen, 
wie Henricus, Luadoviud. . . Be © 
Vor quüs, qua, quum, {ft 1 fang in. antiquus, obligins; . \ 
iniquus; in andern. Mörtern, wörin dad: 4 zur Stammſylbe gehört, 
tft der Selblaut vor q kurz, als: Reliquus, pedissequus; vartild- 
Yuus, cÖdqitus, Aqua, sälfquas Daher Tqurudus, obgleich ug 
liquidus maß. een z RER = 
0) Vor des und ges, do und £o bei Suhſtantiven find die Gelbe 
laute lang, wofern iicht das. d ober g zur Stammfyibe gehört, wie 
‚in fides; südes, töges, spi ö,‘comedo; Macedo, unedd; Ugo- 
harpägo. . . Doch ift sedes lang, sEges dagegen kurz, obgleich in 
jenem Bas d zur Stammſylbe geben bas g in biefem aber nicht. 
Vor dus, da, dum, in Ädjeetivis, die von Verbis ber gmels 
ten Tonjugation ftammen, wie Horidus; iſt dad -i Turk: . Dana 
richten fich die. Namen auf Idiun, Idienus, wie OvYdius, Vibidius; _ 
Canidia, Gratidia, Salvidienus , Nastdiemus ; obgleich Voraz 
auch Nasidjenus miſi. a ee 
Grotefenh’s größere Gramm. I. Bd: te uf: — —E _ 


—R 


— 
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— Vor lie, (le) und rie, (re) find alle Selstaute tang ausgenom⸗ 
men a in hilãris, bimäris, Phaläris, und z in dapsilis, gracilis, 
kumflis, partlis, pestilis, similis, sterilis, strigilis, insile, in 


“allen Wörtern auf arilis, und ben Verbalibus auf ilis, und did, 


bis auf exilis und subtilis für exigilis und subtexılis. _ 
Der obigen Regel zufölge verlangen auch die Subftantive auf 3 


und är den Selblaut bei dem Anwachſe des Wortes, aber nicht bie 


auf 32 und ul, wie vigil, tonsul. Die vorletzte Sylbe der Sub 
flantive auf al und .ar ift. ebenfalls lang vor n, © ober g, und ver 


. gweien Mitlauten,, fonft kurz. | 


3a :d) Vor Zus, (a, um) und lentus, (a, um) find i, o, u Eum, 


— (ausgenommen cueũ lus und unzählige griechiſche Wörter), als: mu- 


tilus, frivölus, garrülus, gracilentus, vindlentus, Jucülen- 
tus. In zweiſylbigen Wörtern find’a und E nur durch Zufammen: 
ziehung lang, z. DB. quälus,.mäla, tEla, velum. — 
Alle Deminutiva auf olus ober ulus haben daher die vorletzte 
Sylbe kurz, wo fie nicht durch die Stellung lang wird: fo auch for- 
midölosus. und bie Wörter auf Zeus und Zzus, (&, um), ausgenom⸗ 
men capstölium, pecülium, edülium, Amülius , und mehre Ras 
nien auf ilius. ae Fi ee —— — 
WVor bulus, eulus, pulus, es ſey in Deminutivis oder andern 
Wörtern find a, e, o, u gewöhnlich lang, i hingegen, kurz, außer 
wenn es von: einem Worte mit langem ı abftanımt, % B. zribulum 


von tritum , wie umgekehrt das a kurz iſt, wenn fein Stammwort 


ein kurzes a hat, z. DB. stäbulum. von. stätum. | 
. „Die Wörter, in welden bad b, c, p zur Stammſylbe gehört, 
muß man nad) dem Stammworte beurtheilen, 2. B. amiculus voR 
amieus, aber amiculum: von amicio. Lang find jedoch mehre Wörter 
auf iculus und Tcula, fur hingegen, säbulum, wie tribulus, nad 
dem Verſe: — — Re 

Tribula grana terunt, tribuli nascuntur in agris. 


o) Vor mus, (a, am) pflegen a, @, o lang, i und u kurz je 


ſeyn; doch imus für infimus ift lang, wie primus, ‚bimus, trimus, 


quadrimus, matrimüs, patrimus, opimus. Numa iſt kurz, wie 


hümus ; aber bie zweiſylbigen Feminine auf a, wie rũma und rima, 


- Mb lang, bis auf kima. 


-, „Die: Griehhifchen Wörter ber britten. Declination auf ma haben 
die vorletzte Sylbe lang, Ausgenommen ift zhema ;. obgleich das Com 
positum anathema nach ſeiner verſchiedenen Bedeutung veslängt oder 
— wird. Anathéma ift ‘ein Weihgeſchenk, anathẽma ber 


‚Bor men und mentum.ift, wie vor mes, jeber Selblaut Yang, alt: 


$trämen oder strämentum, incräömentum, defrimentum, nömen, 


pümen, mömentum, argümentum, trämes, limes, fönies, limen, 
Ömentum. Ausgenommen find fämes, ämes und cömes ; aber 
seEmentis.hat, wie sömen, ein langes ’e. , 


[4 


‚Kurz ift aber jedes i Ober w, welches’ zur Erleichterung ‚ber Xuss ı | 


ſerache eingefchaltet ift, als: Regimen „specimen, &ollimen, de, 
eümentum, monümentum. Dagegen, fihd lang’ stäinen, 
oder sämentis, vimen, ömen, frümenfüm, u. a. obäleich in 


Stammperben die erfte Spibe kurz if. — 


Sr nr 
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. N Vor nus, neus, nius, (a, um) iſt jeder Selblaut lang: die 34, 
Ableitſylben mönio und mönium haben ein langes © mit vorhergehen⸗ / 
dem kurzen i, dagegen cinium ein kurzes 3 mit vorhergehendem langen . 

0, als: Aegrimönia,-patrimönium, patröcinium und latröci- 
nium, wie latröcinor und sermöcinor. 

Ausgenömmen find nut mehre Wörter auf znus, (a, um); da die. 
Nomen gallifcher Flüffe, wie Sequäna, Matröna, Rhodinus, Eri- 
dänus, ober Bölfernamen, wie Tentönus, nicht bicher gehören, und. 
die Verkürzung des a nad) kurzem i, wie Christiänus, nur aus Vers· 
noth bei fpätern Dichtern gefchah. ur RR 

Die Verba auf zno haben ein kurzes 1, nuögenommen clino, 
festino, propino , sagino, opinor, vulpinor. In znus find be: . 
ſonders diejenigen Wörter Eurz, welche, von Benennungen der Pflanzen 
und Foſſilien gebildet, einen Stoff anzeigen, wie: Cedrinus, erystal- 
Uinus, murrhinus. ; — 

Lang find dagegen bie Adjectiva auf inus, welche lebenden We⸗ 
fen zugeeignet oder von Benennungen lebender Wefen, Menſchen ober 
Thiere, gebildet werden, alle Eigennamen’ und Verwaͤndtſchaftsbezeich⸗ 
nungen, und auch bie meiften Adjectiva, bie ein Zeitz, Orts oder 
Zahlverhältniß ausdrücken. ! 


US ganz befondere Ausnahmen merke man nun noch: — 

1) die Substantiva pampinus, avinus, fraxinus, cophinus, asinus, 

‘ dominus, ricinus , fuscinum, coccinum, succinum, fammt den - “ ' 
Städtenamen Catina, Mutina, Ruspina, Saßsina. 

2) die Feminina ‚femina, domina, asina, patina, lamina, ma- 

 . ching, pagina, sarcina, trutina, ‚fistina, fuscinu, sibina, sta- 

- Tina, gausapins, nundinae, apinae ſammt Proserpina. 

3) einige Adjectiva, die von Adverbiis der Beit abftammen, ale: — 
crastinus, perendinus, pristinus, serofinus, diutinus, hornoti- | 
zus. Die Composita von cano, Auf cinus (a, um) find ale 
Teine Ausnahme anzufehen. — x 
g) Vor rus, (a, um) und rius,.(a, um) find a, ı, o gewöhn: 

lid fang, e, y, u meift kurz: lang find. severus, sincerus, procdrus, « 
dieterium, lemüria, penüria ‚. alle Participia in -ürus, und Sub- 
stantiva in ũra außer purpüra u. a. griechifehen Wörtern; kurz 
find dagegen opipärus, barbärus und Ähnliche Wörter, — 
Vor sus, (a, um) und überhaupt vor s find alle Selblaute lang 
als: Aquösus, agäso, equiso, centösimus, ausgenommen Namen, = 
wie Vogegus, und griechifche Wörter, welche der griechiichen Quantität . .- 
folgen, als: carbäsus, protäsis, 'synthösis, enclisis, apodösis, 
analysis. : 
Bor tin find Alle Selblaute lang,. außer stätim, perpetim, _ 
affatımz vor zus und zer hingegen. haben die Adverbig ein Eurzes 
i, 8: funditus, fortiter. Ale Wörter der fünften Declination . 
auf des haben, außer meridies, bie drittiegte Sylbe Eurz, folglich auch 
die auf ities, wie püerities. - 5 
Vor vus, (a, um) und überhaupt vor v find alle Selblaufe 
lang, außer u, alö: fürtivus, saliva, olivum, octävus, cadäver,. 
Livius, aber Pacüvius, Lanüyium, plüvius, flüvins, dilüvium, 
collüvies, obgleic, Lufrez auch Züvida für Auida fagte, und Virgil 
fürzjörum für Nüviörum maß. | BR BR — 
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35. Ni) Vor tus, (a, um) in Abjectiven, welche den Participfen Ahr 
lich von. Nominibus, gebildet werden, find alle Selblaute lang; 
fo auf in tötus ganz, wogegen tötus ald Gorrelat von qudeus ein 
kurzes o hat, ah dem Verſe des Manilius: 
PDetrahituf᷑ summae tðto pars, quöfs demit utrimque. 
Sn fortuitus und gratuitus wird, wie in pituite, das i und In 


wietus bad e, 0b es gleich an fich lang ift, nach Willkür verkürzt, 


oder auch der vorhergehende Selblaut wie ein Mitlaut behandelt, wie 
* folgende Berfe Zeigen: — 
Nec fortũitum spernere caespitem. Hor. C. II, 15, 17. 
Largis grätüitum capit rapinis.. Stat. Sylv. I, 6, 16. 
Mucusque et mala pitüirs nasi. Catull. XXIII, 17. 
Somnia pitülz&e qui purgatissima mittunt. Pers. II, 5. 
Praecipue sanus, nisi cum pituita molesta est. Hor. $. 
sudor vietis et quam malus undique membris. Hor. 
ec supracaput cjusdem cecidisse viezam. Lucr. IIL, 3%. 
Auch die Substantiva, welche nidjt von Verbis gebildet werden, 
haben vor tus, fa, um, wie vor ses und tig, bie Selblaute lang, 


x . . 


minina amita, orbita, semita. . | 
Danach richten fic die Wörter aquätieus, Leviticus, viätscum 
u. a. während bie Wörter auf itimus bas i kurz behalten, wie bie 
Wörter auf zas und züdo, und «us (ütis). Das e iſt Eurz in hebe- 
tudo, aber lang in valdtudo und consuätudo. 

) In itius, (a, um) haben alle Wörter, welche von Nomini- 
bus abftammen, bie bdrittlegte Sylbe kurz, außer novitius und allm 
Wörtern in &itius, ald: Natalitius, adventitius,; dagegen justitia 

‚wie servitium, weil befjen Ableitſylbe nur itia heißt. 

Die Wörter, weldye von Verbis fommen, müffen nad dem 
Stammmorte, beurtheilt werden, ald: peritia,\inscitia, wie peritus, 
incitus, aber Domitius wie domitus, und propitius wie proptto, 
wo das t fchon im Stammmorte ift. 


außer arbütus,’defrltum, sabbitum, navita für nauta und bie Fer 


Die lateinifchen Namen auf ätius und Ürzus find lang, bie uf 


etöus verfchieden, ald: Horätius, Stätius, Munätins, Aebütius, 


Albütius, Lucrötius, aber Pometius und Vegetius von vegetus, 


wie Cätius von cätus. 


Lang find enblid) die Verba auf üso, als: balbütio, ‘caecätioz, 
bingegen dad Adjectivum diũturnus hat, vermuthlich aus Versnoth, 


ein kurzes u bei Ovid, ob es glei in: diũtius und diüttinus lang 
gebraucht wird. J— 
36. Da nichts ſchwerer zu erkennen iſt, als das Spk 
benmaß römifcher Namen, ſo moͤchte ein prosodi⸗ 
ſches Verzeichniß der wichtigſten unter ihnen, d.h. 
der Confuls und Schriftſteller⸗NRamen nicht unnütz 


G 


feyn. j : 

| Alle Namensendbungen auf Tus, To, Tcus, Idius, Erius, ülns 
ölus, dla, find kurʒz, außer “_Indrönieus, Didtus; lang aber find be 
Ramen auf Ejus,.älis, änus, Önus, inus, Önas, inas, na, ins, 
änjus, Önius, außer Geminys, ‚Linus, Aſsina, Auibnius. 


1 
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“Achätens, Hor. c.1, 15, 35. 
“"Acidinus, nad der Analogie von 
. 3cidus. 
“”Acilius, Jüyenal. IV,'9. 
Aemilius, Juvenal, VI 32. ; 
“Afer, Hor. C. IV, 4,42. 
-Afränıus, Hor. E IL, 1, — 
“Africänus, Hor. .Epod IX, 25. 
„Agrippa. Hor. S. II, 3, 185. 
Ahäla, .wie Messäla. | 
“Abönöbärbus, nadj ber Analos 
'gie von Ahöneus. 
-Albinus, Hor: A. p. 327. aber. 
— — de. Ep. I, 


— — VIII, 13. 

von Allöbrox,Hor. Ep.XVI, 6. 

"Amärinus, nah ber Analogie 
von Amärus. 

"Anicius, nad der Analogle von 
inicula. 

“Apicius, Juven, XI, 3. 

“Appülöjus,, nach der "Analogie 
von Appülus. 
“Aprönius, nach bes. xAnalogie 
von Aprügnus. 

*Aquilius, nad) ber Shreibart 
Aquillius. 

“Aquilinus, Auson. Profess. 
XXIV, 4 


-Arüntfus, nad ber‘ Gchreibart 


Arruntius. 
“Asiäticüs, Cohm. X, #12. 
“Asinius, Catull. xl. | 
Aiẽjus, nach Atius, Virg. A. 568. 
»Atiitus, Virg. Catull. IV, 5. 
“Aträtinus, nad) der Analogie von 
äträtus. ' 
Aufidius, Hor. S. II, 4, 24. 
Aurelius, Juven. V, ’98, 
"Ausdntus, Auson: Parent. I, 1. 


”Aventinensis, nad "Aventi- 


nus. Ov. Fr IV, 51. 
"Avidla, nach der Analogie von 
aviã. 
BälEärfcus, nad bildärica, Ov. 
. 11, 727. 
Bibülus, Hor. S. I, 10, 86. 
Brütus, Ov. F. VL, 461. 
Bübülcus, Ov. Tr. III, 12, 30. 
— nad Bütes, Ov.M. vo, 


CaocilTus, Hor. Epiet. u. 1, 90. y7. 
Caedietus, Juven. XIII, 197. 


“ Gälätinus, nad Collätinus. 
Caléẽnus, Juven. I, 69. 


Cälläicus, Ov. F. VI, 461. 
Cimärinus, Jnven. vIH, 38: 
Cimillus, Juven. IL, 154. 
ie nacı —* Hor.. 


Cininfüs,. nach der Analogie von 


cätıinus. 


_ Cipito, Juven. VIII, 93. 


Cipitölinus, Juven. IL, 145. 
Cäpririus, wie Ciprilius. 
Cärrinas, Juven. VII, 205. 
Carvilius „wie. Carfi — IJ 
Juven. IH, 69. 
Cito, Juven. I, 40. | 
Citüllus, Juven. XII, 37. 
Citülus, Juven. II, 30. 
Cätus, Sil. It. 1V, 139. 
Celer, Virg. A. VI, 425. 
C&nsörlnus, Hor. C. Iv, 8, 2. 
Cöntümälus, nad) der’ Analogie: 
von cöntiminus. RE 
— Hor. Ep. IT, 2, 117. 


| Cic£ro, Juven. X, 114. 


Cicürinus, nach der. Analogie von 
cicür.. 
Clödius, Juven. ut, 27. 
Clüvins, Juven. IL, 9. 
Cöllätinus, Ov. F. U, 287. 
GCömintus, nach ber Analoge 
vpn cöminus. 
Cörn&lius, Juven. VI, 167. 
Cörnicen, Juven. IL, 118. 
Cörnificius, Ov. Tr. m 436. 


‚Cörüncäntus, nad der YUnalogie 


von cdröna. 
Cröticus, Juven, VIII, 38. 
en nach der Analogie von 


Cürio, Or. F. II, 527. 
Cürfus, Ov. F. v. 131. 
Dẽcius, Propert. IT, 11, 82. 
Diidömätus, von diäd&ma. 


Pidlius, Auspn. Caes. XX. oo. 


Dives, Ov. M. V, 130. 
Döläbella, Juen. VIII, 105. 
Dömitius, Juven. — 1; 


Den Juven. vin, 
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Fibricius, Javen. I, 154. 
Felix, Virg. A. IV, 657. 


Fidönis, Prop. IV, 1, 36. aber. 


Fidenas, Virg. A. VI, 773. 
Figülus, Auson. u. Juven. X, 
1 
Fliminius, Ov. P. 1, 8, 44. 
Flävius, Juven. IV, 37. 
: Flörus, Hor. Epist. I, 3,1.01,24. 
Föntinälis, nad der Analogie 
von föntänus. 
Frügi, Hor. S. I, 3,2. 
‚ Fündänius, Hor, s I, 10, 22, 
II, 8, 19. 
Fürfus, Ov. F. L; 641. ſo auch 
Füftüs, Fũstus. 
Gahbĩnĩius, = urbe Gäbina, 
Ov. F. II, 7 
Gadtülicus, Juven. VIII, ‘26. 
Gälläicus, f. Calläicus. 
.  Gögänius, nad) Fündänius. 
“Genücius, nach ber Analogie von 
° — Minücius. 
Germänicus, Ov. F. I, 63, 
Geta, Ov. P. I, 8, 6. 
Glabrio, Auson. Profess. XXIV. 
"Habitus, Hor. S. II, 3, 157. 


- . Häterius , wie ‚Fabräterius , 
- Juv. III, 224. 
Hörönntus, nach der, Analogie 
von herus. 
Höerminius, Virg. A.XI, 642, 
Hörätius, Hor. Eoist. 1, 14, 5. 


Höstilius, nach der Analogie von 
Pömpilius. 


„Imperiosus, Hor. S.11,5,110. | 


"lsaüricus, Ov. F. 1, 193, 
Jülius,. Virg. A. 1,238. 
Jünius, Juven. XV, 21. 
Jüvenälis, nach ber Analogie von 
„ jüvenilis. | 
Jüventtus, Catull. XLVIE. 
Läbeo, Hor. 8. I, 3, — 
Limia, Hor. 'Epist, ‚14, 6. 
Länätus, Ivan Yım 155. 
Lärönius, Juven. II, 36. 65. - 
L äteränus, Juven. X, 17... 
L<pidus, Hor. Brit I; 20, 28. 
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Lücänus, Hor. S. II, 1, 
Lücilius. Hor. S. I, 10, 68, 
Lücr£tius, Juven. x, 293. 
Lücüllus, Hor. Epist. I, 6, 40, 
Lüpüs, Mart. VI, 79. 
Lütätius, nah der Schreibart 
Luctatius. 
Mäcedöntcus, nach Mäc&dönt 
us, Ov. M. 466. 
Mäcerinus, „sog Micer, Ov.P. 
IV, 16, 6. 
Mämörcus, Javen. VII, 19. 
Mimiltus, nad) der Analogie von 
mämilla. 
Mänilius, JTuven. VI, 248, 
Mirius, Juven, VIII, 120. 
Märe, Juven. 
Märtiälis, Mart. x, AT, 
Mäthd, Juven. VOL, 129. XI, 34, 
Medällinus, Juven. VI, 322, 
Menönius, Hor. S. II, 3, 237, 
Merüla, Hor. S. II, 8, 91. 
Messäla, Tibull. IV, 1, 1. 
Metellus, Hor. C. II, 2, 1. 
Minücius, Hor. Epist. 1,18,20, 
Müchus, Juven. IX, 26%, 
Mügillänus, wie mügilis- 
Münätius, Hor. Epist.I, 3, 31. 


- Müraena, Juven. — 9. 


Mütilus, Hor. S. I, 
. Näsica, Hes S.II, 5, 3. 65. 67. 
Näso, Ov. P. I, 3, 1. 
Nepos, Juven. VIII, 67. 
Nero, Juven. VIII, "72, 
Niger, Hor. S, I, 4, 85. 
Nöbilior, Juven. VI, 176. 
Nönius, nad ber Analogie von 
Nönus. 
Nümäntinüs, Juven. VIIT, 11. 
Nümicius, Hor. Epist. I, 6, 1. 
Nümidicus, Martial. III, 58, 15. 
. Octävius, Hor« S. I, 10, 32, 
*Ogülnius, Juven. VI, 352. 
“Opimius, Hor. S. II, 3, 142, 
“Oröstes, Hor. 8. II. z3 137. 
’Otho, Juven. II, 159. 
*Ovichla, wie "Ovidius, Mar- 
tial. IX, II. - 
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Pictlus, w. PäpYlus.Mart. ıv, 69. 
Fichvtus. Hor. Epist, II, 1, 56. 
Pipirtes, Manil. I, 784. 
Pitiönus, nad) ber Shrabart 
Pässienus, - 
Pitörcülus, nach ber Analogie 
om pätörnns. 
Pedius, Hor. 5. I, 10, 28 
Pedd, Juven. vH, 129, 
Yeri, Martial. Iv, ie 3. 
Petillius, Hor. S. I, 4, 94. 
2 Dpaes Hor, Epist. 1, 7,68 
Pinärius, Virg. A. vIu, 270, 
Piso, Juven.-Y.. 109 
Plinius, Mart. x ns, 3. 
Fömpilius, Hor. A.p. 292. 
Fömpönius, Hor. 8. I, 4, 52, 
Senn nad} der Analogie von 
pöpällus -- 
Pöplichla, Sil. It. II, 8. 
Pöstimius, Ov. F. V, 330, , 
Pöstümus, Hor. C. IT. 14, 1, 
Pölitius, Virg- A. VIE, 269. - 
Privernas, wie privus, 
Pröcülus, Ov. F. II, 49. 
Pröpertius, Prop» ü, 14, 27. 
Püblicius, Ov. F. V, "288. 
Pülex, Martial. XIV, 83, % 
Püpins, ie rapie | 
Pärpürdo, Virg. x I 337. 
intilius, Hor. A P. 438. 
irinus, Hor. S, fe 10, 32. 
ai nach Rävpla, Juven. 
x 


2ebilus, mie Regülns, „Mart. 
1, 13. Hor. C. I, 12 7» 
Aömilius, nad) ——— 
Rũubẽ Hius, Juven. VIII, 39. 
tufus, Hor S, II, 8, * 
tüpilius, Hor. S. I, 71 
Rütilius, Ov, P. I, 3, 
tütilus, Juven, XI, 2 
@binus, Virg.Cat. VII, 1.8, 14. 
jälinätor, wie. sälinum. 
apiens, Hor. Epist. II, 1, 50, 
itürninus,“ nad Säturnius, 
Virg. A. IV, 372. 
jeipüla, Ov. A/ A: IH, 273, 
jcaeyöla. Mart. L, 104. 7 
cipĩo, wie "Scipiädes. Hor. 8 
Ik, 1, 17. 72. > 
icriböhlus, wie scriba, 


\ 


. aber 
63. 


6ecündus, Juven. VII 


Seneca, Juven. NR 3. J 


Seräipio, wie a 
SBervilius, Juven. X, 319. aber 
Se rvilins, Hor. 8. II,8, 21 
Sicühus, Juvon- VIH,.2 | 

‚Bilänus, Juven. VIU, 2 
Elius, wie: Silus, Virg, "Cat 
VAL, :%- 
Söphus, Phaedr. IU, 14 = 
Eösius, Hor. Epist. I 
Spärinus, pad der 
Spürius. 
Stätius, Juven. VIE, 83. 
Stölo, Auson. Epist IV, M,_ 
Sträbo, Hor. S. 1, 3, 44 
Sudtöntus, Anson. Caes. 
Sülpictus, Hor. — — — 18 
Süra, Hor 8. w; 
Ticitus, Hor. S. 
Tirius, Si], It. 
Tärquinius, Ov: 
Ter&ntius, Hor. Epist in. 1,59 
Tiberius, Hor. 8. II, 3 
Tibüllus, Tib. 1, 3, 55: - 


.Titrus, Hor. Fpist. 1 3,9 


Tr&bönius, Hor er 4, Kia 
Tremülus, Tib. I, 6, 78. 


Tricipitinus, nad ve ber Analogie * 
von tricipites. J 


 Tübero, wie tũhẽra. 


Tüb£rtus, Ov. F. VI, 793. 
Tüditänus, Cic. Brut. 15, 98. 
Tüticänus, Ov. P. IV, 12. > 
Välerius, Hor. SI, 6,1 
Värüs, Hor. 8. I, 3, . F 
Värius, Hor. S. I, 5, 2 
Vaticäinus, Juven. VI, 344, abe 
Väticänus, Hor. C L 2, 7. 
Vätinius, Mart. XIV, %, 
VErrücösus, von verrüch.. u 
Vetürius, von Vetüs. 
Vihius , wie Vibidius, Hor. 8 
Il, 8, 22. 
viölänsis, wie Vidla. 
Virginfus, Juven- vi; 
aber Virgilius, VI, — 


Vise IHus — 8 I, 1, 105. 
. ne Ov. P 
v 


722 
sus, 'Virg. A. xt 463, ° 
Vblisus, -Ov. P.' 10,2, 10% _ 

Volleia Teen. a 1 


40. 


p beſtimmen, wuͤrde hier zu weitlaͤuftig ſeyn: ich 
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— Das Sylbenmaß aller griechiſchen Wamen 


eſchraͤnke mich auf die Perſonennamen, ſofern fie 
Zufammenfebungen aus einem gewiſſen Wörterfreife 


find. Die Namen der Griechen beſtehen nämlich wie 


pie altdeutſchen Vornamen, meift aus zwei Theilen. 
2 23. dgsvus. und "Agave haben zwar die zweite 


Sylbe lang, aber in Der:Jufammenfegung hat "Agi 
beide Syiben kurz, wofern.nicht Öle zweite durch dig 


Stellung lang wird, z. B. F | 
‚ Agacles, Agamödes und ‚Agemeds , Agamemnon, Agamé 
tor, Agasthenes, Agaströphus.: Mit eingeſchaltetem n 

‘"man Aganippe, mit weggeworfenem a Agdnox gebildet; 
 Agapeno Bot von”Agäpe, fowig Agathänor, Agatharchus, 


' Agathobülus, Agathoeles von ”_A4gächlis, woraus man bie Namen 


Agathips, Agathinus, Agathon, Agathönius gebildet bat. 
4. Agis hat bie erfie Sylbe kurz, "Agestas 


lang ; auch in der Zufammenfegung hat Age, mit 
Ausnahme von Agfinax für Aganax, beide Sylben 


4. 


kurz, Agest oder Agası aber lang, 3. B. 

. .. Ageläus‘, Agelädes ober Agelädas, "Agesjläus, "Agäsicles, 

Agesidamus, Agesimächus, Agesindlis. ang ift dagegen die 
erite Syibe in Timägetes,, wie in Hegias, Heg&mon, Hegösi«- 
trätus; aber Zurg 'die zweite in Hegesias und Hegelöchns. 
„IgTius verlängf bie erfte Sylbe nur Buch die Stellung ih Agläja, 
Aglauros, Aglaöphon, Aglaophönus, Aglaöpis. 


. 3. Agoracritus hat die erften Sylben kurz, wit 
Atnagoras: bie letztere Form der Zuſammenſetzung 


dat jedoch die viertletzte Sylbe gewoͤhnlich lang, wie 


ſelbſt Lãogaras. z B. u , 
Anaxagoras, “Aristagoras, Erinagaras, Diagoras, "Evago 
ras, Hermagpras, Isagoras, Nicagoras, Orthagoras, Pröta- 
‚goras, Pythagoras, Timagorag. -/grius verlängt” bie 
Syibe nur’ burd) die Stellung, wie Philägriug und Meleägros, 
zwofür man Meleäger fogen follte,. wie Oeiger für Oeägrus, 
oder wie Alexander für Alexandrus, und Antipiter für An- 
tpatrbs. RE WE A | 
4. Alcon ging in die Formen Älceus und Al 
caeus, Alcktas und Alceste oder Alcestis, Alctmus 
und. Alcmacan,‘ Alemäon pder Alcmän, Alcmöne 
oder Alcdınena uͤber. Ä | 


\ 
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| 
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1 FE N 
'  Htevon Kommen bie patronymiſchen Formen Alcides und Antal- 
cidas, Alpimides und, Alcibiädes. : Mit Ausnahme von Perf- 
alces fteht In der Zufammenfesung „lea ober „Het:voran, 3. B. 
Aleänder oder Alcandra, Alcamenos oder Alcimenes, Alca; 
thöus und Alcatbd& oder Alcithod,. Alcidjce und ‚Alcippe, 
‚Alcimedon und Alcimöde, Alcindus, Alcjisthöne, 
5. "Alexis. koͤmmt nur. zu: Unfange der: Namen 
vor, wie ip ‚Alexielchs: und Alexipharmäcon ; 
"Altgön ‚aber. fteht nad). in. "Ucalegon, voran. in 
Alegenor. Won jener Art ſind 
Alexinor und Alökander, in weiblicher Form Alexandra; ; 
. ferner Alexibius und Alexibiädes,; Alexidämtes, ‚Aleximächus, 
Alexinieus und Alexirhde. Verſchiedener Art find, Alcyon, 
"Alecto‘ ‘ober Alletto; Alector und “Alectryon, ”Elector, 
Electryon und Vlectra. NG N A 
. 6. "Aldeus hat die erfte Sylbe kurz, wie alle 
Perfonennamen auf Alus und Akon: nur Eryalus 
hat die vorletzte Sylbe lang, wie. der Stadtname 
Pharsalus und der Seename Stymphälus. 

Kurz find die wirklich oder feheinbar mit aAs zufammengefehten 
Namen Amphialus, Anchialus, Astyalus, Eüryalus und Eur 
ryale, ‘Ocyalus und Ocyale, fammt den von Aegiälus abgelei⸗ 
teten Aegialeus und Aegialda, womit Haliacmon, Haliartus, ' 
Halitherses, Halcyon u. f. w. verwandt find, | 

7. Amphius und Amphton, Amphiro und Am- 
phises haben die zweite Sylbe lang, Amphiclus aber 
turz, wie alle Zufammenfegungen mit amphi, 3. B. 

Amphiälus,. Amphiänax, Amphiäräus, Amphidämas, Am- 
philöchus, Amphilytus, Amphimächus,: Amphimedon und ‘ 
Amphimele, Amphindmus und Ampbinome, Amphithda und 

‚Amphithö&, Amphitryon ober Amphitrüo; nur buch bie 


Stellung ‘lang wird das i in Amphichyon, Amphisträtus und 
Amphitrite, Ne | 


® 


| 8. "Anax und "Anaxo haben die erfte Sylbe 42,  - 
furz, pie, Die-Präpofition äna in Anabzsineös, Ana- 
charsıs, Anacr&on, Anadyöm£ne, Anastasius, ausge⸗ 
nommen Andöcdes, | ne 
“Anax fteht voran in Anaxigdras, Anaxarchus, Anaxander 
und Anaximander, Anaximenes und Anazirete; aber nach in 
Agtinax, Astyanax, Callianax, Hermösianax und Plistöänax. 
' Die legtere Endung wird in Önax zufammengezogen, 3.8. Dämö- 
‚ nax, Hippönax: fo bet ben weiblichen Namen Dömönassa, Cal- 
liangssa, Zuryanassa, "Ianassa, "Iphianassa. 


m. 


Ey 
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9. Anchises und Antises haben bie zweite 
Sylbe lang, wie Ancaeus und Antaeus; ſonſt ift dad 
i-aber kurz, wenn ed nicht durch die. Folge zweiet 


Mitlaute lang wird, z. B. 


Anechiâ lus u. ——— Anticlus u. Antielẽa — 

. Antigono, Antilöchus, ‚Antimachus, Antindüs, Antid- 
chus, Antiöpe, ‘Antipäter, Ansiphänes, Antiphätes, Anti- 

‘ philus, Antiphönuws und Antiphon ober Antiphüs. Dasi 
verfhwindet in Antander ober Antönor und Antendrides, 
Antägöras und Antalcidas. Antias iſt Turg, Antea lang. 


. 10. Ander und andra,. woraus die Namen 
Andreas, Andricus und Andrisous gebildet worden, 


kommen theild zu Anfange, theilß zu Ende der ee 


vor, wie folget: 


Andraemon, "Andröcles und Androiles, Andiögtös oder 
. Andrögeön, Andromäche , Andromtda, Andronicus, An- 
drosthenesy Alcander ‘vw. Alcandra, “Alexander ‘u, Aler- 


... andra, Cässander:u. Cassandra, Clöänder, "Evander,'i-Isar- 


‚der, Leander, Lysander, .Mänander,..Nicander, Pisander, 
Theander, Thersander, Timander u. Timandra. 


11. Anor oder enor haben am Ende der 


| Namen bie erſte Sylbe lang, änira aber in den mweibs 


) 


43. 


f 


lichen Namen. kurz, wie Leanira, von Leander fogar 


Die. vorhergehende. Sylbe.  ,. 


> Auf änor enden na “Agäthanor, “Alezanor,-Nicanor, Tima- 
nor, Bianor; auf Enor aber "Agenor, “Agipenor, “Aleyenor, 
Antenor, Disenor, Elpenor, "Elephenor Euchenor, . -Eye- 
nor, Hyperenor, Hypsener, Philenor, Pisenor, Pölenor, 
Pröthöenor, Rhexenor; auf änira Callianira, un 
D£janira, “Janira, Meganira, Metanira. 


i2. Antheus und Anthe verkuͤrzen in Anthe- 
mion und Anthömtdes die zweite Sylbe, Die in An- 
thalea lang ift:.die Endungen lauten verfchieden, z. B- 


| Clöanthes, “Evanthes, Piranthus, Timanthus, Melantheus 
oder Melanthfus, deffen weiblicher Namen Melantho ‚heist. 
Aehnliche Endungen find Pyraechmes u db Menaechmus, "ol. 
 gaethes, Pylartes und Läörtes, Pöddrces, Xänarces ; welde 
letztere Form auch zu Anfange vorkömmt in Arcesius oder Avcı- 
‚sus, Arcesiläus oder Arcesiläs. 


13... Arätus hat die.erfte Sylbe gewoͤhnlich kurz, 


ſowie Arevides bei Homer, ob dieſer gleich in 


Arttus und Arẽte die Syke lang BR: 


d 


Nach Arätus richtet ſich Dẽmaratus ober -Dämaratus, und 
Amphfäräus 5 aber ganz verfchieben bavon find die Namen *Art- 
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taeus und "Aretäon, wonach ſich die weiblichen Namen Hippärete 


und “Anaxärete richten. Wieder verfchieden find "Arcihüsa, 
Ariadne, “Aridaeus, und. ber mit “Erätosthenes verwandte 
Name Nicerätus. ad z4 


44. Archtas hat die zweite Sylbe kurz, Archy- | 


tas aber lang: in Arche over Archi zu Anfange der 


Namen ift die zweite. Sylbe furz, wenn fie nidt 
durch die Stellung lang wird. . 

Archus fteht zu Ende der Namen ” Agätharchus, * Aristarchus, 
Nicgearchüs, Plütarchus, Tel&sarchus, 'Timäsarchusy zu 
Anfange dagegen in Archeläus, Archemäichus, Archemörus, 

 Archeptölemus, Archesträtus, Archeldchus oder Archilö- 


‚chus, Archidämas, Archimedes, Archippus. Mit- Ars züs 


fammengefegt find Arsippe, Arsindus und Arsinot. 

15. Aristo oder Ariston, wovon bie Name 
Arıstaeus ind Arıstlus, Arıst&as oder Aristlas, famnıt 
Aristides, gebildet ‚worden, hat die erſte Sylbe 
kutz, wie "Aminias, 3. B. —— u 

Aristägöras, Aristander, Aristarchus, Aristippus, Aristo- 

bülus, Aristocles oder Aristyllus u. Aristoclides, Aristo- 
crätes, Aristodämus, Aristogiton, Aristomachus u. Arist6- 
mäche‘, Aristomädes, Äristome&don, Aristomenes, Aristoni- 
eus, Aristönymus, Aristophänes, Aristoteles, Aristoxenus. 


1: 
* 


16. “dreus, “Arion, fcheinen aus dem Götters - 


namen" Ares gebildet, wie "Apollönius und Artemi- 

sia, "Athenaeus und: Asclepüdes, von "Apollon, 

Artimis, “Athene und Asclepius. N 
Bon Bötternamen gebildet find Apollodörus, Apollophä- 


nes; “Artilycus, Areithöus; Artemidörus; Athenodörus, 


Athenägöras, Athenöcles; AsclEpiödörüs, AsclEpiödötus. 
Bon usty Astyälus, AstyAnax, Apiydimgn, Astynöme, Asty- 
nöus, Astyöche, Astypylus; von autos Autolycus, Autome- 
don, Autondus und Autonoe, Autophönus. £ 
17. Bäthys zu Anfange der Namen Bathippus, 
Bathycles oder Bathyllus, und bdätes oder bäzus zu 


‚Ende der Namen Euryhates und "Iöbates oder Io- 


batus haben die erfte Sylbe kurz. i 


Dasfelbe gilt von ben Namen Bödthius und Böäthöus, auch 
von der Endung 5ölus in Naubölus und Naubolides; aber die 


‚ Endung dülus hat die erfte Sylbe lang, 3 B. “Aristöbülns, 
Cledbulus, Critöbulus,, Thräsybulus, Eubulus und Eubule, 
wovon ber Name Eubülideg fanmt, DE 


« 


44. 
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18. Bus ift lang in. Büpälus und Bücölus, Bu- 
cokon, aber kurz in Pöljbüs; Dtas und Zion, wozu 
auch Cl£obts und Biton zu gehören ſcheinen, haben 
die erfte Snibe fur > u | 
Die weiblichen Namen von Due gehen auf boea aus, z. B. P6- 
boea, Periboea, “Eriboea, "EEriboea, Alphesiboea. Bius 
eht voran in Biänor oder Bienor, aber nad) in "Alexibiüs u. 
\Alexibiädes,, Ctesibius, Macrobius, "Oresbius, Pölybius. 
Sösibius, Taltlıybius, Z&nobius u. Zönobia. Hieher gehören 
aud Aleibiädes u. Eurybiädes;'abet nit Eustbius, 
19.: Calzis hat, wie Cälesıus und Cäletor, bie 


erſte Sylbe kurz; Callias aber, wie Callon und 


Callisto, durch Die Stellung fang; fo auch halcon, 
Chalcodon und Chalciſspe. — 
Mit Callos zufammengefegt find die Namen Calliänax.unb Cal- 
‚ lianassa, Calliänira und.Callipätira,. Cabliöpe..und Callir- 
* rhöe, Calliärus, Callfcles, Callicrätes, Callimächus, Callı- 
medon „.Galinieus, Callipkon, Cällisthenes‘, Callisträtus. 
Mit Castus aufammengefest find Castiänira, "Acastus ud, Acasie, 
‘“Epicaste, “Iocaste, Pölycastc, Med&sicaste. | 
20. Chäres hat, wie Chärinus, Chärisius, Chi. 
ron und Chärondas, die erfte Sylbe furz; Chllon 
und Chiron aber lang.. Charus zu, Ende ver Namen 
ift kurz, Chrises zu Unfange aber lang. 

Mit Chäris zufammengefest jind Charicles und Chariclo, Cha- 
rid&ämus, ‚Chariläus u. Leöchäres, Charops u. Chardpus, 
womit aud) Chaer&phon, Charmides,«"Epicharmus u. Pöly- 
charmus verwandt find. Mit chörus zufammengefegt find Stesi- 
chorus u. Terpsichore; mit chrysos Chrysäor , Chrysippus 
u. Chrysippe, Chrysogönnus, Chrysothemis. 


21. Cles ift aus Glees zuſammengezogen, daher 


bei Pindar Hippocltus für Hıppöcles; man findet 


aber audy Oecleus für"Oicles, und Patroclus für 
Patrorles, wie Zercüles für Häräcles, 


a.Der Gelblaut vor cles odey clus ift an fich kurz, 3. 8. *Agacles, 
"Agäsicles, "Agäthöcles, Amphiclus und Anticjus, Aristo- 
cles, Bäthycles, Callicles, :Chäricles, Diocles, Döryclus, 
*Echecles oder Echeclus, Empedocles ,*Epicles, *Eteocles 
. oder Eteoclhus, Hierocles, "Iphicles ober Iphichas, Megacles, 
Neocles oder Neochus, Pericles, Phereclus, Philocles, Pöly- 
cles, Pröcles oder Proclus, Söphöcles, Sösicles, Tälechus, 
. Themistocles, Theocles, Thöricles Thräsygles oder Thrasy- 
clus, und Xenocles: nur Söcles für Bäocles hat ein langes o- 


« 
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b. Die abgeleiteten Namen enden ſich auf elides ober clidas, 3. 8. 


Aristoclides, rs Eucolides, Euryclides, HEeraclides, 


-Söclides. Man bildete aber auch befondere Deminutivformen auf 
Ilus, 3,8. “Aristyllus, Bäthyllus, Höryllus, Thräsyllus, aud) 


erillus und Perilla, womit man aber Gyrillus njcht verivechfeln 
darf. Die mweiblicdyen Namen gehen mit Ausnahme von Chäriclo auf 
cl&a oder clia aus, z. B. Anfıclea, Euryclea oder Euryclia,. 


Höraclea, Strätoclea oder Stratochia, Xenoclea. Man findet 
jedoch ‚auch Clednice und Cledpätra, wie Cleonicus u. f. w. 
.Die Sylbe cele zu Anfange der Namen ift immer Eurz, wie bie. erfte 
Syibe in  Cleon, Cleonnis, Cleoetas, 3. B. Cleander für An- 
drocles oder Androchus, Cleödämus für Dämocles, Cleöni- 
cus für Nicocles , Cl£ostratus für Strätocles; Cleanthes, 
Cieobis, Cleobülus, Clcocritus , Cleombrötus, Cleomeädes, 
. Cleomänes, Cleönymus und Cleosthönes. Clisthenes hat 
die erfte Sylbe natürlich lang, wie Clio; fo auch Clitus und Cli- 


ir) 


tömächus, wie Heraclitus und Pölyclätus; aber Clytius und 


Clytie furz, wie Clyton&us, Clytom&des und Clytaemnestra. 
22. Chmönus und Cljmine findet man nur in 
wenigen Namen, wie Theochymenus, Periclymenus 
und ‚Periclymene; häufiger ift Crätes,. wovon Cıä- 
terus und Crätinus ffammen, a 
Mit Crites zufammengefeßt find, außer Crätippus und Pan- 


crätius ,„ welchem ber weibliche Name Pancrätis oder Pancrato 


entfpricyt, Callicrates, Dinocratces, Eurycrates, Euthycrates, 
Hermocrates, Harpocrates, Hippocrates, "Iphicrates, "Iso- 
crates, Menecrates,, Pherccrates, Philocrates, Pöl&mocra- 
tes, Pölycrates, Söcrates, Sösicrates, Teläsicrates, Timo- 
erates, Xenocrates. Verſchieden davon ift aber der Nereidenname 
Eucrite. i 


23. Creon und Cräüsa finden fih nur im Namen 
Anzereon wieder ; deſto mehr zufammengefeste 
Namen findet man von Criton und Crillas, wozu 
auh der Namen Pröcris zu gehören fcheint. 

Critus fteht nad) in “"Agdracritus, Cleocritus, Dömocritus, 
L£ocritus, “Onömacritus, Theoeritus, Timoecritus,, X&nocri- 
tus; aber voran in Critobülus und Critoläus. Mit Cissus, 
Cresias und Gteätus verwandt find die Namen Ciösippüs und 
‚Ctesibins, “Epictötus und Pölyctötes; mit a endlih Cy- 
dippe, Naucydes, Pheräcydes und Thücydides. 


24. Dämus für dämas hat die erfte Sylbe kurz, 46. 


dimus für demus hingegen lang; doch moͤchte viel: 
leiht Hippodämus der einzige Namen feyn, worin 
damus für damas fteht. 
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\ 


46 .: Dritter Theil. Abſchn. J. 

a. Dimas, wovon Dämfsus und Dimastor abgeleitet find, fteht 

voran in Damasippus für Hippodamas, Damasichthon und 

Damasistratus, fonft nad, wie in Amphidamas, Chersidamas, 

Eurydamas und Eurydamfdas, "Iphidamas, Läodamas, Pöly- 

damas ober Pülydamas, Praxidamas, Theodamas oder Thio- 

damas , Thörodamas. Die weiblihenNamen gehen auf däme, 
dämia, ober damna aus, 4. B. Hippodame ober Hippodamia, 

Astydamia, Deidamia, Laodamia und Pölydamna. Aber 

nicht hieher gehört ber Name Demötrius, 

h. Dämas wozu Dämon und Dämis gehören, ift die borifche Form 

‘für demus, % B. Dämägötus wie Demarätus, Dämöcles wit 

Dömöcles, Dämöphon wie Dömöphon, Eudämidas wie Eu- 

dömus; Aenösidamus, "Agesidamus, ”Alexidamus, Archida- 

mus,. Clöodamus, Phräsidamus, Zeuxidamus, wie Aristode- 
mus, Nicodemus, Phänodemus', Philodemus, Pithodemus, 

Strätodemus, Timodemus. &o Democödes, Democdon, De- 

. mocritus,, Demoddaus, Demol&on, Demönax u. Demonassa, 
Demophantus, Demophilus, Demosthenes. 

25. Dävon deios bat zu Anfange der Namen 

die erfte Sylbe lang, Dio aber von Zeus oder Di- 

nysos furz; di von dis ift kurz, aber di von dius lang. 

a. Mit Dei, wovon die Namen Deion und Däiönides ftammen, zu: 
fammengefest find Deiänira oder Dejanira, Deicöon, Deidi- 
mia, Deimachus, Deiöchus, Deiöpites und Deiöpea, Dei- 

höbus und Deiphobe, Deiphon, Deipylus und Deipyle, 

eipyrus. Nicht hieher gehören der: medifche Name Dejöces und 
der galliiche DEjötärus, wiewohl man kaum verfennen kann, daß 
jener aus ber mMedifchen Form Zohuk, dieſer aus der galliſchen Deo- 
tar oder Diether nach griedyifcher Weife umgebildet ward... 

b. Mit Dio, wovon Dion flammt, zufammengefest find die Namen 
Diöcles und Dioclätiänus, Diodörus und Diodötus, Dioge- 
nes, Diogeneätus und Diogenia, Diomedes und- Diomöde, 
Diome&don ‚ Diopithes, Diophänes, Diophantus, Diotimus; 
fowie mit Dionysos, wovon Dionysius flammt, Dionysiödoras. 
Dipoenus von dis hat die erfte Sylbe Furz, aber Diphilus für 
Diiphilus lang, wie Diägöras und Diöres. Nicht Hieher gehö⸗ 
zen Diöxippus und Diöxippe. 
26. Dinis oder Dinias haben die erfte Sylbe 

lang, wie Disenor; aber Dice hat die erfte Sylbe 

fur, wid Dicaearchus, „ Dinus fommt nur zu An; 

fange, dicus zu Ende der Namen vor. , 

- Mit dinus zufammengefest find die Namen Dinarchus, Dina- 

‚crätes, Dinolöchus, Dinom£nes ; mit dicus aber Prödicus, 

Eunidicus, Eurydice, Läodice, Philodice, Pisidice, Praxi- 

dice, XEnodice. Verſchieden pavon find Cymodöce, Demodö- 

cus, Läodocus, Pandöcus und Andöcides, weiche mit Poly-. 
dectes und Theodectes verwandt find. Ze 
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27. Derus und Döris haben die erſte Sylbe a3. 
lang, wie Dötidas und Döto; audy zu Ende ber 


Namen ift dörus lang, aber dötus und dösius Furz. 

a.Mit dörus zufammengefest find die Namen ”Apollodorus, Arte- 
midorus, Asclöpiodorus, "Athenodorus, “Asöpodorus, CE- 
phisodorus, Diodorus, Dionysiodorus, Eudorus, Höllodo- _. 
rus, Höroderus, Hypätodorüs, "Isidorus, M£trodorus, 
“Olympiodorus, Pandorus und Pandora, Pölydorus,und Po- 
Iydora, Theodorus und Theodora, Xenodorus. 


b.Mit dötus zufammengefest find die Namen Asclöpiöddtus, Dio- 
detus , Herodotus, Zenodotus; mit dösius aber Theodosius 
und Theodosia , oder umgekehrt Dösitheus und Dösithea, wie 
Dörotheus und -Dörothea. Mit den lestern Formen darf man 
fo wenig bie Namen Doryclus u. Dörylaus verwedhfiin, wie mit ' - 
den erftern bie gothifchen Namen Theodätes u. Theodoricus. 

28. "Echo. bat die erſte Sylbe lang, aber 

"Echtus, "Echion, "Echtmon,“ Echtmus und“ Eche- 
tus kurz; dasſelbe gilt von allen Namen, die mit .. 
echt, Epi und Eri beginnen, auögenommen ‚Erigöne.: 

Mit Eche zufammengefegt find Echecles oder Echeclus,: Eche- 
'ndus, Echepölus, 'Echephron, auch Deiochus, Dömüchus, 
Astyöche und Astyoch&a; mit Epi aber "Epaltes ‚ser Ephial- 
tes, Epaäminondas, Ep£ritus, Ephörus, Epicrätes, Epictẽ- 
tus, Epicürus, Epimenides, Epimötheus, Epiphänes, Epis- , 
tröphus u. a.; mit Eri endlich Eriboca, Erichthönius, Erid- 
pis, Eriphyle, Eritimus; dagegen“Erithäcis. . — 

29. Erätos, und ergos ſtehen nach in Niceratus 
und Lycurgus, voran in “Erätosthönes und Ergoteles; | 
eury und euthy ftehen immer zu Anfange der Namen. 

Mit Eury zulammengefest find Euryälus und Euryäle, Eury- 
änassa, Eurybätes, Eurybiädes, Eurycles, Eurycl&öa, Eury- 
clides, Enrycrätes, Eurydämas und Eurydämidas, .Eurydice, 

. Burygenia, Eurylöchus, Eurymächus, Eurymede, Eurym£- 
don und Eurymedüsa, Eurymenes, Eurynömus und Eurynö- 
me, Euryphäessa, Eurypylus, Eurysäces,*Eurysthenes; mit 
Euthy aber Euthyerätes und Euthym£nes. + 
30 . Zu fteht nur zu. Anfange der Namen, uho 
ft natürlih lang, ald zufanmengezogen au eu; 
vor einem Gelblaute. geht es in Zv über,  behäft 
jedod feine urfprüngliche. Fänge, wie folget: 


-Evaemon, Evägoras, Evanthes, Evander oder Evẽnor, 
'Everg£tes , Evippus, Eubülus, Eubulides, Euclides, Eude- 
mus und Eudämidas,. Eumedes, Eumölus, Enmenes, Euneus, 
Eupätor, Euphänes, Euph&mus, Euyphörion, Euphränor, 
Eupöldmus, Eupölis, Euripides, Eurytus, Eurytion, Eury- 
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‚tus; Enstbins, Eustäthius; ‚Euträpälus, Eutröptus, Butel - 
das, Eutfichides, Euxönides, u. d.. | 

48. 31. Gänes und gönus, gnetus und genelus, 
kommen nur am Ende der Namen vor, wie gnis in 
Theognis, gnötus in Pölyanötus, gtös in Andrö- 

“ gtös, und gete in Täygete. | 
Mit Genes ‚zufammengefest find Aniphizenia, Diogenes und 
“ Diogenia, Eurygenia, Hermogenes, -Iphigenia “Origenes, 

Prötogenes und Protogenia, Sögenes, Sösigenes, Theäge- 

nes, Timagene und 'Timagenidas; mit görus und. göne aber 
Antigonus und Antigone,, Chrysogonus und "Erigone, 14- 

ogonũs und Telegonus; mit gretus u. f. w. Diognätus ober 

Diogenötus, Theognetus und Porphyrogennätus: 

32. Helios, Hera und Hermes fommen nur zu 
Anfange der Namen vor; eitizeln ftehen ZZarmörda 
und Harmödius, Harpocrätes und Harpaljcus, 
Hemerus und Hesiödus, n. a. Namen. s 

Mit HElios zufammengefest ift Heliodörus, aber HEliogdbihis 

ift ein forifcher Namen. Mit Hẽra zufammengefegt find die Namen 

- Heraelitus und Heraclides, Heracl&a und Hercüles, Hero- 

“  dörus und Herodötus, Herophilus und Herophile,; Herosträs- 

.- tus und Herödes, Herödias und Herodiänus; mit Hermes 

 - enblid) Hermägdras, IJermäphröditus, Hermäsiänax,; Hermo- 
crätes und Hermog nes. 

33. Hippus, wovon Hippo und Hipprtas, Hip- 
päsus und Hippötes flammen , verliert am Ende der 
Namen, fein H, fowie Zälus, wovon unter Alus 
geredet worden, nach Gelblauten. | 
Aippus fteht voran in Hipparchus, Hippärfte, Hippocleas, 

Hippocdon, Hippocrätes, Hippodämas oder Hippodämus 

und Hippodämia, Hippolöchus, Hippolytus und Hippolyte, 

Hippomächus , Hippomedon , Hippomönes , Hippönax, 


. Hippondus und Hipponde, Hipponöme, Hippothdus und 
Hippothöe. | | 
Hippus fteht nach in a. opbeı Archippus, Bathippus, C®#- 
sippus, Dämäsippus, Dioxippus Und Dioxippe, Eudämippüs, 
"Evippus , Gylippus, Leucippns und Leucippe, Lysippus, 
Melänippus u. Melänippe, Menippus u, Menippe, Nicip- 
pus, Nieäsippus,, Phidippus , Philippus, Plexippus, Xan- 
‚tbippus u, Xanthippe, Zeuxippus u. Zeuxippe. 
. 34. Hyper, Hypsos und Hrpäitus, wovon bie 
Namen Hyperon, Hyperion, Hypörides, Hypseus 
ſtammen, fiehen, wie "IpAl, nur zu Anfange der 
Namen, wie folgt: | — 


J 
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Hyperönor, Hypermnestra, Hyperöchus, Hypsöänor, Hy- 
psipyle, Hypatodörus. Mit Iphi, wovon -Iphis, “Iphion, 
“Iphitus und "Iphition flammen, zufammengefest find die Namen 
Iphiänassa, ]Jphicles oder Iphirlus, Iphicrätes, Iphidimas, = 
Ipbigenia, Ipbimädia oder Iphimede, Iphimedon, Ipbindus 
und Iphinde. | Ä 


. 35. "Jo hat beide Sylben lang, wird aber in 9. 
der Zufammenfeßung furz; Tdas und Idaeus find, - 
lang, wie” Zsus und Zsaeus, und bleiben e8 au) in 


der Zufammenfebung. a 
Mit“ 15 zufammengefest find Tinassa und Dinira; Iobätes ober 
Iobätus, Iocaste, Ioläus oder Toläs und Idle; aber nicht dazu 
gehört der 'hebräifche Namen Jöhannes. Mit “/dus, womit auch 
ie Namen “-Idömeneus und Idyia verwandt find, zuſammengeſetzt 
find Pölyidus und -Idötheä; mit “Isus aber Isägöras, Isander, 
Isöcrätes. Verſchieden davon -find "Täsius oder Iaston, "Läson, 
"Iämenus und -Iäpktus. — F 
36. Läus, wovon Lajus abgeleitet. iſt, geht 
auch in Las, less oder ZEön über; zu Anfange.ver 
Namen bat Las die erfte, les die zweise Sylbe lang. 
Sp auch Leonidas, aber Leödes. | 
"Ageläns, "Agesilaus „ Arcesilaus oder Arcesilis, Chärt« 
laus, Critolaus, Dörylaus, “Iolaus oder Iöläs und ĩdie⸗ Me- 
‚nelaus, Nicölans, Perilaus, Pitkolaus oder Pitholeon, Pd- 
Iylaus, Pröt&silaus, Pterelaus, Stesilaus, Sthenelaus, Ti: 
molaus oder Timol&ön; Läärces, Lä@rtes, Lämächus, Lao 
cdon „ Laodämas und Laodämia, Laodöcus, Laodice, Lao- 
gönus, Laögöras, Laomedon, Laothd&, Leöchäres, Leöcrt- 
tus, Leötychides, Learchus, Leänira, aber Leander. 

37. Löchus fümmt nur zu Ende der Namen vor, 
wie Zytus. Lycus, Lycon, Lycaon und Lycidas ' 
haben vie erſte Sylbe furz, Lysis, Lyson und 
J,ysias aber lang, wie folget: RE | 

Amphilöchus, Antilochus, Archilochus, Dinolochus, Eu . 
——— Hegelochus, Hippolochus, Orsilochus, Ortilochus, 
hersilochus; "Ar&ilycus, Autolycus, Harpalycus, Lycome&- 
des, Lycopböntes, Lycophron, Lycotherses, Lychrgus 3 
Hippolytus und Hippolyte, Lysander , Lysidicus und Lysi» 
dice, Lysimächus und Lysimäche, Lysinömus, Lysippus, 
Lysisträtus. u ae — 
38. Mächus, wovon der Name Machaon ſtammt, 350. 
koͤmmt nur zu Ende der Namen vor; einzelnſtehende 
Namen find Macireus und Mecisteus, Maoröbius 
und Micröchir. Ä — 
Grotefends größere Gramm. M.Bb. Me Auft. D 
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Auf Mächus und mäche enden fi die Namen -Ag&simachus, 
-* Ändromache, Antimachus, *Aristomachus, Callimachus, 
Clitomachus, Deimaehus, Eurymachus, Hippomachus, Ischo- 
mäche, Lämachus, Lampromachus, Lysimachus und Lysi- 
mache, :Mn£&simache, Nicomachus, Philomache, Prömachus, 
T&lemachus, Thräsymachus, Timomachus. 


39. Medon und Midusa haben die erfte Sylbe 
furz, aber in Medza und der Endung medes, wovon 


\, Medesicaste ftammt, ift fie lang, wie folget: 


Auf MEdon und medüsa endigen ſich Alcimedon , Amphime- 
, don, Automedon, Callimedon, Diomedon, Eurymedon und 


Eurymedusa, Hippomedon, "Iphimedon und Iphimede over , 


Iphimedia, Läomedon und Philomedusa ; auf mêdes und 
7 mäde aber “Agämede,, Archimedes, ClEomedes, Clytomedes, 
Dinmedes, Eumedes, Eurymedes, Gänymedes und Gany- 


* mede, Héẽcimede, Lycomedes, Megamede, Nicomedes, Pi- 


lämedes, P£rimedes und Perimede, Pölymede, Thräsymedes, 
wie Epimätheus und Prömätheus. 

‚40. Melas zu Unfange der Namen ift furz, wie 
Mꝛgas in Meganira, Megamäue, Megapenthes und 
Megacles; aber mälus und mele am Ende ift lang. 

Wie. Meläneus mift man Melampüs, Melanippüs und Me- 

- Janippe, auch Meleäger, Melantheus odet Melanthius und 

Melantho; aber lang ift die Sylbe me in. Pumelus, Perimele, 

Philömele und P’hilomelides, Pölymelus und Polymele und 

‘ Thräsymelidas. Melesias verlängt nur die zweite Sylbe, wit 
Melissus und Melissa. | - 


. ki. Menödörus und Menöphänes haben vie erfte 
Sylbe fang, wie Metrodörus, aber Meno kurz, wie 


M£nestheus, und die Endung menes, 3, B. 
“Anaximenes, "Aristomenes, Cleomenes, Dinomenes, 
*Epimenides, Eumenes , Eurymenes, Euthymenes, Hippo- 
menes, “Ithaemenes, Pylaemenes, Tälacmenes, Theräme- 
nes; ‚Menander, Menaechmus, Menecrätes, Menedömus, 
Meneläus, Meneptölemus, Menippus und Menippe, Menoe- 
reus und Menoetius. | 


J 


31. 442. Neus zu Anfange der Namen iſt kurz, aber 


neus zu Ende derſelben, welches zu Anfange auch 
‚ in.nau oder naust übergeht, iſt lang, wie folget: 
N Neaera, Neander, Neanthes, Nearchus, N&ocles und Ne- 
——— aber Naubölus und Naubolides, Naucydes, 
Nauplius, Nausicaa, Nausindus, Nausithöus, Chytöneus, 


vaorlängen dagegen die letzte. 


Su 


*Echenäuis, Euneus, Pölyn£us. Nur die NameniAcrontos 
und” Anäbäsineos verkürzen bei Homer bie vorletzte Sylbe, und 
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43. Nice, wovon die Namen. Niclas, Nicktas 
und Nicätor ſtammen, geht zu Enpesder Namen in 


nicus und nice über; verſchieden Davon ift Pölynices. 


Hieher gehören. die Namen Nicander ober Nicänor, Nicaear- 


ehus, Nicägöras,, Nicerätus, Nic&phörus, Nieippus oder Nt- 


cäsippus, Nicocles , Nicod&ämus, Nicoläus, Nicomächus, N& _ 


comedes, Nicophänes, Nicosträtus und Nicostrate, Ni- 
cothö&; Andronicus, Callinieus, Cleonicus, Pherenicug und 
Berenice, Eunice, Strätönice, aber nicht Hellänicus.., 


44. Nomus und nöme, nous und nöd, wovon 


die Namen. Nömtus, Nönmion, and Nözmon ftammen, 


fommen nur zu Ende der Namen vor, wie folget: 
Amphinomus und Amplunöme, Eurynomus und Euryno- 


me, Lysinomus, Iipponome, Oenome, Orsinome, Plırlono-, 


me, Pölynome ; Alcinous, Anlinous, Arsınous und Arsino6, 
Astynous, Antonous und Autono@, Hipponous und Hippo- 
noe, “"Inhinous und Iphinoe, Leuconoe, Philonoe, Pisinoe, 
Pölynoe, Pontonous, Prönous und Pronod, Timonous. 


45. "OE am Ende weiblicher Stamen hat das 0 5%. R 


furz, wie Cränä& und Dänid das a, 3. B..Berog, 
Möro&, Oenee, Phöloe und "Achnloe. 


Der Fluß ”Achelöus hat aber ein langes o, wie ber Peneus 


und Alphöus ein langes e. In Eumaenus ift die vorleste Sylbe 
natürlich Iang, aber in 'Oendmäus ijt fie furg, wie in Cränäus 
und Dänäus. So ift auch das eingeichaltete a in Nausicaa kurz, 
wie dag o in Deicöon, D&mocoon, Hippotoon, Läocoon; 
aber lang in Pölycäon für Polycdon oder Polynöus. 


46. Ops ift am Ende der Namen bald natür; 


lih lang, mie: Cyclops, Cyclöpes, bald natürlich, 


kurz, wie Dryops, Dryöpes; dod) findet man ein 
lange8 o nur felten. en 


Ein kurzes o haben Cecrops , Chärops, Dölops, -Enops, 
Mörops, Oenops, Phaenops, Pelops; fo auch Antiope, As- 


teropaeus, Calliope, Cassiope ober, Cassiop&a-, Dolopion, 
"Eniopeus, verihieden von "Enipeus, M&rope, Oenopion und 
Oenopides, Pänopeus und Pänope, Parthenopacus und Par- 
thenope , Pẽlopidas, Pönelope und Péênelopéa, Steropes 
und Sterope, aber Oenôpe. — 


47. Onsma im Namen Onomacıttus hat die 
erite Sylbe furz, önymus aber am Ende der Namen 


| 





Hieronymus. 
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bat fie lang, z. B. “Aristonymus, Clöonymus, 
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53. 


So iſt öres lang in Diöres; aber kurz im Anfange der Namen 


“ ”Oresbiüus, Orestes und Orestheus. "Orus, "Orion,-Orömedon, 
und ſelbſt "Orithya, haben bie erite Sylbe lang; aber im Namen 


"Origenes ift fie kurʒz. Chalcödon verlängt, ungeachtet der Abs 
ftammung von einem kurzen o, die Mittelfylbe, und lang iſt die 
erfte Syibe in Ocyälus, Ocyale, Ocypete, Ocyro&. 


48. Pän ift in der Zufammenfeßung an fi 


kurz, und wird nur durd die Stellung langz aber 
Päst hat in Pasiphäe, Pasıth&a und Pasithaeé, die 
erfte Sylbe natürlich lang. 


Pan ift lang in Pamphäes oder Pamphös, Pamphilus und 
Pamphyhus, Pancrätius und Pancrätis ober Pancräto, Pan- 
däres oder Pandäreus und Pandärus, Pandion, Pandöcns, 
Pandörus und Pandöra, Pandrösus, Panthöus oder Panthüs, 
und Pantagnötus; aber kurz in Panäcka, Panaenus, Panae 
tius, Panäretus, Panöpeus, Panöpe, und Panyäsis. 


49. Päilaephitus, Päläimedes und Pähnürus 


“haben die erfte Sylbe natuͤrlich furz, und auch in 
Parmèênio, Parmönides ‚und Parrhäsius ift fie nur 


durch die Stellung lang. | 


Pirithöus hat die erfte Sylbe lang, wie Pisander ober Pise- 
nor, Pisidice, Pisinöe&, Pisisträtus ; aber pers hat beide Sylben 


kurz, wie Periander, Periboea, Pericles, Peri@res, Periläus, 


Perimödes und Perim&de, Perimä&le, Periphäs, Periphéêtes; 
wofern nicht die zweite durd die Stellung lang wird, wie in Pe- 
riclym&nüs und Periclymene. 


50. Päter fteht theils zu Anfange, theils zu 


Ende ver Namen, wie Penthes, pithes, phides, 


wovon Pentheys, Phidon, ‚Phidas und Phrdias ge: 


bildet. worden find. 


54. 


Päter fteht voran in Patrocles ober Patroclus, aber nad in 
Cleöpätra, Callipätira, Antipater, Philopator und Eupator. 


. Penthes fteht voran in Fenthäsilda, aber nady in Megäpenthes, 
' Pithes fteht voran in Pithod&mus, hingegen nad in Eupithes. 


Phides fteht voran in Phidippus, dagegen nad) in Pölyphides, 
„Antiphätes hat die vorleste Sylbe Eurz, wie Pälaephätus; Eu- 


phetes und Periphätes lang, wie, Euphömus und Pölyph&mus. 


51, Phänes ſteht, mit Ausnahme von Phano- 


> demus für Demophantus, und von Phaenops zu 


Ende der Namen: Pheres, wovon Phirüsa fömmt, 


zu Anfange, außer Niczphörus und Euphörion. 


Mit Phanes zufammengefest find “Apollophanes, "Aristopha- 
nes, Diophänes, “Epiphanes, Euphanes, Mönophanes, Sö- 
phanes, Theophanes, Timophanes und Xenophanes ; mit 

| \ 
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Ph&res hingegen Phereclus, Pherecrätes, Pherecoydes, Phere- 
nieus und Berenice. Verſchieden davon iſt Phéreus, fowie phrön 
in "Echepbron, Lycophron, Söphron, womit Sophroniscus 
und Euphrösyne verwandt find. 


52. Philus, wovon Philo, Philemon, Philam- 
mon, Philäsius, Philinus,. Philistus, Philetor, 
Philetas, Philötas und Philoetius, ffammen, ftebt. 


zu Anfange und Ende der Namen, mie folgets | 
Demophilus oder Philodmus, Diphilus, Herophilus und 
Herophile, Pamphilus, Th&ophilus, X&nophilus oder Phi- ' 
loxenus, Philädelphus und Philopätor, Philägrius, Philenor, 
Philippus und Philippides, Philochörus, Philocles, Philg« 
erätes, ‘Philoctötes,. FPhilodice, Phkilomäche , Phildömedüsa, 
Philom£le und Philomelides, Philonö6, Philonäme, Phild- 
poemen, Philesträtus. BE ur u 
53. Phàâon, wozu auch Phääthon und Phäethüsa 
gcehören,. ging am Ende der Namen in zmeierlei 
Bedeutung, theild in phäes, phäs oder phüs, theils 
in phön oder phontes über, wie folget: _ — 
7ramphàâas, Ptriphas, Pasiphaé und Euryphaössa; Anti- 
phus, Tel&phus und Telephassa; AglſSophon, verſchieden 
vom Sirenennamen Aglaophönus, Belleẽröphon und Bellero- 
‚phontes, Chaerephon, Oresphontes, Deiphon, Demöphöòöon 
oder Dämöphön, Liycophontes, Pölyphontes, Xenophon, 
Gorgophöone, Tisiphöne, und Pers&phöne üder Pröserpina,. 
‚gehören zu Antiphönus,- Autophönus. 
54. Pödes fteht voran in Pödarces und Pöd3- 55. 
lilus, aber nad) in Oedipödes, melden Namen 
man in Oedipüs oder Oedipüs verkürzte, wie M- 
lampüs und Chäröpüs. _ | — 

Da der weibliche Name yon Podalirius Lirsöpe heißt, fo läßt 
fid) tamit auch *AE&rÖpe vergleihen. ”Fchepdlus hat die vorlehte 
Sylbe lang, aber pölis und pölemus, wovon Pölichus, Pölites 
und Pölemon gebildet worden, find Eur; m "Agösipolis, Eupo- 
lis, Sösipolis, Eupolemus, Tl&polemus : ſo aud) ptöl&mus, 
wovon Pfolemaeus fömmt, nad) kurzen Gelblauten, 1 B. Ar- 
cheptolemus, Dömoptolemus, M&neptolemus, N&optolemus, 
Triptolemus. = | 
99. Poly ſteht zu Anfange vieler Namen, und 

hat die lebte Sylbe nur durd die Stellung lang, 
wie in Polygnötus, Polysträtus, Polyxönus und 
Polyzena, fonft kurz, wie folgt: 0. 

Polyaemon , Polyaenus, Polybius, Polybus und Polyboea, 

Polybötes, Polycäon,  Polycaste, Polycharmus, Polycles, =. 
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Polyclötus ,„ Polyeriſtes, Polydämas und Polydamna, 

Polydectes , Polydörus unb Polydöra, Polyhymnia, Po- 

yi Ba Eau, Polymöde, Polym&don, Polymelus und Po- 

nr iym&le, Polymnestus, Polyn&us, Polynices, Polynö&, Poly- 

 nöme, Polyphömus, Polyphides, Polyphoetes, Polypoctes, 
Poiytherses u. f. w. J— | | 


56. Pro ift zu Anfange griehifcher Namen furz, 

- aber prötus hat die erfte Sylbe lang. Pylus und 

pyrus find am Ende der Namen furz, aber phylus 

und phyle lang, wie folaet: | 

Pröcles oder Proclus, Procris, Procrustes, Prodicus, Pro- . 

michus, Promötheus, Prondus und Pronö&, Prothöus, Pro- 

thöon und Pröthdenpr ; aber Prötägdras, Prötesiläus, Prö- 

‚toereon , Prötocl&as, Prötogenes und ProtogEnia. Astypy- 

lus, Däipylus und Deipyle, -Eurypylus, Hypsipyle, und Dei- 

ve „wie ns aber-Pamphylus nud "Eriphyle, wis 
7 las, Phyleus und Phylo. | 


96. 57. Sõ oder Sösi, wovon die Namen Söcus, 
Söter und Söstas, ftammen, fommen nur zu Anfange 


der Nahen vor, wie Slesi; Stäthius aber zu Ende, 
mie meift auch Stchenes. | | 
Söcrätes und Sosicrätus, Sogenes und Sosigänes, Soeles, 
‚Soclides und Sosicles, Sodämis, Sophänes, Sophron und 
Sophroniscus, Sosfbius, Sosipäter, Sosipölis, Sosträtns; 
Stesichörus und Stesiläus, aber Eustäthius; “Agasthenes, 
Gallisthenes, Cleosthenes, Clisthenes, D&ömosthenes, “Erä- 
tosthenes, Eurysthenes ober Eurystheus , “Olympiosthenes, 
Plisthenes, Timosthenes, obwohl Stheneläus, wie Sthenelus 
und Sthenele. | su 


u 58..Sträto, Strätius und ströphius, Tommen, 
mit Ausnahme von Stratodemus, nur am Ende der 
Namen in der Form siratus und ströphus-vor, wie 
folget: J a, 

„= Mit Serätue zufammengefegt find bie Namen Callistratus, Di- 

._  . “mäsistratus, Eräsistratus, If&rostratus, Lysistratus, Nico 
3 stratus und Nicostrate, Philostratus, Pisistratus, Pölystra- 
| sus, Sostratus;: mit Ströphus ‚aber ”"Agastrophus und “Epi- 
strophus. Eben fo Lutröpius, und die einzeinjtehenden Namen 


’ 


Eurysices, Kusebius, Kusörus, Euträpelus, U a. | 
59.- Tel& zu Anfange der Namen, wovon Te 

‚ lemus ſtammt, bat die erfte Sylbe lang; aber teles 

zu Ende derfelben, wonon Tälestes, Telösılla und 

Teleıl.üsa ſtammen, kurz, wie folget: 


S 
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Teleclus, Telemachus, Telephus und Telephassa; Ningegen 
°Aristoteles,' Ergoteles, Praxiteles und Eutelidas. So auch \ 
Telesarchus imd Telesicrätes; ferner Telämon und Tälaeme- 
nes, aber Talthybius und Tlepdl&emus. Auch TEreus ift natürs-. 

lid) Lang, durch die Giellung aber Terpius, Terpsias, Terpsion, 
wie Terpänder, Euterpe und Terpsichöre.. 


66. T’heron bat die erfte Sylbe natürlich lang, 
wie Therämines, Therieles und Therödimas; Ther- 

sites aber nur durd) die Stellung, mie die mit Iherses 

zufammengefebten Namen. ; 

Hälitherses und Pölyiherses,  Thersander, Thersilöchns, 

Thersippus. TAhraso und Thraseas haben die erfie Sylbe Furz, 
wie bie mit thrasy aufammengefegten Namen 'IUhrasybülus, Thra- 
sycles oder Thrasyllus, Thrasydacus, Thırasymächus, T'hras — 
medes, Thrasymelidas und Thrasymides; man "müßte dein 
nach griechiſcher Weife die Sylben thrasy in tharsy umkehren. 

"61. Theus fteht in männlichen Namen meift 57. 
doran, in weiblichen Namen nad), mit Ausnahme 
von Dörotheus und Dösitheus, Theodöra und Theo- .. 
, dösia, fowie Timotheus und Timasıtheus, 

Theägenes, Theander, Theognis, Theocles, Theoclymẽ- 
nus, Theocosmus, Theocritus, 'Theodectcs, 'Theodörus, 
Theodösius, Theognéêktus, Theophänes, Theophilus, 'Theo- 
phrastus, Theepompus, Thücydides für Theocydides; Am- 
phithea, Dörothea, "Idothea, Leucothea, Päsithea, Praxi- 
thea.‘ Theodamas für Thiodamas verlängt bie erfie Syibe, wie 
Thia’und Thiaeus; aber Theäno ift Eurz. 

62. Thoas, Thoon und T’hoe, haben die erfte 
Sylbe furz; in der Zufammenfegung findet man 
aber meift nur die Endungen ıhöus und ıhöd, wie. 
folget: > 

“Alcathous, Amphithod, ”Artithons, Bödthous, verſchieden 
von Böcthius, Cymotho@, Hiprothous und Hippotho£, Lão- 

thoe, Lencotho@, Nausithous, Nicothoe, Panthous oder Pan- 

thüs, und Päsithde, Pirithous, Pröthous, Prothoon und 


Prothoenor. Auch findet man die einfachen Namen Z%Öötes und 
Thöösa. ‚ 


63. Themis, Themisto und Th&mistius, haben 
die erfie Sylbe furz, Timon, Timacus und Timides 
aber lang; dasſelbe gilt von Den verſchiederen Zu: 


fammenfeßnngen. | | 
- Mit Themis. zufammengefest find Chrysothemise, Themisto- 
' edles, Thbemistogenes und Themistondd ; mit Time aber 
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Diötimus, "Eritimus und Phildtimus, Timaenttus, Timagt- 
nes und Timagenidas, Timigöras, Timänor und Timandra, 
Timanthes, Timäsarchus, Timäsitheus, Timocrätes, Timo- 
eritus, Timod&mus, Timoläus unb Timoleon , Timomächus, 
Timondus, a, Timosthenes, Timotheus, Ti. 
mmoxenus. 


64. Xanthus und Xantho kommen nur noch in 
Xanthippus und Xanthippe vor, fowie Zeuxis und 
Zeuxo in Zeuxippus, Zeuxippe und Zeuxidämus, 

äufiger find die en mit Xöno und zum Theile 

auch mit Zeno, 3. B. Euxenides, Pölyxenus und Polyxena, 
‘ Philox&nus oder Xenophilus, Xenägöras, Xenarces, Xenar- 
‚chus, Xenäres, Xenocles und Xenocl&a, Xenocrätes, Xen 
eritus, Xenodice, Xenodörus, Xenophäncs und Prenophen 3 
Anohlus, Zenohla und Zenodötus. 


nn 
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5* 57 
Drittes— Capitel. 
Von der Accentuation und Orthographie. 





Die Accentuation iſt ein ſehr leichtes 88. 
Sülfsmittel,der Prosodik, falls man verſi— 
chert ift, daß man ein Wort nicht falfch oder 
nah griehifher Kegel accentuirt, 3. DB. 
Enimverö, Andreas, Dorothea, idea, philosophia, . 
u. dgl. 

Benn n nämlich in vielſylbigen Woͤrtern Die vors 
legte Sylbe ven Ton hat, fo fann man daraus den 
lateinifchen Betonungsregeln zufolge auf deren Länge 
(hließen, 3. B. educo ich führe heraus; hat aber 
die drittleßte Sylbe den Ton, fo ift die vorlegte 
kurz, 3 B. Edüco id) erziehe. | 
| In eins und zweifylbigen Wörtern -entfcheidet 

nun zwar der Accent nichts, allein in mehrfylbigen 
Wörtern hilft er die Quantität der vorlegten Sylbe 
finden: und zur Erfennung der Quantität ein ſyl bi⸗ 
ger Wörter reichen die $ 21 ff. gegebenen Regeln hin. 

Will man aber das Maß ver erften Syibe 
sweifylbiger Wörter erfahren, fo braucht man nur 
das Wort zu Anfange durd) Zufammenfeßung zu ver; 
lingern, um es zu. einem mehrfylbigen Worte zu machen, 
als: improbus aus probus, impürus aus purus. 
Hingegen verkürzt man am Ende Das Wort, 
wenn man in drei- und mehrfylbigen Wörtern die 
Quantität einer andern ald der vorlegten Sylbe zu 
erfahren wünfcht, bis die zweifelhafte Sylbe zur 
vorletzten wird, als: hönini aus hominibus. 

Wenn durd) eine folhe Verkürzung ein vielfyl: 
biges Wort zu einen zweiſylbigen wird, fo verlängert 
man ed voͤrn wieder durch Jufammenfeßung, daß ed 
breifglbig werde, als: redamo aus amo von amavi, 
recläimo aus clamo von clamavı. 


58 Dritter Theil. Abſchn. . 


Auf diefe Weiſe laßt ſich durch Hülfe der Accen⸗ 
tuation faft jede Sylbe außer der Enpfyibe eines 
Wortes herausbringen, wenn man fie zur vorlebten 
Sylbe eines mehrfnlbigen Wortes zu machen weiß, 


ohne etwas MWefentliched darin zu verändern, 3.2. 

IN amaverdmus zeugt der eigene Accent für die Länge ber vor: 
legten Sylbe, der Singularis amiveram für die Kürze ber drittleg: 
ten, das Ferfectum amuvi für die Länge der viertlegten, das Com- 


| palm redämo aber für die Kürze der erften Sylbe. In deride- 


59. 
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imus, erkennt man die Kürze der vorlegten Sylbe aus dem eigenen 
Accente, die Länge der brittlesten aus dem Singuları deridebo, aber 
nicht aus dem Praesente derideo, weil die Giellung des Wocales vor 
Vocale eine mefentliche Aenderung madıt, obgleich aus der zweiten 
Perfon derides die Länge der’ viertlesten Sylbe hervorgeht. Die 
Länge "der erflen Sylbe lehrt .die F 15. angegebene Regel von ber 
Quantität der Präpofitionen .in der Zufammenfesung, fowie man bie 
Kürze der lebten Sylbe aus ben $. 21-27. angeführten Kegeln von 
der Quantität. der Endſylben erfennt.. _ 
Anmertungen: : 

1. In griechifchen Wörtern behielten ‘die Nömer die griechiſche 
Betonung bei,, welches bei den Komikern, befonders aber bei 
den Dichtern der fpätern Zeit, zu allerlei bemerfens=, aber nicht 
nadyahmenswerthen Mieffungen Anlaß aab. So mißt u B. 
Ausonius: trigdnus, tetragdnus; Prudentius: er&mus, pard- 
elötus und !döla. Sidonius mift Marsyas, Euripides, ' Arätus,\ 
und Plautus überall Phaedrörmus und -Philippus, wegegen bie 
ältern Römer umgelehrt Hunnzibälis, Hamiläris, Hectöris, 
Nestöris nady lateinifher Regel ſprachen. In dutyrarn verkürzte 
man die beiden erften Eyiben, wie in phren&sis, hueresis, 
weil der griechifche Accent der erflen Sylbe zur Verkürzung ber 
Mitteifyibe verleitete, und, dann auch bie erſte Syibe verkürzt 
wurde, wie in Ethici, YSıxoi. In lateiniihen Namen fcheint 
man auch mandje Sylbe bloß aus Versnoth durd den Accent 


N 


* 


verlängt zu haben, wenn z. B. Horaz Servilius, hingegen Ju⸗ 


venal Servilia, und Horaz eben fo wohl “Apülia, als Appũ- 
hıs,, mißt. 

2. Auch in Iateinifchen Wörtern hatten bei den alten Römern die 

" allgemeinen Regeln der Accentuation ihre Ausnahmen, welche 
‚theils durch die Abkürzung einer Flexion oder, durch die Zufams 
menfegung veranlaßt, theils zur unkerſcheidung der Partikeln von 
andern Sprachtheilen eingeführt wurden. Zu den Abkürzungen ge⸗ 
hören die Vocative der Namen auf ius und die Zuſammenziehun⸗ 
gen der Genitive auf ii, wie Virgili, consili, welche ben 


Accent auf der vorlekten Sylbe behielten, ohne deshalb beren 


Prosodie zu verändern. Die Enclitica :que warf burdaus der 
Accent auf die vorhergehende Sylbe, fie mochte Eurz oder lang 
feyns daher Ausonius und Prudentius dem Nominativ zfraque 
Ane lange Mittelfyibe geben. - Man ſprach siyuando, dequando, 


{ N 
’ 
* — 


* 
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wie siqua, écqua; exinde, deiude, — wie dxin, dein, 
und gebrauchte daher deinde, pröinde, zweifyibig, wie dein 
einſylbig gebraucht ward, > 2 


3. Auch in ber heutigen Ausfprache be3 Lateinifchen finden derglei⸗ 
den, Abmeichungen von ber regelmäßigen XAccentuation Gtatt, 
welche, ben Wnkundigen zu falfhen Meſſungen verleiten Können, 
und barum hier noch angeführt werden müſſen. Wir betpnen im _ 
Genitivo pluralis auf um flatt arum und otum oft die legte - 
Sylbe als eine zufammengezogene, z. B. nummim, medimnim, - 
alentim, und werben daher leicht verleitet, die letzte Syibe.für 
lang, die vorlegte dagegen für furz zu halten, wo fie lang iſt. 
Einer folhen Täuſchung find diejenigen noch mehr ausgefest, 
weiche wie die alten Srammatifer, nach einer ſchon von Quintis 
lian getabeiten Unterſcheidung ber Adverbien, reverd, non solum, 
non mods, cet. zu Sprechen fid) gewöhnt haben. ine falfche 
Verlängung kurzer Mittelfyiben iſt dagegen in Zuſammenſetzungen 
möglich, welche die Betonung ber zweifnlbigen Stammwörter be= 
BL wie: Alicui, aliquibus, calefücio, ealefäcıs, calefäcis 
u gl. | 
%. Die alten vömifchen Romiler mußten ihre Verfe fo meffen, 
daß fie größtentheild nach dem gemeinen Epradjaccente gefpraghen 
werden konnten. Darun findet man bei ihnen die meiften Ver⸗ 
längungen, zu welchen bloß die Betonung der Wörter Anlaß gab, 
Man rechnet dahin z. B. bei Plautus die Wörter fieri, recüpe- 
ret, quotidie, postridie, emissitius, surreptitius, conduc- 
titins, Novitius, propitius, divitior, flagitium, suspicio, 
raestigiac, mastigiae, tritavus, u, a, Andere Syiben wurden 
agegen verkürzt, wenn fie der Accent auf einer Rebenſylbe hin 
unterdrüdte, wie z. B. in juventütis, voliiptätis. Alle ber= 
gleichen bdichterifche Freiheiten hier "aufzuzähten, würde. uns zu 
, weit führen; fie müſſen. der Beobachtung derjenigen überlaffen 
bieiben, welche einzelne ESchriftfteller befonders behandeln. Nur 
das fen hier noch bemerkt, daß auch Tpätere Klaſſiker fehr gewöhn⸗ 
liche Verlängungen und Verfürzungen durch ben Accent zu unter- 
ftügen ſuchten, und demnach lieber miscueruntque als bloß 


miscuerunt fagten. - 


Die Örebograpbie:Eann in foldhen60, 
Sällen für eineSylbenlänge zeugen, wo bei I. 
getheilter Schreibart ftatt eines einfahen 
Selblautes- auch ein Doppellaut, .oder ftatt 
eines einfahen Mitlautes auch ein doppel— 
ter-Mirlaut gefirrieben wird, z. B. 

Mecoenas für Nluecenas, fornus, foetus, focmina für fEnıes, 
Fetus, fermina, wonady man wieder, [Ernen, felix, JErundus, beur⸗ 
theilen fann. Buceina für bücinod, littus, littera für itus, Üitera, 
wobei man jedoch nicht immer auf die Quantität verwandter Formen 
fließen darf,” wenn man nummus mit nünmisma, mamma mit mä- 
milla, farra mit färina u. ſ. w. vergleicht. 

, a \ 7 


. 
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Anmertungen: 

II. 3%. ®o alle die angegebenen Hfilfämittel nicht hinreichen, da nimmt 
man zur Abmeflung befannter Rhythmen, wie fie die folgenden 
Abfchnitte Lehren, feine Zuflucht, und beurtheilt das Zeitmaf 
einer unbekannten Sylbe nad der Auctorität irgend eines Kal 
ſchen Dichter, bei weichem das Wort auf eine folche Weife vor 
kömmt, daß daraus das wahre Sylbenmaß unzmweibeutig herr: 
geht. In manchen Fällen bed‘ rf man aber zur völligen Gewihkit 
einer Sammlung mehrer verfihiedenartiger Beiſpiele. Wenn irgend 
ein Wort oder Name von unbekannter Quantität bei keinem der 
alten Dichter vorfümmt, fo Tann uns oft nur, bie Wergleidung 

- der griechiſchen Orthographie aushelfen. Denn die Länge oder 
Kürze eines ce und o, fowie die Länge eines i, welches. mit 7 oitt 
ss vertauſcht wird, erfennt man aus ber griechifchen Gchreibart 
fogleih auf den erften Anblick; das Zeitmaß eines a, i, u Odery 
aber zumeilen wenigftend aus dem überfchriebenen Accente de 
Wortes, z. B. AiczuAtvog für Aesqullinus, obgleid aus be 
Betonung Tepuavög u. d. gl. nicht die Kürze des a folgt. 

2. Doc ift diefes Hülfsmittel nur mit Vorficht anzuwenden, mi 
man einestheils gewiß feyn muß, daB die handfchriftliche Schreib 
art unverborben fey, anderntheils die Griechen zumeilen ein 
willtürlid; verändern, und z. B. Nougrog für Nümitor, Pop 
für Remus, dagegen voraı Ober wörvaı- für nönae, pedy fü 
rheda, Bneöxocong für Verrücösus, fehreiben. Am jchmwerfm 
ift das Zeitmaß eines u, wenn es nicht mit einem 0 oder v ur 
tauſcht oder gar auögelaffen wird, wie in "PouvAog für Romb- 
lus, ‘PjyAog für Regülus, aus ber griechiſchen Schrelbart je 

erkennen, weil ov, Wie in Zenrovuovintog für Septũmũlẽju. 
im Griechiſchen eigentlich immer für lang gilt. Die Verdoppelung ein 
Liquida im Griedifchen zeugt meift für eine geſchärfte Ausip 
des vorhergehenden Vocales, und alfo für deſſen Kürze, wenn! 
Ein Mitlaut im Lateinifchen ſteht, z. B. 'Adivvioc für Asinu 
A:xivviog für Licinius, HKoveriog Adxxos für Curtius lies 
Gleichwohl findet man bei Plutarch ebenfowohl sidos "Anoiihias 
als Zekrilias zalavdan  * | 
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Zweiter Abfchulet 
Grundlehren der Rhythmik in Hinſicht auf 
die Iateinifche Verslehre. | 


. Unter Rhythmus (Numeri, Taktbewegung) 61. 
überhaupt verſteht man ein abgezähltes Zeitmaß der I- 
Bewegung: zur freien und ſchoͤnen Kunft erhoben 
iſt der Rhythmus des Tanzes, weldher dem Auge 
durch Schritte, und der Rhythmus der Mufif und 
‚ der Sprache, welcher dem Ohre durch Zöne ober 
Laute bemerklich gemacht wird. 
| Inſofern Gefang, Spiel und Tanz urfprünglich 
mit einander vereinigt waren, haben alle drei Arten 
des Rhythmus vieles mit einander gemein. Aber fur 
der dichterifhe Rhythmus mißt die Bewegungen 
in der Zeit ſo arithmetifch genau, als der Rhythmus 
des Tanzed und der Mufif. 
| Der redönerifhe Rhythmus begnügt fih mit : 
einer bloßen Annäherung zur Versaͤhnlichkeit, vor⸗ 
züglich im Anfange und Schluffe der Perioden. Daher 
pflegt man eine in Verſen abgefaßte Nepe (versa s. 
vorsa oratio) die gebundene zu nennen, welder 
man die Wrofa (provorsa s. prorsa oratio) unter 
dem Namen der ungebundenen entgegenfeßt. 

Wenn gleich auch der Redner die Wörter in eine 
ausdrucksvolle und mwohlgefällige Bewegung ordnet, 
fo bindet er ſich doch nicht an beſtimmte Gefeße, wie 
der dichtende Verskuͤnſtler; fondern fpricht oder 
fhreibt in Einem fort, ohne die Zeilen der Rede nad) 
einer genaubeftimmten Sylbenzahl abzutheilen. - 

Ich habe hier nur vom dichterifchen Rhythmus 
zu reden, und theile demnach diefen Abſchnitt i in zwei 
Abtheilungen, wovon die erfte die Lehre vom 
rhythmiſchen Dersbau überhaupt, vie zweite 
die Lehre von der rhythmiſchen Abmeffung 
Iateinifher Derfe insbefondere vorträgt. 
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62°: Dritten Theil, Abfhn. IL - 


Er fe b hei ung 
Bomrhythmifhen Versbaue überhaupt. 


Zum dichteriſchen Khythmus oder Versbau 


wird, wie zu jeder rhythmiſchen Compoſition, eine 
Folge von Bewegungen in der Zeit erfodert, welche 
vielfach unterbrochen, aber leicht uͤberſchaulich, und 
nach den Regeln der Schoͤnheit und Anmuth zu einem 
harmoniſchen Ganzen vereinigt ſeyn muͤſſen. 


Der Grund aller Schoͤnheit, wie jeder Voll— 


kommenheit, iſt die Vereinigung der Linheit 
mit der Mannigfaltigkeit. Darum muß der 
Rhythmus, wenn er gefallen fol, Glieder haben, 
welche durch ihre verſchiedenen Verhaͤltniſſe die Empfin⸗ 
dung des Mannigfaltigen in einer Einheit erwecken. 


Die vielartigen Theile des Rhythmus muͤſſen 


aber ein Ganzes ausmachen, und durch ein im Eben: 
maße gehalteried Steigen und Fallen einen Anfang, 
Mittel und Ende zeigen. Die bervorgehobenen 
Theile heifen’arses (elevationes, Hebungem), fowie 
alle übrigen theses (posiuones, SenFungen). 


Das Hervorheben einzelner Theile gefchiebt in 


-der Sprache durd) den fogenannten rhythmiſchen 
Accent (Ictus), welcher in der Schrift, wie .der 
gemeine Sprah.Accent, durch einen Strich von der 
Rechten zur Linken () bezeichnet wird, 2.38. 


Singula quaeque locum teneänt sortita decenter. 
Anmertungen: 


1. Don darf die Hebungen nicht mit Sylbenlängen, ober die Senkun 


gen mit Sylbenkürren verwechſeln. Die Syibenlängen und Sylben⸗ 
türzen werden bloß durch die vorgetragenen Regeln der Prosobil 
beftimmt, bie Hebungen und Senkungen aber durch das Zeitmaß de} 
Rhythmus oder der Taktbewegung. Lang und kurz find die Sylben 
eines Wortes an und für fich, gehoben oder geſenkt werben fie vom 
Verskünſtler. er 


2. Im Deutfchen find zwar die Hebungen faft immer mit der Länge 
: verbunden , weil fi) in unferer Sprache das Zeitmaß auf die Ton 


ftellung ftügt. Im Lateinifchen aber, wo umgefehrt die Tonſtellung 
vom Zeitmaße ber vorlesten Sylbe eines Wortes abhängt, können 
auch Kürzen in ber Hebung ftchen, 3. 8. u: 


A es, 


⸗ 


| 
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“Ede, bibe, cane, iß, trink, fing! 
Edite, bibite, canite, eſſet, trinket, ſinget! 
3. Die Hebungen können wohl ein längeres, aber Fein kürzeres 63. 
Maß als die Senkungen haben, Wenn daher eine Kürze in der BI. 
Hebung fteht, fo darf die Senkung feine Spibenlänge enthalten, _ 
ed jey denn, daß zwei Kürzen zugleich als eine aufgelöfte Syibens 
länge der Hebung betrachtet werden, + B. | 
Qui serere ingenium volet agrüm 
Libéèrat arva prius früticibuüs. 
4. Außer einer Tolchen Auflöfung der Sylbenlänge in zwei Kürzen 
Tann bie Hebung immer nur aus Einer Sylbe befiehen, wogegen 
> die Senkung wohl zu drei Sylben anwachſen Tann. Die Sylben⸗ 
länge der Hebung aber ift nicht bloß zweizeitig, fondern kann viels - 
mehr, gleich einer punktirten muflkalifhen Note, bis zur Drei - 
geitigfeit fleigen, wogegen fich die Kürze der Senkung wieder in 
zwei Eleinere auflöfen läßt. Zu 
5. Diefes wird ausdrücdlich von einigen alten Rhythmikern bemerkt, 
und von der Vernunft felbft vorgefchrieben, wenn man nicht wills 
fürliche Taktloſigkeit in das Geſetz der Zaktbewegung bringen will, 
Man vergleiche nur folgende Verſe: . 
Klingelet! Elingelet! klingelet! 5 F 
Klinget! klinget! klinget! 
Klingt! klingt! klingt! WR | — — 
6. Daß ein jeder dieſer Verſe gleiches Zeitmaß habe, ſiehet man bars 
aus, weil man ein jedes Wert willkürlich mit einander vertdus 
‘ Then kann. Schreiben wir alfo dem mittleren Verſe dreimahl 
drei Zeiten zu, fo muß in dem Igäten Verſe jede Sylbenlänge 
dreizeitig, im dem erfien Verfe aber die Kürze der. Senkung in 


zwei Zleinere aufgelöfet gedacht werden. ) — 


7. Legen wir aber dem erſten Verſe dreimahl vier Zeiten’ bei, fo 
muß in dem zweiten Verfe jede Eyibeniänge. breizeitig feyn, und 
nach jeder Sylbenlänge bes dritten Verſes eine Paufe gebacht 
werden. Das Map der Syibenlängen und GOylbenfürzen ändert 
ſich demnah im Rhythmus verfchiedentlich ab, fo daß bie gleiche 
artigften Rhythmen in der Syibenbewegung fehr ungleichartig er⸗ 
feinen können. | | 
8. Vergleiht man Hebung mit Hebung, Senkung mit Senkung; 
fo gilt jede Sylbenkürze für ein=, jede Sylbenlänge für zwei⸗ 
zeitigs aber man muß fich hüten, dieſes Verhältniß auf Syibene 
längen oder Sylbenkürzen anzuwenden, wovon bie eine in der 
Hebung, die andere in ber Senkung fteht. Denn es gibt, den 
obigen Bemerkungen zufolge zweierlei sSebungslängen, wie 
zweierlei Senfungsfürsen. 
9, Bon den beiderlei, Hebungslängen . wird bie aweizeitige die 
‚Schwache, bie dreizeitige bie ftarfe Zebung genannt, Diefe 
Önnen wir am beßten durch den fogenannten Acutus (’), jene 
durdy den fogenannfen Gravis (\) bezeichnen. Die beiberlet 
Senkungskürzen unterfheitet man durdy die Namen, der natürs 
lihen und flüchtigen Rürze, deren zwei erft das Maß ver 
natürlichen ausflilen. Bu ur 
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64. Dritter Theil. Abſchn. II. 


10, Auf den Unterfchieb ‘der flarfen und ſchwachen Hebung gründet 
fih, um: diefes zur Erläuterung des Gefagten im Voraus zu 
bemerken, der: Wechſel fogenennter Trochäen, die aus eine 

‘“ Iangen und kurzen Sylbe beftehen, mit fogenannten Spondean, 
welche zwey lange Syiben enthalten. Man gibt nämlich jenen 
die ftarke, diefen die ſchwache Hebung, z. B. 

- Gönsules fiunt quotannis Et nevi procönsules. 


11. Eben fo gründet fi) auf den Unterfchied der natürlichen und 
“ flüchtigen Kürze das gleihe Maß der fogenannten Fretifchen und 
horiambifcyen Veröglieder, von welchen jene nur eine, bie 

. aber: zwei Kürzen zwifchen zwei Längen ‚enthalten: und eben bar 
aus erklärt es fi), warum die beiden flüchtigen Kürzen and 

Choriambus nie in eine Länge zuſammengezogen werben dürfen, 5.2. 

‘ Hünc lucum tibi- dedico cönsecröque Priape. 

64. Da die Syldenfürze der Fleinfte Beftandtheil 
I. eined Berfes ift, fo. betrachtet man dieſe als die 
Grundeinheit für das Zeitmaß des Rhythmus, melde 
. man Seittheildyen (xpovos oder 'onweLoy) nennt. 

Die abfolute Dauer verfelben hängt vom Tempo 
(mora) oder dem Mafftabe der Bewegung ab, nad 
welchem der Rhythmifer feine Eompofition fehneler 
oder langfamer vorträgt. | er 
Die Tleinfte rhythmiſche Größe ift der Fut, 
»worunter man jede Verbindung von‘ Hebung um 
Senfung verfteht. Sofern man diefen als ein für 
ſich beftehendes Ganzes betrachtet, wird er Worb 
fuß; fofern ef. aber nur das fleinfte Glied einer 
größern rhythmiſchen Reihe ift, wird er Versfuß 
genannt. Jenen bilden die Worte unabhängig von 
der Gliederung des Verſes, dieſen beftimmt der 
Rhythmus allen. Ä Ä 


Co 















Anmerfungens 


II. 1.Der Rythmus oder die Taktbewegung kann für ſich ohne Worte 
gedacht, und durch bloße Noten und Zirommelfchläge ober durch 

Andere Bezeichnungen der Länge und Kürze bärgeftellt werten 

Die Worte des Verſes find gleihfam nut der Text, welden mar 

der thythmiſchen Gompofitish unterlegt. Folglich kann man ad 

den Rhythmus Anders als den Text abtheilen, und dieſes wird 

fogar nothwendig, wo nicht die Textesabtheilung das (Ende. eind 

| rhythmiſchen Ganzen bezeichnen ſoll. 

2. Die Wortfüße dürfen daher nicht anders mit den Versfühe 
zuſammenſtimmen, als wo eine rhythmiſche Reihe flieht, oder 
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die Paufi {rung eines Theiles derfelben auch einen Einſchnitt des 
Terxtes nöthig macht. In jedem andern Falle muß die Gliede⸗ 


zung des Rhythmus in feine Versfüße die Worte des Textes, fo 

viel möglich, bdurchfchneiden, welches man Cäfur ober Worizer⸗ 

ſchneidung nennt: und eben darum kann auch im Lateiniſchen der 

rhythmiſche Accent nur ſelten mit dem gemeinen Sprachaccente 
—— 


3. Die alten Dramatiker der’ Römer mußten zwar ‚ um dem Volke 
verſtändlich zu bleiben, den rhythmiſchen Accent, fo viel moͤglich, 


mit dem gemeinen Sprachaccente zufammenftimmend machen; allen 


die Epifer, welche ſich nicht die Sreiheiten des Versmaßes geftat- 
ten mochten , wie fie ſich die Dramatiker erlaubten, ‚begnügten ſich 
“mit der Zufammenftimmung der beibderlei Accente in. den beiden 


legten Füßen eines Verſes: und die Lyriker Tonnten . diefe . 


Zuſammenſtimmung nicht immer erreichen. 
4, Sn den Berfen: 


Xunc disciplinam vilgus ödit, ätque legum nenne: 
Contemnit, ärtibüsue vivit deditum turpissimis, 


. 


ſtimmt der rhythmiſche Accent. genau mit "dem Sprachaccente zuſam⸗ 


men; aber nur in dem erſten Verſe ift auch die Versabtheilung der 


Börterabtheilung gleich, fofern man die erfte Syibe als Vorſchlag 
eines vollen Taktes betrachtet. Der zweite Vers lautet nach Vers 


füßen abgetheilt: 
Contem- nit, ar-tibüs-que vi-vit dd«ditüm turpis-simis; 


nach Wortfüßen abgetheilt‘ 
Contemnit, | artibüsque | vivit | deditum | turpissimis. 


Die Griechen unterſchieden die Fuͤße nach dem — 


Sylbenmaße als zwei⸗, drei⸗, vier⸗, fünfzeitig, I 
u. ſ. mw. Die Römer teilten fie nach der Sylben— 
zahl in 4 zweifylbige, 8 dreiſylbige, 16 vierſylbige 
ab, und benannten ſie, wie die am, alſo: 


1) Zweiſylbige Fuͤße: 

o © Pyrrhichius, als: lege, jegit. 

— — Spondöus, al: legi, Jectu. 

— co Chorus oder Trochaeus, al®: lögit, lectus. ' 
o — Iambus, als: legunt, Iegens. 


2) Dreifplbige Füße: 
o © o Tribrächys, als: leg£re, legite. 
— — — Molossus, als: legerunt, legisti. 
— © 0 Dactylus, als: legerat, legeris. 
o ©, — Anapacstus, al: legerent, legeres. 
* — © Amphibrächys 0d.Scolius, als: legebat, legendus. 
.o — Amphimäcer od. Cretidus, als: legevant, eben 
o — — Bacch£us oder Bacchius, als: legebant, legebas. 
— — o Palim- oder Antibaccheus, als: legisse, lecturus. 


Grotefend's — — II. So. Ate Aufl. 


V 


! 


\ 


J 


N 


— 
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3) Vierſylbige Füße: 


—— 


6G6. 


o © © © Proceleusmaticus Dipyrrhichius): relegere. 

— — — — Dispondäus, als: perlegisses, perlegisti. 
o — 06 Dichor£us ober Ditrochaeus, als: legeramus. 
o — Dijambüs, al3: legemini, legamini. 

© — Choriambus, als: lectus erät, lectus erit. 
— o Antispastus, als: legebatur, legebamus. ' 
— — Ionicus a minore, alö: relegebas, relegebant. 
o ‚© Ionicus a majore, alö: lecturus-es, lectura suß. 
© o Paeon primus, alö: legerimus, legeritis. 

o © Paeon secundus, als: legendus es. 
— 0 Paecon tertius, als: legereris, legitote. 
o — Paeon quartus, als: legimini, relegerent._ 
— —— — Epitritus primus, als: relegisti, Jegendi sunt. 
o — — Epitritus secundus, als: lectus esses. 
— 6 — Epitritus tertius, als: lecturus est, lectura sis 
— — eo Epitritus quartus, als: legissemus, legissetis. 


Die angeführten Fuͤße find theils einfach, theils 


eejefele|} 


Ifleecejleefel 


. N zufammengefegt, theils überzählig, theild ver, 


kuͤrzt. "Die einfachen Süße,beftehen nur aus einer 


‚einzigen Hebung und Senkung, 3. B. 


® ® *. 
wu SooJ 5000J .LoJ Loo 00.2-, 07 0.00. — 1: 


Die zufammengefegten Süße befteben aus 


zweien Hebungen und Senkungen, von welchen je eine 
. Hebung und Senfung zufammengenommen als ein 


jelne Hebung oder Senfung betradhtet mird, 3.8. 
dodof Lotor 0 — oder — — 


Ueberzaͤhlig ſind ſolche Fuͤße, die aufer.einem 


‚einfachen Fuße noch einen kurzen Bor, oder Rad; 


fhlag enthalten, oder worin Füße von ungleider 
Quantität miteinander verbunden find, 3.8. 


' —— J 
0206 / 00-0 oJ eg LER RER 


> 
Derkürzt endlich find ſolche Füße zu nennen, 


welche bei zwei Hebungen nur eine Senkung. enthalten, 


— 


oder auch zwei Hebungen unmittelbar nach einander 


‚ohne dazwiſchen ſtehende Senkung haben, z. B. 


Los te 0 Looo oder s00-J 2.23 


En ur N _..ı N oo° 
—-——- oJ u] vv-o]J o-so] oel-0) 
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Anmerkungen: 


1. Von den einfachen Füßen gewähren nur biejenigen,. welche in ber U. 


2 


. 


ws 
. 


Hebung eine lange, und in der Sekung kurze Sylben enthalten, 


ine natürliche Mannfgfaltigkeit, wie 0, Lo 07 0-7 ou oL* 
an betrachtet daher ben Zrochäus und Daktylus, ben Jampus 
und Anapäftus, als die Brundfüße aller Rhythmen, womit man 
die Übrigen Füße durch Auflöfung der Länge in zwei Kürzen, aber 
duch Aufammenziehung zweier Kürzen in eine Länge in Verbins 


dung bringt, 


Der Pyerhichius kömmt daher nur als Doppelfuß oder als Di⸗ 


pyrrhichius vor, der ſich vom einfachen Prokeleusmatikus durch 
eine doppelte Kun und Senkung unterfcheidet. Der Profes 
leusmatikus ift ald ein aufgetöfter Spondeus anzufehen, weicher 


wieder von boppelter- Art, daktylifch ober anapäftifch, feyn Tann, 


fowie aud der Tribrachys entweder. die Stelle eines Choreug 
oder eines Jambus vertritt, je nachdem’ er bie erite oder die 
zweite Sylbe hervorheht. Re R 


Bon ben zufammengefesten Füßen hat ber Difpondens eine zu 


große Länge, als daß er gefallen könnte; er kömmt baher meiff 


nur als Doppeianapäjt vor, bei welchem man über bie Vorſchlags⸗ 


ſylben leichter hinwegeilt. Hierauf beruhet die Erfahrung, daß 
man, um durch den Wechſel ſtarker und ſchwacher Hebungen dem 


Rhythmus mehr Mannigfaltigkeit zu geben, je zwei, Trochäen, 
Jamben und Anapäſten zu Einem Takte zählt, während der Dak⸗ 


* 


6 


—4 


be) 
« 


9 8-[-0,0=}-9 &,- Opueri! graia Deis carmina unf ı 


tylus einen Takt für fir) ausmacht, 


Bon den überzähligen Füßen ſtören diejenigen, bie außer einem, 
- einfachen Fuße noch einen Furzen Vor⸗ ober Nachſchlag enthalten, . - 


x 


den Gang bed Rhythmus: darum werben fie als Versfüße gang _ 
vermieden, und felbſt als Wortfüße gefallen fie in andern Rhyth⸗ 


men nicht. Bon den Epitriten find ber erfte und legte unnatürlich, 
weil fie der ftärkern ‚Hebung durch eine folgende Länge ihren Nach: 


druck rauben; deſto mehr gefallen ber zweite und dritte Epir ' 


tritus. 


Gast Rhythmen, in welchen daher meilt die Wortfüge mit den 
ersfüßen zufgmmenftimmen. Am ſchwerfälligſten find jedoch bie- 


jenigen Füße, in welchen zwei Hebungen unmittelbar auf einander 


Die perkürsten Füße bilden wegen ver pauffrten. Senkung ſchwer⸗· 


folgen ,. ohne baß man die Pauſe durch das Ende.eines Wortfußes 


bemerktich machen. könnte. Darum erleiden dieſe Süße mancherief 


Beränderungen, welche weiter unfen angegeben werben follen. 


Der Ehoriambus ift_ wegen feiner Eräftigen Hebung mit mei 
begleitenden oder pauſirten flüchtigen Kürzen ber gebräuchlichfte 


aller verfürzten Füße in den lyriſchen Rhythmen bes Horatius, 


wogegen ber fchwächere Kretikus bei den Dramatikern häufiger iſt, 


Bor dem Kretikus hat ber Choriambus, wiemohl er, ba feine 
beiden Kürzen nur für 'eine gelten, völlig gleiches Maß mit ihm 
bat, das vo raus, daß man ihn dreifach abtheilen Tann 3. B. 


⸗ a 
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67. Yus der Merbindung mehrer Süße entfichen 
I. rhythmiſche Reihen oder Derfe, die foviel Versglier 
der oder Takte enthalten, als gleihartige Hebun— 
gen in dem Verſe wiederfehren. Gie können daher bei 
- ungleichartigenHebungen mehr ald einenFuß umfaſſen. 
Bon den Füßen unterfcheiden ſich die Takte das 
durch, daß fie beftändig mit ner Hebung beginnen, 
indem. man die Sylben vor der erften Hebung ald 
Auftabkt betrachtet, fo daß jambifche Verſe wie trodäi, 
ſche, anapäftifche wie vaftylifche gemeffen werden. 


Die Römer pflegten die Verfe, welche ſich gleich: 

foͤrmig (periodiſch) bewegten, nadı der Anzahl der 

. einfahen Süße, die Griechen richtiger nad) der | 

Anzahl der Takte zu benennen, da dann der Aufı | 

taft ald Ergänzung des legten betrachtet wurde 

Anm. Was 4. B. bei den Griechen Jambrcus dimeter und trime- 
ger hieß, wurde von den Römern, weil jeder jambiſche Takt 


r 


‚ zwei Füße enthielt, quaternarius und senarius genannt ;, und 
was mad) Füßen alſo abzutheilen wäre: — 


Beä- | fus il- | le, qui | procule nego- | tiis, | 
VUt pris- | ca gens | mortä- | lium, ö 
Pater- | na rü | ra bö- | bus ex- | ercet | suis, | 
| - Solu- | tus öm- | ni fe- | nore! 
wurbe rhythmiſch richtiger alſo gemeſſen: | 
Be- } ätus ille, | qui procül ne- | götiis, 
| Ut | prisca gens mor- | talüım, 
Eu Pa- | törna rüra.| bobus exer- | cet suis, 
| So- | lütus omni | fenore! | 
68. Werſe nach der Anzahl der Sylben zu beriennen, 
ift nur in Iyrifchen Gedichten anwendbar, wo die Mu 
[ 
) 


k 


LU 


\ 


> bodie des Geſanges eine beftimmte Sylbenzahl fopert, 
oder wegen der ungleichartigen Bewegung des Rhyth⸗ 
muß feine andere Benennung möglich: ift, wie z. B. 
In den sSendefafpllaben oder eilfiyibigen Verfen: \ 
TR REN — here | 
Nobis eum semel oceidit brevis hıx, 
. Nox est perpetua una dormienda. 


x 
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Durch Verbindung ungleichartiger Füße entſte— 
ben Syzygien und kuͤnſtliche Rhythmen, deren 


Gang man durd) fhieklihe Anfangs: und Schlußglie- 


der zu erleichtern fucht. Ein ſolches Anfangsglied 


wird Basis, das Schlufgliev Catalexis-genannt, 


Anm. _Die Sylben einer einfüßigen Baſis hatten zwar oft bei den 


Griechen ein unbeftimmtes Maß, der Rhythmus derfelben wirb 
. aber durch die erfte Hälfte der folgenden Syzygie, fowie der 
Rhythmus der Katalerid durch Die Ieste Hälfte der vorberges 


henden Syzygie bejtimmt. So hat der choriambiſche Rhythmus 


einen Choreus und Dichoreus, oder -bei den Seraftliebenden Ris 


.% 


‚mern einen Spondeus und zweiten Gpitritus zur Bafis, Aber 


‚ Zamben mit einer ober zwei vorangehenden Kürzen zum Gchluffe, 
z. B. * 

De en | ee 
 Maecenas atavis edite regibus! 


vw 


\ , x / 
= x 
NE ir BES en 
Saepe trans finem jaculo nobilis expedito. 


. Wenn die Hebungen und Genfungen eines 69, 


Taktes gleiches Maß haben, fo entfichet das, was 
in der Zohfunft gleicher oder grader Tat heißt. 
Ihm entgegen ftehet der ungleiche oder dreitheis 
lige Takt, deſſen Wurzel ver Trodäus ift, 


Hieraus ergeben fid) die zwei Grunvdarten des . 


Rhythmus, der trochaͤiſche (25) und daktyliſche 
(1..), welchen nicht nur die jambiſchen und ana— 
paͤſtiſchen, ſondern auch vermittelſt der Aufloͤſung 


langer oder Zuſammenziehung kurzer Sylben alle = 


übrigen Rhythmen untergeordnet werden. 


Anm, Sm breizeitigen trochäifchen Rhythmus verhält fich bie 
Hebung zur Senkung, wie 2 zu 1, im vierzeitigen dafrylis 


fen, wie 2 zu 2. Andere festen dazu noch den fünfzeitigen '. 


päonifchen as R, worin ‚fih bie Hebung zur Sen⸗ 
tung, wie 3 zu 2, und fogar die fiebenzeitigen epiteitifchen 
(2), worin fich die Hebung zur, Senkung, wie 4 zu 3 
verhält. Allein die Zahl 3 iſt die einzige Primzahl, welche den 


ungleihen Takt beftimmen kann, weil nur bei ihr ein seines 


! 


Verhaͤltniß der Hebung zur Senkung denkbar iſt. 


l 
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| Ein Darftylus fann wegen des gleichen Maßes 
feiner Hebung und Senkung ſchon für fih einen 
- — Kaktaudmaden; in trohäifhen, jam biſchen und 
anapäftifchen Werfen hingegen, deren Senfungen 
au rafch verfliegen, werden je zwei Fuͤße mit einan 
der verbunden, ° ES 
Darum werden daftylifche Verſe'monopodiſch 
oder einfüßig, trohäifche, jambifche und anapk 
> flifche Verfe hingegen dipodifch oder zweifüßig ge 
meffen, da Dann der ganze zweite Fuß ald Genfung 
des ganzen eriten, oder diefer ald der Aufſchlag, 
jener ald der Niederſchlag des Taktes betrachtet 
. wird. KOENNEN 
9, : Ein Berd mit lauter vollen Takten heißt acata- 
eoectus.(vollſtaͤndig). Der Auftaft wird hiebei ald 
"75 Ergänzung bes. legten Taktes angefehen, 3. B. 


m 


— rn l|ı & 


Vulcanus ärdens urit ofücinäs, 


Y2 De } — 
10-00 °%. 


— + Truditur dies-die. 
| en ee RR NE. 
u ee x 
Diffugere nives, redeunt jam gramina campis, 
a Arboribusque comae u 
— Bei vaktyliſchen Rhythmen pflegt man einen Vers dem nur eine 
Sylbe oder bie halbe Senkung fehlt, catalectum in disyllabum; 
denjenigen aber, welchem jwei Sylben, d. h. die ganze Senlung 
— fehlen, catalectum in syllaham zu nennen. 
; Von Aue -Art ift der Vers: Diflugere nives cet. 
Von bizfer Art ift der Vers: Arboribusque comae. 


R t 4! 


Die, Inteinifche Ahytpmil. . ' 7a 


Wenn von einem doppelfuͤßigen Takte eine ganze 
Haͤlfte fehlt, ſo wird der Vers brachycatalectus . 
(abgekürzt) genannt, 5.8. 


—— 
—— 117 
Prata canis albicant pruinis. 


Wenn aber nad einem vollftändigen Befe ı eine 
Sylbe übrig bleibt, fo heißt der 2m h a 
ie er B. 


Vocatus atque non vocatus. 


Man darf mit dem versu — nicht ben versum 
hypermetrum (f. $ 76. Anm. 1.) verwechſeln, deſſen ſcheinbar 
überflüffige Sylbe durch Elifion wegen eines darauf folgenden Vo⸗ 

tales verſchwindet, z. B. J 


Omnia Mercurio similis, vocemqne coloremgue 
- Et crines flavos, ftatt coloremqu’ Et crines flavos. 


Verſe, die durch ihre Länge Die Gränzen ber 71, 
Ueberfhaulichkeit für das Ohr, d. h. die Zahl von 
drei gleichartigen Hebungen, überfchreiten, werben 
durch /ncisiones Einſchn itte) oder durch das Ende 
eines gewichtigern Wortes in Fleinere Commata (Abe 
Ihnitte) abgetheilt. 


= Diefe Einſchnitte find nothwendig und un⸗ 
ver aͤnder lich, wo der Rhythmus eine Pauſe fodert, 
z. B. zwiſchen zwei Choriamben; willkuͤrlich und: 
veränderlid) aber in ſolchen Berfen, deren Rhyth⸗ 
muß u ale Pauſe gleihförmig fortfchreitet. | 


Anmertungen: 
1. In einem ſogenannten efegifchen Diflichon hat der erſte Vers oder 
der Hexameter, der in feiner Mitte nirgends eine Paufe bat, 
einen veränderlichen Einſchnitt; der zweite Vers hingegen ober 
der Pentameter hat einen unveränderlichen Einſchnitt in der 
Mitte, wo zwifchen den beiden Hebungen bie un fehlt, z. B- 
Preinciplis obsta: \ sero medicina paratur, oder . 
Princinüis obstate: | eito medicina paranda este. 


r [4 [4 ' L/ \ ' 
Interdum docta | plus valet arte malum. 


- — 


‘ 
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2, 


- 
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72. 
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Der Einſchnitt heißt männlich, wenn er mit der Hebung ſchließt, 


wodurch er kräftig und nachdrucksvoll in das Ohr tönt; weiblich 


heißt er, wenn er auf bie Hebung noch eine, kurze Sylbe folgen 


‘ 


“ 


läßt, wodurch der Rhythmus fanfter und weicher wird. Ein dak⸗ 
tyliſcher Fall oder die Schwebung eines Spondeus eignet ſich nur 


zu Viebeneinſchnitten, welche der Rhythmus nicht nothwendig 


bedingt, z. B. 
Dic, quibus in terris |] inscripti | nomina regum 
Nascantur flores; || et Phyllida | solus habeto. 


Ite domum saturae, || venib Hesperns, | ite, capellae. 


Hos illi (quod nec || bene vertat) | mittimus haedos. 


Weil man in periodifchen Reihen verhüten muß, daß nicht bie 
Verſe durch den Einfchnitt in gleichartige Glieder oder Fleinere 
Verfe zerfallen; fo gilt ein Vers für deſto vollendeter, je man- 
nigfaltiger fi die Wortfüße in dem gleihen Gange ber Berk 
füße bewegen. Daher entftand, die Meinung, als. ob ein Vers 


deſto wohllautender fey, je mehr. Cäfuren er habe, d. h. je mehr 


die Wortfüße von den Versfüßen, oder die Versfüße von- den 
Wortfüßen zerfchnitten werden (f. $ 64. Anm.); bis Voß bar 


that, daß ein Vers bei lauter Eäfuren ſehr fchlecht ſeyn könne, 


wenn ben Wortfüßen dabei die Mannigfaltigkeit abgehe, wie: 
Sole oa- | dente ju- | vencus a- | ratra re- | liquit in | arvo, 


Bei einfüßigen Zakten kann man bis zum, Terrameter oder 
viertaftigen Verſe fteigen , ohne eines Einſchnittes zu bebürfen ; 
bei zweifüßigen Takten aber muß ſchon der Trimeter oder breis 
taftige Vers einen Einfchnitt haben, Bei einfüßigen Takten 
ferner können die Verfe vom Dimeter (mit zwei Takten) bis 
zum serameter (mit ſechs Takten) und darüber ſteigen; bei 
zweifüßigen Zakten aber hat fchon der Pentameter (mit fünf 
Zakten) ein zu großes Maß. Dagegen ift bei diefen ſchon ein 


Monometer obet eintattiger Vers hinreichend, ein rhythmiſches 


. Ganzed auszumachen, weil er wegen feiner doppelten ‚Hebung 


Anfang, Mittel und Ende hat. 
Wenn die rhhthmifche Bewegung dem Inhalte 


II. per Worte entfprechen foll, fo paßt nicht jeder Rhyth⸗ 
mus für jede Dichtungsart. Vgl. Hor. A. p.73-83. 


Der Dramatiker, welcher den Rhythmus feiner 


Verſe dem gelaffenern Zone des Geſpraͤches ans 
paffen muß, fann vorzüglich nur‘ von denjenigen 
Rhythmen Gebrauch mahen, worin lange und kurze 
Sylben in gleihem Zahlverhältniffe mit einander 
abwechſeln. Für ihn eignet fi daher der trochäjfche, 
vorzüglid) der jambifhe, Rhythmus, welcher auch 
dem Satirik er wegen feiner eindringenden Heftigfeit 


’ 
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zuſagt. Doch iſt der Komiker weniger als der wuͤr⸗ 
devolle Tragiker, und der Satiriker noch weniger als 
der Komiker an beſtimmte Rhythmen gebunden, und 
darf ſich weit mehr Feihene des Sylbenmaßes 
erlauben. 

Der Epiker, welder wunderſame Begebenhei⸗ 
ten in einem feierlichen Tone vortraͤgt, bedarf eines 
Rhythmus, der zu allen Schilderungen fähig iſt, ohne 
etwas von feiner Würde zu verlieren. Diefes iſt der 
fogenannte heroiſche Herameter von fünf vollen 
und einem um eine Sylbe abgefürzten Daftylus, 


worin,. bei großer Mannigfaltigfeit der Einfhnitte :- 


und freier Abmwechfelung mit Spondeen, vielartige: ' 
Mortfüße einherfchreiten, die von der langfamften 
Schwere bis zur rafcheften Leichtigkeit, je nad dem . 
Bedürfniffe des Dichters, Die verſchiedenſten Mis 
[Hungen .von Kraft und Weichheit geftatten. = 

. Die Elegiker, weldje ihre eigenen Empfindung 
gen in dem gelafjenen Tone des Geſpraͤches, aber 
doch mit Leidenſchaft äußern, haben ven heroifchen 
Herameter mit einem fogenannten elegifhen Pen— 
tameter, der aus zwei gleihen Hälften von Dritts 
halb Daftylen befteht, zu einem Diſtichon oder 
Opppelverfe verbunden, Damit der verfürzte und in 
beiden Hälften gleichförmige Gang des Pentameters 
die Spannung des leidenſchaftlichern Den 
auflöfe und gelaffener ſchließe 5 B. 


Versibus' Impariter janeıe querimonia clausa est, 


Dum quinis pedibus jüngitur Hexameter. 


- Dem Lyriker ift der Geſang eigen, welcher bei 73. 
der größten Freiheit im Gebrauche mannigfaltige 
Berdarten, im der Wiederfehr-einer gleichen mufifas _ 
lifhen Weife willen eine beftimmte Geftaltung aller 
einzelnen Theile fodert. Nur wo der einzelne Vers 
- für ſich ein ae ame ausmacht, fan 
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Ä der Lyriker bei einerlei Versart bleiben. Sonſt werden 
immer je zwei⸗ oder mehrerlei Verſe bei gleichartigen 
Füßen zuS yſtem en, bei ungleichartigen Fuͤßen aber zu 
meliſchen ee verbunden, deren Anordnung 
deſto freier und fühner zu ſeyn pflegt, mit je hoͤherm 

Schwunge der Dichter feine Empfindungen ausfpricht. 
* So mannigfaltig auch die Strophen fich geftalten 
“mögen, fo bleibt dod Einheit des Rhythmus in 
der Mannigfaltigkeit der Sormen dad Grund 
geſetz, welches ‚nicht bedachtlos überfihritten werden 

Darf. Dem Lyriker fteht zwar der Gebrauch jeder 
Versart frei, aber darin zeigt fich eben fein Kunſtge⸗ 
fuͤhl, wenn er uͤberall die paſſendſte waͤhlt. Wie die 


trochaͤiſchen Rhythmen ſich mehr zum gelaſſenern 
Gange des Liedes eignen, fo entſprechen die dakty⸗ 


liſchen und choriambiſchen mehr dem feierlichen Auf; 
Ihwunge der Bde: fühnere Rhythmen bleiben dem 
ſtuͤrmiſchen Hinrollen erhabener Oymnen und Di: 
thbyramben überlaffen. 
Die Dithyramben waren bei ben Griechen an 
keinen beſtimmten Rhythmus gebunden, und ſchienen, 
ohne alle Abtheilung in Strophen, geſetzlos dahin 
zu rollen. Die Hymnen und Chorgefänge aber, mit 
welchen audy die Trauerfpiele untermifcht zu werden 


-. pflegten, beſtanden meiſt aus längern Strophen 


Wendungen) und Untiftrophen (Gegenwendungen) 
von gleihem Maße, womit auch wohl Prooden 
(Vorgeſaͤnge), Mefoden (Zwifhengefänge) oder 
Epoden (Nachgeſaͤnge) von verfchiedenem Maße bei 
gleichem oder auch verſchiedenem Grundrhythmus 
wechſelten. Die einzelnen Verſe ſolcher Gedichte 
werben als bloße Strophen⸗Glieder Kola genannt, 
weil man ſie nur als Einſchnitte eines größern 


— 


Ganzen betrachtet. Wie die Lange der Verſe nah 


der Anzahl ihrer Metren beftimmt wird, fo die Länge 
= ber Strophen nady der Anzahl ihrer Kolen. 


1 
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In den. melifchen Strophen gelten Verſe gleicher 


Art, die nach einerlei Weiſe geſungen werden, nur 
als Ein Kolon. Darum werden ſolche lyriſche Ge⸗ 
dichte, worin durchaus einerlei Verſe ohne alle Stro⸗ 
phenabtheilung wiederkehren, Monocola genannt! 


Diesla heißen die Gedichte, deren Strophen nur 
zweierlei Verſe enthalten, ſey es, daß ſie mit einan⸗ 


der in gleicher Anzahl wechſeln, oder daß auf zwei 
oder drei Verſe von einerlei Art ein Vers von kuͤr⸗ 


zerem Maße bie Strophe beſchließt. Strophen mit 


dreierlei Verſen heißen Triczla, mit viererlei SEM 
Tetracöla u. f. w. 


Anm.: Will man angeben, wie viel Verſe in- einer e melifchen Strophe 
‚enthalten feyen, fo wird ein Doppelverö Distichon, ein Syſtem 


von drei Verſen Tristichon, und eine Strophe von vier Verfen 


 Tetrastichon genannt, fowie ein. Halbvers Hemistichium heißt, 
\ 


Zweite Abtheilung. 


Bon der rhothmiſchen Abmeſſung lateiniſcher 
Verſe insbeſondere. 


Was ich hier zu bemerken habe, geht theils den 2 


Verskuͤnſtler felbft, theils den Xefer feiner Berfe an. 


Vie jener feine Verfe nad; fefibeflimmten Regen 


— etzt, ſoll dieſer ſie auch nach gleichen Regeln 


leſen, wenn er die Richtigkeit ihres Baues beur⸗ 
theilen will. Das Leſen der Verſe nach ihrem rhyth⸗ 
miſchen Baue wird Scanfion (das ſtufenweiſe Eins 


herfchreiten) oder die Versmeffung genannt, Ich 


rede zuerft von der Scanfion, und gehe dann von den 
metrifchen Bewohnbeiten zu den Mabhlereien 


des Rhythmus und allerlei andern Künfteleien 


im Dersbaue über, welche der Scherz des Spieles 
oder der Wig gefchmadlofer Zeiten erfand. | 





ER For Erſtes Capitel. 


Von der Scanſion oder Versmeſſung und den 
metriſchen Gewohnheiten. 





N 
I. Man irret fich fehr, wenn man unter der Scan 
fion eine bloße Zerlegung der Verſe in ihre Vers⸗ 
fuͤße verfteht, und z. B. den Herameter: 
'Indignör, quandöque. bonus dormitat Homerus 
alfo feandirt: 
-Indig- nörgnin- - döquebd - nüsdör - mität HÖ- mörüs, 


Solch ein Scandiren, wobei man weder den 

Sinn des Einzelnen, nod den Zufammenhang bes 
Ganzen faßt, iſt eben ſo unſinnig, als wenn ein 
Anfaͤnger in der Muſik jeden Takt eines Liedes fuͤr 
ſich allein abſingen wollte. Die Scanſion ſoll viel 
mehr ein rhythmiſches Leſen ſeyn, wobei man die 
Verſe nach ihren Haupt⸗ und Nebeneinſchnitten in 
ihre größeren und kleineren Abſchnitte zerlegt, und 

. bad Map der Tafte in den Zwiſchenraͤumen ihret 
Hebungen genau hören laͤßt. 


Bei jedem rhythmiſchen Accente erhebt ſich die 
Stimme, unabhängig vom Zeitmaße der Sylben. 
‚ Sin den Dipodifhen Reihen trochäifcher Rhythmen 
wechfelt die ſtaͤrkere Hebung mit der ſchwaͤchern ab; 
in den monopodifchen des Herameterd tönt jeder erfte 
Accent nad einem Einfchnitte etwas ftärfer hervor. 
Man vergleiche mit dem obenangeführten Verfe, der 
einen doppelten Einfchnitt bat, folgende Herameter 
und trochaͤiſche Rhythmen mit einem einzelnen Haupt 
einſchnitte: — 
Röomae saepe novüs | consùl praetörque creätur, 
"At rex aut vates | non quovis näscitur anno. 
Cönsules fi | unt quotännis || et novi pro | :consules: 
. Solus aüb rex | alt poeta || nön quotännis | näscitür. 
I 


Die lateiniſche Rhythmil. 7 


Bei — Seanſi on lateiniſcher Verſe hat man — 


auf folgende metriſche Gewohnheiten zu achten: 


1. Die Synaloephe oder Zlisio findet Statt; 


wo zwei Wörter in der Mitte des Verſes zufammen 
kommen, wovon das erſte mit einem Selblaute 
ſchließt, das zweite mit einem Selblaute anfaͤngt. 


= 


Sie befteht darin, Daß jede Sylbe, melde auf. 


einen Gelblaut ausgeht, vor einem Gelblaute des 


folgenden Wortes, auch menn noch ein H davorfteht, 
verfchlungen wird, 3.3. bei Horatius und Virgilius: 


* Nullan(e) habes viti(a)? ım(o) ali(a), haud fortasse minora. 
mare moror, s{i) omnes un(o) ordin(e) labetis Achivos. 


Anmerfungen: 


1. Die Elifi on findet gewöhnlich nur in der Mitte, nicht am Ende 


der Berfe, Statt, fe B. Ov Trist. VI, 10, 61. 


Mülta quidem 'scripsi; sed quae vitiosa putdui 
’Emendäturis ignibus ipse dedi. i 
Durch Vernachläſſigung einer Eliſion in der Mitte des Verſes 
entſtehet der ſogenannte Hiatus oder das Geſperr, z. B. 


O et de Latid, o et de — Sabina. Ov. M. XIV, 832. 
Ante tibi Eoae Atlantides abscondäantur. Virg. G. 7, 221. 


Durch Beobachtung. der Elifiön am Ende. des Verfes entftehet: 


. dagegen ein versus hypermeter, z. B. Virg. A. IV, 558 


‘Omnia Mercuriö similis vocemqne coloremgue 
Et crines flavös, et membra decora juventae. 


2, Nach griechiſcher Regel wird nur der kurze Gelblaut verſchlun⸗ | 


gen, und der lange u in der Senkung verkürzt, z. B. Virg. 


G. I, 281. 
Ter sunt esnatl,i impönere Peliö Ossan 
Scilicet ätqu(e) Ossac frondös(um) invölver(e) Olympum! 


Die Römer ahmten diefed beſonders in griechifchen Namen; 
und bei langen Wörtern oder Wiederholungen, nad), z. B. 


’Amphion Dircaeusin Actaeò Aracyntho. Virg. Fel. II, 24. 


Clämassent, ut litus Hyla! Hyla! omne sonaret. VI, A, 


Aber auch in lateiniſchen Wörtern verſuchte man dasſelbe, z. B. 


dem homeriſchen usyalo alalyra, Il. XIV, 395. analog: 


Lämentis ‚gemitüue et femines ululatu. Virg. Av IV 667. 
So: Fule! "ale! inquit. Virg. Ecl. III, 79. u. Ov. M. Il, 501. 


3. Eine Elifion nad griechiſcher Art, derzufolge ein langer Selb⸗77. 


Laut in der Senkung kurz wird, ift fein Hiatus, zu nennen. ' 
O ego infelix, quam tü fugis, cet. Hor. Epod. XI, 25. 
"Insulae Jonio ın a cet. vi irg. A. III, 211. 


11. 
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Ein Hiatus aber ift es, wenn ein nicht elibirter Selblaut in 
der Senkung fein natlirlihes Maß behält, z. ©. 
Et bis, 16 Arethüsä.! Id Arethisa! vocävit. O. M. V, 625. 
"Glduco et Panopeae et Inoò Melicertae. Virg. G. I, 437. 
Ein Hiatns in der Hebung fällt weniger auf, weil man de 
felbft auch kurze Sylben für lang gelten ließ, z. B. 
Jactari quos cernis in Jonib immenso. Ov. M. IV, 534. 
Nuübibus &sse solet aut pürpuread Aurörae. Ov. M. III, 184 - 
4. Wenn gleich eine vernachläfligte Elifion als Verſtoß gegen bie 
‚Regel gilt, fo darf fie doch nicht übertrieben gehäuft werden, 5.8. 
Quödsli) in eo spati(o) atqu(e) ant(e) àct(a) aetäte fuere. 
a E Luecret. I, 235. 
Meberhaupt ift jede Elifion tadelnswerth, wodurch bas Ge: 
fagte übellautend oder unverfländlich wird, z. 3. | 
Proind(e) aliquid superäre necüss(e) est, /ncolum(e) ollis. 
E Lueret. I, 674. £ 
» Die Glifion ift daher gleich fehr zu vermeiden, wie der Diatus, 
und bei einer flarken Interpunckion iſt dieſer ſogar vorzuziehen, 
d+ B. Virg. A. I. 


Pösthabita coluisse Sams: Ric illius Aarma. v. 16. . 
Et vera incessu patuit dea. ’Ille, ubi matrem. v. 405, 


5, Lange Spyiben werden nicht leicht elidirt, wofern nicht wieder 
eine lange Syibe folgt; daher der Hiatus vor Furzen Sylben, z. B. 
‘ Si pered, hominúm manmibus periisse juvabis, A. III, 606 
Threiciö Aqguilöne sonant. Hor. Epod. XIII, 3. 
Einfyibige Wörter, welde durch die Elifion faft ganz ver 
ſchwinden würben, elidirt man nicht gern, z. B. 
Si m& amds, inquit. Hor. S. I, 9, 38. 
Credimus, an, qui amdnt, ipsi sibi somniä fingunt? Virg. 
“ Die fnterjectionen ah, vah, var, o, proh, hei ; heu, werben 
immer nad) griehifcher Weife behandelt, u B. i 
‘O imitatores. Hor. Te Corydöon, 5 Alexi. Virg. Ha! 
| ubi päcta fides. Ovid. ‘Ah! ego non possum. Tib. 
78. 2. Die Ecthlipsis oder Collisio hat mit der Eli⸗ 
I. fion gleiche Regeln gemein, und beftehet im Ausftopen 
eined. Schluß-M fammt dem Gelblaute, wenn dad 
folgende. Wort mit einem Gelblaute beginnt,. 3. B. 
Troja vir(um) et viıtüt(um) omni(um) acerba cinis. Catull, 
ne Anmertungen:. u 


ir, 1. Die Ekthlipſis wurde von den ältern Dichtern bei daktyliſchen Wör- 
2 ‚tern, wie corporum, papäverum, U. dgl. oft vernachläſſigt, z. 8. 


AInsignita feretum millia militum öcto. Enn.ap, Psc, L,P5% 
. Nam quod AHüvidum est, e levibus atque rotündis, Luck 





„A 
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Spätere Dichter erlaubten ſich eine ſolche Vernachläſſi igung 


der Ekthlipſis meiſt nur einfpbigen Wörtern, z. Hor. 
8. I, 2, 27 sq. 


Tänqu(am) ad r(em) ättineät quiequäm. Num vesceris 
ista, 
. Quam laudäs, plumä? coctö num adest honor idem ? 


Suvenal läßt daher S. IX, 118. das Wort zum vor einem . 
folgenden H, als wäre biefes ein Mitlaut, in der Hebung lang, 
wie folget: 

Vivendum recte est, cum pröpter. lürima, tim his 
Praecipue causis, ut linguwas mancipiorum ceh 


2,Die Ekthlipfis eines M vor einem Mitlaute ift nur ſcheinbar in 
folgender Stelle bei Lukrez II, 660. 


Länigera& pecudes et equörum ducllica pröles, .. 
weil bier duellica dreifylbig gelefen werden muß. 
Dagegen fließen die ältern römifchen Dichter dad s vor einem 
felgenben Mitlaute aus, z. Br. 
'Spernitur öorator bonus, horridu(s) miles amätur. Enn. 
'Tum laterali(s) dolor, certissimu(s) nuntiu(s) mortis. Lucil. 
Daher DER man noch im goldenen Beitalter, als die Ausfloßgung . . 
des s Thon längft außer Gebrauch gekommen war: 
Satin’ für satisne, potin’ für potisne, ain’ für aisne, vin’ 
für visne, audin’ für audisne, viden’ für videsne, u. dgl. 


3, Die Ekthlipſis veranlaßt noch mehr undeutlichkeit als die Eliſion, 
und. muß daher noch weniger übertrieben werden als fie, z. B. 


Mönstr(um) horrend/um), avid(um), im(o)' act(um) 


’Orc(o), Hecat(e) atqu(e) Ereb(o) örtum. Maurit. 


Virgil ftellte A. III, 658. (ef, IV, 181,) das Scheuſal Poly⸗ 

phemus ohne eine folche Uebertreibung viel furchtbarer bar: 

Mönstr(um) horrend(um), införm(e), ingens, cui lüumen 
ademtum, und fagte niit einmahl ademtlum) est. - 


Sn der Hebung kann jede Art von Efthlipfis vernachläſſigt wer⸗ 

den, zumahl wenn bie Interpunction hiebei zu Hülfe kömmt, z. B. 

0 me felicém, o nöx mihi candida, et 6 tu. Prop, 11,15, 
Haec tua sit lans, näte, velim! age, cöncipe bella. 


4. Auch gefällt eine Ekthlipſis nur vor einer langen Sylbe, zumahl ee 


in der Wiederholung, z. B. 
’O quantum miser(um) est, aliör(um) incumbere famae. 
Lücis id(em) aüspici(um) äc ‚patri(um) et commune duöbus. 


Tadelnswerth hingegen ift die Ekthlipſis vor einer kurzen Sylbe, 

wie in dem folgenden Verſo des Catullus: 

Quam modo qui m(e) un(um) atqu(e) ———— ann) 
abuit. 


Richt felten finden wir aber bie Ekthlipſis einer einfolbigen vpar⸗ 

tikel zu Anfange des Verſes in Horazens Satiren, z. B. 
Dum ex parvò nobis tantünd(em) haurire relinqnas. 
Quam aut aqua aut Ed tam cernis acutum, 


— 
* 
en 
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wir ſchon oft zu bemerken Gelegenheit hatten, durch 
eigene Kraft kurze Sylben verlängen. Sch faffe die 
vornehmften Fälle in folgende Regeln zufammen. 

A) Nach der $ 76. Anm, 2, angeführten griechifchen Regel von 
der Elifion bleibt ein langer Vocal oder Diphthong am Schluffe 
eines Wortes in der Hebung auch vor einem folgenden Vocale oder 
Diphthonge lang, 3. B. bei Virgilius: 

‚Stant et Juniper! et custunede hirsütae. 

’Et. succüs pecort, et lac subdücitur ägnis. 


Von der Präpofition prae, welche 'fonft in zufammengefesten 
Wörtern vor einem Selblaute kurz zu feyn pflegt, haben wir $ 7. 
Anm. 4. basfelbe bemerkt. Eben fo unterftüst der rhythmifche Ac⸗ 
cent alle kurze Syiben vor einer Muta cum liquida, 4. B. 


‚'Omne solum forti pätria est, mihi pdtria coelum. 
Necc laterum dolor aüt tussis, ncc tarda podagra. Hor. 


By) In Vereinigung mit der fogenannten Cäſur oder der’ Bean: 
Digung eines Wortes in der Hebung des .Derameters Tann ber 
rhythmiſche Accent einen Eurzen Selblaut vor einem einzelnen Mit 
Yaute verlängen, z. B. Tibull. I, 7, 61. u. Virg. A, III, 464, 
Te canet dgricold, magna cum venerit urbe. 
Dona dehinc auro gravid sectöque elephänto, 


Doch find Beifpiele der Art felten, dab ein anderes Wort, als 
que (1. $ 9. Anm. 3.) den kurzen Gelblaut vor einem einzelnen 
Mitlaute verlängt. Sonſt folgen zwei Gonfonanten , wäre es au 
nur eine Muta cum liquida, 2 B. 

Nulla fugae ratio, nulld spes, omnia muüta. Catull. 

- Nil opus est morid pro me, sed amore fideqne: Ovid. 

C) Der Fall, da auf einen kurzen Selblaut ein s mit ffummen 
‚Sonfonanten folgt, Tann in Verbindung mit der Cäfur um fo we 
niger befremden, dba in dieſem Falle ein. kurzer Gelblaut am Ende 
eings Wortes auch außer dem rhythmifchen Accente verlängt wird, z. B. 

Ferte citi ferrum, date tela, scandite müros. Virg. A. IX, 37. 
, vergl. A. IV, 594. date vela, impellite remos. 

" Eine kurze Sylbe, die auf einen Mitlaut, beſonders aufr,s 
oder t ausgeht, kann an jeder Stelle bes Verfes durch die Kraft 
bes rhythmifchen Accentes lang werben, z. B. ; 

‘Omnia vincit Amor, et, nös cedamus Amoöri. Virg. Ecl.X,69% 

'‘Ostentäns’artem puriter arcümque sonäntem. Virg. A. V. 
’Et tibi Paeonios öuter heroidas omnes. Propert. 
Pectoribis inhians spirantia cönsulit exta. Virg. A. IV, 64 
Da mihi tò placidüum, dederis in cärmina vires. Ov. F.L1. 
‘Ile latts niveùm molli faltis hyacintho. Virg. Fel. VI, 

Nee domus argentoö fulget auröque renidet. Lucret.II.27. 

Qui teneänt (nam incülta vider), hominesne feraene. Virz. 
-“Exclusus quid distat? agit ubi secum, eat, an non. Hor.S. 


' 


3. Der Ictus ober rhythmifche Accent kann, wie 
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. —4 a =. 2 u 
ch. Andere metrifche Sreiheiten, welche #0. > 
ber Bebraudy eingeführt hat, find folgende. II. 
A. Die Synaerisis oder Synizesis, wenn durch 
Zufammenziehung oder Verfehmelzung der Vocale 
aus zweien Sylben eine gemacht wird, ale: 
Cum te flägranti. dejectum fülniine Phdeihon- Varro. 
Nötus amör Phacdrae, nola est injuria Thesei. Ovid. 
Tityre, päscentes a flümine reice capellas. Virg. 
'Sint Maecenates; non deerunt, Flacce, Marönes. Mart.' 
. Vehemens et liquidüs puröque simillimus ämni. Hor.... 
Cöopersunt maria äc terras, impensa superne. Lucret. 
Beſonders werben. huie und cui einfylbig gebraucht, und auf 
‚ähnliche Weife dein, dehinc, deinceps, deinde, proinde, prout u. a. 
zuſammmengezogen. Am häufigften werden jedoch Zwei i zu Einem 
‚zaute verſchmolzen, wie eonssli für consilii, idem und fsdem für - 
iidem und iisdem, ni für nihil, 3. 8. | — 
De nihilò nihil, in nihilum nil posse reverti. Pers. .° 
Wenn auf biefe Weife zwei Vocale in einander verfchmolgen 
werben, die fich nicht wohl in einem Mifchlaute vereinigen Lajfen s 
ſo pflegt man es eine Synecphonßsis ober Episynaloephe zu nennen, 
‚wie wenn Horatius guoad in Eine Sylbe zufammenzieht, ober 
posten, omnia, vietus, alveo, pueri zweifnlbig gelefen werben, ald: 
‚ ‘Uno eodemque igni: sic nöstro DAphnis amöre, Virg: = 
| Daß in diefem Falle i und u auch in die verwandten Mitlaute Zr 
j und v übergehen, zeigt die Verlängung mancher Sylbe, die ohne 
‚eine ſolche Annahme Eurz feyn würde, wie in Flüviorum rex 'Eri« 
danus bei Virgil und in Nasidienur bei Horatius, Auf eben biefe 
‚Beife liefet man eonsilium, arietat, tenuis, genua, sua, cet. als: 
Windämiatör et invictüs, cui saepe viator, Horat. = 
Sowie man aber die Composita mit samz oft auf dieſe Weiſe 
behandelte, z. B. senianimüs, semiermis,semihominis, und fowieman 
cireumerrant wie circverrant la&; fo fiheint auch daseinantehar, , 
anteıctus, anteambulo, anteire, u. bgl. wie ein halbes j gelefen | 
werben zu müſſen, fo oft e& Feine befondere Sylbe ausmacht, wie: 
Quöd si forte fuisse antehäc eadem Omnia credas. Lucret. 


Dbwohl jedoch für die Leſung ceircverrant ‚flreitet, daß. 
Quintilian IX, 4, 40. auch multum ille im Anfamge der Aeneibe 
wie multville geſprochen haben wills fo konnte gleichwohl das e in 
ten Compositis mif ante auch verfchwinden, wie bei grave in. fols 
gendem Verſe des Virgilius: | “ j — 

AUnde ubi vénere ad faucèés graveolentis Averni. - -; 

Roc häufiger. FAUL ein kurzes w vor 1 aus, ald: perlelumfit 

u — saeculum, Bei Lucretius findet man 
gar eoplata für copulata, singlariter für singulariter, wie 
uwyersorum ununs und bei Ennins aspra füraspera, 
wie dexira s dextera, 3. ER Bu 

— conjüngere — Virg. A. VIII, 164. I, 408. 


Grotefenb’sgrößere Gtamm. II. Bd. He uJ. 
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4. B. Die Diaerksis oder Diakssis, wenn. Durd 
Yuflöfung oder Bertaufchung Des j und_v mit ı undu 
aus einer Sylbe zwei gemacht werden, als: 


Edöus &cce jacet bei Martial für Cajus. 
‚ _Nünc mare, nünc siluae bei Horaz für silvae. 
So ftehet auch ähöneus für aeneüs bei Horaz; ſo Orpkelu 
dreyſilbig, wie süässt, vũ Etus, Südus, solüit, eet. bei anbern. 


C. Die Systöle, wenn eine fange Spibe aus 
Versnoth als furz, und. die Diastöle, wenn eine 
kurze Sylbe ald Img gebraucht wird, als: 


’Obstupui, stet@runtque comae, vox falcibus haesit. 

\ 'Italiam, 'Italiam, prfinüs conclamat Achätes. Virg. A. 
&o maß man ’Arabiae, ’Apuliae oder Apulia, ‘Appnlus 
Priamides, Toniae oder Ionia, dederimus: oder dederimu«. 

an Anmerfungen: Ä 
*. Der Gebraudy der Systole ober Djastole ſteht nicht ia ber 
— Willkür des Dichters, fondern hur ift erlaubt, was man | 
bei den Elaffifchen Diektern im gewöhnlichen Gebraude finder 
Daher Zaubmanne Epigramm: Ä 
; Juod mihi suspicid semper suepicio dietz est, 
“ Non, ais, hoe vitii suspiciöne caret. 
Si tu pröducte mulierem, Märcule, dicis, 
Höc ego non vitiüm süspicor Esse, sed est. 

Die Diastole findet vorzüglid) im Suhjunctivo des ‚Perfecti 

und in Namen Statt, worin drei kurze Sylben unmittelbar 

auf einander folgen, ba bann bie erfte der drei Kürzen durch die 

. Kraft bes rhythmiſchen Accentes verlängt zu werben pflegt. 
Die Systole Bagegen ift in der dritten Pluralperſon bed 

Perfecti Indicativi ſehr gewöhnlich, 3. B. tulerunt, terru- 
. 7 drumt, ded&runt, Aentades u. a. Namen, worin zwei fängen 
— awiſchen zwei Kürzen zu ſtehen kommen. | 
2 5. Von allen metrifchen Licenzen darf der Dichter 

‚ nur ſparſamen Gebrauch mit Bedacht machen, wenn 

nicht die erlaubte Freiheit in Unfug ausarten ſoll. Am 

beſchraͤnkteſten von allen Licenzen find aber: 
A. Die Tmesis oder Trennung zufammengefeßter' 
Wörter, welche fih nicht anders in das Versmaß für 

gen, wie bei Virgil: | 

Est Borcae- regio septern subjecta trioni. 
Er molli circum est. ansas amplexus acanthıd. 
. _ „Jamque adeo super unus eram. Virg. A. 1,567. 
‚Umgekehrt -fagt Horatius C. III, 27, 51. ntinam intererfem 

. auda Zeones, und C. III, 15, 5. inzterludere virgines, wi 

Js 14, oxtr, interfusa uitentes. vites aeqnora (ycladu. 
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Die lateiniſche Rpyehnil, 83 
— x UAnmerfüngen: Is j & — 
?; Außer den angeführten Fällen erſtreckt ſich biefe Fretheit faſt 
aur auf die Zufgminenfegungen Mit cumgue und auf die Irene | 
a in ober einer andern untrennbaren Präpsfition durch 
bie Errclitica que; 2. B. disguetulissent bei Plautus. 
Quo me eumque Yapit tempestas, deferor hospes. HoK, 
Inutilis inqueligatus: Ovid. Inquesalutatus. Ovid, 
Anerlaudt ift die Zerftüdelung eines einfächen Wortes, wie 
män Dergkeihiem von Enniüs anfühet:. 2.6. 
Transegit corpus, cere sixo commintit drum, ober: 
Deficient& pecu deficit one nl | “en 
2; Bumeileh findet man ein längeres Wort, fey es, daß es nicht 
anbers dem Berfe fidj anpaßte (vergl. Ovid. P. IV, 12); ober 
daß ed um ingend eines Effectes willen mit Bedacht geichah, im 
zwei Verſen gebsoden, z. B. Horät. S. II, 3, 117 sq. 
“2. 2 Age; si ét sframentis incubet unde - 
Oetoginta ännös natüs Eller on 
du. noch mehr, wenn auf Stroh fid) bettet, ein sed und 
‚Siebensigjähriger Gteid ©... 2. Voß. =. 
Dergleihen Brechungen findet Man mehre bei Horatius, z. B. 
iureuranas S. I, 34 179 f, uni-eiigue i—. 
quemque A, D’30f? unun-guodgye Ep. II, 2, 188 f. circum- 
spectemus. Ibid. 93 f. und mit der Timesis verbunden: 
$. 1,6, 58: - - - Nön ego eircum, ‘ 
Me Saturgjano vectäri rüra caballo, 
Scd quod eràm, narro. . 
B. Das Hyperbäton oder die verworrene Wort⸗ 
fellung, wodurch Ovid den eilfertigen Zuruf des fuͤrch⸗ 
‚kunden Spaͤhers fo treffend mahlt, als; en: 
Hospes, äit, nosch, Cölch ide, yela, venit. Tr. II,;9, 11, 
Nomule, praédonés, eripe, dixit, dgunt. F. I, 370. 
Anmerb Die Zerſtückelung einzelnes Sätze, wie im folgenden: " 
Diſtichon auf Virgil, ift unerlaubte Spielerei: J 
Pagtor, arator, eques; nävi, colni- superavi; 
GCGapras, rüs, hostes; fiönde; ligone, manu. Pe. 
Bon verſelben Art find die Verſe auf bie dreigeſtaltige Hekaͤte r 
Terret, Tustrat, agit; Proserpfna, Luna, Diana y = 
Ima, superna, féras; sceptro, fulgore, sagittas. 
Man. Hat aber dergleichen Spielereien, welche man Parallel⸗ 


Verſe zu nennen pflegt, von verfchiedener Art, 2.8. 
Temporibus nostris-quicumque placere laborat, 
Det, cupiat, quaerat 5 plurima, pauca, nihil: 


and die Inſchrift einiger Rathhäufer.: : ae a, 
Iäec domus odit, amat, punit, cönservat, honoratz : 
equitiam,' pacem, crimina, jura, probos. — 
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a ae ECarp'itel. 


Bon der rhythmiſchen Mahlerei und von 
| RUN: Kuͤnſteleien im Versbaue. 





| 
Zur Vollkommenheit des Versbaues — nich | 
I Nur erfordert, daß die Verfe an ſich regelrecht feyen, 


ſondern man muß ihnen auch, wo es frommt, durd 


eine vem Inhalte ängemefjene Bewegung melodifher 


Töne lebendigen Ausprud zu geben fuchen. 
©. Dre Dinge find es, wodurch der Ausdrud 
mablerifch wird, der Buchſtaben klang, die Syl 
benbewegung und der Wortinhbalt, Man büte 
ſich aber vor folder Künftelei, welche zu: fehr ven 
‚fpielenden Wit des Klügelerd verräth. 

- -L Das Mahlerifche des BuchftabenPlanges 
zeigt ſich z. B. in der Daritellung der rauſchenden 
Muſik mit Handpaufen, Beden und Hörnern am 
Fefte der phrygiſchen Göttermutter, Lucret. II,618f. 


Tyımpana tenta tonänt palmis, et cymbala circum 
- Concava, ralcisonöque minäntur cörnua cantu. 


Oder auch in der Nachahmung des verſchiedenen 
Froſchgequaks bei Ovid und Virgil: 


Quamvis sint.sub aqua, sub aqua malediceretentant. Or. 

Sb fie die Flut auch bedeckt, — bedeckt noch ſchimpfen ſie 
kecklich. Voß. 

Ft veterem ın limo ranae cecinere querelam. Vire. G. 1. 


Und dumpf unften im Sumpfe die Sröfch? ihr ewiges Kiaglien. i 


Eine fehr mablerifhe Stelle von dieſer Art ift 
bie Schilderung. des Seefturms. Virg. A: l, 84 ff. 


Incubuere mari, totumque a sedibns imis 
Una Eurusque Notusque ruunt, erebergqne procellis 
,  Africus, et vastos volvunt ad litora MAuctus. 

. Insequitur clamorque virum stridorque rudentum: 
Eripiunt subito nubes coelumque diemque 
Teucrorum ex oculis: ponto nox incubat atra. 
Intonuere poli, et crebris micat ignibns aether: 
Praesentemque viris intentaht omnia mortem. 

Inm Dan fieht aus diefer Stelle, wie die lateinifchen Dichter 
auch durch Wiederholung gleihtönender Endungen mit der Am 
hängefyibe que au mahlen fuchten. 


‘ 
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Die lateiniſcht Rpvspmit, 43 


Hieher gehoͤren die verſchiedenen Arten des 
GleiElanges, melde der Wil neuerer Zeiten er 
unden, der beffere. Gefhmad der Römer aber" als 
* Kuͤnſtelei vermieden hat. ae 


1) Die Alliteratio vver der Cautreim, wenn 
N: Bi Grundlaut aus mehren Wörtern eines Verſes, 
eſonders zu Anfange derſelben, hervortoͤnt, wie in 
im Refreins bei Virgil Ecl. VII. | 


n.. Maenaliös mecum, mea tibia, versus. 

\ Ducite ab urbe domum, mea carmina, dueite Daphnin. 
Penn 85. bier gleich den Anfchein hat, ‚als hätten dig Alten 
der Alliteration eine befondere Zauberkraft zugefchrieben „und 
ven gleich die. Alliteration auch als Annomination gefällt, 
Ken Di die —— Wörter zugleich mit einander ——— 
nd, z. B 


“ FREE, erh‘ in re incerta cernitur : % - 















gleiche Taktanfänge für eine geſchmacklofe —— hauen⸗ wie 
* « ®, die Verſe des Ennius (Gell. XI, | 
“Tite, tute, Tati, tibi, /anta, — tulisti ⸗ 
Multarum veterum legum Divumque honiinurmque _ 


Vergl. Ov. M. VII, 536. 


murmurat unda, unter der Würde eines ernften: Gedichtes 
Fit, ſo ift noch ‚mehr. bei Ennius die. den des Trom⸗ 
a in Perbigung mit einer‘ ahnli en ie * 
tadeln: ⸗“ 

At zuba —— — sonitu kuratantara) düxit. F | al 
Wie vier beſſer ſagt dafür Virgil Aen IX 0503: 


At tuba terribilem sonitum procul aere candro 
eren. Vergl. Ken. VI, 165. * 


denn ſchon jede bloße Schallnachahmung wie: Giut glue 


84. 
Fi 


fo. Muß "man doch Lauter gleiche —— oder lauter 


2) Die Echo oder der Wiederhall in Beant; 85. 


jortung der. Fragen dem Spiele der Natur gleich, 
von Die Gefchichte der Echo im dritten Buche Der 
erwandlungen Ovids mehre Beiſpiele gibt. 






‚und Die Zahl ver Sylben, welche die Echo wie⸗ 
, ift unbeftimmt, obwohl nicht leicht 2 
hi mit, theils ohne Anfangsmitlant, als: 


Quisnam est clamor? — — — Uror: 





J Nan hat dergleichen Echo's von verſchiedener | 
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Dritter Teil, Abſchu. U, , 


| Anmerkungen... 
Das angeführte Beiſpiel zeigt, daß man im Wieberhalle * 
immer dasſelbe Zeitmaß der GSelblaute beihehält; daher auch nich 
immer dieſelbe Schreibart. Doch iſt dieſes eben fo wenig zu 


billigen, als wenn man einen Mitlaut mit dem andern ter: 


Sivere mit fere u, dgl, beantwortet. 

Man hat audy reimende Echo’s, wier Die, am dives m 
si carmina scripsero? Sero, Deren Fortfegung gelingt jeb 
felten; aber noch weniger gelingt es, wenn mon in lateiniſher 
Werfen die Echo griechifch reden läßt, z. B. 

Di facite, huic felix seros extendat in annoe 
“ , Parcarım Lachesis aurea la. pida. | 
So fehr oft eine abfichtliche Biederholung beöfelden Wort 
gefällt, 4: 3. Postume,: Postume! — Hlion, Ion — oeadit, 
pecidit bei Horas, vergl. Virg. Ecl. III, 79. YI, 44, fo fehe 
tadelt man eine Wiederholung gleichlautender, verfähieben, 
Wörter, wie in dem Verſe des Cicero: · 


wechſelt, und 2. B. die Brage cur maeret? mit Auerel, be 


O fortunatam, natgım me Consule, Romam!. 


Auffallend jft auch bie Wiederholung gleicher Sylben am End 
Bed Berfes, wie wenn Horaz einen Vers mit den Werten 


2 fließt: Esse pares res, Weniger tadelhaft ift eine foldeBie 


. 
r . 
£ es 
Ex) 


berholung in ber Mitte, wo man fie kaum bemerkt, z. B. Fam 
malum-tegue querelis, und Ov. M. XI, 493 
'Scire ratis rector; nee quid jubeatve vetetve, cet, 


3) Das Homoeoteleuton oder der- Sylben 


reim, inden Endungen mehrer Wörter vom beten 


ten Selblaute an fey es eine vollflommene Conſo⸗ 
nanz (Einklang) oder eine bloße Aſſonanz (An 
Fang) mit gleichlautenden Bocalen, .B. 


1. 


Hos ego versiculos feci, tulit alter .honoressz 
Sic vos non vobis fertis aratra baves, 

Sic vos non vobis vellera fertis oves. 
Sic vos non vobis nidificatis äves. 
Sic vos non vobig mellifieatis apes. 


In dieſen Verfen bilden die Wörter boveg y. oves einen wi 
kommenen Reim, aveg u..apes nur eine Yffonanz. 
| | Anmerfungen; 
Der Gleichklang macht bei den meiften neuern Völkery einen 
welentlihen Theil ihrer Dichtlunft auss ‚allein bie Griechen 
und Römer Eonnten feiner völlig enthehren, da das feßbeflimmte 
Sylbenmaß ihre Sprache einer höhern Vollkommenheit durd 
den Rhythmus’ fähig machte. Zwar findet nran den Reim, und 
Öfter noch hie Aſſonanz auch bei’ ben. vollendetſten Dichtern des 
Alterthums; aber beides wurbe eben fo wenig gefucht ald ver⸗ 


mieben, und iſt, wo ex vorkommt, Zufall. 
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Die Iateinifche Rhythmik. 87 


Erſt die Kirchendäter zu Ende des vierten Jahrhunderts vein⸗ 
gen abſichtlich nach Art ber neuern Völker lateiniſche Sieber, um 
ihnen bei dem Volke, das an ſolche Gleichklänge ih der Muttere 
fprache gewöhnt war, mehr Eingang zu verfchaffen. Die Liebe 

zum Reime nahm endlich fo fehr Überhand, daß man alles Une 
gereimte für abgeſchmackt, und den Reim für ein nothivendiges 
Stüd der Volksdichtung hielt, wovon bie gereimten Verſe ben 
‚ Namen politifcher Verfe bekamen. EN 


Sm Deutfchen hat man fie, befonders wenn fie Schlag auf 
Schlag reimten, Anüttelverfe (versus rhopalicos) genannt: 
den Namen leoninifcher Verfe leitet Du Fresue von einem 
Dichter Leo ab, der zur Zeit Ludwigs VII. oder Philipp Augufts 
in Frankreich lebte, Sie wurben nach und nad) fo allgdmein, 
dag man für wahre Schönheiten des Ausdruckes in der rhythe 
mifchen Verskunſt allen Sinn, verlor, und das Weſen ‚der Dichte 
tunft in die efelhafteften Spielereien der Reimkunft feste. ’ 
Wollte man z. B. die Were Ovids empfehlen: 

Donee eris felix, multos nnmerabis amicos: : 

Tempora si fuerint nubila, solus eris, Tris.1,8, 8. _ 
fo mußten fie auf folgende Weife gereimt feyn: 

Tempore felici multi numerantur amsc: 

Cum fortuna perit, nullus amicus erit. 


2, Weil nur ein gereimtes Gedicht für witzig galt, To Hat man 
den Reim mit allerlei Spielereien lateinifcher Verſe verbinden, 
und bald ganze, bald halbe Verſe mit einander gereimt, 3. B. 

Quando convenjunt Catharina, Rosina, Sibylle, 
arrire incipiunt et ab hoc et ab hac et sila, 
wo der letzte Dalbverd das Gepappel ber Weiber mahlt. 
Mutnegra te murva faciunt rectissima curva, 
wo die erſte Hälfte rückwärts gelefen die wahren Wörter zeigt. 


Auch in der Mitte der Verfe reimte man, z. B. 

_ Plus quam naturae sit curae in carmine docto, 
Vena nec ingenii Marte, sed arte, uat 
ober mit noch mehr Spielerei in fleigender Sylbenzahl⸗ / 

Orto de scorto, pede igrto, poma reporto; 
und in zwei fich entiprechenden Verſen: 
nae ira Dei patris prepter peccata peremit, 
ira Dei fratris facıes- placasa Tedemist, 


Befonders mußten vor mehren Zahrhunberten alle Infchriften 
und Grabfchriften gereimt feyn, 3. B, das Epitaphium: 
CaroLVs est’IntVs, reCVbans hIG noMIne q/ImP a 
eX rchVs gestIs reLIqVa haVt nesClre potesile: | 
welches” AR ald Chronostichon ober Eteostichon (Jahress 
vers) das Zodesjahr des Kaifers, 1555, anzeigt.“ 
Johannes Semeca, Domprobit zu Halberſtadt (F 1269), der 
über das Decretum Gratiani glofftrte, erhielt die Grabſchriſt: 
Est, erit atque fait, qui’ destit esse: Johannis \ 
Dogma viget, viguet, Horebit omnibus aus. 
Lux decretorum, dux' doctorum, via morum, 
Hic jacet et placet, nt vocet a poenis miserorum. 
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88 Dritter Theil. Abſchn. IL. 


1II.Die Sylbenbewegung ber Versfuͤße 
mahlt bei paſſender Wahl der Wortfuͤße alle an 
fungen der Bewegung und Kraft. - 

Das daktylifche Spibenmaß der Versfaße 
mahlet z. B. die Schnelligkeit des Roſſelaufs: Virg. 
A. VIII, 596. XL, 87z5. 


adrupedânte putrem sonitu quatit ungula campum, 
* ‚ Walmend zerſtampfet das Feld in ee Laufe. der' ‚Huf: 
085 


- oder die Fluchtigkeit der Zeit: Virg. G. LI, 284. 


Sed fugit interea, ſugit Ärreparäbile tempus, 
Doch ed. entfliehen indeß, es entfliehn unerſetzliche Stunden. 


Die anapäftifche Stellung fponveifcher Wort 


fuͤße mabhlet dagegen die Kraft bei dem: ana 


gehämmer: Virg. G. IV, 174. , 
‘Illi inter sese magnà vi brächia töllunt, 
Ungeftrengt mit Kraft erhöhn fie wechſelnd die Arme; 


oder die Seltenheit der Gegenflände: Virg. A, I, 118, 
’Apparent.rari nantes in gürgite vasto, 
Rings umher num ſchwimmt!s ſparſam im Strudel der Meerflut. 


Ein ſpondeiſcher Versfuß zwiſchen daktyliſchen 
druͤckt das verweilende Geſchlaͤngel eines ſchnellflie— 


ßenden Baches aus: Hor. A. p- 17. 


Et properäntis aquäe per améenos ambitus ägros, 


und En befcjteunigten Bachs Umlauf durch lachende Felder. 


dder die ſcheinbare Ruhe eines Fluſſes: Hor.E. 1,9,43. 


\ ‚ Labitnr,.es Zabetur in omne volubilis aevum, 


88. 


Strömet er, und witd flrömen in ewig entrollendem Fortlauf. 
Yu den verwerflichen Kuͤnſteleien in Sinſicht 


li. der versvewegung gehoͤrt: 


1) Das Technopaegnion oder dad Wörter: 
fpiel:des Aufoniuß, worin jeder Vers mit einem ein: 


ſylbigen Worte fchließt, welches zu Anfange des fol 


‚genden Berfes wiederholt wird, fo daß bei reimenden 
Wörtern die Verfe zugleich vorn und hinten reimen: 


“ Res hominum fragiles alit et regit et perimit fors; 
Fors dubia aeternumque labans, quam blanda fovet pu: 
Sres nullo finita aevo, cui terminus est. mors. 

Mora tamen hic nalla est: verum est jocus et: ınihili res. 


: u “ J | “ . 
Die lateiniſche — 89 
Diefem verwandt iſt: 


'2) Daß Syllabopaegnion over dad Sylbe — l, 
wenn die Anfangs-und Schlußſylben der Verſe, oder 
die beiden Anfangsſylben der Halbverſe einen Sinn 
für ſich bilden, wie z. B. decus, de me oder deme 
‚indem Virgilifchen Verfe Ecl. I, ı7. : 


De coelo tactas memini praedicere quercus. E 


Anmerkungen: 


1. Bon ähnlicher Art ift das Spiel mit dem Worte errores: 
Er tenet Ausonium, Ro Grajorum iste libellus, 
Res simul Hebraeum, praetereaque nihil; 
oder dad gereimte Distichon auf den Namen Fredericus : : 
Fre fremit in mundo, de deprimit alta profundo. 
Ri rigidum flectit, cus cuspis mucroque plectit. | 
2. Aber fü nftlicher wäre die Zufammenfesung, wenn zugleich bie: 
beiden Anfangsſylben der Halbverfe mit den Schlußſylben ber 
ganzen Verſe einen Sinn gäben, wie nec terres, nec veto 
in folgenden Berfen: Virg. Ecl. VIH, 77 sq, 
Necte tribus nodis ternos, Amarylli, colores; 
Necte, Amarylli, modo: et, Veneris, dic, vincula necto. 


3) Das Acrostichon vder dad Buchſtaben ſpiel 89. 
ter Sibyllinifchen Bücher, worin die Anfangsbud:- 
Haben ver Verfe einen gemwiffen Namen oder andere 
bedeutungsvolle Wörter ausmachen, als: ’Inooög 
Xpıorog, Ocoũ vios, OW@TiP, oTavpos. 


\ Anmerfungen: 


1. Bon diefer Art hat man Snhaltsanzeigen aller Buftfpiete bes 
Plautus, deren Anfangsbuchftaben den Namen jedes Gtüdes 
enthalten: man bat aber noch viel künſtlichere Acrosticha ge: 

: macht, die auch am Ende, ja felbft in der Mitte der Verſe die⸗ 

felben Wörter enthalten, z. B. 
Mors solet innumeris Morbis abrumpere vita; 
Omnia mors rostrO devorat ipsa suO. 
Rex, panper, sapiens, Rabidus, sanus, malus, aegeR, 
Sis, quicumque veliS, pulvis et umbra sumnS. 


2. Hieher gehören auch die Gedichte, deren Wörter ſämmtlich mit ' 
einerlei Buchſtaben anfangen, wie der Christus cerucifixus und 
die Paupertus poetarum, u. a. welche Cardanus im 15ten 
Buche de subtilitate lieferte; ferner bie fogenannten golbes 
nen Alphabete, und das Räthſel mit dem Worte Ebrietas: _ 
Si jutngatur Equo Briareus, Rana, Ibis, Echinus, 
Taurus, per, Satyrus; quid fieri inde putas? 
Monstrum, quo toto nihil est deformius orbe, 
Delieiae Juyannmm, deliciaeque senum.- 


90 Dritter Theil, Abſchn. II. 

90. HI Der Wortinhalt mahlet theils durch die 
U Anſchaubichkeit des Wortes, wenn es feinen Begriff 
vollkommen und lebhaft darſtellt, theils durch den 
Reicht hum desſelben, wenn es außer dem ſcharf 
umriſſ⸗ enen Hauptbegriffe nod) andere Voritellungn | 
in der Seele ermedt. 


UI. Anm erk. Beiſpiele des mahleriſchen Ausdrucks dieſer Art findet 
man Hor. C. J, 5. Allein da eine weitere Ausführung dieſes 
Satzes mehr in eine Poetik als in die Verslehre gehört, ſo 
gehe ich ſogleich zu den Verskünſteleien über, welche die Ver⸗ 

. änderung des Wortinhaltes betreffen. Dergleichen find: 


1) das Anagramma oder die Buhftabenver 
fegung, wenn vermittelft einer Verfegung der Buch⸗ 
ftaben aus .cinem Worte oder Verfe andere. Wörter 
oder Berfe herausgebracht werden, wie folgendes 
Diſtichon des Namens Georgius Fridericus Grote- 


' {endus. 
Döctos erudii G. Fr. G. fingere versus: 
Res frugi, doctus, gignere "Aidus ero. 


So ward ein italiänifcher Gelehrter, welchem im Traume ber 
boratiihe Vers: Grata superveniet, quae non sperabitur, 
hora, vorkam, durch den Anagrammatismus feines Zreundes:, Est 
 ventura Rhosina parataque nubere pigro, bewogen, noch An 
hohdem Alter eine Fremde, mit Namen Rosina, zu heuräthen. 


9. 2) Das Palindrömon oper der Fersus cancrinus 
(der Ruͤcklauf oder ver Arebsgang), welcher von 
zweierlei Art iſt, indem man entweder die einzelnen 
Buchſtaben oder ganze Woͤrter eines Verſes oder 
Diſtichons ruͤckwaͤrts lieſet. 

— Im erſten Falle behalten die ruͤckwaͤrts geleſenen 
Verſe gewoͤhnlich denſelben Sinn bei gleicher Folge 
der Wörter; im letzten Falle koͤmmt bei dem Rüd 
märtölefen meiſt durch umgefehrte Gtellung einer 
Verneinung ein entgegengefeiter Sinn heraus. 

Aa) Bon den Palindromen, welche Buchſtabe für 
Buchſtabe rücwärts gelefen werden, find die eim: 
fachſten die, worin jedes Wort, ruͤckwaͤrts geleſen, 
ſich gleich bleibt, als: 


‚Otto tenet mappası madidam ‘ mappam tenet Otto. 





Die (tete Rbythmiee 9Z1 


— find bie Verſe, die nur, wenn ß ie im 


- * 


Ganzen ruͤckwaͤrts geleſen werden, dieſelben Woͤrter 


wiedergeben, wie das Gedicht des Johannes a Lasco, 
welches ſich folgender Weiſe anfing: 


Aspice! nam raro mittit timor ara, nec ipsg, 
Sr se mente reget, non tegeret Nemesis. 


b) Palinprome mit ganzen Wörtern, welche mar 
von ihrem ‚Erfinder fotsdifhe nennt, behalten ent⸗ 
weder penfelben Rhythmus bei, oder verändern, 
ruͤkwaͤrts geleſen, die Versart: jeyes gefchieht am. 
beßten mit Diſtichen, dieſes mit einzelnen Verſen. 


Palindrome einzelner Verſe mit unveraͤndertem 
Rhythmus verdienen ſelten Beifall, weil fie entwe⸗ 
der gar Feine, oder doch feine ſehr smpfepleuömwerthe | 
Cäfyren Haben, z. B, u 


Otto tenet.mappam, madidam mappan tenet Otto, 
Donat munere mel, non fel, fax candida nohis. 


. Was, xuͤckwaͤrts gelefen, zwar Vers bleibt, 
aber die Wörter unrichtig ſtellt, wird faͤlſchlich Pa⸗ 
lindrom genannt, wie es in folgenden virgiliſchen 


Verſen der Fall iſt: 


Musa, mihi causas memora, quo te lacso — 
Jlle rapit salidum frustra de vulnere telum, 


Anmerfungen: 


ar 


1. Räctaufenbe Difiigen find nicht ſchwer zu nen ; wenn man 99, 


bei Vermeidung aller Eliſionen die Wortfüße alſo ordnet: 
Naach Choriamb, Anapäft, Moloſſus, Dactylus, Spouda, 
Dactylus und Moloß, Dactylus und Choriamb. | 
Aber ‘der Anapäft und, legte Dactylus müſſen aus zwei MWörs 
fern, aus Pyrrhich und Einzellänge, beftehen, wie folget: 
‚Fraecipiti modo quod deeurrit teämite flumen, 
Tempore consumfum jam cito deſiciet. ti. 


— eben die Weiſe laſſen ſich die Molo fe e in sine Einzeflänge 
und in einen anapäftifhen Spondeus auflöfen, 3. B. 
Conjugium tibi sit blandum, nec gaudia sumas 
Irritä, sis felix, nec cito dispereas! 


Wenn auch , die Choriambe in kleinere Theile aufgelöſt werden, 

ſo mügfen dieſe zwei Einzellängen und ein Pyrrhich ſeyn, z. B. 

Lau- tuu, non tua fraus, virtus, non copia rerum 
 Scandere .te fecit hoc docus Ki a 


De, 


9 


2. 


Dritter Theil· Abicha u. 


m behten ift es, wenn alle Worter mit einem Mitlaute be: 

ginnen, und die Kärzen mit einem Selblaute ſchließen, z. B. 

Pauperibus tua das, nunquam stat Janua elausa; 
Fundere res quaeris, nee tua multiplicas. 


Wo ein Mitlaut am Ende kurz bleibt, muß zugleich das vor: 


3. 


und nachſtehende Wort mit einem Selblante beginnen, 5. B. 
Conditig. tua sit stabilis, non tempore parvo 
Vivere te faciat hie Deus omnipotens. 
Wenn der Choriamb mit einem Selblaute anfängt und ſchließt, 


2 u iſt eine Eliſion auf. folgende Weife möglich: 


. Arbitrium ad pucis traxit te gloria Christi 
Unica, non turpis, quaestus et ambitio. 
Wenn ber Pentameter mit einem Selblaute beginnt, muß das 
‚folgende Wort ein Mitlaut bei natürlicher Länge fchließen. 
Als Beifpiel diene das letzte Diftichon, welches zugleich zeigt, 
wo die Verneinung ihre beßte Stelle findet. 


Alle Wörter, bie. eine beſtimmte Stellung ſodern, mäffen, zwi⸗ 
ſchen zwei zuſammengehörenden Wörtern ſtehen, z. 

ximii liber est fructus, nec formula pacis 

‚Publica durabit tempus in. exiguum. 
Bei alle dem find die Palindrome eine fabe Spielerei, die nicht 
felten harte Wortftellungen veranlaßt, z. B. 

Unanimo liber hic conjungit dissona sensu 

Pectora, nec crescet plus grave dissidium. 
Schwieriger noch find die Palindrome, welche, rückwärts gele 
fen, die Versart Ändern, und ohne Elifionen oder Mittelzeiten 
Saum ‚möglich find, 3 B. die Herameter, welche, rüdwärts ge 


leſen, zu Pentametern- werden: 


4. 


"Adam primus homò crux omni posteritati. 
Posteritati omni crux homö primus ꝰ Adam. 

Sacrum pingue dabö, nee mäcrum sacrificabo. 
Sacrificabd mäcrum, nec dubd pingue säcrum. 


Schon Quintilian führt einen Hexameter an, der umgekehrt 
zu einem Sotadiker von vierthalb finfenden Sonikern wird: 
Astra tenet coelum, mare cläsaes, area messem. 
 Messem area, classes mare, coelum tenet astra. 
‚Wiederum einen Sotadifchen Vers, welcher, rückwärts gelefen, 
zu .einem dreitaktigen Jambiſchen Verſe wird: 
Capub exseruit mobile pinus repetita. 
. Repetita pinus mobile exseruit caput, 


Bu Jamben wird jsber Pentameter mit folgenden Wortfüßen: 


Dactylus und Moloß, Trochäus, Amp mybibrach. Jambus; 
wenn alle außer dem erſten mit einem Mitlaute beginnen, und 


alle außer dem letzten mit einem Selblaute ſchließen, z. B. 


Altera regressu metra recursa meant. 


Soll das erſte Wort mit einem Mitlaute beginnen und enden, 
ſo muß der Moloß oder Choriamb mit einem Gelblaute und 
‚einzelnen Worte anfangen, 3. B. 
Mollior est culpam poena seputa.meam. Or. Tr, V, 12 
Nominig u — facta ne tui. Psalm. IX. 
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3) Die Antithesis oder der Gegenſatz, wenn 9. 
durch veränderte Anordnung einzelner: Versglieder ein 
entgegengeſetzter Sinn entſtehet, wie die Spaltverſe 
in den Reimgedichten neuerer Sprachen, die man 
ſowohl geſpalten als querdurch leſen kann. | 


Im Lateinifchen hat man ſolche Spielerei ‚mit 
mehren Versgliedern verfucht.. Liefet man z. B. fol | 
gende Verfe fpaltweife, fo bilden die Wörter einerlei 
Druds Herameter entgegengefeßten Sinned. 

Dilige re fuge, \turpia mitte, 

Stalin cole sanctos, quaere|pudicos. 

4) Der. Cento oder daß STidgedicht, welches 
durch willfürliche Verbindung auserwählter, Verfe : 
eines klaſſiſchen Dichters, wie des Virgil bei Aufos 
nius, den Sinn verändert. Zum Beifpiel diene die 

Befchreibung eines Cento aus Horatius: | 


Carmine tu gaudes: ego mira po&mata Fe E. II, 2,59. 
16 


— 








. 
Undique collatis enhris; mirabile visu! E.II,3. 3. 2,91. 
Carmına compono: disjecti membra poötae. S. J 4, 62. 
Seripta, Palatinus quaecumque recepit Apollo, E. L, 3,17. 
Paullatim vello,.et väriasinducere plumas E.II, 1, 46. 3, 2. 
Institni. Verbum emicuit si forte decorum, eb E. IT, 3, 22, 
Si versus paullo coneinnior unus et alter, E. II, 1, 73 f. 
Assuitur pannus. — Justum sit necne — E. u, 3,16, - 


Grammatici certant et adhuc RR: judice lis est. E. II, 3,78. 
Ipse egö, qui nullosme affırmo scribere versus, E. II, 1, 111. 
Ne, si forte suas repetitum venerit olim E. ], 3, 18. 
Grex avium plumas, moveat cornicula risum: E. 1,3, 19, . 
Nunc illud tantum quaeram, meritone tibi sit S. T, 4, 64. 
Suspectum genus hoc scribendi, si volet usus, 8. L, 4, 65. 
‘ Qnem. penes arbitrium est, et jus, et norma loquendi, 
f 
7 
At qui legitimum cupiet fecisse po@ma, E. II, 2,109, 
‚Caelatumque novem Musis opus, ut sibi quivis E. II, 2, 92. - 
Speret idem, sudetmultum, frustraquelaboret: E.II, 3, 241), 
Audebit, quaecumque parum splendoris habebunt, E. U, 
2 4— 
Verba movere loco, quamvis invita recedant. E. II, 2, > 
Singula quaegnelocnm teneantsortita decenter, E. IT, 3,9 
‚Primp ne medium, medio ne discrepet imum. E. ul, 3, is2- 


‘ 
} X 
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Dritter Abfchnitt— | | 
| ‚Grandlehren der r lateiniſchen Metril. 


9. Die Inteinifche Metrik zerfältt abermahls in zwei 
4 Abtheilungen, wovon die eine bie Befdyaffenbeir 
der bateiniſchen verſe im Allgemeinen bs 
ſtimmt, die andere den Gebrauch ne: Dice 
te? fehrt« 


Erfte Kieheilung 
Bon ben lateiniſchen Verſen uͤberhaudt⸗— 





Sieht man auf die rhythmiſche Bewegung der 
Berfe, fo laſſen fie ſich unter zwei Klaffen bringen, 
weil fie entweder dein trochaͤiſchen oder Dem daktyli⸗ 
ſchen Grundrhythmus angehören, 

ne IE 


Erfes Capitel, 


Von den Verſen des trochaͤtſchen Grund⸗ 
rhythmus. 


— ttochaͤiſchen Grundrhythmus gehoͤren fol⸗ 
— ſechs Versgattungen ˖ 


1) die trochaͤiſchen, — 
9) die jambifchen, RN 
3) die fretifchen, Lone 
4y vie Bachifhen, —  —.|L.. 
5) die antifpaftifchet, EIER 
6) vie doriambifhen. Wr, 


Es muß hiebet erinnert werden, daß ſi ch ein 
Trochaͤus Eklinget) auf der einen Seite als drei⸗ 
zeitige Einzellaͤnge Elingth, auf der andern Seite 

als ein fluͤchtiger Dactylus mit zweien Kuͤrzen, 
die nur das Maß einer einzelnen Kuͤrze haben 
(ElingeletD, darſtellen lhaͤßt. 


r 
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Sp wird die trohäifhe Dipodie zu einem 
Ereticuß, wenn man den legten Trochaͤus in eine . 
Einzellänge zufammenzieht; die jambiſche Dagegen 
zu einem Baccheus, wenn ihre legte Kürze mir ver 
erften Länge zufammenfchmilzt, und biefer zum Uns 
tifpaſtus durch einen kurzſylbigen Nachſchlag. 
Dagegen wird der Ersticus durch die Theilung 
feiner Kürze zum Choriambus, den man deshalb 
nicht zum dactylifchen Grundrythmus zählen darf, 
weil feine beiden Kürzen nit, wie beim Dactplus, 
in eine Länge zufammengezogen, fondern nur ale 
zwei flüchtige Rürzen betrachtet werden. 

1. Die trochaͤiſchen Verfe muͤſſen, wenn Der 95. 
ſchlechte Takttheil gleiches Maß mit dem guten Takt- 
theile erhalten ſoll, nach Dipodien gemeſſen werden, 
in welchen nur die Endſylbe ein willkürliches Maß 
zulaͤßt. Die Auflöfung der langen Sylbe in zwei 
kurze if nur am Schluſſe des Verfes vermehrt. 

Die trochaͤiſchen Zaftehaben daher folgendes Maß.: 


1) in der Mitte des Verſes. 2) am Ende des Verſes. 


—5 order st 
In den ungtaden Stellen findet diefem zufolge außer 
dem Trochaͤus nur der Tribradmd, in den graden 
aber auch der Spondeus und Anapäftus Statt. 

Nur die Altern Römer. ließen in der Mitte des 
Verſes überall audy den Spondeus und Dactylus 
zu, weil. fie, um vom Volke verftanden zu werden, - 
mehr darauf ſahen, daß die rhythmiſche Hebung mit 
dem Spradhaccente zufammentraf, als daß die rhyth⸗ 
mifhe Senfung eine reine Kürze war. 

Darum muß man au bei der Mefjung älterer 
Bere vorzüglich den Sprachaccent beadten, und 
nur Darauf fehen, Daß in die Hebung feine einzelne 
Kürze koͤmmt. Man darf aber auch) nicht vergefjen, 
daß-bei den: alten Römern jede Stammfylbe eines 

Wortes ihre befondere Betonung: BERN: 


9%, 


96. Dritter Theil, Abſchn. III, 


Bon den troch aif chen Berfen ift der Tetrameter, 


durch einen Einſchnitt am Ende der zweiten Dipodie 


r 


- 


in zwei gleihe Hälften getheilt, Der. natürlichfte und 
gewoͤhnlichſte. Er ift meift um eine Sylbe abgekürzt, 
und wird daher von römifhen Schriftftellern, zum 
Unterfchiede von dem vollftändigen Verſe, welcher 
octonarius heißt, eben fo wohl septenarius (Gic. T. 
Q. 1, 44.) als quadratus (Gell. II, 29.) genannt. 
Beiderlei Berfe werden zuweilen untereinander 
gemifcht, und befonders bei ſtarken Gemuͤthsbewe— 
gungen gebraucht; ald abgefürzter Pentameter er 
fcheinen fie einige Mahle bei Zerenz, vermittelfteined 
Schalttaktes, z. 3. Phorm. III, 2 1. 


> Ph. Dörio, audi, öbsecro. (D. Non audio.) Ph. Parum- 
per. D. Quin omitte me. 
Pb. Audi, quod dicam. D. ’At enim -taedet jam audire 
eadem millies. 
Ph. ’At — dicam, quöd lubenter audias. ‚D. Loqnere, 
audio. 


Anmerkungen: 
1. Die beiden legten Verſe find viertaktig nach dem. Rhythmus: 
Ditrochaeus, ditrochaeus, ditrochaeus, creticus; 
ober zufolge ber Freiheiten römiſcher Dramatiker: 
Dispondeus, dispondens, ‘ dispondeus, creticns. 


Durch beliebige Spaltungen oder Wiederholungen ber Halb 
verfe bildete man daraus bie meiften trochäifchen Liederweiſen 
zeimender Völker, z. B. 

Consules finnt quotannis:;: 

Et novi proconsules; 

At poötas non quotannis;z 

Denuo nasci vides. ‘ 


q, Den, erften Vers erklärt man am beften für.eine Clauſel in 
. Verbindung mit einem jambifcjen Verſe. Die römifchen Dramas 
tiker miſchten nämlidy zuweilen unter bie viertaktigen Verſe 
theild größere jambifche Verfe, wie 3. B. 1. 1. den ZTrimeter: 

Pk. Nequeo te exoräre, ut waneas triduum hoc? quo 
nunc abis? E 
D. Miräbar, si tu mihi quicquam afferres novi; z 


theild kürzere Verfe, welche man Llaufeln nennt. Dieſe können 
fowohl zu Anfange und Ende, als in ber Mitte fliehen, und find 

trochaͤiſch ober jambiſch, je nachdem ſich ihr Rhothmus am leich⸗ 
m an bie andern =; ——— FL 


1 


N 


e; 
t, 
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Meffung gemein, Bi ir 


fegen "erlaubten, fo konnte cine jambiſche Dipsdie 
auf folgende Weiſtr verandert werden To 

ee 2%: 5 23 — — 

a, OU. 0 ee 

U solidılm partrem hoo' mi: Behlefotim, Chadrliz 15 

Samiä mihi mater füit: ea hahitahäp Rhodie 

i ; :: Ter. UN I, 2, 27 ir 


nommen, aus lauter. Jamben zufammenfehte, zu Yrs 
Phaselug ile, quem videtis, hospites,... .. — 
‚Alt fuisse nävium celérrimus. tufl. IV. 7 ae 

‚Levis er&pante.Iympha 'desilit.pede; nut 2705 

; Refertque tenta grex amicns ubera. Hor. Ep. 


wicht. Hor. Art..p. 251 sqgq. — — 
Spondeon, ct qnos iste pes ex a6 dreat 
Admiscuerunt,.impari tamen Ioco, | 
Pedemgue primum, tertinm, quintüum qrioqne 
Juvere paullo syllabis majöribns. Terent. Maut. 

Geotefend’s größere Gramm. I. Bd. eu. © N. ’ 

Br i ! 


“ | DOeirter Thell. abſonmn. 


Vn Hinfiht auf die Anzahl der Käkte-Tind zwar 
ER he Trimeter, welche die Römer nach 

ver Anzahl ihren Fuͤße Benarios nannten, am gewoͤhn⸗ 
lichſten, aber auch Die Dimeter und Tetram eter nicht 

fenen, wozu noch einigi beſondere Versarten kommen, 

- wie entweder Zus seiher Weränderinig: des jambifchen 
Rhythmus hervorgegangen, oder durch Jambiſirung 
eines andern fe entſtan den ſind. 


| a); ‚Dönetri Lougaen bei Plautus und Horatius 
| dur in. ihrer —— — vor, bei Seneca 


ka D | len My, Darin — 


—— vagulas, Mandula, ↄ.: 
ospee comesqüe eorpoin 3843 Zw 
„Baal nünc abibis Ai Idea!  — — Nil.” S 
allidule, rigida, nudvja. 6 2... 


Die verkuͤrzten Dünsterided — it einem * 
zeitigen Auftakte ſind eigentlich * nakreontiſche Verſe 
in jambiſcher Form⸗ und laſſen nur zu Anfange und 
zu Ende ein willkuͤrliches Solbenmaß zu, z. B. 
— erıenta Mäienas | 
raecgps amore ‚säevo 
Rapitüur? quod impütentf 
I. Waalnüıs parat. fuyore, ‚Spnet, Med. 848; SUR 
b) Trimetri haben, fo verſchieden fie auch — 
möge, durchaus einen tod äifchen Haupteinſchnitt, 
Dei Regel nach im. der Mitte des dritten, zumeilen 
aber aud) bes viexten Fußes. Wierohl man dieſem 
gern zur Abwech felung einen maͤnnlichen Einſchnitt 
unterordnet, Ai v'häben ſich die alter Dichter Doch nur 
felten. folche Trimetet eutſchluͤpfen laſſen, deren Eins 
ſchnitt fie. den neüern, gerade in der ae getheilten, 
Alepandrinerngleih mat, .B. "© 


Persuäsit nox, amör, vinuta, :adolescentin. — Ad. II, 4, ie 
Satis superque mo benignitäs tua. Hor. Epod. I, = 


Schlecht ift ein Vers, worin jeber Versfuß zugleich — iſt: 
Formin oul suae parem. dederat Vonns. Joh. — 


— . - . 
7 


Win 


- 


ie 


* 


De the We v5 


J "Petrametri‘ mit einem Cinſchotttt in det 


Mitte And: bei den Komitern, ſowohl vollſtaͤndig als 


abgefür t ſebr haͤufig; bei den Tra dem koͤmnt nur 
der vollftändige ( HET, Q. 1,16. IV,’ 33), von 
feinem Erfinder Boiscius-genannt, bei, Catull (Carm. 
XXV.) nur der abgekuͤrzte eg *3 ieſer 


hat gewoͤhnlich ‚einen männlichen, jener auch, bifon, 
ders bei Terenz, einen weiblichen Einſchnttt⸗ 5 E B. 


Ter, Andz. Js: a, 2 2 SG» — f —— ee ae 


datum. intellexf'nödo senis — de Sobe üse 
af s ‚noh ara pr videhtur, me aut herum post os 


SIYPNUNIE * Ba Kay a — ch 


1, Den, 


urch einen 
ge — Tore ai — a — kein — — — N 
J ee ge j — man ea de Ai — 


— 


und fie, theils bitt en ehe 
mehrfache Wiekerheieng,.. mit 66 ' 
Ten ra —— V 34 —— — Han) 
Quo 04 u 1 1 
—E jafn le E Di ef ur >) 
Quölsggie til nie: despicls, Bi 5 Im 0) Bin oO 
" Wultus"tnos, ‚petentemaf > — BI Ten 
hr, J::. er i.Ä Insseli; Gi 


yousquo’ consili mihl — 
Neptor attelor laetui sc gr 2 ey Eu 00 
.Ramnöque ı devovabon?,. — selma Al Hr — 7— F 


88 Pre Bere Ale ER we 


— u Jamben, |  B.fBe „Ik 75 S Arne 13% 


— mi er Ain arii ie 3 1 


nr alle, ade Eu Baer er pbehtin sat s As 


a en vvea 


Plautus. Feb want bei. dem: renden an 44 
ber Tetraͤmeter «mie an eines Mexirdr: Die, —* 
Sylbe: und den Hiatus ud ren nad — 
iD si tibi viginti minne 'tlar ent. proferentur, I 
—X — —— ‚nömine?: t a : No —R 
Asin- III, 8, 61ů 
= me en porro vörberab, 1. ineirsat pugnis, eslelbus. 
h Pocn: ni 1,3. 25 — 2 
Dal o atria 0 Pir: mum 0 Priame, periisti,. a6 
ö ꝰ a 5 y ka — ‚Bacch. AV. Y, 4 
Er - G2 


”“ 1 r = — 


— 
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F 


100 Dtitteiseheitisäkifihn. M. 


3, De‘ m ee werden ik. abgekutztac Tetrameter 
us ei meter. ‚ur in — drei Die en Wortes 
.hibete‘. ap men d — den nf it, sole folgt: 


"dh: Rutächı; :pab} 
Erei yens. in usı N ine, Bo —— veinens, 
Bü 


er Atell a vel’ queis lis ncttrk dedit petnleos, 
„rt. "Qwia. * molij läbieg, :atque .deserens; vigorem, 


nu tra gruantem-motibus jocosis. 
wre eineit Ba ——— ELinſchn nitte durfte eben’ ſowdhl, wie 


I ah en ein ponbeus oder Daftyluß an ber Etde 


pe, v be ie z. auch in folgenden voll: 
— NE ” | 
. Nunec AmphIIEUONENE volt — ie phtere farö 


ae delhdetur, rhtethig 5 PET us. 


1) Bei Plautif fihdee — trimetros * 
pefcgale itzz welche zwar Der Anſcheint us dad 
B. hei Alerömitchen. . Satiiuifgen ect Haben, 

A er an von led purch ven —— 
ein Saihruſſcher Vers läßt auf einen Pimeter 
a Anen ern Vers von drei Tro⸗ 





= EN * —*— dor dem 


“ Tceirco: graece nunxn ats est. SCAZON: 
Zumerb: Bon einem volifländigen Srimeter —5* 
hinkende Jambe dadurch, daß er ſtatt des legten be As 
Trochaäus ober Sponbeus hat, und weniger Beeipeit des Moped 
u — — ihm folgendes Map: 


er — — 


cd quid vohuie — beatius curis. C. XXXL 


— 
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: Diefem Beifpiele fihd- Martiql uud ‚andere Diäten durchaus 
treu geblieben; allein Seneca at nicht ſo genau daran ge⸗ 
halten, und, wie es ſcheint, auͤch kleinere Eholiambe Fidj erlaubt. 
Bei den Griechen hatte man gud) hinkende trochäiſche Tetra⸗ 
meter, denen folgender Vers entſpricht: 
Cerne, Crasse, poena quanta sit, Deum fatiganti, 
Mar. Victor. ed. Putsch. P- 2530. 


H Der Saturnifde Ders, deffen ſich die! 
älteften Dichter bedienten, hatte folgendes - Maß: 


>) oo 0 oo 80 
>- — — 0% 


© 
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Den Einſchnitt findet man nur ſelten um eine Sylbe 
früher, wie in des Nävius Grabſchrift. er 1, ee 


Mortäleis immortäleis flere si foret fas, 

Flerent divae Camenae Nacvinm poëtam. 

Itaque.postquam est Oreino traditus. —— 

| ; 'Obliti sunt Homa6 linguä latina loquier. . , ; | 

| Kımert, Dee Saturniſche Vers ift den "Römern eigenthümtich, 
“und erfcheint faft, in allen älteften ‚Gedichten derſelben. Livius 
Andronicus überfegte die Obyſſee, und Naevius ſchrieb fein 
Heldengedicht vom erften Punifhen Krfge darin. 

Seitdem: Ennius den heroiſchen Vers einführte, kam ber 
Saturniſche außer Gebrauch; aber nur um einen Jambus kürzer, 
mit dem gewöhnlichen Einſchnitte der Trimeter, iſt ein eitfſol. 

biger — des oma = en nn — 
Be siccas | me oarinas. c. 1. 4. 
‚Mea renidet | in domo lacunar. C. II, 18..: : 


| II. Die Pretifchen. Verſe beſtehen aus abge⸗ 101. 
fürzten trochaͤiſchen Dipodien, womit fie zumeilen 
au wechfeln, und muͤſſen ganz nah der Regel tros _ 
haiſcher Verſe beurtheilt werden. Sie geſtatten 
hit nur Die Aufloͤſung der Aingen in zwei Kuͤrzen, 
ſondern bei den alten roͤmiſchen Dramatikern auch 
die Vertauſchung mit einem Ehorimnbus ober. einem. 
demfelben gleichkommenden Moloſſus. RE 
Die gewöhnlichften Berfe ‚find Terkameren, 
deren legte Sylbe ein unbeftimmtes‘ Map bat, und 


auch einen Hlatus geſtattet, z. B. B 
Livins Andronicus im trojanifchen Pferde: Dä mih | | 
Häsce opes, quäs peio, Kane — pörrige, . Bi 

FOpitula. - DE RE Eu 


1 
J 
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Splbe, aber es darf auch, zumahl im-Anfange ei 


Es braucht aber nicht jeder Fuß zugleich ein 
Wortfuß zu ſeyn, wenn nur der Einſchnitt trochaiſcher 
Tetrameter in der Mitte beobachtet wird, z. B. 

& ritudoinsolens |mentem attenät tuam? Paar. 


ecede huo nünc jam, si videtur, procul: 
. Ne ärbitri dieta nostra ärbifrari queant. Plaut. 


Nur felten hät Plautus biefen Einfhnitt vr, 
nachlaͤſſegt, Dagegen aber aud) einen Hiatus oder ein 
unbeitimmte Sylbe zugelaffen, 3. B. 


uaene ejectae & mari amba6 sumus; e òbseero. 
ed boni consili Ecquid in te mihi est? 
Quisque ut sfeterät, jacet, öbtinetque ördinem. 


Ban findet die Tetrameter aud mit bangern 
und kuͤrzern Verſen, und mit allerlei Clauſeln unter 
mifht, 3. B. Plaut. Capt. II, ı,. 17 sqq. 

Ph. ’Unum exoräre vos sinite nos. L. Quidnam MN en] 

Pb. ’Ut sine his ärbitris atque ans dẽtis 


Nobis locum loquendi. 


. Ober nach Derrmann?’s Berbefferung. = 
Mt sine hisce ärbitris 
Atquis a vobis nos detis loquendi locnm. - 


IV. Die bacheifhen Verſe verhalten ſich zu 
den jambifchen, wie die Eretifchen zu den trochäifchen. 
Uuch bier find die Tetrameter am gewoͤhnlichſten, 
zuweilen = fürzeren Berfen ober Clauſeln unten 
mifht, z. B. 

er Arch ie, quae Aisetänt, — 0 örien 
Signa esse a salütem,, omnia hnic esse video, n: Mr. 
Nunc primum fac, isthaec lavöt: post'deinde, 


a 'Jüssi ei darf"bibere et quantum' imperdwb,, 3. 
Date; inöx ego up;reyärpor. Ter. Andr. II, 2 


Im Auftafte-Achk: zwar gemäpnlic eine: Bacg 















Verſes, eine Langender zwei Kürzen dafür ſtehen, „® 


Kan item haud falsa sum nos odiösas haberi: . 
am mültum loquaces merito omne⸗ habemur, Pladt, 


Obgleich nicht jeder Versfuß zugleich ein W 
fg zu ſeyn braucht, fo m nt rden doch beffen Pi 
wei Füße mit einander.ver unden, 3 3.8. Ennigf: 


uid hög hie elamorin?- quid; höc hio — ** est ? 
Dumen qui ern quid.in <astris irepici nt! 


N 
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V. Die antiſpaſtiſchen Verſe PUR übers 102. 


haupt nur felten, und bei den Nömern, ſoviel wir 


wiſſen, niemahls in ihrer reinen-Geftalt vor. , Das F 


gegen iſt aus dem Antifpaftus Manches hervorges 


gangen, deffen wahre Natur man meiftens verfannt 


bat, wie z. B. ber Schluß der oben angeführten 
hinkenden Berfe, welche jambifch oder. trochaͤiſch be⸗ 


ginnen, aber antifpaftifch ſchließen. 


Der Antifpeaftus entftcht aus einer trohäifchen . 


Dipodie durch Zufammenziehung des erfteren Tro⸗ 
haus in eime Eingellänge, und durch Vorſetung 
eines jambiſchen Vorſchlages. Weil er auf dieſe 


Weiſe das Maß einer Dipodie um eine Sylbe uͤber, 


ſchreitet, ſo wird er faſt nie fuͤr ſich allein gebraucht; 


aber deſto mehr in ſeiner Verlängerung um sine und, 


mehre Syiben, 


Die Griechen verlängerten den Antiſpaſtus ge⸗ 
woͤhnlich um eine Sylbe am Ende oder in der Mitte, 


und nannten ihn in dieſer Form Dochm ius, obwohl 


die zweite Art desſelben nur ein ‚Antifpaftus iſt, z. B. 


T Lo2Her 50T 


Die Römer. haben von den beiden angegebenen | 


dochmifchen Kormen, eingelne-zweifelhafte Beifpiele 


— 


ausgenommen, nur die letzte gebraucht, welche dem 


Antiſpaſtus feine urſpruͤngliche Geſtalt wiedergibt, 


nach welcher er einem fuͤnfſylbigen Jambus gleicht. 
Aber auch dieſe Form haben die Roͤmer nicht fuͤr ſich 
allein gebraucht, ſondern nur in Verbindung mit 
andern mehr oder weniger verwandten Formen. 


Die naͤchſte Verwandtſchaft mit dem jambiſch⸗ 108. | 


artigen Dochmius hat ber aus drei Trochaͤen beſte— 
bene Sthyphallicus, welder jenem: Dochmius 


eine lange Sylbe vorſetzt. Auch dieſer Ithyphalli⸗ 


kus wurde von den Roͤmern nur in Verbindung mit 


andern Versformen gebraucht, wie in dem oben an⸗ 


geführten — Verſe. 


4 
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Horaz ſetzte dieſem Ithyphallicus nach Pindars 
—— (Olymp. I.) noch eine. lange Sylbe am Ende 
zu, und ließ ihm den zu Ende des 100ten Paragra⸗ 
phes angeführten Vers folgen, welcher einem eilf⸗ 
fylbigen jambifchen Derfe gleicht, eigentlich aber, 
wie die Damit verbundenen Berfe zeigen, aus einem 
jambiſchen Dochmius und Ithyphallicus befteht, 3z.B. 


Non ebur, neque aureum 
Mea renidet i in domo lacunar, Hor. C. II, 18. 
Anmerk. Bon ben En teochäifchen unb jambifchen Ber: 
fen. unterfheiden fi) die angegebenen ithyphalliſchen Compoſi⸗ 
- ‚kionen dadurch, daß fie, den Einfchnitt des. zweiten Verſes ab- 
gerechnet, keinen Spondeus an der Gtelle dee zweiten Tro⸗ 
dqaãus geftatten. Sene Em — haben daher durch⸗ 
aus folgendes Sylbenmaß: 
—— 


SR RE AR 


— ML oo — | 

VI. Die horismbifhen Berfe bilden den 
Ubergang zu den daktyliſchen Verfen, indem fie die 
Kürze des fretifchen Fußes verdoppeln; ſie gehoͤren aber 
felbft zum trochaͤiſchen Rhythmus, weil ihre beiden 
Kuͤrzen nur fuͤr eine einzelne gelten, und darum nicht 
in eine lange Sylbe zuſammengezogen werden Dürfen. 


Anmert. Wenn ſich Catull eine Zuſammenziehung der beiden 
Kürzen erlaubte, z. B. LX, 25: Nutriunt humore im Ge 
aenfage von Jo Hymen Hymenaeg; ſo hebt dieſes eben fo 
“wenig die Regel auf, ald wenn bie ältern Dramatiker der Rö- 
mer überall einen Sponbeus flatt bed Trochäus fetten. Auf 
bie Sreiheiten, welche ſich Seneca in ben Chören feiner Tragö⸗ 
dien nach dem Beifpiele riechifcher Tragiker mit mehr ober 
weniger Gläde nahm, bürfen wir bier Feine Rüdficht nehmen. 


Wegen ihrer trochAifchen Ratur verbinden fi 
die Choriambe leicht mit jambifchen und trodhäifchen 
Füßen: darum werden ſie auch felten für ſich allein 
gebraudt, fondern meiftens zmwifchen ein befonderes 
Anfangs: und Schlußglied gefeßt, wovon daß erfle 
meift trochaͤiſch ſchließt, das lebte jambifch anbebt. 

Hienach laffen fi die horiambifchen Verfe, die 
größtentheild der lyriſchen Dichtung re in 
gewiſſe nn 


n 
f Rn 
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1. Ehoriambiſch Verſe ohne ein beſonderes 
Anfangsglied. 


a) der Adoniſche Vers nebſt zwei ſogenannten 104. 
Togaddif hen, welde mit Daktylen anfangen, und 
mit ———— zu enden fi PER ale: 


Lo0— 015 Sanguine viperino. 
00 — 00 — Sanguineis prohibete ı rixis. 


Anmerkungen: 


1. Daß dieſe Verſe nicht daktyliſch, ſondern choriambiſch ſi ind, er⸗ 
hellet daraus, weil ſie mit andern choriambiſchen Verſen ver⸗ 
bunden zu werden pflegen, und keine Zuſammenziehung der kur⸗ 
zen Sylben geſtatten. Nur ein fpäterer Dichter Boethius hat — 
den -Adonifchen Vers als eine eigene Vertart gebraucht, z. B. 


Omnipotentem 
Concelebrate 
ze a quod in orbe u 
mne creavit! F 


2. Daß der Adoni iſhe Vers nicht aus einem — Worte, oder 
aus lauter einſylbigen Wörtern, beſtehen dürfe, iſt mehr eine 
Regel der Schönheit, als ein Geſetz der een ber, Sn 
den beiden andern oben angeführten Iomasdifchen oder, wie 
fie auch genannt werden, profometrifchen Werfen ift der cho⸗ 
siambifche Ginfchnitt nach der vierten Sylbe andern: Abtheilun⸗ 
gen vorzuziehen; doch darf der lette Werd, beffen jambiſches 
Schlußglied mit einer doppelten Kürze anhebt au nach ar 
fiebenten Sylbe einen Einfchnitt haben. 


b) Ein Vers mit drei Choriamben und einer 
trochaiſchen Dipodie bei Terenz Ad. IV, 4, 3 sq. 
nad) Bentley?3 veränderter Lesart: 


Membra metu debilia sunt: animus präe timore 
‘Obstipuit, pectore consistere nil cönsili quib. : 


Anmerk. Ob jedod; Bentley den erften Vers richtia beftimmt habe, 
‚läßt fi) bezweifeln, weil die letzte Sylbe von debilia kurz iſt. 
Hermann orbnet die Verſe in einen fließenberen Rhythmus: 

Membra metu debilia = 
Sunt: animus timöre . 

’‚Obstipuit: pectore nil . 
Sistere 'consili quit. 


Doch fällt auch bei dieſer Abtheilung der Verſe die Kürze ber 
legten Sylbe des Wortes debilia noch aufe 
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2, Choriambiſ che Verſe mit einfüßigens Anfangs 
und Schlußgliede. 


105. a) Der Pherekratiſche Vers, welcher ſich vom 
> oben erwähnten Adoniſchen Verſe nur durch das vor; 
geſetzte Anfangsglied unterfcheidet, z. B. 

| vo o—|.2. Cras donaberis haedo. 
Anmerkungen: 


1. Das Anfangsglied beſteht bei Horaz beſtändig aus Spondens; 
nur Gatull, welcher ſich aud) die Zufammenziehung der beiden Kür; 
zen erlaubte (Nutriunt humore), hat den Trochäus vorgezogen. 


778, Die legte Sylbe des Verfes ift bei Horaz beftänbig lang, ei 
Gatull aber auch Eurz, weil er bei jenem die vorleste Stelle einer 
Igrifhen Strophe einnimmf, bei diefem aber fie fchließt. 


b) Der Blykonifhe Vers mit dem Fleinern 
und größern Asklepiadeus, melde ſich durd die 
Anzahl der Choriamben unterfheiden, wie folget: 


Gluc. ——|—-00—| 7 Quis post vina malum crepat? 
Ascl. min. —— |-o °—|] —-o00—|oLZ 
Quis post vinä gravem militiam crepat? 
Arm) —— 18 0 ||— oe -11l— 0 0—] 0 2 
Quis post vina gravem militiam aut pauperiem m crepat? 
Anmerkungen: 


1. Diefen Verſen gibt Horaz bis auf eine einzige Ausnahme (Carm. 
1, 15, 36.) einen Spondeus zur Baſis, und einen Jambus ober 
Pyrrhichius zur Katalexis; Catull bat. aber den Spondens auch 

“mit einem Trochäus oder Jambus vertaufcht, 3. B. 
Tu cursu, Dea, menstruo 
Aetiens iter annnum, | 
- Rustica agricolae bonis " 
: Tecta frugibus exples. C. XXXIV. 


2, Zwiſchen zwei Choriamben findet durchaus ein Einſchnitt Statt, 

welchen Horaz, außer einer verdächtigen Stelle Carm. IV, 8, 

17. nur einmahl fcheinbar vernadläffigt, Carm. I, 18, 16. 

. Eatull fegt den. Einfchnitt zuweilen um eine Sylbe fpäter. 

Noch mehr Freiheiten hat fich Seneca erlaubt, ber nicht nur 

die beiden Kürzen des Choriambus in eine Länge zufammenzieht, 

Su ne —* dem kleinern Asklepiadeus einen al zur 
u afis gibt. 


Wenn der GiyEonifche Vers mit bem Pherekratiſchen als versus 
asynartetus oder unverbundener Werd zufammengefest wird, 
fo bildet er ben fogenannten — Vers des Gatullus 
C. XVII- XIX. nad folgendem Maße: _ 


A ‚2ll2.el- 


Hüno luoum “tibi dödiep eönnwordgue , Friäpe 


3 


+ 
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3, Choriambif che Vorfe mit zweifüßigem Anfangs 
und .Schlußgliede, . 
Hieher gehören die beiden Sappbitdien‘ Virſe, 106. 
wovon der kleinere nur einen, Der größere aber zivei 
Choriambe hat, als: 


A N SER Ba 5 u Vu Oo E u er 


Saepe trans nem jaculo expedito. 2 "Ale 


’ 


Saepe trans finem jaculo. nobilis a ö 5 
Das Anfangsgliev' dieſer Verfe beſteht aus 
einer trochaͤiſchen Dipodie welche bei Sn beftändig 
mit einem Spondeus ſchließt. Das Schlußglied iſt 
eine abgekuͤrzte jambiſche Dipodie, alſo ein Baccheus 
oder Amphibrachhs. Der größere Vers koͤmmt bloß 
bei Horaz (Carm.1, 8) vor. & 
Diefer größere Vers hat außer dem Einfchnitte | 
zwiſchen beiden Choriamben nody den männliden 
Einſchnitt des Meinern Verſes nach der ‚fünften Sylbe. 
Der kleinere Vers darf aber auch einen weiblichen 
Einſchnitt nach der fehöten Sylbe haben; Catull gab 
Ihm gar keinen beſtimmten Einſchnitt. | 
In den Tragoͤdien ded Seneca — der kleine 
Sapphiſche Vers auch fuͤr ſich allein gefunden, ſonſt 
wird er bloß in Strophen gebraucht, die nach drei⸗ 
mahliger Wiederholung desſelben mit einem Adoni⸗ 
ſchen Verfe Ichließen; Dagegen Horaz dem groͤßern 
Verſe deſſen letzte Haͤlfte ——— 
Anmerk. Aus dem. kleinern Sapphiſchen Verſe hat. man durch 
gegenſeitige Verlängerung und Verkürzung des Anfangs- und +; 
Schlußgliedes zwei andere eilfſylbige Verſe gebildet, wovon der 


eine den Namen des Alkaiſchen, der andere den Namen bes 
haläkiſchen Verles führt, aber auch ſchlechthin nur Zendeka⸗ 
llabus heißt. Der Xlkaifche Vers entfteht, wenn man bie 
dſylbe des ’Sapphifchen Werfes zu Anfange Test; ber Phalä⸗ 
tiihe hingegen, wenn man ben-erften Trochäus des Capphtfäen 
Verſes ans Ende ten mit folgenden Ginſchnitten: 
Alcaicus: —— — 
—— dä profanim vulgus, et arceo, £ 


Pe *. 


— Phalaoceun: D | 4.5 o u We 
au dono lepidum.. aan ‚libellum. 


ss 


—U 


— 
— 
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Zweites Eapitel. 


Bon den Verſen des daktyliſchen Grund: 
rhythmus. 





107. Zum daktyliſchen Srundrhythmus gehören fol; 
gende vier Verdgattungen: 


4) Die daftylifhen: J ⸗ 
2) Die anapäfllifhen: .. se — 


3 Die ſteigenden Joniker: I RR 
45 Die finfenden Soniter: 1200 


1 Die daktyliſchen Berfe laſſen nicht einmahl 
den Spondeus an jeder Stelle zu, geſchweige e den 
Anapaͤſtus oder Proceleusmaticus. Die gel raͤuch⸗ 


lichſten Arten find folgende: .. 
+4) Der Archiloch iſche Verd von Fünf halber 
er: Süßen oder daß Penthemimeres dactylicum , deſſen 


Daktyle in keinen Spondeus aufammengejogen weis 
ben En z. B. — 


© 


— 


BL 
Pulvis et —— sumus. 


i Anmerkungen: 
1.. De Achttochiſche Vers iſt von Horaz nur in pobiſchen Gedich⸗ 
J ten gebraucht, und zwar entweder allein, wie Hor. IV, 7. 
\ ober mit einem zweitaftigen Jomben nr — 

WVerſe vereinigt, wie Hor. Ep. 11 4. 13, % 
iu ine BER DONE, BER 


' Fervidiore mero arcana promorat loco. 


0 


| 
2 


I A Louoluo” & 
Levare diris’ pectora sollieitudinibus. 

2, Durch Verbindung zweier archilochiſchen Verſe entfieht der de 
gifche Pentameter, welcher nur in Verbindung mit, einem 
Herameter gebraudt — ‚, aber in feiner exſten Bölfte auch 
Spondeen zuläßt, z. B. Se — 

——— oo: BR [tr 
Placato possum non — esse Heo. 
Die beiden Hemiftichien des Pentameters Werben "Huch einen 
unveränderlichen Einfihnitt gettennt, welcher fo fireng be'bad» 
tet wird, daß die römiſchen Dicpter nad Bee: an dãeſer Stelle 
ſogar bie Elifion vermeiben. 


* 


J— 


* 
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5, Be beroiſche Besameter von fünf voll; 108 
Hänvigen und einem üm eine Sylbe abgekuͤrzten Buße, 
welcher überall Spondeen zuläßt, wenn gleich im. 
— Fuße nur mit Einſchraͤnkungen, z. B. 


vu 2 Pe — 


ud — 
Multi rixantur de. lana saepe caprina.. 


n Anmerkungen: · 2 


1, Der Herameter hat eine’ zu große Länge, als‘ 308 er ohne einen 
Linſchnitt Werſchauuc für das Ohr wäre, Diefee Einſchnitt 
ift gewöhnlich in der Mitte des dritten Fußes, entweder unmit: 
telbar na ah ber Hebung (männlicher infehnftt) , ‚ oder eine 
Sylbe fpäter a a Zuweilen finder. jedoch 
des inſchnitt erſt nach der, — Hebung Statt·, dq dann 
| WR yuce — nach der ln 5 ung eingefhnitken, zu werden « 

rde: der Einſchnitt am Ende eines: Fußes gemnatht, 


ürde € V ‚Wi de⸗ be 
—* N Feind: Re enehes, Wie Rn —* 


net vech bite 1 | vestrag pe ctora | pellite tonsis. Enn. 
Disperge’ steh! -distzah, Sol & alas; differ; Enn. 
ne wes’adste seriptas,.:t fiy misimus, Aeli.-Lucil. - 
‚unter: n: Einſchränku en darf jedoch zu Ende eines jeden: 
Fußes a eben: — außer dem’ aupt : ; Einhmute ſeyn; 
om gewöhnlichſten iſt der Einſchnitt am Ende ded' vierten Fußes, 
‚welcher: ‚dam dem. häufigen Gebrauche heäfelben , bei;,deu, Griechi⸗ 
ſchen Bukolikern ber bufol iſche heißt, Dam kann „augleich ber. 
Einſchnitt am Ente ded erſten Fußes verbunden Teyn, 3. 
Rustica ailvestri resonat. bene fistula Musa. | 


Wenn aber der Hexameter zu Ende des dritten , Fußes einen: 
daftylifchen! Einfchnitt hat, fo wirb er dem $ 105, a. E. ange⸗ 
führten Priapiſchen Verſe ähnlich, z. B. 
wi non dietus Hylas puer? et Latonia Delos? Virg. 
Aut Ararim Parthus bibet, aut Germania Tigrim. Virg. 
Optat ephippia bos piger, optat arare caballus. Hor. - 


3. Nimmt man dem Herameter feine. beiden erften Füße, fo entfteht. 
ber heroifche Tetrameter, welden Horaz mit- einem ‚Herameter | 
zu Diſtichen verbindet, wie folget: 


wo rios cumque feret meliör fortund parente, 
Ibimus, o socii comitesque. 


Nimmt man aber dem „Deramefer- feine. ‚beiben legten Füße, die 
dem Adonifchen Verſe (ſ. $ 104.) gleichen, fo bleibt die bukoli⸗ 
N e Tetrapodie zurück, welche Horaz (Carm. I,4) mit dem 

thyphalliſchen Verſe (ſ. —— zu einem einzigen — ver⸗ 
einigt, wie folget: 

um © — 0 — oo 
A E — —— _— N eyes” 
Soivitur. acris hiems grata vice | veris et — | 


pP Bi 


Bi 


pP % 
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einen Einſchnitt nach der — &.bex- drit⸗ 
J ten Sebung; der bufolii etr bie ir — einen Ein⸗ 
ſchnitt Nil her a ‘ bung. — geben. (ne Be dem Namen 
‚des A niſchen Ver ildet diefg, eine, eigene Versart, welde 

man bei Pre une Aengtkem findet, . 8 er. 
Hoccine credibile aut memorabile. Ter. Andr. IV, 1,1. 

\ Anceps, forma, bonum mortalrbus. Senec. Hipp. 7 


Einzelne Dichter haben:: auch herdiſche Hexameter und ——— 
ter gemacht, deren letzter Fuß ein Jambus iſt, z. B. 
Dirige odörisequös ad certa cubilia cänäs. 
... J Terent, Maur. pag. 2425. ed, Putsch. , . 
A Qui gerere: ingenuum volet, grum, 
— Liberat ärva prius ‚feytiolbus. Boäth. IT, 1. 


109, 18. Die anapäftifhen. Verſe verhalten ſich zu 
den — —— wie die jambiſchen zu den trodhäis 
ſchen/ indem ſie ſich von ihnen nut durch den Auftakt 
unterſcheiden. 

| ‚ Weil aber diefer Auftaͤkt zu raſch verfliegt, fo 
werben: bie mapäftifchen Verſe gleich den jambifhen 
dipodifdy gemeifen, und laffen ſowohl ———— 
als Zufammenziehungen zu. 
Die gebrauchlichſten Art en ſind der vollftändige 
und abgekuͤrzte Dimeter, ' ur ‚deren. Zuſammen⸗ 
fstung der. BE BR —— Ba 


entſteht/ z · B. Pi — 


’ ’ 
eg 9 a 
Hm, nemo habet hörum! oecidisti: Die igitur, qüis aber? 
Nöscis?. Plaut.. Aut. IV, O, 9. 
Aber auch volftandige. Trimeter findet man, 3. B. Tarpilius a 
| Priscian. ed: Putsch. pag 1327. . 
Di advenientem perdänt: hic quidem nos perdidit, Hem! 
Eackum diem hinc quartum hödig iterantz ita 


cönventum. 
Anmerkungen; 


1. Die römiſchen Tragiker haben nur von ben auge 
- metern, mit einzelnen | Meonsmetern. untermifät, ii 
gemacht; dagegen man bei ben Komikern nur. Trimeker und 
0 Xetrameter findet. Terenz hat gar Feine Aräpäfles dutus 
aber bat Aulul. IV, 9. mehre vollffändige und: abgelürte Te 
trameter,, mit einzelnen - Jamben untermifcht, die ein kürzere 


\ Vers behäticht, wie folget: 
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1Perii! Interlit :Gechdil. qud eurram? quo aba. chrram? 6 v 
tenẽ, tene! a quis ? 
Nescio, a. videos c caecus eo) atquo equidem, quö cam, 
aut: ubi ehın, ad aut sim, 
Nequeö cum anjmo certum Inveatigare.. 'Obsecrd vos. 
ego, mi auxilio i 
Oro, btestor, sitis, et hominem ——— eam 
anstulerit. 
Quid.: ais tu? tibj ‚gredere. cortum est. Nam, esse bonum, 
e valtu cögnosco. 
Gid (es)? -quid räletis? novi omnis: ‚scio, füres. esse: 
hic complüris, 
Qui- Ventitu- et! orota ötcultant sese, Graue wesen quasi 
# ; H a. Arugi. Di 
em, nemo ha et horum! acc isti. io itur, uis 
| haber? ] Nescis? — * 4 
Hei. m& miserum, miseräm! perii — pordituꝰ! pessn; N 
me ornatus e0. , e 
Tantim gemiti et maläi Maestitiae' Ale: dies ' mihi, öbtus 
. Sit, (Jamb.) 
Fanem et pauperiem: perditus 'penissume, sum eg 
., smnium (Jamb.) 
In terra: nam quid mi Öpus est vita, qui‘ tantum auri . 
erdidi, (Jamb.) 
Quod cüustodivi selulo: egomet me defraudivi, ‚Qamb. 


a: asynart.) a 
Animümque meum, geniümque meum. „Nune (ec): alii, 
u laetificantur,. (Ari stophanens) 2 


Meo mälo et damno. : Pati nequeo, (Parosmiacus. - 
Auf diefe Weiſe hat jetzt Hermann in feinen Elementis doc- 
trinae mefricae pag. 412. die obigen Verſe Rene ı wo 
‚man fid) weiter barıib ber belehren En. . 


Die ‚alten römiſchen Tragiker haben, nah dem Beifpiele b — 
Griechen ‚ anapäftifche Syſteme aus volftändigen Dimetern 
gedichtet, welche mit einem abgefürzten Dimeter oder ſogenann⸗ 
ten Paroemiacus ſchließen. Der Rhythmus geht. in ſolchen 
Syftemen ununterbrochen . fort, baher fein Vers mitten im; 
Syſteme eine umbeftinunie Eidſhlbe hat, ve 8. Altius ap. Non. 
pag. 69. Dr 
Ita territa membra .animo aegroto 


‚Cunetänt sufferre laböorem. 


Beiden Griechen nbet ‚fi in ſolchen e eu auch ˖ der 
Monometer, neh im "Unfange, häufiger in Era an 
jebo "vor dem Parömiacus, wo er anapäftifche Bafis heibt, 
Ob Diefes Auch bei den alten römiſchen Tragikern der Fall war, 
ifi zweifelhaft; bei Seneca kommen Monometer vor, dagegen 
feine Paroemiaci, welche Boetvius, nah dem Rhythmus der, 
legten Hälfte eines heroiſchen — als eine eigene Versart 
behandelte, wie folget: 

Felix nimium prior aetas, 

Contensa fdelıbus a arvis. Gone. 11:8. 2 2 ‚ 


110. 


' 


FT | 
12. Dritter Tell, Abſchn. II. 


M. Die: ſteigenden Jouiker, heſtehen aus 
einem Spondeus mit dem Vorſchlage zweier KRürzen, 
Die aud) in eine. Einzellänge zufammengezogen wer: 
den. Dieſe Einzellänge kann noch eine Kürze zu 
ſich nehmen, wogegen der porhergehende Joniker 
dann einen Trochaͤus ſtatt des Spondeus hat. Von 
dieſem Spondeus wird beſonders die — Sylbe 
auch aufgeloͤſt. 

Horaz hat Carm. ‚IN, 12. nad; dem Beifpiele 
des Alcaͤus ionifche Syſteme von zehn Füßen gedich—⸗ 


: tet, worin "3wei Xetrameter mit einem Dimeter 


fchließen, und nur der. kette Takt die unbeftimmte 
Endſylbe geftattet. - Jeder Takt iſt ein fleigender 
Joniker ohne alle Zufammenziehung oder Auflöfung, 
aber nicht immer ein befonderer Wortfuß, 3.3. 
.Miserärum est, neque Amöri dare ludum, neque dulc 


. Mala vino lavere, aut exanimäri, metuentis 
Patrnae verbera linguae. 


Zu den. jteigenpden Sonifern gehören aber noch 
zwei DVerfe, deren. Grundrhythmus man wegen der 
großen Freiheit in: ihren Veränderungen lange ver: 
kannt hat, Diefe find der Anafreontifhe und Gal: 
liambiſche Vers, welche die Griechen wegen ihrer 
mannigfaltigen Veränderungen auch avaxmımpevous 
oder umbeugende Derfe nannten. 

u Der Anafreontifd.e Vers befteht urfprüng- 


lich aus zwei fleigenden Jonikern, die aber alle oben 


er — BERN wie folget: 


>] _o_ 


Die fegte. Form wurde wegen ihrer geictigfeit Die ge⸗ 
woͤhnliche; daher der Glaube, daß der Anakreontiſche 


Vers ein Jambicus dimeter catalectus ſey, 3. B. 
Häbet omnis hoc voluptas. 


| Anmert. Bei den Römern war biefe Versart, wenn man die 


ähnlichen Verſe bei Seneca 9. S 98, a.) ausnimmt, für ſich 
allein nicht gewöhnlich; fie Liegt. aber bei. dem Saliambifchen 
_ zum Grunde. : 


/ 
) 


00. Die,lateinifhe Mer. md 


2. Der Galliambiſche Vers ift aus einem voll; 111. 
ftändigen und abgefürzten Anafreontifhen Berfe zu: 
fammengefeßt, wieder Priapifhe Vers ($.105.3. €.) 
aus einem Glyconeus und Pherecrateus. Wir finden 
ihn, außer einigen Brudftüden aus den Eumeniden 
ded Varro, nur im-6aten Gedichte des @atullus, wel 
her fich folgender Form desſelben bedient hat. 


_— |] I — | ; © 
ee I 

Super älta vectus ’Atys celeri rate maria 
Patria 6 mca creätrix, patria 6 maa genitrix. - 


Anmert, Die ade Spibe ift nur fünfmahl nicht in zwei 
Kürzen aufgelöſt. Dagegen findet man bei Varro den Vers 
audy mit zwei Längen gefdjloffen, und einen fteigenden Joniker 
oder Backhius zu Anfange des zweiten Hemiftihiums, z. B. 

Tibi typana non inini sonitüu, mater deum, 
Tonimus ; modos tibinos tibi nunc: semiviri 
Teretem comam volantem jactant tibi Galli. 


IV. Diefinkenden Joni er beftehen aus einem 
Dactylus mit einem langſylbigen Vorſchlage, welcher 
drei Zeiten ausfüllt, und Daheraud in einen Trochaͤ⸗ 
us übergehen kann. Diersmifchen Dichter. haben von 
diefem Rhythmus nur in den Sotadifchen Verfen 
Gebrauch gemacht. Der Sotadifche Vers ift ein Te- 
trameter brachycatalectus nach folgendem Maße: 


LU U * LS | 


0-8 ae 
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Ein zweizeiliged Epigramm des Martialis II, 

29. ausgenommen, fommen die Sotadifchen Verſe 

meift nur vor, woman von versibus reciprocis ſpricht. 

So führt Marius Victorinus ed. Putsch pag. 2562. 

ein Diftichon an, deffen Herameter, ruͤckwaͤrts geles 

fen, zu einem Sotadiſchen, deffen Pentameter aber 

zu einem Jambifchen Verfe wird; ale: 2 
‚ : Esse bonns si vis, cole Divos, optime Pansa: 

Oming felici, Pansa, precare Deos. 
Rüdwärts: = 


Pänsa optime, Divos cole, si vis bonus esse: 


Deös precare, Pänsa, felii öomine 





Groteſende größere Gramm. 1. u Ate Aufl. H 
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14. "Dritter Theil: Abſchn. EIN. \ 
Bweite Abtheilung. 
Bon den Bersarten einzelner lateiniſchen 


— | | Dichter. 
112. Das aͤlteſte und eigenthuͤmliche Versmaß der 


T, Roͤmer iſt ver Saturniſche Vers, welchen man fall 
in allen Dichtungen vor Ennius findet. Zufolge 
einer Stelle des Terentianus Maurus ed. Putsch. 
p- 2425. sq. verfuchte ſich aber fhon Livius Andro—⸗ 
nicus in heroifchen Herametern, bie er mit foge 
nannten werovpors wechſeln ließ, worin der legte 
ein Jambus oder Pyrrhichius war, als: 


Livius ille vetus Grajo cognomine suae 
Inserit Inoni versus, pute, tale docimen. 


Praemisso heroo subjungit namque 310090» 
Hymnum quando chorus festo canit ore Triviae: 
.*" „Et jam purpureo suras include cothurno, - ‘ 
„Balteus et revocet volucres in pectore sinus, 
'„Pressaque jam gravida crepitent tibi terga pharetra, 
„Dirige odorisequos ad certa cubilia cunes. 


Seit diefe er Zeit wurden immer mehr Versarten 

| geiechifcher Dichter in Latium eingeführt, indem man 
mit ihrer dichteriſchen Darftellung zugleich auch ihre 
Rhythmik aufnahm, Die älteften. vollftändigen Ge 
‚ Dichte nad) griechiſchen Muſtern, welche wir noch 
befitzen, ſi find die Luſtſpiele des Plautus und Zeren: 
tius. Da aber der Plautinifche Text noch nicht 
vollfommen berichtigt ift, fo mag es genug feyn, hier 
nur die Verdarten des correctern Zerentiud, nad): 
Bentley’8 Vorgange, befonders aufzuzählen. Plau: 
tus ift zwar, wie ſchon aus der erften, Abtheilung 
dieſes Abfchnittes hervorgehet, viel reicher an allerlei 
Versarten als Terentius, aber auch, felbit nach Dem 
Urtheile des großen Rhythmikers Horatius Art. p. 
v. 270-274. coll, Ep. II, 1 EA Eu minder correct 
und nachahmenswerth. 


| 





Erſtes Capitel. 
Von den Versarten des Terentius. 


Terentius Andert, wie ie fein Mufter Menander, 
die Versart nach dem verſchiedenen Grade des Affectes 
der redenden Perfonen ab, ohne jedoch von einem 
Grundrhythmus ploͤtzlich i in einen andern uͤberzuſprin⸗ 
gen. Er faͤngt ſeine Schauſpiele mit jambiſchen 
Trimetern an, und ſchließt ſie mit trochaͤiſchen. Tetra: 


metern. Einzelne dakty liſche Verſe ausgenommen, 


gehören aber alle feine Versarten zum trochaͤiſchen 
Grundrhythmns, worin die trochaͤiſchen und jam⸗ 
biſchen Rhythmen nur etliche Mahle durch ctretiſche 
und baccheiſche oder auch choriambiſche Verſe unter⸗ 
brochen werden. | 


Die trohäifhen Rhythmen find bis aufeinige- 


zweifelhafte Pentameter durchaus viertaftig, wie Die 
daraus hervorgegangenen cretifchen, und diejambifch 
anhebenden baccheifchen Berfe. Sie find zum Theil 
vollftängig, meift aber, befonderd zu Ende der 
Schaufpiele, um eine Sylbe abgefürzt. Die jam- 
bifhen Verſe dagegen find größtentheild dreitaftig 
ohne alle Abkürzung, welche bloß bei den viertaftigen. 
Samben zugelafjen wird. Kürzere Verfe dienen nur 


135 


zu Claufeln, wovon zu Ende des 96ten Paragraphes 


gefprochen worden, und hin und wieder einzelne Bei, | 


fpiele gegeben find. 
Auf weiblich fchliegende Verfe pflegen trochäi- 


ſche, auf maͤnnlich ſchließende jambifhe Claufeln zu _ 


folgen, damit ber Rhythmus ununterbrochen fortgehe: 
‚in den Jambicis septenarüs fommen jedoch fo wenig 


Claufeln vor, wie in den Trimetern. Nurfelten ftehen 


jambifche Claufeln nad} weiblich fchließenden Verſen, 
z. B. Ad. IV, 4, 8. häufiger geben den trodäifchen 


Verſen Elaufeln mit maͤnnlichem Schluffe voraus, 


z. B. Ad. J 4 8. alle, Claufeln des. Terentius 
H 2 
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ſchließen mtt einem Creticus, nur eine einzige, Hec. 


- waren, fo pflegte man die Trochaͤen fo häufig mit. 


V, ı, 4. Aggrediar Bacchis, sälve! endigt, wie die 
folgenden Zetrameter, mit einem Spondeuß. 


Hinkende Verfe find, wie die Antifpaften, von 
den Dramen auögefchloffen; aber auch die mandherlei 


unverbundenen Verſe, weldhe man bei Plautus findet, 
fommen nicht bei Terentius vor, weil dDadurd Die 
längern Rhythmen in Eleinere Verſe zerfallen, die 
Terentius vermeidet. Unter vollftändige trochaͤiſche 
Tetrameter findet man dagegen zuweilen abgefürzte 
gemifcht, und umgekehrt: und weil vergleichen Verſe 
nur bei ſtarken Gemüthsbewegungen gebräuchlich 


Spondeen, Anapäften und Daftylen zu vertaufchen, 
daß man fie zumeilen für anapäftifch halten könnte, 


2 wenn fie fih nicht pur den Aufammenhang oder 


v 


% 


114. 


N 


’ 


einzelne Kürzen als trochäifche Verſe verriethen, 3.8. 
Eunuch, IV, 6, | | 


‚Anmerfungen: 


1, Zerentius erlaubt fi, wie alle ältere Römer, überall, mit 
Ausnahme der vorlegten Stelle vor einer ſchließenden Hebung 
in der Mitte oder am Ende des Verſes, den Spondeus, Ana: 
päftus und Dactylus an der Stelle eines Trohäus, erhält, fih 

aber rein vom Proceleusmaticus, welchen man noch bei Plautus 
findet. Sn jambifchen Verſen Tann freilich ber Proceleus⸗ 
maticus an die Stelle eines Jambus treten: aber jambifde 
Bere müfjen eben deswegen wie trochäifche Ahythmen mit einem 

Auftakte gemeffen werden, worin allerdings ber Tribrachys 
oder Dactylus vor einem Anapäfte flehen Tann, z. B. 

Samid mihi mater füit: ea habitubät Rhodi. Eun. I, 2,27, 
Ut sölidum parerem hoc mibeneficium, Chaerea. Eun. V, 2,32. 

Auf diefe Weife kann fogar der Tetrameter am Ende bes er: 
ften Halbverfed, wo zwar zuweilen der Anapäftus, 3. B. Eun. 
III, 5,. 55. aber nie der Spondeus vorkümmt, einen Proceleus: 
maticus erhalten, 3. B. Hec. V, 2, 24, At haec amicae erunt, 

i, quamobrem advuneris, resciscent, wenn man. nicht etwa 
dermöge einer Elifion. quamobrem als einfylbig lefen wi. 
Wo ein Vers oder Halbvers weiblich fchließt, erlaubt fi Te⸗ 
rentius in ber vorlesten Stelle nicht nur den Spondeus, fon: 
dern aud) den Anapäftus und Daktylus an ded Trochäus Statt; 

- aber nie vor einem männlichen Schlufie,.z. B. Andr. III, 3, 44sq. 
‚Ipsüs mihi Davos, qui intumu’st eorüm consiliie, dirit: 
Et is mihi.suadet, niptias, quantum queam, u matüurem. 


— _ 


t 


Die lateiniſche Metrik. 117 


2, Je weniger bie Komiker: von der Sprache bes gemeinen Lebens 


- 


abweichen durften, defto mehr mußten fie ſich beftreben, den 
rhythmifchen Accent mit bem gemeinen Spradyaccente überein 
flimmend zu machen. Dieſes wurbe jedoch vorzüglich nur in 
ber Mitte der Verſe beobachtet, weil zu Anfange bderfelben ber 
rhythmifche Accent dem Sprachaccente, am. Ende hingegen ber 
Sprachaccent dem Rhythmus untergeordnet wurde. Beim Scans, 
biren dramatifcher Rhythmen muß man.baher vorzüglich auf den 
gemeinen Spracdhaccent achten, und wenn jambiſche Berfe mit 
dactyliſchen Wortfüßen, wie hiccine, hoccine, siccine, begin> 
nen, die erfte Sylbe vor der zweiten etwas hervorheben, ohne 
dadurch den Rhythmus zu flören. Ä Ä = 


Ein guter Declamator lieſt daher bie oben angeführten Verſe: 
Samia mihi mäter fuit:- ea. häbitabat Nhodi. 

‘Ipsus mihi Davos, qui intumu’st eörum consiliis dixit, 
Daber muB man wiſſen, daß die Römer außer dem gewöhnlich be⸗ 
zeichneten Sprachaccente aud) jede Stammſylbe betonten; und ben 
zufammengefegten Wörtern fo viele Accente gaben, als einzelne 
Wörter darin. enthalten waren. _ Darum. wird ber Accent in vier: 


ſylbigen Wörtern mit lauter kurzen Solben gewöhnlich zurüd- 


gezogen, 3. B. miseria, fämiliam, rediero; eben fo in drei⸗ 


ſylbigen Wörtern mit lauter langen Syiben, beren. ledte per 


3 


0 


Eliſion verſchwindet, z. B. concede huc, secede huc; fo a 
Po@ta quùmprimum animum ad scribendum appulit. 


Hält man die eben gegebene Regel feft, fo wird man das Scan⸗ 
diren. dramatifcher.. Rhythmen’ fehr: erleichtert finden, und die 
Gewohnheit römifcher Dichter, : faft überall, mit Ausnahme 


‚ eines männlichen‘ Schluffes, den. Spondeus, Anapäftus und: 


Daktylus flatt. des Trochäus zuzulaſſen, macht Beine Schwierig: 
keit mehr. Auch erklären fich daraus die vielen Elifionen, 
Gollifionen und andere Freiheiten bramatifdyer Dichter, ohne 
weldye es ihnen nicht möglich: gewefen feyn würde, ben rhyth⸗ 
mifchen Accent mit dem gewöhnlidyen Sprachaccente in ber Mitte 
der Verſe übereinftimmend genug zu machen. . Bon den befon= 
dern Freiheiten dramatifcher Dichter find nun in Bezug auf 
Zerentius folgende zu merken: , - 


a) Weil zu Anfange des Verſes der Rhythmus dem gemeinen 115. 


Sprachaccente untergeordnet wurde, To bat ſich Terenz, nad 
dem WBeifpiele feiner Vorgänger, daſelbſt erlaudt, fiber lange . 
Sylben, wie über kurze, hinweg zu eilen, befonders wenn die 
Mörter ſelbſt durdy ihre Bedeutung wenig Gewicht hatten, oder 
die Sylben nur durch Gonfonantenhäufung lang waren, oder 
ein ‚von Natur langer Selblaut das Wort nach einer kurzen 
Sylbe beſchloß. Bentley hat davon folgende Beiſpiele angeführt: 


Sced id grätum fuisse. ‚Ego exchüdor, ille.‘ 

Sine invidia laudem. Enimvero, Dave. 

Sine onni periclo, Habent despicatu.: 
Propter höspitai. Dolet dietum imprudenti. 
Hic est ille non te. -Adest optime ipse. 
Studet pär referre- Sulent esse, id non fit. 


"Ob hanc inimicitias. — Quid huie hic negoti’st. 
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Ob decem mnas inquit. Sindent fäcere: in apparando. 
? Inde sumam uxori. .  . Amor, misericordia. 
-  Soror dicta est, cupio. . Quid ignäve peniculo. 
Color verus, corpus. Sed estne ille noster. 


Sed hoc mihi molestum est. Tamen vix humane. 
Bonum ingenium narras, Tacet, cur non ludo. 
Sed hic Pamphilus quid, _ Jubet frater? ubi is est. . 


Is hinc bellum fugiens. Omnia. ömnes ubi resciscent. 
Nempe Phörmionem, Simul consilium. 

— In hanc nöstram plateam. Néque Antipho alia. 
Supellectile opus est. Negat quis, négo; ait, ajo. 
Sed ecce ipsa egreditüur. 'Nemini plüra acerba, 


H In der Mitte der Verſe hat man ſich foldye Freiheit nidyt 
leicht erlaubt: hier beſchränkt fich die a tanger Sylben 
meift nur auf gewiffe Wörter, Dergleichen find Ex, ille, ätque, 
Philippi, juventutis, und zweifyibige Wörter, die auf einen 
Nangen Selblaut ausgehen, wie roga, jube, vide, tace,. abi, 
redi, dari, domi. Gin i oder e und u wifb mit einem fol: 
genden Selblaute oft in Eine Sylbe verfchmolgen,:wie diu, deum, 
eorum, mceum, tuum, suum, fyit, faisse. Auf ähnlidye 
Weiſe wurden oft zweifytdige Wörter mit einem. j oder vw als eins 
ſylbig betrachtet, wie ejus, hujys, cujus, navem, nove, levi. 
Daaegen wurde ein j oder v in einen Gelblaut aufgelöft, unb 
-% B. iam zweiſylbig gelefen. ne Peer 
D Wiederum wurde ein e Bor i, wie bei Lucrez und ander, 
lang gebraudit, ale; &i, r&i, spei. Dagegen wurde das c 
von est mit ber lebten Sylbe bed vorhergehenden Wortes, wenn 
es auf einen Selblaut ober ein m ausging, in Eins verſchmot⸗ 
‚gen, als: consimili’st, palam’'st, necessum’st. Dasfelbe 
geihah nad einem auf. s ausgehenden Worte, wie opu’st, in- 
fumn'st, weil das Schlußss einer kurzen Sylbe, zwar nicht 
vor einem Gelblaute, aber doch vor einem Mitlaute, ausge 
ftoßen zu werden pflegte. Cin Hiatus in der Hebung am Ende 
arierhicher Namen, wies Dorid, audi, Ohsecro, kam durch das 
Beifpiel griechifcher Mufter in Gebraud, — 
In lateiniſchen Wörtern wurde das Geſperr nur unter ber 
Einſchränkung geitattet, wenn das nicht elidirte Wort einfpl- 
big war, und auf einen. fangen @elblaut oder auf um ausging, 
j da es dann wegen des folgenden Selblautes verkürzt ward, und 
£ die erfte Sylbe eines Anapäftes an der Stelle eines dactylifcyen 
Spondeus bildete, 3. B. Omnes qui amant ,. Me et aetate, 
“ Ne ubi acceperim, Qua£ erat mortua, Düm id efliciat, 
Una ire cüm amica, Quicun uno rem habebam. Diefes 
ahmten fogar noch Virgil und Horaz in ihren Hexametern nad, 
wiewohl fo, daß das nich elidirte Wott in die Senkung zu 
ſtehen kam, z. B. | ‚ 
. Credimus, an quf ’amant. Virg. ‚ 
Si mE amasa, inquit, Har. z 
. Sed düm abest, quod avamus. -Hor. 
Cactö nüm adest honor idem, Hor. 
bo 3.20 Ö.2 2 2 2 


+ 


_.e f — 


En a m nn a 








2 Y u \ 
21 F F ER — x 
v — — 4 1 19 * 


| Bmweites Ea pit el. 

Bon den Berfen des Catullus. 

Catullus verfuchte zuerſt allerlei griechiſche 116. 
Versarten auf italieniſchen Boden zu verpflanzen, er⸗ 
laubte ſich aber bei aller, oft unnoͤthigen, Beſchraͤn⸗ 


fung der Willkuͤr noch zu viele metriſche Freiheiten, F 


als daß er als Muſter gelten koͤngte. 
I. Am vollendetſten ſind die trochäifchen Verſe 
in der Nachtfeier ver Venus, welche aber ſchon durch 
ihre Abweichung von der Regel, die Tatullus in den 
jambiſchen Gedichten befolgte, einen fremden Urs 
fprung verrathen. Nach ver gewöhnlichen Abtheilung 
befteht Die Nachtfeier der Venus aus trochaͤiſchen 
Dunetern, die abwechſelnd vollftändig oder um-eine 
Sylbe verkürzt find; aber, nad den Lesarten in 
Sanadons Handfehrift zu urtheilen, ift das ganze. 
Gedicht ein Monofolon aus abgefürzten Tetrametern 
mit einem Einfchnitte in Der Mitte, welcher zwar die 
unbeftimmte Endſylbe einer trohäifchen Dipodie, 
aber. feinen Hiatus zuläßt, Meift beftehen vie. 
trochaͤiſchen Dipodien aud Cpitriten der zweiten 
Art, worin der Trochaͤus nur felten mit einem Tri: 
brachys, und nur einmal (v..76. 94.) mit einem 
Dactylus oder AnapAftus, vertaufcht ift. Ein ganz 
anderes Geſetz hat ſich Eatullus in feinen jambiſchen 
Zetrametern Carm. 25. vorgefchrieben, welche nur 
zu Anfange eines Verſes oder Halbverſes einen Epis 
tritus, und nirgends eine Auflöfung derlangen Sylbe . 
geſtatten. Die jambifchen Trimeter des Catullus 
Larm. 4. 20.29. beftehen gar, mit Ausnahme des 
Eleinen 52. Gedichtes, aus lauter reinen Samben, 
welhenur einmal:einen langfylbigen (Carm. 29, 21.) 
Dder zweyſylbigen Vorſchlag (Carm. 20, 9.)..haben, 
Aud) das 52te Gedicht laßt nur, jn den beiden erften 


‘ 


N: 
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Dipodien den Epitrituß zu, wie Die Choliambe 
Carm. 8. 22. 31. 37. 39. 44. 59. in welden auch 
nur viermahl eine Auflöfung der Länge vorkoͤmmt. 

> 147. II. Unter den choriambifchen Rhythmen ftehen 
⸗bei Catullus die Sendekaſyllaben oben an, welche 
den groͤßten Theil der erſten Haͤlfte ſeiner Gedichte, 

an der Zahl 40, ausmachen. Sie find gleichwohl 
nichts weniger als vollendete Verſe, die man ald 
Mufter aufitellen könnte, Sie haben nicht nur feinen 
beftimmten Einſchnitt, ſondern auch die beiden erften 
Sylben haben fein beitimmtes Maß. Nur die 
Haͤlfte jener Gedichte hat lauter Spondeen: zur Baſis, 

- Pyrspichien jedoch fein einziges. Das 5äte Gedicht 
hat einmahl (v. 10.) einen Tribrachys zur Baſis, fonit 
‚ lauter. Spondeen; Dagegen find darin vierzehnmahl 

die beiden Kuͤrzen des. Choriambus in eine Länge 

zuſammengezogen, fo daß die Verfe mit fünf langen 
Sylben beginnen, und mit dritthalb Kanıben fchliepen. 

Ein Versus hypermeter findet fidy zu Anfange des 
‚boten Gedichtes. Von der Willkür der Einfchnitte 
‚zeigen folgende Verſe mit entgegengefehten Worts 

| Di * vecum ludere sicut ipsa posset. 
QUui dono lepidum novum libellum. 
Im Sapphiſchen Versmaße, welches drei 
Sanpphiſche Verſe mit einem Adoniſchen beſchließt, 
haat Catullus nur zwei Oden gedichtet (Carm.ı 1.0.51.) 
wovon die letztere Nachahmung eines noch vorhande⸗ 
nen Bruchſtuͤckes der Sappho iſt. Catullus ſcheint 
>. vie Sapphiſche Strophe als ein Ganzes betrachtet 
zu haben, deffen einzelne -Verfe, ohne irgend einen 
beftimmten, Einfchnitt in der Mitte, am Ende nur, 
wie bei der vierten Sylbe, ein unbeftimmtes Sylben⸗ 
maß, aber feinen Hiatus zuliegen. Daher pie 
versus hypermetri bei folgendem Selblaute, und die 
Verkettung des Adoniſchen Verſes mit dem vorher 
gehenben durch Wortbrechung . 


— 
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IM. Ein Hyninus an Diana (Carm. 34.) befhließt 118. | 


drei, ein Hochzeitsgedicht (Carm. 60.) vier BlyEoni:» 
(he Berfe mit einem Pherekratifhen. Auch bier 


bilden die Strophen ein Ganzes, fo daß, wenn ein : 


Vers mit einem H oder Selblaut anfängt, der vor; 


hergehende ein versus: hypermeter -feyn oder auf 
einen Mitlaut enden muß, 3. B. Carın, 60, 191 sqq, 


Jam licet. venias, marite, 
Ugor in thalamo fibi. est  ":- * 
Ore floridulo nitens, 
Alhba parthenice velut | 
Luteumve papaver. . an 
Anm. In der 18ten Strophe, ſchreibt man baher wohl am beften: 
PFlere desine. Non tibi’est, ' ' 
Aurtincleja,, perieulum. 


ober, weil die Bafis dieſer Verſe bei Gatull nur ‚felken ſponde⸗ 


iſch iſt, mit einer Versverkettung: 
2 Flere desine. Non tibi, Au- - . 
runculeja, periculum est. 


Im Zaten Gedichte iſt bald die erfte, bald die 


4 


zweite Sylbe der Bafis furz, im 6oten aber nur die 


zweite. Die Enpfylbe der Berfe ift, mit Ausnahme 
dreier Verfe des boten Gedichtes (v. 46. 136. 213.), 
beftändig lang, und nur ein einziges Mahl (Carm. 60, 


25. ) iſt im. Pherekratiſchen Verſe der Choriambus in 
einen Moloſſus zuſammengezogen. Dieſelben Regeln 
gelten für die Priapiſchen Gedichte (Carin. 17-19.), 
nut daß darin jeder Vers ein Ganzes für ſich aus⸗ 


macht, und die fpondeifche Baſis, befonders in der. 
eriten Hälfte, häufiger ift. Die größern AsElepia 
deen (Carm. 30.J haben durchaus eine fpondeifche 


Baſis, aber nicht immer einen beftimmten Einfhnitt. 


Unter ven Gedichten des daktylifhen Grund; 
rhythmus enthält nur eins (Carın. 62.) Galliamben 
nad) der $ 110,2. angegebenen Form; zwei (Carm, 61. 
63.) beftehen aus lauter heroifchen Herametern; alle 


ı 5 


übrige (Carm. 64-114.) aus elegifhen Diftihen 


‚von Herametern und Pentametern, welche Virgil 
und Ovid zuerft zur höchiten Vollendung brachten. 
» | J — va wei ö * 
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. D r tt t e 8 C a vi t e l. 

Vom Hexameter und Pentameter des Virgilius 
und Ovidius. 


N 





Virgil und Ovid ſind als die erſten Muſter fuͤr 


J. den lateiniſchen Hexameter und Pentameter anzu 


ſehen: jener als Epiker beſonders für den Hexameier, 
dieſer als Elegiker beſonders für den Pentameter. 
Von ihnen muͤſſen wir lernen, was dieſen beiden 
Versarten die hoͤchſte Vollendung gibt: denn ihre 
Vorgaͤnger erlaubten ſich noch ke oder weniger 


Freiheiten, welche ihr richtiges Gefühl nicht geftattete. 


IL. Der Herameter iſt wegen der großen Mans 
nigfaltigfeit im Augdrude, deren fein Rhythmus 
fähig iſt, unftreitig der vollfommenjte aller Verſe, 


weshalb. ihn auch die Alten nicht ohne Grund von 


der Vollkommenheit Der epifchen Darftellung unzer; 
trennlih glaubten, und ſchlechthin den: heroifchen 
Bers benannten, Eben darum muß man: den Bir 
gilifhen, nicht aber den Horaziſchen Herameter ald 
Mufter für die lateinifhe Sprode betrachten, weil 
diefer, nur. für Die Lyrik, Satire und didaktiſche 
Poeſie berechnet, in ver Lyrif dem Geſange, in ber 
Satire und. divaftifchen, Woefie der Sprache des ge 
meinen Lebens, näher ‚gebracht werden mußte. 
Des epifchen Herameters —A vor andern 
Verſen beruht auf der Veraͤnderlichkeit ſeiner Ein; 


ſchnitte, und auf der Mannigfaltigkeit der in ihm 
moͤglichen Wortfuͤße bei ſtaͤter Gleichheit der Versbe⸗ 


wegung, welche nur dürch eine. kleine Pauſe am 
Ende angenehm, unterbrochen wird. Er vereinigt 


demnach, ſowie es die Vollkommenheit der epiſchen 


— 


Dichtung fodert, Einheit mit der größten Mannig— 
faltigkeit, und iſt durch feinen daktyliſchen Grund; 
rhythmus eben fo weit von der Sprache des gemeinen 


“ 
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Lebens, als durch den Wechſel der Einſchnitte und 


durch die Mannigfaltigkeit der Wortfuße vom lieder⸗ 
maͤßigen Geſange entfernt. 


Die innere Vollkommenheit des —— 
vermoͤge welcher er zu allen Arten von Dichtungen 
brauchbar iſt, hat ihn ſo beliebt und allgemein 
gemacht, daß ich mich auch ſchon in dieſer Hinſicht, 
und nicht bloß in Bezug auf den Virgiliſchen 
Herameter, dabei länger verweilen, umd alles, 


was zu feiner Bollendung beiträgt, im fleinften 
Detail’ entwideln muß. 


A. Daß erfte, durchaus unerläßliche, Erfoderniß 120. 

eines Hexameters iſt es, daß ſeine Laͤnge uͤberſchau⸗ 
lich fuͤr das Ohr gemacht, d. h. durch einen oder 
zwei Linſchnitte in kleinere Glieder zertheilt 
werde. Dieſe Einſchnitte muͤſſen durchaus in die 
Mitte eines Fußes fallen, damit die Glieder des 
Verſes nicht ſelbſt kleinere Verſe zu ſeyn — 
wie in folgender Moͤnchsſpielerei: 


Hora novissima, tempora pessima sunt; ent | 
Ecce minaciter imminet arbiter. ille supremns ! — 
Imminet, imminet, at mala terminet, aequa coronet, 
Recta remuneret, anxia liberet, aethera donet, 
‚Auferat aspera duraque pondera mentis onustae, _ 
Bobria muniat, improba puniat; atraque juste. eet. 


N 


Anmerkungen: a F 


1, Biefe Verſe werden durch ihre Reime und Anktänge in drei klei⸗ II. 
nere Verſe zerſchnitten, welche nicht ſowohl einen eimzelnen Vers 
als eine dreizeilige Strophe bilden. Lieſet man biefelben Verſe 
„mit einem Einfchnitte am Ende des dritten Fußes, fo entfteht ber 
"fogenannte priapifche Rhythmus, Hieraus fließt die Regel, daß 
weder um Ende des dritten, noch am Ende des zweiten und vier 
ten Fußes zugleich ein Einfhnitt feyn dürfe. 

2. Der Einfchnitt am Ende des dritten Fußes iſt durchaus fehlerhaft, 
und muß, wo er vorfömmt, durch einen andern Einfchnitt in der 
Mitte des’ Fußes verdedt werben, wie bie SInterpunction er 
folgenden Verſe andeutet (vergl, 8108. U. 2.):. 


Cui non dictus Hylas? puer, et Latonia Delos? Virg. 
Aut Ararim Partihus, bibet aut Germania Tigrim. Virg. 
Dptat. ephippia. bos,: piger optat arare eohallua. Hor. * 
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3. Der Einfehnitt am Ende .beö vierten Fußes ift freifich bei den 
‘“ Griechen fehr: beliebt, und in ihren bukoliſchen Dichtungen Te 
häufig, daß die Werfe mit einem ſolchen Einfchnitte davon ben 
Namen der bufolifchen .Herameter erhalten haben, fowie der 
Schluß ſolcher Verfe von deflen häufigem Gebrauche bei der Feier 
h des Adonis (Pulcher Adonisy ein Adonifches Bersglied heißt. 
Allein. es barf ſich mit dieſem Einfchnitte nie der Einfchnitt des 
zweiten, fondern nur ‚des erften Fußes vereinigen, 
4. Eben fo ift auch der Einſchnitt am: Ende des zweiten Fußes ae 
_ftattet, allein nur. unter der. Bedingung, baß darauf ein Ein: 
ſchnitt nach der ‚Hebung des dritten oder vierten Fußes folge, wie 
in folgenden Verfen des Virgilius A, I, 115 sqq. 
In puppim ferit: .| $xcutitur,:| pronusque magister 
u er Volvitur in.caput: | ast illam'|. ter fuctus ibidem 
| Torquet agens circum, | et rapidus | vorat aequore 
J | . "2, Vortex. 
.. 5. So maohleriſch dieſe Verſe find, fo ſchlecht würden fie ſeyn, wenn 
Wweder ber Sinn eine foldye Abweichung von der Negel foberte, 
noch der kräftige Einfchnitt dahinter -verhütete, daß nicht ver 
"2. Teste Theil des Verfes ein für ſich beftehender Tetrameter feheine, 
wie in folgenden Verſen: 2 — — 
.Corde canessere: semita nulla pedem stabilibat. Enan. 
Non quivis videt immodulata -podmata judex. Hor. 
° "welchen lehten Vers man durch 'einen Einfchnitt nad) der Präpo⸗ 
:. fition im verbeffert. De | 
Birgitius verſteckt die daktyliſchen Einfchnitte, welchen er ſelbſt 
in feinen bukoliſchen Gedichten keinen Vorzug einräumt ,. fehr oft 
durch ein nacdjfolgendes ant, et’u. db. gl. z.B. G. I, 356 sqq. 
Continuo, ventis. surgentibus, au? freta ponti 
Incipiunt agitata tumescere, es aridns altis 
Montibus audiri fragor, 'aue resonantia longe 
Litora misceri, et nemorum increbrescere murmur. 


121. B. Da der Hexameter ſechs Takte enthält, fo 
1. kann er gleich bequem in zwei oder drei Glieder zer: 
ſchnitten werden, mithin nur einen oder 3wei Ein; 

fehnitte haben. Der einfahe Einfchnitt faͤllt am 
beßten in die Mitte des dritten, der doppelte in bie 
Mit’e des zweiten und vierten Fußes: jener Tann 
männlich oder weiblich, diefer aber nur männlid 
ſenyn, damit der Rhythmus nicht in Ampbhibrade 
ausarte, 3.8. Virg. A.U. | 


er Infandum, regina, jubes renovare dolorem, 
Trojanäs ut opes et lamentabile regnum |, 
FBruerint Danai: quaeque ipse miserrima vidi 
FEt quorum pars magna fui. Quis talia fando 
Temperet a lacrimis? et jam nox humida coelo 
Praccipitat, suadentque cadentia sidera. somnos. 
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Anmerkun gen: 


I. Die weiblichen Einſchnitte find in der männlicyen Sprade ber II. 


Römer überhaupt fehr felten, und werden meift noch, pie ſogkeich 
ber erfle der angeführten Verſe zeigt, durch einen männlichen 
Einſchnitt davor und dahinter verſteckt. Aber der doppelte Ein: 
fhnitt kann nicht weiblich fenn, wenn nicht der herametrifche 
Rhythmus in eine ganz verfchiedene Versart ausarten fol, Man . 
betrachte nur folgenden Vers: - Br | 


Sole cadente juvencus aratra reliquit in arvo. 


Sobald man diefem Verſe einen doppelten Ginfchnitt gibt , fo 
erfcheint er wie ein amphibradyifcher Trimeter; fpricht man aber. 


. 


jedes Wort für fi aus, fo glaubt man lauter unvollfommene . 


Baccheen zu hören. Es ift daher kein Wunder, daß man bergleis 
hen Verſe bei Eeinem alten Dichter findet, fo gewöhnlich auch 
deutfche Dichter die weiblichen Einfchnitte häufen , uneingebent der 
Voſſiſchen Warnung : Ä z= 


Wenig behagen bem Ohre die Verfe mit ſchwachem Gehüpfe. 


Da Berfe diefer Art fo ſchlecht find bei lauter Cäfuten, fo ergibt 
ſich daraus die Kalfchheit der Regel, daß ein Hexampeter defto vol: 
lendeter fey, je mehr Cäſuren er habe, oder je mehr die Wörter 
durch das Metrum zerfchnitten werden. Verſe, dit aller Gäfur erz - 
mangeln, find freilich ſchlecht, aber bie Cäſur allein macht fie - 
nicht ſchön; fondern ed muß ſich damit, foviel ald möglich, ein 
männlicher Schluß der Wörter vereinigen, 3. B. 


Una salus victis, nullam sperare salutem, Virg. 


. Die männlichen Einfchnitte des Hexameters geben ihm eine ana 
päftifche Bewegung, und daher kömmt bie Regel, daß alle ſpon⸗ 
deifche Wortfüße in der Mitte des Verſes eine anapäftiiche Stel⸗ 
lung erhalten müſſen. Man vergleiche nur folgende Bere: " 


Has res ad te scriptas, Luci, misimus, Aeli. Lucil. 
Sparsis hastis Jongis campus splendet et horret. Enn. 
Illi inter sese multa vi vulnera miscent. Virg. x 
Aut levis ocreas lento ducunt argento. Virg. 


Weibliche Wortfüße flehen zwar in jedem Fuße des’ Herameters 
frei, allein man erträgt nicht leicht mehr als zwei hintereinander, 
wogegen der zulegt angeführte Vers zeigt, daß lauter männliche 
Einfchnitte in einem Hexameter möglich find. Sowie aber dieje⸗ 
nigen Berfe am meiften gefallen, worin bie männlichen Einfchnitte 
mit werblichen oder daktyliſchen Wortfüßen wechfeln s fo muß audy 
der Epiter den Haupteinfchnitt vielfach verändern und mit allerlet 
Nebeneinfcnitten begleiten, wie folgt: 

Arma virumqne cano, | Trojae qui primus ab oris 
Italiam, | fato profugus, | Lavinia venit R 
Litora: } multum ille et terris | jactatus et alto, 

Vi superum, | saevae memorem | Junonis ob iram: 


- 


Multa quoque et bello passus, | dum conderet urbem, 


-Inferretque deos Latio: | genus unde‘Latinum, . 
Albanique patres, | atque altae moenia Romae, 


% 


— | 
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122... 06. Wenn ed gleich in allen Fügen des Herame; ' 
I. ters frei fteht, die beiden Kürzen in eine Länge zu: 
ſammenzuziehen, fo darf ver Herameter doch nidt 
ganz feinen daftylifhen Grundrhythmus verleugnen. 
. Der fünfte Fuß iſt Daher. der Regel nach, wofern man 
nicht den Vers mit einem Molofjus oder Difpondeus 
ſchließt, ein Daftylus. Solche Verfe, deren fünfte 
. 7 %uß fpondeifch ift, werden spondiaci oder spondia- 
‘. zonies genannt; aber einen ganz fpondeifchen Vers 

hat fi Virgilius niemahls erlaubt, 3. B. 


Ardea Crustumerique etturrigerae Antemnae. A.VII, 631. 
Saxa per et scopulos et depressas convalles. G. III, 276. 
Aut levis ocreas lento.ducunt argento. A. VII, 634._ 
Cara Deum suboles, magnum Jovisincrementum. E. IV, 49. 
Constitit, atque oculis Phrygia agmina circumspesnit. 
Cum Patribus pupuloque, Penatibus et magnis Dis. 


Anmerlungen: 


°M. 1. Die ältern römifchen Dichter erlaubten ſich zwar noch ganz fpon: 
deiſche Werfe, aber fchloffen doch keinen dieſer Verſe mit einem 
Tpondeifchen Wortfuße, ohne den fünften Fuß daktyliſch zu bilden, 
wie außer dem obenerwähnten Verfe des Ennius folgende Zeifpiele 
‚zeigen: 
Cives Romani tunc facti sunt Campani. Enn. 
Olli respondet rex Albai Longai. Enn. 

j An coelum nobis naturam. introcorruptam. Lucret. 
Has res ad te scriptas, Luci, misimus, Acli. Lucil. 


2. Diefe Strenge in Vermeidung eines fpondeifchen Wortfußes am 
; Ende ohne vorhergehenden Daktylus verdient um fo mehr bemerft 
. zu werden, da doch fonft jene Dichter f6 wenig genau waren, daß 
vn fie fich nicht fcheueten,; den Einfchnitt an das Ende des britten 
Tußes zu fegen, z. B. a 
Disperge hostes, distrahe, diduc, divide, differ. Enn. 
Poeni pervortentes omnia circumcursant. Enn. 

Romae moenia terruit impiger Hannibal armis Enn. 

Per simulacra leonum, cctera.quae videt aeque. Lucret. 


3. GSatullus beobachtete ſchon fireng ben Einfchnift in der Mitte dei 
dritten Fußes, erlaubte fidh aber noch ganz ſpondeiſche Verſe, 
ober gab bloß dem erften Fuße zwei Kürzen. . Dody fhioß auch 
dieſer Dichter Eeine Herameter mit einem ſpondeiſchen Wortfuß 
ohne vorhergehenden Daktylus, z. B. 
ce te lenirem nobis, neu conarere. 
am tum Helenae raptn primores Argivorum. '' 
Regia, fu'genti splendent auro atque argento. - 
Nimirum Oetaeos ostendit noctifer ig nes. 
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Man darf fid) daher nicht wundern, wenn auch Virgilius und 
- andere Dichter diefe Kegel ftreng beobachteten, bei welchen fiber=. 
haupt der fpopbeifche Wortfuß in daktyliſcher Korm Feine andere 
Stelle fand, als zu Anfanae und Ende bes Verſes, und fdyeinbar 

auch im vierten Fuße, z. B. ' “ | 
e Tollunt: his sese per inania nubila Zdrangt, Virg. 
Nune te marmoreum pro sumtu fecimus: at cum 
Augustus frater reméaverit, aureus esto. Auson, 
‚Multi rıxantur de /ana saepe caprina. Hor. , = 
Der erfte Fuß des Lerameters warb von Homer als eine Bafls 
betrachtet, und hat daher off ein willfürliches Maß. Diefes 
ahmten auch die ältern römifchen Dichter nach, da man bei En⸗ 
nius im erften Fuße einen Anapäftus und Proceleusmaticus, bet 
Lucilius fogar einen Trochäus findet, > 3. - | 
Quöd tũas Jaudes culpes, non proficis hilum. Lucil. 
Melänürum, turdum, merulamque umbramque mari- 
nam. Enn. 
Cäpitibü’ nutanteis pinus — cupressos. Enn. 
So auch bei Juvenal. III, 263. Ferigilibus, wofür man 
Striglibus ſchreibt. 
6, Bei Virgilius find, wie. bei Juvenal, bergleiden Willküren nur 
ſcheinbar, weil er ein ı oder u zuweilen wie Mitlaute gebrauchte ;_ 
und auch bei Horatius muß man Epist, II, 2, 120. das Wort 
vehemens zweiſylbig lefen, wie folget: 
Vehemens et liquidus puroque simillimus amni. Hor. 
Arjetat in portas et duros objice postes. Virg. 
Fluvjorum rex Eridanus, camposqne per onınes. Virg, 
Genva labant, gelidus conerevit frigore sanguis. Virg. 


D. Wenn gleid) im Herameter der rhythmiſche 13. 
Accent nicht immer mit dem gemeinen Spradaccente ! 
der Wörter- zufammentreffen kann, fo gilt ed doch 
als Regel, daß in den beiden legten Fuͤßen der rhyth⸗ 
mifche Accent zugleich ein grammatifcher fen. Daher 
erflärt fich die Erfheinung, warum der Regel nach 
ale Herameter mit‘ einem zwei⸗ oder dreiſylbigen 
Worte ſchließen, und zwar im leßtern Falle mit einer . 
turzen Sylbe zu Anfange des Wortes, z. B. 

-O socii, (neque enim ignari sumus änte mıalorum) 

O passi graviora; dabit deus his quoque finem. - 

‘Vos et Scyllacam rabiem penitüsque soriantis 

Accestis scopulos: vos et Cyclopia saxa 


Experti. Bevocate animos, maestümque timörem 
Mittite. Forsan et haec olim meminisse juväbit, 
| > Anmertungen: 
1, Mit einem einfnibigen Worte Tönnen biefer Hegel zufolge bie II. 
“ Derameter nur dann ſchließen, wenn ftatt bes zweiſylbigen Wor⸗ 
tes zwei einzelne geſezt werben, deren erſtes den oratoriſchen 


\ 
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e 
Accent hat, oder wenn bie letzte Sylbe des voranſtehenden Vor⸗ 
tes durch Eliſion verſchwindet, wodurd auch der Schluß mit 
einem fleigenden Zonicus möglih wird, z. B. 
uod carct alterna requie, duräabile non est. Ovid. 
Semiputata tibi frondosa vitis in ulmo est. Virg. 
Inque brevi spatio mutantur saecla animantum. Luer. 


‚Hat die letzte Sylbe des Herameters den Dauptaccent, fo Tann 


auch der Schluß mit zwei einfpIbigen Wörtern den Vers nicht 


+ 


. 


empfehlenöwerth machen. Noch ſchlimmer ift ed, wenn ein tonlo= 
fe zweiſylbiges Wort vorhergeht, ob ſich glei) auch Virgilius 
dasſelbe erlaubt hat, wie folget: 
Noscitur ex socio, qui non cognöscitur:ex se. 
“ Scaevola, tu coenas apnd omnes, nüllus apud te. Mart. 
Et me Phoebus amat: Phoebus aua semper apud me. Virg. 


Bon anderer Art ift der Ball, wenn das voranftehenbe zweiſylbige 
Wort den Hauptton bat, oder 'beide Wörter gleich viel Gewicht 
haben, fo daß der Schluß des Verfes demjenigen ähnlich wird, 
in welchem Virgilius ein vierſylbiges Schlußwort in die drei 
Wörter et magnis. Dis aufgelöfet hat, z. 8. 
Tum pietate gravem ac meritis si förte viriiam quem. 
Sternitur, exanimisquc tremens. proceümbit hılmi bos. 
Illic, ut perhibent, aut intempesta silet nox- Virg. 


Am beßten ift e8 jebocy, wenn dem einfolbigen Träftigen Worte 
ein choriambifcher Wortfuß porhergeht, in welchem Kalle der 


. Versfuß entweder etwas Kleinliches mahlt, wie bei ‚Doratius: 


+ 


h 2 


Parturiunt montes, :nascetur ridiculus mus, ober etwas 
Großes, wie bei Virgil: E 

Unus,- qui. nobis cunctando restituit rem. . 

Litoreis ingens inventa sub iticibus sus. 

gar vigilanda viris? vel quum ruit imbriferum ver. 

ertitur interca coelum, et ruit Oceano Nox. 

Diefelbe Regel befolgt Virgilius, wenn er einen Hexameter mit 
einem Moloſſus oder Jonicus fchließt, wiewohl er in biefem 
Falle audy den Hiatus ober eine falfche Länge zu Hülfe nimmt, 
‚wie folget: ——— 

Ardea Crustumerique et turrigerae _Antemnae, 

Lamentis gemituque et femineo ululatu. 

Ille, latus nivenm molli falzus hyarintho. 

Muneribus ; tibi pampineo gravidis auctumno. _ 


Bon dem Schlufie des Herameters mit einem Difpondens find 
fhon oben einige Beifpiele angeführts längere Wörter hat ie 
Birgilins nur in Namen erlaubt. Ich muß aber noch bemerken, 
— * einem Jonicus verſchiedenerlei Wortfüße vorausgehes 
Q N] + + ! 

Actas Lucinam jussosque pat! Hymenacos. 

Ille comam mollis Jam. tontebät hyacinthi. 

Et pinguem filiam, et ferrugineos hyarinthos. 
: Per connubia nogstra, per srweptos Mymenaeos. 


., 
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E. Go mannigfaltig auch bie Wortfüße And, 124 
in welchen der Herameter fich bewegt; fo können J. 
doch nicht alle Wörter in denſelben aufgennmmen 
werden. Namentlidy find von ihm alle diejenigen 
Wörter ausgefhloffen, in welchen nur eine Kürze 
zwifchen zwei Längen oder zwei Längen zwifchen zwei 
Kürzen, oder mehr ald zwei Kürzen bei einander 
ſtehen. In diefen Fällen nimmt.man zu allerlei ' 
metrifchen Licenzen feine Zuflucht, 3. Bi - 


elidae nomen Palamedis, et incluta fama. A.TI; 82. 
 Miscu@runtque herbas et non innoxia verba. G. III, 283, 
 Erigit erüuctans, liquefactaque saxa-sıub auras’ A. 111,576. : 

‘“ Inquesalutatam: linquo; Nox, et tua testis. A. IX; 288. 
-Italiam, -Italiam primus conclamat Achates. A. III, 523 
Moenia, quique imos pulsabant ärjete muros. XII, 706. 

a ‚Anmerkungen: ; 


Wenn ‚gleich die metrifchen Licenzen urſprünglich durch Versnoth 
DeRanlaht manchen, fo gewöhnte man fi) doch allmählig.fo fehr 
an fie, daß man von ihnen aud ohne Roth Gebrauch machte. 
Doc) ftehet diefes nidht immer fo, Tehr in ber Willkür des Did’ 
terö, daß es an’jeder Stelle bed Verſes geiüehen bürjte., ‚Dean 
muß daher genou auf bie Umflände achten, unter welden es 
geftattet if. So möchte folgende Synaeresis wohl nur am Ende 
—— — LEE — 
veumque Iäpetumque creat, saevumque 7 iQ. 
re en ln em | 
| - eum — aaa 1 — a us ne 9 
ten erlaubt, als in griehifhen Namen, und ‚ben ihnen 
nachgebildeten Wörtern. Ein földes: Wort ift der R e Sci- 
plades , welchen ſchon Ennius aus⸗Noth dem Deucälides nachs 
„bildete, weil weder Scipio, noch Scipioniades, in. ben Verb 
paßte. Virgil und Horaz ahmten' en nad, wo fie nicht N 
Luſt Hatten, ‚den Helden. Scipio auf. eine andere Art zu um 
ſchreiben, ob, fie. gleich induperare ag mit imperitare. vers 
taufchten, 3. B. Virg. A. XI, 719. ." 
Quis nemeri imperitet, 'quem tota armenta sequantur. 
Mit den „Freiheiten der Sylbenmeſſung griechiſcher Kamen 
verband man auch allerlei Freiheiten des Versbaues in unge⸗ 
—— or ißen, welche'man nur ſparſam in lateiniſchen J 
Wörtern nachbiidete. In ſolchen nadı.. griechinheh Muſtern 
Hebaueten Verſen iſt bei Virgilius der Hiatus ſo häufig, Daß 
ich hier noch Einiges darüber bemerken muß. Mit Ausnahme 
der wiederholten Wörtet, wie Hylä, Hyli; vale, vale; 
" I6 Arethusä, Iö Arethusa, firdet der Hiatus in griechiſchen 
‚ Wörtern nur mito, in lateinifchen auch mit i und ae Gtatt, 
wie folgt: 2 — 
Nereidum matri et Neptunò Aegaco. A. III, 74. 
Srotefend’s größere Gramm, II. Bd. te Auf: J 


> 
+ 
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- 


’ 


a 1 
J J \ 
- t x 
“ “ 2 \ 


Zn Dritter Theit abſchu. in. 


— — —— — — — — Inamore haec une mala: bellum, 
Pax rursum. IIaec si quis tem estatjs prope ritu, 
...Mobilia st’caeca fluitantia sorte ‚laboret 
— Fedder⸗ eerta sibi, nihilo plus explicet, ae si 
ww. 3 Insanire Puret ‘certa ratione modoque. 


126... u Der Dentameter beftcht aus zwei gleihar: 
1. gigen- Halbverfen, welche durch einen unveraͤnder— 
her Einſchnitt fo fharf gefchieden werden, daß 
\ Die. römifchen Dichter nach Catullus fogar die Eliſion 
Dafelbft vermieden, -ob fie fich gleich Feine unbe: 
ffimmte Endſylbe des erſten Halbverfed erlaubten. 
Beide Halbverſe ſchließen zwar-zumeilen mit einer 
kurzen Sylbe, welche der rhythmiſche Accent ver: 
laͤngt; aber eine ſolche Sylbe darf nur am Ende des 


 Berfes a uf einen Selblaut ausgehen, 2.8. 
e 


'Salve, teque bona Jupiter auctet ope. Cat. LXVI, 
Er BE duodeumgüe:' sua Jupiter auget ope. Ovid. F. T,: 612. 
8.. Bel Stu, Tibull, und Properz ſchließen die Pentanieter oft mit 
einem kurzen Seblaute, bei Ovid nur in ſeltenen Fällen. 


Anmerkungen: 


II. 1. In ber erften Hälfte Hält man den Spondeus nach einem — 
lus für ſchöner, als den Daktylus nach pinem Spondeus. Sn 
der legten Hälfte müſſen, mit nahe der Schlußſylbe, der 
_ grammatifche und rhythmiſche Accent zufaummentreffen. Sollte 
auch bie, Schlußfyibe den grammatiihen Ucsent erhalten, fo 
Bes fie ein einfnlbiges Wort ausmachen. Dann würde aber 
*der Vers Tchlecht ſchließen, wie Cat. LXXV,8. 

Nam quaecumqug homincs bene cuiquam aut dicere 
possunt, 
Aut. facere: hacc a te dietaque fäctaque sunt. 


2, Darum gebraucht Ovid gewöhnlich nur ein zweiſylbiges Schluß⸗ 
| wort. mitunter. ein vierfylbiges., felten. ein ränffolbiges, und am 
allerſeltenſten ein dreiſylbiges, z. B. 
Iile ego, ‚qui ſuerim, tenerorum Tusor amorum, | 
ueni le is, ut noris, accipe, Posteritas! 
Sulmo mihi patria est gelidis uberrimus undis, 
; , Millia. qui novies distat ab Urbe decem. Ov. Tr. 10%. 
: Quolibet ut saltem rure frui Zceat. Ov. P. I, 9, 
.- Indeclinatae munus amicitiue. Ov. Tr. IV, 5, 24. 
"Canescet saeclis inriumerabilibus. Scaev. b, Cie. Legg.I, 1. 


3, Ein einfolbiges Wort fest man weber zu Ende der erften, noch 
zuzu Ende der zweiten Dälfte gern, :ohne ein anderes einfiplbiges 
. Wort ‚vorher gen gu vie, jet dieſes auch erſt durch Giſton 
einſylbig werden, z. B. 
Magna tamen spes Pr in bonitate Dei. Ov. P. I, 6, 46. 
Somunn mufarunt: nie illa deo est. Ov. F. VI, IH. 


* 


Die fateinifche Metrif, 4: 


Catull gzawr ih: O di, reddite, ms hoe pro pietäte moa. 


Bei Ovid ſteht ſelten nur ein zweſſylbiges, vieltdenjger ein Läne - e 


+ 


geres rt vor dem einſylbigen Schlußworte, z. B. 


Omnisan in magnos culpa deos, scelusest? Ov. P. 1, 6, 26, 


Der Pentameter, wird nur von einigen fpätern Dichtern, wje von 
Auſonius und Martianus Gapella, für fih allein gebtauchts Ge⸗ 
wöhnlich dient er, wie die oben angeführten Diſtichen zeigen, 


“in elegiſchen Gedichten dazu, die Spannung bed Herameters 
. aufjulöfen. Man betrachtet es als eine Vollfommenheit des. elegt⸗ 


ſchen Diſtichons, wenn es für ſich einen vollftändigen Sinn ent⸗ 
hält, Wiewohl man auch mehrere Diftichen zu einer Periode 
verbinden kann, fo darf es doch nicht gebilligt werden, den Pena’ 
tameter mit einem folgenden Hexameter ohne irgend eine Sue - 


‚ puintion zu, verbinden. 


6 


. Der Pentameter ſchließt ſich immer unmittelbar an ben vorher⸗ 


gehenden Hexameter ans aber fo enge’ hängen, bie beiden Verſe 


| ‚ eines Diſtichons ‚nicht zufammen, daß man fie durch Trennung 


eines Wortes verbinden dürfte, wie in der Weberfchrift. be neuen, , 
Gebäudes der Lateinifchen Schule zu Kopenhagen: Disci — 
plina sollerti fingitur ingennum. 


Es ift diefes nad) Ovid. P. IV, 12, 7 sq. eben fo unerlaubt, . 
als die Verbindung ber beiden Halbverfe, wie folgt: 


.i 


Haee.quagne .nostrae sententia menlis erat. Dionied. 


Den Namen Pentameter führet fibrigen dieſer Vers mit Unrecht, 


weil er ‚wegen Seiner beiden Paufen fo viel Takte ald der Hexames 


ter enthält.“ Mit dem Hexaͤmeter'hat ber Pentameter auch das 


gemein, daß man die beiden ‚Dalbverfe gern mit zwei gufammens 
. gehörenden Wörtern fehließt, z. B. Ov: Rem. am. 171 = 


Colla, jube. domitos oneri supponcre tauros, 

'Sauciet ut duram vomer aduncus humum. 
Usibus..edoete si ‘quiequam credis amico ; 

‚Vive tibi, et.longe nomina magna fuge. Trist. 111,4, Sg. 


7. Es iſt in dieſem Falle keineswegs verwehrt, die al mit 


gleichen Endungen zu ſchließen, z. B. | 
Quid fuit, ut Züutas ‚agitaret Daedalus alas; 
Icarus immensas nomine signet aguas. Ov. Tr. III, &, 24: sq: 

Dum petit inſirmis nimium sublimta pennis 5 

Icarus, /cariis. nomina fecit aquis. Ov. Tr. 1, 1, 89 sg. 


„sa! auch vollkommene Aſſonanzen findet man bei Ovid, 3. B. 


+ * 
a Dr 


we flavös per nemus omne faoos. 
4 


oc, mihi quod prodest, et tibi, lector, obest. 
Man darf jedoch darin Kein Beftrebem gu reimen ſuchen, und. 
wall lächerlich iſt der Klingklang des Venant. Fortumet: , | 
, “.: . 
 Bune‘ ‘cape parva, cate et pollens elueclance Dynammi, 
- Clare ne tuo, .care „Javore meo. 


+ 
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- . ben" Wortfüße häufiger werden, fondern auch zwei Tekrameter 
„ve 2.u. 24. ſpondeiſchen Ausgang haben, wovon ber —— 


‚129. 
genau genommen nod) als fpäter verfertigte Epoden 


dur eine falfhe Pofition erzwungen worden. 
fiebenten Ode des erſten Buches führte der Dichter. einen mäm⸗ 
lichen Einfchnitt nach der zweiten. Hebung ein, ber jedoch nur 
in der zweiten Hälfte v. 15 aqq. welche durch Inhalt und Form 
zugleich als eine für ſich beftehende Ode audgefchteden wird, genau 
beobachtet ift. f 
Das Verömaß der breisehnten Epode ehrt noch einmahl Carm. 
IV, 7. in einer Ode von gleihem Gelfte, mit Weglaffung des 
jambiſchen Dimeters, wieder. Außerdem kömmt der Derameter 
nur noch Carm. I, 4. mit einer folchen Veränderung vor, ‚def 
auf den unveränderlichen Einfchnitt nad) der dritten Hebung 
{im vierten Fuße beftändig ein unzuſammengezogener Daktylus 
‚ folgt, und bie beiden‘ Schlußfüße mit einem Ithyphalliſt 
Verſe vertaufcht werden, welchen ein Einfchnitt von dem Uebris 
gen abfondert. Der darauf folgende Zambus geht daher ebens 
falls in ‚einen Jthyphallifchen Vers aus, und eben diefem jams 
biſchen Verſe geht Carm. II, 18. ein um eine Sylbe verlängerter 
Ithyphallicus voran: nur tft bier der Auftaft, welche in ber 
vierten Ode des erften Buches mit Ausnahme des Zweiten Berfes 
langfyibig iſt, bie auf den Gten und 34ten Werd kurzſylbig, 
fowie dasfelbe auch viermahl mit der fünften Sylbe der Kal if. 


II. Nehmen wir die wenigen Oden, melde 


3 


zu betrachten find, und dad Syſtem von zehn ftei- 
genden Jonikert Carm. II, ı2. aus, wovon ſchon 
$. 110 hinreichend gefprodhen worden; fo gehören 
alle übrige Oden des Horatiud zum choriambifchen 
Rhythmus.“ Von dieſem ſchließt fih an die jam 
bifhen Gedichte zunähft dasjenige’ Versmaß an, 
worin Horatius feine erften und lebten, und über 


haupt feine meiften Oden fhrieb. Dieſes ift: 


— — 


1. Das Alkaiſche Versmaß in 37 Oden, die 
im zweiten Buche uͤber die Haͤlfte, im dritten uͤber 
ein Drittheil, und im erſten und vierten uͤber ein 
Viertheil ausfuͤllen. Dieſes Versmaß beſteht aus 
vierzeiligen Strophen, wie folget: 


I. J. 
F m | Lot 


[4 4 , ; 


t 1 5 ı- er ‘ 
— 9 9 ee) 9 di 


Vie lafäiniffhe Meteit. «dr 


: Diefe Strophen ſind aus Diſtichen erwächſen, In 
— zuerſt ein ganzer alkaiſcher Vers von eilf 
Sylben wiederholt, und dann jeder Halbvers, um 
‚einen Ditrochaͤus oder weiten Epitritus verlängert, 
als auflöfender Schluß des Ganzeu hinzugefügt 
wurde, . Die beiden Alkaifchen Verfe haben vaher 
‚einen unveränderlichen Einfchnitt nad) der fünften - 
Splbe, welcher nur fünfmahl, Carm. I, 16, 21: 
37, 5 u. 14. H, ı7, 21, IV, 14, 17. vernach⸗ 
laͤſſigt iſt, wiewohl fih Horaz dabei ſehr oft eine 
Eliſion, und einmahl; Carm. II, 20, 13. auch einen 
Hiatus erlaubt hat. Die beiden legten Verfe Dagegen 
| haben feinen beftimmten Einfhnitt, wiewohl man 
ihn im erſten derſelben meiſt nach der ſechſten oder 
ſiebenten, im lebten nach der vierten oder ſiebenten 
Sylbe findet. Weil. diefe Verſe aber, ale bloße 
Berlängerungen eines Halbverfes, gleihfam ein 
Ganzes ausmachen, fo hat ſich Horaz einmahl, 
| carm IL 3, extr. eine Verkettung derfelben erlaubt. 
+" Inden erfien brei Werfen ift der-Auftaft felten, _ 
die fünfte Sylbe niemahls kurz: nur zweimahl iſt 
dieſe Laͤnge durch Zuſammenziehung zweier Kurzen 
gebildet, wie. folget: 

Vos lene consilium et datis, et dato 
: Gaudetis almae. Scimus, ut impios 

ritanas, immartiemque turmam 
— Frulmine, sustulerit caduco. Carm. III, 4, 4 sa. 
Dis te minorem quod geris, imperas: , 
Hinc omne principium, huc' refer ezitum. 


Di multa.:negltectt dederunt 
Hesperiae mala luctuosae. Carm. ILL, 6, 5 sqq- 


2. Das Sapphiſche Versmaß beſteht aus 130. 
drei eilfſylbigen Sapphiſchen Verſen, welche ein J. 
Adoniſcher Vers beſchließt, wie fotget: | | 


I € \ 
un — ._ Le — F 
Zum eo m 7 
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Dieſes Versmaß koͤmmt bei Horaz naͤchſt der 
Alkaiſchen Strophe am haͤufigſten vor: denn es findet 
ſich außer dem. fäfularifhen Geſange nod in 95 
Open, worunter die zweite Ode des erften Buches, 
als der vermuthlich erfte Verf uch dieſer Art, Die meiften 
Härten hat. Horaz führte in diefer Ode zuerft einen 
-männlihen Einfchnitt der Sapphifchen Verſe nad 
ber fünften Sylbe ein, erlaubte ſich aber im 34 Verſe 
eine Trennung der Präpofition vom Meldemorte, 
“welche nicht mit dem befondern Gebrauche der Praͤ⸗ 
poſitionen inter und praeter in den eben fo früh 
gefchriebenen Oden I, 14, 19. IH, 27, 5ı u. Si. 
verglichen werden darf. Dazu fommen allerlei Fühne 
Monftructionen, Wörternerfegungen, Strophenver⸗ 
fhlingungen und Die Verkettung Des Adoniſchen Verſes 
mit dem vorhergehenden Sapphiſchen v. 19. welche 
‚man nur no in den gleihfrüh gefchriebenen Oden 
1, 25, 11.11, 16, 7. u. vielleicht II, 27, 59. findet. 

In ben fpAter gedichfeten Oden fommen dage⸗ 
gen einige versus hypermetri.vor, als: II, 2, 18, IV, 
2, 22 sq. Carm. saec. 48. unter welchen die erfige 
nannte Dve noch beftändig den männlichen Einfchnitt 
nach der fünften Sylbe hat, ftatt daß in andern 


‚fpätern Oben, befonderd im fäfularifchen Gefange, 


und in den Drei Oden des vierten Buches (Carm. 2. 
6. ı1.), auch weibliche Einſchnitte der ſechelen 
ee haufig werden, 8. . 


Flebili sponsae juvenemque raptum 
_ Plorat, et. vires animumque moresque . _ 
Aurcos educit in astra, nigrogue 


— Invidet Orco. Carm. IV, 2, 21 sqq. 


' Jam mari terraque manus potentes 

Medus, Albanasque timet secures: 
Jam Scythae responsa petunt, superbi 
Nuper et Indi. Carm. saec. 53 sgq. 
nme rt. Aus dem Sapphifchen Verfe bildete Horaz durch Wieder 
holung des Ghoriamben in der Mitte einen neuen Vers mit einem 
doppelten Einfcynitte nad) der fünften und achten Sylbe — 
er I; 8, befien lette ‚Hälfte poranfegte, z. B. 


8 


/ 
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Burst ER KERN. 
Lydia, dic, per omnes Ä i 
Te Deos oro, Sybarin cur properes amando 
0, Perderez ar pricum 
Oderit campum, patiens pulveris atque solie ° , 
3. Die horiambifhen Verfe mit einer, 
fpondeifhen Bafis und jambifhen Kataleris 1. 
bilden eine, Dritte Gattung von. Strophen, unter we, - 
hen Die Altefte bei Horaz aus. zwei Asklepiadeen, 
einem Pherefräteus und Glykoneus beſteht, wie folget: 


Nuper sollicitum quae mihi taedium, : 
Nune desiderium ceuräque non levis; 
Interfusa nitentds.. Er 
. Vites aequora Cycladas, Carm. I, 14. extr. 


F In andern Oden iſt der dritte Vers ebenfalls 


Iracunda diem proferet IIio, 
Matronisque Phrygum classis Achillei. 
- Post certas hiemes uret Achaictis 


.  . Ignis Pergameas domos. Carm. I, 15 extr. 
In andern wedjfelt ein Glykoneus mit dem As⸗ 
Mepiadeus ab, wie in dem ſchoͤnen Wechſelgeſange: 


x 


Donec gratus eram tibi, | 
Nec quisquam potior brachia candidae k 
Cervicı juvenis dabat;_ 


* 


Persarum vigui rege beatior. Carm. Il, 9. 


Noch andere Open beſtehen aus lauter Yölle 
Plabeen mit zwei oder drei Choriamben. Von jener 
Art find die drei Gelegenheitsgedichte, in welchen der 
Dichter ven hohen Werth der Iyrifchen Poefie befingt, 
Carm. I, ı. II, 30. IV, 8, Von der Ießten Art find 
drei andere Open, Carm. I, 11 u, 18.u. IV, 10. welche 
aus griechifcher Quelle gefloffen zu feyn ſcheinen. 
Anmer Mn allen jenen Oden hat Horaz den Einfchnitt zwiſchen 

zwei Choriamben ſtreng beobachtet, wenn er ſich gleich dabei eine 
° „ Elifion: erlaubte, wie Carm. III, 30, v, 1. 7. 12, oder eine 

. Präpofition vam Hauptworte trennte, wie Carm. Il, 12, 25. 
9. 1,18, 16.. Der fiebenzehnte Vers in ber adıten Ode ‚des 
vierten Buches, wo dieſer Ginfchnitt_ vernachläſſiget iſt, zeichnet 

ſich ſchon durch ſeinen Inhalt als unächt aus. — 


| 


4. 
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Sünftes Canitel us 
Bon den. Versarten Des Trailers Seneca. 





132. Der Tragiker Seneca hat lange Zeit in bei Rufe 
II. geſtanden, als habe er ſich in der Versmeſſung allerlei 
"Freipeiten erlaubt, welche mit Den Regeln der beten 
Rhythmiker nicht vereinbar ſeyen. Allein die Beiſpiele, 
womit man dieſe Behauptung erwies, waren aus 
einzelnen Chören genommen, worin. ber Dichter ab, 
ſichtlich von den Gefegen abwich, nad) welchen man 
‚fie beurtheilte. Der eigentliche Dialog ift durchaus in 
den reinften jambifchen Senaren gefchrieben, und auch 
\. alle andere Versarten, welche man in den meiften 
CGhcoͤren und Sefängen fortlaufend wiederholt findet, 
entſprechen den Regeln, welche das Beifpiel ver beten 
römifhen Dichter feftgefeßt hat. : Nur in einzelnen 
Choͤren, wo die Versart wechfelt, kommen Berfe 
von befonderer Meſſung vor, melde man nidyt mit 
den herrfchenden Bersarten in eine Klaffe werfen darf. 
Sch will. zuerft vie herrfchenden Versarten aufzählen, 
und dann durch eine veraͤnderte Abtheilung jener ein 
zelnen Chöre ein richtigeres Urtheil über deren einzelne 
Verſe zu begrimden ſuchen. 
I. Die noch vorhandenen. Bruchſtuͤcke der Phoͤ⸗ 
n iſſen oder Thebais enthalten lauter Jamben, welche 
| Fr in nichts von den Trimetern des Horatius unters 
fheiden. Nur am Ende des erften Altes iſt ein ums 
vollendeter Vers: Jubente te vel vivet, deffen Aus— 
. gang vielleicht verloren gegangen ift, ob ſich gleich 
aud in andern Tragödien einzelne unvollendete Verfe 
. © finden, als: Hippol, 605. Me nolle; Troad. 1106. 
In media Priami regna. Nicht dazu gehört vielleicht 
Thyest.'100. weil das Wort Sequor mit dem ol 
genden ein Ganzes — wenn man die Inter⸗ 
rl O! wegwirft. 
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Das TIrauerſpiel Detavia:. befteht aus lauter 
Jam ben und Unapäften, welche letztere das Gedicht 
beginnen und ſchließen. Die Anapäfte-find ‚Durch 
den Einſchnitt der Worte in lauter Dipodien geſchie⸗ 
den, Deren zwei gewoͤhnlich einen Berd-audmmugchen, 
wiewohl aud häufig Monometer unter die Dimeter 
gemischt find. Auflöfungen und Zufanmenziehungen 
finden darin nad) Belieben Statt,:obgteich. nicht leicht 
unmittelbar nad) einander, wie glei im Anfange 
der Octavia, v. 12. Tristes questus natae exaudi, 
Das Endg eines Verſes wird zuweilen vurd.den Hi 
tus oder eine unbeftimmte Endſylbe bezeichnet, . 8. 
Aum popult favor attonitum, | M 
° Fluctuque magis mobile vulgus 
\ ; Aura tumidum tollit inani: 
'» Mic’ clamosi rabiosa fori . 
Jurgia vendens , improhns iras 
Et verba locat,. Herc. fur. 169 sqq. 


Aumerk. Wo fih in der Mitte der Verſe ein Hiatus findet, da 
muß er durch eine andere Abtheilung gehoben "werden. Am Ende , 
dürfen, aber auch kurze Selblaute ftehen, welches befonders. im 
Agamemnon und in der Octavia häufig der Kall ift, z. Bam 

Schluſſe der Octavia: Civis gaudet Roma .cruore.” , 


II. Im rafenden Herfules befteht der erfte und 133. 


legte Chor aus Anapäften, der zweite aus AsEles 
Piadeen; der dritte aus Sapphifchen und BlyEos 
nifhen Berfen, welche nur darin von den Horaze 
[hen Berfen gleicher Art abweichen, daß die Sapphis ., -. 
[hen Berfe durchaus den männlichen Einfchnitt nad) 
der fünften Sylbe haben, und, wie Die Asklepiadeen 
und Glykoneen, ununterbrochen wiederholt. werben. 
Im Herkules auf dem Deta, welcher diefelben Vers; 
arten enthält, werden die Glykoneen zmeimahl v. 1060 
u. 1080 durch einen Pherekrateen unterbrochen, und 
die Sapphifchen Verfe des vierten Chores mit einem 
Abonifchen Verſe Herculis haéres, befchloffen,. 
welchem ver lehte Vers der Anapdfte am Ende .ded 
Stüdes, Fulmina mites, nur im Sylbenmaße, 
aber nicht im rhythmiſchen Aecente gleicht. 


’ —— | 
2 
' 
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Von gleicher Art ſind die Versarten des Thyeſtes; 
im Hippolytus aber, welcher ſogleich mit Anapaͤſten 


beginnt, vaben die Sapphiſchen Verſe des dritten 


Chores einen Adonifhen Vers in der Mitte zugleich 
und am Scluffe. Die. darauf folgenden Asklepia⸗ 


deen ſind durch folgende ‚drei Alkmaniſche Verfe 


— 


N 


— 


J 


N 


\ 


unterbrochen. —— | 
Aneens forma 'bonum Miortalibus, 
Exigui donum breve temporis, . u 
Dt velox celeri pede laberis! - 5 
a Anmerkungen: en, 
4. Solche Alkmaniſche Verſe, in welchen auch gegen das Ende bed 
Oetäiſchen ‚Herkules Alkmene ihre Verwunderung über bie himmli⸗ 
ſche Erſcheinung ihres Sohnes ausſpricht, haben den. männlichen 

Einſchnitt des heroifchen Hexameters, und laffen, mit Ausnahme 

des Schtußfußes, Überall Sponbeen zu, z. B. : 

‚ Agnosco, agnosco, victum est Chaos. Herc. Get. 196. 
Vicisti rursus Noctis loca. Ibid. 1949. : . . 
Arsisti certe; verum ulluima ne 
Non tenuere tuas umbras loca. Ibid. 1959. sq. 


2, Unter den Anapäften des Iehten Chores im. Hippolytus fteht, 
außer einem unvolllommenen Verfe 1140 (cf. Troad. 404.) zwi: 
ſchen zwei anapäftifchen Dipodien, eine Strophe von zwei Askte 
piadeen, einem Glykoneus und logaöbifchen. Verfe, welche. den 
. Rhythmus eines Priapifchen Verſes haben, wie folget :' 
Admota 'aetheriis culmina sedibus — 
Euros excipiunt, excipiunt Notos, | 
Insani Boreae minas, en a 
Imbriferumque Corum: Hipp. 1128.: c£.'781. 
3. Unter dan Sapphiſchen Verſen des zweiten ‚Chores ſind einige, 
welche man mit Unrecht für Abweichungen von der Regel gehalten 
hat, weil darin entweder ein i als j, oder auch ein J als i ge 
brauche worden it, u BO. z 
uaeque noscentem videt ora Solem, 
Jjuaeque ad Hesperjas jacet ora metas, 
i qua ferventi subsecta Cancro est, 
Si qua Parrhasjae glacialis Ursae _ Me 
Semper errantes patitur colonos. Hippol. 285 sqq. 


4e In den Troerinnen ift unter den Anapäften bes erflen Chores ei 
Vers mit dem verdäctigen Zuſatze tuas: ——— 

. . Nunc, nunc, vires exprome, dolor, tuas! v. 107. 
Dieſes Trauerſpiel zeichnet ſich übrigens durch keine beſondere 
Versarten von ben ebengenannten aus, da ſelbſt das Orakel 
v. 364 2 in jambifhen Trimetern ausgedrüdt ifl. Nur ſchlie⸗ 
Ben die Sapphiſchen Verfe des dritten Chores, dreimahl einem 
Adonifhen Vers in-ihrer Mitte ein. Biel mannigfaltiger find 


N 


'y. * 


Re; 


die Versarten in den Ghören der Medea. 


— 


f 
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IM. In der Meden unterbricht der erfte Chor 13% 
die Asklepiadeen durch eine lange Reihe von Glyko. 
neen, und beſchließt fie mit ſechs heroiſchen 73 7 Ve 
metern, deren Rhythmus auf manderlei Weiſe wech⸗ 
ſelt. Der zweite Chor beſteht aus Anapaͤſten, der 
dritte aus Sapphiſchen Strophen, und der letzte aus 
Aunakreontiſchen Verſen mit anapaͤſtiſchem Auf⸗ 
takte. Die Sapphiſchen Strophen ſind von zweierlei 
Art: in ſieben derſelben gehen, wie gewoͤhnlich, drei, 
in andern ſieben acht Sapphifhe.Berfe vor Dem Ado⸗ 
nifhen ber. Aber in der vorletzten Strophe iſt vor 
dem Adoniſchen Verfe noch einmahl die zweite Hälfte 
eines Sapphifhen Verſes wiederholt NN, ‚ale: 


Patrioque endet 
Crimine poenas. v. 660, 


Zwifhen dem dritten und —— Shore ein 
Baubergefang der Medea eingefchaltet, welder mit _ 
unvollſtaͤndigen trohäifchen Tetrametern nad 
folgendem ae anpebt; | Ep 


' ° - 4 L 


0 oo 09 ®, 


Hierauf folgen jam biſche Trimeter, anfangs uns 
mittelbar nach einander wiederholt, dann mit jambi= 
[hen Dimetern wechſelnd, melde, wie faft alle. 
Jamben Seneca's und die eben angeführten trochäis 
ſchen Verſe, mit einem dritten Epitritus oder Anas 
paͤſtiambus fchliegen ; jedoch das Map der lebten 
Sylbe, mie am: Enve: jedes. Verfes, unbeftimmt 
laffen. : Den Schluß des ‚Zaubergefanges: madhen 
Anapäftifce Dimeter, wie gewöhnlich, mit eins 
jenen Monometern: untermifcht. 

Aus folhen Anapäften beftehen auch bie erſten 
beiden Choͤre des Agamemnon; die beiden letzten 
Choͤre ſind aber aus allerlei Versarten gemiſcht, von 
welchen ich in den folgenden Anmerkungen im Ein⸗ 
zelnen beſonders ſprechen muß. | 


vr 
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ee 53 | — —* Anmerfungen: je — — 
U Laßt man im Zecken Berfe har ‚überflüffige Wort additum weg, 
fo erhält man zuerft “einen Alkmaniſchen Vers mit zwei Glyko— 
1. neen: oder umieing · Sylhe abgekürzten Pentameternz  . . 
nNieu quaim duloe malum mortalibus : 
Vitae dirus, amor !.cnm patgat malis , ..,. 
? Effagiufm , et miseros li era! mors vocet.: 
‘2. Dann’ folgt ebie Sapphifche Strophe, deren weiter Were mit 
pam dritten zufammtehgeletter iſt, uhib An Ber Mitte, wofern men 
nicht nequp.beeijbibig Tefen will ‚eine Rärze zu wenig" hat: 
5 Rortus aeterna placidus quiete;... 
tens pro- _ 


L) 


Mullus huue terror, neque anne 
‘>: ıgela’ Fortunse movet aut inigai- 
in Plepmd Tpnantis:; u; una 
3) Die. ſolgende ne — sdert nad eiaent ſntigcagen Sei; 
ben, einen SapphiſchenVe —7 Bafis, : Bann zei 
x ie WekTe mi E Anem hide — ſſchen Schluſſe 
Pax alta: nullos | civium coetus Timet aut minaces 
Victoris iräs; non maria spcris — 
"Insana'Ooris; non agies fera . „er 
| Pulvereamque nubem. 


Be \ j ne ws 
4. Hierauf folgt, pjgber eine har Strophe mit einem logaddir 
, —— iu e, worin jedo der erſte oA wie ein Askfepiadeus 
anhebt, wie folget: een. ae 


Motam barbaricis, equitum catervis, ___ .. 
Hostica aut muros populante famma; 
:, Urbe, cum teta populos cadenkes,. ; 
Indomitumve bellum. er in 
ro ’ ; Ü 


135. Hieraus geht hervor, Daß Seneca durch. allerlei 
Abänderungen befannter Rhythmen neue Versarten 
ſchuf; fey ed durch Abkuͤrzung ader Verlängerung der 

Verſe am. Ende, oder durch milffürliche Werfettung 
einzelner Verſe und andere, metrifihe Freiheiten, oder 

= durch einen beliebigen Gebrauch der Bafen und Ra 
> talerm, welche nach Willkür eingefchaltet oder aus 

Ä verfohiedenen Versarten mit “einander verbunden 

wurden: So find auch die beiden folgenden Verſe 

als Abkürzungen. eines. Alfaifhen, und. Phalaͤkiſchen 
Verſes um zwei Sylben zu betrachten, welchen vier 
‚Dherefrateen mit einem Alfaifchen und Anapaͤſtiſchen 


Berfe folgen: es 


— 


, 5 . u 
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Perrumpet omne scrvitinm 
Contemtor levium Deorum. : 
E i vultus Acherontis 

tri, qui Styga tristem 

Non tristis videt, aude: . 

Vitae ponere finem. 5 
Par ille regi, par Superis erit. ea 
O quam miserum est nescire mori ! 


Noch freiere Veränderungen befannter Rhyth⸗ 
en find folgende Verfe, dieich, der Kürze wegen, nur 
ich ihrer berichtigten Abtheilung herfeßen will, ohne. 
ih weitläuftig über beren Entfiehung zu verbreiten. 

Vid:mus patriam ruentem = 

' Nocte funesta, cum Dardana tecta, 

Doriei, raperctis, ignes. . 
Non illa bello victa, nec armis, 
Ut quondam llereulea cecidit pharetra: 
als non Pelci Thetidisque natus, 
arusque Pelidae nimtum feroci 
Vicit, acceptis cum fulsit armis, \ 
Fuditque Troas falsus Achilles; 
Aut cum ipse Pelides animos ferocce 
Sustulit luctu, celeremque saltu 
‚Troades summis timnere mupis.  . an 
Perdidit in malis extremum decns, 
Fortiter vinci: restilit annis 
Troja bis quinis, 
Unius noctis peritura furto. 
Vidimus sıimulata dona 
Molis immensae, Danaumque 
Fatale munus duxımus nostra 2 
Creduli dextea; tremnitque saepe 
Limine in primo sonipes, cavernis 
Conditos reges bellumque gestans; : 
Et licuit versare dolos, ut ipsi 
Frande sua capti caderent Pelasgi. 
Saepe comnıotat sonucre parmac,, 
Tacitumque murmur 
Percussit aures, et fremwit male 
Subdolo parens Pyrrhus Ulyssi. 


"Anmerlufgen: | 
» Auf obige Berfe felgen anapäftifche Dimeter, melde durch 
fünf jambifche Senare unterbrochen finds und den legten ficben 
Jamben bes dritten Aufzuges gehen noch ſechzehen jambifche 
Dimeter voran, & 
Die Verfe des vierten Chorea muß ih, um nicht allzu weit⸗ 
läuftig zu werden, eines Jeden eigener Geuriheilung Überlaffen, 
dba ich noch Mehres Über die Wersarten in ben Chören des Dedie 
pus zu fagen habe, j \ 


Grotefend’s größere.-Grämm. 11.80. Ate Aufl. , K 
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336 IV. Im Oedipus beginnt ver erfte Ehor mit 
- reinen Sapphifchen Berfen, mit Adonifchen unter 
mifht; und ſchließt mit Anapäften, denen Abnlice 
Monometer beigemifcht jind. Im zweiten Akte it 
v. 233 — 238, ein Orakel in Herametern eingefchal; 
tet; aber den Schluß macht ein Dithyrambus, 
welcher nach zweien Herametern dad Lob des Bakchus 
in allerler Rhythmen ohne alle Strophenabtheilung 


‚befingt, wie folget: _ 
— Lucidum coeli decus, hne ades (Sapph. catal.) 
Vaotis, quae tibi nobiles (Glycon,) . 
Thebae , Bacche, tuae (Pberccr, catal.) 
Palmis supplicibus ferunt! (Glycon.) | 
Huc adverte favens virgineum caput! (Asclep.) 
Vultu sidereo discute nubila. (Asclep.) 
Et tristes Erebi minas, (Glycon-) 
Avidumyue fatum! (Sapphica catalexis.) 
Te decet vernis comam' ( Trochaic. dim. catal.) 
Floribus cingi: (Sapphica basis.) | 
Te caput Tyrja cohibere mitra, (Sapph.) 
Ederave mollem (Sapphica catalexis) 
Baccifera religare frontem ( Alcaic. logaoed. ) 


Anmert, Hierauf folgen zwölf Sapphifche Verſe mit einem 
Adoniſchen, und drei Herameters dann die Thaten des Bakchus 
in zwölf anapäftifchen Dimetern, welche mit einem Monometer 

ſchließen; in vier heroiſchen Herametern, welchen ſiebenzehen 
Alkmaniſche Verſe und wieder ſechs Hexameter folgen: und in 
‘ alleriei Verſen, meiſt mit Sapphiſcher, Asklepiadiſcher ober 
Alkaiſcher Baſis, welchen ein Jambe mit ithyphalliſcher Kata⸗ 

lexis und ein Alkmaniſcher Vers vorangehen, wie folget: 


Sensere terrae te Dacum feroces, 
Et quos vicinus Boreas ferit 
‚ Arva mutantes. quasque Maeotis 
_ Alluit gentes frigida Auctu, 
Quasque despectat vertice summo 
idus Arcadjum geminumque plaustrum. 
Ille dispersos domuit Gelonos; 
K Arma detraxit trucibus puellis ; 
Orec dejecto petiere terram 
| Thermodontiacae graves catervae, 
- Positisque tandem Ä 
Levibus sagittis . . 
Maenades factae. Sacer et Cithaeron 
Sanguine inundavit Ophioniaque eaede. 
Proetides silvae. petiere, et Argos 
Praesente Bacchum coluit nowerca. 
Nazos Aegeo redimita ponto 


- 
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Tradidit«halamis virginem relictam, 
"Meliore pensans damna marito. 
Pumice sicco - sub 
Fluxit Nyctelius latex. “3 
Garruli gramen secuere rivi, — 
Combibit dulces humns alta succos, 
'Niveique lactis candida fontes j 
Et mixta odoro Lesbia cum thymd | 
Ducitur magno nova nupta coelo. 
“  Sollenne Phoebus carmen edit 
Infusis humero capillis . 
Concutit taedas geminus Cupido, 
Telum. deposnit Jupiter igneum, 
Oditque Baceho veniente fulmen- | i 
V. Der lebte Chor des Oedipus beſteht aus 137. 
wter anapäftifchen Dimetern, mit einem Monomer 
er zum Schluffe; der vorleßte hingegen aus’ abge - 
itzten trodhäifchen Dimetern, melde wegen der 
ftern Auflöfung der vierten Sylbe das Anſehen Gly⸗ 
niſcher Werfe haben. Bon diefen unterfheiden fie 
ch jedoch durch den trochäifchen Anfang; obgleich im 
itten Chore ein wahrer Glykoneus ſteht, wie folget: 
Non tu tantis causa periclis, ( Anapaest.) Zr 
Non haec Labdacidas premunt (Glycen.) 
Fata; sed veteres deum (Troch.) 
Irae sequuntur. Castalium nemus (Alcaic.) 
Umbram Sidonio praebuit hospiti, (Asclep.) 
Lavitque Dirce Tyrios. colonos: (Alcaico-Sapph.)- e 
Ut primum magni matus Agenoris, (Pentam. eatal.), 
Fessus per orbem furta sequi Jovis, ( Alcaic.) | 
Sub nostra pavidus constitit arbore, (Asclep.) 
Praedonem venerans suum; (Glycon.) | 
Monituque Phoebi, (Sapphica gatalex. ) 
Jussus erranti eomes ire vaccde, (Sapph.) 
am non flexerat (Spondeo-creticus) , 
Vomer, ant tardi juga curva plaustri (Sapph.). | 
Deseruit fugas ; Romengne genti (Alc. cat. et bas.) 
. Inauspicata de bove tradidit. (Alcaic.) Be 
Tempore ex illo nova monsträ semper (Sapph. ) 
Protulit tellus, Se basis) = 
- Aut anguis, imis vallibus editus, (Alcaic.) 
Annosa supra robora sibilat, (Alcaic.) 
. Supraque pinus, (Alcaica:basis) a 
Supra Chaonias celsior arbores, ( Asclep. ) 
aernhim erexit caput, ( Troch. oe 
Cum. majore sui parte recumberet; ( Äsclep.) 
Aut feta tellus impio partu (Alc et Sapph« bas.) 
Effudit arma, | gr | 
Ki. 
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Anmerkungen: — 


Der vorlette Vers ſcheint aus ben Anfangsgliedern eines A 
Bafichen und Sapphiſchen Verſes zuſammengeſetzt zu ſeyn; allein 


ſchon die kurze Endſylbe des letzten Verſes läßt vermuthen, daf 


die erſte Hälfte jenes Verſes ein jambiſches Anfangeglieb mit 
anapäftifchem Auftatte ſey. Noch mehr ſcheint diefes aus den 


- folgenden fünf Verſen hervorzugehen, worauf bis an. den Ehluf 


‘ 


des Chores lauter Anapäfte folgen Denn dad Moß- biske 
Verſe iſt: = 


eur _.—2|l — 1 
Sonnit reflexe classicum corns#, 
Lituusque, adunco stridulos cantıı 
Elisit aere. Ante non linguas - 
Agilcs et ora vocis ignotae 
Clamore primum hostico experfi 
. Agmina campos cognéta tenent. 


Mon dat diefe Verfe für eine Art von hinkenden Jamben w 
Härt, dergleichen man auch im Agımemnon gefunden zu hab 
glaubt. Allein ‚mit diefer Erklärung. flehen nicht nur meh 
andere Verfe des Agamemnon, 3. B. v. 816, Jussitque  Phoe- 
bum tardins celeres, im Widerſpruche, fondern auch das un 
beftimmte Sylbenmaß obiger Verfe In der Mitte, wozu im drit 
ten und fünften Verſe noch ein Periodenſchluß und Hietu 
Fimmt, Dierähnlihen Verfe im Agamemnon finde 

Cui lege mundi Jupiter rupta v. 814.3 

Acitare carrus, et tuas lente v. 817. 

; Tibi coneitatus substitit mundus. v. 827. 
Tria monstra natos, stipite incusso. v. 837. ?. 
Latravit ore: lucis ignotae. v. 861. - 


8, Am beten !betrachtet man jene fünf Werfe, den Anfangs⸗ und 


N 
/ = 


Schlußvers ausgenommen, als ſolche Sapphiſche, welche aud) eine 


Zuſammenziehung der beiden Kürzen zulaſſen, wie folget: 


Sonuit reflexo er 
‘ Glassicum cornu, lituusque adunco 
' Stridulos cantus clisit aere. 
Ante non linguas agiles et ora 
Vocis ignotae clamore primum. 
' Höstico experti, — 
Agmimua sampos cognata tonent. 


Sehötes Sapitel 
RR den Versarten des Martialis 
und Auſonius. 





Bei den Epigrammendichtern Martialis und 488. 


Auſonius kommen alle Versarten vor, welche man 
in Virgils Catalecten findet, als Hexameter und 
Pentameter, reine und hinkende Jamben, und jam⸗ 


biſche Trimeter mit Dimetern abwechſelnd: außerdem. | 


aber auch Hendekaſyllaben, und einmahl bei Mar⸗ 


tialis Soradiſche Verſe mit a Buogan 2 5 


ge, nach folgendem Maße: 


* 
"Has cum gemina compede dedicat catonas, 
Säturno, tibi Zoilus, annulos priores. 


Noch mannichfaltigere Rhythmen hat Auſonius 
verſucht, worunter ich zuerſt die ſtebenfachen ſiebenzei⸗ 
ligen Monokolen anführe, worin er die Ausſpruͤche 
der ſieben Weifen zufammengefaßt bat. Biad von 
Priene tritt zuerft in Serametern auf, dann Pittas 
kus von Mitylene infehsfüßgigen Jamben,.hiers 
auf Kleobulus von Linpus in Askleptadeen, hernach 
Periander von Korinthus in Sendekaſyllaben, fers 
ner Solon von Athen in abgefürzten trohäifchen 
Tetrametern, nachher Ehilon von Lafevämon in 
abgefürzten horiam biſchen Tetrametern, endlich 
Thales yon Milet in elegifhen Pentametern, 

In den trohäifchen Tetrametern hat fi ſich Aufonius 

eine Verlängerung der fechsten Sylbe erlaubt: Die 

| horiambifchen Zetrameter beiteben, wie dieſe, „aus 

—— Halbverſen, wovon der erſte aus zwei Choriam⸗ 

en, der zweite aus einem Choriambus und Baccheus 
beſteht, wie folget: 

Teva elite 


Nolo minor me ‘timeat, despiciatque major. 
Vive  memor mortis, u sis memor or salakis.“ ' 


‘ 
* * \ 
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419. Wiedver andere Berdarten enthält die Schilderung 
der Profefforen von Burdigala, worunter mehre in 
elegifhen und jambifhen Diftihen, andere in 
beftändig wiederholten.oder wechfelnden Herametern 
und Senaren, nod andere inSappbifhen Stro, 
pben befungen werden. Dem fechsten find anapas 
ftifhe Dipodien, dem einundzwanzigften anapaͤ⸗ 
fifhe Syfteme von fünf Zaften gewidmet; dem 

zehnten pentametrifche Halbverfe, und dem eilf⸗ 
ten abgekuͤrzte trohätfche Tetrameter. 
Zu biefen Berdarten fommen in den Parentalien 
noch abgefürzte anapäftifhe Dimeter (XVII.), und 

. Berameter oder Alkmaniſche Verſe mit Archi lo⸗ 
ch iſchen wechſelnd (XXVI.XXV.), ein vierzeiliges 
Gedicht aus lauter kurzen Sylben in abgefürzten 

dippyrrhichiſchen Tetrametern(XXVII.), und ein 
fiebenzeiliged Gedicht in abgefürzten dakty liſchen 

Tetrametern, die mit der vierten Hebung ſchließen 
und lauter reine Daftyle enthalten (XXVIII.) 

In einem Epigramme (LI) wechfeln troch aͤ iſche 
Tetrameter mit jambifhen Trimetern ab; in 
anderw werden jambiſche Dimeter heftändig wie 
derholt. Sn einer poetifhen Epiftel (X.) alterniren 

Hexameter mit jambifchen Dimetern; "in andern 
CIV. u. VII) wechſeln die Versarten erft nad 

"mehrfacher Wiederholung derfelben; ‚in einer endlich 
(VII find zwei elegifche Difticha mit einem hexa⸗ 

metriſchen Gruße überfhrieben, und zwei Senare 

muachen den Schluß des Ganzen, | 





a 
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0 :6febentes Capitel... 
Bon den Bersarten des Boethins,. 





| Unter den fpätern. hriftlichen Dichtern verdient 140: j 
noch Boethius von Seiten der Rhythmik berückſich⸗ 
tigt zu werden, da er feinen Buͤchern vom Troſte der 


Philoſophie eine Sammlang von allerlei Versarten 


anverieibt hat, welche groͤßtentheils zu ben gelunge⸗ 
‚nen gezählt werden duͤrffen. 
Ä Sogleich das erfte Metrum des erften Buches iſt 
in elegiſchen Diftihen gefchrieben, welche den Ovi⸗ 
diſchen den Vorzug ſtreitig machen. Das zweite Me⸗ 
trum iſt eine Art von Sendekaſyllaben, die Auͤfonius 
mit den Phalaͤkiſchen und Sapphiſchen Verſen in eine 


Klaſſe ftellt, wenn er in der vierten Epiſtel alſo ſagt: = 


Notos fingo ‚tibi poeta versus, 
as scis Hendecasyllabos vocari; Sr | 
ed neseis modulis tribus movori- ae Er 
——— lud 
Istos composuit Phalgecus olim, 
gu Penthemimerin habent priorem, 


post semipedem duos iambos. J— Er x 


—— 0 lu u 5 
Sunt quos Hexametri creant revulsi, 
VUt Penthemimeris prior locetur, 
_ Tum quod bucolice tome relinquit. . 
0010, 
Sunt et quos generat puella Sappho, 
> primus regit Hippius secundus, 
Vt claudat Choriambon Anibacchhu. 0a 
Inmert. Die Berfe bes Boethius:. — | 
Heu quam praecipitj mersa profundo 
Mens hebet, et propria luce relicta, FR 
Er Tiendit in externas ire tenebras, 
xönnte man, wenn.es nicht der perſchiedenartige Einfäänttt der 
Wörter verböte, in drei ſteigende Joniker abtheilen, oder 
auh, wenn man die Wörter nach dem gemeinen Sprachae⸗ 
eente leſen wollte, für überzählige anapäftiiche Dimeter, halten, 
wenn nicht der beftändige Schluß mit einem Adoniſchen Verſe 
und der Einſchnitt unmittelbar vor demſelben zeigte, daß ſie, 
wie Auſonius fagt, aus ber erſten Hälfte eines Pentameters 
und einen Koonitäen Verſe zuſammengeſetzt ſeyen. | 


* 


f 
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4141, Das dritte Metrum verbintet Serameter mit 
Allinaniſchen Verſen: das vierte beſteht aus Pha⸗ 
. laͤkiſchen Hendekaſyllaben, das fünfte aus Anas 
‚ t:päften, das ſechſste aus Blykoneen, das fiebente 
ans Adoniſchen Verfen, worüber ſchon in ven Ans 
—— zu $ 104. geſprochen worden iſt. 


gIin zweiten Buche ſtellt das erſte Metrum bins 

kende Jaͤm ben dar, das zweite Asklepiadeen mit 

herekrateen verbunden, das dritte Sapphiſche 

erſe mit Glykoneen vereinigt, daß vierte Anas 

Bresntifce Berfe mit wechſelndem jambiſchen und 
moloſſiſch— ioniſchem Rhythmus, wie folget: 

— — ei 73 = „= 
vi ——— Iperennem . 

3857 vTiQantas ponere sedem, tet. :ı .” 


Annerk. Jeder zweite Vers hat einen Einſchnitt nach der zweb 

.ten Sylbe, fo daß ſein Autgeng malt einem Abonifchen 

Verfe gleich koͤmmt. 

Das fuͤnfte Metrum des zweiten Buches beſteht 
aus abgekuͤrzten anapäftifhen Dimetern, 
welche der zweiten Hälfte eines Herameterd gleichen; 

das fehste aus lauter Sappbifhen Hendekgſylla— 
ben, das ſiebente aus jambiſchen Trimetern um 
Dimetern, das achte aus lauter Glykoneen. 


ia2. Im dritten Buche enthalt das erſte Metrum he⸗ 
roiſche Tetrameter, deren letter Fuß, auf die zu 
Ende des 108ten Paragraphes angegebene. Weife, 
‚ ben Spondeud oder Trochaͤus mit einem Jambus 
oder Pyrrhichius vertauſcht. Der Rbythmus dieſer 
— iſt naͤmlich, wie folget: 


| ! o 
, no uno 


83 serere ingenuum volet agrum, 
'Liberat arva prins fruticıbus, 
"Fälce rubos flicemque resecat, 
Ut nova fruge gravis-Ceres eat. 
Anmert. Der erfte Vers feheint nad) bem gemeinen Sprachaccente 
anapäſtiſcher Art; allein der Einſchnift der Worie ſfellt bir 
Verſe als Archilochiſch mit dem vierten 2 zum Schluffe ber. 


— 
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Das zweite und fünfte Metrum be Dritten 


Buche ift wieder anapäftifch, jenes vollftändig, . 
biefed abgekürzt; das dritte werbindet jam biſche 


Senare mit daktyliſchen Pentametern, das vierte 


endlih Phalaͤkiſche Hendefafyllaben mit den los 


gaoͤdiſchen Verſen der Alkaiſchen Strophe. 


Das fehöte Metrum desſelben Buches ver⸗ 
knuͤpft einen Anakreontiſchen Vers von der Art, 
wie er im vorhergehenden Paragraphe angegeben 


worden, mit dem Anfange eines Hexameters bis 


zur vierten Hebung oder einer daktyliſchen. —— | 
Bm nad folgendem Maß 


4 — — — | — 2 i j 
Omne hominum genus in terris 


'Simili surgit ab ortu, cet. 


+ Daß fiebente Metrum find Hnatreontifäe 
gamben mit zweifylbigem Auftafte, das achte As⸗ 
Flepiadeen und jambiſche Dimeter, das neunte 
derameter. Das zehnte Metrum weqſelt mit 


Dhaläkifhen und Sapphiſchen Hendekaſylla⸗ 


ben beliebig ab; das eilfte ſind hinkende Jam⸗ 
ben, das woͤlfte Glykoneen. 


Jin vierten Buche beſteht das erſte Metrum aus 143. 


Alkmaniſchen Berfen und jambiſchen Dimeterh, 
das zweite hingegen hus trohäifchen Dimetern und 
ſolchen Unakreontifhen Vetfen, welche, wie in 


dem oben gegebenen Beiſpiele, mit einem Anapaͤſte a 


. einen Adonifchen Vers verbinden, wie folget: 


! oo ı ls. 1ıo 


uos vides sedere celsos 
Solii in culmine reges, ce®% 


Das dritte Metrumenthältölykoneen mit — 


ſcher Baſis, das vierte Phalaͤkiſche Hendekaſyllaben 
‚und daktyliſche Pentameter; das fünfte läßt aber 


zwei Verſe mit einander wechfeln, wovon ber erfte 
eine Sapp.bifche, der zweite eine Alkaiſche Baſis 


mit einem Adoniſchen Derfe beſchliegt wie — 


— - 


54 Dritter Zeil. Abſcha. IH. 


8i quis Arcturi sidera nescit 
Propinqua summo cardine labi, eet. 


Enmert. Das Abweichende obiger Sapphiſchen und Allaiſchen 
Baſis von ber gewöhnlichen Regel befteht in der zugelaffenn 
Auflöfung der vierten Sylbe. 

Dad fechöte Metrum ift wieder anapaͤſtiſch 
das fiebente Sapphiſch, jedod nur mit einem ein 
zigen Adonifhen Verſe zum Schluſſe. | 

Sm fünften Bude befteht das erite Mitram 
aus elegifhen Diftihen, das zweite aus Anapb 
ften mit Adoniſchem Schluffe, das dritte wieder aus 
Anapäften mit einem Aponifhen Monometer am 
Ende, daB vierte aus BlyPoneen, das leute aus 
Allmanifchen und Ithyphalliſchen Verſen. 
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Bierter Theil, 
Die lateiniſche Orthographie ober 
| Rechtſchreibung. F | 


— 


Vorerinnerungen. 


Die Ort ho graphie oder Kedtfhreibung1dd. Ä 
enthält die Regeln für richtige Darftellung einer 1. 
Sprache in der Schrift, nach den Geſetzen des 
Schreibgebrauches, welcher zwar den moͤglichſt - 
deutlichen und allgemein verftändlihen Ausdrud 
der Gedanken in der Schrift zum Zwecke hat, aber 
doch nicht frei von mancher Willkür ift, die nah 
einer bloß hergebrachten Webereinfunft über bie 
‚Regeln ver reinen Vernunft: ‚gebietet. | 


Dürfte man in der Lehre von der ſchriftlichen 
Mittheilung der Gedanken bloß den Vorſchriften 
der Vernunft folgen, ſo waͤre das Grundgeſetz der 
Rechtſchreibung: Man ſchreibe, wie man ſpricht. 
Allein da die Rechtſchreibung einer Sprache, ſo 
wie die Sprache ſelbſt, durch die herkoͤmmliche 
Uebereinkunft bedingt wird; ſo iſt ihr hoͤchſtes 
Geſetz, wenn ſie allgemein verſtaͤndlich ſeyn ſoll, 
der allgemeine Schreibge brauch. | 


Selbft da, wo der Schreibgebraud getheift iſt, 
muß man ihn vielmehr nach dem Gebrauche in 
aͤhnlichen Faͤllen oder durch Analogie, als nach 
der uͤblichen Ausſprache oder Ppronunciation zu 
berichtigen ſuchen. Denn da die Ausſprache der 
Woͤrter, beſonders in einer ausgeſtorbenen Sprache, 
bei verſchiedenen Menſchen verſchieden, und bei 
keinem ganz fehlerfrei zu ſeyn pflegt; ſo kann ſie 
fuͤr die Rechtſchreibung in „pmeifebaften Sale 
ka ERLDELDEN: * 


— 


U 
f 


x 


[4 
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Die Ausſprache der Woͤrter muß felbſt erſt, be⸗ 
ſonders in einer ausgeſtorbenen Sprache, durch die 
Etymologie oder Ableitung Der Wörter berichtiget 
werden, wobei man jedoch wieder die Analogie des 
Sprachgebraudes und die Veränderungen beachten 


-muß, welche die Regeln des Wohllauted oder ber 


Euphonie veranlaffen, wofern man nit zu Wider, 
ſpruͤchen verleitet werden will, welche felbft die Ver, 
nunft nicht billigen kann. 


Hoͤchſtes Geſetz der Rechtſchreibung bleibt alſo 
den allgemein angenommene Schreibgebraud, 
welchen in zweifelhaften Källen die Analogie berich— 
tigt; ihm zunaͤchſt untergeordnet ift die Yusfprade 


1 berichtiat. durch eine Etymologie, wobei die Ber 


Snderungen von, Geiten des Wohllautes um 


Sprahgebraudes gehörig beachtet werden. Nach 


5 Diefen verfchiedenen Gefichtöpunften werde ich daher 


alles betraditen, was ich über bie lateiniſche Recht, 
ſchreibung zu fagen habe. 


Die Lehre der Rechtſchreibung zerfällt aber zw 


folge ihres Zweckes, nicht Dloß-die einzelnen Wörter, 


>. fondern überhaupt die Gedanfen, allgemein ver 


ftändlih und moͤglichſt deutlich durch die Schrift 
auszudruͤcken, in zwei Hauptabſchnitte, wovon der 


erſte die einzelnen Woͤrter richtig ſchreiben, der 


zweite das Geſchriebene durch Zeichen gehoͤrig un— 
terſcheiden lehrt. Jener umfaßt die Ort hogra— 
phie im engern Sinne’des Wortes, dieſer die 
fogenannte Interpunctionslehre, 


— 





| 
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Erfter Ablhniee- 
Die Drtbograpbie im enger Sinne 


Um vom Kleineren zum Groͤßern aufzuſteigen, 146. 
muͤſſen wir zuerſt vom Gebrauche der Buchſtaben, I. 
dann von der Trennung der Sylben reden, ehe wir 
zur Rechtſchreibung ganzer Wörter übergehen. . Im 
Gebrauche der Buchftaben entſcheidet vorzuͤglich der 
allgemeine Schreibgebrauch, in der Sylbentrennung 
aber die Ausſprache; beides vereinigt, und durch 
Etymologie mit gehoͤriger Beachtung der Analogie 
und Euphonie berichtigt, in der Rechtfehreibung 
ganzer Wörter. 


| Erf J—— 
Vom Gebrauche der Buchſtaben. 


1. Die Römer kannten nur die größere Schrift, IT, 
die Derfal-, Capitals oder Uncialſchrift. Aus 
biefer bildete ſich, zum Vortheile Des Geſchwind⸗ 
ſchreibens, unſere kleinere, die fogenannte € urrent⸗ 
oder Curſivſchrift, die ſchon im vierten Jahr⸗ 
hunderte nicht unbekannt war, aber erſt vom achten 
und neunten Jahrhunderte an gangbarer wurde. Bei⸗ 
derlei Schriftarten haben wieder verſchiedene Formen 
zur Auszeichnung gewiſſer Wörter oder Saͤtze. | 

Die Uneialſchrift iſt noch ſo, wie wir ſie in alten 
Inſchriften finden, in Aufſchriften und Titeln uͤblich; 
ſonſt wird der Raumerſparung und leichtern Ueberſi cht 
wegen die kleinere Currentſchrift gebraucht, in welcher 
nur gewiſſe Wörter Durch größere Anfangsbuch⸗ 
ftaben auß der Capitalſchrift ausgezeichnet werden. 
Es ſind aber im Lateiniſchen bei weitem nicht ſo viele 
große Anfangsbuchſtaben im Gebrauche, als jetzt in 
der deutſchen Sprache uͤblich ſind. Denn man pflegt 
nur in folgenden a ‚größere a Fass ac 
zu — | 


X 
— 
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a) im Anfange jeder Schrift und jeder i in der Schrift 
angeführten Rede, bei Dichtern auch wohl zu 
Anfange jeder Zeilg, oder wenigftend zu Anfange 

— = jeder Strophe; 

. 5) im Anfange jedes Abſatzes nicht nur, fondern 
auch zu Anfange jeder Periode und neuen Ge 
dankenreihe; es mag das Vorhergehende mit einem 
Punkte, Frage oder Ausrufzeichen ſchließen; 

bei allen Eigennamen und Ehrentiteln, bei dem 
Morte Deus und den Pronominibus der Anre— 
den, bei Namen von Zelten, Monathen- und 


andern Dingen, bie man auszeichnen will, als: 
NMos Franciscus Primus, Dei gratia, Austriae Imperator 
Semper - Augustus. Viennae , sacris Paschalibus, Nons 
Apulibos Gratias Tibi agimus, Deus Optume Maxzume! cet. 
Non, si prieres Maeonius tenet 
- Sedis Homerus, Pindaricae latent 
Ceaeque, et Alcaei minaces’ 
Stesichorique graves Camenae. | 


. 447. 2. Sowie unſer Alphabet dem lateiniſchen nach⸗ 
U. gebildet worden, fo haben auch die Lateiner ihr Ab 
phabet nicht nach Dem eigenthümlichen Geijte ihrer 
Sprache erfunden, fondern dasfelbe von den Xeoliern 
Griechenlands erhalten, deren Alphabet felbft erft aus 
dem -phönififhen Uralphabete, welhem fall 
alle Alphabete Europa's ihren Urfprung verdanfen, 
durch mancherlei Veränderungen gebildet war, ohne 
en jemahls zu einiger Vollkommenheit zu gelangen. 
| Man hatte zwar von'den Mitlauten des Ural 
phabetes einzelne weggelaff en, deren Örundlaute die 
griehifche Sprache fo wenig ala die lateinische fannte, 
und andere. Mitlaute zu Bocalzeichen umgebiloet, 
welhe das Uralphabet nicht hatte; man fügte mit 
der. Zeit auch noch neue Buchſtaben hinzu zur Bezeich⸗ 
nung der den europäifchen Sprachen eigenthümlihen 
Laute, aber nie gelangte man zu Der Vollkommenheit, 
Er jeder Grundlaut Pr Be Zeichen gehabt 
aͤtte. 


\ j ‘ 
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Man muß daher, auch abgeſehen davon, daß 
nicht zu jeder Zeit gleichviel Buchſtaben zur Bezeich⸗ 
nung der lateinifchen Grundlaute im Gebrauche was 
ren, viele lateinifhe Grundlaute alfo auch nicht. 
immer mit einerlei Buchftaben bezeichnet wurden, 
einigermaßen mit der Gefchichte des lateinifchen As | 
phabetes befannt feyn, um ein richtiges Urtheil über 
die Rechtſchreibung lateinifcher Wörter mit ‚einiger - 
Sicherheit zu fällen. ae an: 

Das ältefte Iateinifhe Alphabet beſtand 
nad) Marius Victorinus b. Putsch, p- 2459.u. 2468. 
aus folgenden 16 Buchftaben, melde ſich auch im 
holifhen Alphabete in berfelben Ordnung und Bedeus 
tung und mit ziemlich ähnlicher Zeichnung befanden: 
AB. C.D.E.1.K.LM.N.O.P.Q.R.*)S.T. 
Dazu fommen zwifchen E und I noch F und-H, die. 
man nur als Spiritus oder, Hauchzeichen betrachtete. 
Alle übrige Buchftaben find fpäter hinzugefügt. 


3. Die erſte Vermehrung des lateiniſchen Al-148. . 


habeted wurde durch eine Veränderung der Auss 
prache veranlaßt, melde in fehr vielen Wörtern das 
iolifhe Vau oder W CF) zu einem F, und das. Aoli; 
de Gamma oder & vT' oder C) zu einem KR. verhär, 
ete. Diefe.verhärtett Ausfpradye von der’gelinden 
uunterfcheiden, wurde der weiche Grundlaut des 
durch ein V, und die weiche Ausfprache des C ' 
urd ‚einen beigefügten Strich bezeichnet, woraus " 
a8 heutige G entſtand. ade en & 


*) Wenn es in den Pandecten I, 2, 2. post med. heißt, daß ber 
Cenfor Appius, welder im I. R. 441. dje Appifche Straße 
anlegte, den Buchſtaben R erfunden habe; fo ift diefes nur von 
der Einführung beffelben: in gewiffen Namen und Wörtern zu 
verſtehen, die fonft mit einen S gefchrieben wurden: denn ohne 
dad A - hätten die Römer nicht einmahl ihren eigenen Namen 
Schreiben können. Dagegen Eisnyte man glauben, daß auch das 
lateiniſche V gleich anfangs aus dem griechiſchen X entlehnt ſey, 
wenn nicht andere Gründe bagegen ſprächen, die fich zum Iheil : 
aus den nachfolgenden Bemerkungen ergeben, ‘. _ ea: 


R ’ 
| e 1} 
2 ; N 
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Dieſe Veraͤnderungen geſchahen aber nicht p 


gleicher Zeit. Darum wurde das V nebit dem Dop— 


pelbuchftaben X an dad Ende des Alphabetes gefekt; 
das,G dagegen, welches viel fpäter eingeführt wurd, 


- erhielt, weil man auch das F oft wie ein griedi 


u fehe8 s oder wie unfere 6 fehrieb, feine Stelle un 


mittelbar nad) dem F, zumahl da in einzelnen Faͤllen 


auch die Grundlaute des F, G u. H mit einander wen 


wechfelt wurden, 3. B. Falesus, Galesus, Halesus 
Die Einführung des V mar fehr mann 

weil man mit Deffen Hülfe auch das griechifche OT 

oder- deutfche U. bezeichnete, und gefhah daher fo 


frühzeitig, Daß einige ed ſchon im Alteften Alphabet 


aus dem griechifchen T entftanden glaubten, wiewohl 
dieſes felbft erft. von.den Griechen fpäter erfunden 
ward. . Die Einführung des Doppelbuchftaben A 
für CS, die ſchon Quintilian überflüffig fand, gefche) 


| wahrſcheinlich mit dem V zugleich. 


Wenn gleich die heutigen Benennungen bed V 


und X einen griechifchen Urfprung verrathen, -fo entı 
lehnte man doch allem Anſcheine nad) ihre Zeichen 
aus dem Bözieferungsfyrkeme, welches die Ru 
mer mit dem Kalender aus Etrurien erhalten haben 
mögen. Denn Diefed Bezieferungsſyſtem ift uralt, 


149 


und nicht, wie man glaubt, aus den Anfangsbuch 


ftaben gewiffer Zahlwoͤrter, fondern aus geometri 


ſchen Zufammenftgungen, einfacher Linien gebildet. 
4. Ein- einzelnes Stüd bezeichnete man d 
eine- ſenkrechte Linie‘ (I), fünf Stuͤck durch eine 


Hand oder einen ſpitzen Winkel CV), ſowie funfzig 


—— 


I durch einen rechten Winkel CL), un fünfpundert durch 


ein Quadrat (DD), welches man fpäter zu.D over a 
abrundete. Aus der Verbindung- zweier V entſtand 
das Kreuz (X), aus der Verbindung zweier L die 


Klammer (C oder C), und aus der Verbindung zweier 


» bad Jene & oder co. e 
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So wie man aber die Klammer in ein C abge⸗ 


rundet hatte, um ſie Dem. Anfangsbuchſtaben des 
Wortes centum entſprechend zu machen; ſo ward 


das Zeichen CId mit dem eckigen M, als dem Ans 


fangsbuchftaben des Wortes mille, verglichen , ſo 


daß die meiſten Zahlzeichen eine Aehnlichkeit mit 


Buchſtaben des Alphabetes erhielten. Da ſich nun 


für V und X fein entſprechendes Zeichen im Alpha⸗ 
bete fand, fo fügte man fie demſelben ald Stellvers 


treter des griechifchen T und Z hinzu, und zwar vers 


muthlich früher, als Die Griechen ihr X einführten. 


Man findet wenigftend das V und_X ſchon in 
der älteften Infchrift der Römer, melde wir 
noch befigen, auf der zu Ehren des Duellius errich⸗ 
teten columna rostrata vom J. R. 494. worin Das 


durh Verhaͤrtung des C überflüffig gewordene K 


fhon abgefchafft, aber dad G nody nicht eingeführt: 
it, C mithin ‚zugleich für Kund G gilt. Da jedoch 


das G ſchon in den Alteften Infchriften des Grab; 
mahles der Scipionen erfheint, fo muß es bald 
nachher, zu Anfange des fechäten Jahrhunderts nach 
Roms Erbauung, eingeführt feyn. 


Wirklich wird von Plutarch in den Quaest. r 


roman. ein gewifjer Sp. Carvılius als Erfinder des G. 
angegeben, welchen er bald darauf den erjten Elemen, 


tarlehrer in Rom und Freigelaffenen des berüfmten 


Sp. Carvilius Ruga nennt, von welchem mehre Schrift. 


Reller melden, daß er im J. R. 523 Das. erfie Bei⸗ 


ſpiel einer Eheſcheidung gegeben babe. Auch findet 
man dad G ſchon im SC, de Bacchanalıbus vom %. 


8.568, und früher noch im Grabmahle der Scipio- 


nen, wenn aud die Grabfchrift auf L. Scipio Bar- 
hatus, den Conful des J. 456, erft mit des Soh⸗ 
nes Grabſchrift verfertigt ward. 


— 


S5. Das Mund 2 dagegen wurden erſt gegen das 150. 


Ende der Republik für griechiſche Wörter. eingeführt, 
L 


Grotefend's größere er II. = er 
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und weder von Cicero de nat. deor. II, 37. noch von 
Yuguft Suet, Oct. 88. noch von Duintilian I, 4,9. 
zum lateinifchen Alphabete gezählt, in welches beide 
Buchſtaben erft von den fpAtern Grammatifern auf 
genommen wurden. Sn lateinifhen Wörtern ger 


brauchte man für Y.Cü) zuerft ein.V, ſeit Julius Cae- 


sar ein I; für Z (8) ein Doppeltes S, 3.38. Zacruma 
oder lacrima für lacryma, patrisso ‘für patrizo. 
Sur den Selblaut V (u) hatten die Altern Römer 
ein O gebraudt, wofür man fpäterhin nad) dem Bei: 
fpiele der Griechen OV zu fohreiben anfing, wogegen 


V die Zuſammenkunft des Mits und GSelblautes vu 


‚* bezeichnen. mußte. Die Schreibart Vo für vu erhielt 
ſich bis in die fpäteften Zeiten; allein für OV fing 
man fchon früher bloß V zu ‚fchreiben an, welches 
-. man zuweilen au in die Stelle eines einfachen O 
treten ließ. Sp wurde V, wie I, zugleich Gelb; und 
- Mitlaut. . ET, , | | 
‚Für den Mitlaut V führte der Kai ſer Claudiys 
ein umgekehrtes Digamma (I) ein, fomie ein Anti- 
‚figma (IC) für Ps, und das alte Hauchzeichen ber 
Griechen F (nebft dem Spiritus lenis 1 aus einem 
zertheilten H gebildet) für pad ı, wenn ed wie y ge— 
ſprochen wurde. ‚Allein des Claudius Faiferlicher 
. Befehl wurde ald folcher nach feinem Tode. nicht mehr 
‚geachtet, und die drei aufgedrungenen Zeichen geries 
then, fo nothwendig fie auch waren, in Bergeffenheit. 
Die Deutfchen haben in ihrem Alphabete das 
Iateinifche V wieder zu einem F verhärtet, und daher 
das weichere V durch Verdoppelung desſelben (W) 


bezeichnet. : Seitdem man aber angefangen hat, den 


‚Selblaut U vom Mitlaute V zu unterfoheiden, wie 

LvonJ, iftes ganz unnöthig, das W aud in der 
laateiniſchen Schrift einzuführen, oder dafür nah 
romanifcher Sitte Gu zu fchreiben, mie es in dem 
Bornamen Guilielmus für Wilhelmus üblich if. 


Die — Dethographie. 463 


6. Ob nun gleich die Roͤmer ihr Alphabet, fey. 151. 

ed unmittelbar, oder mittelbar Durd) Die Etruöfer, von 
den Griechen empfingen, p verließen fie Doch deren _ 
phönitifche Benennungen der Buchſtaben, und bes 
nannten bie Selblaute ganz einfach nad) ihrer Geltung, 

die Mitlaute aber in Verbindung mit einem einfachen 
Selblaute. Nur den fpäter hinzugefügten Buchſtaben 

V, X, Y,Z, lieg mah ihre griedifen Benennungen, - 
außer daß man den Namen des Xi umkehrte. 

Die Roͤmer unterfchieden nämlich die nactönen, 
den oder flüffigen Mitlaute, zu welchen fie auch das 
blafende F und faufende S zählten, von den verſtum⸗ 
menden dadurch, daß fie ihnen den Selblaut vorfegs 
ten. Go ward auch die Benennung ded Xi um Des 
darin enthaltenen Gaufelautes tillen umgekehrt/ 
blieb aber in ſofern griechiſch, als man das i darin 
unverändert ließ, ftatt daß man fonft das e gehraudhs . 
te, um die Mitlaute ausfprechbar zu machen. 2 

Der ſchwache Selblaut e fonnte bei dem Buchs _ 
ſtabiren, dem die einfahen Buchftaben: Benennuns | 
gen förderlich waren, am leichteften wieder ausgeſto⸗ 
Ben werden; nur dem Haudjlaute H wurde fein vers 
wandter Selblaut a zugefellt, ſowie man die KR. Arten 
C,K,Q, durch diejenigen Selblaute unterfchied, wo⸗ 
mit man fie in ver Schrift zu verbinden pflegte. Dur 
die Namen U und Vau, I und Jora haben erft bie 
Neuern Selb; und Mitlaut unterfchieden. ° 

Nach diefen Bemerfungen über die Geſchichte 
des lateiniſchen Alphabetes muß man nun auch die 
Abbreviaturen oder Wortabkuͤrzungen (Siglae) 
beurtheilen, von welchen ich hier nur die gewoͤhnlichſten 
anführen, und, weil ein rein-alphabetiſches Verzeich⸗ 
niß -derfelben durd) Vermengung der verſchiedenſten 
Zeitalter mehr verwirrt als belehrt, nach dem Zeit⸗ 
alter ihrer Entſtehung und dem Inhalte ihrer Bedeu⸗ 
tung ordnen will. a 

2 


— 


® 
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, 152. 1. In die Zeiten der Koͤnige fallen: 


a) Die Bezeichnungen römifher Vornamen : 
A' Aulus. Ap. -Appius. C. Gajus. Cn. Gnaeus. D, Decimus. 
K. Kaeso. L. Lucius. M. Marcus, ober Mam. Mamercus. M'. 


: Manius. N. Numerius. P. Publius. ’Q. Quintus. S. Sextus. Ser. 


Servius. Sp. Spurius. T. Titus. Ti, oder Tib. Tiberius. 


” Dahin gehören auch' die Bezeichnungen: F. Mlius. N. nepos. 


a 
N. 


bia, Falerina, Galeria, Horazie, 


P. pronepos, hinter den Vornamen 5; die Bezeichnung unehelicher 

Kinder duch SPF. sine patre oder spurii ſilii, und weiblicher Na 

men durch Umkehrung der Zeihen, z. B. g. flia. I. Gaja. 

b) Die meiften Bezeichnungen im Kalenter: 
F. dies fastus. N. nefustus. FP. fastus prior. NP. nefastus 


[8 r 


. prior. TEN. endotercisus für intercisus. MERK. Merkedonius 
u, a. Monathönamen. Häl. Kalendae.'Non. Non«e. Eid. (fpäter Id.) 


ldüs. pr. pridie. postr. postridie. a. d. ante diem. 

Spätern Urſprungs find die Bezeichnungen der Nunbinal = Tage 
durch die erften adıt Buchftaben des Alphabetes A.B C.D.E. F. G. N. 
ber Comitialtage durch C.. und ber Königsfludht duch Q. R. C. F. 
Quando rex comitiavit far. 


I. In die Zeiten des Sreiftaats gehören: 
a) Die,Bezeichnungen ver 35 Tribus : 


Aemilia, Aniensis, Arniensis, Claudia, Cluszumina ober 
Crustumina , Collina , Cornelia , Esquelina oder Exquilina , Fa- 
ee ‚ Mac&a, Meniins 

oder vielleiht Menenis, Oufentina, Palatina, Papirio, Pollia, 


“ Pompzina, Poplilia, oder Poblilia, Pupinia, Quirina, Romika, 


Sab«tina, Scaptio, Sergia, $tellatina, Suburanawder Sucusana, 
Terentina, Tromentina , V.ejeniina , Veline, Veturia, Voltina, 


_ worin bie Abkürzungen durch den Drud. unterichieden find. 


Dahin gehören auch die Bezeichnungen der Staatskörper: 
Resp. respublica. GC. R. civis romanus. P. R. populus romanus. 
S. P.Q R. senatus populusque romanus. P. GC. Patres eonseripti. 
Quir. Quirites. Ind, Judices ; der Beihlüffe: S. C. senatus con- 

"sultum. P. S. plebiscitum: und der Stimmtöfelden? A. adsolım 
oder antiguo, GC. condemno, N. D. non liquet. V. R. uti rogas, 
auch Urbs Roma ;, die Brandmarfung eines Galumniator’s durd 
R. C. kalumniae causa, auch kapite eensus: _ 


- b) Die. Bezeichnungen der Staatöwürben: 
Cos, consul, nebft der Pluralbezeichnung durch Verdoppelung 


des legten Buchflaben: Coss. consules. Cos. d. consul designatus. 
Pr. praetor. Aid. ober Aed. cur. aediles curulis. Quaest, 


' quaestor, Tr. Pl. tribunus plebis. Tr. mil. cos p. tribunus mili- 
. Zum consulari potestäte. Dic. dictator. Dict. p dictator' perpe- 


tuus. M. eg. — equitum. Imp. Imperator. Cen. censer. 


[2 E ⸗ 
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Pr. M. — maximus. R. sacr. rex sucrificulus. *— augur. 
El. D. flamen Dialis. Fl. 0. Flamen en Mar: 
Flamen Martiulis. 

Dahin ‚gehören auch die ——— der Gommifflonen, als: 

. V. centumviri. Ilvir, duumvir. Il virr A. A. A. FF. 
triumviri äuro argento aeri, flando feriundo. Xviri leg. sc- 
decemviri legibus | scribendis ; stil. judik. (stylitibus Judican- . 
dis; sac. fac. sucris Fuciundis , oder lib. insp: Zlidrie inspi= 
ciundis ; die Bezeichnungen des Geldes: Arg. P. X, urgenti - 
pondo decem. Ker. gr. ueris gravis. LLS oder Is, auch Us, 
duae librue et semilibra i. e. sestertius. den. ober Ü , denarius, 


nebft M. P. mille passus. Q.Q.V. P. L. quoguoversus pedes L. 
c) Die Bezeichnungen von allerlei Formeln: 


In Senatöbefchlüffen: Vid. coss. n. g.r. p. d.c. videant eon- 
sules, ne quid respublica detrimenti capiat. q. v. f. cos. d. e. r. 
q: £. p. d. e. r.(v.) i. c. quod verba fecit consul de ea re, quid 
 fieri placeret, de ea re (universi) itâ censuerunt. q. r. f. e. y. 
quod recte factum esse videbitur. q. 8 8. 3. quae supra scripta 
sunt. 1. N. intercessit nemo. Sn Briefen: S. P. D. eulutem 
plurimam dieit. S. T.V.B.E.($,V.V.G.) E.Q.V. ei tu vales, 
bene est (si vos valetis, guudeo) ; .ego quidem vuleo. Val. vale. 
D! Id. Apr. dubam idibus Aprilibus , cet. 

Su Inſchriften: I. ©. m. Jovi optumo maxumo; daher D. 0. =. 
Deo optimo. maximo. F. feeit. FF. fecerunt , fonft, auch lii, 
Fratres, Fortissimus ; aber F. F. fieri fecit, fonft aud) Flius fumi- 
lius. r. ©. Faciundum curavit. C. F. M. curuvit Mieeri moni- 
zmentum. CR. eurabit refieiendum, P. Coir. « P. Coer. 
ponendum curuvit, auch @, P. curavit ponendum; aber P. C. 
Putres conecripti. P. nosuit. PP. posuerunt; über P. P. publice 
posuit, audy Pater putriue, und fpäter Praefectus praetorio , wie 
P. M. Praefeetus morum. P. V. Praefectus Urbi. 


III. Aus den Zeiten ver Kaifer find: 453 


a) Die Bezeichnungen, der Kaiſerwuͤrden: 


Ones. Aug. Cuesar Augustus. Caess. Cuesartes, AA, Au-. 
gusti duo. AAA, Augusti tres. AA.VV.CC.COSS. „Sugustis 
duohus viris elarissimis consulibus. nn Aug. iricte Augusto, 
O. P. P. optimo jxo prineipi. P. P, pius princeps, aber PP, 
piissimus. D. Divus. I. H. D. D. in honorem domus divinae. 
Hieher gehören. auch die Bezeichnungen: Lib. libertus. Hos. 
Hospes: P. C- Mdeicommiſssum. D. D. dono dedit, aber DD, de- 
derunt ober’ dedicavit; daher noch jegt bei Zueignungen : : D.D.D, 
dat, ılonat, dicat oder dedieut. V. BR. votum reddidit. V. 8. L. 
M. votum —** lubens merito. LL. lubentissime. " 


-b) Die Bezeichnungen auf Grabmaͤhlern: 


D,.. M. ($.) Diis Manibus (saerum.) H. I. L. T. hie jacet 
.in- tumulo. Hi S. E. hie situs est. se S. 8. hie sitk sunt. 


166 Vierter Theil. Abſchn. 1. 


H. ©. S. hie oma sita. 0. EF. B. Q. C. ossa ejus bene quiescant 
_ eondita, R. 1. P, requiescat in pace. S. T. T. L. eit tibi terra 
levis.. H. K. N. huve karissime nobja. 


Hieher gehören auch die Bezeichnungen: B. M. bonis Manibus, 
‚aber aud) beatae memoriae oder bene merenti. & P, Q. S. sibi 
pasterisque suis. S. V. F. sibi viuus fecit. H. M. H. N. S. Aoec 
. monimentum heredem non sequitur.. V. A. yixjt annos. V. S. L. M. 
vivus sibi locavit monimentum, ‘ 


. h 


Anmert, Verſchieden hievon find die notas Tironlanae , welde 
die Gefchwindfchreiber (notarii) der Römer nidt bloß zur De 
_  Jeichnung oft vorfommender Wörter oder Sylben, fonbern auch 
‚ . ur Abkürzung det Buchftaben felbft erfanden. ©. Palaeogra- 
phia critica, auct. -Ulr. Frid. Kopp, Pars eg. 


- 1. IV. Abkürzungen neuerer Zeiten find: 


— A. Auciton. Auct Auctor. auct. cl, auetor elassicus. A. C 

- anno Christi, oder A. D anno Domini. a. C. n. ante Christum 

nutum. P. G. n. post Christum .natum.. A. ©. OÖ. anno orbis con- 

diii. A. O. R. anno orbis redemti, A. V. C. anno Urbis condita«. 

"a. c. anna currente. &. P. anng praeterito. PB. beutus. C. car- 

men über caput, cet. cetera. contr. cantra ger canfracte. cf. car- 

feratur.. gol. volumna, coll. callatis ober collega, God. codex. 

Com, Comes, D. Dux ober Doctor. Dn. dominus, aber D. N. 

a dominug noster. DD. NN, domini nostri, d. die, ddt. dedit. 

. def. defunetus. den. denutus. del. deleatun, ed, edidie oder 

= ecditio. El. elector, Ex. eXemnlum, e: c. (g), exempli cause 

(gratio). e. i. g. a. et id genus alia. etc. et cetera. et’s.p. 

et sic porrq. extf. extra ober exfremo. fin. ne. h- a. hau 

apni..h. ]. hoe loco. h. e. hac est. i. e. id est. i. q idem quad. 

ji. q. e. d. zd quod erat demonstrandum. To GC.‘ Jesus Christus, 

VI. N. R. I. Jesus Nazgrenus Rex Judaeorum. ICtus, Juris con- 

sultus. J, V. D. Juris utröusque doctor. J. V- L. Juris utriusque 

‘ licentiatus. L. B. Lectori benevolo. L. S. loco sigilli. 1. 1. loco 

laudato. leg. legatur. L. s. lib. Zider. 1b. lidra. lin. line, 

lit. Zitera. M. Magister. M. D. Medicinae doctor. MDS. mis- 

 eeatur , detur, signetur. MS, manuscriptus tode» MSS. ma- 

nuseripti libri. N. numero. NB, nota bene. Not. notg ode 

'notetur. nat. natus. N. N. nomen nescio. N. T. (F). novum 

 testamentum Sfoedus). ob. obiit, P. P. praemissis praemittendis, 

.auch wohl ‘praestutis praestundis, P. P. O. professor puhlicus 
ordingrius, P S. postseriptum, pP. f- pro teınpare, pag. Page 

Q-D.B. V, quod Deus bene vertat. Q. F. r- F. S. quod felix, 

austum , Fortunatum sit. R. recipe , rudix gder rex. Rs. respon- 

surh Oder rescriptum. S. T. salvo titulo, s. v. salus venia ober 

"8. v. V. 8it venia voci. s. h. v. sub huc voce. 8. sive. sc. scilick. 

sect.' s. $. sectio. sq. sequens. V. vidi. vid videatur. v. versus 

V. V. vice vwersa. vert. vertatur. V. Cel. vir celeberrimus, 

V. cl. vir cluriscimus- VV. DD. viri docti, v. c. (8); verbi 

eausnm (gratia). V. T. vetus testamentum. 
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weise Abtheilung. — 
Von der Trennung der Syiben 


Meil die Wörter oft am Ende einer geile abges 154. 
brochen werden muͤſſen, ſo entſteht die Frage, wie 
dies am ſchicklichſten geſchehe. Bei der Beantiwpr, . | 
tung diefer Frage müffen wir, fo kleinlich auch die 
Sache fcheint, um fo länger verweilen, weil hierin 
von jeher Die verfchiedenften . Srundfäge aufgeftellt 
find, und felbft diejenigen, welche zu richtigen Grund» 
faben darüber im Allgemeinen gelangt waren, fhwer 
zu billigende Anwendungen davon im Einzelnen ge⸗ 
macht haben. Freilich wird auch in einzelnen Selen 
die Entfcheidung immer ſchwer bleiben. j 


1. Auf den alten Denk maͤhlern der Roͤ | 
mer findet man entweder alle Wörtertrennung vermier 
den, wie im SC. de Bacchanalibus und im SC. de 
imperio Vespasiani bei Grut. p. 242. oder man theilte 
die Wörter bloß nad) Maßgabe des Raumes, in wel, 
chem Falle aber Auguftus , mie Sueton in deſſen Le⸗ 
ben c. 87 meldet, lieber die noch fehlenden Buchſta⸗ 
ben eines Wortes gleich unter die Zeile fehrieh, und. 
durch einen Zug mit dem Dartiberftehenden. auf die 
Weife verband, mie auch wir noch bei dem Hinzu: . 
fügen € eines vergefjenen Wortes. zu thun pflegen. a 

In vielen Ausgaben der Dichter findet man auf 
aͤhnliche Weife das zu einem Verſe noch Sehlenpe am 
Ende der naͤchſtfolgenden oder. aud) wohl der nädft: 
vorhergehenden Zeile vermittelft eines Einſchließungs⸗ 
zeichen® hinzugefügt ; und es iſt ſehr wahrſcheinlich, 
daß aus einem ſolchen Verbindungszuge die Gewohn⸗ 
heit hervorging, ein abgekuͤrztes Wort mit einem &; 
Zuge, einem; oder 3 (Z), zu ſchließen, z. B. A. 
für deleatur, 9 für den ‘oder denarius (Dfennig), | 
gl. für grossus (Groſchen), q; fuͤr que, 5 be sed, 
sc für scilicet, viz für — | | 


y 
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Beei einem ſolchen Verbindungszuge durfte man 
Die Wörter beliebig trennen, wie e8 der Raum an 
 - die Hand gab; ſobald man aber ein Wort in zwei 
"Zeilen vertheilen wollte, mußte es unfchicklich feheis 

nen, Buchſtaben von einander zu trennen, welche 

die Ausfprache in Eine Sylbe verband. . Demgemäß 
‚ verfuhr man daher. im Monumento Ancyrano, im 

Cenotaphio C & L, Caesaris, und in ber Rede des 
 KRaiferd Claudius bei Grut. p. 502; aber fo willfür; 

lich und ohne alle Ruͤckſicht auf Zufammenfeßung ver 

Woͤrter, daß man im letermähnten Denfmahle eben 

ſowohl praes-titerit ald magis-tratus findet. 
Be Quintilianl,7,9. lefen wir zuerſt Die Regel, 

daß zufammengefehte Wörter, wie aru-spex und 
* abs-temius, nad der Art ihrer Zufammenfegung ges 
theilt werden müffen. Die Regel, daß in einfachen 

. Wörtern alle Mitlaute,. weldhe ſich im Anfange einer 

Sylbe ausſprechen laffen, durchaus zu Der folgenden 

Edhylbe zu.ziehen feyen, -geben uns erft Die fpätern 

Grammatiker, von welchen nad) einer Bemerkung 

Priſcians bei Putsch, p. 567. Herodian jedoch das 
durch abwich, daß er nad) der Berfahrungsweife des 

 obenerwähnten Denkmahles die zufammengefeßten 

Woͤrter ganz wie einfache behandelte. 

155. 2. Die neuern Brammatißer haben all 

, gemein anerfannt, daß man die Wörter nur fylbens 

weiſe theilen,, mithin die Buchſtaben, welche zufams 

. men eine Sylbe ausmachen, im Schreiben nicht trens 
nen dürfe. Aber in der Anwendung Diefer Regel hat 
‚man die verfchiedenften Wege eingefchlagen, ohne je 
Daran: zu denken, daß man dabei vor allen Dingen 

Die Ausſprache befolgen, aber Die Ausſprache felbft 
nad) den verfchiebenen Arten der Sylbenconftruction 
berichtigen müffe, und demnach jede allgemeine Res 
— verſchiedene Faͤlle verſchiedentlich abzuaͤn⸗ 
dern ſſeee. — — 


Fi 
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Der einfachfte Weg ift ed allerdings, die Syl— 
ben der Wörter jo zu theilen, wie man fie ausſpricht; 


aber nicht jede Ausſprache iſt die richtige, und darum 
darf uns unſere Ausſprache allein nicht leiten, ſondern 


wir muͤſſen uns noch nach andern Regeln umſehen, | 


wodurch wir unſere Ausſprache Telbft berichtigen. 


Diefe Regeln find nun gerade diejenigen, weldhe-die - 


alten Grammatifer uns angeben, nad welchen man 


zwifchen einfachen und zufimmengefeßten Wörtern zu 


unterfcheiden hat. 
So fiderführend aber auch die beiden Regeln 


ſcheinen, daß man die einfachen Wörter nah, den als 


gemeinen Geſetzen der Sylbenconſtruction, die zufams 
mengeſetzten Wörter Dagegen nad) der Art ihrer Zur 
fammenfeßting im Schreiben, wie im Sprechen, zu 


theilen habe; fo ſchwierig iſt in vielen Fallen deren 


Anwendung, und fo getheilt die Anfi cht der Gelehrs 


ten, weil nur wenige bemerkten, daß die Splbens 


con ſtruction felbft, wie die Zufammenfeßung der Woͤr⸗ 
ter, fehr verfchiedenartig ſey. 


Sowie ſchon die alten Grammatiker bei der 
Lehre, daß alle Mitlaute, die ſich zu Anfange eines 
Wortes finden, auch in der Mitte der Woͤrter eine 


Spibe anfangen müßten,. darin fehlten, daß fie 
das bloß Mögliche zur allgemeinen Regel machten; 
fo haben neuere Gelehrte ven noch feltfamern Sat 
aufgeſtellt, in der Mitte der Wörter dürfe feine Sylbe 
mit Lauten ſchließen, weldhe man nicht auch am Ende 
der Wörter finde. Schon die zu machenden Ausnah⸗ 


men zeigen,. wie irrig es ey, den Zufall zum Ges 


feße zu erheben. 


3. Betrachten mir zuerſt die einfachen 156. 
Wörter, fo ift Folgendes über die Sylbenconſtruc⸗ 


tion. zu merfen. Jedes Wort hat fo viel Sylben, als 
es Vocale oder Diphthonge enthalt: dieſe machen ’ 


dest ET der re aus, und un für | 


- 
+. 


\ u" 
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fich allein fhon eine Sylbe ausmachen, welche dann 
syllaba pura (na&te Sylbe) beißt. Dem Haupt 
laute einer Sylbe kann aber auch ein und der andere 
Mitlaut vorangehen oder nachfolgen: in dieſem Falle 


heißt Die Sylbe beFleidet oder concreta syllaba. 


adte Sylben zu theilen, macht feine Schwie— 
rigfeit, da alle Vocale, welche in feinen Diphthong 
oder Mifchlaut zufammenfchmelzen,. von einander gt: 


trennt werden dürfen. Sobald aber eine Sylbenbe— 


kleidung Statt findet, treten drei verſchiedene Faͤllt 
ein: die Sylbenbekleidung gehört entweder ganz der 
vorhergehenden oder der nachfolgenden, oder theild 
der vorhergehenden, t theils der nachfolgenden Sylbe 


an. Um nun zu entſcheiden, welcher von den drei 


Fällen Statt finde, muß man Die Sylbenbekleidung 


naͤher betrachten. 


Da eine vornbefleidete Sylbe (ba) voller aus 
tönt, als eine bintenbefleidete (ab); fo wird ein eir 
zelner Mitlaut zwiſchen zwei Selblauten, wofern nicht 
die Zufammenfeßung des Wortes eine andere Theilung 


nothwendig macht, immer zur folgenden Sylbe gezo⸗ 
gen, z. B.a-mo, le-go nicht am-o, leg-o, wen 


gleich am und leg als die Stammſylben zu x betradten 
find. Dasfelbe findet Statt bei allen Doppelconfe 
nanten der Schrift oder. Des Lautes, 3. B. a-zis, 
a-2a, lo- qui. 
Nur in Zufammenfeßungen, wie ut-ut, &x-1, 
würde ed fonderbar feyn, ven Mitlaut zur folgenden 
Sylbe zu ziehen, und darum ſagt man mit Recht, daß 


- bie Zufammenfeßung ihre befonvere Regel habe. Anh 


‚gilt für dieſen Fall die Regel, daß nur ein ſolcher Mit: 


laut eine Sylbe in der Mitte der Wörter fchliehen 


dürfe, welcher auch ein ganzed Wort fchliefe, mithin 
jedes qu, ph, ch, th, f 2, u. drgl. zur folgenden 
Syibe. gehöre. Aber ganz anders ift der Kal, wo 
mehre Mitlaute. wwiſchen zweien Selblauten ſtehen. 


1} 
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4. Zwei gleiche Mitlaute zwifchen zweien Gelb; 187. | 
sten gehören nothwendig zwei verfchiedenen Sylben | 
„3. B. sol-len-nis-simus, Nac-ca vier Nat-ta; 
d da es fonderbar wäre, die Schreibarten sol-Zem- 

s und [Nac-ta nach einer andern Regel abzutheilen, fo 
es das Natuͤrlichſte, auch zwei i gleichartige Mitlaute, 
yen es zwei ſtumme oder zwei fließende Buchſtaben, 
zwei verſchiedene Sylben zu vertheilen. Denn die 
iehifchen Namen Mnemon und Ctesias koͤnnen 
r lateinifche Wörterreben fo wenig zur Norm bienen, 
8 polnifche, u. dgl. 

Für griehifhe Wörter mag man immerbin Die 
egel gelten laffen, nach welcher audy zwei ftumme 
uchſtaben oder mn zur folgenden Sylbe gezogen 
erden; aber für die lateinifche Sprache, deren Syl⸗ 
nconftructiom von der griechiſchen vielfach abweicht, 

I ed troß alle dem, was die Grammatiker urtheilen, 
x natürlichen Ausſprache gemaͤßer, zwei ſtumme 
ber: zwei fließende Buchſtaben in zwei verſchiedene 
sylben zu vertheilen. Denn in der, lateinijchen 
sprache fann die Spibenbefleivung nur Dunn aus 
sei Mitlauten beftehen; wenn der eine Derfelben ein ,. 
ummer, der andere ein fliefender Buchſtab iſt. 

Weil aber der fliegende Buchſtab immer- zus 
Ah bei dem Selblaute ſtehen muß, 3. B. flent, 
e-plent; fo folgt daraus, daß, mo fließende und 
amme Bucftaben zufanmenftoßen, der fließende 
edesmahl zu demjenigen Gelblaute gehöre, welchen 
tunmittelbar begleitet, z. B. al-tus, am-plus; 
aithin auch an-tem-na, wie an-ten-na. Mit 
km letzten ſtummen Buchſtaben fängt man Dagegen 
ine neue Sylbe an, 3. B. con-tra, dex-tra, 
'har-ta, nit em-ptrix, ba das p offenbar der 
titen Sylbe angehängt ift. 

Rur der Halboocal V fchließt fih noch einem 
ummen. Buchſtaben in en Sylbe an, z. B. 


) 


J 


— 


AN - 
en; 
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— quus, pin- guis; und das S hat die befonbert 


Ä Eigenfhaft,, lid) eben fo gut vor, als hinter einen 


ſtummen a are zu ftellen, z. B. i-psa, cri-spa, 


— 


J 


mon- Stranx Man hat daher nicht ohne Grund zwi, 
‚fchen einem Anfangs+f. und: Schluß :s unterfchieden, 


‚um aud) in ungetrennten Wörtern, wie amp fanctus, 


Jampsuchum, die wahre Splbentrennung anzuden 


ten. Ein x gehört vor, einem ſtummen Buchſtaben 
nothwendig der vorhergehenden Sylbe an, z. B. 


| miætus; „mithin auch das s in mis- tus. 
4158. 5. Sin .zufammengefegten Wörtern hat 


man zu unterfcheiden, ob der erfte Beftanotheil der 
Zufammenfegung vollftändig oder unvollfländig ſey. 
Im erftern Falle muß man durchaus die Sylben nad 
der Art der Zufanmenfeßung theilen, 3. 8. re- 


„sponsum, aber res-publica; de-spretus, abı 


manus: pretium;. male-suadus, abet olus-atrum. 


- Im leßtern Galle, wo der erfte Beflandtheil der Zu 


fammenfeßung: feine Endung verliert, zeigt ſchon die 
Schreibung und Ausſprache in sol-lennis und que- 
drangulus, daß man auf die Jufammenfeßung fein 
befondere Ruͤckſicht nehmen koͤnne. 

Noch weniger waͤre es moͤglich, Wörter wie surgo 
fur surrigo, prorsus fur provorsus, nach ihrer Ju 
ſammenſetzung abzutheilen. Es gilt Daher die Regel, 
daß alle zufammengefeßte Wörter, deren erfter Be 
ſtandtheil am Ende eine Verkimzung erfuhr, ganz wie 
‚einfache Mörter behandelt werden. Es weichen aber 
Die Römer darin von den Griechen ab, daß fie Die 
- Präpofitionen und andere Partikeln audı in ihrer 
Verkürzung am Ende für vollftändige Wörter. anfa 
ben, und damit anders verfuhren, als es im Grie⸗ 
chiſchen zu geſchehen pflegt. 

Im Griechiſchen wird von jeder Prapoſition, 
wie von andern Wörtern; welche in der Zufammen 


ſetzung vor einem Selblaute den Endvocal verlieren, 
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der lehte Conſonant zur folgenden Sylbe gezogen, 
1, B. ca-thedra für cat-hedra, wie Cy-clops, | 
:o-cles.” Im Lateinifchen aber fpricht und fehreibt 
man per-inde, sub. inde, obgleich dieſe Praͤpoſitio⸗ 
ıen aus den griechiſchen weps und voͤro hervorgingen; 
bbenſo simul-atque, obgleich simul aus simile herz 
prging, wie Facul aus facile: und dasfelbe gefchieht 
ud da, wo bie vollfommene Form noch üblich ift, 
vie in nec-opinans- für neque.opinans. | 

Selbſt neg-otium verlangt Terentius Ges, 
ii Putsch; p. 2262. nüdh feiner Zufammenfeßung 
u theilen, obgleich neg nie allein ſteht, wie nec: 
ind wirklich muß man auch neg-ligo, wie nec-lego - 
ei Wlautus und Zerentius, abtheilen, weil ſonſt Die 
tfte Sylbe darin eben fo wenig lang feyn würde, als 
nab-latıs, ob-litus, und andern von Priſcian bei 
utsch. p. 567. angeführten IBörtern. Denn wenn 
wh in ne-scio Pie erfte Sylbe lang ift, fo kann 
oh hievon Feine Anwendung auf eine Muta cum 
iquida gemacht werden. 

6. Richt bloß die Präpofitionen‘ und Partikeln, 15% . 
te auch, einzelftehend vorfommen, find ald vollftän: 
ige Wörter abzufcheiden; . fondern auch an fi 
ıntrennbare Wörter, wie an-helo, red-eo, 
veil man eben fo gut an- ceps und red-do ſprach, 
ils ambi-fariam und redi-vivus. Dasfelbe gilt von 
nd.iges, verfchieden von indi-ges, indi-genus und '. 
n-dignus; und wie red-itio muß man. auch sed-itio _ 
hreiben, da man nad) Chariſius bei Putsch. p. 87. 
rfprünglich“ sedum für sed ſprach, wovon die 
sennbare Präpofition.se zu ſtammen fheint. 

Demzufolge wird man auch das zur Vermeidung 
ines Hiatus eingefchaltete d am beßten zur vorher: 
ehenden Sylbe ziehen, z. B. prod - eo: und was 
on sat-age für satis-ago gilt, wird man aud) auf- 
'0f-es fuͤr Poren es anwenden a. ‚ ba man aud) 


a 


ö 


176 Vierter Theil. Abſchn. T. 


tam-etsı fir tamen - etsi fhreibt. Sa! ven-eo 


wird vor ve-neo den Vorzug verdienen, wenn mas 


ven-do damit vergleicht, wie per-do mit per-eo: 


% 
‘ 


und fo wird man auch paen-ultimus u. dgl. nidt 
verwerfen koͤnnen. | 


Ä 


So begründet aber. die Regeln der Sylbentren 


nung bei zufammengefeßten Wörtern fheinen, fe 


fönnen fie doch, zumahl da nur ein Pedant jede ver 
fehlte Sylbentrennung als eine ſchwere Verfündigung 


- rügen mag, in aller Strenge nur von foldhen Bor 


tern gelten, deren Zufammenfegungsart ſogleich ein: 
leuchtet. Am meiften muß es frei ftehen, fremd, 
felbft griechifche Wörter, wie Ucalegon, deren Zw 


fammenfeßung nicht jedem befannt ift, wie einfadt 


Woͤrter zu behandeln. 


Aber auch lateiniſche Woͤrter, Deren Zuſammer 
ſetzung ſtreitig oder verwiſcht iſt, oder menigftent 


nicht fogleich in Die Augen fällt, behandelt man oh 


3. B. quo-niam, for- si-tan, for- sarı, da fi it 


wo die Jufammenfegung faum zweifelhaft fest 


Vergehen ald einfache, wie a-dulor, a- dulter, 
am-bitio, a- micio, co- mitium, co - mes. Ja! ſelbſ 


wird man der gewoͤhnlichen Ausſprache folgen dürfen 





gleihen Endungen nicht fehr von den Ableitung 

unterſcheiden. | Sa Zu 
‚Dritte Abtheilung 

Bon der Rehtfhreibung ganzer Wörter. 


1. Die Rechtfchreibung lateiniſcher Wörter fol: 
ten wir, wie es feheint, aus römifchen Münzen, t 


ſchriften öffentlicher Denfmäbler, und Alteften Han 


ſchriften claſſiſcher Schriftfteller mit Sicherheit I 
nehmen koͤnnen. Dennod reihen diefe Quellen in 


weitem nicht bin, alle Streitigfeiten zu heben, f 


daß eine ziemliche Menge von Wortern uf mehr al 
eine Art gefchrieben wird. | 


— 
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Die Roͤmer waren in ihrer Orthographie ſelbſt 
nicht ganz einſtimmig; die Aufſchriften der Muͤnzen 
und Denkmaͤhler ruͤhrten nicht immer von Sprachken⸗ 
nern her; und da wir von den Buͤchern der Alten 
feine Urſchriften (Autographad, ſondern meiſt vyur d) 
ſpaͤtere Abſchriften von Abſchriften haben; ſo ſind 
wir nicht ſicher, ob wir nicht, ſtatt der wahren J 
Schreibart, nur die Fehler unwiſſender oder nachlaͤſ⸗ 
ſiger Abſchreiber nachahmen. — 
Eben dieſes macht die Benutzung der Tironiſchen 
Noten ſehr unſicher, da viele derfelben, vielleicht die 
meiſten, aus einem Zeitalter herruͤhren, deſſen Recht⸗ 
fhreibung ‚für. uns fein Muſter ſeyn kann. Sie ſind 
nicht nur in der Schreibart zuweilen getheilt, ſondern 
ſchreiben nicht, felten offenbar falfh, und zeugen in 
fo vielen Fällen von der Unmwiffenheit der römifchen 
— daß ſie keine Richtſchnur fuͤr uns werden 
nnen. Ä — — 
Wir muͤſſen alſo noch andere Huͤlfsmittel auf⸗ 
ſuchen, um in ſtreitigen Fällen wenigftens fuͤr die 
wahrſcheinlich beſſere Schreibart zu entſcheiden. Ein 
vorzügliches Huͤlfsmittel ſcheint nun zwar Die Ablei- 
tung der Woͤrter zu ſeyn, welcher auch die Tironiſchen 
Roten und die meiſten Handſchriften und Snfchriften: _ 
folgen. - Man darf aber dabei weder ven herfümm: 
ihen Schreibgebrauch, noch die Analogie oder Vers: 
zleichung ähnlicher Fale überfeben.. u 
2. Zuvoͤrderſt müffen wir urfprünglich lateinijche 161. |, 
Börter,von fpäter aus dem Griechiſchen aufgenem: 
nenen unterfcheiden, und bei Dieien wieder beachten, 
vb das Wort früher oder fpäter aufgenommen ward... 
denn ſowie Die frühere oder fpätere Aufnahme eines 
Bortes einen verſchiedenen Spradaceent zur Foige 
taben konnte, z.B. historia, aber. theoria; io 
ud eine verfchiedene Schreibung, 3. B. comoedia, 
ber melodia. Ä 


& - 


4 
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Zwiſchen — und langen Selblauten — 
man von Anfang an keinen Unterſchied; aber man 
ſchrieb die Doppellaute zuerſt eben ſo, wie im Grie⸗— 
chiſchen, und führte. erft fpäterhin ae und oe für a 

‚ und oi, und e oder i für ei, ſowie z für ou ei, 

Dad Iota subscriptum griechifcher Wörter wurde 
endlich gar überfehen, fo Daß man z. B. prosödia 
für nposodie ſchrieb, ob man gleich aus Der frühen 

‘ Zeit comoedia und trag goedia beibehielt. 
“ Der spiritus lenis blieb im Lateinifchen unbe— 
zeichnet, der spiritus asper wurde durch ein h erfekt, 
3 3, Hora, Apollo. Auf eine ähnliche Weife hat— 
ten die Hauchbuchſtaben P, x; 3 durch ph,ch, th, 
fowie *6durch rh umfchrieben werden follen; allen 
Ernnius kannte noch, wie Cicero Orat. 48. zu verile 
ben gibt, weder ein ph, noch rh, indem er Purrus 
und Fruges oder Burrus. und. Bruges für Pyrehus 

und Phryges fchrieb. 

“Daß E wurde überall durch x bezeichnet, fowie 
bad x durdy c, ald: Alexander, Cassandra; daB 
% wurde aber verfchiedentlich durch ps oder bs ausge 
‚ brüdt, als: Merops, Arabs: Das letztere geſchah 

vorzüglich in folden Nominibus, deren Grundlaut ein 
6 war, wie in Arabes; wurde aber mit der Jet 

auch in ſolchen Wörtern aufgenommen, deren Anfang 
Dadurd) den Präpofitionen ab-und ob ähnlich wurd, 
z3. B. absinthium, absides, obsonium. 
162. 3. Daß griechifehe C wurde wahrfheinlih, wie 
man aus den Woͤrtern massa, patrisso, comissari 
ſieht, durch ein Doppeltes s bezeichnet: denn ber 
‚ Dichter Attius kannte nah einer Bemerkung des 
Marius Vicforinus bei Putsch. p. 2456. eben fo- wenig 
ein z als ein y. Auch kam das Doppelte s dem grie— 
chiſchen Grundlaute des 2, welcher der Beichreibung 
des Velius Longus bei Puisch. p. 2217. zufolge dem 
Bi ſchen 2 glich, näher, ald das a sc, 


Diet lateigiſche rebagraphie. 7 
F Die Anfnahms bed rund.afehpeibt Petr. Macon. 
bei Putsch. p. 1582. — Katier — indem 
er fagt: A Graecis duas Augustus. .litgrag mathayıt 
omanis T.et.Z, et hae ‚usquye ad. — tempus 
non scrihebantur., 'sed-pro.Z.duas $ ponebant, pro 
T vero I scribebant, Allein. ſchon Eirero — | 
das y; auch ſchrieb man früper u Dafür, 3 llg; 
das ı führte. erſt Julius Caͤſar in Kar — | 
tern ein, 3. B. salıra für satura,, er 
‚Die Schreibart griechifcher, Ken panbten 
e die Römer auch Jul anderß a r, Ahr 
.. Oyama 2 — Zopy Pr egypkus,,. " 
ze odanus, R henus, H ETCYRIG ; 3. ir 
nicht auf altiatsinifche. Man ae baher nit, mass 
wie gaza, ‚patrisso.wig ‚pbilinpi 20. stilus gie chy- 
us, ‚satira.mie.Satymas,, ingluums mie adysus fchrgig 
ben, weil jene Woͤrter ala ibn erſt ſpaͤter⸗ 
hin in die lateiniſche Sprae aufgcapymen, wurden. 
‚Man fchreibt zwar inchoo, für, ineabo, „Bacchus 
und ‚Gracchus, wie conchg,. — und goguegm 
mit ch; auch in pulcher,, friumphus „ Ceth hegug, 
wagte fhon. Cicero nicht mehr, das k zu: perhrängem 
Aber r/ı gehöret nur frempen — any, ſowie ſich 
auch eu, außer heus, che — seu, neu, 
neuter und neutiquam, nur Tremden "Mörterg 
Andet.. Doc auch m e Wörter, baben alt 
maͤhlige Veraͤnderungen erfahren. er 
4. Betrachten wir ie aͤltoſten Schriftreſte ber gg 
Roͤmer ‚bie, Duelliſche Sntheifs Anl. Bir — 
rostrata aD: bie, nf rt im Grab FB 
pionen (Pant - Die. Br SR; — prache 
welche uͤtern © —5 vorkommen, waren | 
ra seele Pexrfoͤlſ ungen gusgeſetzt, als, daß mix 
e ſchlechthin hier. benußen, Fönnten) ; fo, finden wiz 
" allen Ungleichheiten er. re bach fnigended 
emerkenzimfrihe Darin. nu nit. 
Srotefend's größere Gramm. II. Bb. Ate Xufl. M 
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MMan verwechhettenliht ſowohl die Mitlaute als 
bie Selblante und befonders die Umlaute derſelben. 
Sdo wird das kurze imite, und zu mir ö vertaufht, 
J5 aber auch ov geſchrieben, ald: en und in, 
navebös und navebovs: Das ı hatte zwei After: 
- laute; welche dem griechiſchen eı und v. 'entfprecen: 
m jener Falle ſchrieb man dafür auch er oder e, als: 
navis'und naveis, 'cläsis amd elnsers; in dieſem v, 
als: maximos und ‘paratisvmas.’ 

SET euch öt, welches man- — im Grab— 

; tahleder Selpidnen finvet, wd man fogar oino ind 

- Pploirbme für unum und plurimi, ſowie zmieis für 

‚mer, tibe. ‚und sibei für ubi'und sibi; lieſet ‚ bat 

vie Duehlliſche Inſchrift durchaus ae und de, als: 

aes, praeda, praesented, poenicas. Das v finst 
man im Liede der Arontiihen Brüder fhon für jeden 

Grundlaut, welchen es bei⸗den Alten: bezeichnet bat, 

| als: jvvate und Senivnes für Scmiönes. 
"Dear Mitlaut vwird aber auch, wie f, in jenem 

Liede noch mit b vertauſcht, als: berber für fervere; 

und wie im wiederholten trivinpe am Schluſſe des 

Litdes > noch die Stelke für ph’ vertritt, eben fo ſteht 

in det Duelliſchen Inſch ft, worin czugleich für k 

und'g ‚gebraucht wird, :Clrtaciniensis für Carthagı- 

niensis und in den Grabſchriften der Stipionen, 
worin doch fchon das h vor Selblauten haufig iſt, 
Antioco für Antiochum, 
164. 5 Das m finale iſt in der Duellifihen Inſchrift 
Nie, in Den Scipidniſchen Grabſchriften haͤufigaus 
gelaffen‘, dagegen ip ih 1 Her Duelliſchen In ſwrift den 

Ablativis Sing. eind andefängt; z. B. pPuesented 
adidtatored, in altod' marid, pochändod, welches 

man im Grabmahle der Scipionen uk kinmabl in 

‚dem Namen Gnaivod ſinder zii den Neltris mancher 

Prononihum aber? ale" IC güöd; zn 

istud, aliud, ‚ie auf, unfere Br heblichen iſt. 


‚ir 
. 


F 


= 
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gm Liebe der Arvalifchen Brüder ſindet man 
noch ein s für r-im Worte Zases für Lares; in ben 
erwähnten Inſchriften nur in nhonos für honor. 
Dagegen ſteht in einer Seipioniſchen Grabſchrift 
saxsvm ; in der Duelliſchen triresmos neben: mazt- 
mos und exfociönt für effugtuht. Ein nid’ iſt | 
in den Scipioniſchen Inſchriften häufig audgeldffen, 
3. B. cosentionit, cesor, ‚cosol, obgleich auch an 
und consol vorfömmt. en | 

Sn eben viefen Snfeiriftenifteht noch ——— 
chem viitinre ‚frise, posidet, perases, unb vceSistei 
für gessisti, wie in der Duelliſchen Inſchrift lases. 
nvmei, und olors'm für illorum, vobwohl auch e&crnt 
und arros.: Im Liede ver alifchen Bruͤder ſwirb 
ſelbſt der letzte Buchſtabe eines Wortes weggelaſſen, 
wenn er auch das folgende Wort beginnt, z. B. nere 
lerve Marmär sins fir neve Ivarverh'” Merimdes 
sins oder neu Juem Mars: sine Ne N 

Die Präpofition com), 'ieldhe fd die Duels 
- Inſchrift nach der nn Shieibung ee | 


die: Mbfiruung Ävir: * —— für Dean 
(sylitibus judicandis zu merken aa 
6. So wenig wir und nach den eügefährten 165. 
Arten des: Schreibgebrauches richten. koͤnnen / ſo wemig 
duͤrfen wir die Inſchriften ſpaͤterer Zeiten unbedingt 
zum Muſter nehmen, am allerwenigſten die, worin 
ſchon allerlei Spuren von verdorbener Ausſprache 
dbes claſſiſchen Lateines ſichtbar find. Um aber 
in einzelnen Faͤllen die beſſere Schreibart auszumit- 
ten, müffen wir die allmehligen Veränderungen n i 
EN, der Schreibart fennen,. - 


Me Zn m. 


Ei = „ Dritter: Zi, Abſchn. Jo 


an SnänfihungdınEnllante verdigaen befonders 
Dig Afterlante Des i.und u mit Den Diphtbongen a 
98, und ay,. in. Anfehung der Mifiauie die Finfüh 


| a falſchen Afpiatien; und, zifchenden Aus⸗ 


4prache, die Verdoppelung per, Buchſtaben und die 
rleichterung der Ausſprache durch Bertaufchum, 
Kinfhaktyng oder Auslaſſung mancher. Mitlaute, ein 
genaues. Betrachtung. Bon ‚allem. dieſem muͤſſen 
wir daher der Reihe nad) beſonders reden. 


N ini GbR mir. jedoch unſere Bemerfungen . ‚darüber 


[\ 
en) 


‚beginnen... jpird. ca gut. feyn.,. zuvor. eine kurze Ueber 


bLot giler· moöglichen Verwechſelungen ber, Selblant 


gehe: Um dieſe deſio laichter aufzufaſſen, hat 


= m Vorale guf folgeapr Ic ei ordnen: 


— X = nn ne, — 


J Blende — Kr ameihtefien mit e e mit 
J ZT mit yundu, u mit . 


.Rux felten vertaufchten bie: Römer a und o,e 
und, mehr. noch e und.o, obwohl der Diphthong 
ae oder al mit oe, oder oi häufig verwechfelt ward, 
und beide Diphthonge wieder in den dazwifchen liegen 
bene- Laut, wie der Diphthong au in den dazwiſchen 
liegenden O- Laut, übergingen. ‚Ein. furzes a ging 
Dagegen oft in dae ferner: fiegende:i uͤber, weil dig 
Römer. ein ſchnellgeſprochenes e, außer vor r, gern 
—— i bezeichneten/ z3. B. legéeris, ‚legitur. 


a ‚Tr obgladı De, Roͤmor Das griechiſche 7 Häufig 
in auerändeiten,'j: B. fama für dran; Te lme 
tetespodh: i in lateiniſchen Woͤrtern nicht fomohl das e 
inası ald. vielmehr das a ine um, z. B. provindes 
für 'pRowincias, "materiei für matweriat; und ame 
für amaadm oderijamam; ſowie der ältere Eato nach 
Quintilian I, 7, 23. dieem und; füecigm: für diesm 
und Jacham ſchrieb. So oging ago:in est De aber 


nicht 'ego in ee 
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Da die Römer ein ſchnellgeſprochenes s vurch i i 
HER ser ob fie gleich die Dipbthonge ar und 6i 
lieber ae’ und ae ſchrieben; ſo lautete ein Furges = 
auch in i um, z.B. machfna- für uUnxovij, Mithrk 
dates für Mithradates, und edim für edam. Por‘ 
n, s und.x geſchah dieſes auch in langen Sylben, 
3. B. contingo von tango, canıstrum von. xava- 
oroov, prolixus von laxus; aber von eflicio: bildete \ 
man effectum,. 

Da übrigens diefe Umlautung mit wenigen Aus, 
nahmen, wie halo, anhelo, nur bei dem corripirten 
a Statt fand; fo ift diefed ein Mittel, die prosodis 
ſche Ausſprache ‚vieler Woͤrter auszumitteln. So 
zeugt z. B. dad Compositum peractus für bie Deh⸗ 
nung des a in aetus, perfectus dagegen für Die Schaͤr⸗ 
fung des a in factus. Daher blieb das a ınezamen, 
mochte ed: ald Schwarm von agmen, oder als Unters 
ſuchung von exigo gebilvet feyn. 

‚Ein langes ı fonnte nur aus dem Diphthonge 
ie entſtehen, 3. B. occido von caedo; Das furzei . 
jing dagegen’vor 1 und b, auch wohl vor s, in u, 
iber, z. B. pessulus für maooaAös, conculoo von: 
aleo, insulsus von selsus; contubernium von ta- 
verna, Hecuba, nad Quintüian I, .4, 10. auch 
Hecoba, für 'Exaßn, aplustre von apAa0Tor, 
lecussis neben quinquessis. Umgekehrt bildeten bie | 
Römer das griehifhe zuAıd in calix um. 

8. Die Bertaufchung des e mit i fand zuweilen: 167. 
uh in ver gedehnten Ausfpradhe Statt, z. B.— 
ubtilis yon tela; in der gefhärften Ausfpradhe war 
it aber fo Häufig, daß. fein Zeitalter frei Davon 
var. Doc neigten fi die Altern Römer mehr zum 
, die fpätern mehr zum ı hin. In manchen Woͤr⸗ 
ern behielt man beide Schreibarten bei, z. B. pro- 
enus und protinus, quatenus und Da. ob 
bohl nur hactenus u, ſ. .w. ee Van a ee 


— 


— 
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Barrdo lehrt und, daß die Bauern speca, veha 
oder. vea, vella, für spica,. via, villa, fpradyen, 
und bei Plautus und Terentius findet: man noch nec- 
lego oder neglego: für neglıgo, obwohl aud) enico 
‚ für.eneeo. Zumeilen ſchrieb man e für i, um dad 
- Aufammentreffen zweier i zu vermeiden, 3. B. spo- 
leis für spoliis, ‚dagegen mieis für meis. Bande 


* Wörter wurden aber. auch, wie ed Quintilian I, &, 
” 8. von heri over here ausdrüdlicd bemerkt, mit 


einem Mitteltone zmwifchen e und ı geſprochen. 
Die Sprachkundigen waren daher oft ſelbſt un: 
eins, ob e oder i Den, Vorzug verdiene; und menn 
wir gleich in manden Faͤllen leicht das Beffere erken 
nen, ſo laſſen ſich doch in andern beiderlei Schreib— 
arten vertheidigen. So ſteht genetrix auf Münzen 


und Steinen eben fo unridtig, als meretrix, da 


„ jenes von.genitus,:diefed von meritus ſtammt. Va 


168. ; 


letudo dagegen iſt eben fo richtig, wie corsuetudo, 
weil es nicht von valitus, fondern von valere, ab 
„geleert werden muß. Ä 

::Cerernonia und queremonia für caerımonia 
und querimonia harmoniren nicht mit acrimoniaund 
alimonia,. wie Mauretanja nit mit Lusitani, 
Benivolus,. malivolus ftreiten wider beneficus, m» 
ledicus, ob man gleich richtig benignus und malignus, 
wie privignus, fagt; aber vendico ift analog mil 
.veneo und vendo, ob man ſchon vindex wie ındex 
fchreibt. Für Firgiliae ſpricht die Analogie mil 
Virgilius von virgula , für conissari die Abkeitung 
von cömis oder xouocç, wogegen andere Ableitunge 
der Analogie ermandeln. 

9. Bei mehren Wörtern der britten Declination 
haben die Endungen es und is faſt gleichen Werth, 
‚wie feles, ‚felis; wehes, vehis, ‚torques,. torquis: 
und Phaͤdrus ſchreibt vulpis, wie andere fides, ob: 
gleich die Deminutive a und fidicula fauten. 


3 N: 
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| Hieher gehoͤren auch die Accufgtive auf. em oder im, 


Pl, es oder is, und Die Ablative auf e oder i; ‚und‘ 


wie der griechifche Diphthong eı bald e, bald i ges 


ſchrieben wird, z. B. paeda; gogeum oder paedago- 


— ſo findet man auch ei "der fünften Declination 


ald ine, balo in ı zufammengezogen, z. B. Fi de, 
plebi; pernicie und pernici. 


Sehr häufig werden Die Adjective auf.eus und 


ius verwechielt , indem man. z. B. Herculeus auf 
Steinen, Herculius auf Münzen; Caesarius in 
Juſchriften, Caesareus in Han dſchriften findet. Da 
jedoch griechiſche Wörter auf ius, lateiniſche auf eus 
ausgehen, fo muß man aërius, wie aetherius, ‚aber, 


aereus, wie aureus, fhreiben. . Nur Caesarca oder 


Caesaria muß nad): Alexandrea und Alezandıza 
u. dgl. beurtheilt werden. 

. Mit o ward das e zwar in der ältern Latinitat 
vertauſcht, z. B. Zonores für ienores nad) Duintis 


lian I, 5, 22. beſonders nach v, z. B. vorsus ‚für. 


versus; bod) erhielt ſich dieſes o nur in wenigen 
Wörtern, wie sobrius, Socors, extorris und toga. 


Spätere bildeten vielmehr o ine um, 3. B. vester 


für voster, velim für volim, ob fie gleich umgefehrt 
homo für hemo ſprachen, non für nenu, terhpori 
* temperi. Schon Scipio ſchrieb nach Quintilian 


I, 7, 25. vertex für vortex, und bene ift fo alt, | 


als der Name Beneventum. 
Bor lundr ging das o in u über; daher pulsus 


von pello,. pullus. für ‚weAAog, und. Sieulus für 


Zızehog; augur für aviger, wie umgefehrt fulgera- 
tor für fulgurator, socer für Envpög, UND fogar 
dejero für dejuro, mo jedoch Das e mit 6 verwandt 
fheint, wie in,obedio von audio. Bekannt ift es 


aud, Daß man die Participe auf undus mit der En: 


dung endus vertaufchte, während man Die Endung. 
du unverändert ließ. 


f 


\ 


BT N — worth. Mi 
169. 


HE Dab't Bezeidihiete bei veit' Römern, außer 
feittem! eigenthümlichen Grundlaute, noch zwei Afs 
terlaute, welche Urſache einer verſchledenen Schreib⸗ 
art wurden. ” Der eine entfpricht Dem griechiſchen &, 
der andere dem griedifchen v; Darum ward für jenen 
auch e oder es für diefen auch u geſchrieben, z. B. 
Mude, queis, optumus, vergl. Quint. I, 4,8. Bie 
mit a, konnte i mit d nur vertauſcht werden, 45 
es die Stelle von e vertrat, z. B. OIus für ille, 


—— von locus, coivileliun Yon vox. 


‚Der Dichter Lutilius fuchte zuerft den Bebranf 
des ei und i zu regeln; feine Vorſchriften wurden 
jedoch nicht befolgt. “Dem Terentius Scaurus ki 


. Putsch. p. 2255. zufolge fhrieb er überal! ei, wo 


das 'iimit dem Afterlaute der erften Art gefprochen 
wurde, 3. B. meile für mile, woher das deutſche 
eile Er aber dem Quintilian. T, 7, 15. zu— 


folge unterfchied er auf eben biefe Weife auch gewiſſe 
Cacus und Nameros. 


WE Statt daß man in den Scipioniſchen Inſchriften 


nöd) Swei für sui im Genit.Sing. und virtutei fomohl 


Ä für virtute als für viriuu findet, lehrte Lucilius im 


neunten Bude feiner Satiren den Nom. Pl, vom Gen. 


Sing.'der zweiten Declination, und den Dat. vom 
Abl: der pritten Declination, obwohl nicht ohne Wis 
derſpruch mit ſich ſelbſt, durch eine verſchiedene Schreibs 


art unterſcheiden. Die hieher gehörige Bruchſtuͤcke 


lauten naͤmlich, wie. folget: Be 
"Meile hominum, duo meilia: item. huic utroque opu’ meile, 
‚Melitium. Tenues ;, pilam, qua ludimu’; pilum, 


u ‚Quo pinso, tenues @: plura haec feceri’, peila, 


ıae jacimus; addes e, peila, ut pleniw fiat. — 
Jam: pueri venere: e Penn facito atque i, 
Ur puerei plures fiant. 7 si faci’ solum, 
Pumlli, pueri, Lucili, hoe uniu’ fiet. — 
Itoe:slli factım est uni: tenue hoc faries & 
Haee il/ei fecere: adde e, ut pinguiu’ fiat, — 
endaci furigue addes.e, cum dare furei 
Jusseri’. — Servandi numeri et versus faciundi, 
Nos CaelI, Numerl, numerum et scrvemu’ ——— 
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1 Wie ſehen, daß ei theils aͤus dem griechi⸗ 170: 
fdjen’eı, wie furei-fur Bopeı,' theild aus dem grie⸗ 
hifchen or; wie niimeĩ für vonoı, numeis für vowors, 
vermoͤge / der haͤufigen Vertauſchung des o und e, ent⸗ 
ſprang. Denn ſowie aus non, poena, Pein ward, 
ſo aus Foirvog, vinum; Wein. Mithin entſprang | 
auch der Genitiv din: aus oivoco nicht aus oivov, 
obgleich umigefehrt tius Venus (ein) unus, wie aus 
poena. (Pein) puniö ward. ° | 
| Die Schreibart & fand man‘aber — 
wegen "folder Woͤrter, die noch ein e unmittelbar, 
daypr hätten, wie aur cei, argenleei; darım wurde 
fie abgefhafft, bis auf die Interjection hei, und tie 
nige andere Wörter.“ Man fchrieb dafür; wie es amt 
bequemften fchien,; zoder e, wählte aber in ber drit⸗ 
ten Declination és fuͤr eis, und ließ zs nur im Accu⸗ 
ſative ſolcher Wörter, welche im Gen Plür. ium 
haben, 3. B. omnis homines. 

| Bemerkenswerth iſt es aber, daß zu derſelben 
Zeit, Da man i oder e fuͤr ei zu ſchreiben angefangen 
hatte, Julius Caſar auch das i'für u einfuͤhrte, mo 
es wie ü-fäutete. Dieſe Abſchaffung des u hat mehre 
Ungleihheiten der Schreibart veranlaßt, welche noch 
eine beſondere Beruͤckſichtigung verdienen. Man 
findet nämlich Wörter bald mit u, bald mit i geſchrie⸗ 
ben, während andere bloß mit u, oder bloß mit i ge⸗ 
ſchrieben werden. 

Dazu koͤmmt die Grille neuerer Philologen, 
manche Wörter, bloß um ihrer wirflichen oder vers - 
meintlichen Abftammung aus dem Griechifchen willen, _ 
mit emem.y zu ſchreiben, wie inclytus, elypeus, 
lacryma, satyra, fd daß man dieſe Wörter auf Dreis 
fache Reife, mit i, u oder y» geſchrieben findet. Die 
Schreibatt mit y iſt jedoch in-foldhen Wörtern, welche 
DIE Römer ſchon vor dem Studium griechiſcher Muftet 
in ihrer Sprache — > durchaus —— 
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u‘ 


⸗ ⸗ 


12. Selbſt in griehifchen Wörtern muͤſſen wir 
bei aͤltern Dichtern, wie Ennius, Attius, Plautus, 
noch oft ein u für y ſchreiben, z. B. Amphitruo. 
Aber hyems für hiems zu ſchreiben, hätte man fi 
nie erlauben follen, da das Wort von xeıuov ftammt, 


‚ wie hir von xeip. Die Schreibart tyro,pyrum, cet. 


entſtand, da man das i vor r. wie y auszufprecen 
anfing. Warum man aber- fogar sidus nebft cons- 
dero und desidero, die von sldog flammen, mit 


einem y fohreiben wollte, ift nicht abzufehen. - 


„In altlateiniſchen Woͤrtern und Namen, wie 
Sulla, Tibur, Tiberis, duͤrfen wir nie ein y ſchreiben, 


wenn fie audy mit bemfelben Laute gefprochen wur 


den: denn das y wird felbft von Gicero und Quintis 
Ian noch nicht unter Die lateiniſchen Buchftaben ge 
zählt. "Man fehreibt dafür u vder i, zumahl da felbk 
in griehifchen Wörtern noch häufig u für y gefchrie 


‚ben ward, 3. B. Astu, thunnus, cubus, cupressus, 


2 muraena; murrha, marsupium. Mag man im 


merhin die. Mufchel eben ſowohl mitylus oder myti. 
lus als mitulus oder mutulus ſchreiben, das Apdjertiv 


uirvrog fann nur mutilus gefchrieben werden. 
Nur in Pflanzennamen findet man haͤufig auch 


ein y, ungeachtet ihrer altlateinifchen AbAnderung, 3. 


3. corylus ‚für corulus, woraus colurnus ward; 


.intybus für intubus oder intibus, und serpyllum 


für serpullum over serpillum. Wo aber fonft die 





Schreibart zwifchen u und i getheilt ift, wie in clu- 
peus, lacruma, satura, ift die Schreibart mit ı vor 


zuziehen, ſobald man nicht mit Fleiß die antife Schreib» | 


art beibehalten will, wie in lanæ satura, pons Mul- 
vius und Jupiter optumus maxzumus. 
In andern Fallen fehreibt man entweder bloß u 


oder bloß i, wie eö der römifche Schreibgebrauch oder 


— 


die Analogie erfodert. So wird stilus und siloa 
mit i gefchrieben, inclulus aber behält fein u, weil 





Die lateiniſche Orthographie. «87. 
es auch im -Stamimmworte eluo geblieben iſt. Gleich— 


wohl ſchreibt man auch dissipo und obsipo neben supo, 
suppus, supinus, wie umgefehrt stupidus neben su- 


pes, das von orünog ſtammt, wie Stupa oder stuppa 


von OTUNN oder OTUNKN. 


4 


zwifchen i und u, und fihreibt obstipui für obstupui, 


Dagegen caputalis für capıtalis, und fogar nominus 


für nominis. Daß jedoch der Wechſel des iund u 


nicht immer eine Ausfprache wie. y vorausſetzt, zeigen 
Ableitungen, wie. biduum von dies, familia von fa- 
mulus, exzsilium von exsul u. drgl. weshalb die 


(3 
f 


13. Schon das SC. de Bacchanalibus ſchwankt 172. 


Schreibart Jemylius ſchon darum zu verwerfen if. 


Db man aber gleich. simul aus similis für Suadöe 


bildete, wie facul aus facilis; fo fann man doch si- 


milo von simulo,' wie simzlitas yon simultas, ac 
litas son facultas unterfcheiden. . 

. Brundusium für Boevreoroy zu ſchreiben, jſt 
um fo mehr zu fadeln,.da felbft die Alten Brundisium 
ſchrieben, wie man jeßt noch Brindisi ſpricht. Da 
man_folium für BUAAov ſprach, wie capitolium für 
capitulum; fo. fonnte HUo auch dem Laute nad} in fuo 
übergehen. Selbſt fio, ob es gleid) von Bvo ftammt, 
und, wie Die Länge des i und die Flexion fierem vers 
raͤth, urſpruͤnglich fuio lautete, braucht nicht wie 
Dim gefpröchen zu ſeyn. Die Ausſprache des i wie'y 
fand, ſoviel wir wiſſen, uͤberhaupt nur in kurzen 
Sylben Statt. J | 


Selbſt Velius Longus bei Putsch. p. 2216. gab 
diefe Außfprache nicht fowohl den Infinitiven pro- 
dire, ‚vincire, condire, als er vielmehr die verfchiede; 


2 


x f 7; 


’ 


nen Praesentia prodit, vincit, condit, dadurd) unterz ° | 


ſchied. Denn Prifeian bemerkt pag. 539, aus druͤck⸗ 
lich, daß nur ein furzes vi vor d,m, r,t,x, wie wü 
gefprodden ward, 4. B. video, vim, virtus, vitium, 
vix, Indem er zugleich pag. 1223. Dasfelbe vor vidi, 


n 


2 
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vimen, vires, wita, 07273 leugnet. Wenñ er jedoch 
daſelbſt hinzuſetzt, daß viele dieſe Regel auch bei fi 
beobachteten, ſo ſieht man, daß dieſe Unterſcheidung 
der Ausſprache erſt ſpaͤter aufkam. 
Die aͤltern Roͤmer ſcheinen die Ausſprache wie 
y vorzüglich nur vor Eippenlauten gefannt zu haben, 
wie in den Dativen und Ablativen aufubus oder ibus, 
und in der Endung umus, die ſich nody in sumus, 
, quaesumus, volumus, postumus, proxumus, de- 
cumus u. dgl. erhalten hat. Daher erflären fich die 
Schreibarten [ubet, manubiae, aestumo, contu- 
max, contumelia ,:, und monumentum, welches 
erfi Spätere von monimentum unterſchieden; ferner 
occupo, recupero, nuncupo, qucupium: neben man- 
cipium. Wen aber Einige dieſes auch auf Zufams 
menſetzungen, wie aurifex, sonipes, ausdehnten, 
oder auch manipretium für manupretium ſchricben, 
verdient es feine Nachahmung. 


4173. ,. 14. Das o mechfelte vorzüglich mit u, 3. 8. 


illoc ober illuc, istocvder istuc, commi oder gummi, 
latomiae oder lautumiae, Posilla over Pusilla ; v4 
‚her robur und ebur neben marmor, 'und umgefehrt 
cloaca fürcluaca vom ariechifchen #AvCa. Man liebte 
das o befonders vor b, das uvorl, 3. B. utrobi für 
utrubi, obeus, robigo, für Fobeus; rubigo, und fos 
gar soboles fürsuboles; Ulysses für Odysseus, adu- 
‚descens, wie adultus, und ſogar epistula für epıstola. 
Bisweilen wählte man o für den kurzen, u für 
u den gedehnten Laut, 3. B: böbus für bübus, und 
umgefehrt üpilio für Spılio oder ovilio. Um fo mehr 
ift jocundus für jücundus zu verwerfen, wozu nur 
eine falfche Ableitung von jocus verleitete. Auch vor 
nd und nt fehreiben die Altern Römer gern u, wie 
ſchon die Verbalformen dicunt, dicundus, zeigen; 
- daher man audy Acheruns für Acheron, wie t funtes | 
und N me fontes und: frondes fin, 


— 
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a 8v Den alleraͤlteſten ‚Zeiten ſcheint ſerev die roͤ⸗ 


mifche Schrift gar fein.;u gefanat zu haben,wit 48 
aud bei andern Voͤlkerſchaften Italiens noch, ſpuͤter⸗ 


hin der. Fall war; und. felbft lange nachher, .ald man 


das v ‚für. ein griechifches v gelten ließ, bezeichnete 
man Ans-u durch ov, und fehrieb nicht nur Qufentina 
tribus für. Ufentina, fondern auch sowo für,suo. Um 


fo -Teichter fonnte 3. B. Jupiter. aus Joypiter. bee - . 


vorgeben, 

Seitdem aber v. zugleich für den, Selbfaut- ‚and 
Mitlaut galt, vermied. man beider: Zuſammenkunft 
in Einer Sylbe, und ſchrieb nicht nun scagvasn nfens 
dern ſogar ‚Scaevgla. Diefes.fall' zwar wach Din 
tilian I, 4, 11. und-h, 7,26. aa feiner Zeit abgekommen 


feyn, findet ſich aber. in .im fpätern Zeiten. Bit 
zu jener Zeit ſchrieb man. guch nody.guoz für cui, wig 


quom für-cum, Was Quintilian von einer verſchie⸗ 
denen Aus fprache dieſer Woͤrter ſagt, — — bloß dem 
qu, nicht dem o. 


15. Das u. wechfelte in dem — angefuͤhrten 174. 


Falle hloß orthographiſch mit o, ohne ſeinen eigen⸗ 


F NE 


thuͤmlichen Laut zu verlieren, wie, Schneider gegen 


Velius Longus behauptet, der doch font ein feineä 


Ohr gehabt haben fol. Anders iſt ed. in andern 


Faͤllen, wenn 3.3. das Stammwort pon AIGEUBOFCH. 


lautete, oder nox: für vuß, ancora.: für: ayxüpay 
storax ‚für: orTipas, wie SOrex. ur Üpa,. gefpros 
hen ward. 


.  Daf.nin frühern i Zeiten — wie y lautete, iſt 


füon open ‚bemerkt; wenn man aber fpäter noch u 
ſchrieb/ wie Saguntum für Zacynıhus, -und.cotula 
für.cpiyla, fo behielt es feinen eigenthämlichen Laut, 


weil man ſonſt lieber ein i fhrieb, z. B. sandizfün 


sandyx,.. wie mam es auch ſchon bei. den Altern Roͤ⸗ 
mern in den Namen Ulixes und Sifazx für Ulysseg 
und. wehæ findet. ——— 


% 
SE REN 
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Das N fuͤhrten die Roͤmer nicht nur in griechiſchen 


Woͤrtern und Namen ein, ſondern aud) in ſolchen, 


welche man durch die Griechen empfangen hatte, wie 
Cyrus, Gambyses, Hystaspes, Seythia, der 
tus, Syphax, Pyrenaeus mons, Hercynia sılm. 
Man übertrug diefe Gewohnheit ſelbſt auf fpäter be 
kannt gewordene deutfche Voͤlkernamen, wie Tygi 
Elysü, und fehrieb eben fowohl Sygambri als Su- 
gambri .und Sigambrı, wo jedod wohl Pie Tegter 
Schreibart ven Borzug verdient. 
Ob man wohl daran gethait' habe, diefe Schreib⸗ 


art auch auf Die destyi.anzumweriven, laͤßt ſich bezwei 


fein, da die Aedui in Gallien eine beffere Analogie 
bdarbieten. Thybris over Tybris aber für Tibens 
zu fehreiden, möchte: ſich kaum durch einen Capys vedt: 
fertigen laffen. Daß in allen Diphthongen außer yı 
Das griechiſche y in ein u übergeht, 3. B. au, eu, 
und alterthümlih aud ou für az, ft laͤngſt befamnt. 
Das i ging dagegen bei bei ai und ei in ein e über, 


da man nur für ei auch i flatt E ſchrieb. 


16. Die Diphthonge wurden von den cfafli 
ſchen Römern nad ihren Beitanötheilen ſo diſtinct 


ausgeſprochen, wie wenn man Die beiden erften Sylben 


des Namens Phaethon.vver proin und dein in Eim 
Sylbe zufammenzieht. "Bei einer ſolchen Ausſpracht 
war es ziemlich gleichgültig, ob man ai oder ae;-ci 
oder oe, fhrieb. Darum ging auch ar in der erſten 
- Declination ſchon früh in ae über, und auf der Co 
lumna rosträta findet man ſchon aes und praeda ge: 


ſchrieben; Dagegen ſprach und ſchrieb man Caiser, 
obgleich ai feit dem auguftifchen Zeitalter immer felte 


ner ward, noch fo fpät, daß Daraus unfer Akife 
hervorging. | —— 
Das Landvolk und der Poͤbel der Stadt ſprach 
aber die Diphthonge nicht fo rein, wie der gebildete 
Römer feit Scipio’s Zeit, und ließ ſtatt ae ein’ ä, 
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wie ſtatt au ein 0 hören. Dieſe Ausfprache kam 
zuerſt in einzelnen Namen und Wörtern-in Gebrauch, 
wie Clodius, plostrum, wurde aber zuletzt, da die 
Bewohner aller Provinzen in der Hauptfladt zuſam⸗ 
menfloffen, fo allgentein, Daß daraus die größte Vers 
wirrung in der Schreibart vieler Wörter entſtand, in⸗ 
dem man ae, oeund-e, mit einander verwechſelte. 
In dieſer Hinſicht laͤßt ſich Die richtige Schreib; _ 
art - zweifelhafter Wörter weniger aus lateiniſchen 
Inſchriften der fpatern Zeit, als durch eine richtige 
Ableitung und Vergleichung ähnlicher Falle, oft aber 
auch aus der Schreibart ver Griechen beftimmen, bei. . 
denenai und oi, ald wichtiges Unterſcheidungszeichen 
in den Flexionen, nicht ſo leicht vermechfelt wurden. 
Die Handſchriften varf man um fo weniger befragen, 
da es im Mittelaltder Bitte-wurde, für ae nur ein 
e zu fchreiben, welches man höchftend noch durch eine. 
ſogenannte Cedille auszeichnete. DE a E 
+ Beffer Tönnten uns die Snfchriften älterer Zei⸗ 
ten leiten;. allein eines Theils kommen die ftreitigen. 
Falle nicht in venfelben vor, andern Theild fand die ' 
verdorbene Ausfpradhe der Diphthonge zumeilen ſchon 
in den früheften Zeiten Eingang, da ſchon Lucilius die .. 
bäurifche Ausfprache praetor mie pretor fadelte, und 
auch Barro L. L. VL, 5. post. med. meldet; daß einige 
nach ;Bäurifcher Ausſprache obscaenus, scaeptruni, 
faenas; fäenum' u. ‚vgl. für obscenus, 'sceptrum, 
fenus,!fenum, ſchrieben. Nah LL. IV, 19: war da; 
mahls fon haedus für hedus uͤblich geworden, und 
ſchon in den früheften Zeiten bildete man oleum auß. 
EIa.ı09, und obedio für oboedio aus audio oder odio. | 
"ir: In griechiſchen Schriften findet mar zwar 76. 
eben fowohl Kedixiog ald Kaudixıos; eben ſowohl 
AioxvAivog, IoxvAivos, EoxvAtvog ald 'Hoxväl- 
v5 ;:und manche Namen wurden abjichtlic) griechifch 
geformt, fowie Asvxios, Pauos, N OURTOP, Zxnrniov. | 
f 


* q 


age liter Theke: Ah J. 
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MWo jedach weder eine abfichtliche. Umformung, voch 
einzelne Verdrehung bemerkbar iſt, laͤßt ſich die rich 
tige Schreibart allerdings aus griechiſchen Schrift 
ſtellern erkennen. 6 
So wuͤrde die Schreibart Aiyatov, Movgaien, 

" Mawnvas, Kalxos, Koumdim,. Aaıßivog, At 
‚ gaeum, Museum, Maecenas, ‚Caecus, Gaecilia, 
Lgevinus, zu ſchreiben lehren, wenn es nieht aud 
aus der. einftimmigen Schreibart der Alten, erhelt. 
Die Schreibart Tyalog zeigt,, wie Gnaivos im Grab 
mahle der Scipionen, Daß: man nicht Unejas fit 

E ‚Cnaeug oder Gnaeus (mit naevus, Naovius, At 
wandt), wie Pompejus für Nouxnioc, ſchraiben dat 
In andern Faͤllen entſchaiden. anders Grin 
‚Zevis glatt darf nicht anwindigenus linke. mit 
geſchrieben merden, um agısondeaps, leicht, zuW | 
terfheiden, „weil ;ed von. Aston frmumt, wigdihs. 

von iNapes. Die Schreibart sgculuam engipngng be 
den Neuern:aus falfcher Etymplogie: ‚pie Schreibart 
alter Münzen und Steine mit;;ae wird Durch. if 
griechiſche widv beftätigt, wovon saeculum eben 
wohl wie aevum zu ftammen ſcheint. — 
Goaepes fchreiben die Tironifchen Noten und.alk 
Inſchriften, wie saepe, Daher. e8 Kopp durch spit 
‚res erflären möchte; allein vie Schreibart praesepun 
fheint mehr für die Ableitung von onxög zu ſyrecher, 

wie Avxog zu lupus ward... Wie. man taeda weges 
dais fhreibt, fo brachten die Grammatiker fuͤr celen 
(die übrigen in einer andern Reihe), wie zuan auf 
Steinen und Erztafeln lieſet, eaeteri. auf, mul 

es, ftatt. von &xei, von zul Erepoı ableiteten 
177. 18. Es darf jedoch nicht unbeachtet bleiben, D) 
ſelbſt die Römer nicht immer ſireng der griechiſher 
Schreibart foigten, und 3, Bearutend oder aflen 

für apvraıwve:f&rieben;.: ſpaͤterhin ſogar ze0 fü 
Ödioıza. Um fo-weniger darf man seta geradezt de 
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werfen, wenn es auch von Xxcirn ſtammen ſollte, obs 
wohl man auch ohne Ruͤckſicht auf die veraͤnderte 
Quantität paedico wegen naudıra ſchreibt. Doch 
ift wieder zu bemerfen, daß man vorzüglich in laͤnd⸗ 
lichen Wörtern die Schreibart mit ae vorzog, wiefaex 
und glaeba in Hanpfchriften gefchrieben werden. 
Heres wird mit den Alten fhon darum beſſer 
mit e gefchrieben, weil ed nicht von aipdo, fondern 
vonxnoos ſtammt; und fo muß nenia nach Cic. Leg. 
U, 24. mit dem griedhifchen vnviotog vouog yergli. 
hen werben, ' wie muraena mit. BUpava, zumahl 
da der Same Müraena nur mit ae gefchrieben wir. 
Sollte cestus mit xs0rög verwandt feyn, fo ift Diefe 
Schreibart:vorzuziehen; Doch fehreibt man caestus, 
wie caetra und gaesum, welches auch im Griechiſchen 
yaioov geſchrieben wird. Verſchieden davon iſt 
caegpes, welches ſchon Feſtus mit caedo in Verbin⸗ 
dung bringt, en ee 
Selbſt eine unrichtige Ableitung ber Alten zeigt 
uns oft Die richtige Schreibart,,. fofern man daraus 
ihre Ausfprache erfennt. So bewährt ſich die Schreibs 
art Caere und caerimonia alter Infchriften aus dem, 
verglichenen xaipe: denn wenn aud; Prudentius die 
erſte Sylbe in ceremonia verkürzt, fo darf man nicht : 
vergeſſen, daß beiihm auch &nigmata, höresis, sphera 
vorfömmt. Wenn fhon in einem Epigramme aus 
dem Anfange des dritten Jahrhunderts &gyptiacus 
fieht, wie bei Ausonius Cithäron und Clytemestra, 
19 kann rumna bei Paulinus, Beticus bei Serenus 
Sammonicus nit befremden. | > 
Wenn aud die Vergleihung mit derumna für 
aegrimonia bei dem alten Grammatifer Ennius nicht 


auf maeror und maestus führte, fo bewährt eh 


diefe Schreibart Doch durch Varro's ergleihung mit 
marceo, Caepa bringen die Alten mit caput inBers 
bindung, welches, wieder Name Caepio, füt ae 


Grotefend's größere Gramm. II. Bd. Re Aufl. RR. — 
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| ſpricht. Dagegen iſt — in der Inſchrift von Ancyra 
zu verwerfen, und .coepi. für doẽepi wohl zu unten 


ſcheiden von incepi. Für taedium und taeter in 


einzelnen Inſchriften ſpricht ſchon der Uebergang 


in Ber sum, 


+19. Die Ableitung entfcheidet vorzüglich, welde 
Schreibart vor Z bie richtige ſey. So fhreibt man 
wohl richtig prelum mit einem bloßen e, weil es von 


premo ftammt ; ‚hingegen proelium mit oe, weil es 
urfpränglic ein pro-1lium oder einen Vorkampf 
bezeichnet, ſowie dei Homer öuıAos ein Handgemen 
‚92. Caelum der Meißel wird richtig mit ae gu 
— weil es, wie caementum, von caedere 
ommt; Daher caelare zum Unterſchiede von celare, 
welches, wie clam, mit clepo verwandt. feheint. 

Ob aber gleich die Römer aud) coelum ben 
Simmel mit ae ſchrieben, weil er caelatum opus 
A ey; fo möchte doch Varro's Meinung wohl den Vor 
: zug bverbienen, welcher dad Wort von xoidor ableitet. 
iuch koͤmmt daher vielleicht der Name Coelius, wofür 
man in Inſchriften zwar aud) Coilius, aber nur felten 
Caelius lieft: und in einzelnen Inſchriften findet man 
eben fowohlcoelestes gefhrieben, als coelibes, meld 
° man fälfchlic) für verwandt mitcoelites bielt. Vergl 
Spalding zu Quint. 1, 6, 36. 

Auch die Schreibarten vor runds laſſ en ſich durch 
die Ableitung ober wenigſtens durch Analogie entfcheis 
den. Go iſt caerulus, wie man auf-alten Inſchrif⸗ 
ten lieſt, analog mit caesius, und wir Dürfen nicht 
mit Barro u. a. pomerium, wie pomeridies, ſchrei 
ben, weil ſich pomoerium zu murus verhält, wie 
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moenia zu munio, Fuͤr glesum ſpricht das deutſche 


Glas von_gleißen; das man aber nicht zesculus 

für esculus fchreibe, verbietet eben- ſowohl die Andale: 
mit esca, als die Schreibart Esquiliae oder 

Bari PO Mi 
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ders vor nn, wenn manz. B. /aenus over fpenus, wie 
foenum oder faenum, ſchrieb, ungeachtet diefe Woͤr⸗ 
ter von feo fiamnıen, wie fecundus, felix, femina, 
Ffetus. So ſchritb man zwar fetialis, aber foedus 
(foederis), wie foedus (a, um); fo paene neben 
penes, penitus, und paenitet neben poena;. fo 
endlich Camena neben amoenus, : aber obscaenus 
neben scena und coenum, welche Wörter man aber 
auch mit. ae fchrieb, ungeachtet jenes von axnvy , Die 
ftö, wie coena, von xoıvog zu ftammen ſcheint. 


20. Eine andere verborbene Ausſprache, worin 17% 


mehr die Analogie und Etymologie als die Schreib: 
art alter Infchriften entſcheidet, riß eben fo frühs 


zeitig unter ben Römern ein, bie falfche Afpiration 


der.Selb , und Mitlaute, worüber fon Catull ein 


eigenes Epigramm C. 84. fhrieb. Cicero erkennt , . 
Or. 48. nur pulcher, Cethegus, triumphus, Car : 


thago an; alleinauh Gracchus,; Bacchus, Boc- 


chüs, Otho und Matho, find niht weniger durch | 


ihr Alterthum geheiligt. 


Mag gleich der häufige Gebrauch der griehifchen 


Sprache, momit die Römer bed goldenen Zeitalterd 
faft eben fo großen Mißbrauch trieben, wie wir mit 


ber franzoͤſiſchen, den größten Antheil an der falfchen. ' 
Aſpiration lateinifcher Wörter haben; fo hat dieſe 


doch auch in der Vergleichung ber fabinifchen Mund 


art ihren Grund, welde nach Varro L. L. IV, 19 
u. a. viele Wörter, wie hircus, haedus, harena, 


mit einem f, d. h. vermuthlich mit Dem Grundlaute 
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Es fehlet jedoch nicht an Ungleichheiten, beſon⸗ 


eines v ausſprach, worin der Roͤmer ein b ſchrieb. 


Wenn man aber auf der einen Seite die Aſpira⸗ 
tion uͤbertrieb, und z. B. have für ave, und holus 
honera, honustus, hancora für olus, onera, önu- 


stus, ancora ſprach und ſchrieb; fo ging man auf der 
andern Seite auch. im Eifer Dagegen zu weit, ‚und 
Bi: . N — — N 2 — 
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| lieg zumeilen den Hauchlaut weg, wo er vieleicht 

richtiger oder der ſabiniſchen Ausſprache analog hin: 

"gehörte, 3. B. edera für hedera, und ordeurn nad) 
per Ausfprache der Landleute bei Varro und Eolumella 

‚ für hordeum oder fordeum im Sabiniſchen. 

Mag es gleich fehlerhaft feyn, wenn die Römer 

‚Hiberus für Iberus,. Hibernia für Ivernia, fchrieben, 

ſo wird doch Hadria durch den Kaifer Hadrianis 
gerechtfertigt, wie Hanne, Hamilcar, Hasdrubal, 

‚ “Hannibal, durch ein zum Grunde liegendes Chet, 

Auch histrio und Histria dürfen nicht nach Dem Ister 
beurtheilt werden, und der mit Hannibal finnver. 
wardte Name Johannes braucht um des Griechiſchen 

willen nicht fein h zu verlieren, da wir nicht nur 
Polyhymnia billigen, ſondern die Alten ſogar auch 

Synnhqodus ſchrieben. 

180. 21. Die Roͤmer ſehten den Hauchlaut bei einigen 
Interjectionen, wie ah, proh, vah, auch ans Ende 
des Wortes, und vermehrten auch wohl in der Mitte 
per Wörter dadurch die Sylbenzahl, z. B. vehemens 
„für vemens, prehendo für prendo, aheneus für 

. aeneus, daher Münzen und Steine immer Aneno 
barbus für Aenobarbus ſchreiben. In andern Woͤr⸗ 
tern wurde umgekehrt die Sylbenzahl vermindert, 
‚3 B. Polymnia für Polyhyımnia, mi für mihi, nl 
für nihil. 

„RMag nun in mauchen Woͤrtern der Hauchlaut 
gleichguͤltig ſeyn, ſowie nach des Gellius IL, 5. Be 
Dauptung in Virgils eigener Handſchrift aenus und 
aenum in ahenus und ahenum corrigirt war; ſo iſt 
dieſes doch nicht uͤberall der Fall, am wenigften zu 
Anfange der Wörter, "Die man bald mit, bald ohne h 
zu ſchreiben pflegt. Nur iſt nicht zu leugnen, daß 

man in manchen Fällen kaum für das Rechte zu emts 

ſcheiden im Stande iſt, und ſich mit einer J ſub⸗ 

‚Jectiven — EN muß. 
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- Alucinari ſchrieb Feſtus mit den Tundigern Roͤ⸗ 
mern (vergl. Gell. I, 3, mit XVI, 12.) wie alucus 
ohne h; in hariolus und haruspex aber zieht Donas 
tu8 mit vielen Steinfhriften den Hauchlaut vor, ins 
dem er jenes von fari, dieſes von hara, haruga, ab» 
leitet. Auch Aeluari führt Gellius I, 3. mit dem 
Haudjlaute an: hirundo für xskıdav und hirudo 
werden mie halcyon, halcedo, beffer mit h geſchrie⸗ 
ben; .ob aud) allec und arundo, ift zweifelhaft. 

" Hetruscus für Etruscus iſt wohl eben fo falfch, - 
wie Z’huscus für Tuscus, wenn anders jene Form 
durd) eine punifche Verlängerung, mie dDiefes durch 
eine römifche Verkürzung des tyrrheniſchen Namens 
entfland. Denn da nad) alten Snfchriften bei Tuscus 
und Toponvog die Form Tursc zum Grunde liegt, fo 
ift daraus wohl Etruscus nur durch Metathesis und - 
Borfekung eines e gebildet. Doch heißt aud) Spa: 
nien bei den Alten Hispania, wie Sevilla Hispalis. 

22. Bei der Afpiration der Mitlaute ift zuerft 181. 
die Vertauſchung derfelben in verfhiedenen Sylben 
eines Wortes zu merken. Sowie die Handſchriften 
Mitylene, vie Münzen hingegen Mytilene ſchreiben, 
fo findet man Chalcedon in ven Büchern, Calche- 
don oder Kadyndav auf Münzen gefchrieben. Da 
aber feine zwei Sylben nach einander den Hauchlaut 
haben, fp mug man Ahipacus over Riphaeus, nit | 
Rhiphaeus over Ripaeus ſchreiben. 

Da nun nad) griehifcher Schreibweife nur Rhi- - 
paeus zu, billigen ift, fo wurde man ‚wohl bloß F 
durch coryphaeus verführt, Riphaeus zu ſchreiben, 
fowie auch orphanotropheum und phosphorus zu 
der Schreibung trophaeum und bosphorus, für daß ; 
allein. richtige Zropaeum und bosporus führten. 
Durch ähnliche Spylbenvertaufhung entftand inghoo 
aus incolıo, cohors aus chors; anchora für & Gyavp 4 
iſt a ſo unrichtig, wie —R& — — 
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Pulcher mag fi durch feine Abftammung von 
woAdxgaag für nokvxgovs, “(wie Pollux von TIoAr- 
dedans) entfehuldigen laſſen, obgleich die Altern Rs 
mer fogar Poenusund puniceus für potvixtos ſchrit- 
ben; allein sepulcrum muß , wie fulerum, ohneh 
gefchrieben werden. Go richtet fi) Zacrima nad 
dem griehifchen Saxpu, Corona nad) xop@vn: zu 
Einfhaltung eines h verführte hier chorus, wie charis 
bei carus und caritas, die man beffer von careo 
Bracae, braccae oder bracchäe (engl, bree- 
ches) fheint mehr gallifchen, als griechifehen Urfprungs 
zu ſeyn. Fürpostumus fpredyen die Namen Postumus, 
Postumius, wie fiir Tiberis vie Namen’ Tiberzus und 
‘ Tiberinus; und auctor, letum, tensa, torus, tus, 
Tusculum ſchrieben alle Alten ohne h. Bei den meis 
ften diefer Wörter wurde Die Afpiration des t durch 
falfhe Etymologie veranlaßt; aber wo fie auch rich⸗ 
"tig war, gibt fie fein Recht zur Afpiration. 

182. 23. Zu den bisher angeführten. falſchen Auss 
ſprachen lateiniſcher Wörter kam fpäterhin noch vie 
ziſchende Ausſprache des c vor e, i, y, aeundos, 
und der Sylbe ti vor"einem Selblaute, welche eine 
häufige Verwechſelung der Sylben ei und ti vor einem 
Selblaute zur Folge hatte. Daß die Roͤmer fo wenig 
als die Griechen einen Ziſchlaut, weder den des deut⸗ 
ſchen 3, noch den des veutſchen Sch, in ihrer Sprade 

. , hatten, gebet aus vielerlei Umftänden hervor. 
Dazu koͤmmt das ausdruͤckliche Zeugniß des Kin 
chenvaters Hieronymus, wo er bemerkt, Daß bie 
Hebraͤer drei s gehabt haben: einSamech, welches dem 
8 der Lateiner entſpreche; ein Sir, in qua (Dies find 
feine Worte) strndor quidam non. nostri sermonis 
interstrepit; und eim Sade, quam nostrae aures pe- 
nitus reformidant: denn das Z hatte bei Griechen und 
Römern die Ausfprache unfers ß, wie im Franzoͤſiſchen. 
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| Das c der Roͤmer entſprach durchaus — grie⸗ 
chiſchen k, und ſelbſt in ſehr ſpaͤten Zeiten muß e — 
vor e,T, ae und de wie k gefprochen ſeyn; ſonſt wäre 
nicht aud cellarium Keller, aus cithara Gitarre ‚ 
geworden. Justitia dagegen fprady ſchon Iſidor mit- 
dem Ziſchlaute aus. Wenn frühere Römer ci mit ti ' 
verwechfelten, fo war dies feine Folge einer zifchenden 
Ausſprache, fondern weil c und t überhaupt leicht zu 
verwechſeln waren. Denn wie man Accius, Attius, - 
Actius, verwecfelte, fo Nacca, Natta, Nacta. 

Wenn aber fhon vie Altern Römer ci und ti in ihrer 
Ausſprache verwechſelten, ſo entſcheidet in ſolchen Faͤllen, 
wo die Schreibart zwifchen ci und u getheilt iſt, vor⸗ 
zuͤglich die Schreibart griechiſcher Schriftſteller, welche 
dergleichen Wörter in. griechiſcher Schrift darſtellten, 
falls man nur verſichert ſeyn kann, daß die Schreib⸗ 
art derſelben nicht in neuern Abſchriften veraͤndert 
worden iſt. 

24. Man findet die Verwechſelung der Sylben 188. 
ci und tı ſchon in den Steinſchriften der ſpaͤtern Zeit, 
wie nuncius, negocium, und ſchon der Grammatiker | 
Eutyches foll über die Schreibart otium oder ocium 
geftritten, und jener ven Vorzug gegeben haben, Wollte . 
man nuncius mit novicius nerwandt glauben, fo wäre. 
freilich die Schreibart mit ce richtig. Allein Die gemöhns 
liche Schreibart nuntius ſcheint mehr auf eine Form 
noventius nad) der Analogie von avdevrio zu führen. 

Otium muß um fo mehr.mit t gefchrieben wer? 
den, wenn davon indutiae ſtammen ſollte: denn daß 
dieſes Wort ein t hören ließ, zeigen die verſchiedenen 
Ableitungen desſelben bei Gellius i, 25.- Ocius wird 
dagegen richtig mit c gefhrieben, weil ed vom griechi⸗ 
[chen @xvg ftammt; ein y Darf aber dieſes Wort nicht‘ _ 
haben, weil ed altlateinifch it, und aud) ohne diefe 
Ruͤckſicht als Comparativ mit einem ı geſchrieben wer⸗ 
den ‚müßte, wie ociter und ociSsime. 


ar 
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Gleich entſcheidend ſind lateiniſche Inſchriften 
und griechiſche Schreibarten in voͤmiſchen Familienna⸗ 


men, wo mehr Gebrauch als Ableitung gilt. So uns 
terſcheidet Manutius zwei Familiennamen Attius um 


Accius, wie Atta und Acca, Atilius oder Attilius 
und Acilius oder Aquillius verſchiedene Namen find, 
und die Patrieier Sestül von den Plebejern Seætii ſich 


unnterſcheiden. Der bekannte Dichter foll Attius, nicht 
Accius oder Actius heißen. 


Martius ift ver Name des dritten Monathes, 
Marclus.. ver römifhe Samiliennamen: wiewohl 
Martialis eint hat, behält doch Marcianus fein c. 
Man fchreibt Muecius und Sulpieius mitc, aber Me- 


tius Suffetius mitt; Mucius, Minucius und Maur: 


cius nad) dem griechifchen MovxLos, Mavpixeogmitc, 
aber Munatius mitt; Caedicius endlidy und Porcius 
mit c, aber Domitius und Domitianus, fowie Hir- 
tius nach dem griechifchen “Iprıos, ‚mit t. 


43% 486. Fetialis muß man ohne Rüdfiht auf Ab 


leitung mit ı fchreiben, weil Plutard) und Dionys 


von Halikarnaß dergleihen Beamte önriadsis new 


nen. Aber nicht alle ftreitige Wörter fommen in grie 
hifhen Schriften vor; daher müffen nicht felten ältere 
Römer, ‚oder Etymologie und Analogie entſcheiden. 
Ueber soeius und sentio 3. B. kann kein Zweifel feyn, 
da jenes fehon in der Duellifhen Inſchrift, dieſes 
im Grabmahle der Scipionen vorkoͤmmt. 

Secius von secus ift mit c zu fchreiben, weil 
man auch sequior fprady ; fo auch conviczum, weil 
man es von vox ableitet, Deliciae erfodert ein c, 
weil e8 mit delicatus 34 einem &tamme delicio ge 
hört; infitias dagegen ein t, weil es von fatoor g6 
bildet ift, Concio muß mit c gefchrieben werben, weil 
es von concire kommt; conditio aber mit t, weil es 
von conditus flammt, obgleich auf alten Denkmaͤhlern 


4 


contio und eondicio fteht, 


f & - 





4 


Sehr verſchicden iſt die, Schreibart der Woͤrter 


auf itius, itia und itium. Die Subſtantive auf itia 


und itium, wie ctultitio, servitium (denn von Woͤr⸗ 
tern, wie aedificium, laserpitium, worin. das c 
oder t zur Wurzel gehört, fann feine Rede feyn), 


werben mit t gefchrieben; aber ob man mit den Ziros _ 


nifchen Noten, die auch solacium für solatium fchreig_ 
ben, adventicius, dediticius, oder qdventitius, de- 
dititius, {reiben müffe, darüber laßt fi) ftreiten. 


Aedilicius, tribunicius, novicius, caementi« 


cius, Igtericius, und andere denen ähnliche Deno- 


minativa, find mit c zu fehreiben, wegen der Anas ° 


logie mit patricius, weldes man auf allen Steinen 
findet. Da aber bei patricius, das man irrig von 
patrem eiens ableiten wollte, eine Form patricus zum 
Grunde liegt; fo fragt ſich mit Recht, ob dieſe Schreibs 
art auch auf Verbalia, wie factitius anwendbar ſey, 
da man Dabei eher an faclito als farticus denken muß. 
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26. Was nun die Verdoppelung der Buch» 185, 


ſtaben betrifft, fo haben wir vie Gewohnheit, bei, 


gedehnten Sylben den Gelblaut, bei gefhärften ven 
folgenden Mitlaut zu’ verdoppeln, ald: Beer, Serr. 


Die älteften Römer 'verdoppelten aber weder Selblaut 
noch Mitlaut, und fehrieben herus wie heros mit eins. | 
fahen Buchftaben, obgleich i in dem erften Worte beide 


Gelblaute gefhärft, im. zweiten Worte ‚beide gedehnt, 
ausgefprodyen wurden, 


Zwar. fagt Quintilian I, 13 n. daß man bis“. 
auf Attius und weifer hinab in gedehnten Sylben den 


Gelblaut verdoppelt babe, [% B, poono. Alfein die 


ältern Römer vermieden die Verdoppelung der Selb 


laute in einer Sylbe fo fehr, daß fie VO für vu, und 
ein verlängentes Jfür ii ſchrieben, + B. divom, dIs, 


Pompel ; und daher felbft in ſolchen Wörtern, worin 


ein gedehnter Selblaut verpoppelt- ward, ein h eins 
ſchalteten, z B. Ahala, prehendo, wehemens. 


n 
4 
N 
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Eine Verdoppelung der Mitlaute fuͤhrte zuerſt 


Ennius ein, und Cicero wollte auch den Mitlaut 


—durch ein verdoppeltes i bezeichnen ; allein Die roͤmiſchen 
Grammatiker haben biefes nie gebilfiget, obgleich ſpaͤ⸗ 
terhin, da man das v wie f auöfprah, Daß ältere v 
zu einem w.verboppelt ward, und aud) das heutige y, 
was oft Die Stelle eines j vertritt, 3. B. in Mayor 
für Major, in vielen Wörtern aus einem verdoppel 

tenı entfprungen zu ſeyn ſcheint, z. B. Hay, Juny, 
July für Mai, Juni, Juli, 
Zu Eicero’3 Zeiten fing man aber an,. alle s 
nad) langen Selblauten zu verdoppeln, fo daß Cicero 
und Birgil, wie Quintalien I, 7, 20. bemerft, nidt 
nur jussiund caussa, fondern auch cassus und divis- 
siones für.casus und divisiones ſchrieben. Eben die 
ſes geſchah bald auch mit andern Conſonanten, welches 
in vielen Wörtern nicht nur eine willkuͤrliche Schreib: 
art, ſondern auch, ſeitdem man anfing, jeden Vocal 
. vor zweien Confonanten zu fehärfen, ‚eine verderbte 
Ausfprache zur. Folge hatte, z B. mille, littera, 
querella. 

186. - 27. Daß die Römer nicht alle Selblaute vor ei 
nem voppelten Mitlaute gedehnt ausfprachen, gebet 
aus vielen Wörtern hervor, deren Ableitungen um 
der Splbenfürze willen nur mit einem einzelnen Mit 
laute gefhrieben wurden, z. B. färina von farra, 
sölidus von sollus, ‚süpinus vonsuppus, quäter von 

- quattuor, mämilla von mamma, öfella von ofla. 
So ſchrieb man auch reddo für rẽédo, verrunco fir 
FoURo, ‚stroppus für orpdBag, und nummus für 

 vOuog, obgleich, numisma für vougoLe. Da, nun 
aber die Römer auch garrio für yopio und narro für 
gnaro von gnarus ſchrieben, ſo verwirrten fie die Re 

- gel von der Budjftabenverdoppelung.- Einen zweife 

ben Mitlaut ſollten wir nur dann zulaſſen, wenn der 
vorhergehende Selblaut bei den Alten n geſcharft, und 


— 


gleichwohl die Sylbe in Verſen lang —— wurde, 
3. B. sollus, sollers; sollennis, sollicitus, solli- 
Jerreus; sollistimus, sollitayrilia und sollister- 
rıium; aber nad) einem gedehnten Gelblaute verdops 


pelt man den Mitlaut nicht, 3. B. sodus, solifer, so- 


ligena, soliloquium, solivagus. Nummerus, legit- 


timus, zu ſchreiben, erlaubt ſchon die Kürze, der 
Sylbe nicht. 


Nach gedehnten Selblauten und Diphthongen 


geſtatten ſelbſt viele alte Grammatiker die Verdoppe⸗ 
lung des Mitlautes nicht, z. B. causa, wie accuso; 
wofern nicht ein Mitlaut des Wohllauts wegen mit, 
dem andern vertauſcht worden, z. B. Mallius für 
Manlius, Messalla von Messana, malluviue für 
imanuluviae, und pelluviae für pediluviae. So 
ſchrieb man Paullus; Paullinus, wie dem Teren- 
tius Scaurus ed. Puisch. p. 2256 ‚u Folge paullum, 
paullulum von paucus, - 

Sn manchen Wörtern hat or Der Schreibge: * 
braud) fo fehr für die Verdoppelung des Mitlautes, 
entfchieden, daß ſich diefelbe nicht wohl wieder verdraͤn⸗ 


gen läßt, ald:.classis vom griehifhen xAuoıs, wor - 


für die Duellifhe Inſchrift noch clasis hat. Die größte 
Ungleihheitder Schreibart findet in den Verben Statt, 


wo man zwar z.B. misi, aber missum fchreibt, wie 


„Fresus neben fressus. So ſchreibt man cessi, per- 
cussi,' wie gessi und usst, presst und Jusst, sessum 
und Jossum, aber Zaesi, lusi, wie haesi, hausi, cet, 


28: Da die Echreibart eben fowohl als die Aus: 187. 
ſprache auf Uebereinfunft beruht, fo°bleibt man in - 


Wörtern, weldhe allgemein mit einem ‚einfachen oder 


doppelten Mitlaute geſchrieben werden, am beßten bei 


der gewoͤhnlichen Schreibweiſe ſtehen. Viele Woͤrter 
ſchrieben aber ſchon die Alten bald auf dieſe, bald auf 


jene Weiſe, ſo daß man nicht immer entſcheiden kann, 


welche Schreibart die richtige ſey. Doch gibt es auch 


t, 
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Faͤlle, in welchen man ſelbſt nach dem Schreibgebrauche 
der Alten von der gewoͤhnlichen Schreibweiſe abweichen 


muß, wo entweder die Verlaͤngung einer kurzen Sylbe 


einen doppelten Mitlaut fodert, oder zu große Haͤu— 
fung. von Eonfonanten ihn verbietet, 
Manche wollen zwar in Verfen, wo ein geſchaͤrf⸗ 


ter Selblaut aus Versnoth lang gebraucht wird, den 


folgenden Mitlaut nicht verdoppeln, und lieber religio, 
reliquiae, reperit, repulit, retylit, als relligio, 
relliquiae, repperit, reppulit, rettulit, fihreiben; 
allein man fchreibt doch Appulus für Apulus, und 
Appulejus für Apulejus, wie umgelehrt Porsera für 
Porsenna gefchrieben werden muß, wo, wie bei Horaz, 
die mittelſte Sylbe kurz gebraucht iſt. 

Aber vor oder nach einem andern Mitlaute darf 
kein Mitlaut verdoppelt werden, außer wo einzelne 


Wörter ohne alle Veraͤnderung zuſammengeſetzt wer: 
den, 3. B. uncce, postierganeus, vder wo. auf ben 


verdoppelten Mitlaut — uida folgt, z. B. effluo, 


efftingo, suggredi, supple&; dagegen ascen.lo, 
transcendo, dispergo ‚ disto. Sn einfachen Woͤr⸗ 
tern kann alfo ein verdoppelter Mitlaut nur zwifchen 


— zweien Selblauten ſtehen, z. B. /allo, falsum; curro, 


cursum; wie censum von censeo, surgo für surrigo, 
sensti für sensisti, und fogar accesti für accessisu. 
In Namen muß man der dur Inſchriften und 
Handſchriften bewährten Schreibart folgen, wenn ſie 
auch mit der Analogie und Etymologie im MWiverfprus 
he zu ftehen ſcheint. So iſt Luccejus bewährter als 
Lucefus;. wenn glei m Name von Luca oder 
Lucius ftammen mag. o fohreibt man Caecina, 
aber Spurinna, wie — Sisenna, welche beide 


Namen nur auf alten Münzen mit Einem n vorfoms 


men. Ju andern Wörtern folgt man jedoch beffer ver. 


Analogie und —— oder andern Gruͤnden, welche 
doas folgende Verzeichniß ſtreitiger Woͤrter kennen lehrt. 


J 
* 


Die — Dethogrophie. 20 


20 Ein doppeltes 5 .wäre nur in dem orte. 188. 
saburra ftreitig, wenn nicht Dad Versmaß zeigte, Daß 
saburra (ital. savorra) als Ballaſt bei Virgil. G. IV, 
195. mit Einem b, der africanifche Name Sabbura dar 
gegen bei Lucan IV, 722. und Sil. It. XV, 444. mit 
Einem r zu fohreiben ſey. So hat man auch zwifchen 
baca (Perle) und bacca (Deere) unterfheiden wollen, 
obwohl ohne Grund: wenn aud die alteften Hands 
fhriften Des Cicero baca fchreiben, wie man behaup: . 
tet, fo ift doch Die Auctorität des Priſcian noch älter, 
weldher bacca, wie bucca (ital..bocca), fehreibt, | 

. Braccae ſcheint ſchon wegen der Schreibart brac- 
chae vor-bracae den Vorzug zu verdienen; aber für, 
buocina, wie Feſtus ſchrieb, iſt bucina zu ſchreiben, 
ſofern es von Buxtivn, wie trutina von TpvTavn, 
ftammt, Cacabus (Topf) ſcheint durch Handſchriften 
beſſer bewährt ald caccabus , wenn gleich die Griechen 
eben fowohl xaxxo.Bog fohrieben, als xaxaßos: denn 
das Verbum cacabo (vom Gefchrei des Kebhuhns) 
findet fich fogar, dem griechifchen xaxxaßigo zuwider, 
mit kurzer Anfangsſylbe. Go find auch mucus von 
mungo und sucus von sugo beſſer bewährt, als müc- 
cus und succus. 

Ein doppeltes d ſcheint nur in Zuſammenſetzun⸗ 
gen, wie reddo, vorzukommen, da ſogar iddem in 
idem überging; wenn aber Priſcian aud) ein doppel⸗ 
tes f nur in Zuſammenſetzungen Statt finden laſſen 
will, ſo widerſpricht dieſer Behauptung offa. Sn 
mehren Stellen Des Catullus Fommt auch ein Dichter 
Suffenus vor; doc ſteht Sufenas durh Münzen 5. 
ſicherer als das handſchriftliche Suffenas, und felbit 
Sufes verdient vieleicht den Vorzug vor Sufles, fowie 
Fufetius den Ramen Fufius; Fufidius und Fufi cius 
analog it. Wenn sugillo von sugo ftammt, ‚ hat es 
nur ein.g; andere ’e betrachten ed aber als ein m 
positum. nr 
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Hicce und hocce muß man ſchon darum mit dop⸗ 
peltem c ſchreiben, weil man ſonſt nicht die Verlaͤn⸗ 
gung von hice’ und hocc’ begreift, Ebenfo muß man 
aber auch hiceine. und hoceine fchreiben, weil diefe 
Wörter nicht aus hicne, hocne, hervorgingen, wie 
Alcumena aus Alcmene; fondern aus hiccenie, 

cene, wie man aus den Formen hiscine, hoscine, 
hascine, erkennt. Wenn daher auch bei Tem 

‚ “hiccine und‘ hoccine mit kurzer Anfangsſylbe vorkom 

men, fo ift diefes nur als Dichterfreiheit zu betrad, 
ten, welche zeigt, daß die erfte en: nur durch Por 
ſition lang werden fonnte. 

- 489, 30. Am häufigften wurden bie fließenden Bud 
ftaben von ven Römern, und zwar nicht felten ohne 
‚Grund, verdoppelt, In manden Fallen ift daher die 
Entſcheidung ſchwer, beſonders in den Namen auf 

ilius. Nach einem furzen ı kann allerdings nur Ein! 
& gefchrieben werben, z. B. Aemilius, Caecilius, Quinti 
lius, Rupilius, Seætilius, Firgilius; aber es gibt 
auch dergleichen Namen mit Tangem 1, 3. B. Feilis, 
Manilius, Rutilius, Servilius, deren einige aud) 
verkürzt vorfommen, wie Ser'vilius; oder mit einem 
doppelten 1 gefihrieben werden, 3. B. Zucillius. 
Schon auf a Dentmählern. findet man bei 
derlei Schreibart, z. B. Aguilius nnd A quillius, 
DPDeaatilius und — Popilius und Popillius, for 
gar als Nebenform von ellius, 3. B. Duilius, Duil 
lius, Duellius; .Suilius,. !Suillius, Suellius, a“ 
doocch ein einfaches 1 eben fo verwerflich ſcheint, al 
es wenn man Tillius für Tullius mit Einem 1 fchreiben 
wollte. Allein man fchreibt auch Maximilianus, uw 
geachtet Diefem ‚Namen die Foͤrm Maximillus zum 

- runde liegt: und eine ähnliche. Verſchiedenheit der 
Ochreibart- findet in ‚mehren Namen Statt : — 

Die Ramen-Allia und Allienus werben, wie 

“ Sallustius und Sallentini, haͤufiger mit einem dop⸗ 


— 
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| 
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peiten ] geſchrieben, wiewohl man auf Münzen und’ 

andern alten Denfmählern auch -Salustius findet. Das 
Verbum alucinor f&eint ‘aber mehr bewährt, als 

allucinor, und alium für allıum ift wenigftens nicht 

verwerflich. Wenn aula aus dlla ward, wie austrum . 
aus sstrum,: aurichaleum aus srichalcum , ſo follte 

man ein doppelte ] fchreiben; allein. Prifeian bei 

Putsch, P. 614. sq. verwirft nad) dem Diphthong au 
jede Verdoppelung eines Eonfonanten. * 

Prifeian verlangt aus eben dieſem Grunde une 
paululus, zu fhreiben, wogegen Terentius Scaurus 
dieſe Schreibart wegen: der alten Formen pollus, pol» en 
lulus, verwirft. Bei Cato R. R.X, 2. XXI, 3, findet _ 
man zwar auch polulus geſchrieben, aber ver. ame 
Pollio lautet felbft im Griechifchen ToAAiay; und 
ungeachtet der Apoftel Paulus nur mit einfachem 1 
gefchrieben wird,. wie dad Adjectiv radAös für raö- 
pos, fo findet man doch die römifchen Namen Paul- 
[us, Paullinus, Paulla, —— meiſt, wie en 
mit Doppelte l. 

21. Ballista findet man, wie Baleares mit 190. - 
Einem] gefchrieben; aber bie Ableitung von Bardigo 
fpricht mehr für ein doppeltes l, zumahl da ballista 
die erfte Sylbe lang, Baleäres dagegen furz hat. Bellua' 
ſchrieb Feſtus mit doppeltem, aber eluo oder heluo 
mit einfachem 1: cucũlus ift der Kuckuck, cucullus 
aber vie Rappe, obgleich deffen Deminutiv bei Eato ' 
R. R. I, 3. nad) alterthümlicher Schreibart cuculio 
lautet. Cole wird ſchon wegen des griechifchen 
xovAeog der Schreibart culleus vorgezogen, wenn 
auch nicht wegen culullus, F 

Hispalus findet man eben fo oft wie Bispallus; | 
doch ift Messalla häufiger ald Messala,'_.Mela wird 
auch Mella gefchrieben, und ob man loligo wielolium _ 
oder wie Lollius fehreiben muͤſſe, ift ſchwer auszumie 
teln ; die Staliener fehreiben lolligine, . Mde if ride, 
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tiger ale mille, fofern es einerſeits mit moles und 


multus, andererſeits mit miles verwandt iſt; ſeitbem 
man aber daraus eine Million gebildet hat, yflegt 


man mille vorzuziehen, wie man auch fchon auf alten 
Denfmählern findet. : Spätere Grammatifer fchrieben 
mille, obgleich milia, ohne allen Grund. _ 

Das oscifche. sollus (ganz) muß nebfl feinen 
Ableitungen mit poppeltem 1. gefchrieben werden, weil 
es, wie Diomedes bei Putsch, p. 426, von sollers be 
hauptet, nur burd) Pofition lang war; sölys (allein) 
wird aber durchaus nur mit Einem. gefchrieben. Für 
die Pofitiondlänge in sollus. fpricht das davon abge 
- Teitete sölidus „ und vielleicht auch sölox. Dennoch 
findet man oft solennis (dıernoros bei Thucyd. I, 
38,),. wie solitaurilia, getrieben, obwohl nur sol- 
lers und sollicitus: 

"  Argiletum witb von den Alten nur mit einfa 
em 1’ gefchrieben, ob es gleich wahrfcheinlicher it, 
- Daß. der Name ‚von argilla ſtammt, als von Argi le- 
tum, Palatium erlaubt fhon wegen der Furzen Ans 


— 


fangsſylbe nur Ein l, und toles muß nicht nach 


tollo beurtheilt werden, ſondern nach tonsillae, wo⸗ 
mit es eben ſo in Verbindung zu ſtehen ſcheint, wie 
qualus mit quasillus, talus mit taxillus u. ſ. w. Auch 
squalor ſteht fo in einer Inſchrift, obgleich bie Ita⸗ 
lianer squallore ſchreiben. 

32. Als Ungleichheiten ver Schreibart mit m find 
—— folgende Faͤlle zu merken. Man findet 


häufig cominus für comminus, im Gegenſatze von 


eminus; Dagegen zuweilen commestor für comesör, 
und commissor für comissor oder comessor, unge 
achtet jened Yon comedo, dieſes von comis oder z@uos 
flammt, Dean fihreibt imus neben summus, um 
dennoch immo (im Grunde), oder auch consumare 
wie consumere, So findet man numus für num 
mus, Dagegen sguamma für squama, _ 


‘ 
U , 
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Anus und anus hat man nach zwei verſchiede⸗ 
nen Bedeutungen unterſchieden, und darum auch an⸗ 
gefangen, anınulus für _anulus su ſchreiben, weil 
mean dieſes Deminutiv leichter mit anqus, als mit 
anus, in. Verbindung bringen zu koͤnnen glaubte 
Allein in änus ftedt wahrfiheinlid der Begriff der 
Kreisgeftalt, wogegen annus von Zyogftamnmt, und wie 
anus (bejahrte Grau) Die erſte Sylbe kurz haben würde, ' 
wenn nicht ein Doppeltes n jie verlängte, wie in anıno- 
na; Daher der Uebergang in c, 3. B. Anna Perennou. 

Wie man perennis Mit pereimnis verwecfelte, 
fo fhrieb man auch meilt sollemnis ftatt des einzig 
richtigen, sollennis. Neptunus ging aus Nepiumnus 
hervor ; aber Die Senones find von ben Semnones 
verfchieden. Es gibt einen Namen Anius mit kurs 
zer, und. Annius mit langer An angsſylbe; vie libyus 
Aniensis aber ift vom Fluffe Anio mit kurzer Unfangds 
fylbe benannt. Peninus und Apeninus ſchrieb han | 
neben Pannonia; aber Pelopornesus hat, wie im 
Griechiſchen, ein voppeltem U 

Man fhrieb meift Alemanni' oder Alainann), | 

aber Marcomani, wie Germimi; Caeeina, und. ” . 
Maecenas, aber Spurinna und Porsenna,, wie 
Cinna und Sisenna, und lieg die Schreibart Porsena, 
nur für diejenigen Dichterſtellen, in welchen die Mits 
telſylbe kurz iſt. Pinna, für'penna hat ein doppeltes 


n; fo au piona ald Mauerſpitze, wogegen spin«, 


nur Ein n hat, Die Steckmuſchet, welhe audj im, 
Griechifchen irn. oder zrivvn heißt, kann pina oder‘, 
pinna gefhrieben werden. On) 
3. Wäre cipedo mit cupido verwandt, wofür 192. 
in der That Lucretius dieſes Worthäufig gebraucht; fo 
würde man die Lan — der Anfangsſylbe durch Verdop⸗, 
pelung des p unterſtuͤtzen müſſen, wie bei Appulus 
für Apulus, Allein cupes, cupedia oder copadis, 
führen dad Wort auf cupa zuruck, wele el. wie copa. 


Groteſends größere Gramm. I. Wo. Ate Zufi ; 


F 


\ 
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und caupona, nur niit Einem p geſchrieben wirt. 
Für stupa ſchreibt man lieber stuppa; aber pupa muß, 
wie pupus und Pupius, nur mit Einem p geſchrie⸗ 
ben. werdhen. —J 
Auppiter iſt durch Münzen und andere Denk 
maͤhler des Alterthums weit beſſer bewährt als Jupiter, 
obwohl etymologiſch unrichtig. Man ſieht daraus, 
welch unſichere Fuͤhrer dergleichen Denkmaͤhler find, 
Opperior ſchreibt man mit Recht, weil ſonſt die An 
fangsſylbe, wie in 3perio ,'furz feyn würde; eben fo 
öpportunus, obgleih spörtet. Aus gleichem Grunde 
muß man oppido fhreiben, wenn man es auch von 
öpes ableitet; aber oppidum ſteht vielleicht für Exi- 
medoy oder. obpidum.. im 

Be Dad r und s Ur man nad; Terentid8’$caurus 
bei Putsch, p. 2257. nur hinter kurzen Bocalen ver: 
doppeln; "allein ſowie mai beim 1. von’ diefer Negel 


. 
w 
Pa 
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‚  Mannigfaltig abwich, ſo aud hier,. z. B. garrio, 
. narro, wogegen man wohl sarıo für särrio und pa- 
ricida für parricida ſchrieb. So ſchreibt man’ zwar 
minurrio für, uvvpiso, und bildet demgemaͤß aud 
heürrio von lingo; aber. gleihmohl'scaturio von 
scateo, Cerritus ſchreibt man ald aus cereritus zu 

" fammengegogen. 33 

7 Pediseguusmitden alten Inſchriften zu ſchrriben 
verlangt theils die Analogie der Zufammenfeßuhg, theils 

die Kürze Ber drittletzten Sylbe. Am meiſten bat man 

dad s in griechifchen Namen aus Der Geographie ver 
doppelt, wie Parnassus für Parnäsus, 'Cephissıs 
für Cephisus, und Cnossüs oder Gilössus für Cno- 
sus oder Gnosus, Die Schreibart einer Inſchrift lex 
tera zeigt, daß man in Zitera und litus, fofern deren 

Anfangsſylbe ſchon von Ratur lang ift, das t nicht zw 

verdoppeln braucht aber fuͤr quaimor möchte 

quattuor richtiger ſeyn, weil 


* 


N 
‚eine kurtze Anfangsſylbe hätte: ——— 
— er z. ht, li. 2sheyır * Ei 
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34. Nun babe ich no) von den vertauſchun⸗ 10. 2 
gen, Einſchaitungen und Auslaſſungen eini⸗ 
ger Mitlaute zu reden, welche theils der Schreib⸗ 
gebrauch, theils die Erleichterung der Ausſprache fo⸗ 
dert. So ſehr man zwiſchen altlateiniſchen und neue 
aufgenommenen Woͤrtern unterſcheiden muß, ſo ſind 
doch geſuchte Archaismen, wie Kalendae oder Kar- 
thago, und unnoͤthige Neuerungen, wie karus und 
karissimus, gleich fehr zu vermeiden, | 5 
&ür ks oder.cs und. gs iſt das x eingeführt: ſo u 
unſchicklich es nun von Seiten der. Römer war, _ 
mazsumus, uxsor, vixsit,. zu fchreiben, ſo febs 
lerhaft iſt es doch, dad a auch in exsul, exsulto, - 
exseguor,. exsisto, Eexspiro,' exstruo u, DU. 
wegzulafien, gefeßt aud), Daß exscreo, exspecto, , 
CXSECO, NUT Wie ecscreo, ecspecto, ecseco, geſpro⸗ 
hen würde, Ein feinhoͤrendes Ohr wird exzsurges. ° 
von exzurges wohl. zu unterfcheiden wiſſen. ar 
| Zwiſchen eineni fließenden. Buchftaben und t 
lieg man aber das c zur Erleichterung der Ausſprache 
oft ganz weg, ald: Quintus, Quintius, Quindlis . 
Quintilius; Quintilianus. Darum möhte man eben 
ſowohl contari und percontari {reiben , ‚ als cunc- | 
tar! und percunctari, obgleich diefe Wörter nad) des 
= Erklärung ‚per cuncta visere, von cuncta 
ammen, wie .perscrutari von scruta; wenn nicht 
Fabricius immer Cunctator genannt würde. 
So fchreibt man artus Yon arceo, refertus von‘: . 
refercio, multare von mulcare, und indultum von 
indulgeo, wie sartus von sarcio, fultus von fulcio, 
oder tortus von torquea, ‚ultus von uleiscor. In 
Lutatius ſchließt ſchon die Kürze‘ der erften Sylbe bei 
Sil. It. XII, 731. das c aus; Dagegen erhalten auc- 
tor, auctoritas, auctumnus von augere.ein e, wel _ - 
man. audı bei girhifgen Sgrifsietien — ge⸗ — 
— La — 
| — 2 


N 
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35, Die Ausſprache des C wie G in den aͤlteſten 
Zeiten hatte fpäterhin, da man G von C over K zu 
unterfcheiden anfing, Die Folge, daß man einzelne 
Wörter mit © fehrieb, aber mit g ſprach, z. B. Cajus, 
Cnaeus, oder mit k fprad, wo mar mit g hätte 
fprechen follen, 3. 8. Ceres- für Geres. Daran! 
entftanden mancherlei Ungleichheiten, da man z. 2. 
curculio oder gurgulio, mastruca oder mastrugs, 
gummifür xouuı, corytus für yopvrög ſchricb. 
Dicie Schreibart g für c wurde beſonders vor oder 
nach n üblih; daher bei Horaz cygrus für cycenus, 
'Gnidus für Cnidus, Gnosius für .Cnosius. Hi 
aus erflärt ſich vie Gewohnheit der Römer,. die Zahl 
wörter vigesimus und Zrigesimus auch mit c zr 
fchreiben, während man centum nad) n in genu vers 
wandelte, ald: quadringenti, septingenti, octir- 
genti, nongenti. Man ſchrieb Daher zwar vigesies, 
trigesies, aber aud) vicies, tricies, wie viceni, cet. 

Das c Tann mit Ausnahme von nego, neglıgo, 
negotium, nie mit g vertaufcht werden, wo es die 
Stelle des qu vertritt; c für qu fam aber vorzüglid 
vor u in Gebrauch. Daher fohrieb man auch cum für 
quum als Conjunstion (denn die Präpofition cum 
ſtammt vom griechiſchen xoıvog oder EUr), obgleid 
quoniam;: cur für ‚quare, wie die Composita auf 
cutio von quatio ;. cujus und cul von qui, wie al- 
cubi für .aliquubı. Zu 
| Wie arcus aus arquus, hircus aus hirquus, 
‚entftand, fo fihrieb. man aud) cocus für coquus 
Iocutus für loquutus, secutus für sequutus; dage 
gen esquilinus von esculus, Quirinus und Quirites 
von Cures, und fo auch sequior neben secus, secius, 
secundus. Quotidie für quotdiebus zog ’aber Quiz: 
tilien I,.,.7. mit Recht. der Schreibart .cotidie oder 
eottidie vor, ob man gleich, wie Papirian ed. Putsch. 
pP: 2290. behauptet, cotidie ſprach. 


” 


\ 
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36. Daß qu zu c wird, wo es ein Wort ſchließt, 195. 
wie nec and neque, bedarf keiner beſondern Erinne 
rung; eher verdient bemerkt zu werden, daß alsdann 
Dad mı vorgq zu.n, dad t aber ganz weggelafien wurde, 
als: tunc für.tumque, runc für numque, wie cunc- 
tus von der Encliticd cumque;. ac für.atque, wofür 
man unter Auguft auch adque ſchrieb, weil man es 
von addeque (cf. wpög de. Cic. ad Aut. VII, 9, 3, et 
«adde, si quid vis für ei adde sis) ableitete. 

Auch wo ein Gelblaut zwifihentrat, wurde m 
zun, ald donec für dumque, denique von denium 
. oder dem, welches ſich in iandem erhalten hat. Aber 
vor dem trennbaren que blieb dad m, da es fonft vor. 
qu, wie vor d und t, inn überging, ald: namque, 
quemque, utrimgüe, plerumque, aber nunguam, 
unquam, tangquanı, quanquanm ; tandem, lantur- 
dem, quendam, quondam,, identidem ; inde wie 
Juinc, contra wie princeps u. |. w. 

Eben fo wird d vor c und qu mit c vertaufcht, 
nur nicht. vor que, als: iccirco, quicquam, qüic- 
quid; aber idque, quidque, quodque. Diefe Regel 
gilt jedoch nicht für foldhe Zufammenfeßungen, die 
man aud) getrennt fi Dachte, ald: numquitl, unum- 
quemque, quasndiu R weshalb man duntaxat , wie 
septentrio, in Einem Worte fhreibt, dum tarat 
aber, wie septem triones, in zweien, und umgefehrt 
imnprimis in Einem Worte, in primis aber in zwweien. 

Die Griechen, fchrieben Dıßoias für Fimbria, 
Zavvireg für Samnites, dagegen Ouußoıs für Tibe 
ris: fo ging aud) bei ven Römern Sabınıum in Sum- 
nium über, wie umgekehrt scabellum aus scamnum 
- wurde Aus duellum wurde beilum, wie bis auß 
duis, und bonus aus dvonus. Aus Palilia wurde 
Parilja, wie singularis aus singulalıs cet. und me- 
ridies aus medidies, um nicht zwei Sylben nad) ein⸗ 
ander mit.l oder d anzufangen. ae 0 


\ en“ 
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1%. 37. In den abgeleiteten Verbalformen 
. verhärtete fich vor s und t dad 6 zu p, das g, hum 
v zu c, weldes mit.s verbunden zu = ward, al; 
nubo, nupsi, nuptum; rego, rexı, rectum; traho, 
frazi, tractum; vivo, vixi, victum, Das d ode 
£ wurde ausgeftoßen, oder ging, wie r zuweilen, in 
s.über, ald: trudo, trusi, trusum; cedo, cessi, ces- 
‚sum; Quatio, quassi, quassum; mitto, misi, mis. 
- sum; gero, gessi, gestum; haurio, hausi, haustum. 
2 Fließende Buchftaben blieben unverändert; nur 
wurde bei Z und r vor s und t ein folgenner Mitlaut 
weggeworfen, m nahm Dagegen noch ein -p zu feiner 
WVerhaͤrtung an, als: vello, vulsi, vulsum; mulceo 
i pder mulgeo, mulsi, mulsum; fulgeo und fuleio, 
 Julsi, fultum; tergo, tersi, tersum; torqueo, torsi, 
torlum; como, compsi, complum; contemno, 
contempsi, contemptum. Einzelne Abweichungen 
“ "find premo, pressi, pressum; jubeo, jussi, jussum. 
Auch iſt zu bemerfen, daß ein eingefchaltetes n 
häufig wieder weggeworfen wurde, als: fundo, fudi, 
fusum; findo, jidi, fissum; fingo, finzi, fictum; 
frango, fregi, — ; pando, pandi, pansum 
pder passurn; desino, desü, desitum, Ein n vors 
wurde ſelten ausgeſprochen, und dafür der vorherges 
hende Selblaut verlangt; daher Dio Caſſius ‘Opru- 
erog für Hortensius ſchreibt, und umgekehrt die Roͤ— 
mer quotiens fir quoties eet. ſchrieben. 
— Da man aber die Regeln von den abgeleiteten 
Verbalformen nicht auf andere Sprachtheile uͤbertra— 
gen darf; fo iſt hiemps eben fo falſch, als Jabsus. 
Prapofitionen ließ man, post ausgenommen, auf 
keinen harten Mitlant ausgehen; darum iſt aput eben 
fp verwerflih, ald haut für ovde. In abgeleiteten 
Wörtern entfcheidet die Analogie: fo fehreibt man se- 
orsum wie retrorsum, saltim wie furtim, incre 
besca wie rubesco, Zapicidina wie lapicida, 


ai 


| 


. 





wie in den abgeleiteten, die Abſtanimung Dem Sprach⸗ 
gebrauche und Wohlklange' untergeordnet: denn Die 
klaſſiſchen Römer fprachen und fchrieben nicht immer, 


wie man es der Etymologie nach erwarten ſollte. Be⸗ 


ſonders litten die kleinen Vorwoͤrter nach der Beſchaf⸗ 
fenheit des folgenden Buchſtaben mancherlei Veraͤn⸗ 
derungen, ‚ wie sufugit, summutavit,' bei Eireio 
Or. 47. vgl. Quinct. XII, 19, 34, 

Erſt in Der fpätern Zeit kam durch den häufigen 
Gebrauch der Tironifchen Noten diejenige Schreibart 


auf, welche. viele neuere Philologen, Die ihren eigente 


lichen Urfprung nicht kannten, für die alterthümliche 


geltend. machen wollten, und ‚die felbft Henne noch 


in feinem. Birgile beibehielt ‚ober gleich in Der Vor; 
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38, In zuſam mengefe ten Wörgern bleibt, 1. 


‚rede zur neuen Ausgabe das Unſtatthafte derfelben _ 


zeigte. , Dieſes iſt die etymologifhe Schreibart,. 


Die bei allem nur auf Abſtammung fieht. 

Die eigentliche Duelle. Diefer Schreibart iſt uns 
erſt jetzt durch Kopp's Palaeographia eritica, deren 
erfter und zweiter Theil fi mit der Tachygraphie ver 


Alten befchäftigt, recht befannt ‚geworden: und darum. 


wird es nicht unzweckmaͤßig feyn, wenn ich dem Ver⸗ 
onen aller Veränderungen ,. welche Die lateinifchen 


orwörter in, der Zufanimenfeßung erfahren, dasjes 


nige noch voranſchicke, was. ung die Schreibung der 
Tirönifchen Noten lehrt. 
Diefed fheint mir um ſo nothwenbiger, weil 


Hr. Kopp, anftatt ben eigentlichen Mugen feiner Ent: 
zieferung der Tironifchen Noten darin zu fuchen, daß 


es dur fie. Mar wird, wie die verkehrte Schreibart 


der ſpaͤtern Zeiten in der lateiniſchen Sprache immer 


mehr Eingang gewann, die nur auf Erleichterung 
des Schnellſchreibens berechneten Tironiſchen Noten. 
ſelbſt als eine nuͤtzliche Quelle der ——— 
anzupreiſen gewagt bat. — | 


⸗ 


Sn 
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198. 39. Wuüßte man beftimmt auszumltteln, welde 
der Tironiſcheu Noten dem goldenen Zeitalter von 
Tiro bis auf Seneca angehoͤren; fo müßte man fe 
freilich mit, den gleich Alten Infchriften ‚ver beſſern 
Art für die beßte Quelle. per Istefnifthen Reif t 
bung halten. _ Allein ſchon Cicero ad Q. Fr. Il, 
klagt über die Zehlerhaftigfeit der Abfchreiber , dencn 
die Tironiſchen Noten ihre Yusbildung verdanken, um 
‚die Fehler mehrten ſich mir jedem Jahrbundert. 
Die Tironiſchen Roten koͤnnen fon darum keine 
Richtſchnur der Rechtſchreibung feyn, weil fie felbk 
zumeilen in der Schreibart getheilt iind, da man z. 8. 
in ihnen eben ſowohl accersit.ald arcessit gefchyrieben 
findet,‘ Was aber noch ſchlimmei ft, fle fehreiben 
‚ nicht felten offenbar. falfch, z. B. aegloga flr ecloga, 
Dagegen cvum für ddrium; recinset für recenset; 
dagegen lengua für lingua ; müns. für mans, dage⸗ 


gen rubor für robur.":* | | 
Obgleich ihre Schreibung ‚vorzüglich auf Etymos 
logie fich gründet, fo irren fle doch darin ſo ſehr, def | 
fie 3.9. pomoerium mit pomärium in Verbindung 
bringen. Hm meiſten fehlen fie im Gebrauche des 9 
Hauchlautes, wodurch es nothwendig Wird, in, ber 
"folgenden alphabetiſchen Weberficht der von Kopp en⸗ 
pfohlenen Schreibarten ver Tironifhen Noten dieje⸗ 
nigen Wörter, welche mit H beginnen, . unter den un 
‚mittelbar. folgenden Selhlaut zu ordnen, 
Was die Tironifihe Notenſchrift auszeichnet, iſt 
bie. Gewohnheit der Notarien, vie Wörter eined 
Stammes, foviel möglich, mit einerlei Buchftaben 
zu fhreiben, und Darum Die abgeleiteten und zufams 
mengeſetzten Wörter ihrer Abftammung gemäß zu ber 
zeichnen, So zweckmaͤßig diefe Gewohnheit zur Er⸗ 
leichterung des Schnellfchreibend in-einer Notenſchrift 
ſcheint, fo wenig berechtigt ſte, dieſelbe Schreibart 
in voͤllig ausgeſchriebener Schrift einzuführen. 





— 
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Noten nad) dem Charakter ber ſpaͤtern Zeit zur Aſpi⸗ 


ration bin; aber wie in andern Stücken, ſo bleiben 


fie‘ fichh and) in diefer Hinſicht ſo wenig gleich‘, daß fie 
einierlei'Wort-mit oder ohne Hauchlaut fchreiben. Die 


el 


verſchiedene Schreibung einte und desſelben Wortes 


77 I0. Yin allgemeinen neigen ſich Die Tirbniſchen 199. 


m 


fuhrte jaweilen anf Unterfejeivungen., die kein Ver⸗ 


nühftiger billigen kann, wie es namentlich bei dem 


Wyortg arundo ver Fall in. 


rn 


Aroetius b. Gothöfr. p. 1350. b. Puisch. p. 


2272: wollte, ob er glei Das Wort ab arididate ab: 


leitete, zwiſchen arundo Rohr und harundo Rohr: 


geſchoß Änterfcheiden, und führte ald Beweisſtelle | 


für jenes Virg. G. IL, 344. für dieſes Virg A. IV, 73. 


an. Alleih die neueren: Philologen machen mit Recht 


— Woͤrtern 


einen Unterſchied, und ſchrei⸗ 


en afundd, wie area und arena, deſſen Abſtammung 


von areo ſich ſchwer verkennen laͤft. 


Es gibt zwei verſchiedene Wörter avere, deren 


eines in ber Bedeutung gieren von adeıs athmen 


gsmt, wie gieren Yon gähren; das andere aber 


in der Bedeutung gedeihen over gegruͤßet feyn 


als die Wurzel von augere Bedeihen geben over 


v ergrößern zu betrachten iſt. Beide Wörter wolls 
ten die. Römer auch in der Schreibart: unterfcheiven, 


naher man in den meiften Gtabfchriften der fpaten 


Zeit have anima lief.‘ 


VViele haben geglaubt; daß man damit auf das 


Halvaifhe "MM angefpielt habe, allein nadı einer 


Stelle des Festus, ‚worin er dem Worte avere die Be⸗ 
deutung gaudero zuſchreibt, iſt es wahrſcheinlicher, daß 


man dieſes Wort mit dem griechiſchen xaigeır in 
Einklang bringen‘ wollte. Die Tironifhen Noten 


haben. fpwohl ave als habe; aber fhon die Vermedi: 
ſelung des b mit v gibt zu erfennen, daß. die legtere 


Schreibart der fpätern Zeit angehört, 


— 


a” | Wiener. Theil, — af. Bi 


— Mehr Grund hatten die Tironiſchen fe 
er reißen, Hadriaticum ‚mare mit Hadrianus in Em; 
klang zu bringen, da die Schreibung Adria nut tie 
Nachahmung der Griechen zu feyn ſcheint, en 
allzufehr zur Auslaffung des Hauchlautes hinnei 
‚und aluginari, welches Cloatius Verus b. Ge AN, 
- 12. von aAveıv-ableitete, ſchrieben Die Notarien pm 
richtig ohne h, während ‚fie hariolari und hariolk, 
‘wie haruspex,. ſchrieben. 

0 Mit welcher Willfür aber Die Tironifgen in 
den Hauchlaut feßten ober wegließen, zeigen. 
rus für. austerus, und actenus für hactenus. * 
nach kann es nicht befremden, ‚wenn man in ifau 
aud den Flußnamen Almo, ‚pie Die Wörter iabicg un 
alicula.,. ascia und asciola, mit h, Dagegen hacdıs 
was vod) nad Varr.L. L. IV, 19. felbft anf dem Landı 
hedus und im. Sabinifgen,fedns Tante, ohne 
gefchrieben findet. 
Eine. andere Ungleichheit hereſcht i in ‚der. Särt 
bung punifcher und hebräifcher Namen. Denn nik 
vend man alle punifche Namen mit h fhrich,„R 
mochten mit einem He oder: Cheih beginnen, 4P. 
* Hadrumeium, Hamilcar, Hasdrubal, Hai 
‚dal; fhrieb man in hebräifchen Namen ſowohl Abu 
als "Abel, und nur in dem Namen Agar glaubt Rap 
ein H zu-entdeden, wo ed der griechiſchen Schreiber 
zufolge überflüffi ig war. ; 
Auch in der Mitte. der Mörter findet: man der 
Hauchlaut am unrechten Orte, Während z.8 
Acarnania nad) Tironifher Schreibart ganz ridfi 
mit einem k gefchrieben iſt, findet man doch Ache 
demia: und einer ähnlichen. Schreibung verdanken wi 
wahrſcheinlich im Leben des Themiſtokles bei Nepo 
die Verwechſelung einer Acſiarnana cıvis einer Bil 
bürgerinn aus dem Flecken Acharnae) mit Acarnau 





oder einer Akarnanin. 
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2. Daß die Tironiſchen Noten, ‚wie die Mün, 201. 
zen und Steine, -Attius, aber Atikus, fchreiben, 
mag. vielleicht nit ald Ungleichheit der Schreibart 
betrachtet werden dürfen; allein dann follte man in 
ihnen nicht aud) Acius, wie Acilius, geſchrieben fin, 
ben, es müßte denn ſeyn, Daß dadurch, weil in den 
Tironiſchen Noten oͤfter cius oder tius ſteht, Die gens 
Atia bezeichnet werden fonte, wozu bie Mutter Des 
Auguſtus gehörte, 2 

- Ob die Notarien adque oder atque ſchrieben, 
laßt ſich nicht beſtimmen, weil ad und at auf gleiche 
Weife bezeichnet wurde. Hieraus erflärtes ſich jedoch, 
warum man in alten Infchriften beiverlei Schreibart, 
und fogar at für. die Präpofition, Dagegen ad für die 
Conjunction ast oder at gefchrieben findet. Die Aus, 
ſprache ließ vor q nur einen harten Laut hören, und 
es laͤßt fich bei atque,. wie hei atqui, eben fomopl 
eine Ableitung von at denken, als vonad,, | 

Weil die Tironifchen Noten adılis und adılicius 
für.aedilis und aedilicius ſchreiben, und in etlichen 
Inſchriften ades und adicula für aedes und aedicula 
ſteht; ſo ſoll Diefes, wie Hr. Kopp glaubt, die Mei; 
nung der Grammatifer Varro und Festus beftätigen, - 
welche aedes yon adıre, fowie Nunnesius von ööog, 
ableiteten. Allein fhon im Grabmable der Scipio⸗ 
nen fteht aidılis, und die Tironifchen Noten halten 
in aedes noch ein ı ein. 

Weil eben fp in ait und ajunt ein d eingefchaltet 
erfcheint, fo foll Damit auf dw, cano, angefpielt - 
feyn; allein das d fonnte auch dazu dienen, den Mit⸗ 
iaut; j anzudeuten, wie man im Mittelalter den Mo⸗ 
nath Majus in Madius umſchuf. Denn nur gus der — 
Verwandtſchaft des j-mit di laͤßt es ſich erklaͤren, 
warum Das griechiſche S oder oa im Lateiniſchen eben 
ſowohl zu di, wie zw j ward, z. B. Pa für 
utoooę — für | 
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20. 43. Die Tironifchen Roten ſchreiben ihrem etyno— 
logifhen Syſteme angemeſſen ad gnatus, adgnosc; 
aber nur einayvas konnte von adgnosco noch agnoꝶd 
in der Bedeutumg ignoro, &yvo@, unterſcheiden nl 
len. Weil die Tironifchen Roten al.zes für alces ode 
alce ſchreiben, fo ſoll dieſes auf eine Abftanmmım 
von ar: hinfuͤhren; allein die Verwechſelung dest 
mit Riſt fo haufig, daß ich felbft aupx oder aup 
für auceps gefchrieben glaube. | 
Micht beſſer ift die Folgerung aus der Tirmı 
ſchen Schreibart alduria für altarıa, daß ehemali 
aldarin gefchrieben fey, und das Wort von dA 
orno, colo; oder auch augeo, ftamme. - Die Be 
zeichniß alduria floß offenbar aus der Bezeichnung a 
dudo für alutudo, weil auch Festus fagt: Altana 
ab altıtudine dicta sunt; Altitudo aber koͤmmt von 
altus, welches die Tironifchen Roten ganz ridriig mt 
ein Parucipium von alo fhrieben. 
In annmnicit, ammiclus, ammictorium, at 
miculum, tönnte man eine Anfpielung auf ein u— 
ſprungliches ambicio, dugıBarıo, finden, wen 
nicht auch ammentum für amentum gefchriehts 
waͤre. Gewöhnlich muß fich das zufammengefiht 
Wort nach dem einfachen richten, 3. B. adagit, 
premit, adgeluat , für adigit, apprimit, aggelt; 
aber die Rotarien blieben ſich hierin fo wenig gld, 
als in der Screibung abgeleiteter Wörter. ' 
Sitce ſchrjeben 3. B. decim wegen undecim, [t 
wie sospis und antistis für sospes und antıstes, WM 
- gen der davon abjtammenden Fallformen. Aus gler 
dem runde ſchrieb man rigit für regit, tinet fh 
‘ tenet, cidit für cadit; nicht aber, um aufeine Ah 
ſtammung von rix, Teivo, xeio, hinzudeuten. DW 
in rego und teneo war Das e urfprünglich ; und or 
‚dito in Numa's Geſetze bei Gell. IV, 3, ſteht nith 
. für cadito, fondern’ für caedito, 


Ba. 
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44. Die. Schreibart antamna fig antemna ers 208, 
Hart ſich leicht Daraus, weil die Stadt Antenınae ° 


wirklich, wie Serv. ad Virg. A. VI, 651. bemerft, 
davon Den Namen hatte, quod ante amnem Anie- 


aem erat sita. Aber Darum für arıtenna audy antem- 


aa fchreiben zu wollen, wäre nicht beſſer, ald wenn Die 


Tironifhen Noten, um des ſinnverwandten aliquis wil 
len, allus für ullus, oder um uro willlen, urdet, ur- | 


Tescit, urescit, für ardet, ardescit, arescit, ſchreiben. 


So gewöhnlid, die Tironifchen Noten die Praͤ— ö 


sofitionen zufammengefehter Wörter rein ausſchrei⸗ 
ven; fo findet man doch assiduus und assidue, weil 
nan allgemein assiduus,. fofern e8 reich. bedeutet, 


ıb asse dando (Steuerzablen) ableitete.. Allein 


ud) abgefehen davon, daß fi) assiduus fehr wohl 
als anſaͤßiger Gutöbefiger erflären laͤßt, hätte 


nan doch assiduus in der Bedeutung anhaltend 


davon unterfcheiden müffen. — 
Es bleiben ſich aber die Tironiſchen Noten auch 
Hierin nicht gleich, indem ſie nicht ſelten eben ſowohl 


nach der Ausfprache, ald nad) ver Abftammung ſchrei⸗ 


Mm, z. B. accedit, allidit, aspicit; und manche 
Woͤrter kommen unter beiderlei Bezeichnung vor, wie 


iccingit und adcingit, adpetit und appetit. Dieſes 


ſt ein offenbarer Beweis, daß die etymologiſche 
Schreibart nur der gleichmaͤßigern Bezeichnung wegen 
n der Tironiſchen Schrift eingefuͤhrt wurde, | 

Durch die Schreibung asscendo, asscensus, 


sspexit, geben aber die Tironifchen Roten fattfam 


u erkennen, Daß Die Ausfprace ad vor s in as jm⸗ 


inderte. Darum fihrieb man richtig aspernatur für 
dspernatur, wie asporto für absporto. . Afuit 
chreiben die Tironifhen Noten mit Livius; auffals 


N 1 


end iſt aber die alterthuͤmliche Schreibart aula fuͤr 


la, da fie ſonſt umgekehrt o für au ſchreiben, z. B. | 


Oslicum für causticum, Cottio für cautio. 


— 1 


227. . Vierier zei Abſchn. 1 


204 +45, Für balat ſchreiben die Tiroriſchen Noten 
- mit Varro belat, für bosporus ſogar bosforus; at 
fuͤr buccina nidyt ohne Grund bucina. Auch die 
. Schreibungen Caecus, Caecilius, Caecina find bt 
tenswerth; doch findet man fowohl Caelius, ai 
Coelius, fo daß ſich aus der Schreibart: caeleps fir 
“ eoelebswenigfolgern laßt. Man liefetrichtig Cxepiı, 
Caesena, Caesetius, obgleich für caepe u ge 
ſchrieben ſteht. 
| ‚Canere ift mit nd eben f o verwandt, mi 
arere mit ardere; gleichwohl ſchreiben die Ziemt 
fen Noten cerus, cenities, cenesoit, daher Kay 
diefe Wörter von xevög ableiten will, wogegen ſcher 
die Prosodie ſtreitet. Sonderbar iſt die Schreibun 
coriset für censet, neben recinset: es iſt daher ſeht 
wohl moͤglich, daß man es, wie consulo, von (or 
sus ableitete. Conpo für caupo ift wie copo zu kin, 
und nidt mit cgmpoto verwandt. 
Auch civis ift mit dem Zeichen con geſchriebe—, 
daher Kopp glaubt, daß ed, von coire flamment, 
urfprünglid) coivis gelautet habe. Biel wahrſchein 
licher iſt es jedoch, daß civis von cire (xio) ſtamut, 
ſowie concio von concire. Kopp will freilich ud 
,  eöneio, weil die Zironifchen Noten contio ſchreibts, 
von conitio ableiten; allein wie wenig Gewicht hit 
die Tironiſchen Noten haben, zeigt die Schreib 
condicio für conditio, - 
Die Tironiſchen Noten ſchreiben ſ owohl clipeun, 
‚als clupeum over clypeum:: diefe zweifache Schreib 
art veranlaßte den Altern Plinius, clipeum des 
Schild von clupeum das Schild. oder runde 
Bruftfhild zu unterfcheiden ; allein ſchon Sosipater 
b. Gothofr, 136i. verwarfeine ſolche Unterfdjeidng 
Coena ſchreiben die Tironifchen Toten, ſowie sog 
richtig mit oe; ; aber für coenum findet man ao 
caenum, wie caepi in dei Re von Ancyna. 


— 


£ [4 
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6. Bon conjex führt Kopp ſechs alte Schreib: 
ıten an, cojus, ojux, cojunx, donjugs, con- 
unx, and aus den Zironifchen Noten cÖnjugx, oder 


208.- 


ielmehr conjungx, Daß conjux Die einzig’richtige 
ey, Tehren Die Abwandlungen des Wortes, und die 


Hbleitungen conjugium, conjugalis, conjugus cet. 
Weil aber auch den Virgil die Schreibart conjunx 
yerunftaltet, fo wird ed Bier ver ſchicklichſte Platz 
eyn ‚ die Entſtehung dieſer Schreibart zu zeigen. 


Auch in Verbis und Verbalibus das etymologi⸗ 


he Syſtem befolgend, nahmen die Notarien die 
Bezeichnung gewöhnlich vom Praesente ber, z. B. 
pernit, spernitus, für ;$ppeyif, spretus; torquit, 
orquitum, für torsif, torsum; trahilum; frang- 
um; für iractum, fracium; ‚scindsum. scindsura,, 
für seissum, scissura ; possedor, conjungx, für 


I0ssessor, conjux; fezit, fingzit, für ſixit, ſinxit; 


igtile, tegtile, für lietile, teetile. 
Diefe Schreibart ging dann fo fehr in die ge⸗ 
voͤhnliche Schrift uͤber, daß man nicht nur labsus, 


D 


nubtide, fondern audy rumperit, decederit, ceı. in. 


rer florentinifchen Pandekten gefchrieben findet. Ein 
Verbum der erften Eonjugation ſchrieb man aud) 
vohl nach der Analogie eines Nominis, wobei man 
zewoͤhnlich die Bezeichnung des Nennfalles bei den 
rigen Abwandlungen und Ableitungen zum Grunde 
egte 3. B. voxat für vocat, wie vor, vovis. 
So fhrieb man cruæis für crucis. codexes für 


:odices, Tıhrazia für Thracia,; rexius für regius, | 


'exina für regina, reænum für regnum, :osre für 
re, auriscula für auricula,. vilistas für vilitas, 
Tostalis für dotalis u. f. m. : Befonders: geſchah 
ed, wo man zwei gleichlautende Woͤrter, wie dicat 
iach der erſten und dritten Conjugation unterſcheiden 
vollte/ daher rexis für regis. vises für viresy avise 
ürave, folglich auch avisbus fuͤr avibus⸗ 


— 


— 
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206. 47, Etwas Achnliches fand. in den. Verbi 


Statt; wo man aber Dem Stammworte etwaß hinws 


zuſetzen hatte, konnte die Schreibart. verfchieden wer: 


den, daher wir fowohl docimentum als docymen- 
tum finden, . Ein anderer Grund iſt ed, warym vit 
fowoh! domnus ald dominus, lefen: denn bei im 


Schriftſtellern des Mittelalterd wurde das Wortle- 
minus nur Gotte beigelegt, daher das Sprüdmert: 


Coelestem Dominum, mortalem dicito Domnun, 
‚ Duntazat behandeln die Tironiſchen Roten ald 
ein Compositum von dumm und taxat als .Intenavun 
von tangit, fowie auch in den alten Inſchriften beik 


Woͤrter nicht felten durch. ‚einen Punkt getsennt mr 
den, Für edera ſchreihen die Tironiſchen Kom 
._ hedera, aber Ziruscus richtig für Hetruscus; fu 
: Ebraeus ſchreiben fie Hebraeus, aber auch Helachim 
fur Eljakım. Sir haeres ſchreiben fie, richtig heres 


aber unrichtig Airrua für bernia. 
Equidem wird nit, wie et quidem, ſondem 


wie ego quidem’ bezeichnet; /aer wird aber vielleiht 


v1” 


nur darum fex gefchrieben, um eö leichter von Is 
zu unterfcheiden. Zetüs fchreiben die .Ziron 
Noten richtig mit e, fowie frenum, dagegen fi 


(eris) mit oe; aber fie fchreiben auch foetet, wie ſo 


tus, mit @und Doppeltem t. Für Cajus iſt der duß 


ſprache gemäß Gajus gefehrieben; aber chen ford 


jecor für jeeur. 


Hibrida und hiems ſind mit gefäricbn, ab 


. Hilyturges fteht falſch für Iliturges, wie Hip 


Istria; Hieremias für Jeremias, und ſogar Basps 
für Jaspis, wie Hierosolyma oder Hierusalema 
Hierigo für Jerusalem und Jericho. Außer unp@ 

baben die Zironifchen Noten auch. ein. Verbum æ 


für Ulyria. Man liefet ZZispania und Hiberia, ef 


‚pellat, das vielleicht bei Horaz 8. L 3, 65. sing 


Stelle findet. : 
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"8. "Laena und leaena werden beide richtig mit 207. 
ae gefchrichen, aber Zampsacus fAlfhlid mit b; /an- 
terna vielleicht richtig für laterna; aber laufus,. wie 
wenn es von laus abſtammte. Neben lubido ſteht 
Lebitina für Libitina, wie Zebat für libat, und lequet 3 
für liquet. Ligula ift wie lingit bezeichnet, ‘aber 
lengua für Tingua geſchrieben. Lapicidina und La- 
pidieina fönnen die Tironiſchen Noten nicht unters 
fcheiden‘ Daher vielleicht die Verwechfelung. Eh 

Maecenas ift richtig mit ae geſchrieben, aber 
auch mendicus, metit und merens; mare dagegen 
mit o, wie im Eeltifchen. Die Zironifhen Noten 
unterfcheiden maenia, moenia, munia, fowie möni- 
menlum, monumenlum, munimentum, aber man 
liefet ebenfowohl magalia, als mapalia.. Messena‘ 
ift für.Messana gefchrieben,, wie Zetona für Latona, 
dagegen melus für melos, wie epus für cpos. Mile 
iſt nur mit einem gefchrieben, aber Moyses für Moses. 

Die Tironifhen Noten’ ſchreiben nalus und gnu- 
tus; ob mit demfelben Unterfchiede, wie ihn Fronto 
b. Gothofr. 1353. angibt, laͤßt ſich ſchwer beſtimmen. 
Selbſt ob man adnomen und agnomen in verſchie⸗ 
dener Bedeutung genommen habe, bleibt zweifelhaft, 
da man au) connomen und cognomen findet. Uebii- 
gend fchreiben Die Tironifchen Noten zwar adgnoscit, i 
adgnovit, adgnitum, wie adgnalus, aber. richtig 
adnotat, wie adnuntiat, obne g. | 

Neglegit ſchrieben die Sotarien ihrem etymolos | 
gifchen Syſteme gemäß; in gemöhnliher Schrift wird 
diefe Schreibart: durch die analogen Verba diligo und 
intelligo als fehlerhaft dargeſtellt. Dasſelbe gilt‘ 
don umquam und numquam in Vergleichung mit 
fanquam, quanquam, u. a. Woͤrtern. Nenia ſchrei⸗ 
ben die Tironiſchen Noten für naenia, und aurichal- 
cunt für orichaleum; aber ocius richtig. für . \ 
wie ogimum (ocimum), für ozymum. 

Geotefenb’s größere Gramm. II. BD, Ate Aufl, N - 
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208. 49. Paene, paenitet, paenula fihd mit ae ge 


fohrieben; penilus, penus, penuria, mit ‚e. Pars 


‚ift gefchrieben, ‚ald ob ed von parcus kame; pauper, 
als ſtaͤnde es für pauciper: Fuͤr pejerat.fleht per- 
‚parat wegen perjurus, aber für petit ber Prosodie 
‚entgegen paetit, wie aelementum für elemenigs, 
u. dgl, Gleich unrichtig ſteht pallinctus,. pallineter, 


“ ‚für pollinctus, pollinctor; aber richtig pro conmk 


für proconsul. | 


Purzit und pupugit ſind der Zufammenfehp 


gen wegen unterfchieden ; nian lieft aber auch pep 


L- 4 


und pepulsus für pepulit und pulsus, weil man ig) 


‚reduplicative Tempus bei der Bezeichnung zum Grm 


de legte. Denn das Praeteritum ift von den Rote: 


- rien nicht bloß bei ven Verbis inchoauvis als Stans 
‚angefehen; fondern auch bei andern Verbis, wie sr: 


sit, scalpsit, sculpsit, ussit, u. ſ. m. 
Füuͤr quippe iſt nad) dem etymologifchen Syſtent 


quidpe geſchrieben; für quotiens quoties, aber fit 
‚quötidie éotidie, wie corsum für quorsum. Ja 


um und saepio find mit ae gefchrieben, aber auf 


‚seco und seta. Für saltern Tiefet man richtig saltn, 


‚aber für sincerus falſchlich syncerus, wie sol. 


neben perennis. Fur sterguilinium fteht stereuls 


num, für subtegmen subtemen; ;stilus. ift riqhtig 


mit i, Sulla: mit vi gefchrieben. 


Tiro ift richtig mit i gefchrieben ; aber für toge 


ſteht tega, mit Unfpielung auf tego, für. tolerat & 
Jerat, mit Anfpielung auf raAao; fg. truzcidatım 


: truzulentus für trucidat und truculentus, um af 
trux anzufpielen. . Virgo bringen die. Tiromifge 
Moten mit ver in Verbindung, und fchreiben dahe 

auch vergineus, ‚wie Vergilius. Fur Yiscum is 


fet. man visxum oder vixsum ald Anfpielung, 


ÖAuog. Re N — J 


AaA9”qòoc, wie volmus für ulmus als nfpielung auf 


Pb 
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Di lateiniſchenMuthagraphie. ⸗27 
B0.. Im Ganzen lernt man amd den Tironifchen 209, 
Noten wenig Neues, und das. Reue, was man datin .. 
indet, bat: wegen: ber. trüben Duelle wenig Merth. 
Das Wichtigſte, was man aus Ihnen lernt, iſt das, 
ap man über die Entftehung - der verſchiedenen 
Schreibarten einen Aufſchluß erhaͤlt, inden die Be ’ 
uerhlichfeit der Bezeichnung darauf führte, bie Ety⸗ 
sologie zum Grunde zu legen, und Ihr gemäß auch 
egen bie Ausſprache zu ſchreibt. 
Weil. man aber daraus zur Genuͤge erkennt, 
aß bei den altern Römern die etymologifche Schreibs 
rt Der Ausſprache untergeordnet war; fü laſſe ich- 
un das Verzeichniß der Veränderungen folgen, wel: 
je die Vorwoͤrter in der AZufantmenfeßung erleiden. 

Ab wich ein langes a. vor m ünd v, au vor'f, und ods vor J. 
len harten Mitlauten., ale: a ‚„ abstuli, ablatüum.,. amoverz 
er avertere. Ausnahmen bavon ind äperio, abfus dder äfur; ab- 
re ober äföre, und Nomina composita, wie abpatruus, Bor p 
ıt man auch wohl das b aus abs herausgeworfen, und Bas 
ırto , aspello ftatt absporto, abspello, gefchriebel, a 

Ad verdoppelt flatt des d gewöhnlich den folgenbeh Mitlaut, 
ie agger Und asser von aggero und assero-beweifen; es fey denn, - 

8 es noch ein anderer Mitlaut folgt, als: ascendo ; dæpicio, 

to; oder auf g noch ein m, als: agnösca. So ſchreibt man —2 

ro, attuli, allatum, apportare: doch bleibt vor m dag ad meiſt 

werändert, als: admoveo, iind vor tu wird ad zu ac, als; Aacquiro⸗ 
Einige Grammatiker wollten a2. vor jedem fsrttönenden Mit⸗ 

€ unverändert laſſen, als: adnuo, adropavi, adlatum, ödferres 

d in den alten Infchrifteh findet man ad faft vor allen Con? 

ianten. Allein diefes war ſchwerlich seine Folge der Ausfpradje, 

: bier zur Richtſchnur dienen. muß: ‚benn ad war tvenigftens 

es den Römern’ ei unerträglicher Laut, wie man fchon daraus , u 

'entiet, daß man evasi, evasum, für evadsi; evadsum, ſagte. 
Dagegen ging. ad in manchen. Wortern auch in ar über, alas 

veho für adveho, Cat. R. R, 135. extr. 138, welche Form fi 
arbiter von adhitere, und in arcesso von adeios erhalten hats 

Ich. wird von einigen das letzte Wort accerso gefehrieben. -- 2 
Amb wird ambi vor weichen Mitlauten ‚ab! ambidens, am- . 

renlis ; ambfülum ; und auch vor fin ambifaniam. Sn anfrae- 

' geht es in an über, wie vor c und qu, ale: anceps ; anquiro. 

tv p wird es zu am, ald: amputo, und auch vör s und t in 

'etes, amtermini; dogh- fehreibt man vor s und t lieber amp, 
B. ampsdnctus, gmptruo, | PR 

Circum verlor in der Ausſprache vor Gelblatiteh fein. Di; 
inet, IX, 4: p..183, ed. Bip. und wurde daher zuweilen ohne m 
chrieben, als: eircuitus : fonft bleibt circum überall unverändert, 


/ L 
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Con blelbt nur vor. Bumgens und Gaumlauten, und ver i, 
und x unverändert, und ver Naminibus compositis, Wit cute, 
wogegen öorrector al& Derivatiim vom Verbo componto camp 
fein s in .r.verwanbelt. * Doch warde der. Eelblant ver fmıı 
gebehnt, Cie..Or. 48, und oft auch das m nicht ausgefprochen, ir 
mahl wenn auf das f oder s noch ein anderer Mitlaut folgte; I 
der man consul im Griechſſchen mit einem @, uub ia allen Je 
ſchriften ‚cosul gefchrieben findet, ie Roorarrtvoc für Condır 
tinus. So entftand Loblenz aus Confluentia, und Coſtat; 
constantia. Vor b und p ging dad n in ein m Über, ald: am 
bio, compuso: vor fließenden Buchſtaben in den folgend‘ BE 
Bi als: — , communia, correetus. Wenn man iR, 















ällen con ſchrieb, ſo folgte man nicht, wie man ſollte, da 
ſprache, ſondern der Abftammung, welche darum nicht zur Mi 
fehnur genommen werden darf, weil man fonft auch k 
cognosco, conire für coire U. ſ. w. fehreiben müßte. Bor ga.) 
“und: Selblauten verliert aber com. dad n, als: eognutue, che, 
coitus, ‚daher coetus: coige, daher cogo.: eospio, daher enpe: 
und nur in. wenigen Fällen wird es zu com , als: comede 
Dis witd zu dif vor f, und zu di bor allen fließenden ud 6 
chen Mitlauten, auch vor v und zuweilen vor j, als: diffee, d+ 
tuli, dilatum, digerere; divido , dijudico und diæfungo. 
s mit einem andern Mitlaute muß dis fein s verlieren, doch 
alsdann das i gefchärft, als: diseindo, dispicio, disto. Darum m? 
den di und de .oft fälfchlich verwechfelt , als: diversorium für de 
versorium, und delectus (subst.) für dilectus, wie. alte Qua 
ſchriften mit Feſtus richtig fehreiben. Falſch gebildet find, Mk, 
wie disloeare für distribuere in locos, Dir ftatt dis finde 
in dirima, und ein gefcyärftes di für dis in disertu, 
‚ nicht das Wort vielmehr ald Gegenfag von ineptus aus des w 
alteten aro fugen, woher noch artus, arma cet., als u * 
gebildet worden if. —— — 
"Ex hat mit dis gleiche Regel, als: effero, extuli, dab, 
egerere ; everto, ejicio. Eine Ausnahme machen exuo flatt 
oder eduo, und die Nomina composita exlex , exlegatet ch 
Bor, j wird man ex nicht leicht unverändert finden, dagegen HM 
es aud) vor einem s mit folgendem Mitlaute ſtehen, ald: exam* 
KExfociont in der Duelliſchen Inſchrift ift ein Acdjaismus fir W 
Tpätere effugiunt. | i | 
» "In bat gleiche Regel mit con, es fey nun Präpofition ober 
pative Partikel, als: znfero, intuli, illatum, importare: il M 
illicio und lex, immunis und irrelögiosus ;: alfo audy s!luitrie u 
‚ sllustro, , voenn glei) die Snfchriften gewähntlich iniustris mb ir 
lustro haben, Nur vor GSelblauten und vor b Tann in mil 
wie con, fein n verlieren, als: inire, inhibere, obgleich igmeret 
Wer der Etymologie wegew/ inmunie,' inperium cet. WE 
darf auch imperator nicht beibehalten, welches doch auf allen gr 
zen und Steinen fteht. Induperator oder endoperator 
men, wie endoitiym für initium bei Feſtus; doch hat ſich We 
Form indu noch in zndustria für industaria von instere, 
indigena von geno, indiges "von egeo und ago, indipixo “ 
apiseor, indoles von oleo erhalten. = 
) i i n 
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Inter Bleibt u un ‚ ‚Intelligo auägenommen. Ar⸗ 
iömen find endoleteiaus ober entercisus "für intercisus. Auch 
ro bleibt» überall, ſelbſt vor den re unvgränberf, als: 


r0€0 „ inirostus. 


Ob. bleibt meift Imelber ‚feibft- vor, s und t, ob es hier 


ch wie eier en. wurde por € geht, das bit den 
enden. er, ——— RES HERE 
on —* die Alten camch —*R& obfusco ;, ugs ; auf rber; 
e vgers „.0ggannio, ommutyi ; hr. daher, ‚vielicht, Ömirta, 
obmitto, öperio für opperio. 


— A San ode in m aberunys : Kahet — 
stendo, wie «asporto fürs. a — Dscen leite alle Alten- 
oro canere, nicht von ncciher&, üb; "vermuthlicd? weil man 
- Wort mit gebehnten o ſprach i jeh :öbecurus nk ——— 


nmen , iſt noch ftreitig. 


, 'opposstuin ,\ obtru- 


Per wird zuweilen pe} vor 1, ald: pellicio, pelluceo und pel- 


» nad alter Scqhreibart; pe: ſteht in > dent einzigen‘.'pejero ftatt 

jero yon periı rus. — "ich ‚porro für, ‚Pro gu por, in porri- 

> — “gu pol in pollicert, polluckre;' pollingere, 

UCre 5, lex. 

Pom wurde Ju pa in — und: pomericdies. Ok Vr. 47. 

. verwechfele * a diefer. Pröpofition nicht pote ih. possura, 
‚ potens, und polleo für povaleco; in ih pöno” F postrid, 

uf, , podtum ; possido uhd den! "nn. edel 
Pro und re nehmen vor Seiblauten meiſt ein don, als: pro, 


x 


, redire, und haben vor Mitlauten bald gedehnte, bald ge⸗ 
Bocqle: und wein re lang: gebraudt wird, wo es ſonſt 


zu fern pflegt,; fo verdoppelt man gewöhnlich den folgendip 
aut, als: reili; so. Aud; findet man redi in redivivus, un 
mit “ in eine Erive zufammengerögen: iin prudena,. wie promb 
| proimo und praebeo ftatt praehibco, ähnlich mit deme- füt 
mo und debeo für dehibeo cet. Sn Nominibus) ‚compositis 
ben pro und re unverändert, wie proavus, uud reaugens ; rcattid, 


chieden von redigeng , redactio, wofür jedoch retroagens, 


roactio rihtiger wäre, ob man glei aud; zeacdifico , und reice 
rejice findet. 

Sub with vor c, f, g, p, Auch oft vor un mb r, nach bem fülz 
Jen Mitlaute verändert, als: uffugit , summovit, successit, sugf- 
2, suppressit, surröguvit; aber submersit , subrepsit: Verfchiedert 
om if sus von susum vor ‚harten Viitiauten „ ald: ↄuscepit, suss 
die, uatulit, welches vor r zu sur, vor s mit folgendem Mit⸗ 
e zu u wird, ald: surrexit, suspiravit ; substruxit aber. ift eben 
ichtig, als udtraxis U. a. In nominibus — ositis san 
Ener insert, als : subrector „ aubconrector , ularıs, ° — 
Trans wird zuweilen tra mit gebehntem — vor — 
und n, Und tran vor qu, als: erado, trajicio, tramitto, * 
eranguillus. Ja auch traposuit, trulasum fchreiben, einige, wo: 
m Gäfar meift trans 'unveränbert ließ, ale: trando, dransyccio, 


‚mitto, trunsnato. Bon s mit folgendem Mitlaute verliert na: 


id trans fein s, als: transcendo „trampiro, transtitug, 
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3weiter Abſchnitte 


Die Interpunctionglehrn 


.Die Interpunctionslehre umfaßt zweierlei Un 
terſcheidungszeichen, wovon man Die einen Togifäs 
Die andern grammatiſche neniten mag, weil jen 


Net LE 


ihren Grund in der Auffaſſung ber Gedanken fell 
Haben, viefe aber nur grainmatiſche Tebenumfthne 
in der Schrift bezeichngen. 


Were Abeheilunge 


Boy ben logiſchen Unkerſcheidung szeichen 


Durch die logiſchen Unterſcheidungẽzeichen win 


theils die Ausdruckoweiſe ber Gedanken, theildtt 


8 


Srage⸗ und Ausrufzeichen, von dieſer der Punkt 


ſten zwiſchen die Glieder, welche fie von einander 


riſche Schluͤſſel, wonach man den Ton der Ohm 
me modelt, vor jeder Ausrufung oder Frage fichen. 


einer Gedanfenreihe, erſt an.das Ende ded Aufl 


x 


ſaͤtzen ganz weg, z. 8ß. 


Gliederung derſelben in groͤßere und kleinere Theil 
bezeichnet. Wir wollen jene Ton⸗, dieſe Gliede 
rungszeichen nennen. Bon jener Art ſind du 
Das Kolon, Semikolon und Romma. Wo jent 
Zeichen ſtehen, laͤßt man in Hauptfägen dieſe wis; 
jene Dagegen in Nebenſaͤtzen, wo dieſe ſtehen. 
Die Gliederungszeichen ſetzt man- am, fhidlid 


fheiden; die Tonzeichen follten aber. ald berlamalt 


Allein man feßt-fie gewöhnlich, wie den Schlußpunft 





oder der Frage, und laͤßt fie bei abhängigen New 


© tempora! o mores! Hen nos miseros.! quantam al 
mitgtem acgepimus!. Dici vix potest, qnantam calamil- 
tem acceperimus. Quid‘-sibt volunt? Nesciunt, 
agant. Nam si seirent,, quid agerent ,; id non feci 
Rem ita se haberc, quis est, qui dubitet? Quam igitf 
optandum, ut, quid faciat, secum quisque repulet- 
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Das Erfle«@fieberumgezeichen der Gevanfenrei,ait. 
M bei den Griechen und Römern war ber Punte! l. 
oder ein bloßer Stich des fpigen Griffels, womit 
han in die Baumtinden, Dap prusblätter,oder Stein, -- 
&rz und’ Wachstaßeln die Schrift eingrub. Oiefem 
Punkte, wovon die ganze Lehre von den Unterſchei⸗ 
ungszeichen den Namen Interpunction erhielt? 
zabman, ſo lange man noch mit großen Buchſtaben ——— 
ſchrieb, nach der verſchiedenen Beſchaffenheit ver 
YAnkenreihen eine dreifache Stellung, am obern, mitte - - 
ern oderuntern Ende der Buchftaben, summa, me- . 
lia, ima distinctio genannt, j 
Durch die erſte Punktftelung, auch pleng oder 
inalis distinetio (Telsio 'orıyuy ) genannt, wur⸗ 
er ganze Gedankenreihen; durch Die zweite (nern), 
jorzugsweife mora genannt, Hauptglieber einer ein⸗ 
einen Gedanfenreihe von einander gefchieden. - Dies 
er gab man fpäferhin nen Namen Rolon, und ün⸗ 
erfchied Davon das Semikolon oder die submiechee 
hstincio "al® Bezeichnung größerer Unterglieder. 
Jie dritte Art, subdistinctio (önooriyuf oder ÖNO- 
taoroAn) ‚genannt, vertrat die Stelle unſers Rom: 
108, um die Heinften Glieder einer Gedanfenreipe 
on einander zu fcheiden. FR: 
Die alten Grammatiker betrachteten aber die - 
Interpunctionen mehr ale Raftzeihen oder mo⸗ 
en für ben declamatonifchen Vortrag des Gefchrier 
enen, ſtatt daß wir fie mehr als Gliederungs⸗ 
eichen oder Diſtinctionen ıDer Gedankenreihen 
ah logiſchen Grundſaͤtzen behandeln. Sie wurden 
brigens nicht, wie Putean glaubte, erſt lange nach 
Jadriand Zeiten erfunden, fondern waren ſchon dem 
icero befannt, "und wurden vieleicht durch denſel⸗ 
en griechifchen Sprachlehrer erfunden, von welchem - 
uch die griechifchen Accentzeichen herrähren, Burn 
EEE. von aa (200 3 v. Bi & * 


* 


3 sr 


23% Bieter, Theil. Abfchn. 1 


Die erſte Aenderung der Jaterpuntti onsʒeichen 
veranlaßte die Gewohnheit, ſtatt des Stiches einen 


Schnitt oder Strich (Comma, incisum) in bad 


Blatt oder Die Tafel zu machen, welcher zuicht zu 
einem Biertelfreife C,) oder fihelförmigen Zeiden 


wurde, Sicilicus (ar , aversa) genannt. 


unterfchied nun, mit Abfchaffung des bei Der immer 


kleiner ‚werdenden Schrift, fehr wenig brauchbages 


Mittelpunftes, zwifchen ‚einem Ober: und Unter, 
punfte, und zwiſchen einem Ober⸗ und Unter 


Sicilicus, ungefähr wie wir zwiſchen Punkt, Koles, 


Semikolon und Komma unterſcheiden. 


In der griechiſchen Schrift Hat ſich dieſe Juten 
yunctionsart noch ziemlich erhalten, mit dem Unter 


| ſchiede, daß der Obers und Unterpunft gegen ein⸗ 


ander vertauſcht, der Ober⸗ und Unter⸗Sicilicus aber 


in. einen Apoſtroph und eine Diaſtole verwandelt wor 


den, von welcher legten fih Das Komma durch einen 
geradern Strich unterfcheiden foll: Oberp unkt mw 
Unterſichel vereinigt (5) bildeten alsdaun das Frage⸗ 
zeichen, welches Die Eateiner umgefehrt geordnet, und 
wir, wie bei der Bezeichnung des Namens Manias 


- (M’ oder M?), in unfer Frageheichen (7) verwan 


delt haben. 


In der lateiniſchen Shrift hat ſich die Spaten 
punctionsart bis auf dad Kom ma faſt ganz veräs 











dert, da man außerdem nur, ben Unterpunkt beibe 
hielt, und venfelben, je nachdem ein großer ode 
Heiner Anfangsbuhftabe folgte, in ein punctum 


majus ynd minus ſchied. Aus dem leßtern entſtand 


— 


der Doppelpunkt (:) als Kolon,. und durch Ber 


taufhung des untern Punktes mit einem Komma du 
Strichpvunkt (5) ald Semikolon. Huf. die 
Weife haben fih vier Gliedgrungszeihen gebilktt, 
ri I Gebraud man folgende Regeln fehge | 
ebt bat. 
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1. Der Punkt beſchließt jede Gedankenreihe, 213. 
welche als ein Ganzes für füch betrachtet. werden Tann, J. 
und fiehet mithin da, wo man im redenden Vortrage 
frifhen Athem fchöpfer oder wenigftens eine Zeitlang 
inne hält. Außer dieſer logifchen Beſtimmung hat er 
aber auch den grammatifchen Gebrauch aus Dem Alter: 
thume beibehalten, vie Abkürzung eines Wortes anzus 
zeigen. Eine abgefürzte Gedanfenreihe oder eine Luͤcke 
in der Wörterfolge Deutet. man durch mehre beliebige 
Punkte an. Wenn, jedoch in Verzeichniſſen die zu er 
gaͤnzenden Worte in einer obern Zeile ſtehen, ſo pflegt 
man unter denſelben ſtatt der Punkte, die alsdann 
nur zur Ausfuͤllung eines leeren Raumes dienen, zwei 
ſchraͤge Strichelchen zu ſetzen, ſowie ſtatt jener Kaum: . 
ausfuͤllenden Punkte auch Querſtriche oder Gedan⸗ 
kenſtriche geſetzt werden. — 

2. Der Doppelpunkt (colon majus oder co- 
lon ſchlechthin) trennt die Hauptglieder einer Gedan⸗ 
kenreihe, wenn ſie entweder fuͤr ſich einen vollſtaͤndigen 
Sinn ausmachen, als: Hic Rhodus: hic salta; oder 
wenn dieſe Hauptglieder als Vorderſatz und Nachſatz 
wieder mehre Unterglieder enthalten. Aber auch als 
Anfuͤhrungs⸗ und Erlaͤuterungszeichen dienet der Dop⸗ 
pelpunkt, wenn jemand redend eingefuͤhrt, oder das 
Geſagte durch Beiſpiele oder durch eine kurze Angabe 
des Grundes erlaͤutert wird. Im erſten Falle folgt 
ein großer, im zweiten aber, wie auf alle Inter⸗ 
punctionszeichen außer. dem Punkte, ein Fleiner Ans 
fangsbuchftabe, als: Bene praecepit Seneca: Haec 
beneficü inter duos lex est: alter statim oblivisci 
debet dati, alter aceepti nunguam. — Hospitium 
mihi para: cras enim adero. — vo 

3. Der Strihpunkt (color minusodersemi- 
colon) ſcheidet die vorzüglichften Unterglieder, oder 
aud die Hauptglieder einer kuͤrzern Gedankenreihe, 
welche keinen vollſtaͤndigen Sinn fuͤr ſich enthalten. 


” 


“034 Vierter Theil. fh. _ 


Er ſteht aberhaupt da, wo 'ntan die Untefihei 
dung' durch ein Kolon zu groß, und durch ein Konima 


x 
0 


y 
* x 
ı * 


zw gering glaubt, beſonders bei Gegenſaͤtzen/ ‘oder kei 


Anreihungen mehrer Gegenfäte, als: Publica, pri 


vatä; sacra, proſana sua, aliena inter sc miscent. 
4. Der Strich (Commt oder incisum) ſondert 


. die Beinften Glieder einer Gedankenreihe von einan⸗ 


der, fteht daher vor und nach jedem Eingefchaltekn 


oͤder farz hinzugefuͤgten Worte oder Sage ; überhaupt 
‚da, wo es zwar die Deutlichfeit erfodert, ein Unter, 


fheidungszeichen‘ zu ſetzen, ‘aber ein bloßer Strich 


fchon Unterfchied genug macht, ohne Der Verſtaͤnd⸗ 
lichkeit zu Thavden, ald: Pen, vidi, vici. Senatus 


hoe intelligik ‚'consul videt , hicttamen vivie. 


214.°° Dieſe Beftimmungen som rechten Gebrauche der 


\ 


logifchen Unterfheidungszeichen reihen. für" Die ge⸗ 


wohnlichſten Faͤlle Hin; alle einzelnen Fälle, worin 
ihr Gebrauch ſchwankend und ftreitig wird, hier Durdy 


jugehen, würde mich zu weit führen. Nur Das wil 


‚Ih noch hinzufügen, weil der richtige Gebrauch des 
Kolons und Semikolons die meifte Schwierigfeit hat, 
daß man den Punkt und das Komma als die urfpräng 


lichen Unterfiheidungszeichen, das Kolon aber alß ei— 

nen Kleinpunft, und das Semikolon ald ein’ Groß— 

fomma betrachten muß. 9 
"Das Kolon fteht demnach überall, wo Die ein, 


. zelnen Glieder einer-Gedanfenreihe Säße für: ſich Bil 


den; dad Semifolon hingegen da, wo Die Glieder 
eines Satzes zugroß find, um durch ein bloßes Komma 
unterſchieden zu werben, aber unter jich ſelbſt noch im 


enger Satzverbindung ſtehen. — Ich en es nun 
eines Jeden eigenem Ermefjfen, nach diefen 


efüiht®; 
punften alle einzelnen Fälle zu prüfen, und fee nur 


noch zur Uebung mehre Stellen her, damit man fein 
eigenes Urtheil wegen Der gewählten Interpunction 
- befragen fönne, 0020,00 


- a 


— — 
r 5 
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.. portentum in’ ultimas torras asportandum!.C >. — 


OÖ, Dii immortales! intredibilem avaritiam! ER 

Oo! quid clamas? Hui! tam graves, quaeso, dolores? * " , 

Hui! toties me literas. dedisse, cum .ad te nullas Harem? 

Hey! ubi pacta fides? ubi-connubialia:jura, 2... 00a 
-‚Faxque sub arsuros dignior ire rogos? | ; 

Mantua, vae! miserae nımium vieina CremiondeFf:!t: "7 

Vae misero mihi!’-quania de spe decidil :.:*. . 


"Quäe, malnm! haec impudentia esp? '' '- 
:;Hominem te patientem,, vel potius durıım acıpaene candelem ® 
. _ Qui tam insignes libros tam diu feneas, , .... 
Se non mortalia pectora togis, Audi sacra fames’! 
*.O::quanta.simplicitäs! — Quam. singlaris andada!:; 
"Tantaene animis cwelestihus. irae ? SON Fe: 
Tantae molis erat, romanam condere gentem-  " ". ' 
. Mi frater} mi-frater! mi fratep! tine id: veritus es,'nd 
.eg0, iracındia aliqua adduptns, ‚pugrps.ad tg sine lite- 
ris miserim ? — en ib 
O conditiones miserds administrandarum provinidiärum, 
‚in quihus diligentia : plena-simujtatum eat; negligentja, : 
vituperationum; ubi.severitas periculosa est „liberalitas 
. 'Angrata,‘ sermo insidiosus cet. DI er 
Sıt poetarım .lectio virilis, et cum suavitzie quadam gra- “  - _ 
vis, et non quidem prosae similis, quia ‚armen est, et “> 
se po&tae canere testäntur; non tamen in eantidum dist, En 
‚aobıta, nec plasmäte,. ut nunc a plerisque ft;: :effemi- 
nata: de quo genere eptime C. Cacsarem, praetextatum 
‚ “ ädhue, accepimus dixisse: Si cuntas, mule cantas; si legis, 1; 
cuntas ee a ea 
Quis hec_ non perspieit,.praeclare nobjscum detum iri, si - 
populus romanyıs istins unius supplicio contentus erit, 
"ac non sic statuerit, non istum majus m sese scelns ' 
conccepisse , cam fana spoliarit; cum:tot homin®s ‚inng- 
centes necarit;' cum cives romanos: morie, .craciatu, 
eruce affecerit; cum pracdonum duces, accepta peen- 
nia, dimiserit; quam.eos, si qui istum, tot, tantis, tamı 
nefariis sceleribus coopertum, jurati sententia gua libe- 
rarint. — Sed quid plura de lege disputo? quasi vero__ 
id agatur, ut quisgaam provoceh © ae 
- Hier find mehre Linfhaltungen, welche mit 215. . 
dem Uebrigen durch grammatifche Conftruction- zu: 
fammenhängen, bloß durch ein vor; und nachgeſetztes 
Komma unterfohteden; um aber eine Einfchaltung als 
fremodartig mit ihren Umgebimgen zu begeichnen, hat 
man befondere Zeichen eingeführt. Dergleichen find: 
1.Der Einfhluß Gigna parentheseos) oder 
die Klammern C) vor und hinter der Einſchaltung. 


» — x — 


Jade, ma ah! demens? Habitarunt Di quoque silvas. % 
—— 5 SE ee er 


B 
oo. 

zZ 
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230. Wierter Theil. Abſchn. J. 
Dieſes Zeichen wird gebraucht, wo man Etwas 
als bloße Nebenbemerkung vom Zuſammenhange des 


Ganzen ausſcheidet, oder wo das Eingeſchaltete mit 
dem Uebrigen nicht durch grammatiſche Conſtruction 


zuſammenhaͤngt. 


2. Die ünterbrechungszeichen (signa i in- 


_ terruptionis) oder Die Querftridye, welche man bei 


Dichtern ſtatt des in der Proſa uͤblichen ſa ge ich zu 
gebrauchen pflegt, wenn ſie die Gedankenreihe durch 
einen langen Zwiſchenſatz, der zuweilen wieder mehre 
Gedankenreihen umfaßt, eine Zeitlang unterbrechen, 
zuletzt jedoch zum Vorhergehenden wieder zurückkehren. 

. Die Einſchaltungszeichen Gigna inter- 


| polationis) ode: Die Häfen (uncini), eine Art 


ediger Klammern [], wodurch man fremde Einfchiebs 


ſel, feyen es verdaͤchtige Stellen, welche man dem 


Verfaſſer untergeſchoben glaubt, oder eigene in einen 


fremden Text eingeſchaltete Bemerkungen und Er— 


n. 


gaͤnzungen von den urſpruͤnglichen Worten des Urtex⸗ 
tes auszeichnet. 
Die Roͤmer ſchrieben —— alle Woͤrter mit 


= Capitalſchrift, ohne ſie immer durch Zwiſchenraͤume 


von einander zu ſondern. In den meiſten Inſchrif⸗ 


- ten’ finden wir jedoch einzelne Wörter durch Punkte 
oder andere Zeichen unterfehieden, welche zun Theil 


aus fihelförmigen Strichen entitanden, zum Theil 
aber auch aus willfürlihen Schnirkeleien der Stein: 
bauer herzurühren ſcheinen. Weil aber dieſe Zeichen 
meiftens feinen andern Zweck hatten, als Wörter 


. ‚von Wörtern zu feheiden, fo ließ man fie am Ende 
der Zeilen gewöhnlic weg, wenn man nicht etwa bie 


Abkürzung eines Wortes Durch einen Punft anden 


tete. In den Handſchriften hat man deren Stelle 


überall durch einen kleinen Zwiſchenraum erfeßt, und 
dafür allerlei andere grammatifche Bezeichnungen 
eingeführt, welche ich nun Euer babe. 


- 


— 237. 
re Abtheilung. 
Von den grammatiſchen Unterſcheidungs⸗ 
J | = seien. | 


Die grammatifchen ; Unterfcheidungzeichen find.216. 
entweder bloße Trennungs⸗ und Einungszeichen eins 1- 
zelner Buchftaben oder ganzer Sylben und Wörter, 
oder Andeutungen von allerlei Art, wodurch man den | 
Leſer zurechtweiſet. | 

"1: Das Trennungsz eichen einzelner Selb, 
laute, von feiner Bezeichnung (**) punctd diaere- 
seos genannt, deutet an, Daß zwei Selblante, welde 
fonft eine Sylbe ausmachen, in zwei Sylben verein; 
zelt ansgefprochen werden follen. Dieſe BVereinzes 

lung bezeichnete man anfangs ſehr treffend dadurd), 
Daß man über jeden der Selblaute ein punctum dia- 
eriticum ſchrieb. Späterhin f chrieb man beide Punkte 
als Ein Zeichen, und nannte es signum diaereseos. 

Man feßt gewoͤhnlich beide Punfte uͤber den erften 
der zu trennenden Selblaute, wenn die Mitlaute j 
und v wie Selblaute geſprochen werden follen, als: 
Cuius ecce'jacet-nunc mare, nunc silüae, obwohl 
man au Zülus-ımd Suevi gefchrieben findet. Ueber 
ven zweiten Gelblaut feßt man die Punkte dagegen 
Dann, wenn fie verhüten follen, daß man die beiden 
Gelblaute nicht wie einen Diphthong lefe, als: Acriae 
volucres - cucoëthes iſte poëta. 

So lange man noch die Diphthonge ae und oe 
wie einzelne Buchftaben fhrieb, war das leßtere Iren; 
nungszeichen gar nicht nörhig. Denn Bei anderen 
Diphthongenäpnlichen Berbindungen zweier Selb 

laute ift dieſe Bezeichnung faft gar nicht im Sebraw: . . 
‚he, weil in ächtlateinifchen Wörtern au faft immer, 
eu faft niemahls Diphthong ift, ei, wie ai und 0% 
als Diphthong nicht.mehr gefchrieben wird, ui nur fels 
ten, und yinur in griehifchen Wörtern vorkoͤmmt. 


238 Wierter Theil. Abfhn.L 


= 217. 2. Das Einungsze ichen (signum Syraere- 


. seos). prüdt die Vereinigung zweier Selblaute in einen 


aus, und gleicht daher einem Dache ("), apex gu 


"nannt, welches man weder mit dem Eircumflere () 
‚oder Dehnungszeicdhen, noch mit dem Querftriche (-) 


zur Bezeichnung der Sylbenlaͤnge verwechfeln darf. 
Wenn gleich Dehnung und Länge mit der Bereinigung 


zweier Selblaute verbunden zu feyn pflegt, fo Deutet 


jenes Zeichen doch nur das Leßtere an. 
Die Alten fegten es. über alle Bocale und Dipk 


thonge, Die aus der Jufammenziehbung zweier Sylben 


erwuchſen, als: primds. für primatis, audit fi 
audivit oder audüt, :admörunt für admoverunt, 
amdris für amaveris, derat für deerat, reice für 


rejice oder reicey Phäethon für Phaeıhon, currüm 
- für curraum, gratis füt gratüs, ingen? für ingenũ. 


Wir bezeichnen vamit vorzüglich die verfürzten Gens 


tive auf um, 3. B. Coelicoldm Divdm. 
Faͤlfchlich hat Priscian auch die Apocope produc 


für, produce:zur Synaeresis gezogen und mit einem 


apex bezeichnet: eine ſolche Apocope bleibt eben: fer 


‚wohl, ald die Syncope vincla für vincula, und’die 


| Aphaeresis sum für esum, unbezeichnet,, außer ba 


ungemöhnlihen Elifionen, und wo man Das Lefen 


der Dichter durch einen Apofiroph oder ein Wegs 


 werfungszeihen U’) zu erleichtern fucht, ale: 


— 


tanton', nostin', multi’ modis, temerarium’st. 
Die Alten pflegten durch einen ſolchen Apoſtroph 

auch die Verdoppelung eines Mitlautes zu bezeichnen, 

als: An’ius für Annius. In Verbindung mit einem 


+ 0.(9)-bezeichnete man damit Die Ennfplbe us, welde - 


= 


‘Man nod in alten. Druden findet, als: eig’ für:ejus 


Doch mußte ſowohl das letzte Zeichen, als der .cim 
fache Apoſtroph, beiden Alten faft jede Art von aus⸗ 
gelafjenen Buchſtaben oder Sylben bezeichnen, welche 


ich als gegenwärtig ungebräuchlich übergeht. 


4 


8 
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de Das Scheidezeichen, fuͤr Sylben, wern 218 


ein Wort am Ende der Zeilen nicht ganz ausgeſchrie⸗ 


ben werden kann, oder aus andern Ruͤckſichten i in ein⸗ 
zelne Spiben abgetheilt werden muß, ‚signum divi. 
sionis genannt, befteht in der Iateinifchen Drukicrift 


gewoͤhnlich in einem kleinen Querſtriche (-), felten 
in zweien etwas Iürägtiegenpen Berbirdungsftrichel: 
hen (;), welche man eſonders fuͤr die deutſche Druck⸗ 
ſchrift beſtimmt hat. 


Dieſelben Zeichen werden gebraucht, wo malt... 


in einem ungewöhnlich zuſammengeſetzten Worte die 
einzelnen Beſtandtheile durch Scheidung andeutet, 
ıl8 Pseudo-Perseus. - Wenn aber am Ende einer 


Berszeile daß Abgeſ chiedene unmittelbar darunter oder 
Jarüber ‚gefegt wird,.fo fondert man dieſes noch durch 


ine Klammer von dem Uebrigen ab, wie folgt: 


Solvitur acris hiems grata vice veris.et Favo- 
. Trahuntque siccas .machinae carinas, ni; i 


4. Das Bindezeichen oder Hyphon diente 
ei den Alten dazu, zwei oder mehre Woͤrter, die einen 


inzelnen Begriff ausdruͤckten, wie die obviam-itio 


ei Cicero, und Die heri- semper -lenitas bei Terenz, 
18 miteinander enge verbunden darzuftellen. Man 
rachte deshalb. zwifchen den beiden zu verbindenden 
Bortern unterhalb der Linie einen Halbfreis oder die 
irgula(u)an, und fügte auch wohl an deffen beis 
en Enden nod einen Fleinen Querftrich hinzu. 


Als Beifpiel eines Hyphen diene Folgendes: 


Anite, malorum (Virg.A.], 198.) öper est, ut alibi 
(Lucret. 1,2.): Coeli subter__ labentia signa. 

Jetzt ift diefe Bezeichnung nı nur noch in der Cor; 

:etur ner Druckſchrift üblich ,- fonft aber ganz außer 


sebrauc gefommen. Es wird meift durch das eben 


rsgeführte Scheidezeichen erſetzt, da es dann signum 
>haerentiae heißt, 3. B..tanguam-hiatus, quasi- 
>rpus, non-vox, semper-florens.’ _ . 

& \ Ri 


219. 


F 


20. Vierter. Theil. Abſchu.1J. 


5. Das Anfuͤhrungszeichen (signum citan- 
di s. allegandi) dient zur Auszeichnung folder Worte, 


welche man nicht für feine eigenen ausgeben will, ſer⸗ 


dern als Ausſpruch eines Andern anfuͤhrt. Man ſeht 


es ſowohl bei dem Anfange und Beſchluſſe, als au 
- Anfange jeder Zeile der eingefchalteten Worte; mm 


— 


ſchreibt es jedoch am Ende der angeführten Werte 
gewoͤhnlich umgekehrt, wie folgt: 
"Ausoninsde dpdra potione, quae fit de novem rebus, ita cam: 

„ Dodra ex dodrante est ; sie cöllige: jus , aqua, vinum, 


„Sal, oleum, panis , mel, piper , herba, nouem. °* 
1dem de eadem: 


“ „Dodra' vocor. Quae caum? Novem speciel g gero. Quae sun? 


er de aqua, mel, vinum, paris, Piper, herba, oleum, sal. 


6. Das Rüdweifungszeihen (sigrtum no- 


tandi), wodurd man den Leſer auf eine Amer 


fung am Rande oder auf eine Note unter dem Teste 
verweifet, fteht in der Willkuͤr des Schriftſtellers, 
und iſt daher von mancherlei Art. Die einzige Bor; 
ſchrift, welche man dabei zu beobachten hat, ift die, 


daß man vor die Rändgloffe oder vor die Anmerfun 


unter dem Terte dasfelbe Zeichen fee, welches mar 
an derjenigen Stelle des Tertes gemacht hat, worauf 
fid) die Bemerkung beziehet, und daß man, um alkı | 
Verwirrung vorzubeugen, nicht auf einerlei Seite 
dasfelbe Zeichen wienerhole. 

‚Man fondert gewoͤhnlich Diefe Zeichen durch eine 
hintergefeßte Klammer von dem Uebrigen ab, ud 





wählt dazu, außer dem fleinen lateiniſchen Alphabet | 


oder den fogenannten arabifchen Ziefern, meiſt Die 


kritiſchen Zeichen, womit die Grammatifer der Grie: 


hen und Römer die Verdorbenheit oder Unverdorben⸗ 


heit eines fremden Textes andeuteten. Dieſe kritiſche 


Zeichen, welche man zur Bezeichnung der An 


gen jetzt, bei mehrfacher Anhaͤufung derſelben, be 


liebig vervielfacht, find vorzüglich von zweierlei Art: 


j das engen: (€) und das Breus a. 
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Das Sternchen, asteriscus genannt und ge⸗220 
voͤhnlich in rother Farbe gezeichnet, war bei den alten 


Rritifern eigentlich ein Zeichen der Billigung; das 
Rreuz aber, obelus oder obeliscus (Spieß) genannt, 


var ein Zeichen der Rüge. : Denn: mit dem Kreuze _ 


ezeichnete man verdächtige Stellen, die entweder am 
inrechten Orte zu ftehen, oder von fremder Hand 


ıintergefchoben, oder fonft eine Rüge zu verbienen , 


— 


chienen; mit dem Sternchen dagegen diejenigen Stel⸗ 
en, welche man fuͤr aͤcht und mit Unrecht getadelt 


rklaͤrte, oder fonft als billigenswerth und bemer⸗ 


enswerth auszeichnen wollte. 


Es fingen aber ſchon die Kirchenväter an, vieſe 


Zeichen zu willkuͤrlichen Andeutungen zu benutzen. 


In neuern Abdrucken aͤlterer Schriften gebraucht man 
ie Sternchen, ſeltener Die Kreuze, auch zur Andeu⸗ 
ung einzelner Luͤcken im Texte. In aͤltern Drucken 


—— 


— 
Bi 


pird auch oft durch eine Hand mit ausgeſtrecktem Zei⸗ 


jefinger () am Rande die Aufmerkfamkeit des Le⸗ 
ers auf eine beachtenswerthe Stelle geheftet; wo⸗ 
uͤr man in neuern Zeiten meift ein VD. gebraucht. 
Das Abfhnittszeihen oder ber Paragraph ($) 
cheint eine Abkürzung des Wortes sectio mit ‚Doppelt 
jegeichnetem SS. zu feyn. 


Somie man fonft den Ablativ der - erften Dei - 
tation vom Nominative u. d. gl.m. durch einen übers 


jefehriebenen Apex () zu unterfcheiden pflegte, ſo 
interfchied man den abverbialen Gebrauch vieler 
oͤrter von andern aͤhnlichen Wortformen durch einen 


ibergeſchriebenen Accentus gravis (| ), als: modò, fe, 


re, sollm, circum, cum, quam, oder auch die rela⸗ 
iven Pronomina quuntum, quale, guod von den aͤhn⸗ 


lichen Fragewoͤrtern. Beides, wogegen ſchon Quinti⸗ 
an eifert, iſt in neuern Zeiten ziemlich außer Gebrauch 
zekommen, und bedarf keiner weitern N 





/ 


| Grotefendꝰs Gramm. II. Sb. &te Aufl. Q 


2° 





am hung. 
1. v on der Wort fol ge, 


F — 


Um etwas ateinifchgefchriebenes gründlich m 


verftehen, oder etwas Deutſchgedachtes in lateiniſcher 


‚Sprache richtig darzuſtellen, iſt ed nicht genug, daß 


- man die Iateinifche Kormenlehre und Syntare kenne; 


m. 


—— man muß auch in zweierlei Wortfolgen vöb 
ig geübt ſeyn, wovon die eine, Tonftruction 96 
nannt „die Wörter nady einer vernunftgemäßen Vor⸗ 
ftellung ordnet, die andere, melde man In» erfion 
nennt, die hatürliche Conftructiondordnung nad dem 


Zwecke der Darftellung bes Gedachten, ſo viel ei 


dentlich abaͤndert. | 


der herkoͤmmliche Sprachgebrauch geſtattet, verſchie⸗ 
— Die Conſtructionsordnung iſt, weil die Vernunft 
überall ihre Vorftellungen nad) einerlei Regeln orduct, 
in allen Sprachen diefelbe; über die Inverfion aber 


ebietet mehr oder weniger der Sprachgebrauch, yad 


kann daher nit in allen Spraden gleich frei und 


unbefchränft feyn.: ‚Am befchränfteften ift die Ya 
verfion in Sprachen, melde, ‚wie Die franzoͤſiſche, 
die Conſtructionsordnung zum hoͤchſten Geſetze der 


Wortfolge machen; am freieſten iſt fie in der griechi⸗ 
ſchen und lateinifhen Sprache, Die eine faſt unbe 


ſchraͤnkte Abänderung. der vernunftgemaͤßen Conſtrus 
tion geſtatten. In der Mitte zwiſchen beiden Itegt 
unfere deutſche Sprache, deren Inverſion nur in ge 
wiffen Faͤllen Durch einen feſtbeſtimmten und unabäw 


derlichen Sprachgebrauch beſchraͤnkt wird. 
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Da man durch die Conſtruction zuerſt den Sinn 
ner Stelle richtig auffaflen lernt, die inverfion aber \ 
ie. gegebenen Vorftellungen zweckmaͤßig darftellen 
hrt; fo darf man im Unterrichte der lateinifchen 
sprache eines fo wenig vernachlaͤſſigen ald Dad anderes 
ie Eonftructionsordnung findet vorzüglich beim Er⸗ 
aͤren lateiniſcher Schriftſteller ihre Anwendung ; 
im Lateinifchfchreiben Hilft Dagegen mehr Die Kennt; 
iß der Inverſion. Weil aber dieſe nur Die von der 
ernunft felbft vorgefchriebene Eonftructionsordnung " 
ich verſchiedenen Zwecken der Darftellung abändert, 
machen wir mit den Bemerkungen über bie Eon, 
ruction den Anfang. 


1. von der Eonftruction, 


F Die Conſtruction iſt an ſi ch ganz einfach, wird 222. 
ver um fo ſchwerer, je mehr man durch Inverſion 
zn der natürlichen Wortfolge abweicht. Da nun 
e lateinifche Sprache die freiefte Snverfion geftat; 

t, fo kann man beim Erklären ihrer Schriftfteller 
ht immer fogleich das Geſagte vernunftgemäß cons 
ruiren, ohne ſich vorher eine Ueberſicht des Ganzen, 
weit es invertirt worden, verſchafft zu haben. Man 
legt daher das Zuerklaͤrende bis zu einem Schluß⸗ 
ankte zuvor zu überlefen, um den Zufammenhang 

ı Säge im Allgemeinen aufzufafjen, und zu fehen, 

is was für Theilen die ganze Satzverbindung bes 
ehe. Hat man jich durch ein aufmerffames Ueber; 
fen‘, wobei man alle Gedanfenlofigfeit zu verbüten 
it, eine allgemeine Meberfiht der Haupts und Nes 
nfäße verſchafft; fo löfet man jeden Sat in feine 
‚auptbeftanbtheile, Subject, Prädicat und Aſ⸗ 
rtion, fammt deren Nebenbejtimmungen nad den. 
‚egeln der Grammatik auf, und confiruirt Diefe nach 
ver vernunftgemäßen Folge alſo: | 

| er 


e244. An., bang. 

-..1. Wenn eine Gedankenreihe nur - aus einem 
Hauptfage mit feinen Rebenbeſtimmungen befteht, 
fo. iſt deſſen Subject das erfte, das man zu fuchen 


hat, es ſey nun diefes ein wirflihes Subſtantiv, oder 


1 


ein Pronomen, oder ein Infinitiv, oder irgend ein 
anderer Sprachtheil, oder auch ein ganzer Satz, 
welcher die Stelle eines einzelnen Subſtantives mit 
ſeinen Nebenbeſtimmungen vertritt: denn mit dem 
Subjectsſubſtantive, ‚:ftebe es im Casu recto oder, 
wie es in Der Oratione obliqua der Fall ift, im Ac- 
cusativo, muß ‚man: zugleich alles das verbinden, 
was: ihn ald Nebenbeftimmung beigefügt iſt. 

2. Fehlt das Subject, fo geht man fogleich zu 
der Aſſertion oder dem Praͤdicate uͤber, moͤgen 
dieſe beſonders ausgedruͤckt oder im-Verbo vereinigt 
ſeyn. Auch zu der Aſſertion und dem Praͤdicate wer. 


den ſogleich alle nothwendigen Nebenbeſtimmungen 
hinzugefügt, wenn fie nicht fo weitlaͤuftig ausgedrüdt 
- find, daß man ed rathfanter findet, Die weitläuftigern 


Zuſaͤtze zuerft davon abzufondern. Geht aber vor 
dem Subjecte noch ein Binde- oder Sügewort, ein 


Pronomen relativum, oder ſonſt Etwas vorker, 


welches die Gedankenreihe mit dem Vorhergehenden 
verbindet, ſo wird dieſes zu allererſt genommen. 

.3: Wenn die Gedankenreihe aus einem Glieder⸗ 
ſatze beſteht, ſo wird der Vorderſatz, welcher mit 
dem Fuͤgeworte beginnt, zuerſt vorgenommen, ob 


‚gleich. ver Nachſatz den Hauptfak enthält. Selbſt 


wenn der Borderjaß, zufolge der Vorliebe der Latei⸗ 


ner für periodifche Schreibart, als Zwiſchenſatz in 


ven Hauptſatz eingefihaltet ift, pflegt man ven Schals 
fa8 wie einen Gliederſatz zu behandeln, und dem 
gemäß, noch che man: zur Conſtruction des Haupt 


ee faßes fchreitet, den Zwiſchenſatz zuerſt auszuheben, 


wofern nidjt deſſen Verwandlung in. einen: Vorderſah 


eine Paz PRO des amd) ſich zieht. 


— Yen 





J 
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er: geder einzelne Satz, er ſey Haupt⸗ ober Ne⸗ 
— muß, ſo oft an ihn Die Reihe koͤmmt, nach 


X 


gleichen Regeln behandelt: werden, fo daß nach demje· 


nigen Worte, welches den Satz mit dem Uebrigen 


verbindet, immer erſt das Subject mit ſeinem Zube⸗ 


hoͤr, dann die Aſſertion und das Praͤdicat mit ihren 
Nebenbeſtimmungen herausgefucht werden. Eine 
Interjection und ein Vocativ werden entweder, als 
kurze Einſchaltungen, ſogleich mit demjenigen Worte 


verbunden, dem ſie zunaͤchſt beigefügt find, oder . 


auch vor allem Uebrigen außgehoben. Größere Eini- 
ſchaltungen fpart man bis.and Ende auf. 


5. Jede kürzere Beftimmung eines Sußftantives 22 | 


Durch ein 3ahlwort oder Prönomen- ſetzt man dem⸗ 


ſelben unmittelbar vor; dasſelbe kann mit einzelnen . 


Adjectiven geſchehen, welche dem Subſtantive zur 


nähern Beſtimmung beigefügt: werden. Erhaͤlt aber 
das Adjectiv wieder eine naͤhere Beſtimmung durch 


ein beigefuͤgtes Adverbium, oder wird es wie ein 
Participium. behandelt, welches die Stelle eines 
zanzen Nebenſatzes vertritt; ſo ordnet man es am 


eßten hinter dem Subſtantive her, zumahl wenn 
nan es zur Erleichterung des Sinnes durch ein Re⸗ | 


ativum ober Fuͤgewort in einen Nebenſatz aufloͤſt. 
6. Auf gleiche Weiſe fuͤgt man die naͤhere Bes 
timmung eines Adjectivs, Warticips oder Verbums 
durch ein Adverbium unmittelbar vor das Wort, 
zu welchem ed gehört. Wird jedoch das Adverbium 
zdurch einen Ablativ ausgedruͤckt, ober durch eine 
Präpofision mit ihrem Casu umſchrieben; fo müfs 
en Diefe eben fordohl dem Worte nachfolgen, welches 
te näher beſtimmen, als das Fuͤgewort oder felative 
Pronomen, welche an deren Statt mit ihrem zuges 
yorigen Vorbo .ginen befondern Satz bilden, "Ein 
Ablativuis absolutus ift ald ein in einen ——— 
Satz tingefleidetes en, ‚anzufeben. | 


[9 
' 


6  -. Anhang. 
0.2: Jede ParticipialsConftruction, die ſih 
im Deutſchen nicht unverändert aus druͤcken laͤßt, muf 


man in einen foͤrmlichen Nebenſatz auflöfen, indes 
man aus dem Zufammenhange biejenige Conjunchen 


herausſucht, welche die Verbindung fodert.. Der 


-  aufgelöfte Nebenfa wird nach den allgemeinen Regels 

conſtruirt, und nah Befinden der Umſtaͤnde den 
Hauptſatze voranſchickt oder nachgeorpnet, Relati— 
ve Saͤtze koͤnnen, wofern man fie nicht durch ein 
Conjunction aufloͤſt, nur eingeſchaltet werden; Ma} 
Relativum ſelbſt wird gleich dem Srageworte U 
jedem Casu dem Uebrigen vorgeſetzt. 

8. Eine beſondere Schwierigkeit verurſachen dt 
lateiniſchen Relative neben einer Conjunction 
weil der Deutſche fein Relativum mit einer Conjunctim 
verbinden kann. In dieſem Kalle muß man zu allerlei 
Aufloͤſungen feine Zuflucht nehmen, welche man m 
beßten-durch die. Uebung lernt. : Dasfelbe üft der Zul 
bei einem relativen. Accusativo cum infinitiw, 
wenn man biefen vermittelft der Partifel daß at 
wenn in einen befondern Sat auflöft, und beieimm 
relativen Ablativo in Verbindung mit einen 
Comparativo, wenn man denfelben durd die Pat 
tifel als überfegen will. J En 
9 Jedes regireride Wort geht Dem regiritt 
vor, mithin Die Präpofition, Das Nomen MR 
Verbum dem davon abhängenden Caſus, das Ver 
.bum finitum dem /nfinitivo, ver Comparatım 


„dem Ablativo, u. ſ. w. Wenn bie regirten Wäre 


beſondere Nebenbeſtimmungen haben, fo werden # 
ſogleich mit ihnen nah den oben gegebenen R 

hinter das regirende Wort geordnet, fo daß, ber uff 
nad, das in einen Ablativ oder in eine Nräponam 
mit ihrem Casu verwandelte Adverbium, oder her 

fen Stelle vertretende Sag, wenn er nicht ald Borkkt 
faß behandelt wird, die ganze Conſtruction beſchlickt 


. 
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ae MOM DER, Inverfiom ee 


* 


ne Conſtruction zu tehger  zmechihpigen 


einer Denkerſpraͤche ausgebildet. Beide tagt | 
zwar in den meiften Fallen eine gleiche Inverſibn der 


jene hat ſich vorzüglich zu Einer Redmerz, Dieft zu 


wird, Inteinifche Saͤtze mit wenigen Ausnahme ü 
gleicher arg We Deutfihe zu überfeßen‘, "Ant 


[4 


— * J — 
- f [3 

Va N ne — Net a ah: 

a Rn hangiı- 


Denkerſpracht dapegen; win dem Gerſtande d die che 
:7; zeinen Beſimmungsgrimde beſonders vorzuzaͤhlen, 
zu: Glaͤſdor ſaͤtz on hinneigt, in. welchen die 
———— Voͤrderſaͤtze von dem daraus. hervorgh 
| denden Hauptſatza getrennt exſcheinen· —— 
| 4. Derſtibe Brunn leitete. bie Römer. im ‚Ge 
Braude Der: Pansicipial-Conftruction, indemeee 
* nicht gleihgältig iſt, was man durch ein Partici 
ichne oder nicht, ſondern die Participials Es 
Ahuchen. dazu. henutzt werden. muß, um diejenigen 
heile des Gemaͤhldes/ melde nicht. beſonders hervaw 
gehoben werben follen, in den gehörigen _— 
Kellen. Im Gebrauche der Praͤpofit ionen 
Tonjunctionen, wierin der Stellung ner be 
‚menden Adjestive und ‚Genitive,.ift Die Intersi 
ſche Sprache weniger gebunden als dit deutſche; 





groͤßte Unterfchied beider Sprachen zeigt. ſich aber‘t 


Der Stellung des Verbi, welhes den Hauptbefti 
theil eines Satzes ausmacht. 


225. - B. Da die lateiniſche Nednerfpradhe ihre‘ Bit 


olge darauf berechnet, ‚die Aufmerkſamkeit des 
hörers zu ſpannen und rege zu erhalten, und de 
alles fo anordnet, daß man erft mit Dem letzten W 






ben Aufſchluß des Ganzen erhält; ſo pfle est fie:d 


Verbum‘, foviel moͤglich, ganz an dad Ende eine 


Satzes zu ſtellen, und nur das an Umfang und Be 
deutung ungewichtigere Huͤlfswort Sum in die Ritt. 


eines Satz es einzuſchalten, z. B. Diut equiden 


restiti, ‚aber diu sum’equidem "reluctatus. Die 


beutfche Denkerfprache dagegen hat dem ‚Verbo, ji 
ed ein gewichtiges oder bloßes Huͤlfswort, eine dr 


fach beftimmte Stelle angewiefen, - 


| 6. Diefe'Breifäche Stellung Des Hentfchen Vorl 
richtet ſich zwar nach der berfhiedenen Rede 

gruͤndet ſich aber Auf die Eonftruction’des einfachen 
F un und beftimmt - ze. die — 


_ 





ee 


" Die latehiſches otehebenn. — ag, 
rc welche · au die lateiniſche⸗ Retnorſpeache 


ie Ge gemichtigem Worte zu fegen verlangt, 11 Je ehr 


au aber noch in. den mewelten ‚Zeiten. pie Lehre vom... = 


S.onu8,:d.h. dem die Kraftſtellen einnes Safes- bes 


zeichnenden Tone, mißverſtanden hat, deſto noth⸗ 
wendiger wird 28, die drejfache Stellung, des deut⸗ 


ſchen Varbi hier zu exlautern, wobei: im Voraus zu 
—2 iſt, daß wenn das Verbum durch irgend 


eine Halfsmort umſchrighen wird, das Huͤlfswort 


icin be. Verbums Stelle vertritt. 


2 . Das Geſetz Dev; pernunftgemäßen Eonſtup | 


tion ‚sselangtz daß in einem, ‚einfadyen Satze das Sub- 
jeoct desſelben ober: Der; Besriff, welcher der ganzen 
Ausfage zum Grunde liegt zu Anfange ſtehe, und 
darauf ſogleich die Afſertiom folge, welche das 
Praͤdicat mit dem Subjecte verbindet, das Praͤdi⸗ 


cat hingegen ganz an das Ende des Satzes geruͤckt F 


werde damit es Alle feine Nebenbeftimmungen zwi⸗ 


ſchen fi und. der Afferkion einſchließe, 3. B. So: 
rates. war fehr weife, Socrates erat valde Sa- 


piens für sapientissimius, oder, ‚Bott bat die 


Welt von Ewigkeit her. gefhaffen, Deus est. ıb 


aeterno omnium ‚rerum creator. ‚Hieraus ergebeh 
ſich die erfte,. zweite und legte Stelle eines Satzes 
alt die. Kraftſiellen desſelben. 


B8. Wenn man ſchlechthin etwas aus ſagt oder | 
in modo assertorio (b eha uptend) redet, ſo ninmmt 
das deutſche Verbum dem Ebenangefuͤhrten zufolge 
Die zweite Stelle des Satzes ein, weil die erfte Stelle 


dem. Grundbegriffe zukoͤmmt, von’ melden die Rede 


iſt, z. B. Gott fhuf die Welt son Ewigkeit. Wenn 


man: aber einen? Satz mit dem andern durch ein relas 


rives Fuͤgewort oder Pronomen verbindet, d. h. in 


modo subjunctivo (unt erordnend) ſpricht, ſo tritt 


das Verbum, weil das Fuͤgewort Die erſte, und das 
Subject die ůweite Stelle des — ——— in 


1) 


\ 


I 
l 


i — — * A : 
250... . Un Biegen... 17 
* vo. 


die lehte Strlle deoſelben ei; 8 ®.:- Weil Moltai 


Melt von Gmigfeit ſchuf, io u. ſ. w. — 28,83 


226... 9 . Dieerfie Stelle eines Satzes Tann das 


ſche Verbum nur dann einnehmen, wenn: man in mod 
posgtulatorio' (heiſch end)" tedet, 3. B.Sccaffe, 
Gott? ein reines Herz in m! Daß dieſe Stream 
nur darum Statt finde, um das Verbum als 
gegenftand der Rede zu bezeichnen, ilehrt Die Moͤgth 


keit einer Beibehaltung der natürlichen Wortfoi, 


3. B. Gott! ſchaffein reines Herz in mir! '&a 
darum Fömmit auch in?Sragefägien, ſobald die 
Stage im Verbö’felbft:Tiegt; das Verbum vorau 


ſtehen, z. B. Schuf Gntt HE WEL von -Emwigki! 


womit man- die Ausfage mit dem bloßen Frageton: 


Gott ſchuf die Welt von Ewigkeit? sc. ſagſt du, 


— 


nicht verwechſeln Darf, + >. ">: 


deutſche Verbum bie. zweite, 


10. Außer den enge Füge Fallen Tann bet 

Stelle des SagedHidt 

verlaffen, wogegen das Subject hinter dasſelbe ttikt, 

fo oft es feine Rraftftelle dem Prädicate — 
einer Nebenbeſtinimung, die man mit beſonderem 


* 


drucke hervorheben will, uͤberlaſſen hat, 3. B. Gref 


if Gott und allmachtig; die Welt Thuf Gots von 
Emigfeit; von Ewigkeit ſchuf Gott die Welt: Zwar 
ſcheint das Verbum auh im Wach ſatz e die af 
Stelle einzunehmen, z. B. Als Gott die Welt fhuf 
ſchuf er zuͤerſt das Licht; allein dann iſt Die demon 
—— 
‚Stelle des Subjectes einnimmt, wie das Fragewott 


in Frageſaͤtzen, z. B. Wann ſchuf Gott das Liqht⸗ 


—11. Wie alſo im Nachſatze das Verbum nır 


ſcheinbar die erſte Stelle einnimmt, ſo iſt ein bedir⸗ 


gender Dorderfag, in welchem das Verbum voran 


-fteht, ald ein Frageſatz zu. betrachten, z. B. Far du 
‚gefehlt, for geſteh es. Mithin kann das deutſche 
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Berbum, ‚mit Ausnahme Ber beiſchenden und unter⸗ 
yrdnenden Saͤtze, keine andere als die zweite Stelle 
es Satzes einnehmen: denn überall, wo dad. Verbum 
rt nach der zweiten Stelle zu ſtehen ſcheint, muß 
nan Die vorſtehenden Bindewörter als nicht zum 
Sage gehörig.anfehen, z. B. Nicht nur die, Freunde, 
'ondem auch die Feinde muß man lieben. Das 


yeutfche Verbum iſt daher Feiner Inverſion fähig, , 


ondern nur dasjenige iſt im Deutſchen eine In ver⸗ 
ion, wo das Subject hinter das Verbum tritt, 


122. ‚Biel freier ift die Inverſi on der lateiniſchen 
Sprache, weil dieſe das Verbum ſo gut, wie jedes 
andere Wort, an jede beliebige Stelle zu ſetzen ge⸗ 
tattet, und nur ald Rednerſprache dasfelbe gern zu 
Ende des Satzes ftellt. Durch dieſe größere Inver⸗ 
tonsfreiheit, gewinnt die lateinifche Sprache aber den _ 
Bortheil,. daß fie immer die gemwichtigern Wörter, 
welche durch befondern Nachdruck hervorgehoben wers' _ 
sen fpllen, in die Kraftſtellen des Sabed bringen, 
und daher durch bloße Wortftellung bewirken kann, 
vas der Deutfihe nur durch ben Rederon au eis 
egen vermag. Ba 

Anftatt nähmlich, daß ber Deutfhe je nad, Ver⸗ | 
ſchiedenheit des Sinnes ein Wort durch den Redeton 
yervorhebt, ſtellt der. Lateiner RM Bort — an 
die Spige, 3. B. — 


Prodiäine Judas magistram osculo? verrieth Judas feinen 
Meifter mit einem Kuſſe? 

Judasne magistzum 0 osculo prodidit? verrieth Judas ſeinen 
Meiſter mit einem Kuſſe? 

Magistrumne Juan: — prodidit? Lerrieth Judas ſeinen 
Meiſter mit einem Kuſſe? 

Osculone Judas m Fänem 3 a Judas ſeinen 


eiſter mit einem Ruſſe? | 
Was hierüber und ‚über bie lateiniſche Wortfol ge Überpaupt, noch 


nehr zu bemerken ſeyn — ſehe man im erſten e -biefer 
— ff. .. 2, ” — 


| 
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"IR Weber die kateiniſche Bezrihuung: 
00:0: gebtodener Zahlett. .: 

Die Hälfte des Ganzen nannten die Roͤmer di 
midium (in der Mitte geſchieden); Die uͤbrigen Theile 
eines Ganzen wurden aber durch die Ordnungszah 


len ausgedrückt. So hieß dimidia.pars =/,,. tert 


pars , quarta .pars y, ur ſ. fe Bei allgemeinen 


. Bruchbeftimmungen feßte man: den Plural, als: de 


eoquere, aliquid ad dimidhas partes, tertias,; quarts 


u. fe fi etwas bis auf’ die Hälfte, ein Drittel 
: gder Viertel. einfohen. Der Zuſatz des Wortes 
"pars ober partes ift bei ſolchen Bruchbefkinimlunge 


nicht immer nothmendig, -. & 
Wenn man Brühe von Brüchen bezeichnet, fo 


kann dimidia mit dem beigefügten Bruche in gleichen 


Casu ſtehen, ſonſt muß aber der Beifaß. durch den 


Genitiv oder durch die Praͤpoſition ‚ex mit dem 


Ablative ausgedruͤckt werden, Als: ‚dimidia  quaria 
= Y aber tertia septimae.pder tertia ex septima 
2f f — — F BT — —— ——— 
7 = am. Tres'septimae. wurden ?,, ſeyn; wenn aba 
nur ein Theil von mehren ausgefondert-wurbe,; fs 

beſtimmte man: zuweilen, bloß ven. Zähler mit Weg 


laſſung des Nenners, ald: duae partes für dus 
tertiae partes 2/,, tres partes für.tres quartae },. 


Sm ihren Berechnungen löften die Römer, wi 
Die Griechen, großzahlige Brüche meift in mehre auf, 
beren Zähler Die Einheit war, mobei fie fich dann oft 
mit ungefähren Angaben begnügten,. als: dimidia et 

‚sexta , # ſtatt %,, dimidix et quarta 3, +, 
ſtatt y,. Daher fhrieben die Griechen a für ı, B für 
2, 7 fuͤr 3; aber z fürs, für ,, € für ag um 


day für Ein Halbes. bezeichneten 


die Römer durch S (semis oder semissis), daher HS 
=2'fa ober sesteruus; !% aber Durch B(bes over bessis); 


N 


- 
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Die Iateinifche Bexeichnung der Brühe. 253. 


Hin Ganzes nahnten nämlich die Roͤmer as, welhee 
an in zwölf uncias (Einheiten) theilte, um danah 
en Antheil an Erbſchaften, die Zinfen,; Münzen, 
Raße und Gewichte. zu beſtimmen. Für ‚jede Zahl. 
on-Zwölftheilen eines Aß hatte man beſondere Na⸗ 

en, welche man zur Bezeichnung der Brüche ge⸗ 
rauchte. Dieſe Namen find folgende: 6 


uneio — Mias. duodecima. 


sextans. —— 1/6 3 sesia. J 
guallrans - M s. quarta, auch eriuneisa. 
zriens — Mı2 — 1a s. tertia. RN — —— 
quineunx — 5/ı, 8. sextans cum quadrante. . ° _. 
semis 3. semissis — 6fıs — fg s. dimidiä. pars assis. 
septunx — Ya 8. quadrang cum triente. , — .: 
bes 3, bessis — %ıs — ?/; für beis s. binae partes assie. 
dodrans = IYıs — 3fi 3- 3. quadrantes, quibus deest quadrans. 
dextans = 9/1 — °/6 s- quini sextantes, quibus deest sextans. 
deunx —ı/,,s.undecimunciae, quibus deest uncia. 
— AnmerkaäangÄen 
Man: darf mit, deunx nicht decunx oder decuneis verwechſeln, 228. 
welches 10 Unzen oder fo viel als dextans bebeutet, Man ber 
zeichnefe einen foldhen decunx wohl mit X, wie den quinennx 
‚mit V 5; aber bie Redensart: in:qnincuncem ponere arbores,- 
die Bäume in ſchräger Linie pflanzen erklärt fich befier aus der 
Würfelzahl 2 , als aus der Bezeihnung *.* für V. Man -hatte 
auch noch Eleinere Theile, z. B. semuneia — ı/%, Unge — 2%, 
verjchieben von sescuncia, sescunx Oder sesguunx — 1ıf, Unzen F 
— Ye Das Wort sesqui anderthalb iſt als ein Numerale 
cardinale anzuſehen, wovon man auch ein Multipticativum 
sesquiplex. ober sescuplex, und ein Proportionale sesguplus 
gder scescuplus hat, und fdheint von sequi abgeleitet zu feyn,  ‘ 
wie’ das. griechifche End von Erpas, Eamonge.- Denn "Cicero . 
bezeichnet damit in feinem Timaeus eben die Zahlverhältnifie, 
welche Plato mit: der Präpofition Ems bezeichnet,  _ ": | 
Sesguialtera ravio iſt A6yog mwörlsog, 14 1% oder das 
na Verhältniß von 2 zu 3 
Sesquitertio = =  -  enirgirog, 1 oder das 
Zur 7 ur Verhältniß von 3 zu .2. 
: Sesguiotaga - - -  smöydoag, 14 2/8 oder bag 
. ' F WVerhältniß von 8 zu 9. 
- Bon sesquitertius ganz. verfchieden ift sestertius (flatt se- 
mistertius) Öristhalb, wovon im Folgenden mehr gefagt 
werden wird, — ea 
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u Anhang 


2, Beikpiele:von ber Bezeichnung gebrockener Babien- find: 


cum trigesima purte unius horae —- - 


Atfrika ndlih . 13.228 876 


.. ‚guet. Aug. 101, Augustus. heredes instituit primos, Ti 
berium ex ndrte dimidia et. sextante — Yy+Y%=H- 


Ya 2/3, Liviam: ex parte tertian — 1735 secundos Dr. 


‘ aum Tiberü'filium ex triehte — Ya, et'ex partibus religi 


— 2/3 Germanicum liberosque ejus tres sexus vinli: 
tertia gradu propinquos amicosque complures. 
Plin. H.N: VI, extr, Plura sunt segmenta mundi, que 
nostri circulos appellavere, Graeci parallelos. in prim 
coeli ceircumflexu noctis dieique longissima spatia hora, 
"XIV Aequinoctiales habent, brevissima e contrariol 
In sequente: circulo dies noxque maxima quatuwardeis 
horarıum aequinoctialium est, accedente dis quinta par 
unius-harae — 1A. In tertia circulo longissimus die 
est aeqninoctialium horaram quutuordecim atque dimidia, 


| 2430 32 8 
14. : = 14 —— —14— = —u— 
Jar So 27430 oo 11 


totius terrae tertium esse pärtem et octavam paullo u; 
Asiam vero guurlum et quartam deeimam, Africam autta 


quia ntam et INsUper SEXUgEesimam. 


Die Angaben ber legten Stellen find alſo zu berechnen: 


3+-8 
f; + fg ift fo viel als ar — Er > 
. a Er i 


u 


—— Ya eo... ⸗ 441418 


| '4m14 56 28 
—  5460_' 65 13 
‚a ı si I Een — —— 
Kr Vs .." 5%60 300 60 


. Zheilt man alfo den bewohnten Erdkreis in 24. 28. 60482 


gleiche Theile, fo nimmt ein, nad) obigen Angaben des Plinick 
Europa etwas Über 11. 28. 60 — 18180 — 
Aſien hingegen - 9. 60. 24 = 12960 


ud 


! 
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—— man die eihattene: Summe 80176 von. den ſamuitiichen 

Ab aien dee dewohnten Erdkreiſes — 40320. ab; fo bleiben 144° 

Theile Reſt. Plinius ließ demnach in feinen, Angaben. von ‚der 

een age bet Europa a. unbeftimmt mit 
J 18624 97 

deffen Berüdfiätigung Europa UST 35 bes ganzen be 
kteiſes ausmachte. Vergroͤßett man nun Alien = == 12960 Theile 

"um Die: Hälfte — 6480, fo Co die Sa 19440 bie Grö⸗ 


# — = 18624 um 0 m’ , oder faft to, fehlt 
daran, — daß Europa anderthalbmahl ſo groß als Aſi en wäre. = 
Nimmt man aber das Doppelte von Africa =’ 8136 Theile 
nebſt deſſen ſechstem Theile — 1456, fo überſteigt die Summe 


von Kr m = 18928 as Größe Europas 18624 


304 . 
nur um — se ober faft — welchen Bruch Plinius 


gänzlich unbeadhtet ließ. | | 
IL Ueber bie vömife Bezeihnung Be: 
Geldbfummen. 


Große Gelbfummen berechneten die Römer theits 2 230. 
ach griechiſchen Talenten in Golde, theils nach 
seftertien in Silber, theils nach Aſſen in Kupfer. 
Inter dem Könige Servius Tullius wurde zuerſt Kup⸗ 
er geprägt, Gilber im J. R. 485, und Gold 547. 
Ein Aß Kupfermuͤnze wog anfangs ein Pfund, 
urde aber periodenweiſe immer leichter ausgepraͤgt; 
aher man zwiſchen aes grave oder asses librales, 
nd sextantarios, und unciales, und semunciales 
nterfcheidet. Die Berechnung feines Werthes nach 
— Gelde liegt außer meinem Zwecke ); ich 
abe hier nur zu zeigen, mit welchen Benennungen 
ian die verſchiedenen Geldſorten im Lateiniſchen zu be⸗ 
ihnen pflegte. Die Theile eines Aß find weiter oben 
hgegeben; feine Vervielfachung bezeichnete man alſo: 
—— —— 

*) Ich verweiſe hiet auf die kurze Ueberſicht des römifchen und 


griechiſchen Maß⸗, Gewicht: und Münzweſens in den Einlas 
dungöfchriften des ‚Hm. Dir. Matthiä zu Frankfurt a. M. 


— 


[) 


’ 


Dupondius—a aß, — ober — he 
Quatrussis—= 4Aß, Quinguessis== 5 Aß, Sexessi 
=6A, eg 7Aß, Octussis— 8 17} ‚Ne 
nusſssis Aß, Decussis.= 10. Aß, Ficessis evt 
: Vigessis = 20 Aß, Tricessis = = 30 aß, u, f f bis 
Centussis =100 Aß. 
0 Beiider Beſtimmung der. Silber m uͤn ze · liegt 
der Denarius (griechiſch Drachma) zum Grunde, web 
her ungefähr a Dt. oder z Unze wog, und anfang 
‘ 40, fpäterhin 16 AB galt. Sein Zeichen ift X, font 
feine Hälfte, der Quinarius, durdy V, und fen 
WViertel, der Sestertius, durch IIS oder HS bezeichnet 
wurde. Der Sefterz hieß auch ſchlechthin nummu— 
weil man nach diefer Münze, feitvem man Silbergel 
prägte, Diegrößern Geldſummen zu beſtimmen pflegte 
Unter den Kaiſern wurden jedoch feine. Sefterzef.un 
Quinare mehr gefhlagen , ſondern Zibellae, meld 
den Werth eines Kup eraſfes hatten. Die Hält 
einer Libelle hieß Sembella, ihr Viertel teruncius. 
Die einzige Goldmuͤnze der Roͤmer zur Zeit 
der freien Republif, war der aureus (numnius) oder 
Golddenar, welcher bis zum 3. 560° fo viel als ci 
Silberdenar, nachher aber doppelt: fo viel ober and 
etwas daruͤber wog, aber fo viel als 25 Silberte 
nare oder 100 Sefterzer galt. Unter.dem Kaiſer Con 
ſtantin dem Großen, welcher ein -römifhes Pfund 
Solo zu 52 Golpvenaren auöprägte, erhielt‘ ver 
Bolddenar den Namen Solidus, welder nun ud 
vervielfacht und in Meinern Theilen ausgepräget war 
de. Die Theile eines Solidus waren deffen Hälfte, 
semissis oder guinarius, und beffen Drittel, tremassis, 
Die Rechnung nah Talenten gehört den Griechen, 
welche fi ie zu 6o Minen, ſowie die Mine zu 100 Drach 
men, die Drachme aber zu 6 Obolen berechneten. 
234. In Hinficht auf. den römifchen Ausdruck bei As 
Br größerer RE ift aa ju merfen: 


E 
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Weil das Kupfer nad Affen berechnet wurde, ſo ließen bie Rb⸗ 
mer bei dem Genitive aerıs oft das Wort asses aus; und weiß 
man nur vis 100,000 'zu zählen pflegte, "und mit Hülfe ber 

‚Bahladverbien wieder von vorn zu zählen anfing, fo ließ man 

. bei folchen Bahladverbien auch die Zahl 100,000 weg, und ſprach 
— B. decies aeris für. decies centena millia aeris (assium). 

uf Ähnliche Weiſe verfuhren die Römer bei der in fpätern Zei⸗ 
ten gewöhnlichen Rechnung nad) Seſterzern, mit dem Unterſchiede, 
daß man babei bası Wort argenti austieß, und dagegen. das 
Neutrum sestertium (pondo) in dem Casu ſetzte, weldjen die - 
Conſtruction erfoderte, 3. B. seszertium decies für decies cen- 

-tena millia nummum, GC. sestertsi cet. D. sestertia cet. 
Ace. sestertium cet. Abl, sestertio cet. — 
Nun aber unterſchieden die Römer auch zwiſchen dem Mascu- 
lino sestertius (nummus) Sefterszmimze oder der Seſterz (Pl. , 
die Sefterzer), und dem Neutro sestertium. (pondus) Sefterz« 
gewicht. oder das Sefters (Pl. die Sefterse). Ein Sefterze 
gewicht galt für. 1000 Gefterzmünzen, um den weitläuftigern 
Ausdruck mille sestertii dadurch abzukürzen. Man pflegt in 
deutfchen Ueberfeßungen bie sestertios Pleine Sefterze, die ses- 
tertia dagegen große Sefterze zu nennen; allein ba sester- 

tium nad) Obigem aud) 100,000 Seſterzer bezeichnet, fo ware 
es beffer, .den und das sestertium bloß durch idr grammatis 
ſches Geſchlecht zu unterfcheiden, Und dagegen das sestertium 

‚im Werthe von’ 1000 Gefterzern das Fleine, im Werthe von ‘ 
100,000 Sefterzern aber das große Seſterz zu nennen.‘ ° 

- Man ann nun die Uebung der römifchen Zählweife zugleich mit 
der Uebung in der römifchen Sefterzbenennüung verbinden, und 
um nicht zu weitläuftig zu werden, alle Bezeichnungen ber Geld⸗ 
fummen von einem Gefterze. bis in mehre Millionen fo ‚dburde. 
gehen, daß man fich erft die Einheiten, dann die Zehner,. Huns 
‘derte, Zaufende u. f. w. angeben läßt, oder wenn man auch die 
Bufammenfesungen ber Zahlen üben will, bei den Dimberten 
‚die Einheiten, bei den Zaufenden die Zehner u. fr w. Übergeht. 
Dann wird man finden, daß ungeachtet des doppelten Gehraus 
ches bed Wortes sestertiun dabei doch weniger eine Verwech⸗ 
felung möglich ift, als bei der Unterfiheibung zwifchen sester- 
tius und sestertium in foldhen Casibus, weldye im Masc, und . 
Neutr. gleichlauten. cf. Cie. Verr. HD, 3, 55-61. © 
Die Verwirrung ber Zahlen wirb nämlich bei bem Worte ses- 
‚tertium dadurch vermieden, dag man mit sestertium. im Wer⸗ 
the von 1000 Sefterzern eine Garbinals oder Diftributtvzaht 
verbindet, mit sestertium im Werthe von 100,000 Seiterzern 
dagegen ein Zahladverbium. Im eriten, Falle fleht. der Plurat 
sestertia, im le&ten Zalle nur der Singular. Umgekehrt muß 
man bei dem Giugulare von sestertium die Zahlzeichen als 
Bahladverbien Yefen, bei dem Piurale hingegen als Gardinals 
ober Diftributivzahlen. So heißt sestertium X. foviel als ses- 
tertium decies, auch bioß decies, ober deries centena 
(sestertia) ein großes Seftery zehnmal genommen oder eine 
Million; sestertia X, foviel ald sestertia .decem , guch dena 
milia (sestertia oder sestertium) zehntaufend Sefterzer, 
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Eine größere Zahlenverwirrung entſtand dadurch, weit bie Rk 


mer forvohl das Seſterzgewicht ald die 'Sefterzmünge durd HS 
bezeichneten, fo daß HS.\X. eben fomohl sesterkit. decem. 1% 
sestertia decem ober sestertium decies delefen ‘werben Tonnte. 
Hier diente es zur. Unterfcheidung, daß man im erften Falk 


. HS. X., im zweiten HS. X., im dritten HS. X. fchrieb. Deq 


* 


wurde dieſes nicht immer beobachtet, und man Jchrieb z. 8. 
Plin. H. N. XXXIIE, 47. AIsidorus religust in numeret 


‚Waar) HS. DC. für sestertium sexcenties centena millia. 


.. Funerari se jussit US. XT. für undecies cent. mill. & 
.. la$ .Ascon., Pedian ‚in Cie. Verr. I, extr. quadringesia 


sestertium, 10 die Handſchriften CCCC sestertia ſchreiben. 


Zu was für Betrügereien diefes Anlaß gab, f. Suet. Galb. 5. 
6. In Hinſicht der Aahtenbezeichnung bei römischen Schriftſtellern iſ 
noch gn bemerken, daß, wo die Zahlzeichen durch Punkte in Xak 


+3 


... Julio, L: Aurelio eoss. scptem arinis ante bellum puniooa 


fen ‚abgetheilt find, die erſte Kaffe rechts Kiner, die zweite Zur 
ſende, die dritte Hunderttaufende andeutet, z. B. Plin. H:N. 
XXXIIH, 17. Auri in acrario populi romani fuere, Ser. 


‚tertium pondo XVJ. DCCOCX. argenti XXII. LXX. et in 
meratoLXII. LXXXV. CCCC. (d. 5. 16,810 Pf. Gotb, 
Silber, und 6,285,400 Gefterzer baar). - Item Sex: Julie, L 
Marcio coss. hoc est, belli socialis initio, auri sedeeies 


- cent. viginti millia et DCCCXXIX. - Caesar primo ia- 


‘“troitu Urbis in. civili bello suo.cx aAcrarıo protulit la 
‚terum. aureorum XXV. M. argenteorum XXXV. et in ne 
merato quadringenties cent. mill. sestertium.: nec fit 
aliis temporibus. respublica locupletior. Intulit Acmiliw 
Patllus, Perseo vieto, e Macedonia praeda. HS. bis sil- 
lies et trecenties eent. mill: a qno tempore populus Io 


. manus tributum pendere desiit. 


⸗ J 


WVon der Bezeichnungsart in ältern Zeiten, wo man nur we 
nig gemünztes Kupfer hatte, und meift das Metall bloß abesen, 


s Viefert die Duellifche Sufprift „S 256 ein Beifpiel. 


” & 


kann man ben römifchen. Denar mit einem Kopfftüce verglei 


' 9. Bei runden Summen, wo ungefähre Bellimmungen * 


und alſo zehen Seſterzer ungefähr einem rhejniſchen Gulden 


ſchätzen. Die kleine attiihe Drachme war etwas geringer «8 


— ein römifcher Denar des. goldenen Zcifalters, nur etwa 20 Kap 


t 


zer leichten Geldes; daher man das Kleine attiſche Talent vom 
6009 Drachmen, weldyes meiſt zu verftchen ift, wenn von 'eügem 
. Zalente ſchlechtweg geredet wird, zu etwas mehr als zu 2000 
rheinifchen Guſden berechnen kann. . 
Ein AB wog bis zum 3. R. 479. ein römiihes Pfund, web⸗ 
- ches faft den Werth eines halten Thalers im. Sonventice 
hatte, Dann wurde er. auf die Hälfte heruntergefest, To. er 


nicht viel mehr als ein Denar werth war, allein ſchon 6 
. nach dieſer Reduction wurde Silbergeld geprägt, To daß die 


r 


W 


‚nen Affe, welche zuletzt bis auf ben. Werth von-ein paar Kren⸗ 
zen herunterſanken, bei. größern Geldfummen yicht in Betreche 
tung kommen. BE => 
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Die lateinifche Bezeichnung des Geldes. 469 = 


zeiſpiele von Bezeichnung verſchiedener Setofums 233, 
men in römischen und griechifchen Münzforten find: 


ell. Pat. II, 10. Lepidum Aemilium augürem, quod ser 
Alibus aedes conduxisset, adesse jusserunt censores — 

“ Plin. H. N. X, 51. Clodii Aesopi tragici histrionis patina, 
qua posuit aves cantu aliquo aut humano sermone vocales; 
terliis sex sıngulas co@mtas, sestertiis centum est taxataı . 

Ibid. Cleopäträ, Aegypti regiriarum novissimä, unä \ 
ena tenties sestertium absumtura, margäritam äceto lique 
ctam absorhuit.. — = rue u A — 

Senec. cons. ad. Helv. 9. C. Caesar, ut ostenderet, quid 
mma vitiä in summa fortuna possent, 'venties sestertiö toea 
vit uno die. — 

Ibid. 10. Apicius, cum sestertium millies in culinäm con: - 
ssisset, aere alieno gppressus ‚, superfuturum. sıbi ‚sester- 
om centies computavit: et velnt ın-ultimä fame victurus, si. 

sestertio cemfies vixisset, veneno vitam finivit. Quanta 
xuria erat, cui sesterlium centies egestas fuit? 00 

Nep: .Att. XIV, 2. Atticus tanta ustis est moderatione, 

— in sestertio vicies, quod A patre accepérat, parum 
spendide gesserit; 'neque in sestertio centies afflluentius -- ur 
terit, quam instituerat, ZB ‘ an 

Suet. Aug. 101, , Augustus legavit- populo romano. quer 
ngenties, tribubus fricies güinguies HS.! Praetoriänis mil: 
ms singula nuwllia nummorum (8. singula nummum: mild | 
c. A. L 8): eohpftibus urbanis. wingenös ; legionarlis.tres 
os nummös. Reliqua legata varie dedit, produzitque üge- 
m ad vicena sestertiu, anibus solvendis annuuni Jiem Andi, 
Ausatus rei famiharis mediocritäte; nec plus‘ perventkr 
m ad heredes suos, quam millies et quingenties, professus 
amvis viginti proximis annis quaterdecies millies " ex: festar 
ntis amicorum protepisset. _ Re I 

Plin H. N. XXXV, 4. Tabulis externis auctoritätem Ro- 
& puhlice fecit primts omnium L; Mummius, cui cdbno« 
n Achaici victoria dedit. Namque cum in praeda ven 
nda rex Attälıs VI. HS, Ch. e. sexies centuin sesterlium mile 
ı) emisset tabulam Aristidae, Liberum pätrem, pretium 
ratus, suspicatusque aliquid. in ed virtutis, quod ipse 
sciret,. reyocavit ablamı — a 
 16id,11. Cydiae pictoris tabulam Argonaüutas sestertiugi cenꝰ 
quadruginto quatuor millibus Hörtensius orator mercatlısiegh 

Ibid Licias Atheniensis Necromantiam Homeri, quam 
Iixerat,. vendere noluit — regi talentis sexaginta,, Boy 
sque patriäe sttae donavit. Tälentuim autem Atticum "des 
orium sex millibus taxat M. Varro, 000.000... 
‚Geil. III, 17: Aristoles traditur libros pauculos Speu 
pi philosophi post mortem cjus einiäse talentis Mitiâ 
=  Ea stumma fuit nostri nummi HS: LXXIL.. 2 - 

Plin. H. N IX, 89 Violaceae purpürae libra Bomiaa - 
ufiis centuin venibat; Dibapha Tyria ın libras denuriik 
le non .poterat emi. ne an 
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260 Anhang 
- Anmerktungens 


1, Die Namen file. römifche Maße und Gewichte behält mon cm 
beßten in der Ueberfesung bei, weil fie zu mannigfaltig find, 
und immer befonder& berechnet werben müflen, wenn man 
einen richtigen Begriff von ihrer Größe machen will. Ich bemerke 
nur, daß 32 römiſche Pfunde am Gewichte 21 Parifer -Pfunda 
gleich waren, mithin ein einzelnes Pfund oder _Ss 22 Eölnifäe 
Loth enthielt. Nur etwas mehr wog bie Feine attifche ner 

ö 100 Dradymen, fo daß ein gewöhnliches atiifches Zaleng za 
Minen beinähe 43 Pfund betrug. . 
2, Bei Längenmaßen überfest man je taufend römifche Schritte (malle 
passus) am beßten durch eine römifche Meile, deren 5 auf en 
geographiſche gehen, Auf eine foldye geographifche Meile Zehen V 
griechifche Stadien , mithin 8 auf eine romiſche Meile: ein einkl: 
ned Stabium euthielt 125 römifche Schritte oder 625 römiſche 
aber nur 600 griechifche, fo daß ſich der griechiiche Zug zum toͤni 
ſchen wie 24 zu 25 verhielt. Die:Annahme von mehrerlei Av 
dien beruhte auf einem Irrthume. | 


IV. Vom römifhen Kalender. 
93. 1. Romulus, der Stifter Roms, führte zuerf 
I. ein Zahr von 10 Monathen ein, wovon die erſten 
‘Martius, Aprilis, Majus, Junius hießen, Die übrigen 
nad) ihrer Zahl Quintilis, Sextlis, September, 
October, November; Deceniber, genannt wurden. 
Dem Maͤrz, Mai, Dumtilis und October gab er3ı, 
den übrigen 3o Tage, zufammen 304: jene hiepen 
nad griehifher Weife pleni (nAypeıt, volle), dieſt 
cavi (zoidoı, hohle) Monathe. Die Unrichtigkeit 
feiner Zeitrechnung bemerkend, ſoll er noch a Schalt, 
monathe ohne Namen hinzugefuͤgt haben, welche fein 
" Nachfolger Januarıus und Februarius nannte. Be 
‚ dem Gotte bed Beginnend geweihte Januar wurde 
zum Anfange, der Februar ald Reinigungsmongath 
zum Schluſſe des Jahres beftiimmt. 
25 Der glüdlihen Vorbeveutung wegen gab 
NMuma allen Monathen eine untheilbare Anzahl. von 
Tagen: die Anzahl der vollen Monathe blieb unver. 
Andert 31, aber die hohlen Monathe erhielten wm 
29 Tage, eben fo viel der Januar; nur der Februar 
. erhielt als Unglüctömonath 28 Zage, zufammen 355° 
Tage. Für ein Mondenjahr enthielt dieſes Jahr 
D = * 
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Som erifen. gaiender. x 361: . 


be an 154 ‚Stunde zu viel, für ein Sonnenjahr . 
be an 103 Tage zir wenig: man ſetzte daher feſt, 
ß alle zwei Jahre nad) dem Feſte der Terminalien, 
23ten Fehruar ein Schaltmonath, Mercedonius 
tannt, abwechſelnd von 22 und 23 Tagen einges 
ft,..aber, weil fo in Zeit von 4 Jahren 4 Tage 
viel eingefhaltet wurben, alle 22 oder 24 Jahre 
Bgelaffen werden follte. 

3. Diefe Einrichtung blieb, außer daß man 
ter den Decemvirn den Februar zum zweiten Mo; 
the machte, bis zum J. R. 708. 00er 46J. v. CG. 
irch allerlei Verwirrungen war allmaͤhlich der Kalen⸗ PR 

: in ſolche Unoronung gerathen,. daß in der gs 
anfen Zeit das römifche Jahr um 4 Schaltmonathe . 
90 Tage zurüd war, welche der. danıahlige Obers 
efter Julius Caͤſar vermittelft des Schaltmonathes 
ı 23, und zweier namtenlofen Monathe von 34 und 

Tagen zwifchen dem November und Decembgr, R 
n Jahre von 355 Tagen hinzufuͤgte. Dadurch ers 
It jenes: Jaͤhr eine Länge von 445 Tagen in 15 
pmathen, und wurde deshalb annus confusionis .- 
erwirrungsjahr) genannt. 

= Dann führte Julius Cäfar ein Sonnenjahr 236. 

5 Tagen ein, und verordnete, daß die noch 
— in jedem vierten Jahre durch einen 
halttag nach dem 23ten Februar erſetzt werden 
ten. Nach feinemXode legte man feine Vorſchrif 
h roͤmiſcher Sitte au, nad) welcher nudius ter- 
$ (nunc est dies tertius) vorgeftern bedeutet, 
rum fhalteten vie Römer noch 36 Jahre lang in 
em dritten Jahre einen Tag ein, bis der Kaifer 
guſtus eine Verordnung darüber auf eine eherne 
fel eingraben ließ, und um Die prei Tage, welche 
hrend ver 36 Jahre zu viel eingefhaltet waren, 
det zu gewinnen, befahl, daß in den naͤchſten ı2 
Pr. fein Schaltjahr feyn follte, 
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5. Die Anzahl der Monathötage war durch Er 
far fo beftimmt, wie nod jetz ‚aber dieſe wurden 
ruͤckwaͤrts gezählt, und zwar nicht in einer Folge vom 

fetten bis zum erſten, fondern Drei Tage eines jeden 
Monathes erhielten befonvdere Namen (Calendas 
Nonae, Idus), nad) weldyen man die vorbergehen 
‚den Zage beftimmte, Jeder zunaͤchſt vorhergehende 
Zag hieß pridie, fowie jeder naͤchſtfolgende zuweilen 
postridie (Galendarum, Nonarum, Iduum) genamt 
‚wurde. Calendae hieß jeder erfte Zag des Monatheb; 
bie Nonae fielen immer auf den neunten Tag vor den 
pen, diefe felbft mitgerechnet; Dig Idus (Mo nathe— 
mitte) aber in den 4 vollen Monathen März, Mai, 
Duintilis- und Detober auf ben 15ten, ſonſt auf 
Den 13ten Tag des Monathes 

| 6. Die größere Hälfte eines jeden Monathes 
wurde daher nadı den Ealenden des nächftfolgenden 
benannt, Dabei herrſchte die beſondere Gewohnheit 
den zweitvorhergehenden Tag mit dem Ausdrucke ante 
dien (sc. exactum): ſogleich den dritten zu nenne, 
and alſo immer einen Tag zu viel zu zählen. Wenn 
man daher ein Datum bes römifchen. Kalenders auf 
„ein Datum des unferigen, oder umgelehrt, zuräk 
führen will, fo muß man die gegebene‘ Zahl mpenigtr 
4 von der Zahl ded Tages, "worauf die Calenden, 
Ronen und Iden fallen, abziehen. Der 2äte Februer 
unfers Kalenders hieß alfo ante diem sextum (ante) 
. Calendas Martias, weil der Februar 28 Tage hat, 
‚bie Salenden des März mithin auf den 2gten fallen, 

and ı4— 1 von 29 abgezogen 6 geben, 
7. Der vor dem ghten Februar eingeſchaltete 
Tag hieß Daher bissextus, und ein Schaltjahr arırus 
bisseztus: und weil der Schalttag feine'neue Zahl 
erhielt, blieb ſich die Bezeichnung der Zage im Fe 
bruar auch im Schaltjahre gleich, fo Daß mann 
die letzten ſechs Tage befonders zu berückfichtigen hat. 
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Vom roͤmiſchen Kalender. o3 


Typus des römischen Kalenders, — 


| Wlärz, May, | Januar, Aus |Upril, Junius Februar 








Julius und | guft und De: [September und] hat 28, and. 
October rember  Klovember | all 

haben 31 Zage, | haben 31 Zage. | Haben 30 Tage. | 

Culendis Calendis  TCulendie | 

vi) IV) ante IV Y ante 

V LU ante III) Nonas III Nonas 

IV ı Nonas Pridie Nonas ridie Nonas 

III J Nonis Nonis Sa 


Pridie Nonas VIII) VIII 


Vonis VII | - 4VIE I. 
vun VI. ! ante IVI ante 
VII IV Idus |V  % Idus 
VI \ante [IV | Iv | 
V Idus IIII IIII }J 
IV | -|Pridie Idus |Pridie Idus 
II) F Tdibus Idibus 
Pridie Idus IXIX ) _. . IXvVIN 
Idibus XVII XVil 
xVII) XVII XVI 
XVI xVvI IXV 
XV XV XIV — 
XxIV xIv x 2 
XIII XIII XII 
xJI XII ante |XI +» nn 
XI 1 ante |XI älen-IX: — 
X UCalen- x das JIX as 
IX das IIX VIII 
VIII VIII .IVII 
VII IvII vi i 
vi VI \ V 
V V IV Prid. Cal. 
IV IV II Martias. 
MI 5 IH J Pridie Calend. — 
Pridie Calend |Pridie Calend. Maj. Jul. Oct. 
Apr. Jun. Aug:] Febr. Sept. Dec. - 
Nov.. Jan. j 


Hiernach überfeße man Folgendes aus Sueton; 237. ° : 


Natus est _Iugustus, M. Tullio Cicerone et Antonio Coss. 
‚Cal. Octobris paullo ante Solis exortum: obijt XIV Calend. 

stembris, hora diei nona, septuagesimö ct sexto aetatis 

no, diebus quinque et triginta minus. — Tiberius natus | 

Romae in Palatio XVI Cal. Decembr. post bellum Philip- 

ase: .obiit in villa Luculliana, octavo et scpfuagesimo ' 

alıs anno, tertio et yigesimo imperii, decimo septimo 

lend. Aprilis. — C. Caesar nabus ‚est pridie Cal. Septem- 

s: periit nono Calendas Februarias: vixit annis XXIX, 

peravit triennio et X .mensibus, diebusque VIII. — Clau- a 





« 


a 


" diue natus est Calendis Augustis:.excessit III Idus Octobris, 
LXIV aetatis, imperii XIV anno.— Nero watus est Antii post 
IX menses, quam Tiberius excessit, XVII Cal. Januarias: 
obiit secundo et trigesimo aetatis anno, die, quo quondam 
Oetaviam interemerat. — Ser. Gulba Imperator 'natus est X 
Cal. Januarii: periit tertio et septuagesimo actatis anno, im- 
perii mense septimo. — Otho Imperator IV Calend. Maji natus 
est; exanimatus est XXXVIII aetatis anno, et XCV imperi 
‘die. — Zulus Fitellius 1. filins Imp. natus est VIII Calend. 
'Octohris, vel, ut quidam, VII Idus Septembris.: periit cum 
fratre et filio, anno vitae Vet eninqnagesimo. — Fespasianu 
natus est in Sabinis XV Cal. Decerab. vesperi, quinquennio 
ante quam Augustus’ excederet: exstinctus est IX Calend. 
Julii, aunum agens aetatis sexagesimum ac nonum, superque 
mensem ac diem septimum. — Tituscognomine paterno- nates 
. est III Cälend Jan. fusigni anno Cajana nece : excessit Idibms 
Septembris, post biennium ac menses duos diesque XX, quam 
'successerat ‘patri, aitero et quadragesimo aetatis anne. — 
Domitianus natus est IX Cal. Novembris: occisus est 

Galend. Octobris, anno actatis XLV, imperii XV, 


Anmerlungen:.. 


1. Was hier Über ben! römifchen Kalender erinnert. worben, fol 
mehr ‘zeigen, wie ein Römifhes Datum nach unferm Kalender 
u Überfegen ‚fen, ais ein Datum unfer® Kalenders in bie rimi 
he Gprechieife übertragen‘ lehren. , Sobald wir ein’ Datum 
aus der neuern Zeit anzugeben’ haben, bleiben wir am vernimf⸗ 
tiaften bei unferer Bezeichnungsweiſe ftehen, und fepreiben z. 9 
die nono Junii (den 9. Junius): denn ein folches Datıla ex] 
den römifchen Kalender reduciren ift eben fo fonderbar, ald wann 
man : unfere Geldfummen nach römifchen Seſterzern oder Aa 
berechnen wollte. RR | 
2, Eben fo ſehr gefehlt ift eg, wenn man ein Datum aus ber Zeil 
vor dem angegebenen Verwirrungsjahre, 3: B. in Gicerd’3 Brie 
fen, ſchon nad) dem Julianiſchen Kalender berechnet. Die Ba 


rechnung der Nonen und Iden ift jedoch in beiden Kalendern 


gleich, und nur die Berechnung der Kalenden ift verfchiebm; 
gwar nicht in ben vollen Monathen März, Mai, Zulius und 
Detober, auch nicht im Februar, doc in allen Übrigen Done 
then, welche im Numaifchen” Kalender nur 29 age: hatten. 
Wolte man freilich aftronomifch genau verfahren, fo müßte mai 
- auch auf die Schaltjahre Rüdficht nehmen. - 
3. Hierauf müffen wir aber verzichten, weil bad höchfte Prieſter⸗ 
Gollegium; welchem die.jährliche Anordnung des Kalenders an: 
vertrauet war, die Einfchaltung zuweilen unterließ, fo daß ber 
zömifhe ‚Kalender im Verwirrungbjaire [han um 3-4 Schalt 
- monathe gurüd wars Go bittet Cicero feinen Freund Attikus 
(Art. V, 9.) im J. R. 702, ſich auf alle Weife der Einſchaltung 
zu wibesfegen,, damit feine Stetthalterfchaft in Cicilien nicht ver 
längert werde, Ein Brief des Cicero an Attikus (X, 17.) v. J. 
R. 704. ift daher XVIL Kal, Jun ıdatirt, obgleih das Frühe 
lingsaͤquin octium noch wicht cingetreten war. 23 
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Fr Bon der römifchen Beitrehnung 
Ä überhaupt. 


1. Obgleich ſchon Romulus feinem Volke einen 238. 


dalender gab, ſo verſtrichen doch viele Jahrhunderte, 
he man zu einer genau beſtimmten Eintheilung der 
jeit gelangte. Der tägliche Sonnenlauf hatte audy 
ie roheften Menfchen ven Zag von der Nacht unter 
cheiden gelehrt; aber Tag und Naͤcht wußte man 
ange in keine andere Theile zu theilen, als welche 
er Aufs und Untergang der Sonne nebſt ihrem hoͤch⸗ 


ten Stande im Mittage, fowie der Auf⸗ und Unters 
ang der Sterne, und der Wechfel des Lichts und. 
er Dunkelheit, an die Hand gab. . Inden Gefeßen 


er zwölf Tafeln findet man noch Feine Stundenbe⸗ 
eihnung: nur nad) dem Auf- und Untergange der 


Zonne wurde, wie ſelbſt Plinius VII, 66. bemerkt, | 


ie Zeit beftimmt.- Dazu fügte man -zuerft eine ges 
auere Beitimmung des Mittages, indem ein Dazu 
eftellter Diener der Conſuln Die Jeitausrufeh mußte, 


ann. er bom Rathhaufe die Sonne zwifchen der Red⸗ 


erbühne und fogenannten Graecostasis fa. Nach 
nd nad) famen immer mehr Ausprüde zur genauern 
Jeftimmung der Tages s und Nachtzeit auf, wie 
olget? 

Soli⸗ ortus der Sonnenau ang. 2. Mane, fpäterhin 7 ma- 


ıtinum tempus (woher das franzöfiiche . die Frühe ober der 
ormittag. 3. Meridies der Mittag. . Meridiei s. solis in- 


inctio oder auch postmeridianum tempus. die Veige des Mittags 


ver der Nachmittag. 5. Solis occasus, in den becempiralifchen 
eſetzen sol occasus der Sonnenuntergang. 6. Crepusculum bie 
benddämmerung. 7. Prima, fax s. luoernae das Kichtanzün- 


sn. -8. Vesper %. vespera, fpäterhin serum diei (woher das franz 


fifhe soir) der Abend — prima: vigilia erfle Nachtwache. 
Concubium die Schlefzeit. 10. Nox intempesta die fpäte 
acht. 11. Media nox die Mitternacht — secunda vigilia 


seite Nachtwache. 42. Mediae noctis inclinatio die Kleige der . 


titternacht. 43. Gallicinium das Sahnengefhrei — tertia 


gilia dritte Nachtwache. 44. Conticinium bie Stille des Mor: _ 


38 — quarta wigilia vierte Nachtwache, 495, Diluculum bie 


Forgendämmerung oder Be Grauen des zn 16.-Prima 


x die erſte Selle — ges. 


Be — —V — | ar 


| Ueber fünfhalbhundert Sabre Behalfen ſich 
Die Römer mit Diefer natürlichen Eintheilung: denn 


erft im J. R. 461. brachte L. Papirius Cursor aus 


Unteritalien die erfte, und im J. R. 490. M. Vale- 
rius Messalla aus Ratana in Sicilien die zweite Son, 


nenuhr (solarıium), dergleichen die Griechen fon 


durch die Schüler des Thales fennen lernten; nad 


Rom. Jene wurde von Papirius an Den von ihm 
erbauten Zempel des Quirinus befeſtigt, diefe bei 


der Rednerbühne auf dem Markte aufgeftellt. Man 
theilte nun Den Tag vom Sonnenaufgangg bis zum 


Untergange in zwölf gleihe Theile, horas om 


Stunden, bie vermittelft eines Sonnenzeigers (gro 
zmon) in der. Mitte einer flachen Scheibe. oder eines 
hohlen Beckens burd) Linien beftimmt wurden. 

3. Weil indeß jene Sonnenuhren nicht nach ber 


Polhoͤhe von Rom verfertigt waren, fo ließ ün J. R. 
S90 der Cenſor L. Marcius Philippus eine richtigere 


neben der des Valerius aufſtellen. Aber immer blieb 
man bei der ſonderbaren Gewohnheit, Die länger 


Sommertage ſowohl in Den ſogenannten mensıbus 


tardis, als die fürzern Wintertage, in. eine ‚gleiche 
Stundenzahl abzusbeilen, Derzufolge Die Stunden zu 


‚verfihiedenen Zeiten von verfehiedener Dauer waren. 
‚Inden man immer .mit Sonngnanfgange' zu zählen 
‚anfing, und mit Spnnenuntergange die legte Stunde 


des Tages ſchloß; fo ſtimmte nur das "Ende jeder 
fehsten Stunde mit unferer zwölften Stunde im Mit 
tage genau zufammen, die übrigen Stunden muß mau 


nach der jedeömahligen Länge des Tages fhäßen, 


4. Rur an den. beiden Tags und Nachtgleichen 
(aequinoctüs) des Fruͤhjahres und Herbſtes ſtimmte 
die roͤmiſche Stundendauer mit der unſerigen vollig 
überein: am längften waren die römifchen Stunden 
zur Zeit der SommersÖöonnenwende (solstitium), am 


Ä fürzeften Dagegen zur Zeit der NONE 


— 
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bruma genannt. Eine gleidie Eintheilung der Nacht 
wurde erjt feit dem J J. R. 595. moͤglich, da der Cen⸗ 
ſor Scipio Nasica die erſte Waſſeruhr ‚(clepsydra) — 
nad) der Erfindung des Alexandriners Kteſibius uns 
ter einem Dache auf dem Marfte aufftellte; aber audy 
bei diefer Uhr behielt man die Einrichtung der Sons 
nenuhren bei, jede Nacht, wie jeden Tag, in zwölf 
gleiche Theile zu theilen, wovon je drei zu einer 
Nachtwache (vigilia) gezählt wurden. - 

5. Späterhin famen auch Sanduhren in Ge⸗AAo. 
brauch, welche man eben fo, wie die Waſſeruhren, 
durch Wachs verengte oder erweiterte, je nachdem 
Die Naͤchte kuͤrzer oder laͤnger waren. Seit Dem-drit« 
ten Conſulate des Pompejus im J. R. 701. wurde 
die Zeit, wie lange man vor Gericht reden durfte, 
nad) clepsydras beftimmt,, wovon jede nur etwa eine 
Viertelftunde beariff; aBer ehe Des. Auguftus Ober⸗ 
bäumeifter Vitruvius eine Menge Sonnen; und Wafı 
ferußren: zum Privatgebrauche verfertigte, hatte ſelten 
jemand eine eigene Uhr im Haufe. "Alle Uhren (Ho 
rologia'vder hordria) begriff man unter der allges 
meinen Benennung solarıa, indem man bie Sonnens 
ihren nur durch den Beifaß linearia, die Waſſer⸗ 

uhren durch den Beiſatz aquaria unterſchied. J— 
G. Vornehme Roͤmer hielten ſich oft eigene Stun 
vbenknehhe (horarii pueri), die nach der Stad⸗⸗ 
Waſſeruhr auf dem Markte ihrem Herrn die Stun⸗ 

ben anzeigen mußten. Auguſtus ließ neben ver 
MWafferupr prächtige Sonnenmweifer, und weil von 
biefen die Fängern und fürzerm Stunden nicht genau . 
bezeichnet würden, auf dem Marsfelde noch einen 
zroßen Obelisf errichten, beffen Schatten die Stuns 
den gennu angab. Dem gemeinen Bolfe wurde hur- 
der Anfang eines neuen Monathes, ver eben daher 
Calendae hieß, in einem von Romulus auf dem capi⸗ 
eg Berge erbauten Haufe (Curia Kalabra), 
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une du Aufficht des Pontifex Maximus, : befannt 
emacht. 
— 7. Wenn man verſichert, daß die Roͤmer den 
| bürgerlichen Tag mit der Mitternacht anfingen, ftatt 
daß die Umbrier den Mittag zum Tagedanfange wähl 
ten; fo ift dieſes nur von den Aſtronomen zu verſtehen, 
welche ‚ wie nod) jeßt, 24 Stunden des bürgerlichen 
Tages zählten, und danach Die verſchiedene Taged: 
. and Radıtlänge in jedem Klima beftimmten. Kleingse 
.  Abtheilungen der Stunden, Fannten auch Diefe nicht. 
weil man fi, wie man aus den bei der Bezeichnung 
gebrochener Zahlen angeführten Stellen. des Plinius 
ſieht, bei .genauern Beflimmungen der Stundenzeit 
mit der Bezeichnung, des Bruches begnügte, Statt 
unſerer Wochen, welche erft von den Chriſten um der 
Feier des Sonntages willen in den. Ralender gufge 
nommen wurden, hatten die Römer Nundinas. 
8 . Alle neun Tage, d. h. genauer zu reden, 
alle acht Tage kam das roͤmiſche Volk vom Lande in 
die Stadt, zu faufen oder zu verlaufen. Diefe 
Markttage wurden / als Feiertage (feriae) betrachtet, 
nachdem das Volk ſieben Tage lang auf dem Laade 
befhäftigt gewefen war. Um jedoch das Landvolt 
nicht von feinen Ranfgefchäffen abzuhalten, durften 
an dieſen Marfttagen Feine öffentliche Verhandlungen 
mit dem Volke vorgenommen werden. Nur mußten 
die Comitien, ehe fie gehalten werben konnten, on 
dreien folder Markttage angefügt worden feyn, da 
mit das Volk Zeit hätte, zu überlegen, was: es in 
der Verſammlung beſchließen follte; daher der Aus 
druck per trinum nundinum, welches wenigftens eine 
Zeit von fiebenzehn Tagen ausmachte. | 
2m. 9. Nur in aftrologifher Hinſicht iſt es wahr⸗ 
ſcheimich zu verſtehen, wenn Die Caſſius, der unter 
dem Kaiſer Seperus lebte, verſichert, Daß Die Wochen 
‚von Reben Tagen fung vor feiner, Zeit auch in.Rom 
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von den aberglaͤubiſchen Aegyptiern angenommen 


worden ſehen. Dio C. XXXVIL, 18. Wirklich find. 


jedoch die meiften der noch heut zu Tage üblichen. Na; 
men unferer Wochentage, die offenbar noch bis in 


das heidniſche Zeitalter hinaufreihen, bloße Ueber: 
feungen der römifchen Benennungen dies Solis, Zu- 
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nae, Martis, Mercurü, Jovis, Veneris,: Saturni, 


welche ſich auf.den Agnptifchen Aberglauben vom Ein; 
Fluffe der Planeten und ihrer Wechfelherrfchaft grün: 


pen, woraus auch der fogenannte hunbertjäßrige Ka⸗ 


lender feinen Urſprung nahm. 

— 10. Die Aegyptier ließen ven entfernteſten ihret 
Planeten, ben Saturnus, zur erſten Stunde des erften 
Tages im erſten Jahre der Welt regiren, und dieſe 
Regirung mit jeder Stunde alſo wechſeln, daß Jupiter 


Die zweite, Mars bie dritte, Sol die vierte, Venus 


Die fünfte, Mercurius die fechöte, Luna die ſi ebente, 
Dann Saturnus wieder bie achte Stunde mif feinem 


Einfluffe beherrfchte, Welchem Planeten nun anjedem 


Tage die erſte der 24 Stunden zufiel, nad) dem wurde 


der Tag benannt, So entftand ein Kreislauf non 


ſieben Tagen, weldhen nur die-Chriften um der Auf; 
erftehung Ehrifti willen mit dem Sonntage eröffneten; 


und weil auch jedes Agyptifche Jahr von 365 Tagen 


mit einem andern Tage anfing, fo hatte ber Planet, 
dem der erfte und lebte Tag geweiht. mar, Die Regi⸗ 
rung des ganzen Jahres. 


11. Der Jahresbeginn ſelbſt wurde verſchiedent⸗ | \ 


lich abgeändert.” Sowie im Mittelalter das Jahr 
noch mit Weihnadhten anfing, mögen pielleicht aud) 
die Saturnalien bei den Römern urfprünglicd den 
Sahresanfang bezeichnet haben. Indeſſen finden wir 
fon früh den SJahredanfang durch, den erften Januar 
beflimmt, und man fcheute fi in den Feſttagen, ſeit⸗ 
dem ſie in den Fastis Öffentlich befannt gemacht wurs 


x 


den, a. ſchon im — R. 450 geſchah, eine 
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weſentliche Aenderumig gu machen. Eben dieſe Ad 
tung gegen die an gewiſſe Monathstage gebundenen 
Feſtlichkeiten und Opfer beſtimmte den Julius Caͤſar, 
gegen ſeine beſſeren aſtronomiſchen Einſichten, den 
Monathen eine, bis jetzt noch beibehaltene, ungleicht 
Anzahl von Tagen nach ver. alten Einrichtung zu geben. 
243. : 12. Die Römer hatten ſo wenig unter der repu— 
blieaniſchen Verfaſſung ald unter den Koͤnigen ein 
befondere Jahrrechnung nach einer beſtimmten Aert, 
außer daß man. zuweilen die Erbauung Roms als 
_ Diejenige Epodye angegeben findet, wonach man die 
 wichtinften Begebenheiten in der römischen Gefchidte, 
wie z. B. Die Bertreibung. der Könige. oder Die Ein 
führung der Eonfuln, die Wahl der geſetzgebenden Ds 
cemoirn, Die Einäfcherung Roms. Durd Die Galli, 
die puniſchen Kriege, u. d. gl, mehr, unter einander 
hronologifch zu ordnen ſuchte. Erft unter Octavian 
1m. R. 716, als ver Zulianifche Kalender in Spa 
nien -eingeführt wurde, foll man in Diefer Propinz 
eine bejlimmte Aere eingeführt haben, welche nod 
während des Mittelalters in Spanien uͤblich war. 
13. Die römifchen Annalenfchreiber ordneten die 
Begebenheiten blog nad; ven Regirungen Der Könige 
und Eonfuln, und felbit unter den Kaifern, als. von 
der Conſulwuͤrde nichts mehr übrig geblieben war, 
ald der Titel, wurde das Jahr nad den ‚Con 
ſuln beftimmt,* fowie in Athen nach den Archonten, 
da die Rechnung nad Olympiaden erſt mach Aleran: 
der auflam. Man muß daher. die Folge der Könige 
und Confuln wifjen,. um danach die Zeit jeder römis 
[hen Begebenheit beſtimmen zu fünnen. Ich laſſe 
‚darum hier ein Verzeichniß der römifchen Könige und 
Confuln nad den Fasuis consularibus von Almelovees 
mit einigen Abaͤnderungen folgen; jedoch, um nicht 
zu weitläuftig zu werden, nur bis zum Love des 
Kaiſers Auguſtus, im J. 24. nach Chriſti Geburt. 


| 
| 
| 
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I. Die Folge der koͤnige: 


omulus regirt 37 Jahr bis 


Interregnum einzelner Senatoren 1 Jahr bis 
uma Pompilins regirt 43 Jahr be... 
ullus Hostihus regirt 32 Jahr bis . 
ncus Martius regirt 24 Jahr bid 
. Tarquinius Priscus regirt 38 Jahr bis 
ervius Tullius regirt 44 Zahr biö '. . 
- Tarquinius Superbus regirt 25 Jahr bis 


I. Die Folge ber Confuln:. 


‚ Junius Brutus. 

uff. Sp. Lueret. Tricipitin, 
M. Horatius Pulvillus. 
. Valerius Poplicola IT. 
1. Horatiüs Pulvillus II. 
(Liv. II, 15. P. Lucret.) 
p- Lartius Flavus. 

(Al. Sp. Largius Rufus) - 
1. Valer. (Poplic, frat.) 
. Valer. Poplicola IY. 

7 Postum. Tubertus II. 
)piter Virginius Tricostus, 
'ostum. Cominius Auruncus 
Dictutor primus. 

T. Lartius (al. Largius). 
er. Sulpicius Comerinus 
. Acbutius Elva. 

). Cloclius Sicuhus. 

\. Seinpronius Atratinus, 
\. Postum. Alb. Regillensis. 
1pp. Claud: Sabinus Regill. 


— ⸗ 


\.Virginius Tricostus Cocli- 


tanus. j 


;p- ssius Viscellinus’ II. 

?᷑. Geganius Macerinus. 

A. Minucius Augurinus Il. 

). Sulpicius Camerinus. 

» Julius Julus.- 

;p. Nautius Rutilus. 

" Sieinins ‚Sabinus, 

;p= Cassius Viscellinus III. 
(cf. 252 et 61.) 
ler. Cornelius Maluginensis. 
» Aemilius Mamerecinns. 

I. Pab. Vihbulanus (R. frat.) 
>. Fabius Vibulanus II. 
(. Fahius Vihulanus TI. 

A. Fabius Vihulanus IL. z 
. Fabius Vibulanus III. 


T. Virgin. Tricost. Rutilus. 


h 
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‘ v ‘ + ® 244 
L. Tarquinius Collatinus, : 245 
Su. P. Yalerius Poplicola. 
Liv. II. Dion. H. V. init.) 
T. Lucretius Tricipitinus., 246 
P. Valerius Poplicola III. 247 
(Dion.H. V, 21. inv. ord.) 
T. Herminius Aquilinus. 248 
Liv. omisit hos eonsules.) 
P. Postumius Tubertus. 249 
T. Lucretius TrieipitinusIl. 
Agrippa Menenius Lanatus. 251 
Sp. Cassius Viscellinus. 252 
T. Lartius Flavus.- . 253 
— Mugister equitum. 
Sp. Cussius. 
— Tullius Longus. 254 
P. Vetusius Geminus. 255 
T. Lartius Plavus II. 256 
M. Minucius Augurinus. 257 
T. Virginins Tricostus. . 258 
P.,Servilius Priscus. 259 
T. Vetusius Geminus Cicu- 
rinus. | 260 
Post. Cominius AuruncusII. 261 
P. Minucius Augurinus. 262 
A. Sempronius Ätratinus II. 263 
Sp. Lartius’ Flayus II. 264 
: P. Pinar. Ruf. Mamereinus. 265 
Sex.Fur. (Medullin.) Fusus. 266. 
°C’ Aquilius, Tuscus. 267 
“ Procnlus Viirginius Tricost. 
Rutilus. 268 
Fahius Vibulanıs. 269 
. Fabius -Vibulanus, 270 , 
L. Valer. Poplicola Potitus. 271 
C. Inlius Julus STR. 
OD: Fur. (Medullin. ) Fusus. 2 
Un. Manl. Vulso Cineinnat. 274 
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IL. Aemilins Mamercinus II. 
(Liv. 11,49, Dion. H. IX, 19.) 


. C. Horatius Pulvillus. 
A. Virgin. Tricost.. Rutilus, 
C. Nautius Rutilus, 
L. Furius Medullin. Fusus, 
L. Aemilius Uamercinus III. 
’ (Dion, H. IX, 45.) 
L. Pinar: Rufus Mamercinus._ 
App. Claud. Sab. Regillensis.- 
L. at. Poplicola Potibus II. 
T. Numicius Priscus. | 
T. Quinct. Barbat Capit. Il. 
Tib. Aemil. Mamereinus II. 
Sp. Post. Albus Regillensis, 
Q. Fabius Vibulanus II. 
AX. Post. Albus Regillensis, 
: I. Aebutius Elya. 
L. Lucretius Tricipitinus- 
P, Volumn, Amintin. Gallus. 
C. Claud, Sabin. Regillensis.‘ 
Sufk. L. Quinct. Cincinnatus. 
Q. Fabius Vibulanus III, 

(ef. 287 et 289.) ° 
BL. Minucius Augurinus. 

Suff. Q. Fabius Fibulunus, 
2: Minueius Augurinus. 
.M. Valerius Mäximus. _ 
T. Romil. Rocus Vaticanus. 
Sp., Tarpej. Montan. Capit, 
. P. Horatius Tergeminus. 
(Al. P. Curiat. Tergemin.) . 
T. Menenius Lanatus. 

C(L. III, 32. C. Menenius.) 
App. Claudius Crassinus. 


“. Decemv. consulari' potestate. . 


L. Valerius Poplicola Botitus, 
ar Herminius Aquilinus, 
M. Geganius Macerinus. 
T.Quinct. Capitol. Barbat. IV. 
- M. Genucius Augurinus, 

III. Tribuni milttum consulari 

potestate- 

L. Papirius Mugillanus. 
M. Geganius Mäcerinus Il, - 
M. Fabius Vibulanns. 
-- &. Furius Pacilus Fusüs. 
Proculus Gegänius Macerinus. 
T : Quinctius Capitolinus VI. 


IL. Zrid. milit. Cons. potest. 
° 2 2 


. “A. Haäterius Fontinalis. 


Sufft. Sp. Furius. 


- 


undange > 


Ar a. — B AV. 
C. Servilius Structus Ahala. '2% 
. Sufl. C. Cornelius Lentulu 


Eaquilinus, 


T. Menenius Lanatus. 
Sp. Servilius Structus . ?% 
P. Valerius Poplicola. 29 


A. Manl. Vulso (Cincinnat.) 3 

Vopiscus Julius Julus 
(Liv. II, 54. Opiter Virg.) 

P. Furius Fusus. 28 

T. Quinct. Barbat. Capitolin, 28 


Tib. Aemilius Mamercinus, 3 


A. Virgin. Tricost, Coelim. Il. 8 
. Seryil. Priscus (Structüs), % 
. Fabius'"Vibulanus. 
. Servilius Priscus I. 3 
. Quinct. Barbat. ‚Capit. IE ® 

Sp. Fur Medullinus Fusus 

P. Servilius Priscus. 

T. Vetur. Gemin. Cicurinus. & 

Ser. Sulpicius Camerinus. 

P. Valerius Poplicola II. 
(Liv.IIL, 15. 19.Dion.H.X,19) 
L. Cornelius Maluginensis 

En ‚ Cossus, 

C. Nautius Rutilus Il. 
(Liv. III, 29.) 

C. Horatius Pulvillus Il. 

Sp. Virgin, Tricost. Coelim. 

C. Veturius Cicurinus, 


E33 ER 


Sex. Quintilius Varus, 

P. Sestius Capitolinus. 
(Al. Faticanus.) 

T. Genucius Augurinus 
(303 - 305. A. .) 


Rd 


u 


M. Horatius Barbatus., 3% 
T, Virg. Tric. imontanus, X 
C. Julius Julus. a 
 Agrippa Furius Fusus.- er 


C. Curtius Philo. . 

' (Vitio faeti abdicarunt. Dir. 
WERTET VE Br" 
L. Sempronius Atratinus. 

T Quinct. Capitol. Barbatas V. 31 
Postunmus Aebutius Cornicen. 
AM. Papirius Crassus. 313 

L. Menenius Lanatus. _ 314 

Agrippa Menenius Lanatus e 

(Liv, IV, 16) 3 


‘ 
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— F RR A.V. 
MI. Geganius Macerinus II. L. Sergius Fidenas 317 
Mi. Cornelius Maluginensis, NL. Papirius Crassus. °° 318 
C. Julius Julus II. | L. Virginius Tricostus.. . : ‚319 
lüdern: sec. alios M. Manlius. C.Sulpieius, autzrid. mid. e. p. 320 
Hl. Trib. milit. cons. potest, (Liv. IV,‘ 25.) 321 
III. Trid, milit. cons. potest. . .., (Liv IV, 285. 32 
DT. Quinct, Penn. Cincinnatus. C. Julius Mento. a 
Dietat: A. Postum. Tubertus. Mag. eg. L. Jabus Julun 323 
. Papirius Crassus. . L. Julius Julus» en BE 
+. Sergius Fidenas II. _Hostus Lueret. Tricipitinus, 325 
A. Cornelius Cossus. .  - T.Qninct. Penn. Cincinnat. II. 326 
> 'Servilius Structus Ahala. L. Papirius Mugillanus IL. 327 
IV. Trib. milit. cons. potest, | (Liv. IV, 31.) 828 
IV. Tib. milit. cons. potast. (Liv. IV, 35.) 329 
IV. Trib. milit. cons. pötest, i (Liv. IV, 35.) : . 330 
C. Sempronius Atratinus, Q. Fabius. Vibulanns, 331 . 
IL aut IV. Trib. milit. ceona. p. (Liv. IV, a2. 3332 
N. Fabius Vihulanus, T. Quinct. Capitol. Barbatus, 333 
IV. Trib. mslit. cons. potest. (Liv. IV, 44 334 
IlLautIV. Trib. milit. cons, p. (Liv. IV, M. 335 
III. Trib. milit. cons, potest. ‚Liv. IV, 45.) 336 
IV. Trib. milit. cons, potest. (Liv. IV, 47.) 337 
III. aut IV. Irıb. milst. cons. pP : (Liv. IV, 47.) 338 
IV. Trib._milit. cons. potest. . (Liv. IV, 49.) 339 
IV. Trib. milit. cons potest. . (Liv. IV, 49) ° 340 
M. Gornelius Cossus (al.A.) L. Furius Medullinus 341 
D. Fabins Ambustus, C. Furius Pacilus. "342 
M. Papirius Mugillanus (al, C. Nautius Butilus. 343 


| " Atratinus) — De —— — 
M'. Aemil.Mamerein. (al. M.) C.Valerius Potitus Volasus, , 344 


Cn. Cornelius Cossus . L. Furius Medullinus II. 345 
IL, Trib. milit. cons. potest. . (Liv. IV, 56.) , : 346 
IV. Trib. milit, cons. potest, -- , .(Liv. IV, 57.) 347. 
IV. Trib. milit. cons. potest. (Liv. IV, 58.) | 348 
VI. Trib. milit. cons. potest. (Liv. IV, 61.) 349 
VI. Trib. milit. cons, potest. (Liv. IV, 61.) 350 
VII. Trib. milit. cons ptese +» (Liv V,1) 351 
VI. Trib, milit. cons. potest. (Duo abdicarunt. Liv. V, 8.) 352 
VI. Zrid. milit. cons. poteste . (Liv. V, 10.)  _ 353 
VI. Trib. milit. cons pbtest. Av v1) 000.354 
VI. Tib. milit. cons. poteste. (Liv, V, 13.) 3358 
VI. Trib. milit. cons. potest. (Liv. V, 14) — 356 
VI, Trib. milit. cons. potest. (Vitio facti abdicar. Liv. V, 16.) 357 
VI. Trib. milit. cons. potest.. . (Biv. V, 18.) —T 353 
Dietators M. Fur. Camillus. Mag, ey. Pı Cornelius Scipio. 

VI. Trib. milit. cons. pötest. :: XLiv. V, 24). 359 
VI. Trib. milit. cons. potest. _ (Liv. V, 26) 360 
L. Luoretius Flavus. Ser. Sulpicins Camerinus. 361 
L.. Valerius: Potitus. » M. Manlius Capitolinus,. _ 362 
(Magistratu se abdicarunt.) (Liv. V, 31.) Zu 

VI, Zrib. milit. cons, potést. (Liv. V,32) 363 
VI; Trib. milit. cons. potest. . - (Liv. V, 36.) 364 


Dietator: M. Fure Camillue I, - Mag. eg: L. ‘Yalersus Potitus. 363 3 
Brotefend's größere Gramm. II. Bd. te Aufl, S N 
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“SWL Ir. milit. cons. potest. -.. j 
Mag. eg. C. Servilius Ahala. 


Dictaœæ. M, Fur. Camillus III. 
VI. Trib. milit. cons. potest, - 
VI.:Trib. milit. cons. potest. 


VI. Trib. milia. „sone, potest. 


VI. Trib. milie..eons.:potest, 
Dictator: 4. Corn. Cosus 
VI. Triò milit. cons. potest.: 
“VI, Trib. milit. cons:; potest. 


: VI, Tribj milit. cons, potest. 


VI, Trib, milit. cons. potest. 
VI. Trab, ‚milit. cons. potest. 
-Dietat: T. Quinet, Cineinnat, 
Vi. Trib. milit. cöns. potest. 

_ VI. Trib. milit. cons. potest. 
VI. Trib. milit. cons. potest«: 
II. Tribuns plebis. 

" Per quinquennium refecti. . 

L. Sext. Sextin, Laterunus. 

' VI. Trib. milit. cons. potest. 
VI. Trib. milit. cons, potest. ' 
VI. Trib, milit. cons. potest. 

Diet: M. Fur, Camillus IV. 
Diet: P. Manl, Capitolinus. 
VI. Trib. milis. cons. potest. 
Dictat: M. Furi Camillus: V. 


L. Sextius Sextinus Lateranus. 

L. Genucius Aventinensis, 

C. Sulpicidis' Peticus. 

Cn. Genucius Avemtinensis, 
. Serviliuüs Ahala Il. 

C. Sulpicius Peticus IL . 

C. Poetil.LiboVisolus(Balbus) 

M. Popillius Laenas. 

C. Fabius Ambustus. 

C. Martius Rutilus. 

M. Fabius Ambustus H. er 
Dictator: C M. Rutilus e plebe. 
er Sulpieius Peticus IE. 

I. Fabius Ambustus IL, 
C. Sulpieius Peticus IV, 
P. Valerius Poplicela. 

C. Sylpicius Peticus V. 
(sec. Liv. VII, 22.) 

-M. Popillius Laenas III. 
L. Furius Camillus. 

, Dictator: L, Yür. Camillus, 

M. Valer. Corvus s. Corvinus. 
T. Manl. Imperios. Torquatus, 
M. Valerius Corvus IL 
M. Fabius Dorso. 

x C. Martius Butilus III. 


/ 
X 


F 


— F ‚Mag, £ge 
: (Primus consul e plebe.) : ' | 
IL, Aemilius Mamereinus. 


G. Martins Rutilus II na 
"T.Quinct.Cincinnät.CapitolinW 


-M. Popillins Laenas IV. 
O. Plautinis Hypsaeus. 


[4 
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2 (Liv. VLR4) % 
(Liv. VI, 5.) * 
(Liv. VI, 6.) = 


- (Liv. VL'11.) 
‚Mag. eg. T. Quinct. Capitol, 


.° (iv. VI,.18.) 31 
° (Liv. VI, 21.) 37 
(Liv. VI, 22.). Er 
(Liv. VI, 22.) 5 


(Liv. VI, .27.) h 
Mug. eq. A. Sempron. Atratis. 
.: (Liv. VI, 30.) 
. Liv. VI, 31.) 

(Liv: VI, 32.) _ 
Nullis.magistratibus curalibns. 
.“ (Liv. VI, 35.) : 379 05 8 

C. Licinius Calvus Stolo, 
(Liv. VI, 36.) - 
(Liv. VI, 36.) 

..(Liv. VI, 36.) 
Mag. eg. L. Aem. Mamereınu 
Mag. eg. eplebe: C.Lic, Calu. 337 

(Liv. VL 42.) 

/ T, Quinct. Cincinnat, 
Capitolinus (Pennus). 


X 


3 
RN 


« Servilius Ahala. 
. Lieinius Calvus Stolo. 


: L. Aemilius Mamercinus II. 


L. Genucius Aventinensis IL 
C. Licinius Calvus IL 

M. Fabius Ambustas. 3 
Cn. Manl. Capitol. Imperiosu. 3 


O. Plautius Proculus. 


Cn. Manl.Capit. Imperiosus 15 | 


M. Popillius Laenas U. 


Mag. eg. C. Plautius e plebe, 
M. Valerius Poplicola. _ 
T. Quinct. Pean. Cap, Erispin: 


M, Valerius Poplicola Il. Fr 


(T. s.C. s. K. Quinct. Pennus. 

L. Cornelius Scipio- 

App. Claudius Crassus. 
Mag. eq. P. Cornel. Scipios 


4% 


4 


C. Poctilius.Libo Viſolus IL 4 
Ser. Sulpicius Camerinus.. 


T. Manl. Imperios. Torquat,ll.4l) 
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A.vp. 


[. Valerius Corvus III. 4. Cornelius Cossus Arvina,, 411 
. Martius Rutilus IV. . Servilius Ahala III. "42 
. Plautius Hypsaeus in. IL. Aemilius Mamereinus. 413 
. Manl. Imper. we P. Decius Mus. | 7414 
Dietator: L. Papir, Crassus. - eg. L. Papirius Cursor. 
ib- Aemilius Mamercinus, _ . Pabifiius Philo. 45. 
„Furius CamillusIL . Maenius. 416 
. Sulpicius Longus. °P, Aeliuꝶ Paetus 147 
. Papirius Crassus. . K- Duillius. _ ö 418 
L Valerius Corvus IV. M. Atilius Regulus, 49 
. Veturius Calvinus. Sp. Postumius Albinus. ' 420 
. Papirius Cursor, ° ©; Poetiliiis Libo Visolus. ' 421 
. Corn, Cossus Arvina ll. Cn. Domitius Calvinus, - 422 
Dietator: M. Papir. Crassus, Mug. eg. P. Valer. Poplieola,‘ . 
[. Claudius Märcellus. C. Välcrius Pötitus Flaccus.. 423 


Dietator: Cn. Quinctilius. Map. eg. L, .Valerius, 
- Papirius Crässus ll. 
‚Aem. Mamerc. Privernas Tl: C. Plaütiüs Decianus. 


„PlautiusProcuhis (Venox,) P. Cornelius Scapula. 426 
. Cornelius Lentulus. . Publilius Philo II. 427 
Diet: M. Claud., Mareellus, i ag‘. 89: Sp. Postumius, 
‚PoetiliusLibo Visolus IL L. Papirius Mugillanus. 48 
. Furius Canillus III. D. Junius Brutus Scaeva. 429 
Dietator > L. Papirius Cursor, Mag. e9. L. Päpirsus Crassus, 430 


UL. VIIR, 29. Alex, M. morit.) Bec. al. Q. Fub, Max. Rullian. 


. Sulpicius Longus IT. % a Cerretan. (al. Aemilius. — | 


. Fab. Maximus Rullianiss. | Fulvius Curvus, 
Dicetator: 4. Cornelius Arvind, Mug. eg. M. Fab. Ambustus, 
. Veturius Calvinus I. ° 8Sp. Postumtus Albinüs II. 433 


. Publilius Philo IH. L. Päpirius Cursor IL 43% 
‚Pap. Curs. Il. ‚Miügillanüis) Q: Aulius Cerretänus IL 435 
[.Foslius Flaccinator. 2. Pläutiis Venno. 4% 

. Junius Bubulcus Brutus: Q. Aemilius Barbulä. . 437 . 

. Nautius Rutilüs, M. Popillius Laenas. ° . 433 

. Pnublilius Philo IV: L. Papirius Cursor IV, 439 
Dietator : C. Maentus. M. éꝙ9. M. Fosl. Haceinator. 
[. Poetilius Libö. _ C. Sulpieiüs Longus I: 440 

. Papirins Cursor V. °C. Junius Bubulchs Brutus If. 441 
L. Valerius Maximüs. ® Deciris Mus. . 442 
. Junius Bübulcus Brutus itt. Aemilius Barbula II. 443 

: Fabius Rullianns II. . Märtius Rutilus 444 
Diectator: L. Papirius Cursor, _- M. eg. C. Jun. Bubule. Brutus. 445 
. Fab. MaximusRullianus Is P. Decius Mus II. 446 
pp- Claudius Caecus. 1 Volumn. Flamma Violensis. 447 

,‚ Cornelius Arvinä. .RQ, Märtius Tremulüs, 248 

. Postumnis Megellus. Tıb. Minucius Augurinüs. 449 

‚Liv. IX, 44) 3 Suf. M: Fulv. Curv. Paetins j 

. Sulpicius Säveiri, _ p. Sempronius Söphus. '450 

. Genuchis Aventinensis. Ser, Cornelius Lentulüs. 451 
[, Livius Denter. 2 M. Acmilius Paullüüs. - 452 
Diet: Ci: Junius Bubüleus, * Mag‘. eg. M. Titinfus: 


Diet: M. Val. Max, Corv.. 1: Mag..eg. a Acmil. Paullus, 453 
Diet: Q; Fob. Max; Rull, IL Mag: eg. P — ‚Sophus,: 
2 


L. Plautius Venno (al. Venox.) 424 


IN 


M, Valerius Corpus V. 
M. Fulvius Paetinus: 


(M. Curius, tribunus plebis. ) 


— 


* Cornelius Scipio. 

.Fab. Maxim. RullianusIV. 
I. Vohumn. FlammaV iolens. I. 
Q.Fab. Maxim. Rullianus V. 
L. Postumjus Megellus II. 


L. Pa irius Cursor . 


.0.Fabins Maximus Gurges. 
E. Postumiis Megellus III. 
P. Cornelius Rufinus. 
M.Valerius Corvinus. 
. Martius Tremuhus II. 
M. Claudius Marcellus. 
M. Valerius Potitus. 
; C. Claudius’Canina. 
C, Servilius Tucca. 
P. Cornelius Dolabella. 
G. Fabricius Luscinus. 
L. Aemilius Barhula. 
P. Valerius Laevinus. - 
P. Sulpicius Saverrio. | 
C. Fabricins Luscinus II. ,| 
P. Cornelius Rufınus II. 
Q. Fabius Maximus Gurges II. 
M’. Curius Dentatus II. 
M’. Curius Dentatüs-III. 
€. Fabius Dorso Licinus. 
L. Papirius Cursor II, 
C. — Claudius. ‘ 
enucius Ulepsina II. 
- ©. Ogulnius Gallus. - 
App. Claud. Crassus (Caeci F.). 
M. Atilius Rogulus. 
N. Fabius Pictor. \ 
2 Fabius Maximus Gurges III. 
pp-Claud.Caudex (CaeciFr.). 
M. Valerius Maximus Messalla. 
L. Postumius Megellus. / 
L. Valerius Flaccus. | 
Cn. Cornelius Scipio Asina. 
L. Cornelius Scipio. 
A. Atilius Calatinus. 
C. Atilius Regulus. 
L. Manlius Vulso Longus. 
(Freinsh. Liv. XVIII, 1.) 
Ser. FulviusPaetinns Nohilior. 


“ Cn: Enen line ncipig Asinall. 


Cn. Servilius Caepio. 
C. (M.) Aurelius Cotta. 
L: Caecilius Metellus. 
c. Atilius Regulus II. 


. Ca. Fulvius Centumalus. 
P. Decius Mus III. 


ERS 


AT. 
er Appulejus Pansa. u 
anfius Torquatus. v* 


M. Valerius Corrvus VI. Mr 


hi 
a Claudius Caecus IL % 

"bass Mus IV. [3 
r Atilius Regulus. 46 


Sp. Carvilius Maximus. al 
D. Junius Brutus Scaeva 6 
C. Junius Brutus Bubulcus ® 
M’. Curius Dentatus, a 
. Caedicius Noctua. X 
. Cornelius Arvina Il. 4 


C. Nautius  Rutilus. OK 
C. Aelius Paetus. ° # 
M. Aem. Lepidus (al. Barbalı) 
L. Caecilius Metellus. 


Cn. Domitius Calvinus. — | 
. Acmilius Papus. ar 
x Marcius Philippus. 9 
ib: Coruncanius. - % 
) 


P. Decius Mus. 
Q. Aemilius Papus II. 48 
©. Junius Brutus Bubulcusll. 4" 
C. Genucius Clepsina. ' a 
L.Gornel. Lentulus Caudinus. #° 
Ser. Cornelius Merenda.. * 
C. Claudius Canina Il. Ki 


Sp. Carvilius Maximus II. 8 
L. Genucius .Clepsina. a 
Cn. Cornelins Blasio. u 
C. Fabius Pictor. . 


P. Sempronius Sophus. 
L. Julius Libo. er \y 


D. Junius Pera. u 
.‚Mamilius.Vitulus. . #8 
. Fulvius Flaccus. 8 
M. Otacilius Crassus. *1 
O. Mamilius Vitulus II. * 
T. Otacilius Crassus. 
C. Duillius. AN 
C. A uilius Florus. 42 
8 Sulpicius Paterculus. * 
n. Cornelius Blasio I.  # 
0: Caedicius ‘ #8 
uf. M. Atilius Regulus II. 
M. Acmilius Paullus. MR 
A. Atilius Calatinus II. 5 
C. Sempronius Blaesus. 
P. Servilius Geminus. = 


C. Furius Pacilus. _ 


L. Manlius Vulso Löngus II. 508 


= = = 


I ) 


F u ber römifchen Zeitrechnung. ©. 


. CApp.) Claudius when 
. (M.) Aurelius Cotta II. 

. Caeeilius Metellus II. 

. Otacilius Crassus II, 

. Fabius Buteo IL. 

. Manlius Torquatus' Atticus. 
. Fundanius Fundulus. 

. Lutatius Catulus. 

‚Manl. Torquatus Atticus IL 


. Claudius Cento (Caeci > | 


. Mamilius Turrinus. 
ib; Sempronius Gracchus, ' 
.Cornel. Lentu!us Caudinus. 
, Cornel..Lentulus Caudinus, 

. Manlius Torquatus. 

« Postumius Albinüus.’ | 

.Fabius MaximusVerrucosus, _ 

. Aemilins Lepidus | 
A Pomponius Matho II. 
.-Aemilius Barbula. 

. Postumins Albinus II. 

p“ Carvilius Maximus If. 

‚ Valerius Flaccus. 

' ‚Valer. Messalla (al.Laevin.). 
. Aemilius Papus. 

. Manlius Torquatus IL. 

- Flaminius Ne 08, 

n. Cornelius Scıpio Calvus. 

. Cornelius Scipio Asina. 

. Vetur. Philo (vitio factus). 
3277. M. Aemil. Lepidus II. 
. Livins Salinator, 

. Cornelius Scipio. 
n. Servilius Geminnus. 
‚L- XXI, 57. Polyb. I, p. 355. ) | 

. Terentius Varro. 

‘Frontin. Strateg, IV, 1, 4.) 

. Postum. Albinus (e plebe). 
suff. Q. Tab. Max. Verruc. III, 
„Fab, Maxim. VerrucosusIV,. 

. Fab. Maxim, (Verrücosi F.). 
', Pulvius- Flaccus III. 

'n. Fulvius Centnmalhus II. 
[. Claudius Marcellus IL 
Dietator: Q. Fulv. Flaccus. 

. Fulviuns Flaccus IV. 

1. Claudiüs Marcellus IV. 

» Claudius Nero. 
 Veturius Philo. 

. Cornelius Scipio Africanus, 
1. Cornelius Cethegus. 

‚n. Servilius GCaepio. 
1.Servilius Pulex Geminus, 


{ 


Ed ” % t 
‚ 


L. Junius‘ Patten: 
, P. Servilius’Geminys m’ 


t 


997: 


or — — 
— 93. —5— 


AM. Fabius Buteo. An: 

M. Fabiüs Licinus. 808. 

C. Atilius Bulbus. 

C. Sempronius Rlaesüs D. "510: 

C, Sulpicius Gallus. ‘ 811 

. A. Postumins Albinus. 52 
. Lutatius Cerco.  ", - 313 


. Sempronius Tuditanus. J 614 
. Valerins’ Falto, 515. 


. Vialerius Falto. 516 

. Fulvius Flaccus. "317: 

Licinins Varus. i 518 
C. Atilins Bulbus II. 519, 
Sp. Carviliiis Maximus. 820 
M. Pom onius Matho. 21 
M. Publicius Maſleolus. — 
C. Papirius Maso. . 523 
M. Junius Pera. Ba: 524) 
Cn. Fulvius Centumalus. 825 


. Fab. Maxim. VerrucosusII. ?26- 


. Atilius Regulus. 527 
Ts Apustius Fullo, 2. 528! 
.C. Atilins Regulus, 329 

. Fulvius Flaccus II, 530° 
p. Furius Philus, . .. 53 
M. Claudius Marcellus. 537. 
M. Minucius Rufus, 533 


C. Lutatius Catulns (vit. fact.); 53% 
Suff, M. Valerius Laevinus. 


L. Aemilius Paullus 535 
.T. Sempronius Longus. 536 
C. Flaminius_Nepos. 87 


Suff. M. Atilius Regulns, u 
L. Aemilius Paulius IL. 
Suff. L. Flaccns (?). 
_Tib.Sempr.Gracchus (e plebe). 539 
Primi duo consules plebeji). - 
. Claudius Marcellus II. 540 
"Tih Sempronius Gracchus II. 541 
App. Clandius Pulcher. 


C Servilius Geminus, .  - ' 
rTib. Claudius Nero. \ 
ae 1 


642 


509 


- — \ 


| 


+‘ 


P. Sulpicius Galba Maximns, : 543. 
M. Valerius Laevinus Il. 544 

Mag. eg. P. Licinius Crassus. _ | 

| — Maxim. Verrucosus V. 545 

- T. Quintius Crispinus, ' 546 

M. ivius Salinator II, 547 
O. Caccilius Metellus: 548. 
D. Lieinius Crassus Dives. 549 

P. Sempronius Tuditanus, 350 


J 1. Cornelius Cethegus. 


278. 


“ * Cn, Comelius Lentulus. 


P. Sulpiciua Galba Maximus U, 
L. Cornelius Lentulus 
Sex, Aelius Paetus Catus, 


nen Purpureo. 
alerius-Flaccus. 
Ä R Corn, Scipio Afrieanus Is 
L. Cornelius Merula. 
EN inctius Flamininus. 
NEN Scip- NasicaOptimus, M 
I. Cornelins Scipio Asiaticus. 
* M.Fulvius Servil N. Nobilior. 
M. Valeritis Messalla. 
M. Aemilius renuns 
Sp. Postumius Albinus, 
App. Claudina Pulcher, 
®. Clauding Pulcher. 
N: Claudiuga Marcellus. 
n. Baebiug Tamphilus. 
P, Cornelius Cethegus. 

. A. Postumins Albinus Luscug, 
.. (Liv. XL, 35. 37.) 
L. Manl. Aeidinns. Fulvianus, 

M. Junius Brutus 
G, Claudius Pulcher: Ä 
Cn. Cornelius Scipio Hispalluıs, 
Suf. C. Valerius Laevinns, 
B. Mucina Scacvola, 
ap Postum. Albin. Paullulua. 
. Postumius Albinus, 
PR Popillins Laenaa. 
P. Licinius Crassus, 
A. Hostilius Mancinus. 
a Marcins Fhilippus IL. 
Aemilius Paullus H.. 
. Aelius Paetus, 
‚ Clandius Marcellus. 
- Manliua Torquatus. 
A. Manlias Torquatus. 
Tb. Sempronius Gracchus IT, 
P.Gorn.Sci Nasica Corcnlum, 
Suff. P. Cornelius Lentulus, 
M. Valerius Messalla, 
L. Anicius ‚Gallus. 
E Cornelius Dolabella. 
M. Aemilius Lepidus. 
Sex Julius Gaesar 
L. Cornelius Lentulus — 


P. Gor.Scip. Nas. Corculum II. 


® Opimius. 
-, _(Freinsh. Liv, XLVII ‚292q.) 
| RQ Fulvius Nobilior, 


J 


e Aclius Paetus -Catas, 


8 


Tib. Sempronius Longus. 


er 


E. Aelius Ligur. 
C. Cassius Longinns. 
‚A, Atilius Serranus. 


- ©, Ännius Luscus, 


Ynbang 


2. 


Aurelius Cotta. 
p. Villius ‚Tappulus. 
T. Quinctius Flamininus. 
inucius Rufus. 
Claudius Marcellus. 
M. Porcius Cato. 
6 Minucius Thermus. 
n. Domitius Ahenobarbus. 
. Acilius Glabrio 
C. Laelius (Sapientia pater), 
* Manlius — 
C. Livius Salinator. 
G. Flaminius. 
. Marcius Phili pus. 
Sempronius udıtanus. 
J, Porcius Licinus, 
. Fabius Labeo. 
Aemilius Paullus, 
=. Baebius Tamphilus, 
urnius Piso. 

+ Fulvius Flaceus. 
—2 Flaccus. (collegae fr.) — 
. Manlius Vulso. 

Tih. Sempronius Gracchus j7 

P. Petillins Spurirlus. 5% 
‚(Liv. XLI. 14. 17 sq.) 

M. Xemilius Lepidua IL 

Q. Mucius Scaevola. 

M: Popillius Lacnas. 


VESSSREESSERESRERER 


non men 
FRE u 


en 
—& 


Cn. Servilius Caepio, 
C, Licinius Crassus, 
M. Junius Pennus. 
C. Sulpieius Gallus. 
Gn. Octavins. 
9: Cassius Longinns. 
Juventius Thalna 
G. Marcius Figulus, 
Suf. C.n. Dom. Ahenobarbus 
C. Fannius Strabo, 
M. Gornelius Cethegus. 
M. Fulvius. Nohilior. 
C. Popillius Laenas IL 
L. Aurelius Orestes. 
= Marcius Figulus Il. 
Glaudins Marcellus I. 
X. Postumius Albinus, 
Suff. M'. Acilius Glabrio. 


BZZZETETTEREE 
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Bon der rontiſchen Beitredmung. 


| en Mr v. 
L. Volerius Fleconn; X! : 608: 


£. pr lavdius — IH; 

1. Licinius Lucullus. 
- Quinctius Flamininus.: 

 Marcius Censorinus. 


p- Postumius Albinus Magnüs. L. Calpurrius Piso Eassonku. 606, 
.' Corn. Scip. Afrie. Aemilian. 


n. Cornelius Lenitulus, 


.Fab: Maxirnus’Aemilianun. - ‘ Zi Hostilius Maneinius, — 


er. Sulpiciüs Gälba, _ 
pp: Claudius Pulcher; 
» C aecilius Metellus Calvus, 
n. Servilius Caepio, 

. Laclius Sapiens, 


n. Calpurnius Piso. 


.Corn. ScipioNasien Serapi io! 
[. Aemilius Lepidus Porcina. 


. Eurius Philus: N 
er. Fulvius Fiacens. : 
. C ornel. Scipio Africannsil.' 
. Muc — a (Pontif. M.) 
a ‚Popillius‘ Laenas. 
. Licinnis Crassus Müucianus, 
[. Claudius Pulcher. 
. Semprpnius Tuditanus. 
'n. Octavius. = 
— Cassius Longinus. 
. Aemilius Lepidus, 
L Plartius Hypsacus, 
. Cassius Longinus. 
. Caecıl. Metellus Balearicus, 
'n. Domitius Ahenobarbus. 
P Opimins. ' 
. Manilius, \ 
. Caecil. Metellus Dalmaticus, 
[. Porcius Cato(Censorii N.)' 
Suff. Q. Aelius Tubero. 
.Caecil. Metell. Diadematus. 
. Licinius Veta. 
[. Aemilius Seaurus, \ 
I. Acılius Balbus. ; 
. Caecil. Metellus Caprarius. 
. Livius Drusus. 
. Cornel. Scipio Nasica. 
L. Minucius Rufus, 
. Caccil. Metellus Numidicus. 
er. Sulpicius Galba. 
(Freinsh.Liv. LXV, 29.) 
» Gassius Longinus. 
Suff.M. Aemilius Scaurus IL 
', Atilius Serranus.. 
’, Rutilius Rufus. 
\ Marius II. 
Marius Ill. 


Ta 


ran 


-A. Postumius Albinus; ::: 603 
' M’. Acilius Balbus. I oem“ : 604° 
" M’. Manilius. en 605 


©. Livius' Mamilranus Drusüs. 607° 





L: Murimius Achaicus.'- 608 
609 \ 
"Li: Aurelius Cotta.» 610 
. Caec. Metell: Matedonicus. 611 
. Fabius Maximus Servilian. 612° 
D. Pompejus’ Rufus. „u: 613. 
6); Servilius Caepio. "614° 
M. Popilliüs Laenäs. 615° 
D: Junius Brutus Oallateua: 616 
C’ Hostilius Mancinus: 617 
"Sex. Atilius Serrdnus, Zu 613 
002 Q, Calpurnius Piso,‘ 619' 
.C. Fulvius Flacchs. 620 
L. Calpurnius Piso Frügi.. 628 
P. Rupilius Lupus, 622 
L* Valerius Placcus. 623 
€: Perperna. 624 
M'. Aquilius. 625 


T: Annius Luscus Rufus “626 


"U. Cornelius Cinna, 627 
L. Aurelius Orestes. "628 
M. Fulvius Flaceus. : :" 629 
C. Sextius Calvinüus. ' 630 
T. Quinctius Flamininus. 631 
C. Fannius Strabo: :' 632 


.Fab. Maximus Mllobrogieus 633 
« Papirius Carbo. 634 
L. Aureliug Cotta. _ 635 
Q, Martius Rex 636 
(Freinsh. Liv. LXN,. es, 
Q. Mucius Scaeyola ( ——— 637 
O. Fabius Maximus Eburnus. 6383 
M. Caecilius Metellus. 639 
C.-Porcius Cato (Censorii N.) 640 
Cn. Papirius .Carbo. 641. 
L. en Caesoninüs.642 
L; Calpurnius Piso Bestia. 643 
Sp. oe Albinus. 648°. 
M. Junius Silanus. 645 
Q. Hortensius. 6468 
‚Suff. M. Aurelius Scaurus. 
GC. Marius. 647 
(Freinsh. Liv. LXV, 53.) 


. Servilius Caepio. 648. 

n. Mallius Maximus, 649 
C,.Flavius Fimbria. 850 
'L. 6 


Aurelius Orestce. 


ar \ 


u} 


a | 


\ 


380 Anbang. 


C. Marius IV. 
C. Marius‘ V. 
C. Marius VI. 
M. Antonius (orator). 
Q. Caeeil. Metellus Nepos. = 
C 
Cn. Domitius Ahenobarbus. 
L. Licinius Crassus (orsser). 

. Coelins Caldus. 

Valerius Flaccus. _ 

C. Claudius Pulcher. 
L. Marcius Philippus, 
I. Julius Cacsar. 
Cn. Pompej.Strabo (Magni pP.) . 
L. Cornelius 8ulla Felix, 
Cn. Octavius. 

(Eutr. V,3.:Vell. Pat. II, 20.) 
C. Marius. viL, 

Suff: L. Valerius Flaccus. 
L. Cornelius Cinna Ill, ° 
L. Cornelius Cinna IV. | 
:2» Cornelius Scipio Asiatichs, ” 
Cn. Papiriuns Carbo Ill 

Dictator : L. Cornelius Sulla, . 
WM. Tullius Decula. 

I. Cornelius Sulla Felix I. 

P. Servilius Vatia Isauricus. 
— Aemilius Le idus. 
"Mamercus Aemi — — 
Cn, Octaviua (M . F.) 

C, Aurelius Cotta. 
L. Licinins Lucullus. 


.. GC, Cassius Varus. 


L. Gellius’ Publicola. 
P, Cornelius Lentulus Sura, 
Cn. Pompejus Magnus. 
2 Hortensius. 

Caegiliua Metellus. 
C, Calpurnius Piso. 
W. Aemiliua Lepidus. 
L. Aurelius Cotta. 
L. Julius Caesar. 
m Tullins Cicero. 

Dans ST 
m. us Piso Calpurniapus. 
L. — p 
C. Julius Caesar. 
L. Galpurn. Piso Caesoninus. 
P. Cornel. Lentulus Spinther. 
Cn, Corn. Lentul. Marcellinus. 
Cn. Pompefus Magnus II. 
L. Dom. Ahenobarbus (Cn.F.) 
..Cn, Domitius Calvinus ar * 


n. Corn. Lentulus Clodianua, 


L Volcatins Tüllus. 


"L. ‚Manlius Torqnatus. 


. b> 


IE 8 BRRERREERESSETEE 


« Lutatins Catulus, - 

. Aquilius, 
Er v alerius Flaccus. 

A. Postumius Albinua, 
7. Didius. 
P. Lieinius Crassus, 
C. Cassius Longns. 
Q+ Mucius Scaevola (Pont. M.) 
Li Domitius Ahenobarhus. 
M. Herennius. ‘. 
M. Per erna, 
‚ Sex. Julius Caesar. 
P. Rutilius Lupus. 
L. Porcius Cato. 

» Pompejus Rufus. 
- Cornelius Cinna. 
— ff L. Corne lius Merula, 
ornelius Cinna Il. 
( dihus Januariis,) 

En. Papirins Carbon. 
Cn. Papiriüs Carbo II. 
C. Junius Norbanus (Flaceus) 
GC. Marius C. F 


an 
2*2 


(per triennium.) 

"Cn. Coknelius Dolabella. 673 
. Caccilius Metellus Pius. 67% 
App. Claudius Pulcher (C.F.) > 
. Lutatius Catulus. 6.5 
Junius Brutus Julianus 677 

C. '"Scribonius uud: 6:8 

L. Octavius. 679 

M: Aureclius Cotta. 6% 

M. Terentius Varro Lucullus. 661 

Cn. Cofnel.Lentul. Clodianus.6& 

C. Aufidius Orestes, 683 

M. Licinius Crassus. 6% 

$. Mareius Metellus Greticus. #5 
Marcius Rex. 6% 
Acilius Glabrio. 687 


3 


669 
C. (Q.) Marcius Figulus, “0 
C. Antonius. ; 6 
L. Licinius Muraena. 622 
M. Valerius Messalla Niger. 68 
 Caecilius Metellus Celer. 6% 
. (L.) Calpurnius Bibulus, 6% 
A. Gabinins. 6% 
. Caecilius Metellus Nepos. 67° 
L. Marcius Philippus. 6 
2 oe. 0: — II. 669 
pp- Claud. Pulcher (App.F ai 
M. Valeri ius Messalla. en 


— ı 


u. 


Cn. Pompejus Magnus ui. 


Von der ee Zeitrechnung, F 


— * 


(per-tres menses extremos) Q.Caecil Metellus Pius Scipio. 708- 


Ser. Sul icius Rufus. 
L. Aemilius Paullus. 

C, Claudius Marcellus. 
Dectator: C. Julius Caesar. 
C. Julius Caesar II 

"Dictator : : C. Julius Caesar Il. 
Q. Fufius Calenus. ' ' 
G. Julius Caesar II, 


Dictator: C. Julius Caesar UI. 


C. Julius Caesar IV. 
Suff. 9. Fabius Maximus. 
“(prid. Cal. Januar.) 
= Julius Caesar V. 


ch P. Cornel. Dolabella. 


ibius Pansa. 
Suff. C.Jul.Caes.Octavianus. 

Suff. G- Carrinas. 

(III viri reipublicae constit.) 
L. Munatius Plancus. 
L, Antonius. 

En Domit. Calvinus (M.F.)IL 
. L. Cornelius Balbus, 
L: arcius Censorinys, 
p. Claud, Pulcher. 
Kon, Vipsanius Agrippa. 


_ 


(Freinsh. Liv. "CXXVIN, 28.) | 


L.. Gellius Publicola. 
Suff. L. Munatius Planeus II. 
L. Cornificius G. F.) 

M. Antonius Il (Cal. Jan. abd.) 
Suff. L.Sempron. Atratinus, 
Suff. C, Memmius. 

C. Julius Caesar Octavianus II. 
Suff- P. Antronius Paetus. 

C. Fontejus Capito. 

L. Vinuchus. 

Cn. Dom. Ahenobarb, (Cn.F. ) 
Suff. coll. L. Cornelius. 

G.J uliusCaesarOctavianus III. 
Surf: coll. M. Titius. 

C. Julius Caesar OctavianusIV. 
uff» coll. C. Antistius Vetus. 

L. Saenius Balbin. 

c. Julius Caesar Octavianus V. 
Suff. coll. Pot. Val. Messälla. 

C. Cluvius. 

- C.Julins Caesar OctavianusVI. 

C. Jul, Caesar Octavianus VII. 
(-tugustus et Princeps) 

C. Inl. Caes. Oct. Aug. VIII. 

C. Jul. Gaes. Octav. Aug. IX, 


f \ 
— 


— 


T. Statilius Taurns II. 
M. Junius Silanus, 


j 
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AV, 
— sine.collega) — 

M. Claudius Marcellus. 703 - 

C. Claudius Marcellus. 704 

L. Cornelius Lentulus Crus. 705 

(Caes.B. C. II, 21.) nn 

P. — Vatia Isanricus, 706? 

.. eg. M. Antonius, 2 . 

N Eee 

M. Acmilins Lepidus. 768° 
eg. M. Aemil. Lepidus. 709 
"Kine collega). J 
— — C. Trebonius Asper. 
Suff. Caninius "Rebilus.. 

(Oceisus Idibus Martiis) 0. 

M. Antonius (Mag, eg. J— 

A. Hirtius. 711 
Suff. Q. Pedius. z 
Suff. . Ventidius. — 

(Octavian. Antonius, ——— — 

M. Aemilius Lepidus II. 7112 - 

P.-Servilius Vatia Tealiricns II. 713 

C. Asinius Pollio. 718. 
Suff. P. Canidius Crassus.. 

‘C. CGalvisius.Sabinus, 715° 

C. Norbanus Flaccus. 716: 

L. Caninius Gallus. MT: 
Suff. T. Statilius Taurus. : 

M. u Nerva. 718 
Ss ulpicius Quirinus. 2 

— a en F.) 719 

L. Scribonius Libo. - 720. 


Suff. M. Herennius. 
L. Volcatius Tullus. 
Coll. fs. L. Flavius. 
L. Laronius, 
C. — (C. F.) ' 
, Suff. M. Valerins.. 
M. Valerius MessallaCorvinus. 
Suff. Cn. Pompejus. 
M. Licinius Crassus. 

Suff. M. Tull. Cicero (M. F.) 
(Jani templum III. elusum). 
Sex. Appulejus (Sex. F.),, 

t Suff. C. Furnius. 
(Öctaviani triumphi) 
:M. Vipsanius Agrippa II. 
M. Vipsanius ‚Agrippa III. 

(Dio C. LIU, 16.) 


| 


* 


Suff. Paull. Acmil. Lepidus. 
m 
M’. Acilius Aviola. 
2 


.723° 
78. 


725 


\ 


C. Jul. Caesi Octar. Aug. X. 


G Jul. Caes. Octav. Aug. XI. - 


:.Suff. L...Sestius. 
M. Claud. Marcell, Acserninus. 
M. Lollius (Paullinus). 
M. Appulejus (Sex. F.) 


G. Sentius' Baturninns (C. F.) Q. 


Suff. M. Vinucius. 
P. Corn. Lent' Marcellinus. 
GC: Furnius (C F) j 
I. Dom, Ahenobarbus (Cn.F.) 
; (Ex Cal. Juliis) !- 
„ M.Livius Drusus Libo (L. P. 
“ M. Licinius Crassus (M. F.) 
» Tib: Claud.' Nero (Tıb. F ) 
ı M. Valerius Messalla Barbatus. 
ST. C. Valgius Rufus, 
elius Tubero (®: F.) 
Julus Antonius. 
Nero Claud; Drusus Caesar. 


C. MarciusCensorinus (C,F.) 


Tib. Claudius Nero II. 
D. Laclius Balbus (D. F.) 
Suff L.. Manlius. 
c Jul. Caes. Octav. Ang. XIL. 
°C. Calvisius Sabinus. _ 
L-(Cn.) Cornelius Lentulus. 
C. Jul. Cacs: Ochav Aug. XIII. 


"Suff. Q. Fahricius. 


Coss. Corn: Lentul. Isauricus, 


CGII. Lentulus Gaetulicus) 
C. Julius Caesar Vi Baur: 
P. Vinicins. 

L. Aelius Lamia, 
Sex, Aclius Catus s, Catulus. 
En. Cornclius Cinna Magnus. 
M'. Aemilius Lepidus. 
Suff., C.' Actius Capito. 
A. Licinius Nerva Sılianus. 

Suff. P. Corn. Lent. Scipio. 
M. Furius Camillus, 

Suff. L. Apronius. 


| a 2 paeus Sabinus, 


M. Papius Mutilus, . 
P. —— Dolabella. 
(Ex Cal. Juliis) 
Suff. L. (M.) Silanus. 
M. Aemilinis Lepidus. 
Suff. L. Cassius Longinus. 
_ Germaniens Caesar. 
(Ex Cal. Jul.) 
C. Silius. 
' Sex. Pompejus. 


L. alpurnius Piso (L. F.) 739 


a N. Anhang 


’ AV. 
C. Norbänus Flacceus (II.—“ Bo 
A. Terentius Varro Muraena. 731 
Suff. Cn. Calpurnius Piso. ' 
L. Aruntius. 


Y Aemilius Lepidus. 733 
Silius Nerva (P. F.) 73 
Lucretius Vespillo. 73 


Suff- Vipsanius Agrippa. 
Cn. Cornelius Lentulus (L. P.) > 


:C. Junius Silannus; 
<P- Ben Scipio (P.F.) 138 


uff. L. Tarius Rufus. 


Cn. Cornel. Lentulus (Cn.F.) ° 
P. Quinctiliug Varus. TH 
P; Sulpicius nn rinus(P.F.) 742 
:Suff. coll. G. Canin. Rebilus. 
Paull. Fabius Maximus (Q.F) 78 
. Fabius Maximus Africanus. 74 
T. Quinetius Crispinus (T.F.) 7 
C. Asinius Gallus (C. F.) 746 


.C: Calpurnius Piso II. 747 

C. Antistius Vetus. 7385 
Su .Non. Asprenas To 

L. — ius Sulla. "Tg 

L. Patienus Rufus s. Klone: 7% 

: M. Valerius Messalla. 751 

M. Plautius Silvanus. 752 


Suff. C.(L.) Canin Gallus. 


L. Calpernius Piso Augur, 73% 


"A. primus (a. ©. n.) 
L Aemilius Paullus. 75 


P. Alfenus Varus, - 755 


M. Servilius Geminus. 756 
C. (L.) Sentius Saturninus. 757 
L. Valerius Messalla Volusus. 758 


- L. Aruntius. 759 


Suff. 0. Vibius Postnmius. . 


Q Caec. Metell. Cret. Silanus. 760 


Suff. T. Quinct. Crispin. Val. 
— ‚Quinctilianus, , 761 
Suff. A. Vibius Habitus, 
Sulpicius Camerinus. 762 
Suf, (fx Q. Poppaeus — 
C. nn Silanus. ( 
er Corn. Lent. Malug.. 
SV . Vellejus Tutor. 
T. Statilius Taurus 
. (Ex Cal. Jul.) 


C. Fontejus Capito. 


Suff. C. Viscellius Varro. 


7 

763 
L. Munatius Plancus,. - 66 

767 


Sex: Appulejus, 
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' Anmerlungenz -—  .:- —— 


2. Auf obiges Verzeichniß ber Könige und Conſuln gründet ſich die 245. 
ganze Jahrrechnung der Römer, wie bei deu: Griechen auf die 11. 
Verzeichnifle ihrer Obrigkeiten, nad) deren Namen man die Jah: 
re ber unter ihrer Regirung vorgefallenen Begebenheiten -zu ‚bes 
ftimmen pflegte. Wie. unfiher daburd) die ganze Jahrrechnung 
der Griechen und Römer wurde, leuchtet Jedem ohne meine Ers 
innerung ein, wenn man, bebentt, wie vielerlei Verwirrungen 
jene Berzeichniffe ausgeſezt waren. - Wie man in Griechentand 
die Olympiadenrechnung vom 3, 776 v. E. &, erft feit Xlerans 
‚ders Zeit zur Bezeichnung von Begebenheiten nuste, fo erhielten 
die Römer erft in Cicero’3 Zeitalter einigermaßen befriedigende 
Berechnungen der Dauer ihrer Stadt; aber bei aller angewand⸗ 
ten Mühe und Sorgfalt war es doch nicht möglich, die Namen 
der die Jahre bezeichnenden ‚Obrigkeiten gang vollftändig und 
genau zu ordnen , und die jedesmahlige Dauer ihrer Negirung mit 
Beſtimmtheit zu erforfchen, Daher die Verfchiedenheiten if den | 
Angaben des Zahres von Roms Erbauung, und eben fo in den 
Angaben der Regirungszeit einzelner Conſuin. Sabius — 
ſetzte die Gründung Roms in den Anfang der achten, Srontis 
aus in den Anfang der fiebenten Olympiade; der ältere Lato 
dagegen in ben Ausgang ber fechsten Olympiade, weil nad) einer 
Gage die Stadt am Fefte der Parilien den 21. April gegründet 
war, das olympifche Sahr aber mit dem Neumonde nach dem 
längften Tage anfing. Diefe Berechnung ift bei dem Verzeichniffe 
" der Eonfuln zum Grunde gelegt, welches man im 3. 1547 beim 
Nachgraben in Rom auf marmornen Zafeln fand, und fein Derz 
ausgeber Onuphrius Panvinius, dem Sueton de ill. gr. c. 
" 47, zufolge, dem M. Verrius Flaccus aus den Zeiten des Aus 
guſtus beilegte. Man nennt baher bie catoniſche Aere auch die - 
capitoliniſche: von ihr unterfcheidet fi noch um. ein Jahr die 
-  varronifche von M, Zerentius Varro, welcher dag dritte Jahr 
der fechöten Olympiade ald Noms Stiftungsjahr beftimmte. Diele 
Berechnung liegt bei dem obengelieferten Verzeichniffe zum Grun⸗ 
de, weil-fie fhon als Berichtigung des Cato, welcher die anges 
ſehenſten Forſcher aus älterer und neuerer Zeit, als Attikus, der 
ältere Plinius, Cenforinus, Gellius, Petavius und Gatterer, ges 
folgt find, den Vorzug verdient, wenn man gleich nicht Die 
Gründe kennt, weldye ben Varro bewogen hatten, von Gato’s 
Rechnung abzuweichen. | | 


Schon dadurch mußte bie römifche Jahrrechnung verſchieden wer⸗ 246, 
ben, weil man oft! ein paar Gonfuln oder andere Obrigkeiten 
Roms Überfah, wie 3. B. Eutropius und Sextus Rufus, Gufes 
bius, Sornandes und Beda, 'der Eöniglichen Regirung, gegen 
Livius, Dionys und Varro, nur 243 Jahre gaben, weil die bei- 

den .erftgenannten das Zwiſchenregirungsjahr zwifchen Romu⸗ 

lus und Numa mitzuzählen vergaßen, die andern den ältern ' 

Zarquin nur fo lange wie Romulus regiren ließen. Bei der . 

Gonfulregirung wird die, Verfchiedenheit noch größer, weil nicht 

nur. Dionys einige Gonfuln zählt, welche Livius gar nicht bat, 
3. B. fogleich. die beiden Gonfulate des Sp. Lartius Flavus im 

5. 248, u. 264. und das nädhftfolgende im 3. 2655 fondern oft - 
auch in zwei Iahre vertheilt iſt, was nur in ein. Jahr gehört, ' 


\ 


n: 
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und umgekehrt. Mehre Conſuln und Kriegstribunen regirten 


nicht ein ganzes. Jahr: fie legten ihr Amt freiwillig oder gezwun⸗ 
gen nieder oder ftarben; aber nicht immer wurben die neum 


Ohrigkeiten, die in ihre Stelle traten, bloß für den noch übri- 
en: Theil des Jahres, fondern wie alle andere auf ein ganzes 
Jahr gewählt. In ſolchen Fällen gehörten die nachermwählten 


Obrigkeiten zum Xheile dem vorhergehenden, zum Theile dem 


nachfolgenden Jahre zugleich an, fo daß die Verzeichniſſe der 


Conſuln gleich fehlerhaft werden, man mag fie noch zum vorher 
. gehenden oder zum folgenden Sahre zählen. Auch durch manni- 
gerlei innere Gtreitigkeiten Roms, fowie durch die Einſchaltung 
‚ mehrer Dictatoren und anderer temporärer Obrigkeiten, wurbe 


die ‚Antrittegeit des Gonfulates mannigfaltig verrückt, weldes 
die genaue Beſtimmung der Kegirungsjahre der - aufgezeichneten- 
Gonfuln nicht wenig erſchwert. Cs Tann daher nicht befremben, 


“wenn die Angaben der Schriftfteller bald mit dem obengelieferten 
. Verzeichniffe zufammenftimmen, bald wieder um ein oder etliche 


Zahre davon abweichen. So nennt Livius III, 33, das Jahr 
vor Einführung der Decemvirn wirklich das 302te 3. nah R, €. 
und verfeht IV, 7. die. erften Kriegstribunen wirklich in das 


310te J. R. allein die Gonfuln des. 39Y9ten J. eignet er VII, 
18. ſchon dem 400ten zu, und die Conſuln des 200ten Sahres 


vor C. G. fest er XXXI, 5. in das 550te, dagegen die Con: 


ſuln des 19%4ten J. v. C. G. XXXIV, 54. in das 55Ste J. 


nah. R. & So zählt auch Cicero Brut. XVIII, 8. das Jahr, 

worin Livius Andronicus fein erftes Schaufpiel auf die Buͤh⸗ 
ne brachte, unter den Gonfuln Claudius und Sempronius 
richtig als das 514te I. NR, aber die Gonfuln des 3liten Sob 
res, worin bie nacherwählten Conſuln des vorhergehenden Jah⸗ 
zes die erften römiſchen Genforen wurben, verfegt er ad Div. 
IX, 21. in dad 312te, fowie die Gonfuln des.414ten Sahres 


in das 415te Jahr der Stadt, Ein Hauptfehler der römifchen 
Geſchichtſchreiber befteht darin, daß fie keinen Unterfchied zwis 
Then den bürgerlichen und confulsrifchen Jahren machten, 


indem Livius ſowohl ald Dionyflus von Halikarnaß jedes neue 
Amtsjahr der Gonfuln wie den Anfang eines neuen Sahres nad 
Roms Erbauung behandelten, da doc die Antrittszeit der Gon⸗ 
fuln fi) mannigfaltig änderte, und erft feit dem Anfange des 
fiebenten SIahrhundests mit dem Anfange deö bürgerlichen Jahrs 
zufammen traf. | | 


247.3. Cs war daher ein verbienftliches Unternehmen Bredom’g, 


daß er in feinen Afnterfuchungen über einzelne Betenftände 
der alten Geſchichte, — nnd Chronologie (Altena 
1300.) genauer zu beftimmen fuchte, zu welcher. Zeit des - Jahres 


bie römifchen Gonfuln ihr Amt antraten, Er zeigt, daß glei; 


der Anfang des erften Confulates Feinesweges genau befannt 
fey, wenn gleich die Römer den 24, Februar ald den Tag ber 
Königsflucht zit feiern pflegten. Man habe hiezu Feine ges 
wichtvollere Gründe gehabt, als die Chriften zur Feier des Ge: 
burtstages Iefu am 25. December, Eben fo ungegründet fey 
bie Sage, daß Tarquinius an den Kalenden des Junius ge 
flohen fey, und daher der Monath Junius von Junius Brutus 
‚feinen Namen habe, Auch die in den alten Kalendern dem 24. 
Mai beigefchriebenen vier Buchfzaben Q. R. C. F. feyen nidt 
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.fowo x uf die wirkliche Königsflucht zu beuten,, als ‚vielmehr 
auf pfergebraudy, nad; weldyem der Opferkoͤnig nur an 


biefem age in dad Gomitium habe gehen dürfen, aber nad 
dargebrachtem Opfer eiligft die Flucht ergreifen ‚müffen. Nach 
Anleitung des Dionyfius (V, init.) verlegt Bredomw ben Ans 
fang des erften canfularifhen Jahres in die letzten Tage bes 
Septembers oder auf den erften ‚Dectober, und beftimmt die 


Reihe der Veränderungen in Anfehung des Antritts ber hoͤchſten 
Obrigkeit in Rom auf folgende Weiſe: 


Die erften Conſuln traten ihr Amt an zu Ende Septembers 
oder zu Anfange Dctobers . . + vom 3. 244 bis 261, 
Nach 17 Jahren den erften. September vom 3 261 bis 278, 
Nach andern 17 Jahren im Sextile . vom J. 278 bis 302, 


Die Decemvirn in der Mitte des Mai’s vom I. 302 bis 304. 


Die darauf folgenden Confuln 
vermuthlidy zu Anfange Dctobere . vom 3. 304 bis 309, 
Die mit. Kriegstribunen wechſelnden Conſuln 
an den Sden des Decembers . » . vom I 309 bis 351. 
RNach 42 Sahren zu Anfange October . vom J. 351 bie 362, 
Nach andern 11 Fahren zu Anfange Quintils im J. 362 u. 363. 
(Nad) d ber Niederlage der Römer am Allia a. d. XV. Hal. Sext. 
im 3. 363, und nad einer fiebenmonathlichen Belagerung 
des Sapitols durch die Gallier bie zu den Shen bes Februars 
blieb Gamillus Dietator bis gegen dad Ende ded Decembers 


⸗ im I 364.) 
Die neuen Kriegstribunen traten Amt an vermuthlich im 
Sanuar » + » vom 3. 365 bie 387. 


Die erften plebejiſchen Conſuln traten an „wie es fcheint, zu 
Anfange des Märzed » «0 +. + dbom I. 337 bis 419, 


Na 22 Jahren zu Anfange Quintils vom 3. 419 bis 432, 


‚ Pierauf fällt der Anfang des Gonfulates hundert Jahre lang 


zwifchen die Iden des Aprils und die Galenden des Quintils, 

etwa an den Galenden des Mai's . vom 3, 432 bie 532, 
Dann auf die Iden des Märzes . . vom I. 5932 bis 601, 
Zuletzt aber- auf den erften Sanuar feit dem 3. 601. 


Diefer Tag blieb nachher Anfangstag des Gonfulates, To Lange 


noch Eonfuln in Rom waren. ‚Daher mußte C. Caninius Re- 
bilus, welchen Julius Cäſar im I. R. 709, nad) dem Tode des 
. Maximus am 3i, Detember um die fiebente Stunde des 


. J ages zum Conſul ernannte, ſchon nach Ablauf dieſes a 
“ fein Amt wieder nieberlegen,  Cic- ad Div. VII, 30. 


4 


In dem obigen Verzeichniffe der Gonfuln ift angenommen, baß 48, 


753 Sabre feit der Gründung Roms verfloffen feyen, ehe unfere 
chriſtliche Zeitrechnung ihren Anfang nahm. Um daher ein Jahr 
Roms in ein Jahr vor. Chriſti Geburt, oder umgekehrt, um 
ein Jahr vor Chriſto in ein Jahr ae Roms Erbauung zu ver: 


‚wandeln, muß man die gegebene Zahl von 754 abziehen, ba 


dann der Reft das Sahr vor Ghrifti Geburt oder nach Rome 


Erbauung angibt. Will man aber Jahre nad) Chrifto in Sahre 
" Roms verwandeln, oder umgekehrt, Jahre Roms über 753 Hin: 


aus in Jahre nach Chrifti Geburt; fo muß man im erften Kalle 


die gegebene Zahl zu 753 hinzufügen, im — dagegen 753. 
von der gegebenen Zahl abziehen ‚EB ne 


’ 


DT. Anhang 


Der, Zanustenpel wurde: feit Numa sum erften Mahle 
geſchloſſen unter ben. Gonfuln _Manlius und Atilins 
| . 519. a. U. c. 235. a. C. n. 
Auguſtus ſchloß Ihn zum erſten Mahle nad) der Schlacht bei 
Actium tb re eh 24. 2a. U. & .a. C. n. 
Zum zweiten Mahle nach feiner Rückkehr aus Spanien 
730. 2..U.c 24a. C.n. 

Zum dritten Mahle 0 82 744. a. V. Cs 10. a C. De. 
Arminius fchlug den Barus . 762. a. V. c- 8. p. C. n. 
Jeruſaͤlem wurde zetflört + 823. 3. U. 70. p. C.n. 


Diefe Art der Berechnung ift jeßt Allgemein Angenommien,, ob: 
gleich hiftorifch ungegründet. Denn es ift bekannt, daß die chriftlice 
Aere erft durch Karl den Größen, der fidı im 3; 800, zum ri 
mifhen Kaiſer Erönen ließ, allgemein üblich) würde, nachdem fe 
ungefähr um das 3. 530 von einem römifchen Möndje Dionysius 
Exigung im ftillen Klofterteben berecdynet, und Uni das Jahr 
720, von dem angelfächfifhen Mönche Beda Veneräbilis zur 
hrifttichen Zeitrechnung empföhlen wär. Nun aber machen «es 
‚mehre Umftände wahrfcheintich, daß Chriftus nicht im 754ten, 
fondern im 750ten Jahre Romd geboten wurde, und alſo das 
1823te Jahr nach C. ©. eigentiid) das 1827te iſt. Denn 


4) ſoll Jeſus das Abendmahl Ar eine Donnerstage im 34ten 
Jahre feines Lebens Eingefept haben, nad) der Berechnung 
der Aſtronomen Aber das Paflahfeft.in einer langen Reihe von 
Sahren vor und. nach dem Tode Jeſu auf Eeinen Donnerstäg 
gefallen feyn, Außer im Jahre Roms 78%, demzufolge bad 
Geburtsjähr Chrifti in das 750te Sahr had) Roms Erbauung 
fallen würde, ; 

2) wird im Evangelio Johannis (Kapı 2.) erzählt, im 3Oteh 
Lebensjahre Iefu hätten die Juden zu ihm gefagt, ber Tem⸗ 
pel, deffen Bau ber jüdifche König ‚Herodes J im 18ten Jahre 
feiner Regirung beföhlen häbe, fey feit A6 Jahren erbauet; 
Herodes aber trat feine Negirung im. Jahre Roͤms 717 an, 

folglich fiel Chriſti Geburt in bas Jahr 717 2.17 4 46-9 

— 790, | Ä 

5) wird im Eoangelio Luca (Kap: 5.) geſagt, bad 30te Lebens 
jahr Zefu, da ihn Sohannes taufte, fey das 15 Regirungs⸗ 
jahr Tiber's gewefen; nun aber nahm Auguſt 2 Sabre vor 
feinem Tode, Alfo 769 nah R; E; den Tiberius zum Mitre 
genten an. Wenn alfo das 30te Lebensjahr Zefu in das 
765 + 15 oder 780 J. R. gefeht wird , fo erfcheint abermähls 
das 750 J. R. als deſſen Geburtsjahr. 

Allein Dionyſius der Kleine ſchrieb in ſeinem Oſterprogram⸗ 
Me, worin er Chriſti Geburt zur Aere für die Chriſten em 
pfahl 532; p. Ci n. ſtatt 1255 a. U: c. Andere rechnen ans 
‚derd, und varliren vom J. N,’ 748-756. indeni der ältere 

Vaillant aus Münzen zu erweifen ſuchte, daB Herodes ſchon 

im % R. 713, König von Judäa geworden, und im I: R. 

750. zu Ende bes Marzes geftorben ſey. Man fieht Hieraus, 

wie viel zu einer genauen Chronologie hoch fehle; es darf daher 

nicht befreinden,, ‚wenn man irgend einen Beitpunft bei Ber: 
fchiedenen ulm etwas verſchieden angegeben findet, - 
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5. Will man die Jahre Roms mit den Olympiaden der griechi⸗ 249. 
ſchen Geſchichte vergleichen, To muß man wiſſen, daß je vier 
Jahre zu einer Olympiade gezählt werben, und daß’ Cato bie 
Erbauung Roms in den: Ausgang ber ferhöten Olympiade fehte, 
Varro aber, welchem man in dem obigen Verzeichniffe der Con⸗ 
fuln gefolgt ift, in. das dritte Jahr der ſechſten Olympiade, 
Erft nach Alexander fol Zimäus aus Sicilien die Beit nad) 
Dlympiaden beftimmt. haben: das Jahr, worin Koröbus den 
Preis erhielt, wurde dabei als das erfte Jahr der erſten Olym⸗ 
piade angenommen, Man fest daher den Anfang der: Olympia⸗ 
denrechnung in den Zulius des 777ten Jahres v. C. ©. denn 
Die olympifchen Spiele fingen mit dem erften Neumonde nady 
dem Eommerfolftize an. Wenn nun Rom im briften Jahre der 
fechsten Olympiade erbauet wurde , und zwar im Ausgange des 
olympifchen Sahres oder im I. 75% v. C. ©, fo waren ..bas | 
mahls 5 Olympiaden oder 4 mahl 5 Sahre F 3 Jahre feit dem . 
Anfange der Dlympiadenrechnung . verfloffen, und dad. Sahr 1 
a. U. c. entſpricht dem 776 — 23 733.006 Auf 
dieſe Art der Berechnung gründen fich folgende Regeln: | 

Menn man dad Zahr einer Olympiade in das entfprechende 

Jahr Roms oder in ein Sahr vor Chrifto, verwandeln will, fo 

muß man zuvor bie gegebene Dlympiadenzahl weniger Gins 

mit 4 multipliciren, zu dem Produkte die gegebene Zahl des 

Sahres in ber Olympiade addiren. Dann muß man, um Jah— 
ze Roms zu erhalten, wenn die erfte Hälfte bed olympifchen 
SZahres gemeint iſt (Julius- December) bie Zahl 235 ift über 
die leute Hälfte des olympiihen Sahres gemeint (Jannar- Ju 
‚nıus), die Zahl 22 davon abziehen: wo bdiefes nicht möglich ift, 

fällt die Begebenheit no) vor die Erbauung Roms, Um Jahre 

vor Chriſti Geburt zu erhalten,, muß man dagegen bie nach obi= 

ger. Weife ‚berechnete Summe, der Olympiadenrechnung, went 

die erfte Hälfte des olympifchen Sahres gemeint ift (Julius: 

December) von 7775 tft hingegen bie zweite Hälfte des olym⸗ 

piſchen Sahres gemeint (Januar -Junius), von 776 abziehen: = 

was übrig bleibt, gibt das Jahr vor Chrifti Geburt, 3. B. 

Alerander wird gehören OL. CVI. 1. im Sommer nach ben 
alympifchen Spielen, alfo 777 — (4, 105 —) 420 4 1 — 

. 356 0. C. ©. oder 4. 105.) 11-3238 RC 
Alexander ftirbt Ol. CXIV,1. im Frühlinge, alfo 776 — (4 
113) 452 41-323 v. © ©, ober (4 113) 122 

431 nach RE | 5 — 
Um Jahre Roms oder Jahre vor Chriſto in Olympiaben zit 
verwandeln, abdıre man, wenn bie erfte Hälfte des Julianiſchen 
Jahres (Januär- Junius) gemeint iſt, im erften Falle zu dem 
Sahre Roms die Zahl 22, im zweiten Falle ziehe 'man die-gee 
gebene Sahreszahl vor Chriſto von 776 ab; ift Aber die zweite 
Hälfte (Julitis+ Decamber) gemeint, fo addire man im erften 

Sr gu dem gegebenen Jahre Roms bie Zahl 23, im zweiten 

alle ziehe man die Sahreszahl vor Chrifto von 777 ab, und dis 
vidire den Reſt durch 4: fo gibt der Quotient I 1 die Zahl. 
ber Dlyinpiade, ber Reſt bie Jahreszahl derſelben; oder geht 
‚bie Divifion mit 4 auf, fd iſt der Quotient felbft bie Zahl ber 
vollendeten Olympiade im, vierten Jahre, z. B. — J 


J 
2 
‘ 
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288 Anhang. 


Die Schlacht bei Marathon fälltgerade 490 v. G. &. oder 
264 n. R. E. in den Herbft, die Schlacht bei Salamis aber 
430 v. 6. ©. oder 274 n. R. E. in den Herbſt; alfo 
der erfte perfifche Krieg 

mL äh rn 11-01. LXXIT, 3, 
a: der zweite perfifche Krieg j 
MER+ 1 ober 2I2r = O1. LXXV, 1. 


Sokrates flirbt im Frühlinge des Jahres 399 v. G. G. eder 
355.0. R. E. Philippus von Makedonien von 336 v. E. G. oder 
415 n. R. E. noch vor der Feier der olympiſchen Spiele z alſo 


‚Solrates _ 





+. 


6-3 R 2 | 
Tr 1 ober et, — 01. XCV, 1. 


Philippus 


418 4 22 


776 336 
Eee.) |) A — 
4 4: x un Ol CX, 4. 
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VI. Aelteſte Sprachproben der Roͤmer in Verſen 
3* and Proſa. 
1. Alte Lieder und Weisſagungen. 
250. A. Lied der Arvaliſchen Brüder, bei ihrer jährlichen 
O:pferfeier zum Tanze gefungen. - 

Als man unter Papft Pius VI. im Jahre 1777, die Fundamente 
zu einer Sacriftei an der Peterölirche zu Rom legte, entdedte man 
zwei marmorne Zafeln v. 3. 218. n. E. G. worauf die Verhandlungen 

- eines Prieftercollegiums, Fratres Arvales genannt, mit roher mb 
gebrängter, oft kaum leſerlicher, Schrift eingegraben waren. Märini 
gab fie auf einigen Kolioblättern unter folgendem Titel heraus: Acta 
Fratrum Arvalium sub Imp. M. Aurelio Antonio EI 
ex marmcribus modo in Urbe repertis deseripta. Am 
der erſten Infchrift befindet fic ein uraltes lateiniſches Lied, weldes 
die Fratres Arvales nad) altem Gebrauche tanzend fangen, und vor 
mandyen Xuslegern bis in die Zeit des Romulus, der jenes Prieſtereob⸗ 
legium ftiftete, hinaufgefegt wird. Die erfte Abfchrift desfelben wur 
‘oft, aber untreu, wiederholt, felbft von Zanzi in feinem Saggio di 
lingua Etrusca, T. I, p. 142. Marini hat fie daher nochmahls, 
genauefte nach dem Driginale copirt, in folgendem Werke and & 

eftellt: Gli Atti e Monumenti de’ Fratelli Arvali scolpiti giä 
in tavole di marme ed ora raccolti, dieiferati‘e comentati al., 

Roma 1795. 2 Voll. gr. 2 Die Inſchrijt tab. XLI. hat 38 dein, 
. und enthält die Befchreibung eine® Opfers mit”den dabei gebräudli: 
chen Geremonien. Det Anfang ift verftümmelt; das alte Lied hebt 

mit def 32ten Zeile an, nach folgender Einleitung: 





= 


Er. 


\ 
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alas -elausa est, omne⸗ foras exierunt: ibi sacerdotes 
lust, succincti, libellis accepbis, carmen decinentes: tripo- 
averunt in verba haec: 

ENOSLASESIVVATE. v. 32. _ ENOSLASESIVVATER | 
(OSLASESIVVATENEVELVAERVEMARMASINSIN ' CVR 
IEREINPLEORESNEVELVERVEMARMAR. v, 33... NSIN 
URREREINPLEORISNEVELVERVEMARMARSERSINCYR 
IEREINPLEORISSATUR » FVREREMARSLIMEN, y. 34, 
.+ESTABERBER . SATVR + FUFEREMARSLIMENSALL 
TABERBER *° SATUR » FVFEREMARSLIMENSALLSCAB 
RBER. v; 35.... VNISALTERNEIADVOCAPITCONCTOS - . 
EMVNESALTERNELIADVOCAPITCONCTOSSIMVNISAL 
ERNEIADVOCAPTT. v.36......OSENOSMARMORIVVATO 
NOSMARMORIVVATOENOSMARMOR IVVATOTRIYM 
ETRIVMPETRIVMPETRIVM. V Messina Mb 


Man fieht, daß jeder Say des Liedes dreimahl wiederholt ift, .” 
nd nach diefer "dreifachen ‚Wiederholung muß das Lied in feine Barfe 
ie werben, wiewohl es zweifelhaft bleibt, ob bloß der. Sinn 

3ufammenhang der Worte oder der Gang bes Rhythmus jene .. 
btheilung des Liedes veranlaßte, Eben bie dreifache Wiederholun 
des Gases aber lehrt durch ihre einzelnen Verfchiedenheiten, baß -. 
ancher Buchftabe entweder vom Abſchreiber falfch gelefen oder vom 
steinmege ſelbſt fach eingehauen wurde, Nehmen wir eines Theils 
ie mehrfache Webereinftimmung als bie rechte Schreibart an, und 
innern wir und .ahdern heilt, daß ehemahls die Mitiaute im 
ichreiben ‚felten verdoppelt wurden, und alfo jeder. Mitiaut nad) 
mftänben doppelt gelefen werben darf; fo ſcheint das Lied auf fois 
nde Weife gejchrieben werden gu müſſen; | 


Ennos, Lases, juvatel 
eve luervem, Marmar, sins incurrere in pleoris 
atur furere, Mass, limen salis sta berber! | 
emunis alternei advocapit conctosl | 
Emos, Marmor, juvato! - . 
Triumpel triumpe! 


Fragen wir nun, was dieſe Worte bedeuten, fo iſt Eiftnon ent⸗ 261. 
eber»für- En!nöos, wie eccum, ellum für ecce eum, en illum 
ı erklären, oder ennos ift ein bloßer Archaismus für nos. Lases 
t eine bekannte alte Form für Lares; weniger bekannt ift luervem 
ee Iuerem für luem, obgleich analog mit Cörerem von Ueres, 
nerem von cinis (xöveg), ſowie man, auch in den älteften Zei⸗ 
n nucerem, boverem, suerem für nucem, bovem, auem ſagte. 
larmar, woraus vielleicht Mamuriüs im Liede der Galier warb, 
ver Bocativ für Mars In feiner verdöppelten Form, die Tpäter 
Mamers überging, woher auch Mamercus für Miaradı und 
lamertini für Martini kömmt. Wenn meiter unten bafür Marmor. 
dt, fo muß man ſich der Verwechſelung der Geiblaute a. und o 
innerns daher umgekehrt salis für solis zu ſtehen fcheint. Die 
erwechſelung ber Wocäle erklärt fi) aus ber Verwandtſchaſt ihres 
zunblaie. welche man aus folgender Stellung — 
a- -e-i . x N 
BAU 00 — — 


Sot ſends größere Graum. A: en Ate Au zT | 


9 bi i 


2900 ..7 Knhänd.... _ 


- A wurbe-einerfelts mit 0 verwechfelt, anbeserfeitd:mien; + 
wurbe fo mit i.vertaufcht, daher wir in der Inſchrift eben fowoy 
pleores als plcoris, und eben fowohl Sernunes als Simunis finden; 
5 wurde wieder mit u vertaufcht , daher dimen für Iumen zu fichen 
fheint ; u wechfelte dagegen wieder mit o, baher conczos für cun« 
tos, und umgekehrt Semunes für Semones. Sins ſcheint für sinas 
zu ſtehen, fowie «ers für siris oder siveris : sallsta ober sallen 
fr salista oder salis sta, wie fchon aus bem verflümmelten esta 
[ie salista hervorgeht: Pleoris will Lanzi durch, flores erkläre, 


Marini aber vielleicht beſſer durch plures: So möchte auch wohl 


Marini’s Lesart satur furere, welches dem Horazifchen Ausbrude 
G. I, 2. longo satiate Indo gleicht, vor Lanzi's Schreibart satur 
fafere und Erklärung ador fiere, qors orrov yeriodaı, den Ber 
ug verdienen. ’ Sta. mag — für siste ſiehen; dann erklärt 
man aber Zimen salis berber am beten durch lumen solis fervere: 
ober wollte man sales für soles lefen, fo müßte Jimer ſoviel al 
tandem bedeuten. Das e in fervere ift mweggelajien, wie bad 
darauf in advocapit für advocabite, welches eine alte aus des 
Futuro gebildete Smperatioform zu feyn ſcheint. So fagte man 
fonft aud) volup für volupe, facal für faeile u. f. w. in mer 
her Sprechart noch simul, die, duc, fac, fer u. a. üblich fir. 
Alternei für alterni, wie semunis conctos füt semones cuncios, 
bedürfen Eeiner Erläuterung. Noch find aber die Punkte zu beiden 
Seiten des Wortes satur zu merken, wovon fich Fein anderer Grund 
auffinden läßt, als daß fie vielleicht eine Berlängung feiner exſten 
Syibe, wie im Worte Saturnus, anbeuten. nie 


Doch da die fpätern Römer bergleichen alte Lieder ſelbſt fo we 
nig verftanden, als manche von uns das Faſtnachtslied der Gade 
fenhäufer bei Frankfurt verfiehen, welches ſich anfängt : 


able, Hable ‚ Rane! = Have Apollonia! 
fo läßt es fid) eswarten, daß das Lieb mit der Zeit mandherlei Ber 


fälſchungen erlitt. Wenn man, daher annimmt," daß die Woͤrter 


Marmar und Mars ihre Pläge gegen einander vertauſcht haben, und 
in udvocapit das v wie Selblaut Liefet; fo fügt ſich das Lied bw 
quem in den alten Saturniſchen Rhythmus auf folgende‘ Weiſe: 
Ennos, Lasds, juväte! Néve luerem, Mars, -sins 
Incürrere in pleoris! Sätur fürere, Märmar, 
Limen salis sta berber! Semunis alternei 
Aduocapit conctös!-Ennös, Marmör, juväto! 
-  Traumpe, triumpe! | | 
In fpäterm Lateine würde das Lied alfo heißen: 
Age, nos, Lares, juvate! Neu luem, Mars, siris 


Incurrere in plures! Satur furere, Mavors, 
Lumen. solis sta fervere! Semones alterni 


‚ ‚Advocate cunctos! Age, nos, Mavors, juvato! 
.‘ Triumpbe, triumphe! 


— ee; — J 


* 


| LateinifhesGprachproben. a 294 es 


B. Das Saliariſche Lied von Numa, ‚Arsmenta 22% | 
genannt/ nebſt einer alten Weisfagungs : — 


Wie alle alte Eicher der Römer,, marsauch das: Saliarifche Lieb 
in, Saturnifiher Be Sart gedichtet. Die daraus gefammelten Bruch 
füd cke in Tob. Gutberleth's Schrift über ie Salier find aber zu‘ uns 
bebeutend und unverſtändlich, als. daß ſich mit Nutzen Etwas darüber 
Tagen ließe, Die Saturniſche Versart erkennt: man. am deutlichſten 

aus folgendem Verſe b. Varr. L. L. VI, 3. x 


Diyom exta. cänte, Divom: Dio süpplice cante! | 
i. e. Divorum exta canite, Divorum Jovi sup- 


pliciter canite! 

Bon ben Weisfagungen des alten Sihers Cn. Marcius hat 
ms unter andern Livius XXV, 12. einige längere Bruchſtücke w 
halten’, welche. Hermann in feinen Elementis doctrinae metricae 

..614 sq. nad) ‚dem Stturnifchen- Versmaße darzuftellen Derfücht 
at. "Die alterthämtiche Sprache derfelben ift aber, fowie in ber 
tabula Regilli, Liv. XL, 52. und in der tabyla in aedem Ma; 
tris Matutae, Liv. XLI, fin. zu fehr verwiſcht, als daß ich fie, biee ⸗ 
aufnehmen bürfte. Dafür mag hier ein altes Orakel aus Liv. V,16. 
eine Stelle. finden, weil es von Livius nur wenig abgeändert zu ſeyn 
fcheint,, und mit tem Liebe der Arvalifchen Brüder mehre Annie 
Zeiten darbietet. Daß es aber, ſowie es Livius liefert, nicht in die 
Zeit des Camillus gehört, geht‘ fchon aus her gebilbetern Spradie 
desfeiben hervor, Im Saturnifchen Versmaße lautet es alfo: 


Romäne, aquam Albanäm,cave läcue cöntindri; i 
Cave in mare emanäre suöpte flümine sis, . 
Emissam eâm per. agros rigäbis, dissipätam | 
Rıvis extingüds: tom tu insiste audax ‚höstjum 
Muris, memör, quam per tot ännos öbsedisti, 
Urbe ex eä tıbi his, quae nünc pandüntur, fatis 
Victöriäm datäm. Bello effectö, donum ämplum 
| Victör templa ad mea pörta, säcraque pätria, 
quorum 
— cüra est, Instauräta, ut adsolet, ſac. 


.Auswahl alter Geſetze. 


— — haben uns noch viele alte Geſetze aus den Zeiten 253. 
ber Könige und aus den zwölf Tafeln der Decemvirn aufbehaltens 
aber nur felten in der alterfhümlichen Sprache und Schreibart, auf 
welche fie großentheils erft neuere Gelehrte ;. durch Analogie geleitet,’ 
gurückgeführt haben. Auch die wenigen antitgefhriebenen haben 
ſo viele Veränderungen erfahren, daß man fie nur mit vieler Vor⸗ 

ſicht zur Beurtheilung der alten römifchen Schrift und Sprache bes 
nugen Tann, und wenige Proben uns hier genügen. Ich ſetze fie 
bier, wie man fie nad) alterthümlicher' Weife fchreiben zu am 
glaubt, ob ich gleich die antike Schreibart, befonders in PHinſicht auf 
de angehängte D, ——— finde ö & 
| Q 


— 


. 
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A. Leges regiae, 
a) Lex Romulı. 
Sei parentem puer verbe- 
rit, ast ole plorasit, puer 
Diveis parentom säcer 
esto: sei nurus, Sacra 
Diveis parertom esto. 
b) Lex Numae. 
Bei quips hemonem loebe- 
som dolod sciens mortei 


duit, pariceida esto: sei im 
imprudens sedolodmalod: 


oceisit, pro kapited oceisei 


et ndteis eius endo concio- 


ned arietem subicito, cf. 
Fest, s, v, occisum, 
Alia ejusdem. Gell,IV, 3. 


Pelex asaın Junonis neta- 


cito. Seitacet, Junoneicrie 
nibous demiseisarnum fe- 


" minam caidito, 


An ba u 6 


In fpäterm Lateine 
si parentem, puer 
rarit, at ille ploraverit, 
puer Divis ‚parentum: 5% 
cer esto: si nurus, -saera 


- Divis parentum esto. 


In fpäterm Lateine: 
Si quis hominem liberum 
dolo sciens morti dede 
rit, parricida esto : sieum 


imprudens sıne dolom» 


lo occiderit, pro capile 
Oceisi et natis ejus in 
concione arietem subji- 


.cıto. 


Fest. s. v. pellices. 
Pellex .aram Junonis ne 
tangilo, Si tanget, Juno- 


ni crinibus demissis ag 
‚num feminam caedito, 


B. Leges tribuniciae et aediliciae, 
a) Lex tribunicia a. U. c. 261. cf. Festus 


S. vv. aliuta et sacer. 
Sei quips aliuta faxsit, 


ipsos Jovei sacer esto: sei 


Quips im, queieo plebei- c 
scitg sacer sit, ocisit, pari- 
ceida nec esto. 


In fpäterm Lateine: 
Si quis aliter federit, ipse 
Jovi sacer esto: sı quis 

cum, qui eo plebiseito 
sacer sit, occiderit, par- 
ricida ne sit. 


b) Edict, aedilium curulium de mancipiis verdund 


Gell.N.A.IV, 2. 
Titulus scriptorumsingu- 


 lorum utei- scriptus Sit, 
u cöerato, ita, utei intellegi 


recte possit, quid morbi 


‚ vitiivequoiquesit,quis fu- 
gitivus errove sit, noxc- 


de solutus non sit. 


e — 


In ſpaͤterm Lateine: 
Titulus seriptorum sin 
gulorum uu ser tus-sıt, 
curato, ita, ut ıntellig: | 


reote possit, quıd morbi 


vitiive cuique sit, quis 
fugitivus errove sit, noma- 


voeo solutus non sit, 


a: veleinſſche Sprachvroben. 
© — zu tabb, restitutae. 


Tab. I 
Rem oubei pacont, oran- 
tod: nei ita pacont, endo 
comitiod aut endo forod 
anted medidiem causam 
coniciuntod. Post medidi 
em praisented. aınbobos 
stlitem.adeicitod, Sol oca- 
sos soprema Leinpestas 


. Tab. IL 

Sei quips nox _fourtom 
fait, sei im aliquips 
oceisit, joured cuisos 
estod, Sei lucei fourtom 
fexsit, sei im aliquips 
endo ipsod capsit, ver- 
berator, 


Tab, II. 3 
Airis confesi, rebosque 
joured joudikateis, XXX. 
diesjyusteisuntod. Posti- 
dea manuis endojactio 
estod: enda jous ducitod. 
Neijoudikatomfaxsit,aut 
quips endo eo im joured 
vindicit, secom ducitod, 
wincitod aut nesvod aut 
compedebos: XV. pondo, 
nei majosed, at, sei volet, 

‚ minosedvincitod, Seivo- 
let,souod vivitod: neisou- 
od vivit, quei im vinctom 


habebit, libras faris endo 
dies datod; sei volet, 
plous datod, | 


{ 
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In fpäterm Lateine: 
Rem ubi pangunt, oran- 
to: ni ıta pangunt, in co 
mitio aut ın foro ante me- 
rıdiem causam conjiciun- 


to. Post meridiem, prae- 


sentibus ambobus (acto- 
reatque reo), litem addı- 
cito. Sol occasus supre- 
ma tempestas esto. 


In fpäterm Lateine: 
Si quis nocte furtum fe- 
cerit, si eum aliquis ‘06 
ciderit, Jure caesus esto. 
Sı inte iu furtum fece- 
rit, si eum aliquis in ipso 
(furto) er en 
tor. 


- Sn fpAterm Bateine: 


‚Aenis confessi, rebusque 


jure judicatis, triginta d\- 
es jusu sunto. Postea ma- 
nus injectio esto: ın jus 
dueito. Ni (reus) judica- 
tum fecerit, aut quis in- 
terea eum: Jure vindica- 
rit, secum dueito, vincito, 


* 


aut nervo aut compedi- E 


bus: quindecim pondo, 


'ne majore, at, sı volet, 


minore vincito. Si volet 


‚(debitor), suo vivito: ni 


suo vivit, qui eum vine- 


‚tum habebit, libras far« 


ris in dies dato; si volet, 


"plus dato. Gel. XX, 2. 


— 


| tod, 


1 


Tab. IV... 


Sei ‚par fidippm;ten ve- 
‚nom duit, fwlios af, patre 


205 


leiber. estad. IexRamuli. 


Tab. V. .. 
Sei pater amilias inzesta- 
0 moritor, quoi sougs he- 
Tesneg escit, acnatgsPprox- 
‚sumos ‚familiamhabetod; 
sei acnatos.necescib, centir 
leis fı unham herciscun- 


ab. VL’ 


3 


J Quom nexsom. faxsit‘ 


mancipiomque, utei lin- 
cua ———— ika Jous 
estod. 

Tab. von” 


Sei quips ocentasit, cas- 


menve condisit, quod i in- 
famiam faxsit flacitiom- 
que alterei, fuste feritor. 
Quei malom casınen in- 
‘cantasit, malomque vene- 
nom faxsit duitve, Eur 
tal estod. 
Tab. VI. 

Ambitus parietis sestertios 
ee estod. 


Tab. IX. 
-Preivileciad nei endoro- 
cantod. Forctei sanatei- 
que siremps jous estod. 
Tab. X. 
Sunmtus luctumqueaf De- 
‚orom Maniorm joured re- 


movetod. Quei coronam. 


eg: bian geimin, 
— de Shi ft 


nuncupayerit R 


) 


Sdteine: 


Sı pater um ter yenum 


dederip,filäus-a patre ir 
ber este... 
In ſpaͤterm Lateine: 
Si pater ſamilias intesta- 
tus moritur, cui suus 
heres non erit, agnauns 
proximus. familiam habe- 
to: st. agnafus non erit, 
genules familiam hercir 
cunto. , , 

Sn fpäterm Lateine: 
Cum quis nexum fecerit 
manciptumve, ut lingua 
ĩta jus 


J —* ei 


esto. 

In fpäterm Lateine: 
Si quis occentaverit, care 
menve condiderit, quod 


'infamianı fecerit flagiu- 


umque alteri, fuste fen- 
tor. Qui malum carmen 


‚Incantaverit, malumque 
venenum fecerit dedenit- 


ve; capital esto. 

In ſpaͤterm Lateine: 
Inter vicinorum aedificia 
spatium duorum cum di- | 
midio pedumrelinguiter. 

In fpäterm Lateine: 


Privilegia ne irroganto. 
Bono 


sanatoque civi 
idem jus esto. 
In fpäterm Laterne: 


Sumtus luctumque ab 
Deorum Manium jure 


removeto. Qui coronam 
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Parasie\ipios pequniäve;‘ ‚patayerit per pecuniave, 
ejus »irintis ercod ardui- ejus virtutis' ergo :addı- 
toryet ipsei morluo par ene: TOT, et ipsi mortuo Pparen- 
talebos ejüs, dum intus tahbus cjus, dum intus 
positös escit, forisve ex- positus.erit,. ſorasve ef 
fertur,endoposita se,fraus" fertur, imposltasine frau- 
ded .estod. Neive ausom de esto. Neve aurum ad- 
arduitod, ast quoi auso dito, at chi auro. den- 
denteis vinctei escunt, im ‚tes' Ynck: 'erunt, eum 
com oto söpelire urereve ‚cum illo sepelire urereve a 
se: Frauded estod, :°  :"sine fraude'esto, : '\ 

‚Tab, XI. x 5 Sn ſpaͤterm Lateine: : 
Jousus poplei sofrasiague Jussus populi suffragia- 
Suntod. Quodcuomgue que sunto. Quodcumque 
postremom poplos jousit, postremum populus jus- 
id jous ratoınque estod.. serit,id jusratumque esto. 

‘ Tab. XII, In ſpaͤterm Lateine: 
Sei servos sciented domi- Si servus sciente domi- 
nod fourtom faxsit, nox- no furtum fecerit, no- 
siamvenoxsit, noxsaid& .xamve nocuerit, .noxae . 
ditod, | dedito 


3. Aelteſte noch vorhandene Inſchriften. 
a Duellifche Inſchrift auf der Columna rostrata, 256. 


Auf der Duelliſchen Säule, welche zum Andenken des von C. 
Duillius, oder wie Gicero fhreibt, Duellius, 261. v. © 
‘über die Karthager erfochtenen erfien Sieges zur See errichtet wurbe, 
Ir man folgendes,. nach ben obigen Erläuterungen leicht zu verftes 
ende, Bruchſtück einet Infchrift gefunden, welches ich mit feinen, 
durch Curſivſchrift ausgezeichneten, Ergänzungen herſetze. 


C. Duilios. M. F. M. N. Consol advorsom 
Poenos en Siceliad Secestanos socios Rom, obsidio- 
ned craved exemet leciones refecet durnque Poenei 
maximosque macistratos lecionumque 'duceis ex no- 
vem castreis exfocıont' Macelar opidom oppuc- 
nandod cepet enque eodem macistratod bene rem 
navebos marid consol primos ceset socios- clasesque 
navales primos ornavet paravetque cumque esna -· 
vebos c äseis posten omneis et sumas copias Car -· 


® 
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taciniensis raesented sumod dietetored olorom in 
altod marid pucnad vicet XXXqne navis cepet cum 
socieis septem zmilibos quinresmosque triresmos 
que naveis VV. merset tonc aurom captom numei 


DSB DC. . ... . pondod arcentom captom praeda 
numei cccloa .. . » . pondod- crave captom ae 


‚eccI539 cccla3»> ecclas2 ccclao9 ccclaaa cccl3a 


eccl>9 eccIooo cccl399 cecla9 ccols3> ceciao 
<ccI>a3 cccls93 cecla» ccclas0 ccclaao ccelaa 


- eecloop ..... is quoque navaled praedad poplom 


rom. deitavet atque Cartaciniensis incenuos dune 


eriumpod cum XXX, rostreis clasis Cartaciniensis 


eaptai quorom erco S. P. O.R. hanc colomnam eeip, 
B. Grabſchriften der Scipionen. 


257. - Das Grabmahl ber Scipionen würbe zuerſt im I: 1616, ge 


D 
\ 
% 
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un: aber wieber verichüttet, weil man Zweifel gegen feine 
echtheit erhob, da man Feine große Ruinen deöfelben bemerkt hatte. 
Allein im 3. 1780. entdeckte man bad Begräbniß gleich neben den 
zSömifchen Thore 5, Sebastian auf einem Landgute, deſſen Befiger 
zwei Priefler Sassi waren. Bei einer Erweiterung ihrer Souterrains 
waren fie auf einige große Platten von Albanifchem Marmor geſto⸗ 
Ben, auf weichen das Epitaphium eines P. Cornelius Scipio ges 
fchrieben fand. Bei weiterm Nachgraben Tamen fie an ein "unteris 
diſches Gemach nad) Art einer Katalombe, wo fie wieder einen 
Grabftein fanden. Sie benachrichtigten davon den Abt Visconti, 
welcher den Pabft bewog, auf feine Koften bie Rachgrabungen 
gufegen. Innerhalb eines Jahres wurde der Pla mit vieler 

und Sorgfalt gereinigt, und, obgleich durch die Zeit und bie Gorgs 
Iofigkeit der Menſchen, welche bie Steine zu Pilaftern, Mauer, 
und anderm Gebrauche verwandt hatten, Vieles verborben war, 
doch manches Merkwürdige aufgefunden, und in dad Museum Ho- 
Glementinum gebracht. Unter diefen Dentmählern, weldye mar 
in Monumenti degli Scipioni publicati dal Cav. Francesco Pi. 


. ranesi (Rom 1785. fol.), und au) in Zanzi.Saggio T. I, p. 150 


sqq. verzeichnet findet, nimmt der prächtige Sarkophag des L Cor- 
nelius.Scipio Barbatus vom ſchönſten Albaniſchen Marmor die erſte 
Stelle ein, deffen Infchrift alfo lautet: . 


a) Cornelius Lucius Scıpio Barbatus, — Gnaivod 
Patre prognatus, fortis vir sapiensque, — quoius 
forma virtutei parısuma fuit, — cOnsol, censor, 
aidılis, .quei fuit apud vos, — Taurasia, G- 
sauna, Samnio cepit, — subicit omne Loucanz, 
opsidesque abdoucit. -· | ec 


t 


— 
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Wenn unter biefem Scipio, wie Piranefi meint, der Vater bes 
kroberers von Corfita, der Urgroßvater des Asiaticus und Afri- 
anus, gemeint ift, welder nad Barro’s Beitrehnung im 3. R. 
56. Conſul, und im 3. 465 Genfor wars; fo iſt die Grabfchrift 
ußerſt merkwürdig wegen des darauf befindlichen O, welches in bee 
leich alten Duelliſchen Infchrift noch nicht erfcheint. Allein eben 
iefer umftand macht es zweifelhaft, ob die Infchrift eben fo alt feye 
ermuthlich warb fie nebft der folgenden erft in fpäterer. Zeit verfers 
igt, wofür gleiche Sprache, Schreib: und Versart ſprechen. Die 
zuſchrift iſt nämlich, wie die folgende, im Saturnifchen Rhythmus 
bgefaßt, woraus fidy die Verfegung der Namen gleich zu Anfange 
rFärt. Der Querſtrich ift als Verstheiler zu betrachten, und bie 
zanze Inſchrift alfo zu meffen:, 


Cornelius Lucius Scipi6 Barbäsus, | 

Gnaivöd patre prognätus, förtis vir sapiänsque, 
Quoius förma virtutei parisumä fuit, u 
Consöl, censör, aidilis, quei fuit apud vos, 
Taurasiäm, Cisauùnam, Samniömgque cepit, 
Subjecit omnem Lũcanam öpsidesque abdokcit. 


Auf jeden Kan iſt diefe Infchrift als die ättefte römifche In Werfen 258, 
zu betrachten, und gibt in diefer Hinficht Über Manches Aufſchluß, 
vas ohne fie unbefannt oder ungewiß wäre. Die Mittelfyibe in 
Lucius iſt, wie in ber folgenden Grabfchrift, verlängt 3 aud) läßt es 
ich ſehr wohl denken, daß man Lucivus ſprach, wie Grnuivun für 
Dnajus oder Gnaeus. In patre ift die lehte Sylbe durch die Folge 
iner Muta cum liquida verlängt 3 aber in parissima bekömmt die 
este Sylbe nur den rhythmiſchen Accent, ohne lang zu ſeyn. 
Juoius für cujus muß dreifylbig und mit langer Mittelſylbe gelefen 
verben, wie illiuss und ber Einſchnitt dieſes Verſes erfcheint um 
ind Syibe fpäter. .In censor und fust ift die Schlußſylbe bloß durch 
ven rhythmiſchen Accent, verlängt, wie es bei r und t noch in ben 
jpätern Beiten-üblid) war. Cisaunam ift mir unbelannt, und muß 


\ 


yielleiht, weil bas alteömifche Li wie ein um. einen halben Schenkel wir, 


yerfürztes V gefchrieben warb, Cisalpnam für Cisalpinam als 
Beimort von Taurasiam (Turin) gelefen werben. Das Schluß⸗M. 
velches auch die fpätern Römer vor Vocalen ausftießen , ift in der 
yanzen Inſchrift beftändig ausgelaffen ; daher muß man auch Samniom 
ür Cisaunam in Samnio leien, wie Piranefi erklärt, und das 
Bersmaß verlangt außerdem noch, daß vor cepit que ergänzt werde. 
Subjeeit ift wie ein Praesens geſchrieben; aber Versmaß und Zufams 
enhang erfodert das Praeteritum, weshalb auch für adducit ab- 
uxit, wo nicht gefchrieben, doch gefefen werden muß. Vielleicht iſt 
ıber aud) wegen des fehlenden Zweckſalls aubesie für subjecit 34 
efen. Lucanum ift die Adjectivform für Lucariam, indem. man 
‚abei provinciam ergänzte. Eine Interpunction hat, die Veröfhels 
er -und Punkte nach jeden Worte ausgenonfmen, biefe.Infchrift fO _ 
venig als die Duellifche s in dem Versbaue aber ift der Accent ſchon 
‚frenbar dem Sylbenmaße untergeorönet, mithin das Sylbenmaß nicht 
päter erſt von ben Griechen nn Man Tann alfo nicht ber 
yaupten, daß die Römer urſprünglich, wie wir, bie Verſe nach dem 
Zonmaße baueten. u“ F — 
I 


— 
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, ‚Bon hntiher Einrichtung, wie die eben erklärte, bie ff 
ende Grabſchrift auf den Groberer von Gorfica, der im I: X. | 
"Gonful, und nachher Cenjor war. Bu — 
‚259. b) Honc oino ploirume cosentioũt R...... 
duonoro optumo fuise viro 2... «+ 
 Lüciom Scipione. Filios Barbatı, 
consol, censor, aidilis, hic fuet „. 2 ..+* 
hecéè cepit Corsica Alerıiaque urbe: 
ie 4 i j . — W 
dedet Tempestatebus aide mereto.. ..... 
Dieſe Grabſchrift wurde ſchon im J. 1616 gefunden, aber mit 
ı Unredht. für unächt gehalten. Sie iſt mit einem’ gelehrten Comm 
tare ‘vom Deinen. Sirmond. erfäutert, und ſteht im Graev. Tier 
saur. T. IV, ps 1832. is der Bemerkung, baß jede Zeile nm 
Vers enthält, ergibt ſich leicht die Ergänzung der am Ende verfün: 
.  meiten Berfe, die im Saturniſchen Rhythmus alfo gelautet zu hal 
- feinen. .  -» ee 
Honc oinom ploirum&'cosentiönt Rorhdnei 
Duonörom 6ptumönz fuise viröm wirörom, 
Luciom Scipionem. Filiös Barbäti, 
Consöl; ‚censör, aidilis, hic fuét apıid vos, 
Hec' cepit Cörsicärz Aleriarnque ürberz. 
Dedet Tempestätebus aidé m meretò Zubenter, 


Den erften Vers erklärt Sirmond alfo: Hunc unum plurim 
consentiunt Romae; allein ploirume ift vielleiht ein altes Abrer 
bium für maxime, und für Romue kann man, wenn gieid and 
Romai in den Vers paßt, noch veſſer Romani ergänzen. Dusm- 
'rom fteht für bonorum , deffen Schluß⸗M, obgleich nicht geſchrie 
ben, body nicht vor dem folgenden Selblaute ausgeſtoßen warb, wi 
das Wort Corsicam zeigt. Wollte man auch annehmen, baß Cor- 
sicam fein m darum. behielt, weil das folgende Wort zwar Alcria 
:gefchrieben, aber wie. Valeria, dem geheimen Namen der Gtabf Nom 
gleich, ausgefprochen feys fo muß man doch auch in dem Werk 
"Aleriumque vor urbem ein Gefperr anerkennen , wofern man nikt 
nach urbem, was jebody nicht wahrfceinlich ift, eine Sylbe ergäs 
zen will. Die Ergänjung bed zu bonorum gehörigen Wortes ‚wro- 
rum erfobert das Versmaß, wie das Wort Zubenzer am Ende, befa 
Zuſatz zu merito dem Stile der Infchriften ganz gemäß iſt. Lucium 
bat bier wieder eine lange MittelfyIbe, wie in der vo 
Grabſchrift, welcher audy der folgende Werd entſpricht; aber für 
‚Flios liefet man vielleicht richtiger filium, weil in der vorhergehen 
‚ ben Infchrift der. Nennfall nit mit.o, fondern mit u geförkten 
ſteht. Wie in der vorhergehenden Inſchrift ⸗ubicit für subjecit ge 
fchrieben war, fo ift hier umgekehrt oft ein e für i gefegt, > B. 
Ffuet, her, dedet, Tempestutebus, mereto. . 
Die beiden folgenden Grabfchriften, in welchen auch der Rennfel 
Cornelios ünd mortuos mit einen 0 gefchrieben worden, ewthalln 
keine Verfe, und lauten alfo: 7 — 
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e r . — — \ ..°* ; | 
'eJL::Cornelios!L. P. Scipio, aidikeg:eosOl,&dseg. 260, 
d).L. Gornelios L. F. P..N.Seipioy glaft.tr.mil. 
vahnos gnatus XXXIII. mortuos.: Päter regem 


Antiocom subegit.. :: ten 


Die letztere Grabſchrift Ente man, mit Ausnahme des Namens. ® 
u Unfange, nach dem Saturnifchen Versmaße ‚ordnen, wenn, nicht as 


*. 


mn erfien Verſe eine Sylbe zu viel wäre, wie folget Se , 
Quajstör, tribünus -militum annös gnatüs triginta 
Treis mörtuös. Pater regem “Antiocöm’ subegit. 

Wenigſtens iſt die folgende Grabſchrift ebenfalls‘, mit. Ausnahme 

es Namens zu Anfange, im Saturniſchen Rhythmus abgefaßt, wel⸗ 


hJes zu zeigen ich fie ſogleich mit der Ergänzung herſetze. 
e) L.-Cornelius Cn. F. Cn. N. Scipib.. 
N | 9. 0, I. a a RE re 
Magnam sapientiam multäsgüe virtütes : " 


‚Aetäte quöm pärva pösidet hoc saxsum.“ 
. Quoiei vita defecit, non honös, honöre ; | 
.. Is hic sitüs, quei nünquam victus est virtüte. - u 
+ Annös gnatis XX. is Jausibys mandätus: -. i 
Ne quairatis honòórem, quei minus sit, manddetus, 
Multasque muß, wenn der Vers beftehen fol, vierſylbig und  , 
mar mit Verlängung der lesten Sylbe vor einem. V gelefen werben: 
ben, ſo vertlitt, gaom‘ für cum.die Gtelle eines Trochäus, und in... 
»ossidet ift die ‚legte Sylbe durch den rhythmiſchen Accent verlängt, ” 
owie weiter unten in guaerutis für desideretis. Da in vita die 
‚este Sylbe lang ift, fo follte man für quoier quo is vermuthen': 
ann bildet nom honos honore defecit ein Wortfpiet, im: Gegenſatze 
9on is vita .defecit- Das Wort mandatus ift durch Zuſammenhai⸗ | 
tung der beiden lesten Verſe ergänzt: Zausus aber ift‘ ein altrömifches  . 
Wort für lamentum, welches von berfelben Wurzel zu ſtammen 
iheint, In minus ift das s vor sit auszuftoßen, damit quei minw 
nur: einen ad bilde. Schwierige: noch iſt das Versmaß der 
folgenden Grabf rift ‚ wegen der gehäuften Kürzen. ” ’ 


f) Quei äpicem, insigne Diälis Fläminis gesistei, 
Mors perfecit tua, uᷣt tibe essent Sinnia brévia, 
Honos, famä, virtüsque, glöria ätque Ingenium: 

‚Quibüs sei in Jonga licuiset tibe utier vita, 

‚Facile facteis superäses glöriam majorum. .. 

Quare lubens te ın grémium, Sciplo, recipit, 

„ Terrä, Publj, prognatum Puübliö,. Corneli. ‘... 

In fama tft wiederum, wie in der vorhergehenden Infchrift, 
bie teste Syibe vor v verlängt, und ulier muß zweifylbig gelefen 
werben, ſowie ‚recepst für recipit. Soweit reichen die Grabfchrifs 
ten im Saturnifchen Versmaße; denn die folgende iſt ſchon in eleg⸗ 
ſchen Diſtichen geſchrieben. | — 
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e) Ca. Comelius Can, F. Scipio Hispanus Pr. Ad 
. Eur. Q. Tr, mil, IL Xvir sl, judık. X vir sacr. far, 
. he. Gnaeus Cornelius, Gnaei filius, Seipio 
Hispanus, Praetor, aeddis vurulis, or, 
tribunus militum iterum, decemvir htibus js 
divandis, decemvir sacris faciundis. 
Virtutes generis mieis moribus accumulayı, 
Prögeniem genui, facta patris petiei: | 
Majorun: Öptenui laudem, ütsibe me esse art 
Laetentir, stirpem nobilitävit honor. (wa 


Eine andere Grabſchrift von Ennius in def, 
ben Versmaße findet man bei Seneta Ep. XIX, 10, 





4 


Mi ésſt ille situs, cui nemo civ neque hostis 


262. 


esent, quei sibei deicerent, necesus ese Bacan 
-habere, eeis uter ad Pr. urbanum Romam veniren, 
deque eeis rebus, ubei ecorum utr a (leg, verb) 
audita esent, utei senatus noster decerneret, dus 


+ Quivit,pro factis reddere oprae pretium. 


h) Cornelius, L F. L. N. Scipio Asiagenus Comaus 
annorum gnatus XVL en | 


C. Das Senatusconsultum de Bacchanalibus | 


Dos Kaiſerl. Mufeum zu Wien befist eine Erztafel, welche is 
J. 1640 n. C. G. im Lande der alten Brifttier aufgefunden won, 
und folgendes Senatusconsultum de Bacchanalibus vom 3 
568. v. C. ©. 186. enthält: vergl, Drackenborch's Livius Ton 
VII. p. 197 sqq. und Jac. Gronov’s Vorrede zu feiner Aula 
bes Cicero. Lugd. Bat. 1692. 

(Q.) Marcius L. F. S(p.) Postumius L. F. (x 
Senatun consoluerunt N. Octob. apud aedem Dus 
lonai. Scribendo arfuerunt M. Claudius M. FL 
Valerius P. F.Q. Minucius C. F. De Bacanalbıs 
quei foideratei esent, ita exdeicendum censuert 
Neiquis corum Bacanal habuise velet. Sei qus 





ne minus Senatoribus Centum adesent, (quom el 
res cosoleretur. Bacas vir nequis adiese v 
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ĩvis romanus, neve nominus latini, neve socium 
asquam, nisei Pr. urbanum adiesent, isque de 
natuos sententiad, dum ne minus Senatonbus 

adesent, quom ea res cosoleretur, jousisent, 
asdere. Sacerdos nequis vir eset, nmgister neque 
neque mulier quisquam eset, neve — 
üsquam eorum comoinem (h)abuise velet, neve 
ıgistratum, eve promagistratud, neque virum' 
gue mulierem quiquam fccise velet, neve posthac - 
ter sed conjourase, nieve comvovise, neve con- 
ondise, neve conpromesise velet, neve quisquam. i 
lem inter sed dedise velet, sacra in oquoliöd  . 
. e, occülto) ne quisquam fecise velet, neve in 
»plicod, neve in preivatod, neve exstrad urbem. 
cra quisquam fecise velet, niscı Pr. urbanum 
ieset, isque de Senatuos sententiad, -dum ne: 
inus Senatoribus C. adesent, quom ea res coso- 
retur, jousisent, censuere. Homines plous V. 
nvorsei (h. e. quinque universi), virei atque mu- 
res, sacra ne quisquam, fecise velet, neve inter--  ' 
ei virei plous duobus, mulieribus plous tribus, 
fuise velent, nisei de Pr. urbanı Senatuosque sen- 
atiad, utei supradscriptum est. Haice (h.e.haecce) . 
ei in coventionid exdeicatis ne minus trınum 
yundinum; Senatuosyue senienliam utei scientes- 
etis, eorum sententia ita fuit. Sei ques esent, 
uei arvorsum ead fecisent, quam suprad scriptum 
t, eeis rem caputalem faciendam censuere, atque 
tei hoce in tabolam ahen:-+n ıinceideretis. Ita .Sena- _ 
ıs alquom censuit. Uteique eam figier joubeatis, 
bei facilumed gnoscier potisit (h, e, ubi facillume 
Dsei polissit für possit), atque utei ea Bacanalıa, 
1 qua sunt, exsirad quam sei quid ibei sacrı est, 
a utei supräd scriptum est, in diebus X. quibus 
obeis tabelat (h. e. tabellae) datai erunt, factatis, 
tei dismota sient. In agro Teurano, 
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Anmerkungen⸗· 

263. fr: Dieſes Senatusconsultum ift- it’mehrfacher Hinficht merknit 
„„dig, weil es und auf der einen Seite zeigt, wie Livius, welde 
den Inhalt desſelben Lih. XXXIX, 18. fin. anführt, die altır 
thümliche Sprache und, Schreisart abgeändert hat, auf drum: 
dern Seite aber unvezfälfcht durch fpätere Berichter und augn 
foheinlicy lehrt, wie man in der Zeit bed erften Aufblühens de 
| Wiffen'haften in Rom noch die lateinifchen Wörter fne, 
Odhne mich, bei jedem einzelnen Worte zu verweilen, befia d: 
weichende Echreibart von der ſpätern Zeit Jedermann lift 
ſelbſt erkennt, will ih nur einige allgemeine Bemerkungen hir 
ausziehen, weiche mir für die Geſchichte ‚der. Lateinifchen Ode 

weife und Sprache nicht unerheblich, feinen. 


2. Da man in der alten römifchen Zeit noch. keine Verwehlelug 
‚ ber Sylben cı und ti vermöge der serft fpäter aufgefommmm 
Ziſchſprache vermuthen darf; fo find nicht nur. die Schrebungs 
Jfaciatis., soosgum, sententia ,, fondern audy die Namen Hr- 
eius, Minucius, die man folglid nicht, a Marte et minnt 
ableiten darf, für uns eine bindende Regel. Weit aber Fekul 
. bie Worte in coventionid i. e. in conventione burd in os 
cione erflärt, fo könnte man leicht verführt werden, das Butt 
concio als eine Zufammenziehung aus conventio zu betradte, 
und fomit der Schreibart ber Tironiſchen Noten und ſpaten 
Inſchriften contio beisuftimmen., Es ſcheint mir daher mit 
Überflüffig, dieſe Täuſchung noch durch eine befondere Yamr 
tung aufzuheben, ni 


3. Um concio von conventio abzuleiten, müßte man zeigen fir 
nen, baß die Sylbe’con mit einer Dehnung gefproden min, 
wie. ed ſich von. einer fo ſtarken Zuſammenziehung erwarte‘ 

., läßt, Allein allem Anſcheine nad) ſprach man concio wie cor 
cilium , und ungeadjtet Varro L. L, V, 9. die Wörter cor 
ventio und concio zur Erläuterung zufammenftellte, beit 
et doch fo wenig daran, dieſes Wort von jenem abzuleiten, de 
er vielmehr L. L. V, 6. coneio mit concilium in 
dung bringt. Varro leitet zwar beide Wörter von coactio MM, 
aber augenfcheintich eben fo unrichtig, wie Feſtus concio va 
convocatio, und conciliim von concalare: bie 
Vichfte Abteetung ift die. von concire. 2 


4. Man Tönnte zwar auch glauben, daB concio durch Zufammen 
giehung aus comitio entftanden, und darum contio zu tt 
ben fen, wie die Staliener conti für comites fehreiben. Ale 
die Wörter comitium und comitia können nicht beweifen, 

man auch comitio für coitio gebildet habe, ba jene 
urſprünglich Adjectivſormen von comes zu feyn feheinen, comes 
ſelbſt aber eher für commes fteht, wie trames für transmes, 
ald von coire ftammt. Die Sylbe mes weifet nämlich auf eR 
verloren gegangenes Verbum hin, welches die gemein 
liche Wurzel von meo, mitto, mico, migro, moveo wor. 
Wenn aber in comes ein m ausfiel, ſo wurde bie Spibe ce 
dadurdy eben fo wenig lang, als in coventio, wenn man $ 
im Mittelalter das aus conventus gebildete Woet Covert 
. Bier oft gedehnt ausfprad). | 
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Ir der Schreibung ber Prapoſition con bleiht ſich das. Sena 
Wuscoonsultum gar. nicht te ; denn man liefet covenbionid, 
atnd.dod) comvovise zwifchen conjourase und conspondise, 
sınd wiederum compromesise; eben fo eonsoluerunt, ‚und 
body. cosoleretur, wie cos(ol). ‘ Daß in Cos. für consules 
Ba5 s nicht verdoppelt worden, ift der durch dad ganze Sena- 
tusconsultum herrſchenden Gewohnheit gemäß, feinen Mittaut 
in einem und. demfelben Worte doppelt zu ‚fchreiben, woraus 
ih auch die Schreibart comoinem für communem erflärt, 


— 


— 


® 
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Selbſt in dem Namen Sp. für Spurius ift vielleicht das p weg⸗ 


gelaffen, weil der folgende Namen Postumius mit einem p be> 


-ginnt, obwohl weiter unten nicht nur de Senatuos senten- 


tiad, dum ne minus Senatoribus, fondern aud) inter scd 
dedise gefchrieben worden. — . | Ä 


Aus der Schreibung Postumsus läßt ſich auf die Schreibung 


Roctumus für Posthumus ſchließen: denn die Bemerkung, daß 
das Senatusconsultum fein h nad einem Mitlaute ſchreibe, 
findet Hier feine Anwendung, da wir. weiter unten posthae 


Iefen. Das h wird nur: dann nad) einem Mitlaute ausgelaffen, . 


wenn biefer Mitlaut ein. einfacher. Hauchlaut ift, ohne aus zwei 
Wörtern zufammengefegt zu feyn, wie in Bacanal für-Baccha- 


zial. In andern Fällen wird das h'fo Wenig ausgelaffen, dab". 


woir fogar akenam für aönam leſen; und wenn einmahl abussse 
für. habuisse gefchrieben fteht, fo zeigt die WVergleihung an 
berer Stellen, daß das h hier nicht ausgelaſſen, fondern blo 


durch das Alterthum der Infchrift erloſchen ift, .und demnach 


ergänzt werden muß. 


Da man in ber fpätern Zeit fo häufig ul für ol ſchrieb, fo 
tft ed merkwürdig, daß das Senatuseonsultum dagegen 1) 


für ul ſchreibt, 3. DB, consoluerunt, zabolam, obwohl mulie- 
reg. Bon anderer Art iſt die Schreibung oguoltod für occul- 
80 ,.guom für quum, und. aiquom für aeyuum: denn. bier 


ſollte das o bie Zuſammenkunft zweier u vermeiden. » Auch po- 
plicod für pnblico gehört nicht hieher, weil jene Schreibart 


bie alterthümliche war, wegen ber Abſtammung von populus; 


sencatuos fteht aber nicht für senatüs, fondern für senatuis, 
‚ wofür vielleicht, nach ber Schreibung nominus für nominis zu , 


urtheilen, senatnus gefchrieben wäre, wenn man nicht auch 
hier, wie in oquoltod u. ſ. w. bie Zuſammenkunft zweier u 
hätte vermeiden wollen. —— nee | 


. Bei der Schreibart oqucltod darf man weber glauben, daß qu 


bloß wie c geſprochen, nod daß qu Überhaupt für cu gefchrie= 


ben ſey; denn wider beides ftreitet die Schreibung pecuniumz - 


auch würbe weber concutio aus quatio, noch cur aus quare, 
entflanden feyn, wenn bas u nad q nicht befonbers gefpros 
hen wäre. Das u findet man im Senatnsconsulto nicht 
bloß nach j durch ou bezeichnet, 3. .B. Joubenzis, Joustsent, 


‚eonjourase ; fondern überhaupt da, wo man eine Dehnung 


des u anbeuten wollte, 3. B. plous.‘ Chen daraus geht her= 


vor, daß man in noundinum bie erfte Sylbe dehnte, während 

fie in urbanam geſchärft ward; das Wort promagistratud ſchrieb 

—* De mit bloßem u, weil es bier wie ü gelautet zu haben 
eint. > i i 
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Die Wörter ber vierten Deelination find nämlicd; aus ber grie 
chiſchen Endung us hervorgegangen, fo daß senutuos wie sen. 
Ayin gefprocdyen wurde, woraus es fidy eben erklärt, warum ma 
in fpäterer Seit fruetibus, für fructubns ſchrieb, wie facilline 
für facilumed, umd eupitalem für caputalem. Wieder ver 
fchieden davon ift bie Schreibung comoinem für commnnen, 
und oönvorsei für universi: denn daß diefe Wörter wirklich 
fo geſprochen, wie gefdjrieben, wurden, zeigen die Bde 


- moenia und oinus in dem Grabmahle der Scipionen für ums. 


10 


ven irent, aucditau. 


11. 


Daß aber u wie o geſprochen ſey, bavon iſt im Benate- 
consulto feine Spur; bie Schfeibung soboles wird baber kah 
‚die Schreibung suprad völlig widerlegt. 


Bor Selblauten findet man überhaupt nur das e willärig 
für ein i gebraucht, und wieder i für e. So fteht compre- 
merise für compromisisse, und adiese für adiisse; dageeu 


'eonventionid für conventione. Wenn aber für ein langese 


nequis für nequis, nisei, sci, sibei, ibei, ubei, wa, w- 
beis, eeis, eeivis, pveivatod, deicerent, inceideretis. Dos 
diefe Schreibart, wenn man glei auch nequis geſchrichen 
findet, dennoch nicht willfürlich war, ſiehet man daraus, weil 
Tein Wort der vierten Conjugation mit ei vorfömmt, 3. B. 


oder i ci gefchrieben fteht, fo hat man eben fo geſprochen, j. 8. 


Auch witd man die —— für 1 nad des Lucilius Regel 
nur im Plurali finden, 2. B. quei, viret, foideratei , oinver- 
sei; gie im Genitivo — 3. B. sarri, latini, . 
Auch dürfen wir bier nicht überſehen, daß der Pluralis der brit- 
ten Declination, ber im Accusativo häufig eie ober is gefdrie 
ben ward, im Nominativo durchaus es lautet, z. B. Aomancı, 
mulieres, scientes, ques. In Anfehung des legten Wortes if 
zugleich die fprachliche Verſchiedenheit zwiſchen ques und qui 
zu bemerken, indem jenes der Pluralis von -quis, dieſes aber 


“ber Pluralis von qui ift, 3. B. Sei ques esent, quei cet. 


Noch muß hier bemerkt werben, daß für ae durchaus ai, ferie 
für oe durchaus oi gefchrieben worden, und daher die Oder 
art aedem zu Anfange des Senatusconsulti verdächtig ſcheiat. 
Man fieht librigens aus der Schreibart forderatei, daß foedus 
nit, wie fetus, mit einem e gefcirieben werden dürfe. Merk 
würdig ſcheint mir auch die Unterfchrift in agro Teurano, 

dadurch Taurianum oder Tauroentum im Bruftifchen begei- 
net werden foll, Daß in oinvorsei für universi das e mit o 
vertaufcht worden, braucht kaum erinnert zu werben, ba versus 
gewöhnlich vorsus lautete, und daher vuch arvorsum für ad- 


. versum gefchrieben iſt. 


> 


Das Wort arvorsum führt uns aber auf bie Bertaufduns 
der Pröpofition ad mit ar, weldye man aud in arfusse für 
‚affuisse bemerkt: Daß biefe Vertauſchung jedod wicht in allem 
Bufammenfesungen, ‚am allerwenigflen- aber vor einem Selb⸗ 
laute, Statt fand, zeigen: die Wörter adesent, adiesens für 
adessent, adiissent. Andere Präpofitionen, bie fpäter nad 
dem folgenden Mitlaute abgeändert zu werben - pflegten, findt 
man unverändert, wie exfugiunt in- ber Duelliſchen Inſchcitt, 


4 . B. exdeicendum, dismota. Daß man jedoch Hieraus nicht 


*, 
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auf eine Gewohnheit, nad) der Etymologie. zu ſchreiben, fchlie⸗ 
Ben dürfe, lehren arfueruns , .cosoderetur , oquoliod u. Q. dere \ 
gleichen Wörter. | 


Die-Präpofitionen ad und apud find der Negel gemäß mit weis 266 
chem Mittaute am Ende geſchrieben, während poss in posthae 
mit t gefäjrieben werben mußte, weil st fi fo natlirlich vers 
bindet, daß fogar in exsirad für extra das # noch eingefchaltet 
ward, Das angehängte d erfiheint Aber nicht als ein willfürs 
licher Zufag,  fondern als eine Alte Ablativ- oder Adverbial⸗ 
fleriön, und findet daher nür bei ben Adverbien Statt, wie 
facilumed', dder bei Ablativen, wie popticod, preivatort, oquol- 
20d, promagistratud, coventionid , oder bei ben mit einer Ptä⸗ 
pofition verbundenen Pronominibus, Wie. inter sed, wrvor- 
sum. ead. 


Daß biefed d nicht eingeführt fey, um das Sufammentröffen von 
Selblauten zu vermeiden, fondern nur ben Ablativ als abvers 
bialen Caſus auöfcheide, erhellet zur Genüge daraus, weil der 
Nominativ, felbft vor Ita, hur sententia, ber Ablatıo bägegen, 
feibft vor dıım, zententiad lautet, Daß die Ablative aber audy, 
ohne A geſchrieben werben konnten, -fieht man aus ben Grabe 
fdyriften der Stipionen, und felbft dad Senatusconsultum 
chließt mif den Worten, wenn biefe anders Acht find, in ayre 

eurano. Den Adverbien und Präpofitionen, welche ‚nicht ‘aus 
Ablativen hervorgingen, ift Fein d angehängt, z. B. ita, ne, 
eve, neque, de; fo audy bei ällen Wörtern, die auf eı auds, 
geben, wie sc, ibei, ubei, utei. F 
Auch das er hinter den Infinitivis Pasaivi, wie Agier, gnos- 
eier , it als eine alte Paffivendung zu betrachten, indem fa -. 
das ganze Paſſiv ber Lateiner aus dem. Active durch Hinzufü⸗ n 
gung eines r entftand. In der Schreibart ginoscier iſt aber 
noch zu bemerken, daß dieſes Wort fein g beibehalten hat, nk 
rend es in bem davon flammenden nomen ſchon Yveggefallen ift. 
&o {ff auch für Bellonae noch Duelonai gefchrieben, und necesus 
für necesse, wie siene für sınt, und porsit für potissit ode 

usit: Velet und velent fteht nicht fir velit und velint, wie 

et Liv. XXXIX, 14. gefihrieben worden, fondern für velles 
umb vellent, wie bet Liv. XXXIX, 17: Für nee fleht noch 
beftänbig.neque, inte neve für nem J FR 
In ſprachlicher Hinficht find noch befonbers die Conftructiönen - 
mit plus und minus zu bemerken, z. B. Hominsa plus quingue 
wniversi und dum ne minus Senatoribus centum adessift , we⸗- 
für Livius ſpricht: Quum in senatu tehtum non minus 
essent, ita id sacrum faceret, dum ne plus quinque. 
sacrificio interessent.- Wenn man bei Livius die Zahlwörtee 
cemtum und quinque für Nominative halten möchte, fo muß 
man. fie dagegen im Senatusconsulto für Ablative erklären, 
wie man aus ber Stelle ſieht: neve interibi viri plus ducbus, 
mulieribus plus tribus, affuisse vellene. Wieber anders iſt 
ber Ausdruck: Edicasis ne minus (sc. quaam per) irinum 
nundimum. s ; . 


— 
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267. VII Ginige Denfverfe (versus memoriale) 


1) Zur Grammatif überhaupt. 


Alle Buchſtaben des Iateinifchen Alphabetes fin 
in folgendem Verſe enthalten: 
Gazifsequens Libycos duxit Karthago triumphos. 


Frage: welche Buchflaben bilden eine wahre Pofition? 


Alle Sprachtheile der Iateinifhen Grammati 
find in folgendem Berfe enthalten: 


si jam post ’haec sint reddita tempora prisca ! 


Frage: welche Sprachtheile bilden ben eigentlichen Gag? 
Alle ächtlateinifche Buchſtaben und Sprachtheib 


"find in folgendem Berfe enthalten : 


Vaeh tibi, Graja eanens, quia mox post — 
Frage: Aus was für Sägen beſtehet dieſer Vers 


2) Zur Formenlehre und Syntaxe. 


a) Wörter von verfchiedener Declination und For 


“ Cantat acanthis avis, sed crescit acanthus in agris 


8 
7 


Hace cassis galea est, hr cusses rebia signant: 
Casside conde caput, capiuntur cassidbus apri. 


"Clava ferit, eluvus firmat, e/avisgue rechıdit. 


Frage: Wie fern heißen Hercules, eques, Janus, elavigei! 
Frontem die capitis, frondem die arboris esse. 
Nlerx venit nummis, operantibus est data merce. 
Os (oris) loquitur, sed os (ossis) roditur ore. 
Prunus habet prunum, prunam ignis, et arva pruinam. 
‚Frage: Wie unterfcheiden fi) demnad) ceranus und cerasum, 
mälus und malum, pirus und pirum? 


Wörter von verfchiedenem Numerus u. Gefchledte 
ondet vus (vudis), at wur (vasis) continet escam. 

Ries scribe vudes, vasorım plurima vusa. 

Haec fieus (ſici vel cus) fructus. et arbor:- 

Hic ficus ſici malus est in corpore morhus. 


Hienach erfläre man fid) folgendes Epigrama 


des Martialiß:. 


I. 
2) 
b 
: 
3 

b) 

— 
J— .c) 


Cum dixi /cus, rides. quasi harhara verba, 
Et. diei ‚cos, Caeciliane, jubes. 

Dicemus frus, quas scimus ın.arbore. nasei; 
Dicemus %cos, Caeciliane, tıos.- 


Woͤrter von verfchienener Conjngation u. Rertion. 
Cedo facit cessi! , cecidi cudo, cacıla cecidk. 

Corsulo te doctum, tibi consulo, dim tua curo,. 

Vin’ tibi dicamus , eui carmina nostra dicemus? ' 
Robustum /ugio, fugientem saepe fugavi. 





— 
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Hier merke man ſich auch bie einſylbigen Juſſiie 
se sine fine preces ; vacuam due crimine vitam; 
Vuc sapienter opus; fer patienter onus, 
uckeo ‚-lac sugo; /ucto, lac praebeo nato. 

on licet asge ‚mihi , qui' me non asse licetur. 

st passug. Christus, poenas ut penderet orbis, 

uum passis manıbus penderet ab arbore celsa. 

Hier merke man ſich auch folgende Rectionen : | 
le putris similis, mores qui servat eosden;;  . 
de putri similis, faciem qui servat eandem. 


3). Zur Wörtererflärung und Synonymil. | 268 


a) Die Menfhenaltr. 


[ans , post puer ac adolescens, tunc Juvenis, vir, 
Dieitur inde senex , post ea docrepitus. er 


u Oder: 


Mantes puerique, adolescentes juvenesque, A ag z 
Deinde vir: fiunt decrepitique senes. 


Die Zahl der Buchflaben vom Anfange des Diftichons gibt uns J— 
gefähr die Jahre an, von welchen die Venennungen geiten 


b) Die Bermandtfhaften. geune— 


'onjugio ‚affines , consunguinei genere exstant; : 3 
fgratique patris, cognati matris habentur. 

ic patruog patris fratres, amitusque' sorores. wi 
'Tater ayiinculus est, SOTOr et muterteru matris. J 


Li * 
er 


Jos natos fratres generant, dices patrueles; 
‚ed .consobrinos die , quos peperere sorores: 

Juos soror et frater gignunt, dices amitinos, . . 

ir naltae.gener est, nurus autem femina nat - 


Jxoris genitor socer est, socrusque genitrix, 

’itricus haud verus pater est, materque nouerca. 
se viri frater lewr; sed /rufria. fratris —— 

for glos uxor fratris, soror atque mariti. ...; 


0) Die Jahres: und Tageszeiten. 


’er, seslas, auctumnus, hiems perhibentur in ande: 
Mane , dies medius , vespera noxqut die. ——— 
Ioru, dies ceedit, cedit quoqiemensis &t annue: 
Gonsvia mens remanet, quam tibi facta parant. 
— * Er u f , ' 


’oma dat guetumaus ; formosa est messibus aestam.. ı . 
Ver. praghet flores; igne leyatyur hicias. Ov. R. A487 5q. 
* —M A ; 


w r 


Mnteritura , simul — | 
. — — | . — N ; 00 f ; . ‚w on 
Ponifer uuetumnus fruges effuderit: et mox — 
Hrumu recurrit iners. Hor. C. IV, 7, O- 122..— 
Lara EEG ‚, SENSE Ze . En 2 N * Fee: ER 
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"rigora mitescunt zephyrie: ver proterit aestas,. ee 
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| d) Die Meltgegenden und Winde. | 


Asper ab axe rnit doreas, furit eurus ab ortu: 
Auster amat medium solem , zephyrusque cadentem, 


. Oder für die fpätere Zeit: 
Conveniunt aguilo, boreas et corus ab uraa. 
Flant subsolanus , vulturnus et eurus ab ortu.. 

E solis medio surgunt nolus, africus, auster. 
"  Gireius occasum, zephyrusque, favonius afllans. 


e) Die Elemente und Theile der Welt nad) Oil, 
Bis duo sunt elementa, .aer, ignis, mare, tellüs : 
Haec sursum levitas, gravitas rapıt ılla deorsum. 
Sunt quatuor mundi pärtes: tegit omnia coelum; 
Proximus est illi ventis agitabilis aer, 

Densior his medio libratur ın aere tellue; 
Ultima terrarum circumfluit aequore portum 


DH Die Schöpfung der Welt. 
Principio Numen coelum terrasque creavit: 
Sed fuit-instabilis rellus, innabilis unda, 

* Lucis egens der, tenebrisque ohnoxius ueiher. 
Tum lucem fieri Deus ın summo aethere jnssit, 
Aera secrevit, collectisque aequoris undis, 
Detexit terras cum silvis, gramine et herbie. 
Neu regio foret ulla suis animantibus orba, 
In coelo solem , lunam estellasque creavit 
Pisces pontus hadet, volucres agitabilis aers 
Cepit terra feras hominesque e semine ooeli. 


| g). Die Oberfläche ver Erde. 

Subsidunt valles , surgunt ad sidera montes : 

Silva tegit montes, Mores nascuntur in hortie. 
Campi extenduntur cum pratis, collibus, agris: 
Tondent prata greges, campis armento videmus;z 
Gramina sunt pratis , Aerbue nascuntur in arvis. 
Fontes in rivos, et rivf-in finmina crescuntz 

Sed Auvii in mare perveniunt, in stagna lacasqu& 

Flumina habent ripas, sed pontus litora pulsat. 


209. h) · Woͤrter von verfchiedener Bedeutung, 
Kot. cusis in carne, est detracta e cörpore pellis, 
Banguia inest venis, eruor est e corpore fasus. 
= ‚ Armus brutorum &t, humerus ratione fruentum : 
Tergum hominis. dorsum est, belua tergus habet. 


Ungula conculcat; lacerat, tenet, arripit ungult. 
Consumunt ventres, uierus“parit, egeri -aluus. 
Seinsitla est silicis caesi, caret igne fürn 
Torris adhuc ardens, exstinctus, titio het. 
Pistor habet furnum, fornace hypocausta calesunt. 
Fructus arhori bus, fruges mascuntur in ägris.. 
Alga venit pelago, sed nascilur uluarf de. — 

‚ Frora prior, puppis pars ullima, at’ima oarınc. 


—XR 
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orfies sartores , tonsores forpice gaudent; 

At faber ignitum forcipe prendit opus. 

ir generas, mulierque parit; sed gigmit uterque. ; 
wes, quod'sscriptum est ; sed flammam exstinguo lucernae. 
wae non 'sunt, sinule; quae sunt, ea dissimuluntur.. 
allamus proprie castrum, zepimus ovile, 


snsortes fortuna eadem, socios labor idem; 

ed caros faciunt schola, Iudus, mensa, sodales, 
ir comis multos comites sibi jungit eunde: ! 
Unum collegus eſſicit oſſicium. | 


as eaput, at nummos tantım praes praestat amieus. 
unt aetate sencs, veteres vixere Priores. — 
e sit seeurus, qui non est tutus ab hoste. we 
smminus ense ferit; jaculo cadit eminus ipse, Ovid. 


1). Berfe aus Martiald Epigrammen. 


mnia, Castor, emis: sic fiet, ut omnia vendas. VII, W. 
Fortuna multis dat nimis, satis nulli. XII, 10. 

itigat, et podagra Diodorus, Flacce, laborat; 

Sed nil patrono porrigit, haec chiragra est. I, 9, 
curo nihil est te, Naevole, pejus: eodem : 
Sollieieo nihil est, Naevole, te melius. IV, 4... 
sxatus püulchre rides mea, Zoile, trita: ——— 

Bunt trita quidem, Zoile,. sed mea aunt. JI, 80. 


imidium donare Lino, quam credere totum, 

ui mavult, mavult perdere dimidium. I, 76. 
ersiculos in me nerratur scribere Cinna 
Non scribit, cujus carmina nemo legit. III, 9. 


uper erat medicus, nunc est vespillo -Diaulus« 
Quod vespillo facit, fecerut et medicns. I, 48, 
“us vives: hodıe jam vivere, Postume, serum est. 
Ille sapit, quisquis, Postume, vixis heri. V, 56. 


4) Zur Prosodie. — 
st äcer in silvis; equus Acer Olympia vicit. me 70, 
‚ernitur arbor äcer, fueris si viribus äcer. Ä 
(sus pars hominis, sed femina fit änüus annis. 
st Aira porcorum brevis, at non 'ära Deorums 
um sinet hora, eänes; effeto corpore, cänes 2 
randaevique cânis candescunt tergora eänss. | 
Iva vetus cecidit, ferro qnam nemo escidit. 
rt ancılla cblum, penetrat res humida eölum. 


Cümas virgineas,, hasta recurva, cöması. 

. vis esse cÖmes mihi, mores indue cömes., 

e eupido noceat tibi prava eupido, cavcto: 
ellandi eupido dämno est sma saepe cupido.. 
blitus decdris violat praeceptd decörss. 

EdEre eor divis par est, qui tanta ded£re. 

ni sua scripta Zieant, patronis optima dicant. 
‚lvere diffjdit, nodum qui diffidre/Ense. 


! 


r 


\ 
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310 Anhang . 


\ 


. Sanııs Edit carnem:: carmen doctissimus Edit. 2 


Fdücat hie catulos, ırt cos edücat in agros. 
-Es€re cum vomitu, ni vis medicamine Egöre. 
-Non €s edax corvus, quia non &s ossa luporum? 


Nos, precor; exeunä, male sit si excus3 moncta. 
Jibula sermonis, fäbulu est faha parvula dicta. 
Fide, sed ante vid&; qui fidir, nec hene vidit, 
Fallitur: ergo vide, ne capiare fide. 
Decepit jam saepe freium nimis aeqnore /retum, 
Fügdre hi: fügere est melius, ne fuste fügere 
Per qıiiod quis peecat, per idem punitur et idem. 
Haud levis ille Z45or, cujus sub pondere /äbor, 
Laevus erit, eui dextra manıs non pracbeat nsum: 
1$vis adhuc puor est, /Euis antem sermo pnellae. 
J.&vitas levitas morum hand decet, ordine dignos. 
In silvis lepöres, in verbis quaere lepöres. 


Deceptura viros, pingit mäla femina mälus: 

Mäild tamen mälö decerpere dulcia mä/a. 

Cernis triste nälum, fractum jam turbine mälum ? 
Mäls mäli mälo meruit mäla maxima mundo. (alfiterirend.) 


Matröna augusta est mulier, sed Matröna flumen, 
Judex sperne minas, sed et auri respue minas, 

Es praeclarus homo, m{seris si miseris aurum. - 
Morio mörutur, quocumque aub axe möÖratur. | 


Niüere cum studio, si vis aliquando aftäre - 
Vir nöthus est spurius, nÖtus auster, nôtus amicus. 
Nil ego sceribo ndvi, quia nöw nil nisi nörl> 

Ne tamen ipse ndrä, quae ndtä nöri fuit. 
Oblitur est vino, sed non oblitus amoris. - 
Arcem odside, fidem donec grandi odside firmet. 
Oeeidit Jatro, verum sol oceidit almus. Sn 
Devorat ös (oris), quicqnid lucratur, ds (ossis). 
Stagnat quaeque pälüs, fixus stat päfüs 'acutus. 


_ Uxoris pärere et pärere, päräre mariti est. 


Gaudet uterque pärens, si filius est bene pärens,. 
'Pend@re vult justus, sed non,pendöre malignus, x 
Perfidus absque fide est, contra est perfidus amicus. 
‚Ludo plla, pilum contorqueo, pila columna est. 
Pro reti et regione pläg«e est, pro verbere pläga. 
Sunt cives urhis pÖpulus, sed pöpulus arbdr. - 
‚Si vitare pöte, ne plurima pocula pöter. 


Praedicat ventura. mi I, qui prüedicat astra. 
Haud pröfeetä re nunc est ex urbe pröfeerl. 

Dat pröpago merumz surgit de patre pröpaga, 
Pluribus ille r&fert, quae.non cognoscere röfert. 
Decretum reitgut, qui sontem ex urbe relögat. 
Si qua Ede “Eder, atque est tibi commoda södes ; 
Ita sede sede; nec side, ubi sidere non est: 


N Sera serö, seröque metam frumenta maniplo. 


Phlegma serum, serum pars est’ extrema diei. 


o_.% 
R N 
‘ ! 
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Lateiniſche Denkverſe. 311 


: In veste einus, alnus vas laotis habetur. 
m eito suföcat laqueus, quam suffdcat ignis. 


sne tegé- una hie? t&gts est angusta duobus. oe e 
eger est tötus: töLus est, quotus ordine, quivis ' | 
bula grana terit, tribuli nascuntur in agris. 

sit, Uli censes; opus est melioribus ũte. 


| x 
transire velis maris undas, utere v£lis. 0 
rx nummis venit, venit huc aliunde profectus. 
nimus hesterna, ast bodierna luce venimus. 

ventris apros, FEneris vitaveris aestus. v 

o tenax ritus veieris, nisi rite veteris, 

n opus est vörere his, qui fundunt vömere glebas. 
‘oa est vitanda anguis, muliergne virosa, 

til prosunt vires, nı probitate vires, 


5) Zur Orthograpbie. | 

rbat asilus eqıoss; miseros suscepit asylum. 

ı sculpit, caelat ; servans abscondita celat. 
0edi „ scenam; comedones , quacrite coenam. 

t corus, saltatque chorus vel carmina cantat. 


272%: 


n is semper equo vehitur, qui ducitur aegquo, 
tibi non est wes, miser es; tu pinguia non es. 
s hirundo canit, nat hirudo, movetur arundo. 
wılcus agri /ira est, dat /yra tacta sonum. 


ngo /yram digitis, sed Ziram vomere fundo: 
Zcet equos famnlus, sed vaccas rustica mulget. 
‚erior tardos, pannis operitur egenus. 

’enna solet picae nigrior esse pice. 


6) Zum römifchen Kalenver. 


‚era Zodiaci, quae Sol perlustrat in anno, 

nt aries, taurus, gemini, cancer, leo, virgo, 

raque, scorpius, arcitenens , cuper, umphora, piscess 
Has -a geminis „ auctumnus virgine surgit: 

ma sagittifero, ver piscibus incipit esse. 


rtius, „Sprilis, Majus sunt tempora veris; 

ius aestatis, post Julius Augustusquez - 

etumno September adest, October itemque November ; 
rum 'hiemem Deeimus, Janus, Februarius aflert. - 


iius, Aprilis, September itemque November 
jue dies ter habent denos, reliqui insuper unum: 
nisi bissextus, vicenos Februus octo; 

si bissextus fuerit , superadditur unus, 

tunc bissexto Martl conscribe Calendas. 


ma dies mensis cujnisque est dieta Celendae, 
jus sex Nonas, October ,„ Julius et Mars; 
reliqni quatuor » dabit Idus quilibet oezo. 

le dies alios omnes dic esse Culendas, 

as relro numerans dices a mense sequenti. 


— — — — 
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Algemeinet Regifter. 


1. Allgemeines Regifer. 
er — weiſen auf die peragrapheg am Rande Yin). 


A, 


Mon ne Dex Wörter t Bezu 
a km 12, a Bf 


— oder Abkürzun 
der Wörter. 152 ff. u — 


Duantirät bes Stammwortes 11, 
Ableituns der re in Deus 
n 6 Berfed. 71 Tr 
ittezeichen. 20, 
— —— — 70. 


Accente ald orthographifche Zeichen 
220, a. E. als Zonzeichen. 62 f. 
Yamtuadion, bei a Nömern, 9, 
als: prosodifches Hü * 
mittel. 58 f, = i i 
—— 89, 
E 5 Vers, 104, 
—* verkuͤrzt. 17 ‚.. 
. 1. durd den Aocentus 
gravi ee 220,08 
Aelteſtes Alphabet der Römer, 147, 
Aecltefte Infchriften ber Römer.149, 
160. 256 ff. Aelteſte Sprachproben 
‚der Römer, 250 ff. Aelteſtes Vers⸗ 
maß der Römer. 112,251 5.257 ff, 
drra6apitolinas. Gatoniana.245. 
Christiana.248.Hispanica. 243. 
Varroniana. 245 
u 4. Geburtös.und Sterhe⸗ 
jahr. 2 
Alexrandriner 88, b. 127,9. €, | 
Alkaifcher Vers. 106, Zum. Alra⸗ 
iſches Versmaß. 129, 


* 


Alkmaniſcher Vers. 108, A. 4. 133. 


Alliensis dies. 
Alliteratio. 84, 


7, 


Alpbabe, deffen uefprung a. u. — 
i 


itdung. 147 ff. 
— 268. Ei 
Ampkibrachy * und Amphimaeer, 


_ 


65, 2. 411 * 


„Anaclomeni 110, 
— rammım. 


—— — 110, t, 


Antangshuchftaben, 
Abgeleitete Wörter behalten die 


un 


eined. Schluß 8. 78, X. 2. 


u, 


Analogie. 18. 144 f. 
Anapaestus. 65, 2. Anapä 
Baſis. — a. E. An 
‚Berfe, 109, 
146, ee 
untt und Kolon. 212 f. 


Anführungszeichen. 219 
— A. 1, 


_ Annus confusionis 234, a. €, 
‚ ÄAptibaccheus, 65, 2. 


Antispastus, 65 3 "Antifpafifhe 
Berfe, 102. i 


Antiſtrophen. 74, 


Antithesi», 93. 
Apex. 217. 220. 
Apoſtroph. 217. 


Archilochiſcher Vers. 107. 


Ari ophaniſcher Vers. 109, 
„Arsıs. 62. - 
Arvalifcher Brüder Lied. 250f. 
„de al8 Gewicht. 233, X. 1. als Ming. 
230 ff. defien Zheile. 227,06 
deffen Su inung, 230, 
Astlepiadeus. 105, 
Afpiration falſch ae oder vers 
ee 179 H 199 ff. 264, 6. 
Aſſonanz. 86 
„tsteriseug. 220, 
Arctowität der Dichter, 10,60, 4.1, 
Auffchlag. 69, a. E. 
Auftakt. 67, | 
Auxonius, veſſen Vertarten. 1B. 
Ausrufzeichen. 210. 
— tann bei aweifelbafter 
chreibart felten entfcheiben. IH, 
Ausſprache der Diphthonge. 175. 
in Rückſicht der Aſpiration. 1798. 
ziſchende Ausſprache des e und fi 
‚vor ginem Gelblaute. 182 ff. wir 
gie prosodiſche Ausfprade vieler 
Mörter-auszumittelg fey. 166. 
-Ausftaßung eines Selbläutes. 6.T6f. 
eines gleidyen: Gonfonanten. 12, X. 
4. 15,. A. 23 186. un 
: 78 eines N wor Fu. 8.5, A. 3. 


B. 
rheus über Bacehius, 65, q, Bac⸗ 
iſhe Verſe. 101. IV. | 
eichnungen von allerlei —— 
924 11, c. der Geldſummen. 230 ff. 

‚152. II, h. auf Grabmählern, 
53. III, h. im Kalender. 152. 1,b. 
r Kaiferwürden.- 153. III, a. ber 
staatetörper, 152. II, a. der 
taatswürden. 152, IT, bh der 
stimmtäfelchen. 152, I, a. der 
> Tribus 152. II, a. römifcher 
Jornamen, 152. I, a. gebrochener 
ahlen. 227 ff. 


ur. 6, X, 2. 

erinus versus, 1 f, 
sitalfchrift, 146. 
aleelus versus. 70. 
adexis, 68. 


— deſſen Versarten. 116 f. 


— B elaudicans. 100, & 
reus, 65. 

rrambus, 65, a. E. u. 66, %.6. 
horiambiſche Verſe. 103, ‚VE. 
horiambi 


ethnung. 248 
onnatichon. 86, A. 2. 
udicans versus. 100, e. 


udius wollte drei neue Buchſta⸗ 


en einführen. 150. 
D. 
yaragogicum. 206, 19. vrgi 253. 
ceylus. 65, 2 u. 69. Dactyliſcher 
srundrhythmus. 107 ff. Dactylis 
e Verſe 307F.: 
Iination in Yet a auf en 
i.6, A. 1. 12. 18. 28, 
nfverfe. 267 ff. 


PSSchn in Din auf Proton 


ie. 13 f. 20. 30 ff. 

uderativa verba in vinſicht auf 
Prosobie. Sl, a. 

icresia. 81. und punctum diae- 
cacoe s —— 216. 

lysis und Diuſstoke. 8... 
* als Interpunttidnägeichen. 
| 

wlon. 74,9. _ 


| Allgemeines, Regiſter. 


C. C. 


ſche Strophen. 131. 
riſti Geburt und chriſtliche Zeit⸗ 


J 


— 


B. 
— — der gemer. tao. 
Bindezeichen. 216, 4. | 


. Bocthius, deffen Versarten. 140. 


Bosscius versus. 98, a. & 
Brachycatulcctus versus. 70. 
Deu bezeichnungen der Römer, 
/ 
Su ftabenflang: 83, 
Bucyftabennamen. 151. , = 
Buchftabenfpiel. 89. — 
Buchftabenverfegung. 06, 1. 
Butolifcher Herameter. 103, A. 2. 
120, A. 3. —2— Zerropobie 
108, A. 3 
—— 96, a. €: 115. 
Collisio, 78. 
Colon in der Metrit. 74. in ber In⸗ 
terpunction. 21ff. 
Comma in der Metrik. 71. in der 
Interpunction. 211 ff. 
Composita, beven Auantitätslehre, 


Tonereta syllaba. 156. 

Conjug ation in Hinſicht auf rose: 
die. 6, Anm. 1. 12. 14. 18. 29, 
Confonant vor. ea 8 

Confonanz: 86. 

——— ai 0: 2 
Confulatsanfang. 247. 

Gonfulnverseichniß. 244. | 

Creticus. 65, 2. Cretifche Berfe: 301, 

Current⸗ oder Curjiofchrift. 146 

D. 

'Dichoreus u. a 65, 3. 

Dimeter. 71, A. 

Diphthenge oder Doppelute fe 
wie gefprodyen. 175. 

Dipodifthe Reihen. "en, a. €. 


: Dipyrrhichius u. Dispondeun wi I 


Distichon. 74,0.  _ 
Distinetiones ar. BE 
Ditrochacus. 65, 3, 

"Dochmius. 102, ' 
Doppelconfonanten 8, A. 4. 
Doppellaute oder Dipptionge. 23 
“wie gefprachen. 175. 


oppelpunft. 212. Ka 
Dramatifche Rhythmen. 72. 
al Snfchrift. 256. deren 


un 129. 163 f. 


I ſowehi Selb⸗ 
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Echo. 85 ö 

Ecthlipais. 78 \ 
—————— — Ein⸗ 


ni. m 108, %. 1. 
— Wörter Quantität. 21. 
- Kinungszeichen- 217. 
ee nn a. E. 
Elegiſche Rhythmen. 72. Elegi e 

Pentameter. 107, A. 2. 126. ſch 
Elemente. 268, e. f. I 
Eliſion. 6. 76 f. 

s | rF 
x urfprüngtid Bauchzeichen.147,0.C. 
Fasti consulares. 243, a. ©. 


Slerion in Abficht auf. Eule 


12. 14. 18 f 28 f. 
G. 
G, * — 148, 
Baltiambifcher — 111. 
— — 


Geſetze ber — 253 ff. 


Geſperr. 7 
—— Soden. 3. 
Bleichklang. 24 ff 


— Shederungezicen 210 ff. 
H. 
H al8'Spiritns oder Hauchzeichen 
6u.8,%.1.21.B 147 a E. falſch 
‚gebraucht. 179 ff. 198 ff. zur Tren⸗ 
‘ nung gleicher ——— 185. 
en 215, 
 sebung.62f. „öebungelängen 6 63,8- 


8 


Hemistichium. 74, 
Hendecasyllabus.68. 106, Anm. 140, 
Zeroiſche Serameter 71,%.4. 72. 


108. 1N. 119 ff. gen e Te⸗ 
x. 3 ſch NHyphen. 218, 4. 


| trameter. 108, 


5 I. 

als Mitlaut. 150. 

wie Mitlaut gebraucht, und / wie 

Selblaut 8, X.2f.122,9.€ 133,43. 

. laıs Doppetconfonant, 5, 4.2.8, 

A. 1. als Selblaut wecheind mit 
a, e, u, 166 ff. 


fan. 9 
Beldfummenbeseichnung. 230 
a „ e N g. ff. 


Horatiusa, deſſen Hera, 


Jahresanfang. 


Allgemeines Regiſter. 


E. 

Endſylben, ben Quantität. 21. 

Epiſche Rhythmen. 72. 

Episynaloephe. 80. 

Fpitritus, 65, 3. u. 66, %. 4. 

Epoden. 72. Epodiſche Verſe. 127. 

Fieostichon. 6, 

Etymologie in Abſi &t auf Proso⸗ 
die. 11 ff. in Abſicht auf Ortho⸗ 
graphie. 145. Etymologiſche 
Schreibart war früher nicht üblid, 
265, a. E. und kam durch bie 2 
zonifche Ratenfgert auf. 197. 

F. 

——— 152. 
ragezeichen 1 in i 
Schrift. 212, — 


als Maß. 233, E. 
ur — 64 ff. = ‚sr 


G. 
Biyfonifher Bere. 105, b. 
GBrabfchriften des Mittelalters. 86, 


A. 2, der Ecipionen. 257 ff. deren 


Schreibungswelte.149, 163 f.Grabs 
fhriftliche Bezeichnungen. 153, b. 
Grierhifche Interpunction. 212, 
Alphabet. 147. 
Gricchifcher Wörter - Cchreibung. 
161 f. Sylbenmaß. 5 ff. 
Brundeinheit des Rhythmus. 64, 


. en aller Rhythmen. 66, A. 1. 


H. 

Hiatus. 6, % 1. 124, A. 3 ff. 

inkende Jamben oder r vöipponeb 
teen. 100, e. 

Homoeoteleuton. 86. 

eter. 
beflen Versarten. 127 ff. 

Zülfsmittel der Prosodie, 10. 

Hyperbaton. 84 B. 124, n E. 

Hypercatalectus versus. 70, g. E. 

Hypermeter versus, 70, a. E. ig 31. 


c* 


MY 

3 «14 @elblau‘ vertrat d. Stelle zweier 
Afterlauten. 163. ward theils gefpros 

chen wie ei 265. 10. theils wie ü 17If. 

242, 11. in Anſe⸗ 

bung der conſ Fularifchen Jahre. 247. 


Jahresvers. 86, A. 2. 


+ 


Allgemeines. Kegifter,. — 


SEN der Römer. 233. 245, 
Verſchiedenheit der bürgerlichen 
und tonſulariſchen Jahre. 246. 
Jahre Roms in Jahre vor cher 


nach Chrifti Geb, zu verwandeln, - 


und umgefehrt. 248. Den 


oder Jahre vor Chrifti Geburt in 
Jahre griechiſcher Olympiaden zu 


verwandeln, und umgefehrt. 249. 
Jahrszeiten. 268, c. 
IumMmhisſ. 65. 
Jambiſche Verſe. If. 


Kaifer der Römer nach Suetons 
Beilimmungen. 237. 
Balender der Römer. 234 ff. Den» R 


verfe dazu. 272, a 


‚nungen. 152, 

Rennlaut der Declinationen‘ und 
GSonjugationen. 18f. 

Rlammer. 215, 1. 

Rnürtelverfe. 86,4 - 

Bönige ber Römer. 243, a. E. 


N 


Längenmafe. 23, 1? | 
F.autreim. 5% 

Heoninifche Verſe. 86, A. . 

Licentia poetica. 


Ser der arvaliſchen Brüder. 2507. 


M. 
Mortialin, deſſen —— — — a i. 


deſſen Bersarten, 138. 

Meilen ber Römer. 233, 4.2 
Memoriales versus. 267 ff. | 
Nlefoden. 74. Metrik 2. Affe. 
Metrifche Gewohnheiten. 76 ff. 
| Mittelfplben, deren Quantität. 27, 
Mitlaut vor Mitlaut. 8. 

Miuri versus. 112, 


N. 
N vorSi im Sorechen ausgeſtoß. 5,A. 3. 
Nacht, deren Eintteilung bei den 
Röniern. 239, a. E. Bezeichnung 
der einzelnen Theile. 238, 0.8, 
Xlamen der römischen. Könige und 
Gonfuln. 24. der Römer nad 
ihrer Quantität. 36 ff- 
O. 
Obeliscus oder ohelus. 220,. 
Oberpunkt u. Ober: Siei Hie us. 212. 
O:iympiadenrechnung. 24% 


\ 


L. > 
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Ignustempel, wie. oft gefätoffen. 


Ietus. 62. 79. 3 
Ineisio. 71. Ineisum, 42. 
Infchriften des Mittelalters. 86. 
4, 2. der, Römer. 256 ff. Aelteſte 
derſelben. 149, a. E. 160. ee 
Interpunctionslebr. e. 210 ff. 
Inverſion. 221.-224 ff. 
Jonicus a minore u. a majore. 65, 3. 
Joniſche Verſe. 110 f. 
—— 103. 111, a. E. 


Kolon it. Romma in der Metrik. 
71. 74. in der Interpunction.211 ff. 
— tſtellen eines Satzes. 225, of. 

ebsgang in .n f 

Br etiicher Fuß. 6 

Kretiſche Verfe. 

Breus als ein oethographicies und. 
Fritifches Zeichen. 2 

Rünfteleien in Verfen. "Ba 


Rünftlihe Rhythmen. 68. J 


e. 

Livius Andronicus, beffen Versar⸗ 
ten. 100, .C 112. deffen Zeital⸗ 
ter. 246. 

Eonaödifche Berfe. 104, 

Lyriſche en 73f. 


M. | 

Molossus, 65, % . u 
Mondthenamen, 234, | 
Monoeolon. 74, 9 E. 
Monorneter: 71, a. E. 
Mmonopodiſche Reihen» 69, a, E. 
Mor«e in der — 211. in 

der Rhythmik. 64. 
Muta cum liquida. 9. 
Münzen der Römer. 230. 


N. 
Yramen ber Griechen. 40 ff. Abz 


gekürzte Bezeichnungen der römie 


fdjen Vornamehn. 152. 


Vatürliches Syibenmaß. 3f. 


Niederſchlag. 69, a. E. 

— — —⏑⏑⏑——— 153, Anm. 197 ff. 

Nundinae, 241. 

9, J 

Orthographie. 144f. 60. Denkverfe. 
272. ſ. Kerhtfchreibung. 

Ovidius, deſen werearten 119-126. : 


316 . 


Io 


Paeon u. Palimbacchius, 65. 
Palindromon. 91 f. 111, 
apb. 220, 
bare el⸗ ae 82, 0.8. 
a 


a. 2, 
Patronymica. —— 
— Rt A. elegi 72. 
p ni 8 ſche. 
— —— 107. 


— deren Quantität. 12. 20. 


— e Verbbewegung. 67. 
haläkiſcher Vers. 106, Anm. 
erefrarifcher Vers. 105, 
autinifche Berfe. 99. 
oetifche Licenz. SO ff. 
olitifche Verſe. 86, A. 1. 


ah —⁊ "3er Pofitives Sylben⸗ 


—* macht im Lateinlſchen keine Po⸗ 
fition. 8, Anm. 2. 9, 


 Querftriche, deren ertogränifher 
Gebrauch. 213. 215, 
R. 


R, nit erft von Appius erfunden. 
147. diente zur Bildung des Po N 
five. 266, 16. 

Kaftzeichen, 211. 


Rechrfihreibung. 144 ff. ber alkern 
Römer. 163 f. der tironiſchen No⸗ 


ten. 197 ff. T. ne 
Reciproci versus. 111, 
Reberon. 2%6, a. E. 
Aeduplication. 20. A. 
Beime. 84 ff. 
ie: versus, 86, X. 1. 


8. 
8 mit folgendem Mitlaute. 8, A. 5. 


am Ende ber oft ausge⸗ 


ſtoßen. 78, 
| Saltarifches — 252. | 
Sanduhren der Römer. 240. 
Sapphiſche Verfe. un Sapphis 
ſches Versmaß. 130 
Saturniſcher Bere. 100, 5112 251f. 
37. 

Scanfion. 73. 

Season, 100, © . 


Allgemeines Regifter. 


r 


! 


. ». 
Präpofitionen in zufammengefepten 


Wörtern, nach ihrer Duantität, 
15ff. nach ihrer Schreibung. 209. 
Praetersta, deren Duantität.-12,20. 


29, c 

riapif er Vers. 105, a. €. 
Kap er Htzameter. 108,%.2.1. 
120, A. 2. 


Proceleusmaticus. 65, 3. u. 66, 2 


rooden. 74. 
rosodie. If. Prosodiſche Læxic. 
10. Prosodi — 3. Deak: 


‚zur Prosodie. 270 f. 
ometrifi e Verſe. 10%, ar 
un! see « Punctum majus u. 
minus. 212. Puncta diaerih- 
ca s. diaereseos. 216. : 
Pura syllaba. 156. 

Pyrrhichius. 65 u 66, 4.2. 


aD 


Quis u. qui mit verfchiebenem Pin: 

ral. 265, 11. 

Quineunx al? Sheile, —— — 3a. 
als U 

R. 

mar 2u. 61 ff. 

ni er an "62. 79. 

—S e Ma —— 

Koythmus, 2. 61. — 
des dichteriſchen Rhythmus. 69. 
dramatifche, clegifche und epfid« 
Rhythmen. 72, Ipeifce Khyth⸗ 

men. 73f. 

Roms Erbauung. 245. 249. gehei⸗ 
mer Name. 259. 

Rücklauf in Verſen. 91 f. 


Br 


; a 219, 6, 


©. 


hadeʒeichen. 218. 

Schreibart älterer Römer. 158 f. 
der tironifchen Roten. 197 ff. 
Schreibgebrauch, höcyftes Geſet 

der Orthograp te. 144. Schrifts 

arten im Lateinifchen. 146. 
Scipionifche Grabſchriften. 257 fi. 

beren — WENR, 149. 163f. 


— 


Scolius. 65, 


Selblaut vor Selblaut. 6. Selblart 
fur Selblaut. 165 ff. 251. 


— Algemänes Regiſter. 


Semirolon. 211 ff. — 
Serustusconsultum de Baechanali- 
bus: 262-ff. deſſen Schreibungs⸗ 
weiſe. 149, a. E. 154. 
Seneta, deffen Bersarten. 132 ff. 
Senkung. 62 f. zweierlei Senkungs⸗ 
kürzen. 63, 
Sesquiterlius und sestertius: vers 
ſchieden. 228. ie Arten 
‚von Seftersen. 231, 42 — 
icilicus. 212. — 
uglae. 151, a. ©. ee 
ignum allegandis. eitandi. 219. 
cohaerentiae. 216. diaoreseos. 
218, a. E. divisionjs. 218. in- 
terraptionis. 215, 2. interpo- 
lationis: 215, 3. notandi. 219, 
6. parentheseos. 215, 1.-eyn- 
aereseos. 21%. 
Jonnenu a ber Römer. 239. | 
nis, 22 h 
oAadiſcher Bere. 118. wen 
Palindrom. If. 
wordeus.65, 
wrdiass 8, ‚pondiazonten vermus. 
122, 
pracproben des Ntiateiniſchen. 
250 ff» 


tabienberechnung 233, x. 2. 
| | T. 

ig und Nacht, verfchiedene Be⸗ 

— der einzelnen Theile. 

238, a. E. 268 N C. 

Etarten. 69. Takte. 67. Takts 

‚ewegung. 61. 64, X. 1. 

lent ats’ Gewicht. 233, a 1. a: 

Münze, 230. 232, 8, 

hnopaegnion. 88. 

npo. 64. 

entius, de 2 ai 113 ff. 

racolone: IA, . 

rarheter. 71, —* 

asticlon. 7, 8 

sı®. 62. 

onife ER, Kam. 10m 


21? 78 


® . DV. 


x 


ie je Mitlaut — 8, A. 2. 
n Altern Römern unbekannt, 
0,17. 


— 


t 


Stellung: oder Poſition. Sf. Ste: 
tung des beutfchen Verbums. 225, 

‚Sternchen. 220. 

Stich und Strich. 211 ff; 

Strichpunft. 212 f. 

Strophen. 73 f. 

Steophenglieber. 74, 

Stunden der Römer. 239, 

Supina, deren Quantität. 12, 17.. 


Sylben, wie manderlei überhaupt. 


156. in Hinſicht auf Zeitmaß. 3. 
wie abzutheilen. 154 ff. 


Splben » oder Taktbewehung über 


haupt. 2. 61. 64, X. 1. der ver⸗ 
ſchiedenen Bersfüße, 87. 


Same und © 


62, % 1 Ai 63, u 
Splbenmaß. rn. 
Sylbenreim. | : 


Sylbenſpiel. 88, 2. 


Sylbentheilung. 154 — 
Syllabopaegnion. 88, 2. 


Synaeresis. 80. Siguum — 


seos. 217, 
Synaloeppe. 76. 


Synecphonesis, &e F 


Synizesis. a =1 
Systole. 81. 


J Syzygien. 68. 


T 
7 


Tonmaß war bei den Römern gleich: 
anfangd dem Versmaße unterge⸗ 


ordnet. 258, a. E. 

Tonzeichen. 210, 

Trennung ber Sylben. 154 zuſam⸗ 
mengeſetzter Wörter. 82 

Trennungszeichen. 216. 

Tribrachys. 65, 2. u. 66, A. 2. 


Tribus, deren Namen und Vezeic⸗ 


nungen. 152. II, a. 
Tricolon. 7%, Q. €. 0a 
Trimeter. 71, U. 4 Ser 


‚ Tristichon. 74, a. E. 
Trochaeus. 65. Trochaiſcher Grund⸗ 


thmus. YAff. Tr % 
By ein f- — er⸗ 
u. ef} 


Uhren ber Römer. 239 £ 
Umbeugende Berfe. 110. 


RD u, Umlautung. 13, x. 1. 


* 


3ı7 


318 = E 


uUnbeſtimmte⸗ Salben. 3 = 
Amcialſchrift 146 

Uncini. 215, 3. 
Unterbrechuungegeichen. 215, 9, 


‚+ 


Y, wie entftanden. 148 f. ſowohi 
Selb = als Mitlaut. 150. ale 
GSelblaut gebraucht 8, %. 3. als 
nn 5, A. 2. a 

t 


7 erbidiu, 31. 

Ber 
in ah Piteften Zeiten unterlaffen.‘ 

"250. 264. 

Verſe überhaupt. 1.67. 70, latei⸗ 

niſche Verſe insbeſondere. 2. 70 ff. 


Deefaligeit. 146. 


a E. 


W iſt nicht tateinifch. 150, 
‚ 


wie und woher entftanden. 8 
1.190, a. €. 185. 
Wafferuhzen der Römer 239, g. . 

erfungszeichen. 217. 


Weltpegenden und windenamen. 


— 88. | 
. willfürlicye Sylben. 3f. 9. 
en der sum: 241. 


x — X, 
x ‚„ ein Doppeiconfenant, 9 1 
woher entleynt. In | 
F V. 


V Y des feangöfifchen — wo⸗ 
her entſtanden. 8, A. 1. 185. 
— a 
2; ein Doppelconfonant, 8, %. 
wann ins lateiniſche Hurhabet 
| ee ar 162, macht keine 
ofition. 8, a 
3ählzeichen. 149. Grsrogene Zah⸗ 
ten Bezeichnung. 227 ff. 
Zeichen des ——— 202. 
Zeitmaß der Sylben. 3. 
Zeitrechnung der Sue: 190, der 
Roömer. 238 ff.. 


* 
— * 
u u nee > 
. S a * = ur \ 3 B 


pelung der Buchſtaben. 185. 


PER 


‚Agemeines, Reiter. 


Unterpunft und Unter- Siciliens 
(Unterſichel). 218. 


| Unterfdjeidungszeichen. 210 f. 


Uvalphaber, 147. 


V. 

Versbau. 62 

u = 
ebre. 1 


Versmeflung. 75, Aelteftes Ber 
. maß der Römer. 112. 21 f 
\ 257 ff. 


Versus memoriales. 267 ff. 


Verwandtſcha sbenaanungen im 
Sateinifhen. 268, b.. 

‚Wirgilius, „defen, Gesameter, 11 

Firgula. 3 8 4 

Bar 6. cal 

65 fe 251. 2 Br 


W. 
Wochen ‚ge, woher benannt. 2. 
Wortabfürsungen, 152 f. 
UISEIPUSUNG verfihiebener Art. 1% 
Worrfol e. 221 fi. 

f * 


ortfu 
Westin alt zur Mahlerei in Ber 
fen. 90 ff. 


j -Wörterfpiel. 88, 


Würdenbezeidhnüngen. 152 f. 


X. 


X, als ein Bußtgeichen , wie e 
„entftanden, 149, — 


Y des lateiniſchen Alphabetes, wen 
u. wo eingeführt.150.162,171.17% 


3. — 
Zeittheilchen. 64 

3iefeen ber Römer. 149.. 
Zifchlaute, Römern unbefannt.. 182. 
— — ber Wörter u. Satze. 


— ezogene Sylben. 5. 
Sufammen nft zweier Mitiaute.&. 
. ‚zweier -Gelblaute. 6, 

Zu mmenfezung ber — 


ne 


on r 
x 


2 Negifter zur Prosodie— 


ı 


; Beſondere Negiſter. | 
we. 1) Zur Prosodie. 


ie von Se 36 — 57 alphabetiſch geordneten römi 
— Namen ſind hier übergangen.) | 


ſchen und griechiſchen 


A. en 


! 9 beflen Quantität in.den End: agrieölt, aber 


Miben. 17. 21, B. u. 22%, ' 


der 35, 15. daher abierz für Sa | 


cib, 16, A. 3, — 9,%,1 
'badir, 28, h, 

in’. 23, N. 1, 

für ätque, 21, A, 1, 
Ademiä odet fcidemik, 6, A.2 

snthi 1s und icanthür, 267, 2, a. 
o U, äcer, verſchieden von äcer. 
32, a. 270, ale icris. 9, Us6, 
acrior. 9, A. ’ 
ichuem&nidke, 36, a 

chäjäi, 5,% 2. chan. 8, A. 3. 
Achaicus, Eendaſ. 

näces, 11, E 

'nüs. 34, f, 1; — 
risiöneu, Herketöniädes. 30.c.d. 
‚13, Adieit für ädjieit. 16, A. 3 
dam ur “Adam 24, u. 30 f. ; 
ö. 24. Ädverb, und Verb, 
Hescens: 268, 

drastus. 9, X. 4 
vertitfüs. 35, i le 
rımönlä. 34, f. 
neädes und denete, gen. Anti 
dos von deneäs. 30, ch. 81, a. E. 
utvdcüs,.14, X. 7 

r. 5, A. 1. 26. 268, e. f. 
squllinüs. 60. x. i. 

täs. 268, e. 2722, 6. 
äs für aevizäs, 5. 

her, 264 

Yäm, 34 

TInis, 268, 
fricus, 268, . unb 
Aſer. 9 

‚im&mno * — 24. 
Aso. 34, g. 

gävf, 5, %. 2 ” 

dis. u. — 31, A. u. ce 
nen. 9, T. 7 


N 


Ps 


„, De. 


din’, 


‚amphörä, 272, 6. 
>“ Imülius, 33) d. 


Anis, gen, änätis. 28, i. 
"Africa, wie‘ 


| -Animäl, gen. Inlnält is. 28, e. 


—— F 17. Be 
79. B. ägrum, 


Ihöneüs für — 81.B.. 
23. N. | 

alä für — 5. 
alhico. 32, b. 
Albütius. 35, i, 


Alexandrea oder auch Alexandria. 


ylbilks, 34, b, 

alseui und aliquibüs, 59, .3, 
atögui. 17. 
aliüs, gen. Xilie. 6, XL. I, t 
alıklie. 31, Anm. 

Amãthũ. Ex A. 1. u. 26, %. EN 
Ynisörtüs, 31. b.. 

ambio ; daher ambizys, 11, A. 1. 
ambitus und ambitio, 11, 2.1 1, 
ambo. 24, % 1. 

Yrnes. 33, e : 

Amicto; daher YnteliZum, 33, d. 


Intels. 32; daher Amietlüg, 
33, d. 


Ymieh. 35, h. 268, b. daher Imi- 
tinüs, 268, h.. N: 

amd cet.. 12, U.1. u. 98, a. E. 

“Amor. 79. C. 

Amphtärkides v..Zmphiäräüs, 30, a 

Ampbürüue, 9,4.2u.4 

Amphitryoniädes. von Am, hlirYon 
‚oder Amphitrüo. 30, d, 


n 


Pe 


\ 


Anälysis. 34, g- 


Anäthemä und Änäthenmä, 
ancdras 11, 4. 1. 
„Sndreas, 58, 


33, e. 


y 


u. 
änimans. 268, f. 


ante; daher ‚ant&pöno, 7 aber anti- 
stes. 15. 


izus, 20, a. E. aber —— antenhae, awaſpidis · 7, a: 4. — 
268, b A,1, 


p} ‘ 


[3 


320 
anticus U. anlJgyus 32, .b. 
änus u. Anus, 270. 
äperio. 15, A. 2: 
“Ipicius, 32, b. 

Ip nae. 3% f, 2 
Ipöddsis. Hd, \ 
apprime„ 22. E, 2. 
äpricüs. 32, b. 

- Aprilis. 272, 6. ‘ 
äprum. 9. 4.5. _ 

E Ei und Appüllie. 59, 1. cf, 

N | 


. C. . B N B 
"Agqui. 32, b. gen, iqſae u. Aqua. 


‚ dreifgibig bei Lukrez. 8, Anm. 2. 
6 2 


„A. 1. 
äquäricle. 35. h. ; 
Mqyuätilis. 31, Anne 
 Iqutl/ö. 268, d. 
‚ äquösüs, 34, .. 
äri. 270. - 
+ A4räbiue. 81. C. — 
Arãatũs. 59. = 
Aruxts, 8, X. 1. 
arbiter. 29, e. arbitror. 9. A. 5. 
arbör u. urbös. 26, %. 2. gen. ar- 
= böris. 28, bh. 


dalbũtio. 35, i. 

b4lin&um, 6, %. 2 
-Barbärus, g. 

Belides.. 44 
‚dene. 22. E, 2. in Compositis. 17, 

A. 3. aber audy benigne. 2, E,2. 
Bethldmitje und Bäihlämiticus. 9 

7 ‘ 


%.7. 

‚Bido , DIbI. 20. 
 biduum. 17, % 3. — 
biguoe für Siyügue. 5 vergl. 8, 4.5. 
Zimiris. 33, 0. abet dimle 33. 6. 


cc am Ende des Wortes läßt ben vor⸗ 


' enden 

dl. B. felten kurz. 22. 
— %. 3. 

däver. & — 
a aber — u. cẽdo. 267, 2, e 
eidüclis. 32, h. nn 
caecũtio. 35, i- — 
caelätdr und caelätürl. 31, 2. 


Cijüe ynd Caiba-, Voc, Cäl. 6, 
a. 1.8, % 3 n PER er. 


\ 


B. — 
J bĩpẽ⸗. 17. und 26. %. 2, 


C. 


Selblaut gewoͤhnlich 


Regiſter zur Prosodie. 


arbũtũ-. 35, h. 
arcttenens. 272, 6. 
'ergümentum, 33, e. 
äries. 272,6. daherarjeto.12%, a6 
ef, äryeıe. 124, u 
Ariön.8, 4. 2. gen, Artörlı Kt 
arte. 15. A. daher artẽfanis V. 


. . Arundo. 272, 5. 


&s, gen, assis, und as als Endhik 
. 2i.B 
Ssilüs, 272. — 
Asinũs und Asind. 34. f, 1. LK 
.baber AJeintür. 60, % 2 | 
‚assecla. 9, %. 7. 
asauéf icio. 17, %. 2 
asylum, M. 
‚iter u. ätras 9, A. 6. 
>_dthön, 23, de. & 
. Atläntiädßs. 30, &. : 
audio u. audit für audivi, &.uM 
oudin’.23. N.1. 
aurichaleum. 5, %. 1. 
ouricä für aurtige. 5, 
 AJusöntüs. 36. 
auster. 268, d. 
Yvyunculus, 268, h, 


Dis. 26. . 2. 

bombyx ‚ gen. dbombyeis, 2.5, 

Böreäs, 268. d, 

bös, gen. bövis. 28, A. dat. b 
böbus und bübus, 19, U. 2. 
büdilE, büduleus , aber Kübhs 

Ebendaſ. 

brũmi. 272, 6. 268,  _ 


i bücinä. 60, & 


bücülus, 19, a. & 
butyrum, 59, 1. 


‘ 


ellefdeio. 17, A. 4 u. 59 $ 
eälendae. 272, 6, 5 | 
cälyx, gen. cälycis. 28, b. 
ein&s und cànẽs, —* und elale. 20. 
Canidiu. 32, c. . 
cäper, 272, 6. en 
"Apitöllum. 33, d. RR 
Cappädox; gen; Cappidödı 8b 
cärini. 269, 

Cäitini, 34,.f, 1, | F 
Catitie und cite, 35, i. 








. 


‚e. 19. A. 1. 

ns A,1l 

3JT uU.  eketdhe 20. B. 25, x. 1. 
267, 2, c. 270. 
X 20. R. 
erops. 9, A. 
16, defect,17, 3. 25, 9. onf cẽdo. 
267, 2a? 
—* 34. 

85 ‚gen. eeleris, 28, i. 


o. 272. 
Iiber. 26. j 
ıt &szmus. 34, — 

ses, 26, A. 2 + 


"vix, gen. cerüleis. 28, b.: 

ılybs, gen. chälylıis. 23,2. 

aracıer.26 gen. ehäriclerin, 28, h. 

eragra für chiragra. 9; A. 1. 9, 

%. 5. 269, i. 

imy\s, gen. chlAmYdis. SR 

drei für chorea. 4.u. Hörin 272. 

ıresliänds, aud) | dreiſylbig. u 

"ür,.gen. — 28, kb. 

——— 17, A.2 — 

itus und "eireßttio. 11, DE 1 

rcürnägo U. circũmẽo. 

eireümdo. 15. u. eercümdäre. 18. 

nn wie -eircverrunt gele⸗ 
ſen. 80, 9. 

reum vom Verbo getrennt. 82, A. 

15.17, X. 3. 24. E,1. und eirüs, 
aber auch cltüs. 13. 20, 0.6. 

ärnito. 31, c. u. elämo, 58. 

ärt, aber auch clarẽ. 22. E, 2. 
'ävs, elävis, clävüs, 267, 2, a 
ino. 34, £.- 

dära. 32, b. 

1yt&mestra für Ciytsemnestra, 
v 0 — 

yecinum, 34, — ER 

Ödrus. 9, X. 8 . 

velebs, gen. coelibis. 28, a. 

venätüslo, 31, as - 

etus für —— 5. u. 15, 4.2 

ognätus, 268. bh. 

ognltör u. Eee 34, a. 
5 für cölgo. 8. u. 15, u 2. 

— &, 8, A. 2 

ollẽgàâ. 269. 

ollüuies, 34,0. © 

Hüder, '32, a. aber colübrae. 9, 
4 6, 


. 


Grote arbhere Gramm. H, Bd. 4te. Aufl. 


Regiſter zur Prosodie. 


Tompds, 26, %. 


23, M. aber 


"c6lum u. cölum. 270. 
cölümen. 33, a. ©. 
'cÖmä, aber cömo. 13. 270, 
cöm&do. 32,0: 272, 

cömes. 33. e, gen. edmitis. 
; aber cOmis. 270, 
eomminüs. 269. 
cömoedus. 272. 
compäges — 14, A. 7. 


— 


J 


28,.0. 
eön. 45. vor fan s gedehnt. 4 f, 


connübium, auch dreifglbig. 11, X, 3, , 


cönops, gen. cönöpis. 28, g. 
eonsangvineus, 268, h. 


consilium, gen. consili, ee con-. 


sili, wie — für eonsiliä 2 80. 
cansistürium: 31, 
eonsöbhrinüs. 268, b. 
consu&fäcio. 17, 
tudo. 35; h. 
:Consül. 33, ec. wie cösul gefprochen. 
5, A. 3. gen. consülis. 28, a‘ 
consülo 267, 2, c. 


eonträ U. conirö in Zu ammenſetzun⸗ 
gen. 15. felten conträ, 22, A. 1. 


cöphinüis. 34. f, 1. 

cöpia für cödpia. Da 

cðquũ⸗. 32, h. 

cðr, ſelten cör. A: A, 2. 

Cõrus. = d. 272. 

erastinus. 34. f, 3. 

eräter. 26, " 

‚ereber. 32, a, daher er&bra.. 9, 4. 
1. u 6. 

erädere. 269, i- . 

crücifigo. 17. a 

—— * | 

erystalli nus. 34, £. - 

eüculus, 33,-d. 

cücurri: 20. B ’ 

ei und. clique. 23. I, 1. 80 u 82, 
- A.2. wie cumgae getrennt. 82, A.1. 

— cet. 12, A. u. cüpidö, Dat. 
aber cüpido, Nom. 270. 

cũpressifer 9, A.4c.- 

eür. 21. A, 1 26. 

ctrülis. 12, A. 4. 

cuatõs, gen. custödis, 28, c. 

.eltis. 269, \ 

Cyelops ; gen. Eon 2, g. 


eycenus, 5) re to e 


X 
* 


AN. 


a, 


yon 


. gen. RI. | 


A. 2. u. consnẽ- 


.391 . 


- 


4 
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Di, dis ‚aber Jibam, dibo, dire. 
19, A. 2. u. 2% iii. 20,46€. 
duemön, gen. daemönis., 25, f. 
Däniüs u. Dänäis, pl, Dänäides, 
.. 30, b, 
Diniel, gen. Dänt&lis.23. u. 28, e. 
Däphne, 9, A. 7. aber Däphnis, 9, 


Anpstlis. 33, c. 
,„.Därts, gen. Darktis. 28, is 
 ditum, W. C, 
Divid, gen. Dävidis, 28, c. 
de, 15. 
debeo ‚für dehibeo, 5. 
decimüs. 272, 6. 

. decör, ‚gen. "decörie. aber decüs, 

gen. d&cdris. 28, h. 270. 

derrepirüs. 268, 
dedi, Perf. 20. dederimüs, deue- 


ritis, 29, a, 81. C. dederunt. 29, 


ce. 81,0. €. dEdEreE verfchieden von 
> aeukıe. 270. 

defrütum. : 35, h. 

dego für ddigo. 5. 

. dehinc, aud) einfptbig 7, % 4, wie 
dein. . 

dein und deinde, 59, 2. dEinde, 


auch zweiſylbig. 7, A. — wie dein- 


ceps U. deorsum 50. 
-dejero. 11, A. 3. 
cẽlẽo cet. 12, A. 1. 389. 
Delds, 26, % 3 9 
Demädes. 30, D. * 
dẽnũo. 2A, A, 2. 
dẽridẽo. 58. 
clẽtrĩimentum. 33, Ce 
—— öõn u. Deuciid£s. 30, c. d. 


© ı Diöne. 30, d. 


x 


Regiſter. zur Prosodie. 
or D. 


di und die s ——— 15, 

Diäni, 6, %. 2, 

dic. 21, A. 1, die u. dio, %i, 
2, c 270. —R 14, U 

diet&rium. 34,8. 

dietd. 24,08€. 

didic!. 2. B. 

die». gen. Jdiei. 6, 4.1.2265 
268, 60. 

- diffidie us — 20. B; 20 

dilüvium. 34, a. € 


dXribeo u. er: 15, %.1 . 

disertus, 15, % 1 

dissimülö. 269, 

cdiũtinũs u. diürfüs. 3. f, Kae 
diüturnus, 35, 1. | 

'dö. 25, %- 4. f. da u. dad 

döceo , docũi, docere. 6. u. N, 
daher döcümentum, 3,06 

döläbru wie ‚Döläbelln, 9, 5 | 

dòômo cet. 12,4. 2. ‚Daher dom 
u. Dömittüs. 35, i. 

mini, 34.4, 1.2, 

Ibminüs, Evenbaſ. 

Jönẽêc. 22. C 

döno. 2649, 1. 

Dõris. 30, d. 

"dormito. 31, c 

drächma, 9, A. 8. 

dräco. 24. A, 1. 

Dryädes. 30, a. 

dũ?. 21. A, 1, aberdux, gen, di 

dio, 24. A, 1. 

dnplex. 8. 

dunplicitẽr. g, A. 3, u. 1 








E. 


"E, am Ende der Wörter 21. B. u. 

22. mit einem Seiblaute zu einer 
Sylbe verfchmolzen, z. B. eodem. 

80. 115, b. 
ẽ oder ex. 15. daher eicit für Ejicit; 
15, %. 3. en ® 
eequando, 59, 2. 
&do u. ẽdo. 270. 
Edüco u. Edüca, 
=. 7205-7 
 edülium, 33, d. 

efFigien 3, a. 


— 


14, L. 6 58. 


egere. u. ẽgẽrẽ. 270. 


E20. 24. K, 2 
Eheu, 7, 4.3 . 
ẽ/ ã. 21. A, 1. 
€i, aber auch eĩ. 6, A. 1. 
ElEmentum. 268, 4. 
— 269. 





| Emo. 209, 1. 


| 
n. 21, A, 1, 23. N. 


.  enchsis. 34, g. 


endösg redi dr. 15. 


©. Adv. 24. A, 2. 





Reifen pur Hrooodier 


8. 6, A 2: 

phün, 8, U: 9 — 

snömüs. 9 A⸗ 8, j 
‚Adv. u. Con). 24. C,1. 

x. 34, g. von Eyuus. Re 

dänüs/ 34, f. er 
. Er. 21. A, 1. 270, 272. 

3 Endfyibe. 21 B. 

lo. 31, a. | 

ae vor einem. Selblaute . 7. 

lcũs. 9, A. 8.7 


.” . 


> 
ſca u. —— 82, b. 


13.29, o. verſchi even. von Fir. 


da, 250, — 


21. A, 1. u. 22. c. Fieto, Jtei, 


raum. 260 i. 
ẽ. 22. E, 2, 


1 


weito Perion von 


enit, von Hax..28, b. 
. 24, a. E. —* 

dar. al, m ns 

35, 33, ei “ 

26, i 

4. 12, X. 4. don Jarra, 60 ; 
num. A, 5 1. - 

IM . 269. 

— 268, de 

Järlüs u. Febrüür. & 72, 6. 
dus, 31, b. a. 60. 

Ti 20. vr. x 


'n und fEmtnd. 34; f, 2. u. 60, 


. 60. 
Er 
u.rferme. 22. Ey 2, 
Im... S1, Anmert. 
10, 34, f. 
‚cd. 82, b. 
. O. rs 
e. 9. U6 .. 
8. 31, An am. 
267, 2, b. 
ĩs. 14, A. 8. 
. 18,.%: 7.32, e. Gen. ftaet; 
* auch . Auei. 6, A. 1. Abl. 
:&, verſchieden von fide, Im- 
rat, 14, %. 8 230, 


[4 


E exds..2t, A 


nm 32, a. er in Composik: Fi id, Er xX. 7f. Per£ an, Ders 
8. 


‚Fretum, aber freiuss : 


Kuphräis. ıT, 
 Kuterp£, 22,0 


. "Evin u.“ Fvoe — 8, x. 3.1 


ü " Evander. 5, 


exämen für — 5. 


excuso 11. daher‘ excUsh, verſchie⸗ 
den von excüsä.. 70. 


exöulis. 33. 2. A 


exinde ge = ni — 


experg —** u eegtfin 2. 


BE; 

ſchieden von Fiat. 120. 2 20 
MAidũciu. 14,.%. 8. 
Jidus. 14, A. Te u 
Fizüra. 31, as: 
Fio. 6, %. 1. fie. ii. A, 1. aber fit. 

271, Is E. 
‚Fireina, 34, f, 2. 
Fiss St, Anti r: 
Jerii tte 31, b. 
Mexiuiſi⸗ u. —— — * u. x. 
Fred 268, 8 ee Ä 
"öriuln 32, 5 


. fürtüs u. Nüutade. | 34, 4. E. 


Mũnméè u. firtüs. 34, a. €. 263,0.C, 
Sluyorum für Hüvtörum. 8 A. 2 
80. 122,0: 


ä Fönmentum' u. Jomẽ⸗s. 33, e.— 


Fris — * A. 1» — | 
orecps, forfex, forpex,. gen. — 

J € * zu Mcis, — — 

— —— ösüs. 33;, d. 

Fortiter. 34,8. 

Jortöi itũ⸗ oder. ortütclie, oder ai 
dreifgibig, 35, h.: 

fräter. 12, u. 26 u. fräril. 268. 
b. daher aud) Jfräres, 9,.% 1. 

Fraxinas. 2A, f, 1. 

FJregis 20. C ; 

Jr&m£bundus. 31, Anm. : 

270. 

Friyd/üs. 33, d. 

Fructüs u. frügts. 28, d. 269. 


‚Jrünnentum. 33, a. E. 
FügTe und fügo. 67,2, c. fügere, 


verfchieben von füst &rE u. füzere, . 
270. 

Fai für fü. 6. Supin. fütum, da= 
her fürürüs. 20, a E. 


2 


34 


fulgttrum. 32, a. 


Funditor. 31, Anm. u. Funditus. 


34, g. 
Gidir. 3, h. 
garrülus. ’33, d. 


gausäpinä. 34, $, 2. 
gäminüs. 272, 6. u. 36. 


gener u. ‚genero. 268, b. 200, 


genltrix. 9 9, A. 5 
gigno cet. 12, %. 2, 
gläber. 32, a. 


G. 


gräcilentus u gridii 33, od 


= —— 1. gädtächrk, 31, Anm. 


glres. 28, be 


hiben’. 23. 8 
häc. 21. A,1 . 
‚häldce , gen. hälecls. 28, b. 
himäi. 33, & 


e 
H für nit gefürieben. 6. u.8, ka 1. 


 Grätidia. 32, 0. E. 
| grätie. ‚26, X. 1. 
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für, gen. Ffürie 26. 2, h. vie 


Furtivus. 34, 


Fuscina. = f, R 


2lös. b. 
grämen. 268, 8. 


rätüstls. 35, he 
‚gröges. 268, g- 
gryphes. 28, 8. 
gummi. 23. 3, 2 





Hippöcränt. 9 %. 2 u. 4, 
hirudo u, hirundo. 272. 
hoc. 21f. 


. hödie für hoc die. 17, FEIN 


 . Hunnibäl, gen, Hanntbäli ĩ⸗. e. 


härä. 270. 

harpägo. 32, C 

Hasdrübäl,gen. Hasdrübäli +28, e⸗ 
heberüdo. 3, h. 

Hectör. 26. i 

Henricüs. 32, b. 


Heörarlets u. "Herazlides.. 30, h. 


here: , gen. herädis. 28, c. 


[2 


_ herös. 22, 2.. gen. höröte, 28, k, 


hie. Pron, 22, GC. hie, Adv 
für heic. 4. A, 1. u. ai 


hiems. 268, c. gen. — 25, f. 


Iiris. 33, ©- 
— 11, *. 3. 


! 


erb, 


2; — 23. N, 2. 


E, 
Am 11, %. 1. gen. Adalala D, 
; 268, f. 


cf. 58. 
höri, 268, GC 
Hörättür. 35.1. 
hornötinüs. 34, f, 3. 
hüe. 21. A, 1. 
‚huie einfolbig. 80. | 
ı hümänüs, 11, %s 1. . 





hätmerüs. 69. Du 
hümitlis u. Aümüs. 33. . 


hydrömelt. '23.. I, 2% 
hydrops, gen, hydröpie. 


Sf 
Hymen, gen. Hymönis. 28 





I. 


I: am Ende der Wörter. 21. B. u. 23. 
in der. Mitte auch als Mitlaut be⸗ 


— 8,%.2 122, g. E. 
%: 3 


133, 


; verfchlungen.. 122, %. 1 


oder verfchmolgen. 115, b. zwei fi. 
in einen einzelnen aut zufame 


mengezogen. 80. 
Ibam u. ibo, 19, A. 2 
Iber. 26. 


* 


vide, Ybidem. — UL. 


« Zecircö U. idẽõ. 24. A, 2, 
Ichneumon. 9, X. 7. 


[1 


idem. Masc. idem. ‚Neutr.: 12, T. 3. 
15, A. 2. Plar. is — 80. a2: 


— 


let. 17, 4. 2. 


idölum. 11. 
idüs. 272. 6. 
—— I-Enorabitur be Semi. 
Ir. 97. u 
sllicd. 24, Ci... 
—— Imperiti.1 13. 
Re für indüperire, 


aber ie 
24 





impÖs. gen. impdiis. 28, i 
Impröbus. 5. 
inmpũnẽ. 22. E, 2. 
Impürus. 58. z 


En 


— 





Regiſter zur Prosodie. —336 
5, A. 3. u. 3, eu >. 24. ind, wie isula ausgeſprochen. 5, 


A. 3 . Plur. insüuläe vor einem 
— fu s zedehnt. it Serstaute, 7 a me 


ür 8, %. 1. integro, 9 9 %. 5. wu 
— 31, bi: =, vutelligibiſis. 31, b. 
95 x 4, a... intercũs. 26, 4,2 ‚gen. intercũtĩie. 
—— 33, e. — ‚285 ie a 
u. indico. 14, "u 6... . interlite u. intröitüe, j über intrö- 
27. V. daher —ã———— - versus. 15. — 
— indüstriä. 1 5.  Invincibilis. 31, » 
€, Adverb. 22. E, 2, 710 gen. -[ür. 28, Ks 
3, 14,48. . "Iöntd und "Idnine 81, C. 
üs. 33, 2 wie um beſpro⸗ is, Verb.21. A, 1. und Te, Pronom. 
I» I, %. . — Nentr. id, 21. A, 2 
to. 15, % 1. Zu: „is “als Endung. 21.0. © 26. s. 
is. 5, x. 1. u. 32, b. ‚dt für ia 27. De ie. 
5 aber Incitüs ; daher in-. id. 22. A, 1. an“ 
ia. 13. u, 35, ie. > = —* 810. — 
33, w nen on ĩtum. 20, 6. & F — 
— — — ⁊ J. J f Ei I eh 
Selblaut gebraucht. 8, A. 3. üben). 3. N 2 — — 
115, h. 133, A. 3. als, Jücundus. 2 = ‘ Er 
ppellauter. 5, So. Bez 8 E Junior. für üuänsor. 6. F 
u. 5. RE Ra ee: Jündus und Jülius. 272, 6. 
ame ar, Kap 11, A. 3. u. er 17. 
26.'x. 3. BA 2 
&r, gen.. Jöais.; — ke — iuandeia. 35, 1. oo. — Zu or = N: 
„gen. "Jübäris. 28 h. ürenag 268. | — ee 
J — L. A — * — Eu — 
Ende der Woͤrter. 23. nad Dee, ect 11. 24. 68. 20, c. Y 
er Muta. 9 j {60,14 „A. 6. — 3— 
m. 32, a. | Emo, 34, gg ger 
u. läbör. 270. 0. 1&o. 272, 6. 24. A,1. 5, 
‚32, a. ">... lepör&s u. 1Epörts, * 270. 
n, gen. Läcönis. 28, fe Koi. 268,5. ep 
na 9,1. ‚.. devisy. leyis- 270: | 
ea 32, bh —— — — a0. 
-60, 0 E. 268, a. © daher Levirtcls 35, h. — 
Hagen. 30, a “0... Tbrd. 9, 8.6. 272, 6. wie Ale; 
. 30, d. . - daher. Mikrar 9, „. Ar: Ce 
1a. 34, f.. 2.. 0... Uri, 2, % 
wlum. 2, 8. — Nett u. — u; e 
26. .. Zileigius. 60, A. F 
5 gen, ‚Tapidis. — —— tien. 23, N,2 a BB 
na.. 11, %. 3, ‚ Diego. 192, Ce en 
. 9, %. 6. — Au. io. 31.2. 2 
clan und Tätröcinor. 34. limen us. lim&s. 33, ee — 


* 


„gen« leberis, 28, i Linus, 35. 

to. 31, c. u lectd. 2, "as S [A — aber auch Tigitdug., 2. ‚32, 
), aber lex, lögis; 13, x. 2.1 — Aquor und — 5* 3 8, — — | 
‚9.28, d. 31, Zum. a Ai) cio U, Dede. 17, 4 


* 
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ru. 272. 


Ms, gen. Nils 28, 1, 
tera, 60. u. mũ ‚ gen, Arörie 
268, Qs -& 

- Elufus, 34, 8. 


Scuplös, gen. —* 9; %. 6. 


"23, i. Inst „ aber auch” longt. 
22, E, 2. 
 Töyuela. 18. 


‚ löriäi, 32, b, 


“ 


lücerna. 11, A. | 3. 
. kürlus. 32, b. u, Lüchue, 258 fi 
Lãaciliũu⸗ u. Tũreru- 38. u. 35, i. 


am Ente ber Wörter, 19, x. 1. 
23, nach einer Muta. 9, —* 
gen, 7 vergl. 258 f. 

N!ä«Edo, 32, c 

zmäcer. 32, a, aber macrüm, 21, 
u. — 11, x. 3, 

mächtn‘. 34, f, 2. 

mäde/ärio u. mädEfio. 17, A. 2 

Muecenäs. 60. 


- Mulenäs u, magnês. 26, x 2, gem 


mugnätis u, — 2 2% I 
‚Miius. 272,6, 


fehieden von mald. 270. 
mäle. 22, E, 2. in Composit, 17 


A. 3. als mileü üst, mYEdico, | 


14, %. 6. milEöminätüs. 17, a. E. 
mältfär, 17, A. 4, 
nälo u, mild. 270. 


maldhärhrum. 17, 4 . 
‘ mölo cet. 12, A. 


mälum U, alu. 270. ER 

mama — ‚nämillas Se 12, % 
415 

mänE, — — 

mansuef’äc o. 17, A. 2. 

mäsü. 1% daher mänüductio und 


male. 17. aber mänül. u. 


minuum. 19. 
märe, märis, 23, h . 268, v. märl, 
aber märia, märfum., 19, 
mastix, gen. mastigie, 28, de ı 
mäter. 12. u. 26, daher mätren, 9, 
A: 1. mãtrix. 31, A. u. mäter“ 
1erä. 268, h. 
mälr imüs. 33, & 
mätrönd U, Mätrönf. 3, f, 2w. 
; Mauriciüs, 32, b. 


\ 
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Tüctlentus. 33, d, 
‚Uitum von Zino, 20, a. E. aber a. 


. * 
.1 


' Melampus. '26, 


: mi i. 17. 4. 3 
mäa/% für maxilla. 5. u. 33, d. ver⸗ 


 mö&rnordi. 20, 


Fücrum. 32, = 
lüdidundus. 31, %. ‚aber Züdin]- 
Fister, 17, 


Lüddvicüs. 32, b,' E 


‘ Zügüdris. 9, 7, 


lumbrieus, 32, b; : 
lüni. 268, f. : 


. Wo, au lũtum, —D 20, €. 


32, 


i — — gelprochen. 324, 
tr, 


Lütherus, 1 
lux, geni dich: 23, hr 
iyra, 272, 


— 


mil. 268, G — A.6 
mel. 21, A, 2 23. L. 
— 

mElöföllum 1. m&löphörtie 17, 


% a4. 
"mem{ni 9. B. 
mendicus, 32, h. 
mericüs. 32, 155 
meridies. 17, > 3. u, = £. 
meritö. 24, A 35 


mi ro, 9, %. 
19, 2. 2% u. B. 
Miliädes, 30, 


‚mine U, minae. — 


Minös. 26, U. 3. Minöts, 3%, k, 
eiräbundus: 31, Anm, 
miseris u, miseris. 270, 
missilis. u. möbilis. 31, b, u, J. 
mödo. 24. C, 1. 17, x 3 
möles , aber mölestus. 11,41, 


mömentum. 33, 1, 
R. 
mpnẽo cet; 12, X, 2. 
en 3384.6 
monsird. 24, a. — 
—————— 31, Anm. 
mördr u, mörör. 270, 


daher mörd- 


nöto. 31, c. 


mũſi Ebrie; 9, 4X. 6, 32, a, abet mü- 
dieri». 81. C. %. 1. fi 

multiplex. 9, %. 5. 

Münätius, 35, Fa 

müs, gen — h, 

. Mümk. 3 f, 2a 

mürüo, 24’ A | a 

Myrine, 30; 8 | 
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3 : . J 

N. | 

m Ende der Verter. 23, — nYAil, ni! u nYhtlum, 5. u, 4, 

Auta.9.'vot s ausgeſtoßen. 54.3. U 3, 23. L. 80, 


slis. 31, h. nimts, 200, i. 
ade: u. Näldes, "30, a. —* 17, A. 3. 23. 
. 26. z„uẽeẽ u, nce-ẽ. 270, 
der. z b. und Näsidiänls. 32, nix, gen. ntis. 28, k, 
be E. 80. * rröbilis.' 11, A. 3: 
iliekun, 35, i ie über nätätus, ni- nömen. 11, U. 3. 33, e. gen. nö- 
atio, nätälor, nätätörsun, ni- minis 28, fe 
abilen, närärllis. 31, co von nôn. 24, A, 1.23. N. 
‚alo. 11, A. 3 31, ‚Ce 20.» nönae. 272. 6. 60, A. 2. 
rix. 11, u3. 7200 nostin, 23, N, 1. | 
Ts. 26, 3. = md. 11, U. 5. 31, c. verfchieden 
123 U, nautà. 35. J— | von nörf u. nörä, 271, 


‚ enelit. 21. aber ne, negat. nÖtare, nÖtarius, nðtabilis, nd- 
aher nedum, neguäguum Pr RE- ‚tatio,. nÖtule, aber nÖtescere, 
ruicquam, ‚nbve. 16, 2, 6. auch „nÖötificare , nÖtor , nÖtorius, nö- 
iéênũ. 27.UV. aber ace.U, nẽquẽ. tio, nöõtitia, 11, A. 3. 
12.0. ‚Daher n&chpinüs and neg- nölls von nosco. i1, Y. 3. aber 


a m. 16, . 6. . 'nbrüs (ventus). 208, d. ı u nd- . 
‚gen. nestdris, : 25, h — ⁊hũs. 270. 

ru, 23.  Növcmber, 272, 6% 

rligo u, nEgcth, 16, % 6x aber nörercä, 268, b. 

nöge Un. negükä, ' nðvuiĩttuũ⸗. 35 


mo. 16, A 6 Aher \neımön). 23, nöovi U. növi. 270. 

= 23. N A Ur . nũbeés. 26, A. 3, gen, nübie 98, a 
26, ® .. zübo. 14, A. 6. u. nübelis, 31, A. 

er n., — —— aẽ quiuti. 16, Munmi. 33, e. Numiciũus. 32, ». 

u. 6. nünen. 33, e. 

reis, Nerkidds, D und Neri- nummus , aber nUmisma, 60. 


I: 


ne. 30.0 .  „ Nümitör. 60, %. 2. — 
‚ce. A. 2 ff. nundũnge, 34. f, 20 — 
sier. a — nüper 269, i. — 
uler, gehn, neutriis, 6: % 4: \ nürüs. 268, b. = 
x, gen. nöcis. 28, b. nũto, daher ütabiti, u. nütäbun- 
ri 9, XL. 6, J de F dus, 31, C, 

; O. 


am Ende der Werter. 17, 2,B. u. affä, aber Selle. 12, x. 4. 15 
A f. ale SInterjection, 7, 8. 3. ch A. 2, 
76. f. i ohẽ. 7, 4. 3, u, 22, E, 2. 
. 154. daher Öbex 3 objex. 16, dlivum, 34, g. 
Ä Örmen.. 33, a. C. 


liqutte, 32, Bb. dmitto u, dperio. 15, a 1. 

lũ⸗ u, öblirüs, 271, ‘+ Opäcüs, 32, b. 

side u. obside, 21. i Sneriör verfchieben von 
:ido u. oceidö., 11, 231: J 72. 

ãavũa. 34, Ben, | pimlis, 33, 8 ° 

Höber. 272,6. öpinör, 34, f. 


N, aber Ödium von’ ödie. 11, Opipärus. 34, g. 
%. 1. m oppröbrium. 32, a. 
dipüz. 26, TC 3. . orbi ll, 39, h. 


4 
’ 


- 
1 


328. 


Örichälrum 5, %. 1. 17, A. 4 

.  Oriön ae Oärfon' durch alle Casus, 

6,0228, f u 30, c 
"Orphküs dreifglbia. 81. wie umge⸗ 

kehrt Orpheä zweiſylbig. 80. 


p. 


— paz, päca; ; aber ale, 

4 

Pictvfüs, = , dr E. 

paginai. 3%, f. 2, 

Pallis, gen. Paliädi * oe Pallis, 
gen: — 26, A. 2. 

pu hẽbrac. 9, A. 5. 


palũs, einmabl auch pX7üs. 26, X. 2. 


gen pälüdis, 25, Ce verſchieden 
von pãſũ- 7— + 

pampi: „us, 34, f, 1. 

par, gen. pÄrte, 26, 28. u und 
pärilis, 39, C 


päree, aber — * u. piro. 13, a. 2, 


14, A. 4. 269. 271, daher Pürcns 
u. "pärens, 271. | 
päteficio u. pärdfio, 17: 8.2, .. 
päter, gen. putris, IQ v. 26. 267, 
a. E. päre. I, A. . 

pärins. 34, f. 2. de 
Pärmös, g, 4.8. 
pätria und pätria, 9. 79. A 
patrietüs, 32, b. 
putrimue. 33, © aber Fe 
u pötröchntum. 34, f, 
Putröclus. 9, A. 
putrüßlis u, dan. 268, b. 
pux, gen. päcis, 28, b. | 
perülium. 33, d. pr: 
pecüs, gen. pecärks oder pet 
. 26, 4. 2, 28. c. 
pkdissäquüs. B. 
pejero. 11, A. 3 
J’&lides, 30, b. 
pendEre u 1 Bendöre, am. 26, a. E. 
pẽnẽs. W 
penür, 34, &- z 
pepedi, rependi und ‚peperd, aber 
‚pepei, pepigi, pepüli. 20. B, 
pepön, gen. p&pdnis. 28, N 
per. 15. daher pereüß, 20, 
pErendinüs, 34, f,3. 
perfidus und perjürus, 14, 48, 
verſchieden von — idus. Be 
perlödüe, 11. 
perind, 35,1. 
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ds, gen.. os8is.21. A, 2. u. 3. u. 06 
‚gen. Oris. 25, h. 267, 2, a,2/L 
"os al8 Endſylbe. 21. RB." 

ostentd. 24, 4. E. 

Ouidiua. 3, C. 


perle Ero cet. 12; 
perpktim, 34, gr 


" persÖna, aber —— 11, 1. 


pEee,, 26 %. 2 gen. pädis, 28, ce. - 
peslilis. 38, e⸗ 


peifrürlo, 3, a. 


pexätus, 269, | 
IPhäläräs, 33,, c. 
Philälethes, '26, U. 3. 

Phoenix, gen. "Phoenieis. 28, b. 
Phorcy ya od. —— 26, A. 
piru. 272. 
Pleri. 9, U. 6 
piſà u. Pie u. pitum. 271. 

enso Oder Yiso U. pinslto, 31, c. 
—& 35° Nn. — N 
pix , «+ pleis. 28, be 27, 
—— X, 271, 
platea oder ‚platEa, 5, A. 1. 
Pltto, 24, A, 1. 5 


plebs, gen, plEbte. 28, 2. 


Piece oder BIER, 30, d. er 


Plejädee, 5, X. 2. 26, X. 1. 
ra 5 plErasqu£, un. "plöriyee, 
I. 


plüui. Br plüi.. 19, aber plüvlüs, 
pbdaer). 


2. 5. 269, 1. 
pößsis, URS 


Pollux , gen. ‚Polfücis, 28, b. 
pölypün.. 26, 4. 3 
Pömetfüs, 35, ) Pe 
PompEjus- 5, I: 2. Vocat. Pom- 
pei, auch zweiſylbig. 6, * 1. 
pno cet. 12, A. 2. 
pöposc« 20, B. ; 
pöpblüs u, pbpülüs, 271. 
porricit für pröjkit, 165 A. 3. 
pössum.cet, 12, 4. 2, - 
osteä, abet post ei. A. 1. 
— 32, b. 2* 
postrẽ mo. 24, A, 2 
postridiẽ. 17, X. 3. u. 22. 8 1. 
— 31. c. daher poëtũ /ãatõ/ iũ⸗. 
c. 


— * für potiane, 23, N,1. 


> 


risaym. 12, — 2. 15, A. 2. da⸗ 
Jer pössuum. 15, %. 1..u. pöles, 
ser/cyieden von age 2 
ıinias, 


— 15. vor einem Selblaute kurz. 


7, U 4. 


eo 5 gen. praecðcl⸗. 28, B. 


wedivo u. ——— 271. 
tum, 208, 8. 

is u, preres. 28, b. 
rärnider. 30, üs 8], C * 
die. 1% X. 3. u. 22. * 
arimus, 33, e. 


stinus.. 34, f. 3. 


), in Eompositis auch | kurs, 15f. x 


Es iſt immer kurz vor einem Gelb: 
‚aute, als: prösnde. 15, %. 1. oh⸗ 


zleih mit dem Accente auf der 
ıntepenaultima gefprochen. 59, 2. 


ınd deshalb auch in zwei ci Cyiben 
yerfhmolzen. 7, A. 

> in: oriechifchen — iſt kurz. 
nit:, Ausnahme, von ‚prölögus, 
röpine U. pröpöli. > 5. 


4.34, 6. er 
;hrum, '32, tg S ES 
>bua.. 58, 

— aber pröchrün. 16, ü. 6. 


34, g. .> > 
+ " 2% 


er, 


einfacher Mitlaut. 8, X. 2, 
i für aliqna. > 
rerb, guä, 22, — ER 
rdrägenä, 22. A, 2 
(drarinta, 22, A, 2 
mar, 33, e. 
ıdrüpes, 17. u. 26, % 2, 
lErumque, 17,4. 1. - 
ilus für quäsillus, 5, u. 33, d. 
unvis. 26, 
enlumvss,. 26. S. 
ındöquidern, ei en 1.7 2 
mtivis. 17, A. 1. Abl. — 
idverbial. 24, 
irk. 17. u, 22, E, 1. 

Br 17, A. 3. u. 23, 
„21. aber auch fang. 9, * 3. 

—— 82, 2.1 . 


Regiſter zu 


21, A, 2. aber Ad-. 


Prosodie. iR 
Prcn& ober. Prögne, 9 5.5 ß6. 
pröchE und. prösella, 16,°%. 5 fe ;. 


prödesse von prösum. 15, %, 1: 


. pröfectus u, pröfeetus, 16, %. 5. 271. 


daher pröfectö. 2A. A 2: ' 
prönübo u. — 14, A. 6. 
prõnus. 16, A. 6 
pröpäg vo und pr Öpäs vo, 16, A. 5, 271, 


pröpe, pröperus, pröprius, Re 


pertius. 16, A. 6. 
pröpeto u. pröpktkuni 35, i. 
Pröserpina. 34, f, 2 = 
pröräsis, 34, g. 
prout in eine. Sylbe zuſammenger 
zogen, wie proinde. 80, 
prüna „. prünus,: prünum, aber. 
prütine,. 267,2, Ar 
pse u. pi&, encht. 21. A, 1. . 
püblicüs. 32, bs. 
püdicüs.:3%, um oo x j — 
pherives, 34, 6+ & 
pürleus. I $. 4. —* 


püno, ti, Be J F x 
püpü; I 20, ®B. A Sa IE 
purpüca, 34,- B* 2 2 Zu 
pürug. 58... er 
pürk, Adv..19, 1. Ze... 
püto. 25. —— 
Pygmältö Ön, — de. au 


"a oo. z j F 
® 


quiã bei Auſonius auch quſã. 21. A, . 


quibum u. quĩbo. 19, A. 2. aber 


quilum. 20, a. E. 


J F 
quies, gen, quißiie, 28, i. = 
Eu quin. 21, A, 1.23. Ni 
quinquagenä. 22, A, 2. 
quinquàg sinta, 22, A 2, 
quis, Y’ronom. A, dagegen 


quĩãs, Verb, 21, a 4, auch quis. 
für —— oder quibte, 5. und 26, 
a. 1. 

guivis, 17, X. t. u. 26. 8. — 

quö. 24, i 


. quöquß. 17, 2. 1. verfchicden von 


"dem Abl. quögue, 
quörüs. 34, h. daher qudriäs od. 
qubsiens, 5, 4. 3. aber quöride, 
17,4 3 


. 
, Ein + a 
“ — 


am Ende ber Wörter. 19, A. 1. 26. 
9 C bei einer Mnta. * 


\ 


rädıx, gen. rädieis, 2, b. 
rastrum, 32, a. 


e 3 


— 


Ä Resü/üs, 60, %. 2 = \ 
j ei, 


x 


230. 


rätum von rtödr, 2; a. ® 

re als Präpofition. 15f. 2t, aber re 
als Ablat. 16, A. 4, 22, F. 1 
„von res, — rei, aber auch räl. 
6, A. 1 

— 2* 16, %. 4 
Sclämo, 58. 

rẽdamo. 58, 

röddo,- a * 

,8,% 5. ap 

—— 16, a — 

— verlchieden von tyer. 16, 

.4. 271. 


| res, ur ud) refüzid. 16, 
3f 
—*88* 33, a. E. von rege, 13, 


X. 2 aber rẽgũdlã. 12, A. — von 
re», ‚gen: rẽgi⸗. , d; 


aber aud), rei. 6, x. 5 Tee 
röice für reice.. 80, oder rejtee, 16. 
x. 3. von reis. 8 A. 3. 
— u. rölego. — tlẽgẽ/ẽ. 
3. 

— u. rellietum. 16, x 4. 
relligio u. relliyuiae. 16, %: . 
ee 0, Ancu. 8, %2 

32 
—— 16, A. 4. 
Remus, 60, 4. 2, 
ren. 23. N, 2 


„ru: 


ee D we 


S am Ende der Wörter. 21, a. E. 26. 
79, C. mit folgendem Rue 
8, X. 5. ausge topen. 75, 4 2 

sabbätum, 35, h. 

säbulum. 33, a: 

säcer. u sacrum, 32, &, cf. 24. u. 
9, U 4 


sägto, aber sigax. 14, %5 


— site 

‚gen. sälis. 23. 28, e. 
34, &: “ 
silüber, 32, a. salühris, 9, A. 6 
Salvidtenus, 32, 9. E. 
Sanınis. 26, A. 2. 
danguls, gen. sangulntn, 28, £. 269. 
sarcina U. Sarsina, 34, F. * u. 2. 
Surdes u. Sardis. 26, x. 
sälls, 269, i. u. — fü gatisne. 
- 23 N, 1. daher sälägo, oitiahi 

deo An sätssdo, 17. 


— 


— sur Prosvdie. 


k 


repperit u. re 16, A. 4, 

repr&kendo. 8, U. 5 aber r&prendo, 
9, A. 2. u. 4 

rös 26, A. 1.u. 3 ſ. re. 

röntinde. 8, A. 5. 

resex, gen. ee 28, b. ober 
. rEspexi116, 


rEspond£.. 19, 3 1. von r&sporde, 
und redivi ———— 


8, A.? 
— 2* 16, %. 3. und r&sto.8, J. 
5. aber r&sisto, wie r&träho,, 1. % 
retrös aber es reird,. 15, 
rettin&o. 16, A. 4. 
rettüdit u. reitulie. 16, %. 4 


‚rköR.60, 2  - 


Rhödi BR 34, f, 
riythınus..9, X. 8. 
" Achrlis, 34. f, 1. 


4 


rim. 33,6; Fr 
‚ rip. 263, a. E. 


rivus. 268, a. E. 

 Römülüs. . 60, X. 2. daher Römi- 
Nues und —* des. 39, a. 

—* 32, 


. rüber, 32, a. — rübri, 9, U6. 


rübicundus. 31, h. 

rümä. 33, © 

mg u rüsum, rüßrg. 20, 4,8. 
daher rütrum. * a. 

Ruspina, 34, f,.1 

a 33, „de 


w » 
SE, 
; — Jap 8. Ye — tr 


situm, 20,0. E. 

sätur für sätur. 251, mitt. 

scäber. 32, a. 

scäläi. 5. 

scäatürio, 31, ae 

schnäa. 272. i 

scidi von scindo. WX. 

sciebam u. scibo. 19, A. 2. vi t, 
A, 1. scin’, 23, N, 1. u. scilickt. 
17, U 2. v. æcio. 24 f. 

Scipiäden. 30, a.u, d. 124, A. 2. 

scribo. 269, i. u. scriptd. 24, a. E. 

scrobs, gen. scröbis. 28, a. 

s&, Praepos, 15. daher acontio. 


A.. . 


secüs, aber: seclüs. 11, %. 3 


ẽcũ/ũs. 269, h. u. i. 


'sedeo, aber södo u.sido.13,%.2.271 
södes. 14, U. 7.f. 32, c. vericieh 
von oda 14, u, 8 271. 


4 


wage zur Pros sähe 


itio, 15, %. Fr IE 
res. 26, x. 30, — aber Ami 
"und semenfise 33, .& 
ykömßnis. 50. ER ————— 
11, A. 
2* 35, n. I Er 
—WR zi, Anm. 

nex, gen.- senis. 28, 68; 
iorsum. 15, 4.1. —* ‚80, 
Ines, ken: wepie. 28, . 
Ptember. 272, 6. S 
‚ptentrio getrennt. 82, A — 
peümül&jüs, 60, A. 2; Zen 
Equänä. 34, f. En 
'rmöeinor. 34. — 
Bro? Verh. aber KErb,: Kawegb} 
2%. A, 2.271. serötints. 34, f, x 
Irum it. serum, 271, A 
erriliüs, aber Seroi ia "58; N 
rultium, 3; i. und —— Mm, 


— 34, 8. — BR J X 


- 


⸗⸗ 


Pr 22 


So. | 


u. sine21; 23..N. ! a, 


(bi. 19, % 2%. u. 2. — — 
'bina. 34. f, 2 
ie, 21. A, 1. ee N 


cudT u, sicher. 23, 


ido. 13, A. 2% a 


ig ali. 32, b. Zur an 
das. 8, L. 2 f;51. B. we 
\milis. 33, Cu = 
(mülicrum. 9% % 5 bon into 
269. 1. - Fi 
Inäp!. 23. I, 2, Bene © Z 
'ncerus 34, SU 
Inüs u, sinzüs. 271, 
iqua u. — 3 
17, %. 1 . 59 J, 2. 
is von sum. 21, A, 1. 26, 8. 
ſtum von sino. 20, a. E. 
Re ee, 
märägdus, 9, A. 7. 3 
deer, sÖcrüs, 268, - 
bciũs u. södälis. 269. 
öl, gen. sölls. 2 28, & 8, f. 
ollicitus. I, i. 
Öle, — völfüe. 6, 1 1; 


aber Sig‘ tdemi 


[am Ende der Wörter. 19, 4.1. 
27. u. 79, C. — 

antidern. 17, “1 

3pös, gen, tapeli. 28, ii. 


4 
4 


Atũnendium. 11, "3 i 


Ä — 22. E, 2. aber süpräma: 


T. 


3 


söTo, u. söpirte, abe 11 ‚41. 


spädix, gen Dächeia, 28, he: 


—— gen. späddni%. 32 c 


species gen. specici. 7 x. 1. 
4. €& * n 


oder a spel, 6 


- 


‚specimen,, 33, a 
o⸗péẽs, Bote epel, 
A. 


‚splEn. 29, N, er a F 


apð hondi. 20, B. 

a 13, 31, 3. 33, a 

stämen, 13. ‚33, a. E. 

st àtinm u, stAtim.-13, 34, 3 

stälina. 34, 5. 2, 

stallo ‚ie stälbe, 13. ‚aber Stätte, 
33 

etäldr, — und. ektär. 13. u. 
31, a. 

siätüx u. sid, 135 14, %. 4 19. 


‚ sierilis. 33, & 


stell, tum von sto. 20, Hingegen 
sliti, »tätum von sisto. 13, sie- 
terunt, : 29, 'c 81, C. ee 


ætipo, en. sty is. 41, 2. 3. 

ER 25 ed; on . 

“strämen u. —— 3. o. lea 
purigilis. 33, , | 
stultitia. 13, F 


adeſi·igsgsgss— 
suäsörius. 31, 3. = 


: suäveßlens. 7 a. E. 


⸗b. 15, daher sub, A, A, 2 — 
alihfebe, 16, J. 3. aber ũbsõla⸗ 
hüws 268; — 

subi@men für en od sub- 
teximen. 5. S 

subtilis. 33. 

suceinum, 34, f, 1. 

südes. 32, c. , 

——— 11. u. suff’dcos 271. 

— 32, h. er 


_ N 


j —— 11, %. 3s 81. C. %. il» 


ll 8. — 
aynthẽxis. 34, g- i 
Syräcdsiüs für Syracüsius. 5, x. 1. | 


te, enclit, aber Kreise z&. 21. en 
Teemessu. 9, U 7 | 
test» I. cı Bean von er. 

url 


. — 
* 


42 


43.13, %.2 . | 
v2 2 für texela,. 33,.d. . \ 
"Tempe. 2,98: 
1en’. 23, N. 
dönebrae oder kenddrae, 3. it. 9. 


Regiſter zur Prosodie⸗ 


, Friptzüs. 8,1%. 1. 
erẽcenti u. tredecim. 17, X. 3, 


irẽmẽf acio. 17, A. 2. 


triꝓũta oder tribũlum. 33, d. 38, à. 
271. 


„tEnüts, daher 4Enurä, 8, U. 2. 80% trisülie, 38, d. u. 271. 


1Epefäcio. 17, A. 2. 
terri, gen. teräi, 8% 1, 
verrilille, 31, 


tric&nä , aber er 22. A,2 
u. tridüum. 17, % 3 
Irimüs. 33, e. 


Terhys. 23. u. 27, a. E. Acc, TE- tripes und tripür. 26, X. 27 


ihyn. 23, 9. 6. 
1etigi. u. tetendi. 20. BD: 
Teutönus. 34. | 
textilis. 31, Anm; ° 
'Thebäis, Pl. isnası. 30, .b. 
shemi. 33, e. 

Thrisybülte, 5, A. 2. 

sibi, 19% %. PART % 23.: 

sibicen ne — * 
gris. 26 — — 

—7 — — — 

«ötondi. 20. B. 

dötüs u. tðũ⸗. 35, h. 271. 

trã für zruns, baher trädo. 15, A. 1. 
traba. 8. A. gen, — Bi’ 
trämee. 3, 


- 


U am Enbe * Wörter. 21. B. u. 
27. als Mitlaut gebraucht. 8, A. 2. 
122,9.&.133,%. 3. mit dem folgen- 
den Gelblaute verſchmolzen. — b. 

üd:. 23, übscumgue, 17, U. 1. u. 
übivis. 26. 8. aber Und. 17, 

A. 1. 23. 

ultrö. 24. 

umbilicäs. 32, b. 

undEoctoginta n zwei. Verſe ver⸗ 

teilt. 82, U. 2. 

undeunde, dreifplbig. 7, A. 4. 

ün&do. 32, ©. 
unguis U. — 269. 


Tröri. 5, 


P 
ö U 


triplex und triplex. g, A. Zu 4 

Triptölemüs. 17. 

triticum. 32, h. 

_tritus. 269, i. 

triuſum. 8, A. 5 

Trös,: n. Iröte. 28, u baber 
Tröike. 8, A. 3. — 

A. 2. sn -Tröjus & 
Irdiue. 6, Xx. 1. , A- 3. 

trürina, 34, f, 2% 

rüli.20, tülerunt. 29, a. E. 81, a. . 

tũn. 23. tüne. 17, 8. 1. 

eü-üs für tunsus. 5, -. 3. 

tũtẽlã. 18, 

ürüs, 269. J 

tũcudi. 20. B» 4 





ũnũ⸗ gen. ünüs, 6 r X. 1. von 
- quisque getrennt. 82, X, 2. 
"Uräniönes, 30, c. 

urlica 32, ‚be: 

us ald Enbfpibe. 21, 2, a. E. 
üsücäpio y 

ur. 23. verſchieden von üzi. 271, 


' ürique. 17, A. 1. 23, 


er, gen. uiriüe. 6, A. 1. 

ürerüs, 269. aber ürres. 9, U. 

udilis 31, Anm. - 

utrili t, 17, a. 1. 

ütröque. 9, 4. 4. aber uröli- 
güe.17, A. 1. 


Ve... 84% 


als 3 Eelblaut. 8, A. 3. 81. 115, b 


als Doppellaufer, 9, 4.2.8, Anm. 


— 9, 4.6 . 

le u. välödico, 7, 4. 3, 19, A. 1. 

valẽtũdo. 35, h. . | 

 väntlöguüs. 32, b. 

väs, gen. vädin 21. A, 2%. u 3, 

| 28, c aber väs- gen. väsls, 28, 
1,267, 2, b. , 


ve, enclit. 21. pher praeposit. ve. 
i6 N} + + 


vegätus u Heseiiüs. 35, i. 


vehemens, aud. zweifglbig gebraudt, 


122, 8. ©. 16, %..6. 
velsei. : / 
velum für vexillum. 5. u. 33, d. 


‚velis, verfchteden von velis. 27. 


BYE 9, % 6. 


\ 


+ Negifter zur Prosodie. 


rl, 33, gg gen. v o{lte, 28, © 


Et Us vönerie, venit Ws. ven, 


‚enimüs u. venimüs, ui W. 6 


ı&frcüs. 17, A. 2. 

268, c. gen. vörte, 28, h. 
Eeundus. 31, b. 17, %. 2. 
-isimilis u. veröstmilte Is. 17, aber 
vera, 24. C,1. 

sätılis, 3, Anm. 

iyrücdsus; 60, %.2. 

ion, 32, b. . 

peras 268, c | 
tüs, gen. velerie, 200. — 
den von vereris, 271. 
iticum. 35, h. 

ve, gen. vibiete, 28, b 

ibidliun, 32,c.°. - 


1ko, vidi. 270. 20. C. Imper. 
vide, 14, A. 8. 19, A. 1. viden’. 
23. vrdehickt. 17. 

Ezüs. 35, h. auch zweiſylbig, wie 
vindämtätor vieriplbig. U 


33 


vimen. 33, 
vin’. 23, N, 1. 


: vindico, 14, %. 6. 


vindlentus. '33, d. 

vir. 21. A, 2. "Plur. virl, 268, aber 
vir&s. 28, h. verfchieden BOR virẽs. 
271. 

virdsi u. vrös. 271. 

virtüs. 26, A. 2. 5 


vis 21. ie 1. 26,5, 


visito. 31, c. | 

virieüs, 268, D. j 

‚vivo, 269, i. 

—— 34, g. 

völito. 31, c. 

vdld. 25, x. ıf.. 

vdlüeris ober volücris. 9, 268,’ f. 

vdlüzd. 31, c. u, völübilis, 31; b. 

võmẽr, aber vömo, 13. 271% 

vox, gen. vöcls, aber vðco. 14, %. 5 
28, B. 

———— Pe SEE Ze 


X. VN. Z. 


u. Z, Doppellauter. 8, A. 1.05 
kurz in moly u. ©. 27. 


Y lang in gry u. Bufammenz. m. 
Ey: üs 8, * wd A 


x 


En D 


A. bebeutel Aus 188, ze 
annus.'153. IV. absolvo u. anti- 
quo, 152. 1, a Auf. bebeutet 
Augusti duo. AA. Augüsti 
tres. 11. FF, CE. COSS. An- 
gustis duobus  viris elarissi- 
mis consulibus. 153.4. „4 A. 


: F, auro argento neri flando. 


ferinndo. 152. U, b. 4. C. anno 
Christi, abera c. anno curren- 
te, 4. C.n. ante Christum natum 


153: IV: A. D. anne Domini. 


133. IV,:aber a. d, ante diem. 


152, I, b. 1. 0. C. anno or-. 


bis conditi. A O. R. anno or- 
bisredemti._1PF.C. anno Urbis 

conditae, u, ſ. w. 15%, IV. . 
Ab in Zufammenfegungen, : 209. 


Redziſter zur Hrthagraphie. 

el nen 
2) Zur Orthographie. 
a 


Hal PR ah 185. 

TIhenus, ahenun, aheneus und Sk- 
noburbus be aenus cet. I 
264, X 6» 

Aid. bebeutet acdilis. 152% U, . 
vergl» 201, i 

Alemunni ober Alamannı. 19. 


E. 
Ma ,Atcienus«, w tillium. 18. 
Alucinari, nicht hallueinari, oder 
allucinari, wie alle, 100. 
189. 200. 
Amb in Bufammenfegungen. 209. | 
Amoenus, nicht amenus. 178, a6. 
„An. bedeutet Anjensis tribus, 152 
vergl. 191. 
„Incora, nicht anchora. 181. ober 
hancora. 179. 


‚Absides u, Absiuthium für ayi Bu . Anius und „Innius verfchieden. 191. 


u ayivdıon, 161,0.G, 

rar nanus, We. ulpkarnanys, verſchie⸗ 

den. 200. a. E. 

Accius u, Attius verſchieden „ wie 
„Sccau. Atta, Acilius oder -Iquel- 
lius, u, Atilivus oder Attilius. 
152 f. vergl. 189, 201, 


Ad als Präpofition, aber at als Come- 


Junction, 201, daher atque. 195. 
id in Zufemmenfegungen. 209. 
„Adolescens, nidyt adulescens, 173, 
Adventitius, nicht adventicius. 134, 
Ae wurde urfprünglich ai gefchries 

ben. 161. 175, 


del. cur. bedeutet aedilis aurilis, 


152. II, b. 
Fedilieius, nidyt aedilitins, 184. 
„fegueum mare, nit Acgeum. 176. 
_fem. bedeutet Aemilia tribus. 152, 
Aemilius, nit Aemylius, 172, 
vergl. 189. 
Acer. gr. bedeutet aeris gravis. 152. 
b} 
Aereus wie aureus, 
wie uetherius, 168 
„Sestumo: für aestimo. 172, 
„ignatus U. agmnosco , nicht adgna- 
“us und adgnosco, 202, 2U7, 


aber aerius 


N 


Antenna,aber _Intemnure. 203, 

Anulus, nicht anntlus. 161, 

„Ip. bedeutet Appius, 152,1, & 

„Speninus für Apeaninus, 191. 

„Ippulus u. „Sppulejus für Apulus 
und Apulejus, 157. 

Apud, nidt aput. 196, a. E. 


nicht Accerso. "209. 


Artus für arguus, 194, 
Arg. P. X. bedeutet argentiponde 
ecem, 152. II, h. 
Argiletum für argilletum, 1%, 0.E. 
Arn,bebeut. Arniensistribus. 132, 


Arctus für arctus. 133, 


„Zrundo ‚ aber hirundo. 180, 1%, 
212: 
Asilus, aber asylum, 272. 
„Sspernari, nit adspernari, 20%, 
Sssiduus ,: nicht, adsiduus, 203, 
Astu für asty. 171, 
At, Und atque ais Gonjunctien, 
195, 201, 
Attius, vericyieden von Accrus, wie 
Attu u. Acca, „Stilius ober _ft- 
tilius von Acilius oder Aquil- 
lius. 132 f, 

Surt. bedeutet auckor, auct. ch 
auctor classicus. 153. IV, 


4 





. 
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Regiſter zur. Orthographie. . 335 


ctor, auctoritas u. auchimnus, Aug. bebeutet augur. 152. II, b. 


richt autor oder author u, au- | oder Augustus. 153, 
umnus. 181, a. E. 193, a. E. Avbe, nicht have. 179. 199. 


Es J B. * * 
bebeutet beatus. 153, IV. BR. M. Benevolus, nicht benivolus.' 167.: 
»eatae memoriae, bonis Mani-' Bis für duis,wie bonus für duonus. 
us Oder bene merenti. 153, 195, a. €. . 2 
IH, bb — Bosporus, nicht bosphorus, 181.204. 
eca, nicht haca. 188, Braccat od, bracchae, nicht bracae, 
cchus) nicht Bachus, 162, u, 179, 181. 188, nn nn 
leares, aber ballista, 190. Brundisium, nidt Brundusium, 
"um fir duellum. 195, a. E. 172. fe E 
ua, nit belua. 190, . Bucca, aber ducina. 188. 204, © 


F .C . 
P * 


— ee ER * 
urſprünglich ein G, nachher ein Carthago, beſſer als Karthago. 193. 


X. 148. 181 f. Zahfzeichen. 149. vergl. 179. | | 
yebeutet Gajus, wie umgekehrt Carus u. caritas, nit charus u; 


J, Gaja, 152, 1, a, vergl. 104, charitas oder karus u, karitas, 


:omitialis dies, 152. I, b. con- 181, 193, 5 —— 
lemno, 152, IT, a. carmen u. Causa , nidt caussa. 186. » 


‚aput, 153, IV. C. F. curavit Celo u, caclo verſchieden. 178, 272. 


ieri. 152, II. c aber cf. con- Cen. bebeutet censor, 152. U, B. 


eratur. 153, IV. C. P. curavit. Cephissus für Cephisus. 192, - . 


ponendum, C.R. euravit're- Cepf u, eoepi verſchieden. 177, a⸗E. 
iciendum. 152. II, e. oder ci- Cerritus für Cereritus. 192, 
ris romanns. 152, Il, a. C. 7% cet. bedeutet cetera. 153. IV: 
‚entumviri, 152, U,b. \ Ceteri, nidit caeteri.. 176. 


rabus, wie cacabo, bewährter AM Cerhegus, nicht Uetegus, 162 m. 


‚accabus, 188, 


ceus U. Caccilia, nicht coecus cf, bedeutet conferatur. 153, IV. 
1. Coccilia. 176. vergl, 189, Chorus U, corus verſchieden. 272. 
204 | ‘ Circum in Zufammenfeßungen. 209, 
:cina, nicht Caeeinna. 187.191. Ci. bedeutet Claudia tribus. 152. 
edietus, nicht Ceditius. 176, 183, Clussis für clasis.: 186, 

1. E. Claudius u. Clodius. 175. 

elo u. celo verſchieden. 178.272. Clipeus, nit clupens oder cly- 
elum u; coelum yerfchieden. 178, peus, 170 f. vergl. 204. : 
‚menticius, nicht cacmentitius, Clu. bedeutet Clustumina tribus,; 
184, vergl, 178. 152. — 

epa, nit cepa. 177. Cn. bedeutet Cnaeus, 152, IL, a. 
erimonia, nicht ceremonia, 167. i vergl. 194, D ⸗ 
77. F Cnidus oder Gnidus, Cnosus ober 
rulds, nicht coerulus. 175. Onosus. 192. 194. * 

:s, bedeutet Caesar. Caess, Cae- . Cocus oder coquns. 19. | 
sares. 153, Cod, bedeutet codex. 153, IV, : 
esareus, nicht Caesarfus ; aber Coelestes, coelibes u, coelites, wie 
Caesaröä oder Caesaria, 163. Coelius, 178. vergl. 204. 4° 
‚spes, Caestus, caetra, nicht ces- Coelum u, caelum verichieden. 178. 
»es, cet. 177, J Coena U. coenum, nicht cacna u. 
lehedon für Chalcedon. 481. caenum. /204. 272, 


nenu, nicht Gamoena. 178, a. E. Coepi u, cepi verſchieden. 177, a. €. 


17, 
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Cohore für chors. 181, 
Col, bedeutet Collina tribus. 152, 
auch columna,collatis oder col- 
lega. 153, IV. Me Der 
Com, bedeutet Comes. 153. IV. . 
Comedo, aber comoedus, 272. vergl. 
.. 191. Ben 7 } 
Cominus für ecomminns. 191, 
Comissari , nicht commissari. 191. 
ober comessari, 167. 


. Compsi, comptum für comsi, com- 


. tum. 1%. i 
Con in Zufammenfegungen. 209, 
Concio, nicht contio. 263, A. 2. aber 
conditio, 184. 204. 
Conjux, nidyt conjunx, cet. 205. 
Considero, nicht consydero, 171, 
Consummare, nidyt consumare. 191. 
contr, bedeutet contra oder con- 
tracte, 153, IV. 


‘ Contempsi füt contemsi. 19%. 


D, Bahlzeichen. 149. angehängt. 266. 


contumax, nit contimax. 172, 


*8 


bedeutet Decimus. 152. 1, a. Deus, 

Divus. 153. III. Dux. Doctor, 
* Dominus, 153. IV. Datum s, da- 

bam.152, II. c. d, die. dat. dedit. 
153, 


derunt, aber D. D. dono dedit, 
D. D. D. dat, donat, dedicat. 
153. III, a. D. M. Diis Manibus, 
153, III, b. D.O. M. Deo optimo 
maximo. 152, II, c. Dn. Domi- 
nus; aber DD. N. Dominus no- 
ster. DD. NN, Domini nostri. 
Dedititius nit dediticius 18%. 
def. bedeutet defunctus, del, ober 
dl. deleatur, 153 f. ' 
Deliciae, nicht delitiae. 184, 


207. 259, 9. &. 265, Anm. 10f. 

e. ctg) bedeutet exempli causa 

(gratia). 153. IV. - ni 
Ed, bedeutet edidit, editio, 153, 1 V. 
Eid, ob. Id. idus, 152, I, B. 


e. ig, a. et id genus alia, 153, 


21.” bebeutet elector, 153, IV. -, 


D. 


209, 
IV, DD, dedicavit ober de-4 Dic, pedeutet dietator. 


: E für ei od, i gebraucht. 161.167. ff. EN. bebeutet endotercisus odu 


Regifter zur Orthographie. | 


ae Convicium, nicht convitium, 18%, 


-Coguus oder cocus, 1%. 
Cor, bedeutet Cornelia tribus. 13. 
Corona, nicht chorona. 181, 


.. Corulus für corylus, 171, 


Corus u, chorus verſchieden. 272. 
‚Corytus, nit coritus. 19%. 
‚Cos. bedeutet consul. Coss, consı- 
les. Cos. d. consul designatns. 
152 H, b. vergl. 264. 
Cru. „Hebeutet Crustumina tribus. 
152... °. © 
Cuculus verſchieden von eueullu,D. 
Culeus , wie culullus, 1%. 
Cum oder quum als Conjunctio 
aber cum = tum, wie can db | 
Päpofition, 194. ; | 
Cunctars, nidyt contari. 18. 
"Cupedo und cupedo. 192. _ 
Cypressus für cypressus. 1'l. 
Curculio oder gurgulio. 1%, 
Cycenus Oder cyanus. 19%. 


‘den, ober. bedeutet denarim. 1% 
II, b. 154, oder denatus, 153 IV. 

Desidero ,. nidyt desydero. tt. 

‚Deversorium, nicht diversorium. 


Diet.p. dir 
tator perpetuus, 152, Il, b. 
Dilectus , nicht delectus, 20% 
Dis in. Zufammen’egungen. N. 
Dissipo für dissapo. 171. & & 
Docimentum X. documenium, 206, 
Dominus, im Mittelalter von dos- 
nus unterichieden. 206. 
Domitius u. Domitianus, nicht Po 
. micins, Domieianus. 183, 0.\ 
— ‚„ Daillius und. Puiliu. 
189, ua 
Duntaxut sd. dum taxat. 195. AR. 


intercisus. 122. I, b 
Epistols, nicht epistula. 173, 
Zsqg. oder Exg. bedeutet Esquilin: 

tribus. 152, 


Esquilinus von esculus. 173. 19. 


vergl. 176. 
etc. bedeutet et cetera. ea» pr 
sic porro, 1%. IV, 





J 
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uscue,. 'hicht Hetruscus. 180. 
’ 

bei Zufanımenfegungen. 209. 

. bedeutet exemplum, exrr. 
ıxtra Oder eatremo. 153, IV. 


No ⸗ 


als Spiritnua betrachtet, 147, a. E. 
um deutſchen F derhärtet, 148- 
»edeutet ſilins, fastus, wie ums 
jefehrt g filia. 152, I. auch fe- 
it; aber FF. fecerunt, filii, 
'ratres, fortissimus, u. I. 
ieri fecit oder filius familias, 
152. II, c. F. C. faciundum 
wravit, 152. II, e. oder fidei 
:ommissum. 153. IL, a. EP 
astus prior. 152, I, b. FL 
lamen. 152, II, b, 

b. bedeutet Fabia tribus. 152,. 
titsus, nicht facticius. 184. 

ee üblicher ald fex, 177. 206. 


aus C gebildet. 148, und durch 


3p. Carvilius eingeführt. 149 f, 


esum, nicht gesum. 177.. 

ws ‚richtiger als Cajus. 206. - 
I. bedeutet Galeria tribus. 152, 
rrio für gario, 186. 192, 
nitrix , Nicht genetrix. 167, 
zeba übliher als gleba, 177, 
:surm, nicht glaesum. 178, 
als Spiritus betrachtet 147, a. E. 
yeffen Mißbrauch. 179 ff, 198 ff. 
»ebeutet in den Grabfchtiften hic, 
hoc, have, heres, 153. III, B. 


2 a, bedeutet hujus anni, A. e. 


> est, A. l. hoc loco, 153. 
ctenus, nicht hactinus, 167, 
drianus für Adrianus, wie Ha- 
Fria für Adria. 179, 200, 
edus, nit hedus ober hoedus, 
set. 175,0. €. 

(drumetum, Hamilcar, Hanni. 
sal, Hanno, Hasdrubal, aber 
Adherbal.: 179. 200. 

— und halcedo, aber allecı 
riolus us haruspex , ARht ario- 
us 4, aruspex. 180,:.200, 


4 


Grotefends größere Gramm, IL, B. ae xufl 


t 


ı 
N 


FE 


G. 


H. 


ne 


Fxecreo‘, exseoo,: excäehuor ,: exeik 
æo, exspecto, exopiro, extituo, 
exsut,-exsulto, "eXxsurgo,,. nicht 


._ eXerco, execo, exequer, existo, 
expocto cet. 18. N... 


D 


Fal. bedeutet Falerina tribus. 152, 
 Feeundys, felix, feminu, fenus, 
. ‚fetur , nidyt foecundns, oelix, 
‚foeniina,, foenus, foetue, .cet, - 
Felen und felis. 68... 
Fetialis, nicht faetialis. 173, a. E. 
- auch. nicht fecialis, 184, 
Fer. bedeutet fine, 153, IV. 
Foedue., nicht fedus. 178, 206. 265. 
Foenum gewöhnlicher als faenum 
‘oder fenum, 175, a. E. 


ey fraenum. 206. 
ufeliun, wie Fufiue, Fußehus, 
+Fufdius, 18% ⸗ nn i — 


Gnaeus, Cnaeus, nicht Cnejus. 176, 
vergl. 194, 258, u 
Gnatus von natus verfchieben. 207, 
Gnidus ober Cnidus, Gnosus ober - 
Cnosus; 192, 194, i Wr: 
—— Grachus, 162. u, 
79. — 
Gummi für commi, und lo 
oder curculio, 194 Be : 


Haud, nidyt haut, 196, a, E. 
Have für ave. 179. vergl. 199, 3 
Hebraeus für Ebraeus, 86. 
Hedera, nicht edera, 179. 206. 
Heluari u, heluo, nicht elluari u. 
elluo. 180. 190. 


“ Hereuleus, nidjt Herculius, 168, 


Heres , nidjt haeres, 177.208... 
Heri oder here. 167, 
Aibernia für Ivernia, wie 
rus für Iberus. 179. 2 
Bibrida, nidt hybrida. 206. 
Hicce und hiccine, nicht hice und 
hieine, 188, a, €, 
Hieme, nit hyems ober hi 
\ 171. 196, A, E. 206. 
Hircus'für hirquus. 194. 


emps. 


— 9— nicht "Hircius, 183, | 0. 


9 


Hibe- 





y. 
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Hiruda % hirando, aber arando, 7 bebeutet: Horatia tribes, 


180. 272, 


Hiepalus für Hispallus. 190, 


Histrin,. nicht Istria, 179 - 
Hocce u. hoccine, nicht hoce : und 


* % 
B 


. »Ohristus, 3; e. id est. 153, IV. 


hocine, > a. E. 


I. 
7 Zahlzeichen. 149, bei den Römern 


.’ and) für Jundfür'Y gebraucht. 150, 


engl. 172. für e und ei. 265, 


x. 10 f. 169f, Ein verlängertes I 
für i 11» 185, I, C bedeutet Jesus 


I. H. D. D. in honorem do- 


mus divinae. 153. Ill, a, I, 


J 2 Be nemo, 152. II, 


N, R, I. Jesus Nazare- 
ER — Indaeorum. 153, IV. 


. "I. O0. M. ‚Jovi optumo maxru- 
emo, 152. ‘IL, c. i. Ir idem. 


uod; :. q. e..d.id.quod erat 
emonstrandum, 153, IV. 
.U. D. Juris utriusque doc- 


. “tor; I. V. L. Juris utriusque , 


; -Jicentiatus; ICtu- Jufiscon- 
- ultus. 153, 'IV., IIS. Sester- 
-tius, 230, IIvir, duumvir, 


Illviri, triumviri, '252. IL b. 


j Iberus , nidjt Hiberus, 179. 


J 
Inter u, intra bei Zufammenkkur 


+ 


‚ Hosp. bedeutet 'hospes. 153.11, » 
HS. ober IIS. bedeutet sestertius. 
152. II, b, 230. H. 5,5. ik 
siti sunt, 153 II, b. 


Iceirto, nicht ideireo, aber idqu. 
195. ü j e 


Id, oderEid. bedeutet idus, 152. Lb. 
Identidem , nit idemtidem. I. 
Imo, nicht i IMmO, 191, 
Imp. bebeutet i imperator. 152, 115 
Imprimis , aber zn primis, 1%, 
In bei Zufammenfegungen. 2M. 
Inchoo für incoho. 162, 181. 
Inclutus, nidyt inclitus oder inch 
tas. 162. 170 
Increbesco, nicht inerebresen, wi 
Thon ein r vorhergeht. 1%, #% 
Indutiae und infstiae, nicht inde 
ciae und inficiae, 183 f. 


gen, 
— oder zntubus für intybus. 
171 


In, Aug, bedeutet invieto Auge 


sto. 153, IL a 


 Jud, al judicen, 152, I, 


J. 


bei den Römern nieht g 


— 
lich. 150, mit di verwandt, 201. 
in X übergehend. 185, 


Johannes; , nicht Joannes, 1N, 
Jucundus, nidyt jocundus, 1 
Ei nicht Juppiter, 19. 


K. 


X. bedeutet Kaeso. 152. I, a. K. C. Kal; bedeutet Kalendae, — 


xalumniaęs causa oder kapite 
‚census, 152, II, a, 


Kalendae, Kartharo und 
ſchreibt man unnöthig mit A. 1% 


L. 


L, Zahizeichen. 149. bedeutet Lu- 


— 152. I, a. liber, 153, 


IV. L. B. Lectori benevolo, 
L, 5. loco si illie | 


153, IV, 
2, Z, loco laudato, “IL Lu- 
‚bentissime. 153. III, a, LLS, 
sestertius. 152. 1], D, 


Lacrima, nidjt lacruma, lacr 


— 


Laevinus, nicht Levinus. 176. 
Kopiridina, ne ——— 1%, | 


a. E. vergl. 2 


Lapsus , nidjt labsus, 1%, 0. 6 
Lase — — nicht laserpiciun 


Latericius, nit lateritius, 184. 

Ib. bedeutet libra, Zub, liber, ka, 
lege, 152, EL, b, oder legatur: 
153, IV, 

Legitimus‘, nicht legittimus. 1%, 

Lem. bedeutet - Lemonia tribus. 


152. 
Letum, micht lethum. 181, & 6. 
nicht Iaevis. 176. 27% 


Levis, 
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5. bebeutet libertus. 153, II, a. Zitera u, Zitus, nicht littera und 
3b. insp. Jibris inspiciundis. “ littus. 192, a, €. 185, a, €, 


152. II, b.  Zoeuzus , nicht loquutus. . 19%, 
vet und Zubet, 172, a. €. Loligo ober lolligo. 1%. 
zurrio, nicht ligurio. 19% — Lueerjus, nicht Bucejus. 187. . 


» bedeutet linea, Zu litera, Lucilius und Lucillius. 189, Ä 
53. IV. — Lutatius, nicht Lietatius. 187. 
u. Iyra verſchieden. 272. 198. En * 

— I M. J 
„Zahlzeichen. 149, am Ende in Massa, nicht maza. 162. 
ilten Infchriften ausgelaſſen. 258 f. Mastruca oder mastruga. 194. . 


vedeutet Magister und Moni- Mauricius, nicht Mauritius. 183,, | 


nentüm. 152 f, auch Marcus, Mauritania, nicht Mauretania. 167, 
iber M’. Manius. 152. I, a. Men. bedeutet Mentina oder Me- 
N,ıD. medicinae doctor, aber nenia tribüs, 152, 


NDS. miseeatur, detur, sig. Meridies für medidies. 195, a, €, u 


ıetur. 153. IV. M. eg. Magi- Meritrix, nicht meretrix, 167. 
ter equitum,. M. P.,mille pas: Merk. bedeutet Merkedonius, 152. 
us. 152. I,b. MS. Man: I,b. x | 
Yıs sacrum. 153. III, b. aber Messalla, nidyt Messala. 186.190, 
MS, mahuscriptus. Pl. MSS. Mętius u. Maecius verſchieden. 183, 
‚53. IV, | — mM: für mihi. 10, 

teca bedeutet Maecia tribüs, Mile, richtiger als mille. 199, 
52. | “ vergl. 169, 15, a.. - 
‚ecenas, nicht Mecoenas. 176, Minuctus, nicht Minutius. 183. 

5 1. vergl. 263, 4 2. 
ectus und Metius verſchieden. 166. Minurrio, nicht minurio; 192. _ 
eror U» maestus, Nicht moeror Mithridates für Mithradates. 166. 

u moestus, 177. Mitylene für Mytilene. 181, wie ' 
devolus, nicht malivolus. 167.  mitylus, mitulus ‚oder mutulus 
llius füc Manlius, und mal- für mytihis. 171. 
uviae für mänuluviae. 186. Monimentum und monumentum, 172, 
om. bedeutet Mamercus. 152, - g. & u. 207, 


ya “0.0007. Mucius, nicht Mutius, 183. . 
millu, über mamma. 186. . Mucus bewährter als muccus. 188, 
nupretium, nicht manipretium. Mulceo und mulgeo verſchieden. 272. _ 
72, a. €. AMuliare für mulctäre, 195353. 
palia, wie magalia. 207. Mulvius pons beſſer al3 Milvius, _ 
reius und Martixs verjchieden. 171, | a 


83, vergl. 263, A. 2. Munatius; nicht Munacius. 183, 
rcıanus Aber. Martsalis. 183. Muraena, nit Murena.' 177,‘ 


rcomani, nit Marcomannı, Murrhka für myrrha, 171. PR 


9,6 . Museum , nicht Musaeum. 176. 


; N. 


beveutet Numerins, nepos, Warro für naro ober gnaro, 180. 
2. 


tefastus. 152, I, numero. V. V. 19 re 
iomen nescio, VB, notabene. .nas. bedeutet natus: 153. IV. 
33.IV. NM. Z.non liquet.152., Natta oder Nacco, richtiger ala 
I,a. NP. nefastus prior. 15% _ Nacta. 182. J 
B. N, F. novum foedus. M. T. Natus von gnatus verſchieden. 
ı0vum testamentum. 153, IV, 202.. Se 


x 


x 


\ 


„ 








- 
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\ 


Neelipo , nicht neglego ober neo- 


lego. 167. 207. 


Nenia vielleicht richtiges als ae 


nia. 177. 207, a. E. 


. Nil für nihil. 180. 
: Non, bebeutet nonae. 152. I, b. 


Not. nota oder notetur. 153. IV. 
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z \ 
‘ 


Novicius, nicht novitins. 184. 
Numerus, nicht nummerus. 1%. 


| — obgleich numisma. 186. 


“ Nunguam, nicht numquam sn 


nuncquam, aber numquid. IR. 
-Nuntius , nit nuncius. 18. 


‘ 


| | 0 | 
O, nachher ov, urfprünglid; auch Oe wurde urſprungüich oi geidrie 
73. 


für u gebraudyt. 150. O. bedeutet 
ossa; O. P. P. optimo pio 
principi. 153. 


Ob, bedeutet obiit. 153. IV, 


Ob in Zufammenfegungen. 209, 


Y 


ben. 161. 1 
Ofella, aber ofa. 186. 
Operior verſchieden von opperm. 
192. 272. 
Oppido u. oppidum. 19. 


Obscenus, nihtobscaenus oder ob- Opporlunus, aber oportet, 1%. 


SCOENUus, 175, Q. ©. 178, de E. 


: Obsipe für obsupo. 171,0.€. - 


-- Obsonium fir oyavıov. 161, a. E. Ouf. bebeutet Oufentina trier 
Ocius, nicht ocyus ob. otius. 183, 


F 
P. bedeutet Publius u, pronepos. 


152. I, a. posuit. 152. IL, c. 
P.P. pater patriae, praefectus 


raetorio, publice posujit. 152. 


3X, c. pius princeps. 153. III, 
a. praemissis praemittendis, 
raestatis praestandis, u. Pro- 
essör publicus. 153. IV. aber 


. PP. posuerunt. 152.11, c. piis- 


simus.153. III, a. P. C. Patres 
conscripti. 152. II, a. p. C. n. 
post Christum natum. 153. IV. 
P. M. Pontifex maximus. 152, 


II, b. ober praefectus morum. 


= pP 


152, a. E. P. R. populus ro- 
manus, 152. H, a. P. S. plebi- 
scitum. 152. II, a. oder post- 
scriptum. 153. IV. p-i.protem- 

ore, 153. IV. P. V. praefectus 
Ubi. 152, a. E. P. X. pondo 
decem. 152. II, b. 


aene, aber penes, 178, 208. 


Paenitet für poenitet. 178. 208, 
pag. bedeutet pagina. 153. IV. 
Paul. bedeutet Palatina tribus. 162, 


Palatium, nicht pallatium. 190, aq. E. 


’ Pap. bedeutet Papiria tribus. 152, 
Purilia für Palilia. 19, a. E. 


. Pornmsus für Parnasus. 192. 


Otium, nidyt ocium. 183. 
Otho, nidyt Otto. 179. | 


— 


152. vergl. 173 


Parricida, nicht paricida. 1%. 
"Patrisso, nidyt patrizos 1%. 16%. 
Paullum u. paullulum;, Paullu \. 
Poullinus, nicht paulum at, 
186. 189. | in 
Pedisequus, nit pedissequus. 
Pelluviae für Deiluviae. 186. 
en nicht Peloponesus. 
191. 
Penes, über paene. 178. 208, 
Peninus nicht Penninus overPor- 
ninws. 191. 
Per in Bufammenfegungen. 20. 
Percunctari, nidyt percontari.! 
Petilius u. Petillius.. 189. 
Pina u. Pinna. 191, a. E. 
Pirum, nicht m. 171. 
en nn. 175. 
Pob. ober Pop. bedeutet Poblilia ot 
Poplilia tribus. 152. 
Poena, aber pacnitet, 179. 28. 
Pol, bedeutet Pollia tribus. 15% 


Polymniu u. Polyhymnio, wie po 


lyhistor. 179 f. 
bedeutet Pomptina tribus 
152. 
‚ Pomoerium, nicht pomerium. 17 
Popilius u, Popillius. 189. 


. Poreius, nicht Portius. 183, u & 


- 








7 Megiſter zur Orthographie. 


rro, por u. pote in Zufammens 
fegunigen. 209 ; 
rsenna für Porsena. 187. 191. 
str. bedeutet postridie. 152. I,b. 
stumus, nit Posthumus. 181, 
a. E. vergl. 264, %. 6. 

. bedeutet praetor. 152, II, b. 
pridie. 152. I, b. 
ehendo für prendo. 180. 185. 


uintus. 452. I, ag; 
que. 154. V. D. . V. quod Deus, 


bedeutet: 


bene vertat. O. F. . F.S, quod 
felix, faustum , fortunatum 
sit. 453. IV. O. O. V. P. L. quo- 
uoversus pedes L. 152. u, b. 
. R.C. F. Quando rex comi- 
tiavit fas. 152. I, b. vergl. 247: 


uaest. bedeutet quaestor.152. I, h. 


uatenus U. quatinus. ‚167. 
kattuor beſſer ald quatuor. 186. 


192, Q. E. J 


uemque, aber quanquam u. quen 
dam. 195. 

uerela, nicht uerella. 185, €. 
uerimonia,N DT 


= 


durch den’ Genfor Appius genauer 
beſtimmt. 147 *). bedeutet rex, 
radix oder recipe. 153. IV. A, 
I. P. requiescat in pace. 153. 
III,b. AS. responsum ober re- 
scriptum., 153.. IV. aber R. sarr. 
rex zacricnlus 152. II, v. 
te in Bufammienfegungen. 209. 


z ! r rt He Br ‚ - J on 
Bent . ! Dee SEE 


5 für 7. 150, 162. 5. bedeutet Sex- 
tus, ‚Sp. Spurius. SPF. spurii 
filii, oder sine patre filii. 152. 
I, a. 2». sive. 193. IV..»z. sed. 
154. sc. scribendum; 152. Ll, h. 
ober scilieet. 153..1V, aber S. Ce 

enatus conanltum:- 152. 11, ax 
Ss. P. D. salutem plurimamı 
dieit. 152. II,c. 5. P. Q. i. 
denaius Populnsquie romanus. 
152. I, "SP. 0. sibi er 
risque suis, 193, Il hıb» je 


Prelum, nicht praelum. 178, 


Pro, in Sufammenfegungen.. 209, \ 


Proconsule, nicht proconsul. 208, 
Proelium, nicht praelium: 176. 
Protinus u. protenus. 167. 


341 ; 


— nicht pulcer. 162.. 179, | 


Pup. bedeutet Pupinia tribus.. 159 — 


— — puppa. m 


ul. bedeutet Quirina trihus. 158. 


v 


uiqquam u. quicquid, nicht quid· 


. quam, u. quidquid;;. quidquæ. 
195. aber qnippe. ns 
Quintus,  Quintius, Quiniihke 


Quintilius » Qusrntilianus :. für 


:quineius, cet. 193 f. vergl. 189. 


Quir, bedeutet Quiritese 152. I, Ben. 


vergl. 194, a. -, 

Quos u. quoiei für cul, guoins für 
als, u. guom für cum. 164, a. 
:&. 173 

7 

Quondam wie: «quoniam, 194 f. 


Quotidie, nicht ‚cottidje. 14, 


Ouotiens für quokieg. 196... —— 


R. Pe Be J EV Fi 
V ne 


Refertus, nic: referctus. 1%." 


3, 4. €. 238. . 260, BR | 


eo vo, relliquiäe, repperit, rep 


it, rettulit ‚für religio, reli- 
aa reperit, retulit- 187. 


resp, bedeutet respublica. 152. II, a. 


Rhipaeus, nit Ripbaeus, cet. 181. 


Rom. bebeutet Komsitla Tribus. 152 } 


‚ Rubigo, nicht . E78. 


5 .T. salvo titulo. 153. IV. 8. LT. Is 
sit tibi terra levis. 5. V. ers 
vivus ſecit. 153. H,b 4 u. 
salva venia; av. v. ‚sit vonia 

roci 3.4. Ar v. sub: ‚han xace· 
153..1V. . 

Sab. bepeutet Sabatina tribun. a2. 

Sabbnra, aber sahurra. 188. 

Sac. Jas. bebeutet: aacris. fackan.- 
dis. 152. II, b. 

Saeculum , nid seewlun.' 16; — 


vallenmim u. — 1 ee 


\ 


4‘ 


! 
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Salıim, nicht anltem; 196, 9 €. 

Satira, nit satura ober ee 
‚162, 170 f. 

Sca. bebeutet Scaptia trihus 152, 

Scaeyola für Scaevula. 173, a. 

Scenn, nicht: scaena» 175, a. €, 
272. 

Scopirum, nicht scaeptrum. 175, 


a. ©. 
Secius, aber sequior. 184, 194, 


a. E. 
— 5. &, bedeutet sectio, 153, IV. 
Secuius, nicht sequutus. 194 
Semnones u. Senones verſchieden. 14. 
Seorsum; nicht seorsim. 196, a. €. 
Sepes, nicht, aaepes. 176. 
a aber septem trioneg, 
195: 
Sepulcrum; nicht aepulchrum. 181. 
Ser. bedeuter Servius, ober Sergia 
‚trıibus. 152. 
Serpy Zum" üblicher als serpillum 
105 ln 171: 
Sestius u. Sextäus verſchieden. 183. 
Seta ober sacta.. 177. 
Sidus, 'ntcht sfäus. 171. 
Sigambribefjer als Sygambri ober; 
Sugambrı. 174. 
Silva, Silvius, nicht aylva, Sylvins, 
171. 
Similo von simulo verfchieben. m 
Sincerus, nit ayneerus. 208. 


7.1 beüuket, Tin, Ti. od, £ Föhn. Er 
beriug,: — I,% Tr. Trikunus: 
152. IL, b 


Toeda, wahefeintic richtiger a. g 


teda. 176 a. 


. Fdedium U, düdier, nicht tedlum ı w 


i:teter., 177, a E. 
Tunquam u. tuntundem, nicht tam. 
quam u. tantumdem. 195 
Fensn, nidjt vhensa 181, a. €: 
Ter.bebeutet Terentina tribus.182,.. 
‘ Thuhmus für thynnus. 171. 
Tiberis, nicht 'Thybris ober Tyhris 
Ir. a & 182, a. 6. vergl⸗ 
Tibur, hicht Tybur. 171. 


_ Tiro, ücht tyro: 178 u, 208. 


un Ex 


Regiſter zur Orthographie. 


Sollennis, r ‚sollennia ” nicht solem- 


nis, solemnia. 186. 1% f. 
Sollus von solua verfihieden. 190, 
.. baher sollers, anlldcitus, solkifer- 

reus, sollistimus,, sollitaurilia u, 

sollisternium, aber. solsloquium, 
. solivagus, wie sollfer u. solige- 

na. 186. 


- Spurinna, wie Säsenna. 187, 19, 


a. E. 


49. bedeutet sequens. 153. IV. 


Squalox, nicht squallor. 1, €, 

Squamma für squama. 191. 

a bebeutet: Stellatina tribus, 

Stilus, nicht — 162. 171. 

sill. judik.. bebeutet (st}litibus 
ne 152. II, h. 16% 
"& 


Stuppa für: stupa. 19, 171, a. E. 


Sub in Aufammenfegungen. 197, 
verſchieden von aus. 209. 
Subales, nicht soboles. 173, 
Subtegmen oder Subtemen. 208. 
Sub. oder Suc. bedeutet Suburana 
oder Sucusana tribus. 152. 
Sucus bewährter als succus. 188. 
Suellius, Swillius u. Suilius 189, 
a u. Sufes, aber Suffenus 


Sullo, nicht SyHa. 171. 
Sul Pikius, aan“ Sulpitius. 18%, 


Toles, niet tolles. 150, a. E 

Torques u. torquis.. 168, 

Torus, niit thorus. 181, a. €. 

Wrans bei Bufammenfegungen. 209, 

Tr. mil. cos. p. bedeutet Tribunus 
"militum eonsulari potestate; 
— pl, tribunus plebis, 152. 

‚b. 

Tribunicius; nicht tribunitins. 154. 

Tricesi mis Aw irities ober trigesi- 
 Yns'u. trögiendes! IM; 

Trimphus für triumpus; 162.179. 

TPo. bedeutet Tromentina tribus. 


— nicht trophaeum. 181. 
Tus, Tuscus, Tusewlum, nidjt thus, 
Thuscus, Thusculam. 180 f. 


N 
nm i Zr. 
5 hs E 


a den ättern, Römern unbekannt. 


| Negiſter zur · Orthographi 52 
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„U. R. oder v R. bedeutet uti ro- 


173. durd) o, ov od. v bezeichnet, — gas oder urbs Romana. — 


150 f. deſſen Afterlaut. 174. 264, 
A.8. 265, A. 9. für i oder y go⸗ 
ne 162, Im 


a! wa 


2 geichen. 4 19, für. F, für u 
und Y, 148 ff. VO für vu ne 
UU. 150. 185. 7 mit b verw ech⸗ 
ſelt. 163, a, €. 199, a. E. 
vedeutel Quinarius. 230. vidi, 
versus; ; wu. v, vice versa; F 
DD. viri docti, 153, a. E. *3 
vixit annos, 153. HI, bb. F 
Cel. vir ‚eelebfrrimus... F. cl. 
vir clarissimus 
— | on i gratia. 155, 
yotum reddidit. ”: 


— — urbs Roma. oder 
uti rogas. 152.11, a. - 


S. L. M. bedeutet vorum solvg 


Juhens merito,' oder auch vivus 
sibı . locavik, a 
153. IH. 


W.XTWZN 


2, Hoffen — im Lateini- 
fchen, 150, a. E. vergl.‘ 185, 
:,"Bhleichen, "149. für- CS. ein⸗ 


ienhei. 148 f. 186%. xs. 193, ae 150. 162. 174, vergt. 185. 
., x \ n 
v lat Be — 59 — 
De seo je: ° 
v.; 
\ * J Se r = — 2 
x BE. A — 
—— — — — . u 
43 x ; s en uf 
. b r a 5 En ne ae ot 
— 1 F — 3 
J 
= h Tue . 
en > ü — 
F * 
! 
da 
7 e u 
— 


4 «© verbi 


II, a. 
— aber — Ras. e * 
Utrobi für utrabi, ; 


Ara B © Pe 


a —X — Ne 


= I 


x .” FREE, . 
‘ „V ** — — Pers "2 
%“. u: Eee — ä — 0. 


vr A „ebes vetus geslamenitgais 


4. C 
— — E BEN PET I ı Hy Alec 
Ben nicht val alitudo- 167. * 
Vehemens für voran 10: ‚185; 
p: hes u. vehis« 1 168. — 
Vejen.. bedeutet. Ve Sjenind tribü 
— zel, Velina, Vet. — 
vert. bedeutet — 158, a. 





‚Vicesimus” u. Yan Sag vet 


ũ. vioesies. 1 

Ya bedeutet —— 187 
— für vendicp-,, x 

* Ran ER 


ER Eee jeher, 14. = — 

Fols badentet: N, atrıh ug. | 

Fulpes, u. vu lei. FR vr. 58 RL 
5 —* N w 8. a 


Ri ® rl. 
Ku bedeutet Denariyus. Or Zub), 
decemviri. 15% EI, bi 


Yu. Z} ihre Einführung und: Aue 


344 Regijter zum ‚Eonfulnverjeichniß. 
3) Zum Eonfulnverzeihniß. 


ee 723 . — 

Rn ke Fries ; ; A, 

A chöteue fi ‚Mummius.. nu. TibiAemiliis Mamercinus. 23.ı. 
Acidinus $ Manlins' : | — 287. 415. a U. c. 


M'_SciliusAviola, Sufl.721.2.U.c. _L. Aemilius Papus. 529. a. U. c 
M’ - - Balbns.604.u.640. a.V./Q. — Papus. 472, u. 4%, 
- Gl] brio, 563..600. 8 
M Ep, 4 Ur ur L. Aemilius Paullus. 535, | u. 538, 
een —2 Corntcen.312. 572 u. 586. 704. 754. a. U. ce 
aA. M.AemiliusPaullus.452. (Mag.eq. 
1. eu Flva. 291. a. V. co. 453.) 499. a. U. c. 
TI Kbutius Elva, 255. a. V. c. Paullıs Semilius Lepidus. Sul. 
2. Lamia, 756. a. U.c ° RO. U. c<, 
. Jelilis Lignr. 582, a. V. c. —* AemiliusScaurns. 639 u.647.. 
»(Q-1-teliusPaetus. 468,a U.c. U: ce. Sufk al. Hortensiüs, 
—2 Paetus. 417. a. U. c. Aenobardus ſ. Domitĩus. 
P. Aelius Pactus Catns, 553.a.U ce. Aeserninus f.@laudius Marcel. 
. Aeliug Paetus. .587. a, V. e. ke orheliusLentulus. 
* — Sr a 2.0: — Katejne) Ca — 
elius Tubero, Su etius '(Atejus ito, 
—* "vw. C i OR. ı.D.e Suff. p 
Sex. Aclius Tubeto Catus a: Cätu- B. Afrunius. 69 a. U. c. 
lus, 757. U. c Africanzs |. Cornelius u. Fabius. 
——— Coradiuse. Fabius Agrippa |. Vipsanius, 
Aemilius Cerretanus f; Anlius. Ahala ſ. Servilius. 
—* Aemilius iR NL N. }Barbula, ‚Ahenobarbus {. Domitins. 
473. a. U. Albus s. Albinus f. Postnmius. 
re C F. En N.) Barhula. c. ee Garriuas, Sufl. 718, 
u a FR wu 
m. Aemiliu (L.F.O.N, ) Barbula R. — AR Aifenus) Varns. 
424.4. U. Lepidua. 536, Spff. 755, 9 U..c. : 
M. Aemilius Le idaus F.Q.N. Allobrogieus f. Fabius Maximus, 
Peer 460. 2 . Amarinus ſ. Fulvins Flaccus. 
A. (M.) nn —2 522. Ambustus ſ. Fabins. 

a N „Smintinus f. Volumntus, 

MM. Hemilins Lepidus. 567 u. 579. L. Anicius Gallus. 59%. a.U. e 

5%. 628.676. 703 u. 712, (Mag. T« Anzius Luscas. 501, Rufus6% 

eg. 709.) 764. Mamercus. 677." .U e. 
Porcina. 617. a. UV. c. C.. Antistius Vetus, 724. Sufl. 748. 
WM’. (M.) _-Semilius Lepidus. 688, C. Antonsuss 691, a. U. e. 

759. &: U. C« Julus Antonius. 744. a U. c. 

Q. Aemilius Lepidus. 733 &U.e. L. Antonius. 713. a. U. c. 

F re uff. 711. Paullus. M: Antonius. 655. Mag. eg. 707. 

20 710. 720. a. U. 

L Semilius Mamercus s.Mamer- P. _ZIntronius Paste, Suft, 721. 

einus 270 u,276. 1,281.2.U.c, M. Appulegyus. 734. a. UT. c. 

383 u. 391. Mag. eq 386. u.402. — Appulejus Pansa. 454. a. U.c. 
Privernas, 413. u. 425.a.U. e. Sex. -ippulejus. 725. 767. a.U. c. 
— (M.) Aecmilius Mamereinus. L. Apronius, Suff. 761. a. V. c. 

Ma.UV.eo 2, L. u Fullo, 528. a. U.c. 


\ —8 


Negiſter zum | Conſuluverzeichnis. 


\ 


quilinus fe Herminlus: | 
. Iquilius Florüs; 4.8.0.0. 
me AquiliusGallus. 625,653. 


.Aquilius Tuscus. 267. ae. U. 0: 
. Aruntius 8. Arcuntius 732, 75% 
a.U.c. 
ruina ſ. Cornelius. Cosi; 
biaticus f. Cornelius Scipio, 


Isina |. Cornelius Schpio. 3 


AsiniusGallus ©. Fi.746 — 
Assnswe PolKIo. 714. a U: Ge + 


(sper f. Trebonius. , — 7. 
laprexas ſ Nonius. u 
ltejyus ſ. Aetius. 

wAtsllus Bulbus.509. 519. a. Te; 


„ Ätilius Calatinus.. 496. u. 00, 
a V. © 

[.tiilius Regulus. 419. 460. 487, 
u, 498. Buff: ne u. 537. a. — 6 
Suftf. — 

. Atilius Regulus. 526, Borna 
Regulus. 497 u. 50%. a. U.c. 


ke A I Milkus Sera 5a Aventinensis fe: Genucius: ' 
. en m =. Auola ſ. Acilius. ———— 
B 


‚N. Bucbiun Tampi hilus, 572. 


C. AiliusSerranus. 64. a. V. c. 


Sen Atilius Serranus. 618, a.U.c . 


Arratinus |. Papirius u. Scmpro- 


.nius — 


Atticus ſ. Manlins Torquatus. 
C. (On.) Aufidius Orestes. 683. 
a. U. c. 
er Cal 

ugurinus ſ. 
a 
Augustus |, Julius Caesar, 


nrnius Piso. ' -- 


Q. Aulins (al. Aemilius) Cerreta- ' 


nus. 431. u. 335, a. V. 06 


G. s. M. Aurelius Cotta, 502. 506. 3 


554. 679. a.UÜ. ©. 
L. en Cotta. 610, 635. 63%, 


© B.. 
M. —— Be 680. 2. V. se 
. L. Aurelius Orestes. 597. 628. er 


Asc U. GC \ 
M. Aurelius SCanLun, — 616. 


. & U. GG . 4 


Auruncus ſ. Coninias: 


Bassus f. Ventidius. 


MI. Buebius Tamphilus 573.a.U.c.‘ Bestia ſ. Calpurnius Piso. 


Zalbinus |. Saenius. 

3albusf. Acilins, Cornelius, Ju- 
nius, Laelius u. Poetilius. 

Buleuricus.f. Caeccilius. 

Barbatus ſ. Horatius, Quinctins 
u. Valerius. 

Barbula ſ. Acmilius, 


Bibulus f. Calpurnius. 2 
Blaesus |. Sempronius, z 
Blusio ſ. Cornelius, | 
Brutus ſ. Junius, “ 
Bubuleus f. Junius Brutus, 


Bulbus f, Atilius. 


‚Butco |. Fabius, — 


= C. 


u 


Je Caeeili IR Metellus Caprarius, 


64. a. U: 

L. Cueeslins Metellus. 470. 503 u. 
507. Calvus. 61%: D Dalmaticus. 
635. 686. Diadematus, 637; 
a.U. c.- 

M. Cüeeilius Metellus. 639. U. c. 

D. Caecilius Metellas 548. Balea- 
ricus631. Celer.694, Creticus. 
685. Creticus Silanus, 760. Ma- 

- cedonicus- 611. Nepos. 656.697. 
Numidicus,645. Pius. 674, Rius 
— ke a U. c 


Caecus r Chandins. . 


?. Caœedicius. A98. a.U. c» Noetna. 


465. à. V. c. 


Caelius u. Caelimonioiis ſ. Coc- J 


lius u. Coelimontanus, 
Caepio ſ. Servilius. 
Caesar f. Julius u. Claudius. 
Causonius s. Guesoninus ſ. Calpur- 
nius Piso. . 
Calatinus ſ. Atilius. | 
Caldus f. Coelius. 
alenus f. Fufius. 
Callaieus |. Junius Brutus, 
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enucius und Minu- 


P 


\ 


j 


— 


98F 


Carrinas ſ. Albius; . 
Sp. Carvilius Maximus. 461 u. 482, 


i 


6" 


urnianıs |. Pupius. 


Ip j 
J — Bilsulus. 695. 


U. C * 
* —— Piso, 574, EFrusi. 


687. a2a. co .. 

On, Culpurnius Pyso. 615. Augurs 
731, Suff. u. 747. a. U. C. 

L. Calpurnins Piso Augur. 753. 
Bestia. 643. Caesoniüuss. Caeso- 
ninus 606.642. GaesoniusFrugi. 


696.739. Frugi. 621: a. U: c» . App. 


Q. (C.) Calpurnius. Prsos 61, 
a. U. o. 

Galvinus ſ. Domitius, Sextins % 
Veturius, 

G:- Calvisius Sabinus. AS, 750; 
a. U. c. j 

Culvus.f. Caecilius,' Cornelius u. 
Licinius. 

Cumerinus f. Sulpieiussr 

Cunillus ſ. Furius.: 

P. Canidius Crassus, Saft, 714, 
a.U. c.. 

— fi "Clandins. “ 
en Caninius Gallus, Suff, 792. 
a. ., © 


r 


J M. Clan us Maäreellus. 42 


Regiften zum“ Couſulnverz tichniß. 


Cento ſ. Claudius. = 
Centumalus, ſ. .Fulvivs 
Gerco f. Laitatius. 
Cerretanus f, Aulius s. Acmili, 
Cethefus ſ. Corneliüs. 

Geicero  Tullius. .. 

Cieurinus f. Veturiuss. Vetusian 

Cincinnatus Ye Mänlius: u. Quine- 

tms — 

Cinna ſ. Cornelius. 

Clnuliua Caecus s, Crassun 
447 12 458. Gens.442.Dictat. Ad 
8. . C - 

C. — Canina. 469. u. ası 


U. c 
C. Gleitrüs(Clodius) Comto, Ca 
ei B..514..a. U. c. 
App. Claudius Caudex. A%0 ale 


4 


. App. Glaudlius Crassus.405. Rufus 


.46. Regihensis Urassinus s 
Crassus. 303.a. U c. Decemir. 
©. Claudius Marcellas. s. "Marcel: 
-linus, 704.. 705.» Use — 

7. 


532. u. 540 u. 544, 4.546.358.371. 
988 u, 699 u. 602. 703, Aeser 


L. Eäninius Gallus. 717. a.U.c.!f ninus. 732. a. VU. c. 
C. Cuninius Rehbilus, Suff. ‚09. C. Claudius Nero, 547. a. U. c. 


742, ds UV. C 
Copitof, Aetius (Atejus) u.Fon- | 
tejus. 
Capitolinusf.Manlnıs, Quinctius, 
Sestius u. Tarpejus. 
Caprarius f. Caccilius. 
Carbo ſ. Papirius. 


# 
r 


920 u..526. a. U. o. 
‚€. Cassius Longinus. 583, 630. ' 
658. Varus. 681. a, U. e.' 
Ur Cassius Longinus. : :647. 768, 
Suff. Ravilla. .627. a. U. c. 
. Cassius Longinus, 590. a. U.c- 
Sp- Cassius Viscellinus.252. u.261. 
u. 268. Mag. eq. primus- 253. 
a. U. C b 
Cato f. Porcius. 
Catulus f. Lutatius. 
Catus s. Catulus r Aelius. 
Caudex ſ. Claudius. 
Cuudinus f. Cornelius Lentülus, 
Geler f. Gaecilius. 
Lensorinus f, Marcins. - 
Censorius ſ. Porcius. 


C. Coelius Caldus. 660. A.- U 


Tibh. Glaudius Nero. 552. 74. & 
LTR a.U, c. 

"Nero Claudius Drusus Germani. 

. ens. 745. Germanicus Caesar. 
— a. U. ec. 

P. Claudius Pulcher. 505. al.Pı 

j N en 611. 675. 700. 746 


U. 
C — us Pulcher: 577.624.662 
a, e. 
. Claudius Pulcher, 505. al.App. 
570. a. U. 78 
App: Gluudius Sabinus Regilken- 
sıs. 259. 283. a. U. c. 
GC. Cioudius « Sabinus, Regillensis 
294, a. U +. c, 
Cluudus ſ. uinctius. 
Clepsina ſ. Genucins. 
Clodianus f. Cornelius Lentulus, 
Clodius. f. Claudius. 
. Gloslius Siculus. 256. a. U. c. 
. Cluvius, Suſt. 725. a. U. c. 
M. Coccejus Nerva. 718. a. U. c. 
Coecus ſ. Claudius. 
Coelimontanus ſ. Virginius 
ı Ce 


, ) 


Resiſter zum.  Eonfulnoegeini, ar SEE 
M. Cornelus Mäluginensis, IT 


Natinus f, Tarquinius, | 
Oossıs. 341.3... ®% 


stıumus Cominzus Aurunous. 
53 u. 81. a. U. c. - Ber. Cornelius Mahıginensis Cos- 
roulum ſ. Gornelius Scipio. sus. 269, a. U. .- 

Cornelius, Sufl, 722. a. U. e. L. Cornelius Merula. ‚561, —* 


Cornelius Balhus, ſuſt. 714 a. U. c. Suſt. 
. U, c. DP. Cornelius Ruſinus. 44 u. 277. 
Io — Blasio. 484. u. 497. .a. U. c. 
ı. V. > P. Cornelius Scapula. 426. a. V. ce 
CornelinsCeth gus. 97» a-U.c, Cn. Cornelius Scipio Asina 494 u 
Cornelius Cet — 30. 894. 500. Calvus. 532. Hispallus.578. 
1. u. 6. a V. c. 


Cornelius Oethegus. 573, a, U.c. Er Cornelius Scipio» 404, 456, 495. 

Correlius Ginna, 627. 667-670. : Asiaticus. 364. 671. a. U. c. 

1. U, o. „CorneliusSci ioAfrlcanus.54%, 

Cornelius Class: 34, ‚Anvina, u. 560. Aemillanns, 607. u. 

+11. u.422.2.U,c% ſJ. Gornelius P. Cornelius Scipio. 530: 738. el 2 


Maluginensia. ‚na. 533. Nasica„.563, Corculumg 
Cornelius m Arvina. 48, 502 u. 599. Serapio. 616. 643. 
u. 466. a. U. 


a. V. T 2 
1. Cornelius Dolabella.383. 873. L. Go us Sulla. 749. Felix.6664 


Cornelius Dolabella, 471,740. u. 674. Dict, perp: ab a. U. c 

Suff. 763. a. U, c. 672. per triennium, 

Cornelius LentulusEaquilinus, Cornicen f. Achutius. ri 

Suff. 276.0. U... ‚IL Cornspcun ı 719. a. V. e. ä 

ossus) Cornelius LentulusIsan® Cornutus ſ. Sulpicius. 

ricus s. Gaetulicus; 753.2,.U.c. Tib. Coruncanius.., 474. 8, U. 6, J 

Corneltus Lontulus. 553. 608. Corvus ss Corvinus ſ. Valerius. 
57. 736. 740., Clodianus. 682. Cossus fs Cornelius. 

Milieus 698. a. U. c. Cotta ſ. Aurelius. 

V. St L. Coruęlius Lentulus, 751. ‚Crasaus s. Crassinus ſ. Canidius, 
Cornelius Lentulus. -427. 555. Claudins, Licinius, Otacılius 

Caudinns479.517.Cruss.Crus-- u, Papirius, 

cellus. 705, Lupus. 598: a. U,c. Creiicus f, Caecilius. . 

Cornelius Lentulus;. Suff. 592. Crispinus ſ. Quinctins. 

Caudinus, 518, 


736. Scipio, Suff. 760, Spin- 
ther. 697. Sura. 683..a. J. “ 
r, Cornelius Lentulus. 451. Me- 


Lentulus. 


Cunctator |. Fabius Maximus Ver- . \ 


rucosus Ovicula. 


Marcellinus, Crus s. Cruscellus ſ. Cornelius 


renda. 400. Maluginensis, Suſf. P. Curiatius (Horatius) ——— 


763. ds V. Ce 

‚Cornelius MalnginensisCosaus, 
326. a. U. c. 

n. Cornelius Maluginensis Cos- 
sus 349. a. U. c. 


nus. 301, a. DV. c. 
C urio ſ. Scribonius. 


M’ Curius Dentatus, 464. 479 u. 


430. a. U. c. 
Cursor ſ. Papirius« 


Cornelius Maluginensis Cossus C. Curtius Philo. 309, a. U, c. 


2 a Vo 


“ | D. 


‚Decula f. Tullius. 
‘ Dentatus f. Curius- 


almatieus f. Caecilius.- 
ecianus ſ. Plautius. 


Curuus f, Fulvius, 


‚ Deeius Mus, 414. 442 u, 446 Denter ſ. Livius. 


u. 357 u, en #75. a.U c. 


Diadematus ſ. Gaecilius. 


= 


x 
⸗ 


Tallius Didiuss. T. Didius Vivlus., 
656.2: U. c. Zr 

Dives f. Licinius. —. 

Dolubella ſ. Corneltus.. 5 

C». Domitius Ahenobarbus 562. 
592. Suff. 632. 658.722. Calvinus 

R 2, 471, 01 u. 714. 8. V. C 


‚ Bdurnus.f. Fablus Maxlmus. . 
— ——— 


Regiſter zum Conſulnoerzeichniß. 


- 


L. Domitius. Ahenobarbus. 660. 
700, 738. a. U. c. 

Dorso f. Fabius, 

Drusus f, Claudius Nero &e 
Nero Claudius u. Livius, 

C. Duillius, 494. a. U. c. 


- BR. Dusllius. 418, a. U. c 


E 


= 


⸗ 
— 


Elva f. Aebutius. 
Cornelius Lentulus. 


F ö 
. . “ 
= u} . 


C Fabius Ambustus. 390. 8,.U, c. 
M. Fabius Ambustus,. 394, 398 u, 
400; Dict. 403.a. U. c. 
. Fabius Ambustus, 342. a. V. c. 
I. Fubius Buteo. 507 u. 509, Dict. 
538. a. V. c. 

.c. Fabius Dorso Lieinws. 481, 

; a. UV ce C 

_M. Fabius Dorso. 409. Licinus, 


508, 

Pauls‘ 2 abius Maximus, 743. 
a. UV. 

©. Habius Maximus 541. 709. Suff. 
Aemilianııs. 
744. Allobrogious. 633. Ebur- 
nus. 638. Gurges. 462. 473. u, 
489, Labeo, 571. Rullianus 432, 
444, 446 457 u.459 Diet. 453, 
Servilianus. 612. Verrucosus 


' Ovicula Cunctator 521. 526, 


>» 639. Suff. 540 u. 545. Dict. 533, 
u. 537. U. c. 

C. Fabius Pictor, 485. 8, U. c. 
N, Fabins Pictor. 483, a. Ur c. 


R. Fabius Vibulanus. 270. 273 ur 


:275.a U. c. 
M. Fabius Vibulanus. 271 u. 274, 
: 313. a. V. c. 
N. (Cn,) Fubius Vibulanus. 333, 
a. V. c. 
. Fubius Vibulanus, 269 u. 272, 
987: u. 289, u. 295. 2%. Sufl. 531. 
a UV. c. 


C. Yahrieius Luscinus. 472, u, 476. 


a.U.c 
+ Fubricius, Suff. 752. a U. C 
alt f. Valerüus. 
.C. Fonnius Strabo.‘ 593, 62. — 
Felix ſ. Cornelius Sulla. 


609. Africanus. 


riden⸗ f. Bergius, 


Figulus ſ. Marcius. _ 

Fimbria 1. Flavius, 

Flaccinator f, Foslius. 

Flaccusf. Fulvius, Junlus Norbs- 
nus u. Valerius (L. Flacum 
Varronis collegam facit Fros- 
tinus Strateg.IV ‚1,4.2, U.c.53%.) 

Flamininus 8. Flaminius f. Qruinc- 
tus. 

C. Flaminius Nepos. 531 u. 537. 
567, a. U, c 

Flamma f, Volsmiies; 

C. Flavius Fimbria. 650. a. Ur. 

L. Fluvius Saevinus, Suft. 721, 

a U. c. 

Flavus f. Lartius u. Lucretius. 

Florus |. Aquilius. 

C. Fontejus Capito, Sufl. 721. 

a. U. c. 

Fontinalis ſ. Haterius. 


M. Föslius Flacci nator. 436, Mag. 


el 439,2.U, c 
Frugi fs Calparnies Piso. 
0. Yuftus. Calenus (in nummis: 
Fusiüs Kalenas), Suff. 707. 
Jullo f. Apustius. 
Fulvianua f, Manlius. 
L. Fulvus Curvus. 432. a. U. ec 
M. Fulvius Curvus Paetinus, Sufl. 
449, a V. c.’ 
M, Fulvits Paetinus. 455. a. U.c. 
Ser, Julvius Paetinus Nobilior. 
499. a. U. c. 
M. Jülvius Nobilior. 565. 59%. 
. Fulvius Nobilior, 601. & V. c. 
6 Fulvius Flaccus. 620. &.U.c. 
M. Fulvius Flaceus, 4%. 69, 


a V. C. = 


\ ı . 
S 


), Fulvius Flaceus, Buff, 573, 675, 
Amarinus, 517 u. 530 u. 6 u. 
545, a. U. Cs 

ver. Fulvius Flaccus; 619. a. v. c. 

n. Fuluius Maximus Contuma- 
lus. 456. 525. 543, a, U, c. 

>. Fundanius Fundulus. ' 511, 
8, U. c r 


. Furius Camillus. 405. 416 u 


ARI. 8: U. c. 


I. Furius Camillus, Dict. 358. 


365. 366. 386. 388, Consul. 761, 
a..U.e 
Agrippa Furius Fusus, 308, a. U.'o. 


- Regifker zum Eonfulnverzeichnig. 


ER 


Fusus, 280. a. U. E⸗ 


P. Furius Fusus. 282. a. V. o. 


Sex, Furius Fusus (Medullinus). 


266. ds V. C 


Sp. Furius, Sufl. 301, Fusus 473. | 


Medullinus Fusus, 290 a. V. c. 
C. Furius Pacilus. 342.503. Fuss, 
313. a. U, c. ' 
L.(P.) Furius Philus. 618. a. U.c, 
P. Furius Philus. 531. & U, c. 


L. Furius Purpureo, 558.,a U.c. 


G. Furnius, Suff. 725. 737. a.V. o. 
Q. Fusius Kalonas j. Fufius.. 


"GG — | 
\ ® De N 5 


A. Gabinius. 6%. a. U. c. 

Faetulicus f, Cornelius Lentulus. 

Galba ſ. Sulpicius >» 

Gallaicus f. Junius Brntus. 

Gallus. Anicius, Asinius, Cani- 
nius, Ogulnius, Sulpjeius und 
Volumnius 

M, Geganius Macerinus. 307, 311. 
u 317. a. U. C_ 

Proculus 
314, 2.0. ©: 

T. Geg antuæa Macecrinus. 262. a. U. C. 

L. —* Poplicola. 682. 718. 
a.U c. 

Geminus ſ. $ervilius u. Vetnrius 
® Vetusius, 


Geganius Macerinus. 


349 ., 


L Furius‘ Medallinus 34 u. 343, 


* 


‘ 


Cn. Genueius Aventinensis. 391! 


a. UV. c. 
L. Genucius Aventinensis. 389 u. 
392. 451. a. U. c. 
Bu Augurinus. 309, a, 
.c. 


T. — Augurinus. 303. a. 


©; —— Clepsina. 478 u. ash. 
a. UV. c. 


L. Genucius Clepsina 483. a. U. Ce. 


Germimicus f. Claudius. 
Gets f. Licinius. 
Glabrio ſ. Acılius, 
Gracchus |, Sempronius. 


Gurges |. Fabius Maximus; 


‚. | 


Habitus |, Vibius, | 

A. Haterius (al. Aeternius) Fonti- 
nalis. 300. a. U. « | 

Helva f. Aebutius. _ 

C. s. M. Herennius,  Sufl, 720. 
a. V. c. 

M. Herennius, 661, 

Lars Herminius - Aquilinus. 306. 
ads U. C 

T. Herminius Aquilinw, 248,2. V. 

A, Hirtius. 711. as U. C 

Hispallus r Cornelius Bars 


Imperiosus f. Manlius Capitolin. 
Jsauricus ſ- Cornelius und Servi- 
lius, 

IJulianus ſ. Junius,. 


M. — 305. a. V. . 
C. Horatius Pulvillus. 277 u. 297. 


a, U. c 


M. Horktie Pulvillus. 245. Sufl. \ 


u. 247, a. U. c. 


P. Horatius (al. Curiätiug) "Terge- 


minus. 301. a. Ü 

.Hortensius. 646. 635. a. U. c 

. Hostilius Mancinus 584. a. U. ce 
c. Hostilius Mancinus. 617.2,.U.c« 


- L. Hostilius Mancinus. 609. a.U.c | 


en f. Plautius. 


I. 


C. Julius Caesar.695. 706. 708, .710. 


Octavianus. 711, Suff. 721. 723. 
731. 749. u. 752. Augustus Ku 
727. A. V. — J 


' 


- CO. Julius Julus, 265. 272, 307 m . 


G. Zaelius Nepos. 5 


— 


350 


CIuktul aesarVipsanianus, 755. 
L. Julius Cacsar, 664. 690. a, U. cı 
Sex. JuliusCaesar. 597.663, a. U. e. 


319 u. 320. a. U. c. < 
L. Julius Julus 324, a, Ü. c. 
‚Vopiscus Julius Julus 281, a, U. e. 
L. (C) Julius Liho. 487. ar U. C. 
C. Julius Mento. 323. 4. U. c. 
C. Junius Brutus Bubulcus. 437. 
" 441.443. Mag. 5 a 

Consul. 463 u. #77. a. 

D. JuniusBrutusC a — 
nus. 616. Julianus 677, Scaeva. 

429. 462, ds U c. . 


J 
\ 


Regifter zum Gonfulnsereiämiß. 


L. Junius Brütus, 245. a. V. ę 
M. Junias Brutus.576. Scneva4 
C. Jun:us Norhanus Balbus. 671, 
Flaccus. 716 Us 730. dä, U. c. 
D. ($.) Junius Pennus s, Brutus 
Gallaicus. 616; a. U. c 
M. Junius Pennus. 587. a: U. 
D. Junius Pera. 488. a. U. c. 
MN. Junius Pera. 524, äs UV. C. 
L. (C. ) 'Junius Pullus. 505. a. V. 
C. Juntua Silanus. 737. 763, a. U.c 
' Suffectus est L. s. M. Silanus 
D. Junius Silanus 692, a. V. c. 
M. SuniusSilanus 645. 729. a. U. . 
M, Juventius Thalnä, 591. & U. 


s | | L. 


:Labeo f. Fabius. 

D, Luelius Balbus. 748. 4. U. C» 

564, ds U, & 

C. Laelius Sapiens. 614, 4, U, c. 

Laenas ſ. Popillius, 

Laevinus |. Valerius. 

'Lamia ſ. Aclius. 

Lanatus % Menenius, 

1. Laronius, Suff, 721, a! U. e. 

Sp. Lartius Flavus.s, Sp. La 
Rufus. 248 u. 264. 4a. U. * 

T. Lartius (Largius) Flavus, pri- 
- mus dictator. 233 u, 256. As el. 

Lateranus f, Sextius, 

Lentulus ſ. Cornelius 

Lepidus fx Aemilius: 

Libo f, Julius, Livius, Poetilius 
u. Scribonius. 

C. Licinius Calvus Stolo, trib, pl: 
379 - 383, consul, 390, ° u, 393 
dr U, C 

C. Lieinius Crassus, 586, a. U, c. 


! 


1. Licinius Crassus, 659, a.U.c. 
: M, Licinius Crassus 684, u, 699. 


724. 740. A. U. C 

P. Licinius Crassus. 588, a. 
‘539.657, Mucianus. 623, a, U 

©. Licinius Geta. 638. a. .U. ER 


U, Licinius Incullus, 603, 680, 


a. VU. c. 


A. Licinius Lucullus a. M. Teren- 


tius Varro Lucullus, 681, a.U,c, 
L. Licinius Murena 69, a. U. c. 
A. — Nerva Silianus, 760. 
i ar» + C» ü 


| C Licinius Varus, 918. 


1ętuæa 


Licinus ſ. Fabins u. Porcius 

Ligur ſ. Aelius,; 

M. Livius Denter, 452. a V. c. 

— Drusus. 642. Libo 9 

. 6 

Gl ) Livius Mamilianus Dru: 
sus. 607. 4. U. c. 

G. Livius Salinator, 566, a. U. e. 

M. (C.) Livius Salinator. 535, % 
547. Dict. 548. a, U, c. 

M. Lollius Paullinus. 733. a. U. 

Longinus ſ. Cassius. 

Longus ‚f- Cassius. Manlius, Sem 
-pronius, Sulpicius u. Tullius, 


P. Lucretius. 247. a, U C, Sec. Liv, 


IH, 15. 

L. Tueritiäs Flavus: 361.23, U. e. 

Bo Lueretius Trieipitinus32% 
as 0. 

L. Lucretius Tricipitinus. _ 202. 
a. U. . 

Sp; Lueretius Tricipitinus, Sufl 
245. ds U, Ce 

T. Lucretius Tricipitinus. 246. u 
250. uU. c. 

®. Ta Vespillo (Cinna), 
35, m U. e. 

Lucullus f. Licinlus u, Terentius, 

Lupus. f» Cornelius, Rupilius u. 
Rutilius. 

Luscinus f» Fabricius. 

Luscus ſi Annius u, Postumius- 

©. Lutatius Catulus: 534, a. U. c. 

L. (C.) Lutatius Catul. 512.a. U. 

Q. Lutatius Catulus. 692, 6% 
Cerco. 513. a. U. DD 


vr * 
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; MM 


Nacedoicns |. Caecilius. 


Aacerinus |. Geganius. — 


. Maenius 416. Dict. 339. a.U, ce, 

Augnus |. Cornelius, Pompejus | 
u. Postumins. 

Malleolua ſ. Publicius. 

n. (C. s EN Mallius Maximus 
649. a. U. c. 

laluginensis f. Cornelins, 

Hdamercus U. Mapmercinus ſ. Ae- 
milius u. Pinarius, 

Hamitianus f. Livius. 

. Mamilius Turinus. 515, a. V. c 

), Mamilius Vitulus. 489 u. 492, 
a. U. c. 

Wancinus ſ. Hostilius. 

T. Manilius, 605. a. Ü.c 

. Manilius, 634. a. U. c. 

» Manlius. 748. Suff. Acidinus 
Fulvianus. 575. a. U. c. 

ın. Manlius Capitolinus. Impe- 
riosus.395u.397, Interrex. 398, 
a.U.c. 

I. Munlius.320. Capitolinus, 362, 
a.U.c, 

U. Manlius Capitolinus Imperio- 
sus Torqutatus. 407 u.410 u. 414, 
„Diet. 401 u. 405, a. U. c. 


. Manlius Sapio sans Torqua- Ä 


or: 455. a. U. c. 
k. Manlius nn ats) 50, Atti- 
eus. 510 u. 513. a. U. c. 

. Manlius Torquatus.689. a. U.c. 
D. Manlius Torquatus. 519 u. 530, 
. Dict. 546. a. U. c. 589, a. U. c. 
k- Manlius Vulso. 576. Cincinna- 

tus. 250. a. U. c. - 

ın»- Manlius Vulso Gran 
274. a. UV. c, 

. Manlius Vulso Longus. 498 u. 
504. a.U.c. - 

Marcellinus f. Cornel. Lentulus. 

Harcellus f- Claudius, 

. Marcius Censorin, 746. a. U. c. 

. Marcius Gensorinus. 605, 715. 
a. [08 C* \ 

». Marcius Figulus, 59 u, 598, 
a U, c. 

». (Q.) Marcius  Figulus. ER. 
a. U. Ce ’ - 

„ Mareius Philippwn, 663 u. 698, 
d+ u Ce * en j * 


® 


0. „Mareius Philippus. 473, 5683, 
. . V. ©» 

cX, 636. 686. a. U. C 
utilus. 397. 402. 410. 


— us 


 Marctus 


u. 412, nen 444,.2.U,c. - 


2. — Tremulus. 445 u. 466. 
a. U. 
C. Meat 647. 650- 658 u, 668 
67248. U, Ca 
Maso S,. Masso f. Papirius. 
Matho f. Pomponius. 


. Maximus ſ. Garvilius, Fabius, 


Mallius,Sulpicius u, Valerius. 
Medullinus f. Furius. E 


Megellus f. Postumius. 


C. "Memmius, Suff. 720. a.U, c. - 
Agrippa Mlenenius Lanätns. 251. 
: 315. 2» U, C. 
C. (T.) Menentus Lanatus. 302. 
L. Menenius Lanatus. 314. a. U. o. 
T. Menenius Lanatus. 277. a. U. c. 
Mento ſ. Julius. 

Merenda u. Merula ſ. Cornelius. 
Messulla U« Messallinus fe Vale- 
5 rius. 

Metellus f, Caecilius. 

L. Minucius Augurinus. 296. a. U. o. 


M. Minueius Augurinus, 257 u. u 


263. a. U. c. 
P. Minucius Augurinus, 262, 
a.U. c. 
Q. Minucius Augurinus, 297. 
‚u.Ue . 
Tib. Minueius Augurinus, 49, 
a.U c. 
M. Minucius Rufus. 533, a. U. c. 
2 Minucius Rufus, 557. 644. 
as U, C- i 
. Minucius Thermus,. 561. a.U.c 
Montanus f. Tarpejus. 
ner Licinius. 
Mucius Scaevo la. 579, 621. 
2.Uc . 
Q. Mucius Scaevola. 580. 637, 659. 
a.U.c. 
Mugillanus ſ. Papirius, 
L. Mummius Achaicus, 608. a. D. c. 
L. Munatius Plancus. 712 u. 718. 
a. VU. c. Suff. 
et Lieinius u, Terentius, 
Mus {, Decius. 


Mutilus |. Papius 


“ 


Sn 
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Naslca ſ. Cornelius Scipio. 
C. Nautius Rutilus. 279. u. 296. 
0843. 467, a. U.c. 
- Sp» Nautius Rutilus. 266. 4383 
A⸗ U. Cs > 7 
‚Nepös f. Caecilius, Flaminius, 
Octavius, Opimius u, Silius. 
Nero. f, Claudius. ——— 
— fe Coccejus, Liciniugu, Bi- 
1U8e “ 


Octauianus ſ. Julius Caesar. 
Cn. Octavius 626. 667.678. Nepos. 
an 689. a. U. c 

L. (C.) Octavius. 679, a. U. c. 

Q. Ogulnius Gallus. 485. a. U. c. 
L. Opimius Nepos. 633. a. U, & 
E Q. Opimius. 600. & ®.o 


Pacilus ſ. Furius. 
Paetinus f, Fulvius 
 Paetus f. Aelius (al, Aemiliusu. 
.  Junius) u. Antronius. 

Palsa f. Appulejus u. Vibius. 
M. Papirius Atratinus. 343. a. U.c. 
€. Papirjus Carbo, 634. a.U.c. 
Cn, Papirius Carbo. 641. 669 u. 

670 u 672. a. U. G . i 
L. Papirius Crassus. 313. 324. 418. 
4.424, Dict. 414. Mag. eq.430, 

Rx U. 6. 

M. Papirius s. Papisius Crassus. 
313. Dict. 422. a. U. c. 
L. Papirius Cursor. 421. 434. 435. 


5439.44, Mag. eq. 414. Diet.430.. 


a. U. c 


L. Pupirius Cursor, L. F. 41 u. 


— Mag. eq. 434. 

. . .TC . 

'C. Papirius Maso s. Masso, 523. 
au c ' 

L. Papirius s. Papisius Mugilla- 
— 310 u. 327. 428. a. U, c. 


Diet. 445. 


M. Popius Mutilus, Suff. 762, 


@. U, C: 


L. Passienus s. Patienus Rufus. 
u (Rufinus), I. a. U. 0. 
= Paterculus f. Sulpicius. 


* 


N 


2 ag) 


% 


N, mon 
‘ 


Niger f. Valerius. Messalla.: 
Nobilior ſ. Fulvius. ö 
Noetua f. Caedicius, 


-Q. Nonius Asprenas Torquatus, 


Suff. 748. a. U. c. 
Sex. Nonius Quintilianus. 761. 
Aa. U. e. 
Norbanus ſ. Innius. 
T. Numicius Priscus. 285. a.U.c 


 Numidieus |. Caecilius» 
OÖ, > — | 


Optiraus ſ. Cornel. Scipio Nasica. 
Orestes ſ, Aufidius u. Aureliu. 
M. Urassus. 491 u. 5ä 

A⸗ .» © i i 


T. Otacilius Crassus. 493... V. c. 


Ovieula ſ. Fabius Maximus Ver- 
rucosus, 


P. . ” 


Paullinus ſ. Lollius. 

Puullulus ſ. Postumius. - 
‚Paullus ſ. Aemilius u. Postumius 
. Pedius, Suft. 711. a. U. c. 
Pennus |. Junins (Julius) & 
. Quinectius. 
Pera |. Junius. 
M. Perpenna =. Perperna. 6% 

“ds U. C j 
Peticus |. Sulpicius. 
P. Petillius Spurinus. 578. 2.U.c 
Philippus |. Marcius. 2 
Philo ſ. Curtius, Publilius u. V 
turius. 
Philus f. Furius, 
Pictor f. Fabius. 
L.Pinarius Rufus (Mamercinus) 
282. a. U. & 
P, Pinarius Rufus (Mamercinus), 
265. a. U. .. 
Piso |, Calpurnius u. Pupius. 


\ 


‚Pius |. Caecilius Metellus. 


Planeus |. Munatius, . 

G. Plautius Decianus. 425.2. U.c. 

U. Plautius-Hypsaeus: s. 
407 u, 413. A. U. C 

M. Plautius H eus 629. a. U. c. 
Silvanus. . a. U, c. 

C. Plautius Proculus. 396. Venno 
a. Venox. 426. a. U. c. 








\ 


‚Plautius Venno s, Venox. 424. 
436. dr TU. èe. 

Poetilius Liho Visolus. 394 u, 
408. 421 u. 428. a. U. | 

. Poetilius Libo, 440. a. u © 
lisa f. Asinius. 

« Pompejus, Sufl. 723. a, U. c. 
n. Pompejus Magnus. 684,699 u, 
702. a. V. c. 

. PompejusNepos 8. Rufus. 613, 
BX, Pompejus Nepos s.Rufus,767.. 
+ Pompejus Q. F. Rufus. 666. - 
2x.’ Pompejus. s. F. Rufus, 719, 
n. Pompejus Strabo: 665. a. U. c. 
. Pa Matho, 521 u. 523, 
a. U. 

. (M. s. — Popillius Laenas. 482. 
u. 596. ds UV. C 

[. Popillius Laenas. 395.398. 404. 
u. 406. 438. 581.615, a.U.c. 

. Popillius Laenas. 622,a. U. c, 
oplicius f, Publicius. 
oplilius ſ. Publilius. 
oplicolu f. Gellius u. Valerius. 
 Poppreus Sabinus. 762. a. U.c, 
I, Poppaeus Secundus s. Secun- 

"dinus, Suft. 762. a. U. c. 
'orcina . Aemilius Lepidus. 
ı, Porcius Cato. 6% a. U. o- 
w Porcius Cato. 665. a. U. o. 
1. Poreius Cato. 636. a.U. ce. - 
I. Poreius Cato (Censorius).559. 
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L. Porciu⸗ Licinus. 570. 8. u © 

A. Postumius Albinus. 512. 603, 

- 655. Luseus 574. a. U.c. 

L. Postumius Albinus. 520 u. 525, 
u. 539, 581. 600.2. U. 

Sp. Postumius Albinus. 420u.433. 
568.644. Magnus. 606. Paullus. 
s. Paullulus. 580, a. U. c. 

A. Postumius Albus (Albinus) ' 
'Regillensis.258. 290. a.U.c, 

Sp. Postumius Albus cn 
Regillensis 288. a. U. c ® 

L. Postunius Megellus. 449 u. 40. 
u. 463. 492. a. V. c. 

P. Postumius. Tubertus. 249g, 251. 
a.Uc. - 

Postumus ſ. Vibius u. Cominius. = 

Pot:tus ſ. Valerius. | 

Priscus ſ. Numicius u. Servilius. 

Privernasf. AemiliusMamercinus, 

Proculus f. Plautius. | 

M. Pxblicius Malleolus. 522. a. V.o, 

‚Publicola |. Gellius u. Valerius. 

0. Publilöus Philo. 415,427, al 
439. a. V. e. 

Pulcher f, Claudius. 

Pulex f. Servilius, 


Pullus f, Junius. 
Puluillus ſ. Horatius. 


M.P —— 
as . C j 
Purpureo f. Furius. - 


\ = 
\ = . 


'. Quinetilius Varus. 741. A. U. C, 


ex. Quinctilius Varus, 304. a. D. c. 


+ Quinctius Capitolinus Barba- 
"tus. 283 u. 286. u. 2809. 308 u. 311, 
uU 355. 333. a. U. C. 

1 Quinctius Cincinnatus, Suff. 
294, Dict. 296 u. 315. a. U... 

. QuinctiusPennus (al. Cincin, 
natus Capitolinus). 403. Gapi- 
tolinus Crispinus. 400,.8, „U: c. 


# 


T, Quinetius Pennus Cincinnätus, 
322 u. 36.2a.U,c_ 

T, Quinetius Crispinus. 546. 745. 
Valerianus, Suff. 760. a. —— Ce. 

C. Quinctius Claudus. 483. a, U, e. 

L. Quinetius Flamininus. 5662. 

T. Quinctius Flamininus. 556. 
604 631. a. U. .. 
uintilianus ſ. Nonius, 

ſ. ———— 


AN 


_ — * R. 


Tavilla |. Caſssius. 
Rebilus |. Ganinius, 


egillensis |, Claudius, u. Postu- 


mius. i 
Regulus ſ. Atilius. 


Grotefends größere Gramm. IT. Bd. Ate — 


Rex ſ. Marcius. 

T. Romilius Rocus Vaticanus. 299, 
a.U c. 

Rufinus ſ. Cornelius u. Passicnus 
s. Patienus 


Sn 


° 


\ 


ceius, 


J 


Rufus ſ. Annius, Largius, Minu- 
Passienus, 
Pompejus, Rutilius, Sulpicius, 
Tarius u. Valgius. 


" Rullianus f. Fabius Maximus, 


f 


- 


Poppaeus u. Sicinius, " 


L. Saenzus Balbinus, Sufl, 724, 


A. U. C, 2 

Salinator |. Livius. 

Sapiens f. Laelius. 

Saturninus f. Sentius. 

Saverrio |. Sulpicius, 

Scaeva ſ. Junius, 

Scuevola ſ. Mucius. 

Seapula |, Gornelius, 

Scaurus ſ. Acmilius u, Aurclius. 

Scipio f. Caecilius u. Cornelius, 

GC. Scribonius Curio 673.a. U. c. 

L. Scribonius Libo, 729. a. U. c. 

Secundus. 8. Secundinus ſ. Pop-. 
paeus. J 

A, Sempronius Atratinus. 257 u. 
263. a, U. c. | 

C. Sempronius Atratinus,. 331, 

2..UÜ.c 

L. Sempronius Atratinus. Buff, 
310. 720, a. U. c. 

C.‘Sempronius Blaesus, SO1 u. 510,, 
a.U. c. 

Tib, Sempronius Orracchus. 516, 
539 u, 541. 577 u. 591. a: U. c. 

Tib. Senpronius Longus, 536. 
560, a. U, c. 

P. Sempronius Sophus. 450. 486, 
+ U, c — 
C. Sempronius, Tuditanus. 

a. U. c. 
M. Sempronius Tuditanus. 514. 


— 560. a. U. o. 


P. Sempronius Tuditanus, 550. 
dä, U. C %, 

C. (L.) Sentius Saturninus, 757, 
a. U. c. 


: ‚Cn, Sentius (al, Plautins) Saturni-. 


nus. 735. a. U. ©. 
Serapio |. Cornelius, | | 
L. Sergius Fidenas. 317 u. 325, 

a» Ü. Co ß 


Serranus ſ. Atilius. 


625, 


Fa J9 ——— | 
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P; Aupilius s. Rutilius Rufus.6N. 


Pinarius, . P, Ruiilius Lupus. 66%, a. U.c, 


P. Rutilius Rufus. 649. a. U.c 
Rutilus ſ. Martius, Nautius un 


x 8. 


Sablnus ſ. Calvisius, Claudius, Seruilianus ſ. Fabius. 


Servilius Ahala.389 u. 392. 412 
.2.U.c | 
Cn.ServiliusCaepio, M1. 551.5 
613.:a. U, Ce 
A ServiliusCaepio- 614.6438,2.U.u 
8 Servilius Geminus. 551. Ma, 
eq. 546. Dict. 552. a. U. c. 
Cn. Servilius Geminus. 537. a.U. c. 
M. Servilius Geminus. 756. Puleı 
Geminus. 552,’ Mag. eg->I, 
2.U c. 


‚P. Servilius Geminus. 502 u.5%. 


a.U.c 

P. Servilius, Priscus. 259 9. 
U’ 

Q. Servilius Priscus (Structas.) 
286, u. 288. a. U. c. 

Sp. Seruilius Priscus (Structus). 
278. a. U e. 

C. Servilius Priscus (al. M. s.Q. 
‘ Structus) Ahala. 327. Mag.cq. 
315. Re U, Ce B 
C. Serwlius, Structus ‚Ahala 2:6. 

a. U. c. 
C. Servilius Tucca. 470. a.T.c 
P. Servilius Vatia Isauricus. 67% 
706 u. 713. a. U. Ce 
L. Sestius ‚Suft. 731. a. U. c. 
P. Sestius Capitolinus (al. Vatica 
. nus). 302, a. U. c. 
C. Sextius s, Sextitius Calvinus. 
630. a.U. c. 
L. Sextius Sextinus Dateranus. 
388. Trib. pl. 379-383. a.U. c. 
T. Sicinius Sabinus, 267, a. U. c. 
Sieulus f. Gloelius; _ 
Silanus. f, Caecilius u. Junius. 
L. Silanus u. M, Silanus, Sufl. 
763. a. U. c. ' 
Silianus 'f. Licinius. 
C. Silius Nepos 766. a. U, c. 
P. Silius Nepos s. Nerva. TH. 
a.U.c. 
Sılvanus |. Plautius, 


N 
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Sophus f. Sempronlus. Pe 
C. Soszus 722, ds U. Ce — 
Spinther. f.’ Cornelius Lentulus. 


Spuringe |. Petillius. 


T. Statilius Taurus. 717. Suft. a. 


728. 764. as U, 0. 

Stolo f. Lieinius. | 

Strabo f. Fannius u. Pompejus. 

Siructus ſ. Servilius. 

Sulla ſ. Cornelius, 

C. Sulpicius, 320. a, U: c. 

Q.Sulpicius Gamerinus. 762. Cor- 
nutus. 264. a. U..c. 

Ser. SulpiciusC amerinus ‚254,361. 
409. Cornutus. 293, 


Q. Sulpicius Paterculus, 


, 


4 


Ser, Sulpicius Galba, bio. 646. 


a .& 


— Sulpicius Gallus, 511. a. V. c. 
C. (Cn.s.P.) Sulpieius Gallus. 588. | 


» U. 'C 

C. Sulpicius Lonsun: 417, ai % 
440. &.zU. c. 
äs . C 


401 u. 403. 2. UV. C* 


Pr. re Qakınan Suft, 78, R 


: 743, As U, C 
Ser. Sulpieius Rufus. 703, a. V.ę. 
P. Sulpicius Saverrio 450. 475. a. 


P. Sulpicius Galba Maximus, 543. Sura u. Sylla ſ. Cornelius. a 
u 554, Diet, 3 a. U. c. Sylvanus }. Plautius. — 
na ee - 


Tamphibus f. Baebius, ar 0, 


"Tappulus,f. Villius. 

L. Tarius Rufus, Suff. 738. au, C= 

Sp. Tarpejus Bere nme Capitoli- 

nus 300. a. U..c. 

IL Turguinius Colin 245. 
a. U, C 

Taurus ſ. Statilius.. 

A. Terentius Varro Muraena. 731, 
a. U. c. 

C. ‚Terentius Varro, 538. a. U. c 

M. Terentius Varro Lucullus. 681. 

a, U. e. 

T ergeminus. f. Chriatius. 5 Hora; 
tıus. 

Thaln«s ſ. Juventius.. 


Thermus f. Minucius. Tureinus f. Mamilius. = Re 

M.Titiüs Rufus, Suff. 723, au, e. Tuscus ſ. Aquilius. 

Torquutus ſ. Maplius, Tutor ſ. Velleiuugg. 
V. | Ze i 2. a 


Yaleriunus.f; Quinctius, | 
P, Valerius Fa to. '516, 2, V. c C 


- Valerius Falto. 515. a.U, ce. ' 


« Palerius Flaccus, 661. a.U. c. 
* Valerius Flaccus. 493. 559. 


ßz. Valerius Flaccus, 527 2. U. c. 


3. Valeriu- Laevinus, duff. 578. 


a.U c. 

I. (P.) Valerius Laevinus. 534. 
Suff. u. M4. a. V. c. 

?, Valerius Laevinus, 474. a. U. ce. 


602. 
623. 654 u. 668. Suft. a 


c. Trebouiua — ſsuff. 700 
Tremulus ſ. Märcius. 
Trieipitinus f. Lucretiüus, : . 
Tricostus ſ. Virginius. er 
Trigeminus f. Curiasius LT Hora- 
tius. 4 — 
Tubero.f. Aelius. 


. Tubertus ſ. Postumius, | 


Tucca fe Servilius, _ 
Tuditanus f. Sempronius. 
Tullius Didius, 656. a. U. c.. 


M. Tullius. Cicero. 691. 7242. U.o. 


Guff. 
M. Tullius Decula, 673. 2. U ©. 
M'. Tulliys Longus. 254. a. U. “ 


-Tullus ſ. Volcatius. 


m. Valerius Maximus- 298. Cor- 


vus s. Corvinus. 408.406, 411. | 


419, 454. 455. Suff. Dict. 413 u. 
453. Corvus.442. Corvinus.465. 
‚u: 468.. (al. Potitus). Messalla 
491. a. V. c. 

L. Yulerius Messalla Volesus s. 
‚Volusus. 758. a. U. c. 


'Laevinus). 566. 593. 701. Barba- 


tus Aemilianus. 742. Corvinus. _ 


7123. Niger. 693. a. V. c. 


ı 
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3%. | 
' C.Sulpicius Peticus. 390. 393, 399. | 


M. Valerius Messalla: 528. (al. 


+ 


1; 
= 
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M.Yalertus Messallinus s. Corvi-. T. Vetuslus Geminüs Cicurinus 


.nus Messalla, 751. a. U, c. 260. a. U. c. 
‚, N. (M.) Valerius Messalla, Sufl. L. Veturi s Philo. 534. 548. a. U.c. 
7122. a. U. c. Vetus ſ. Antistius. 
Valerius Potitus Messalla, Suſt. A. Vihbius Habitus „ Suff. 764. 
725. a. U. .. a. U. o. 
C. Valerius Potitus BR 423. C. Yibius Pansa. 711. a. U. o. 
Volesus. 344. a. U. e. Fibulunus |. Fabius. 


L.V alerius Poplicola Potitus 371. P. Fillius Tappuhus. 555. a. U.c, 
u- 284. (al. Potitus Volesus). L. Könicius s. Vinucius, Sufl, 72. 


305. a.UV. o. | a U. c. 
5. Valerius- Potitus, 362. "M. Finucius, Sufl: 735; a.0.e 
Mm. Vılerius Po licola s. Publico- 5 Vinscius 3. Vinugius. 759. a. U. 
la. 399 u. A401. a. U. : lensia fe Volumnius Flamma. 


*. 7 aleriusPoplicola s. Publicofa. ‚sanianus |. Julius Caesar. 

279,39. Potitus Publicola.402. M. Fipsunius — 717.726. 
Dict. 410, a. U. c. 727. Suft. 735. a. 

-M. Valerius Volesus. 249. PopHi- A. Firginius Tricostus Coelimon- 
cola. 8. Publicola. > Suft.  tanus. 260. 285. Rutifus. 278, 


x 
‘ 


246. 247. 250. a. Ü. L. Virginius Tricostus Butilus, 
C. Palzius Rufus; Sur 742., 319 u. 320. a. U: c. 

a. U. c. Opiter Firginius. 281. Tricostus 
Watro |. Terentins u. ‚Viscellius 252, a. U. ec. 

s. Visellius Pro« ulus Virgintus TricostusBRu- 

- -Kurus |. Alfenus, Cassius, /Lici- tilus. 268, a. U..c. 

nius u. Quinctilius. Sp. 'Kitginius -Trieostns Coell- 
- Waiia f. Servilins. | ‚ montanus. 298, a. U. « 
Vaticunus f. Romilius T. Firginius Tricostus. 258. Coe 


P. Vatinius, Saff. 707, a. U: o. limontanus, 306. Rutilus, 275. 
C. -Velljus Tutor, Sufl. 763. 7 a. U. c. 


a. U: c. Piscellinus ſ. Cassius. 
. Kenno‘s. Venox |. Plautius. °C. Piscellius 3. Pisellius Varro, 
P.-Ventidius Bassus, Sufl. 7 Suff. 765- a. U. e. 

‘a. U. c. - " Fisolus f. Poetilius Libo, 
Verrucosus f. Fabins Maxirous. "Yitulus |. Mamilius. 
Vespillo |. Lncretius. Vivuius f. Pidins. 
T. — Calvinus. 420 u. 433. L. F aa Tullus. 688. 721. 

& « C i a. C : 

C. * eturius — *— Cicurinus, Voleaus s. YVoluens f& Valerius. 

299. 4. U. c. P Polumnius Amintinus Gallus. 
T. Yeturius Geminus Cicurinus. 29.2.U.c. 

292. a. U. c. L. Volumnius Flaınma Violensis. 
C. .) Vetusius Geminns Ciu- 447% 458. a. U. 6. 

rinus. 259 On U. . Puls ſ. Manlius. 

3 . ; . 
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